
Februar 

Redaktion 

Anzeigen/Vertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 10 93. Jahrgang Freitag, 3. Februar 1989 ' Einzelpreis-,80 DM D 4449B 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

IMPORT-EXPaRT 
uöÖ103-4463i 

Auf dem Ulände dieser Import-ZExport-Firma an der Egelsbacher Woogstrafle nahm eme Sonderkommis- 
sion des Hessischen Landeskriminalamtes vier Italiener fest, die verdächtigt werden, an mehreren Bank- 
Uberfällen beteiligt gewesen zu sein. Foto- sor 

Die SPD wiU 

Dr. Zenske 

schassen 
Langen (sor) - Erster Stadtrat 

Dr. Uwe ^nske soll zum 31. 
März dieses Jahres aus dem 
Dienst der Stadt Langen aus- 
scheiden. Dies fordern die Lan- 
gener Sozialdemokraten in ei- 
nem vor zwei Tagen veröffent- 
lichten Dringlichkeitsantrag, 
den auf der nächsten Stadtver- 
ordnetenversammlung am 16. 
Februar behandelt wissen will. 

Die SPD begründet ihre For- 
derung mit den „Erkenntnissen 
über das Verständnis von Herrn 
Dr. Zenske über die Amtsfüh- 
rung, insbesondere aus der 
Bauausschuß-Sitzung vom 
28.1.89" (wir berichteten). 
Wörtlich heißt es in dem SPD- 
Antrag: „Paragraph 41, Satz 1 
der HGO (Hessische Gemein- 
deordnung) sieht vor, daß Bür- 
germeister und Beigeordnete 
nach Ablauf ihrer Amtszeit die 
Amtsgeschäfte weiterführen, 
bis ihre Nachfolger das Amt an- 
treten, es sei denn, die Gemein- 
devertretung beschließt, daß sie 
die Amtsgeschäfte nicht weiter- 
führen sollen." 

Zenskes Amtszeit als Erster 
Stadtrat endet am 31. März. Ein 
Nachfolger ist bislang ofTiziell 
nicht nominiert. Ambitionen 
hat allerdings der SPD-Frakti- 
onsvorsitzende Dieter Pitthan, 
der im nächsten Jahr auch Bür- 
germeister werden will. 

Kommentar 

Lebendig 

und modernf 
In Langen gibt es keinen Fest- 

platz. Nach einem Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung 
zufolge soll dies auch in Zukunft 
so bleiben. 

Die Konsequenz dieser Ent- 
scheidung ist, daß beispielsweise 
der Fastnachtsmarkt auf einem 
denkbar ungeeigneten Gelände 
an der Südlichen Ringstraße ab- 
gehalten werden muß. Ein von 
den Schausteilem in Eigeninitia- 
tive notdürftig mit Schotter ge- 
flickter Platz spricht einer Stadt, 
die mit dem Slogan „lebendig 
und modern" wirbt, Spott und 
Hohn. 

Ein ordentlicher und zentral 
gelegener Mehrzweckplatz, auf 
dem Jahrmärkte, Ausstellungen, 
Vereinsfeste und vieles mehr 
stattfinden kOnnen, muß her. 
Die von der Stadtverordneten- 
versammlung beschlossenen Aus- 
weichquartiere wie Zimmer- 
straße, Schwimmbad-Parkplatz 
oder Grünfläche hinterm Hal- 
lenbad bleiben nichts anderes als 
dürftige Notlösungen. 

Wer Bundesbauten und neue 
Industriebetriebe ansiedelt und 
an allen Ecken und Enden neue 
Häuser errichten läßt, muß sich 
auch um das gesellige Leben in 
der Stadt Gedanken machen. 

Es wird höchste Zeit, daß die 
Stadtverordnetenversammlung 
ihre vor knapp zwei Jahren ge- 
troffene Entscheidung revidiert. 
Das Bauamt hat in jüngster Zeit 
viel „Phantasie" bewiesen. Da 
müßte doch ein Festplatz mög- 
lich sein. Roland Sorger 

Infoabend über 

Asylbewerber 

Benefiz-Konzert 

für MS-Kranke 

Langen/Dreieich/Egelsbach 
Ein Orchesterkonzert zugunsten 
der MS-Selbsthilfegruppe Langen/ 
Dreieich/Egelsbach findet am 
Sonntag, 19. Februar, 20 Uhr im 
Bürgersacil Buchschlag statt. 

Das „Neue Orchester Kronberg" 
unter der Leitung von Karl-Chri- 
stoph Neumann spielt Werke von 
Schubert, Mozart und Haydn. Als 
Solist wird der Flötist Walter Büch- 
sei vom Hessischen Rundfunk auf- 
treten. 

Karten gibt es an der Abend- 
kasse ab 19 Uhr. Anstelle eines 
Eintrittsgeldes wird eine Spende 
von 15 Mark erbeten. 

Ganovennester in Langten 

und Egelsbach ausgehoben 

Das LKA schnappte mutmaßliche Bankräuber 

Langen/Egelsbach (sor) 
Eine Sonderkommission des 
Hessischen Landeskriminalam- 
tes (LKA) hat in einer erst jetzt 
bekanntgewordenen Aktion am 
19. Januar in Langen und im 
Egelsbacher Gewerbegebiet acht 
italienische Staatsangehörige 
festgenommen. Sie werden ver- 
dächtigt, mehrere bewaffnete 
RaubüberläUe auf Banken und 
Sparkassen in Langen, Dreieich, 
Darmstadt-Wixhausen, Worfel- 
den, Bad Orb-Birstein und Neu- 
enrade bei Hagen in Westfalen 
begangen zu haben. 

Zugegriffen haben die Beam- 
ten in Egelsbach auf dem Ge- 
lände einer Firma, die an der 
Woogstraße offiziell einen 
„Auto-Markt" unterhielt. „Neu- 
und Gebrauchtwagen, Import- 
Export", heißt es auf einem 
Schild. Über den Ort der Fest- 
nahmen in Langen liegen keine 

Meldungen vor. 
Bei Durchsuchungen sei um- 

fangreiches Beweismaterial si- 
chergestellt worden, so das LKA. 
Hierzu zählten auch die Flucht- 
fahrzeuge der mutmaßlichen 
Bankräuber. 

Nach Angaben des Landeskri- 
minalamtes wurden von der in 
wechselnder Zusammensetzung 
tätigen Bande seit Januar 1988 
mehr als 800 000 Mark bei Raub- 
überfällen erbeutet. Eine Bank 
sei von den Ganoven gleich drei- 
mal ausgenommen worden. Da- 
bei dürfte es sich um die Filiale 
Buchschlag der Volksbank Drei- 
eich handeln. 

Bei ihren Beutezügen seien die 
bewaffneten und maskierten 
Räuber zum Teil brutal vorge- 
gangen, hätten Kunden nieder- 
gerissen und mit Fußtritten trak- 
tiert. Ein Opfer mußte sich in 
ärztliche Behandlung begeben. 

Zur Last gelegt wird der Bande 
offenbar auch der Überfall auf 
eine Sparkassen-Filiale in Lan- 
gen-Oberlinden am 25. März ver- 
gangenen Jahres. Dabei hatten 
zwei maskierte Täter annährend 
80 000 Mark erbeutet. Der Kas- 
sierer wurde bei dem Überfall 
brutal zusammengetreten. Das 
Fluchfahrzeug entdeckte die Po- 
lizei später auf einen Parkplatz 
nahe der Woogstraße in Egels- 
bach. 

Die festgenommenen Italiener 
im Alter von 25 bis 34 Jahren le- 
ben teilweise seit einigen Jahren 
im Großraum Offenbach. Nur ei- 
ner der Tatverdächtigen geht ei- 
ner geregelten Arbeit nach. 

Von den Festgenommenen be- 
finden sich fünf Personen in Un- 
tersuchungshaft. Das Sammel- 
verfahren gegen die Tätergruppe 
ist bei der Staatsanwaltschaft 
Darmstadt anhängig. 

Schausteller sind sauer: Es gibt 

keinen Mehrzweckplatz in Langen 

Fastnachtsmarkt auf einem nur notdürftig hergerichteten Gelände 

Heinrich Hausmann von der 
gleichnamigen Langener Schau- 
steUer-Familie spricht von einer 
„Schande für die Stadt". „Wir ha- 
ben den Platz auf eigene Kosten 
befestigt, damit überhaupt ein 
Fastnachtsmarkt stattfinden 
kann." Und der muß nach den 
Worten Hausmanns in Anbetracht 
der Lage mit einem Minimalange- 
bot auskommen. Gerade zehn 
Schausteller würden mitmachen. 

Egelsbach (hki) - Einen Infor- 
mationsabend mit dem Thema 
„Situation der Asylbewerber in 
Egelsbach - konkrete Schritte für 
die Zukunft" veranstaltet die Kat- 
holische Kirchengemeinde am 
Mittwoch, 15. Februar. 

Beginn ist um 20 Uhr im Pfarr- 
saal in der Mainststraße. 

Langen (sor) - Am Wochenende 
ist wieder Fastnachtsmarkt in Lan- 
gen. Kinderkarussell, Autoskooter, 
Schiffschaukel, Imbißstand und 
eine Handvoll weiterer Buden 
stehen an der Südlichen Ring- 
straße, oberhalb der Altenwohnan- 
lage. Das Gelände gehört der evan- 
gelischen Kirche. Es ist eine aufge- 
weichte, pampige Fläche, die von 
den Schausteilem mit einer La- 
dung Schotter befestigt wurde. 
Nasse Füße kriegen die Besucher 
jetzt wenigstens nicht, der Anblick 
aber ist trostlos. 

Die Familie Hausmann Lst seit 
1947 in der ganzen Region und 
weiter noch bei größeren und klei- 
neren Jahrmärkten und Volksfe- 
sten dabei, zum Teil federführend. 
Kaum ein Langener Bub, kaum ein 
Egelsbacher Mädchen, das nicht 
schon einmal im Kinderkarussell 
dieser Schausteller-Familie unter- 
wegs gewesen wäre. 

„Doch während die Städte und 
Gemeinden landauf, landab ihren 
ordentlichen Festplatz haben, ist 
das in Langen offenbar nicht mög- 
lich", bedauert Heinrich Haus- 
mann. Schon vor zwanzig Jahren 
sei der Schausteller-Verband 
Darmstadt an die örtlichen Frak- 
tionen der politischen Parteien mit 
der Bitte herangetreten, vor der 
Stadthalle einen Mehrzweckplatz 
anzulegen. „Damals wurde die 
Stadthalle geplant, das hätte alles 
prima hingehauen", erirmert sich 
Hausmann, der Vorsitzender des 
Darmstädter Verbandes ist. „Doch 
die Fraktionen hielten es noch 
nicht einmal für nötig, uns zu ant- 
worten. 

Die Lage sei inzwischen immer 

Hemnch Hausmann, Vorsitzender des Darmstaater Schausteller-Verbandes, auf dem Fastnachtsmarkt an 
der Südlichen Ringstraße. Die Stände und Karussells öffnen erstmals morgen. Mit den Zuständen auf dem 
provisorischen Festplatz ist Hausmann überhaupt nicht zufirieden. Foto: sor 

dramatischer geworden. Nach dem 
Wegfall des Mehrzweckplatzes am 
Rathaus gebe es für Fastnachts- 
und Ostermärkte, aber auch für 
Ausstellungen, Zirkusveranstal- 
tungen und größere Festivitäten 
der Vereine nur noch Notlösun- 
gen, wie eben das Kirchengelände 
an der Südlichen Ringstraße. „Für 
die Bürger ist das eine Zumutung", 
meint Hausmann. „Dabei kann ein 
zentraler Festplatz noch viel mehr 
bieten. Er bringt Leben in die 
Stadt." 

Hausmann will sich jetzt „wie- 
der mal" an die Stadt wenden, wie 
er sagt. Er kann sich bereits den- 
ken, „was die im Rathaus sagen: 
Wir überlegen und regeln das 
schon zu ihrer Zufriedenheit." Der 
Langener Schausteller hat bereits 
mehrere dieser Schreiben abge- 

legt. Mittlerweile seien atier fast 
alle Plätze in Langen zugebaut. 
Eine der wenigen Möglichkeiten, 
die es noch gebe, sei der ehemalige 
SSG-Sportplatz an der Zimmer- 
straße. 

Doch der ist „durch Stadtverord- 
netenbeschluß und Ausweisung 
im Flächennutzungsplan von der 
Nutzung als Mehrzweckplatz aus- 
geschlossen", wie es in einer Vor- 
lage des Magistrates heißt. Mit 
Datum vom 13. März 1987 hatte 
der Magistrat den Stadtverordne- 
ten ein Papier unterbreitet, in dem 
von der Ausweisung eines zentra- 
len Mehrzweckplatzes in L^gen 
abgeraten wird. Statt dessen sollen 
die einzelnen Veranstaltungen auf 
verschiedenen örtlichkeiten abge- 
halten werden, so beispielsweise 
das Ebbelwoifest in der Altstadt, 

die IGEVA auf der Grünfläche 
südlich des Hallenbades, Ver- 
kaufsausstellungen auf dem Park- 
platz am Rathaus oder auf dem al- 
ten Rathaushof, Informationsver- 
anstaltungen am Schwimmbad, 
der Zirkus auf einem geplanten 
Schulgelände an der Nördlichen 
Ringstraße, Konzerte und Vereins- 
feste im künftigen Stadtpark und 
der Fastnachtsmarkt im Bereich 
der südlichen Zimmerstraße. 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung hat dieser Regelung zuge- 
stimmt. „Sie ist nach wie vor gül- 
tig", sagt Rathaus-Sprecher Alex 
Lewitzki. Unterdessen sind einige 
der ausgewiesenen Flächen wie 
der Bereich Zimmerstraße Süd 
noch nie mit den ihnen zugedach- 
ten Veranstaltungen belegt wor- 
den. 
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Staatssekretär Claus Demke fl) überreichte Elisabeth Alt im AiUtrag des Messiscnen nunisierprasiaeiiien 
den Ehrenbrief des Landes Hessen. TV-Vorsitzender Günter Blinda fand ebenfaUs anerkennende und lo- 
bende Worte für die Frau, die mehr als zwei Jahrzehnte lang seine _ Stellvertreterin im VorstMd 
des Turnvereins war, dem sie seit über 60 Jahre angehört und dessen erfolgreiche Geschichte sie maßgeblich 
mitgeschrieben hat. Foto, rt 

Zum 75.Geburtstag gab es den 

Ehrenbrief des Landes Hessen 

Elisabeth Alt ist seit 60 Jahren ehrenamtlich aktiv 

Langen (rt) - Das Haus Nummer 
47 in der Mierendorffstraße wurde 
am Montag zu einem „großen 
Bahnhof. Elisabeth Alt feierte 
ihren 75. Geburtstag und konnte 
dazu viele Gratulanten begrüssen. 
Das verwunderte niemanden, 
denn schließlich ist die gebürtige 
Langenerin durch ihre vielfältigen 
Tätigkeiten im Langener Vereins- 
leben zu einer Institution gewor- 
den. 

Schon in ihrer Kindheit war Eli- 
sabeth Alt dem Sport zugetan, und 
als Handarbeits- und Sportlehrerin 
machte sie das Hobby zum Beruf, 
um später in umgekehrter Reihen- 
folge nur noch dem Hobby zu frö- 
nen. Dies tat sie beim Turnverein 
Langen, wo sie im vergangenen 
Jahr für 60jährige Mitgliedschaft 
geehrt und als langjährige stellver- 
tretende Vorsitzende zum Ehren- 
mitglied ernannt wurde. 

Schon im Jahre 1931 gründete 
sie beim Turnverein eine Kinder- 
tumabteilung und verstand es vor- 
züglich, die Kinder für das Turnen 
zu begeistern. Viele spätere Turn- 
erinnen und Turner sind durch 
ihre Schule gegangen. Impulse 
setzte sie auch beim Frauenturnen 

Versammlung 

bei Feuerwehr 
Langen (sor) - Die Jahreshaupt- 

versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen ist am Freitag, 
10, Februar, 19 Uhr, in der Feuer- 
wache. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

trifft sich am Mittwoch, 8. Februar, 
15 Uhr, im „Deutschen Haus". 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

triffl sich am Donnerstag, 9. Fe- 
bruar, 16 Uhr, im Restaurant „Alt 
Langen". 

und bei der Gymnastik für Frauen. 
Die heute gängigen Übungsstun- 
den für Senioren gingen auf ihre 
Initiative zurück, und heute noch 
kann man die rüstige Dame, der 
man ihre 75 Jahre keineswegs an- 
merkt, als des Turnvereins 
„dienstälteste Vortumerin" -so der 
TV-^^orsitzende Günter Blinda bei 
seiner Laudatio- flink wie eine 
Junge im Gymnastikanzug erle- 
ben. 

Aller nicht nur auf der Matte und 
an den Geräten war und ist Elisa- 
beth Alt aktiv. Sie eng^erte sich 
ebenso in der Vereinsleitung, übte 
verschiedene Funktionen im Vor- 
stand aus und war mehr als zwei 
Jahrzehnte lang als stellvertre- 
tende Vorsitzende tätig, bei ihrem 
„Amtsantritt" die erste Frau in der 
Spitze eines Langener Vereins. Im 
vergangenen Jahr legte sie dieses 
verantwortliche Amt in jüngere 
Hände, zog sich aber keineswegs 
zurück, sondern wirkt weiterhin 
als Beisitzerin im Vorstand mit. 

Für ihre aufopferungsvolle und 
erfolgreiche Tätigkeit in einem der 
größten Vereine Hessens wurden 
ihr zahlreiche höchste Ehrungen 
zuteil. Eine weitere hohe Ehrung 

erfuhr Elisabeth Alt an ihrem Ge- 
burtstag. Staatssekretär Claus 
Demke überreichte ihr im Namen 
des Hessischen Ministerpräsiden- 
ten den Ehrenbrief des Landes 
Hessen. 

Demke nahm Bezug auf die gro- 
ßen ehrenamtlichen Leistungen 
des Geburtstagskindes una be- 
tonte dabei, daß das ehrenamtliche 
Engagement für die Gesellschaft 
von ungeheurer Wichtigkeit sei, da 
kein Staat und keine öffentliche 
Hand in der Lage seien, nur annä- 
hernd das Geld aufzubringen, das 
bei einem Fehlen solcher Ideali- 
sten erforderlich wäre. 

Mit ilirer Tätigkeit beim Turn- 
verein jedoch sind die Aktivitäten 
von Elisabeth Alt noch nicht er- 
schöpft Sie ist auch seit einem 
Vierte^ahrhundert in der Frauen- 
hilfe der Martin-Luther-Ciemeinde 
tätig und hat dort den Handarbeits- 
kreis gegründet, sie betreut außer*^ 
dem Umsiedler und Flüchtlinge 
im Landesflüchtlingswohnheim, 
und viele kranke und pflegebe- 
dürftige Menschen haben schon 
ihre helfende Hand bei Besuchen 
kennen und schätzen gelernt. 

Neue Busverbindung 

soll Lücken schließen 

38 Haltestellen bis Seligenstadt 
Langen (sor) - Der Kreis Of- 

fenbach schickt am Montag, 13. 
Februar, erstmals einen Bus auf 
die neue Verbindung zwischen 
den Städten Langen, Dreieich, 
Dietzenbach, Rodgau und Seli- 
genstadt. Nach Angaben von 
Landrat Karl Martin Rebel ist 
die neue Linie 969 ein „wichti- 
ger Schritt in Richtung auf die 
angestrebte Verbesserung des 
öffentlichen Personennahver- 
kehrs im Kreis Offenbach". 

Die mit drei Omnibussen im 
Pendelverkehr von Langen (ab 
und bis BahnhoO nach Seligen- 
stadt quer durch das Kreisge- 
biet führende Verbindung hat 
in der Hauptsache eine Zubrin- 
gerfunktion. Außerdem soll sie 
einzelne im Nahverkehrssy- 
stem vorhandene Lücken 
schließen helfen. Die Strecken- 
führung und die Fahrtzeiten 
wvirden auf diesen Zweck abge- 
stimmt, wie der Landrat sagt. 

Die Fahrt von Seligenstadt 

nach Langen dauert 76 Minu- 
ten. Dabei werden insgesamt 38 
Haltestellen angefahren. Die 
Fahrzeiten von Langen betra- 
gen nach Dreieich zehn bis 30 
Minuten, nach Dietzenbach 40 
Minuten, nach Plodgau 60 Mi- 
nuten und nach Seligenstadt 76 
Minuten. 

Ein Erwachsener muß für 
eine Fahrkarte über die ge- 
samte Strecke in den Verkehrs- 
spitzenzeiten sechs Mark und 
90 Pfennig berappen. Das ent- 
spricht dem Tarif des Frankfur- 
ter Verkehrs-Verbundes 
(FW). Alle auf der neuen Linie 
gelösten Fahrscheine berechti- 
gen zum Umsteigen auf die üb- 
rigen im Kreisgebiet vorhande- 
nen FW-Linienverkehre und 
die örtlichen Stadtbusverkehre. 
Umgekehrt behalten auch die 
in den Bussen der Langener 
Stadtwerke gelösten Fahrkar- 
ten ihre Gültigkeit. 

Eine Straße entlang der 

Bahn nach Buchschlag? 

NEV will Stadtteil Neurott entlasten 
Langen (sor) - Eine Straße ent- 

lang der Bahnlinie von Langen bis 
nach Buchschlag könnte nach 
Auffassung der NEV den Stadtteil 
Neurott merklich vom Verkehr 
entlasten. In der nächsten Stadt- 
verordnetenversammlung (am 16. 
Februar) wollen die Nichtparteige- 
bundenen Einwohner-Vertreter 
vorschlagen, den Magistrat mit der 
Prüfung dieser Anregung zu be- 
auftragen. 

Durch eine Anbindung des 
Stadtteils Neurott an die Landes- 
straße L 3262 - sie führt von Buch- 
schlag in Richtung Zeppelinheim - 
glaubt die NEV einem drohenden 
Verkehrscollaps in der Langener 
Siedlung entgegenwirken zu kön- 

Anmeldeschluß 

verlängert 
Langen - Der für den 31. Januar 

terminierte Anmeldeschluß für die 
vom 17. bis 19. Februar stattfmden- 
den 35. Clubmeisterschaften Alpin 
und Nordisch der Skigilde Langen 
ist verlängert worden. 

Die Organisatoren haben jetzt 
den 11. Februar als letzten Termin 
zur Anmeldung angekündigt. Ski- 
begeisterte Nachzügler melden 
sich beim ersten Vorsitzenden 
Hermann Jocham (Telefon 
2 48 73), um Anmeldeformulare 
beziehungsweise nähere Informa- 
tionen zu erhalten. 

Wie Pressesprecher Michael Wi- 
lisch erklärt, sei es bedauerlich, 
daß eine Verlängerung notwendig 
wurde. Anläßlich des 100jährigen 
Jubiläums der SSG solle es doch 
für jedes Mitglied eine Ehre sein, 
die Skigilde Langen würdig zu ver- 
treten. 

nen. Dabei müsse der zusätzliche 
Anschluß dieses Stadtteils an das 
regionale Straßennetz bis zur Fer- 
tigstellung der Nordumgehunge 
hergestellt werden, wie es weiter 
heißt. Vor allem beim Bau der 
Nordumgehung sei eine weitere 
Straßenverbindung eine große 
Entlastung. 

Die Trasse könne entlang der zu- 
künftigen S-Bahn-Gleise westlich 
des Bahnkörpers geführt werden. 
Der AnschluJB an die L 3262 sei 
über das Industriegebiet oder die 
Molkenbomschneise möglich. 
„Der Waldverlust ist bei dieser 
Trassenführung gering", meint die 
NEV. 

Freie Wähler 

kandidieren 
Langen/Dreieich (sor) - Die 

Freien Wählergemeinschaften im 
Kreis Offenbach werden bei der 
Kommunalwahl am 12. März mit 
einer gemeinsamen Liste für den 
Kreistag antreten. Diese Entschei- 
dung haben die Freien Wähler jetzt 
in einer Versammlung in Offenthal 
getroffen, nachdem sich bereits in 
den vergangenen Wochen ein sol- 
cher Schritt abgezeichnet hatte 
(wir berichteten). Zuletzt hatten 
die Wählergemeinschaften im 
Jahre 1977 auf Kreisebene kandi- 
diert - damals jedoch erfolglos. 

Die aktuelle Liste wird ange- 
führt von dem 36jährigen Lan- 
gener Gärtnermeister Heinz-Georg 
Sehring. Ihm folgen Hilda Nitz- 
sche (Neu-Isenburg) und Karl 
Haas (Seligenstadt). Dr. Egon Zim- 
mermann aus Dreieich und Günter 
Jaworek aus Langen kandidieren 
auf den Plätzen fünf und sechs. 
Zwei weitere Bürger aus Dreieich - 
Rainer Otto Wolf und Anton Al- 
fred Schwarzer - fmden sich auf 
den Plätzen acht und elf. Auf Platz 
13 nominiert ist der Langener Rai- 
ner Pages. 

Atempause für 

Seele und Leib 
Langen (hki) - Nach Büchlberg 

im Bayerischen Wald lädt der 
Frauenkreis von Albertus Magnus/ 
Liebft^uen für die Zeit vom 6. bis 
9. März zu einer Frauenfreizeit ein. 

Willkommen sind alle Frauen 
aus der Gemeinde und den Nach- 
barpfarreien, „die ein wenig aus- 
schnaufen möchten". Durch Ruhe, 
Spaziergänge, Gebet, Gespräch, 
Basteln, einfaches Essen und Vor- 
bereitung auf das Osterfest soll 
miteinander neue Kraft für den 
Alltag geschöpft werden. 

Die Kosten für Busfahrt und 
Übernachtung mit Frühstück be- 
tragen 190 Mark. 

Wochenmarkt 

fällt aus 
Langen - Der Wochenmarkt 

am Fastnachtdienstag, 7. Fe- 
bruar, fällt aus. Der nächste 
Markttag ist am Freitag, 9. Fe- 
bruar. 

Leserbrief 

Das DRK wählt 

Vorstand neu 
Langen - Die Ortsvereinigung 

Langen des Deutschen Roten 
Kreuzes veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners- 
tag, 23. Februar, 20 Uhr, im Kasino 
der Sparkasse Langen, Zimmer- 
straße 25. Neben den Jahresberich- 
ten und der Verabschiedung des 
Haushalts 1989 stehen auch Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung. 

Einfache Lösung 
Zu: Magistrat will freie Fahrt für 
Kehrmaschine, LZ vom 31.1.89 

Der Artikel in der Langener Zei- 
tung war für mich sehr aufschluß- 
reich - so wundere ich mich schon 
seit Jahren, warum die Steuben- 
straße morgens zwischen 7 und 8 
Uhr gekehrt wird - und das am 
Montagmorgen... 

Hier steht dann alles voller Au- 
tos - woher sie kommen, das weiß 
ich auch nicht - aber ab 9 Uhr ist 
die Straße frei - nur der Dreck, den 
die Kehrmaschine nicht mitneh- 
men konnte, liegt noch da. 

Hier ist eine ganz einfache Liö- 
sung: Kehrt die Steubenstraße erst 
um 11 Uhr, dann stehen keine Au- 
tos im Wege. 

Die Leute vom Magistrat sollten 
auch mal mit dem Stadtbus fahren 
- dann könnten sie sich auch stets 
ein Bild von der Pünktlichkeit ei- 
niger Fahrer machen (es gibt auch 
pünktliche!). 

Doch bei einigen Fahrern 
scheint es nicht so zu klappen mit 
der Pünktlichkeit - darunter hat 
dann die ganze Stadt zu leiden. 

Reiner Meyer 
SteubenstraBe 51 

6070 Langen 
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Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, 9. Februar, zur ge- 
wohnten Zeit in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

£an0cner2efain0 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
Geschaftsstslia und Redaktion; Darm- 
städter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/21011 
Redaktion; Dr. Hermann-Jose) Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoflart. Roiand Sorger 
Anzeigen; Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BiNTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Ottenbach am Main, Große 
Marktstraße 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeilungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 16. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infoige 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Vorlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bazugiprali (inciusive MehnMortsteuer 
und Irögerlohn): 
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Gut verpackt zeigt sich momentan das Hochhaus an der Berliner Allee 
in Langen-Oberlinden. Grund dafür sind Renovierungsarbeiten und 
nicht etwa der Winter. Fqto;hki 

Jahrgangstreffen 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

lädt zum Kreppelkaffee anläßlich 
seiner zweiten Zusammenkunft im 
neuen Jahr am Mittwoch, dem 8. 
Februar, um 16.30 Uhr, in die TV- 
Gaststätte ein. Die Gratulationen 
zum 80. Geburtstag rollen wie am 
laufenden Band. Seit 1. Oktober 
1988 haben es schon 27 Kollegin- 
nen und Kollegen geschafft. ^ 
Monat Februar stehen schon wie- 
der zehn Gratulationen an. 

Grüne befürchteten „wUde" Ablagerung 

Im Verkehrsstau Wo kommt der Kehrricht 

aufgefahren von den Straßen hin? 
Langen - Sachschaden in Höhe 

von rund 10 000 Mark entstand bei 
einem Auffahrunfall am Dienstag- 
morgen auf der B 486. Personen 
wtirden nicht verletzt. 

Nach Angaben der Polizei hatte 
sich auf der B486 in Richtimg 
Mörfelden ein Stau gebildet. Zwei 
Autofahrer mußten ihre Fahrzeuge 
anhalten, einem Lkw-Fahrer ge- 
lang dies aber nicht mehr rechtzei- 
tig. Der 7,5-Tormer fuhr auf einen 
Pkw auf und schob diesen auf den 
Vordermann. 

Langen (rt) - Die Befürchtung 
der Grünen, daß der in Langens 
Straßen aufgesaugte Kehrricht 
möglicherweise zur VerfüUimg der 
Kiesgrube verwenbdet werde, was 
gegen das Hessische Abfallbeseiti- 
gungsgesetz verstoßen würde, hat 
sich nicht bestätigt. 

Auf der letzten Sitzung des Aus- 
schusses für Umweltschutz teilte 
Erster Stadtrat Dr. Zenske mit, daß 

die Straßenkehrmaschinen nach 
getaner Arbeit zwar den Weg zur 
Kiesgrube nähmen, jedoch nicht, 
um ihren Inhalt unkontrolliert in 
die Landschaft zu schütten. Der 
Straßenkehrricht werde mit Sand 
und Kies vermischt und dieses Ge- 
misch zur Abdeckimg verwendet, 
was gesetzlich zulässig sei, etwa 
zum Ausfüllen von SpurrilJen auf 
Autobahnbaustellen. 

Horst Schaum 
Elektromeister 
Stadtverordneter 

ff Denkt bei allem 

Wachstum an die Natur ff 

Wir in Langen können stolz 
sein auf die Wälder ringsum. 
Das muß so bleiben. 

FREITAG, 3. FEBRUAR 1989 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 10, SEITE 3 

IHR EXCLUSIVES MODEHAUS MIT HOHEM QUALltÄTSANSPRUCH UND INDIVIDUELLER BERATUNG 

modGn ^ Bahnhof straße/Ludwigstraße 
Bahnstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 Fußgängerzone 

Kreppelkaffee bei der 

Stadtkirchengemeinde 

Langen - Am kommenden 
Sonntag, dem 5. Februar, veran- 
staltet der Vorstand der Stadtkir- 
chengemeinde im Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße, ab 15 Uhr, für 
alle Gemeindeglieder und Freunde 
einen großen KreppelkafTee mit 
buntem Programm. 

Wie in den vergangenen Jahren 
wird im buntgeschmückten Saal 
eine Faschingsfeier für alle veran- 
staltet, die einmal herzlich lachen 
wollen. Es werden Büttenreden, 
Vorträge und andere Darbietungen 
gebracht (die Gänseblümchen des 
OGV, Hilde Neubecker, D. 
Schlapp, Gertrud Heil, Pfr. D. 
Borck). 

Auch der Nachwuchs ist vertre- 
ten, die „Kleine Melanie" kommt 
mit einem großen Vortrag, und 
viele andere, so daß keine Lange- 
weile aufkommt. Die kleinen 
menschlichen Schwächen in und 

außer der Gemeinde werden aufs, 
Kom genommen. 

Emst Köllges sorgt mit seiner 
Musik für Schwung und Stim- 
mung, und durch das Programm 
führt Pfr. Dieter Borck. Pfarrer 
Wächtler und Pfarrer Borck wün- 
schen sich einen vollen Saal und 
freuen sich über jeden, der kommt 
und gute Stimmung mitbringt. 

Karneval in 

lürchengemeinde 
Langen - Ein Kostümfest feiern 

die beiden katholischen Kirchen- 
gemeinden St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen am Samstag, 4. Fe- 
bruar, 20.11 Uhr, im Pfarrsaal von 
S. Alt)ertus Magnus. Geboten wer- 
den Tanzmusik und vielfältige Un- 
terhaltimg. 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: ELFI 
Gewinner: Elfriede Arzt, Südliche Ringstraße 275, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: FABEL 
Gewinner: Georg Hertrampf, Gutenbergstraße 23, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 060,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Marmheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Bindeglied zwischen Bistum 

und den Kirchengemeinden 

Dietmar Giebelmann neuer Dekan für den Westkreis 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

Endspurt 

(hki) - Die närrischen Tage 
und mit ihnen die Fastnachts- 
freunde setzen an zum großen 
Finale. Am Wochenende geht es 
für die Anhänger von Gott Jokus 
in den Endspurt. 

Am Aschermittwoch beginnt 
dann wie gewohnt der Kehraus. 
Die Rathäuser sind wieder nar- 
renfrei (?) und die Verwaltung 
geht von neuem ihren gewohnten 
Weg. 

Viel anrichten konnten die 
Fastnachter während ihrer kur- 
zen Regentschaft sowieso nicht. 
Die Gemeindekassen sind leer - 
zu plündern gab es da nichts. 

Vorschläge zur Umgestaltung 
in den Aktenburgen haben die 
„Rathaushesetzer" ja genug un- 
terbreitet. Manchmal wäre es zu 
wünschen, wenn die Parteien bei 
ihrer Themensuche nur halb so 
ideenreich zu Werke gingen. 

Die Kommunalwahl steht vor 
der Tür und die Frage, ob wir sie 
hereinlassen wollen erübrigt sich. 
Der 12. März steht als Termin 
unabdingbar fest. In den verblei- 
benden gut fünf Wochen werden 
die Lokalpolitiker noch das eine 
oder andere schwere Geschütz 
vor den Rathausmauem auffah- 
ren. Immer in der Hoffnung, 
daß die gezündete Wahlkampf- 
munition ihre Spuren beim 
Wähler hinterlassen wird. 

Bleibt zu hoffen, daß der poli- 
tische Schlagabtausch nicht unter 
die Gürtellinie zielt. Denn 
schließlich gilt es ja, nach dem 
Wahltag wieder gemeinsam Pcy- 
litik zu machen. Außerdem sollte 
das Anliegen aller momentan im 
Rathaus sitzenden Gruppierun- 
gen sein, die Stadtverordneten- 
versammlung von Extremisten 
frei zu halten. 

Nicht nur der Wähler ist auf- 
gerufen, hierzu seinen Beitrag zu 
leisten. Der Ausgang der Senats- 
wahlen in Berlin sollte malmen- 
des Beispiel sein. Narren an Fast- 
nacht ja - Narren in der Politik 
nein, meint 
Ihr Tobias 

Stationen Worms, Offenbach und 
Darmstadt durchlief er während 
seiner Kaplanszeit. 

Zu den Aufgaben eines Dekans 
gehört nicht nur die Sorge um die 
zugehörigen Pfarreien, er muß 
auch als Bindeglied und Mittler 
zwischen übergeordneter geistli- 
cher Ebene (Bistum) und örtlicher 
Behörde fungieren. Er sorgt für 
planvolle Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde und fördert den Aufbau 
der Pfarrverbände. 

Der evangelische Dekan Armin 
Rudat, Pfarrer in Dreieichenhain, 
gab seinem neuen katholischen 
Gegenstück außer freundschaft- 
lich aufmunternden Worten noch 
eine besondere Überraschung mit 
auf den verantwortungsvollen 
Weg: Eine kleine Marionette im 
Priestergewand, einen Dekan in 
Miniaturausgabe, mit der er seine 
nachdenklichen Worte über die 
Schwierigkeiten eines Dekans, al- 
len Anforderungen gerecht zu wer- 
den, symbolisch demonstrierte. 

Den großen Anforderungen in 
seinem neuen Amt ist sich Dietnruir 
Giebelmann bewußt. Neben dem 
verwaltenden Tätigkeitsbereich 

will er der Kirche und dem Glau- 
ben wieder zu einem erhöhten 
Stellenwert verhelfen. Die Zu- 
nahme von Kirchenaustritten, der 
stärker werdenden Zuwendung zu 
Sekten und neofaschistischen Or- 
ganisationen, gerade von Jugendli- 
chen, sieht Giebelmann mit wach- 
sender Besorgnis. Verstärkt will er 
sich außerdem den Problemen von 
Asylanten und Spätaussiedlem an- 
nehmen. 

Giebelmann ist für seine Tat- 
kräftigkeit bekarmt. Als er in sei- 
ner ehemaligen Gemeinde St. Jo- 
sef in Neü-Isenburg feststellte, daß 
immer weniger Kinder und Ju- 
gendliche den Gottesdienst be- 
suchten, schlug er der evangeli- 
schen Nachbarspfarrei unter dem 
Motto „Gemeinsam sind wir stark" 
einen ökumenischen Gottesdienst 
vor, um einen erhöhten Anreiz zu 
bieten und seine „Sorgenkinder" 
wieder in das Haus Gottes zu 
führen. Seine Idee wurde mit Er- 
folg quittiert. 

Bei seiner zukünftigen Arbeit 
steht Giebelmann der Ex-Dekan 

, Walter Weis weiterhin mit Rat und 
Tat zur Seite. 

Dreieich (cho) - Pfarrer Dietmar 
Giebelmann aus Neu-Isenburg ist 
innerhalb einer Feier zum Dekan 
des Westkreises Offenbach er- 
nannt worden. Generalvikar Prälat 
Martin Luley üijerreichte dem 
Nachfolger von Pfarrer Walter 
Wefj aus Dreieich die amtliche Ur- 
kunde. Während der knapp zwei- 
stündigen Zeremonie im Deka- 
natszentrum Dreieich, der ein Ves- 
pergottesdienst vorausging, fan- 
den zahlreiche Vertreter von geist- 
licher und weltlicher Seite Gele- 
genheit, Pfarrer Walter Weis für 
seine Dekanatszeit Anerkennung 
zu zoUen und gleichzeitig dem 
frischgebackenen Dekan ihr Wohl- 
wollen auszudrücken. 

Pfarrer Walter Weis wollte nicht 
mehr für dieses Amt kandidieren, 
da er seine bisherige Gemeinde, 
die Stefansgemeinde in Sprendlin- 
gen, verlassen will, um sich zu ver- 
ändern. 

bach ernannt worden. Generalvikar Prälat Martin Luley überreicht 
ihm die amtliche Urkunde. Foto: cho 

Rente für Jugendliche 

Langen - Jugendliche Arbeit- 
nehmer können nach einem UnfaU 
Erwerbsunfähigkeitsrente bezie- 
hen, auch werm sie die normale 
„Wartezeit" noch nicht erfiUlen. 
Dies, so Manuel Kinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, steht auch 
in der DAK-Fachzeitschrift „Pra- 
xis echt". 

Danach zahlt die gesetzliche 
Rentenversicherung erst danri eine 

Rente, wenn der Arbeitnehmer 60 
Kalendermonate versichert war. 
Da Jugendliche aber nur selten 
diese Wartezeit erfüllen, genügt es 
bei der EiTverbsunffihigkeit nach 
einem Unfall, wenn für sie minde- 
stens ein Beitrag entrichtet wurde. 
Die Rentenversicherung berech- 
net die Rente dann so, als wäre der 
Bezieher bereits 55 Jahre alt und 
hätte bis dahin gearbeitet. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
1 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung s 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- ^ 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehören- s 
= den Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Be- g 
S lieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefunde- = 
S nen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Ge- ^ 
= winn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 1 Wort mit vier Buchstal>en 10 Mark 1 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark ^ 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark ^ 
S 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- g 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener EE 
H Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen, = 

„Im Verein macht Billard am mei- 
sten Spaß", meint der Langener 
Bemo Schäfer. Foto: klo 

Pfarrer Dietmar Giebelmatm ist 
seit 1983 Priester in den Neu-Isen- 
burger Gemeinden St. Josef, St. 
Nikolaus und St. Franziskus. Da- 
vor war Giebelmann drei Jahre 
lang im priesterlichen Amt. Die 
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©©©©©1 Im Zeichen des Kreuzes; 
straBe. 

Albertus-Magnus-Kirche an der Bahn- 
Foto: sor 
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Rathaus ist 

geschlossen 
Langen - Am Faschings- 

dienstag, dem 7. Februar, sind 
die städtischen Dienststellen ab 
12 Uhr geschlossen. An diesem 
Tag findet keine Abendsprech- 
stunde statt. Ganztägig ge- 
schlossen sind das Hallenbad 
und die Stadtbücherei. 

Vorsicht Autofahrer heißt es auch hier. Der Spielplatz am Friedhof liegt genau neben der vielbefahrenen 
südlichen Ringstraße. Foto: hki 

Ideenreich aber nicht ungefährlich, 
grenzt. 

Checkliste und Zentimetermaß 

Kinderschutzbund ist mit dem Zustand Langener Spielplätze zufrieden 
Langen (hki) - Langens Spiel- 

plätze sind in einem sehr guten Zu- 
stand. Zu diesem Ergebnis für das 
Jahr 1988 kommt der Deutsche 
Kinderschutzbund Westkreis Of- 
fenbach (KSB) bei der Auswer- 
tung seiner seit 1985 alljährlich 
durchgeführten Spielplatzaktion. 

Mit einer Checldiste und einem 
Zentimetermaß bewaffnet sind 
auch im letzten Jahr die Tester des 
Vereins über elf Spielplätze Lan- 
gens gezogen, um bestehende 
Mängel zu notieren. „Die Überprü- 
fung der Spielstätten ist bei uns 
sehr unbeliebt, weil sie sehr viel 
Zeit in Anspruch nimmt", sagt die 
im vergangenen Jahr für Langen 
verantwortliche Inge Worgall. 

In der Tat liest sich der KontroU- 

bogen, den sich der KSB selbst er- 
arbeitete, wie ein Protokoll des 
Technischen Überwachungsver- 
eins. 

Bei Wippen darf der Gelenk- 
punkt nicht höher als 70 Zentime- 
ter liegen. Eine Rutschbahn soll 
maximal drei Meter hoch sein und 
bei Schaukeln muß der Abstand 
vom Boden mindestens 40 Zenti- 
meter betragen. Soweit ein Auszug 
aus der Checkliste. Daß die Spiel- 
geräte grundsätzlich keine schar- 
fen, vorstehenden Kanten und 
keine spitzen Ecken haben dürfen, 
versteht sich da schon von selbst. 

Des Lobes voll über die Stadt 
Langen bilanziert Inge Wor- 
gall:„Alle Mängel, die wir 1987 auf- 
gelistet und an die Stadt gegeben 

hatten, waren 19E8 behoben." Dies 
ist keine Selbstverständlichkeit, 
wie die Berichte der „Kollegin- 
nen" aus Dreieich und Neu-Isen- 
burg bewiesen. 

Die fleißigen Tester erklären 
auch, warum sie so großen Wert auf 
Sicherheit und Sauberkeit der un- 
ter freiem Himmel gelegenen städ- 
tischen Spielstätten legen; „Die 
Spielplätze sollen ein Gegenge- 
wicht zu den „Suchtmitteln" Fem- 
sehen und Video bilden." 

Der Kinderschutzbund, der in 
Langens Fahrgasse mit der Haus- 
nummer 2 residiert, berichtet von 
einem starken Zustrom Ratsu- 
chender. „Die langfristigen Bera- 
tungen haben zugenommen", so 
Verone Schöninger. Aus diesem 

Grund ist eine Raumaufteilung in 
der Geschäftsstelle erforderlich. 
Geöffnet ist dort von Montag bis 
Freitag von 14 bis 17 Uhr, mit Aus- 
nahme vom Mittwoch (8 bis 12 
XJhr). 

Seit Herbst des vergangenen 
Jahres stehen dem KSB, der 1989 
seinen fünften Geburtstag feiert, 
zwei neue Mitarbeiterinnen zur 
Verfügung. Die Diplompädagogin- 
nen Sabine Wolf und Doris Kramer 
verstärken das insgesamt fünf 
Kopf große Team von bezahlten 
Angestellten. Einsatzschwerpunkt 
von Sabine Wolf ist die Spiel- und 
Lemstube im Leukertsweg in der 
seit April '88 eine sogenannte 
Randgruppenbetreuung durchge- 
führt wirf. 

Gut angelegt 
Langen - Kinder sind ein Segen, 

kosten aber auch eine Menge Geld. 
Da kann auch die Barmer Ersatz- 
kasse (BEK) in Langen mitreden, 
die 1988 für Neugeborene allein 
477 900 Mark ausgegeben hat. 

Diese erfreuliche Bilanz zieht 
Barmer-Geschäflsführer Jürgen 
G. Wiehert zu Beginn des neuen 
Jahres. Die Kasse zahlt für Mutter- 
schaftsgeld, -versorge, Entbindung 
und Krankenhausaufenthalt. In 
der gesetzlichen Krankenversiche- 
rung sind neue Erdenbürger im- 
mer willkommen und (fast) immer 
beitragsfrei mitversichert. 

Winter zeigte sich von 

einer sonnigen Seite 

Obst- und Gartenbauverein auf Reisen 
Langen - Eine Gruppe des Obst- 

und Gartenbau-Vereins Langen 
verbrachte im Januar eine Winter- 
freizeit in Meransen im Pustertal in 
Südtirol. Es gab alles, eine wunder- 
schöne Fahrt, ein gutes Hotel, Son- 
nenschein und sternklare Nächte, 
aber keinen Winter und keinen 
Schnee. 

Danach wiutle das Programm 
auf sommerliche Verhältnisse um- 
gestellt und gewandert. So war 
auch die Möglichkeit geboten. 
Fahrten in die Umgebung zu un- 
tf.mehmen. Die Langener besuch- 
ten die Stadt Brixen und das Klo- 
ster Neustifl sowie die Städte Bo- 
zen und Meran. Eljenso lagen die 
Orte Dorftirol und Algund mit sei- 
ner supermodernen Kirche, beides 
im Passeiertal, im Besuchsbereich. 

Die erlebnisreichste Tour war 
eine Dolomitenfahrt. Durch das 
Grödnertal mit den Orten St Ull- 
rich und St. Christina (bekaimt 

durch die Holzschnitzkunst) und 
Wolkenstein (bekannt durch inter- 
nationale Wintersportwettkämpfe) 
führte der Weg am Langkofel vor- 
bei zur Sellagruppe. 

Das Phänomen dieser Reise: Es 
war möglich, mit dem Bus am 17. 
Januar über den 2 218 Meter hohen 
Sellapaß zu fahren, auf trockener 
Straße, ohne auch nur den Ansatz 
von Schnee zu finden. Das hat es 
nach Aussagen von Einheimischen 
im Jahre 1921 zum letzten Mal ge- 
geben. 

Die Fahrt wurde fortgesetzt nach 
Canazei, die „Große Dolomiten- 
straße" entlang über den Karerpaß, 
der zwischen dem Latimar und 
dem Rosengarten verläuft, durch 
die Eggenschlucht nach Bozen. 
Nach einer Woche ging es dann 
wieder zurück nach Langen. Viel 
zu früh, wie die Teilnehmer mein- 
ten. 

Bonsai-Pflege 

im Februar 
Die länger werdenden Tage und 

die wärmer werdenden Sonnen- 
strahlen lassen zuerst bei den Zim- 
mer-Bonsai erkennen, daß der 
Frühling nicht mehr allzu ferne ist. 
Der Blatttrieb wird bedeutend stär- 
ker und man kann schon, falls er- 
forderlich, den ersten Rückschß9tt 
vornehmen. 

Auch der Wurzelballen bedarf 
einer Kontrolle. Ist er verfilzt, 
sollte ein Wurzelschnitt gemacht 
werden. Die Düngung erfolgt bei 
den Zimmer-Bonsai jetzt wieder 
regelmäßig. 
Bedingt durch die wärmer wer- 
dende Außentemperatur, kann es 
bei den Kalthaus-Bonsai zu einem 
nicht so gerne gesehenen Früh- 
trieb kommen, deshalb nach wie 
vor so viel wie möglich lüften. 

Die Freiland-Pflanzen stehen 
noch in ihrer Winterruhe. Sollten 
sie keinen schattigen Standort ha- 
ben, sind sie mit Reisig oder Tan- 
nenzweigen abzudecken, um die 
Austrocknung, eines zu fnihen 
Austriebes durch die Sonnenein- 
strahlung zu vermeiden. 

Der Spielplatz am Stresemannring wird quasi von der Straße einge- 
Foto: hki 

Trotz dieses Hinweisschildes kommt es immer wieder zu Verunreini- 
gungen der Kinderspielplätze. Auch Rad- und Mofafahrer haben hier 
nichts zu suchen. Foto: hki 

Gasherd und Schnellkochtopf 

Langen - „Ideal für Eilige - 
Kombination Gasherd und 
Schnellkochtopf heißt eine Ver- 
anstaltung am Donnerstag, 9. Fe- 
bruar, 19 Uhr, in der Lehrküche 
der Langener Stadtwerke. Demon- 
striert werden soll, daß die Verbin- 
dung Gasherd und Schnellkoch- 
topf eine „nicht zu überbietende 
Möglichkeit ist, dem Zeitproblem 
abzuhelfen und trotzdem die große 

Familie mit gesunden Köstlichkei- 
ten zu versorgen". 

Die Veranstaltung wird geleitet 
von Gerda Gossen, hauswirtschaft- 
liche Energieberaterin der Stadt- 
werke. Da die Teilnehmerzahl be- 
grenzt ist, sind Anmeldungen er- 
beten unter den Telefoimummem 
2060 oder 208144. Eine Teilneh- 
mergebühr wird nicht erhoben. 

I 
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Je mehr Si ie vergleichen, desto eher finden auch Si ie zu uns! 

Sie Ihr bes 

Wolfgang Semmler und Bernd Gebhardt 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 7.30 - 18.30 Uhr, Samstag 8.00 - 14.00 Uhr, 
Besichtigung auch Sonntag von 9^30 - 17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf. 

a 

X 
Opel Corsa GL 
B|. 86.45 PS, Silber, 31 027 km, Radio  9 900.- 
Opal Coraa LS 
Bj. 85,55 PS, rot, 40 300 km, Alut., 5Gang  8 900.- 
Kadatt D, atrg. L 
Bj. 82,75 PS, rot, 78 000 km, Radk)  6 900.- 
Ford Etcort CombI 
B|. 81,55 PS, rot, 78 000 km  5 900.- 
Toyota Corolla Bj. 87,1.Hd., 
75 PS, grflnmet, 42 600 km, Gar.-Wg 10 900.- 
Honda Praluda EX Bj. 87,1. Md., 
105 PS, 15 668 km, ABS, Setv., Rad., etc 17 900.- 
Rekord GLS 
Bj. 88,90 PS, rot, 23 885 km, SSD, GLS-Ausst 14 900.- 
Atcona, 5tra., Barllna 
Bj. 83,1. Hd., 115 PS, goldmel, SSD, AhJf  9 900.- 

X 
Avcona Tpuring 
Bj. 86,90 PS, blaumet, 57 000 km, Radk) 12 900.- 
Omega QL 
Bl. 87,122 PS. blau, 
3i 503 km, SSD, Rad., Z.-Verr 21 900.- 
Omega QL 
Bj. 86,115 PS, anttirazit, 35 000 km, div. Zubeh.... 20 900.- 
Dattun Blublrd 
Bj. 85,105 PS, blau, 50 451 km,Variod.,5Gang.... 9 900.- 
Paugaot 205 QT1 
B). 88,103 PS, rot, 9 775 km, Top-Ausst, Aluf 18 900. 
Honda Akkord 
Bj. 86,106 PS, Silber, 
24 995 km, Rad., SSD, 1. Hd 13 900. 
Ford Eacort, Strg., GL 
Bj. 82,98 000 km, rot, SSD, Radk)  6 SOO. 

Qeschäftsleitungswagen 
Senator 3,01 
156 PS, halltblau, SQang, elektr. Fahiwerk, 
Aluf., SSD, Rad.-Cass., beh, Sitze, 9000 km 45 90Ü.- 
Omega Caravan GL 
Bj. 4/88, delphingrau, 
10000 km, Rad.-Cass. elc 27 500.- 
Omega CaravarvGL 
Bj. 6/88, welB, 10 000 km, Stereo-Cass., 
SSD, Niveaureg., etc 28 700.- 
Omega 3000 
Bj. 3/88,10 000 km, astrosllber, Rad.-Cass., 
Aluf., Sportausst., Front- u. Heckspollsr 
Komfortkonsole, etc 41 900.- 
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REDUZIERT 

Adela Florow spielt zusammen 
mit Sigmar Solbach, Horst Sach- 
tleben und anderen in Lessings 
Trauerspiel „Emilia Galotti". Das 
Stück wird am Freitag, 17. Fe- 
bruar, in der Langener Stadthalle 
aufgeführt. Foto: p 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 5. Februar 1989 (Esto- 
mihi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 

10 Ulir Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer He- 
gner) 

10 Uhr Kindergottesdienst fallt 
aus 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtldrche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin 
Wencek) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Anzelqe 
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Freie 

Wähler 

Gemeinscha 
»Ii? 

Nichtparteigebundene 

Einwohner 

Vertreter 

^e^en- 
PuUover 
*^^6 Woüe 

«eiTen- 

  

29.90 

29.90 

19.90 

9.90 

P^en. 
Pullover 

^^'schiedene OQ 

  40 

Qo' 

jPamen- 

Str. 32 ■ Am Aliceplatz 

Filmtips in der LZ 

Aussiedlertips 

in drei Sprachen 
Einen „Hessischen Wegweiser 

fllr Aussiedle und Übersiedler" 
hat Sozialminister Karl Heinz Tra- 
geser (CDU) jetzt in Wiesbaden 
vorgestellt. 

Diese 40seitige bebilderte Infor- 
mationsschrift, die in deutscher, 
russicher und polnischer Sprache 
zu haben ist, soll nach Aussage 
Tragesers die Aussiedler und 
Übersiedler über die ersten not- 
wendigen Schritte in ihrer neuen 
Heimat unterrichten. Sie infor- 
miert über die wichtigsten Leistun- 
gen und Anschriften und gibt Tips, 
um weitere Informationen zu er- 
halten. 

Sozialminister Trageser betont 
in seinem Vorwort, daß die Bevöl- 
kerung Hessens zu einem Viertel 
aus Vertriebenen, Aussiedler, 
Flüchtlingen und Üljersiedlem aus 
der DDR besteht. Trageser: „Diese 
Neubürger haben wesentlich zu 
der jetzigen Wirtschaftskraft^ 
Leistungsfähigkeit und Spitzen- 
stellung unseres Landes beigetra- 
gen." 

I „Warum wollen Sie nach vierjähriger 
1 Stadtverordnetentätigkeit weitermachen?" 

Well mir die Entwicklung meiner Heimatstadt am Herzen liegt und weil 
es notwendig ist dazu beizutragen, der Wohnbevölkerung möglichst 
viel Lebensqualität zu verschaffen, aber auch Annehmlichkeit und 
Last, die VerkehrserschlieBung und Umweltschutz mit sich bringen, 
so gut es geht gerecht auf alle zu verteilen. 

= Wir wollen für saubere Luft, gesunden Boden und reines Wasser alles M 
S tun. Wir müssen stets an unsere Nachkommen dabei denken und = 
= deshalb mit Pestalozzi nach der Devise handeln: = 

§ Dr. Werner Schneider 
= 6070 Langen 
E WIesgäßchen 24 
E Dipl.-Kfm., 56 Jahre, 
1 verheiratet, 2 Kinder 

Kurs über Vollwertkost 

Senioren spielen Normandie 

für die Kinder und Ungarn 
Psychowgie, Literatur, Musik 

Kreisvolkshochschule startet ins Frühjahrssemester Dreieich/Langen - Der Senio- 
renclub „Froher Freitag" gestaltet 
am Mittwoch, 15. Februar, von 15 
bis 17 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
lingen einen „Bunten Nachmit- 
tag". 

Die Einnahmen des Tages kom- 
men dem Deutschen Kinder- 
schutzbund im Westkreis Offen- 
bach zugute. 

Für Gehbehinderte wird ein 
Fahrdienst angeboten. Der Bedarf 
ist beim Kartenkauf anzumelden. 

Langen - Für Freunde und an- 
dere Interessenten hat die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) im Jahr 1989 
zwei Reisen vorbereitet: Vom 12. 
bis zum 24. Mai geht es mit einem 
modernen Reisebus quer durch 
Ungarn. Im Spätsommer, 26. Au- 
gust bis 1. September, wird eben-' 
falls mit dem Bus eine Rundreise 
durch die Normandie angeboten. 

Auslrilnfte sind über die Ge- 
schäftsstelle der AW im Alten Feu- 
erweiirhaus, Telefon 24061, zu er- 
halten. 

Mit Beginn des Frühjahrssemen- 
sters am 13. Februar starten in der 
Kreisvolkshochschule eine Reihe 
von Kursen der Fachbereiche Psy- 
chologie und Literatur/Musik. 

„Miteinander reden: Störungen 
und Klärungen" heißt der Titel ei- 
nes Vormittagskurses in Dietzen- 
bach. Dort findet auch ein Abend- 
kursus für Fortgesclirittene sti.tt: 
„Selbsterfahrung in der Gruppe". 

In Seligenstadt werden drei 
Kurse angeboten: „Tiefenentspan- 
nung nach musiktherapeutischen 

Gesichtspunkten", „Atemschu- 
lung" und „Kommunikation". 

Eine in Ober-Roden geplante 
Freitag-Abend-Gruppe (14tägig) 
hat sich als Lemziel gesetzt, „mit 
sich selbst in Einklang zu kom- 
men". 

Die Themen der Literatur-Kurse 
im Frühuahrssemester sind; „Die 
moderne Kurzgeschichte - von 
E.A. Poe bis S. Lenz" (Abendkur- 
sus Dietzenbach), „Eine literari- 
sche Reise durch Italien" (Vormit- 
tagskursus in Jügesheim) und „Die 

Epoche des Expressionismus in 
der deutschsprachigen Literatur" 
(Vormittagskursus Dietzenbach). 

Im Abendkursus „Die Musik der 
klassischen Moderne" in Dietzen- 
bach geht es unter anderem um 
Kompositionen von Schoenberg 
und Strawinsky. 

Genaue Angatjen zu allen 
Kursen gibt es in den Programm- 
heften der Kreisvolkshochsschule, 

. die bei allen Banken und Sparkas- 
sen, Buchhandlungen, Rathäusern 
und Volkshochschulen ausliegen. 

Leo vom Vierrfihrenbrunnen 
fragt den Stadtverordneten 
auf der FWG-NEV-Liste 

Langen - Einen Kurs über Voll- 
wertkost zum Kennenlernen bietet 
die Eltemschule der Arbeiterwohl- 
fahrt gemeinsam mit dem Ortsver- 
ein der Arbeiterwohlfahrt Langen. 
An vier Abenden sollen die Grund- 
prinzipien gesunder Ernährung 
mit praktischen Beispielen wie 
Frischkombrei, Rohkostsalate, Ge- 
müsegerichte, Brot- luid Brötchen- 
backen durch Literaturhinweise 
nahegebracht werden. Ganz be- 
sonders sind Eltern angesprochen. 

deren Kinder an Neurodermitis, 
Karies und Allergien leiden. Die 
Ernährung mit Vollwertkost ver- 
spricht gute Heilungschancen. 

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 
dem 15. Februar, von 19 bis 22 Uhr, 
in der Geschäftsstelle der Arbeiter- 
wohlfahrt, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 bis 5 in Langen. Kursleite- 
rin ist Gabriele zur Megede. Die 
Kursgebühr beträgt 35 Mark für 
vier Abende plus anteilige Lebens- 
mittelkosten. 

Anzeige  

„Spacecop L.A, 1991": 300 000 „Neuankömmlinge" landen mit ihrem Raumschiff in Kalifornien. Die 
Außerirdischen gehören jetzt zum AUtagsbild in Los Ang:eles. Aber Detective Sykes (James Caan, 
Mitte) mlBtraut Ihrer angeblichen Friedfertigkeit und kommt einem skrupellosen Plan auf die Spur. 
„AUens"-Produzentin Gale Anne Hurd produzierte auch diesen Science-Fiction-Thriller. Foto: p 

„Spacecop LA. 1991" (Fanta- 
sia, Bahnstraße): In „Spacecop 
L.A. 1991" geht es um eine 
Frage, die im Science-fiction- 
Genre bisher selten gestellt 
wurde: Was passiert eigentlich, 
wenn nach der spektakulären er- 
sten Begegnung der Alltag wie- 
der einkehrt? 

Die Story setzt daher auch erst 
drei Jahre nach der Landung der 
Außerirdischen an. Die 300 000 
Neuankömmlinge sind mittler- 
weile durch entsprechende Maß- 
nahmen der US-Regierung voll- 
kommen in die amerikanische 
Gesellschaft integriert und gehö- 
ren zimi alltäglichen Straßen- 
bild. Doch geht es den sogeannn- 
ten „Slags" wie den meisten 
Minderheiten auf der Welt: ge- 
duldet aber nicht geliebt. 

Der Film skizziert die wach- 
sende Freundschaft des ameri- 
kanischen Detektives Matthews 
Sykes (James Caan) mit seinem 
außerirdischen Kollegen Sam 
Franzsico (Mandy Patinidn). Ge- 
meinsam geraten sie in einen 
alle Dimensionen sprengenden 
Fall. Es kommt zu einer interpla- 
netarischen Zusammenarbeit 
von Gangstem, denn nicht alle 

Slags wollen einfach nur in Frie- 
den auf Erden leben ... 

Produziert wurde „Spacecop" 
von Gale Anne Hurd, die bereits 
mit „Terminator" und „Aliens" 
zwei Kinoknüller landete. 

„Beim nächsten Mann wird 
alles anders" (Hollywood, 
Bahnstraße): Xaver Schwarzen- 
bergers Filmkomödie über die 
ideale Zweierbeziehung zwi- 
schen romantischer Liebe und 
emanzipiertem Alltag basiert auf 
dem gleichnamigen Roman von 
Eva Heller, der voriges Jahr zum 
Überraschungsverkaufsschlager 
avancierte. 

„Beim nächsten Mann wird al- 
les anders" karikiert die Schwie- 
rigkeiten einer egangierten, 
emanzipierten Studentin, ihre 
romantischen Vorstellungen 
über ihren „Traummann" mit 
ihren Prinzipien unter einen Hut 
zu bringen. 

Constanze Wechselburger 
(Antje Schmidt) ist von ihrem 
„emotional total blockierten und 
geizigen" Freund Albert verlas- 
sen worden. Sofort macht sie 
sich auf die Suche nach dem 
Mann, bei dem alles anders wird. 
Gottfried Schachtschnabel (Vol- 

ker Kraeft) scheint genau der 
Richtige zu sein. Progressiv und 
aufgeklärt führt er ein „echt 
selbstverantwortliches Leben". 
Er ist Constanzes Dozent und 
„befindet sich gerade im Tren- 
nungsprozeß" von seiner Frau. 

Constanze verspricht sich auf 
emotional-erotischer Ebene al- 
lerhand von einer Beziehungski- 
ste mit Freiheitskämpfer 
Schachtschnabel. Doch der 
scheint sich bei aller „partner- 
schaftlich echt offen" orientier- 
ten Theorie noch nicht so recht 
„emotional" von seiner Frau ge- 
löst zu haben. Das hindert ihn al- 
lerdings nicht, sich an Julia, Con- 
stanzes beste Freundin, heranzu- 
machen. Constanze ist „emotio- 
nal tief betroffen" und stürzt sich 
in eine rein „sexuell orientierte" 
Beziehung mit einem Jüngeren. 
Mittlerweile hat auch der geizige 
Albert mit einer Krankenschwe- 
ster angebändelt, die sich aber 
bei näherer Betrachtung geiziger 
erweist, als er selbst. „Beim 
nächsten Mann wird alles an- 
ders" reitet auf herrlich ironi- 
sche Weise auf dem Jargon der 
„ökologisch bewußtseinserwei- 
terten progressiven" Szene. 

Die Broschüre ist beim Hessi- 
schen Sozialministerium, Referat 
Öffentlichkeitsarbeit, Dostojews- 
kistraße 4, 6200 Wiesbaden, zu er- 
halten. 

I „Nach uns die Zukunft." | 

I FWG-NEV: Liste 6 wählen 1 
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»Eiguckemol,derFUejerdahinnedutUberhauptnetblinke!"DieLangenerRotkreuzlerFritzNeissundJÜT- T* ~ JH . SB 
gen Menckhoff zusammen mit ihrem amerikanischen Kollegen Dick Kmg (von links) bei einem Ruhepäu- Da geht's lang! Sergeant Daniel de Mulder (links) instruiert die Langener Besucher auf dem Weg in das Sani- 
schen auf der Rollbahn. Foto: hki tätsflugzeug. Foto; hki 

FÜR IHRE »ALTEN« 

Im Katastrophenfall Besuch 

für Langen und Egelsbach 

Konzept des Innenministers bei Biblisunfall kritisiert 

Winter-Schluß'Verkaufvom 30, L-IL 2.89 

und 

Modelle 

schon flo 

9aofii 6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 44 
Tel. 069/88 68 09 

Bienefeld 
Sport & Freizeit 

6078 Neu-Isenburg ■ Isenburg-Zentrum 
Telefon 06102/3 69 69 

Langen/Egelsbach (hki) - „Ein 
Faschingsscherz?", wähnte sich 
Egelsbachs Bürgermeister Heinz 
Eyßen zunächst arglos. Doch beim 
zweiten Nachdenken fiel dann 
schon das schärfere Wort der 
„Himrissigkeit". 

Stein des Anstoßes ist nicht etwa 
ein lokales sondern vielmehi' ein 
landespolitisches Ereignis. Der 
Hessische Innenminister, Gott- 
fried Milde (CDU), hat unlängst 
eine „Notfallschutzubroschüre 
zum Kernkraftwerk Biblis" druk- 
ken lassen. Das Hochglanzpapier, 
das zur Zeit an die Bevölkerung im 
Umkreis von Biblis verteilt wird, 
rief jetzt den Landtagsabgeordne- 
ten Matthias Kurth (SPD) auf den 
Plan. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
des Landtagsinnenausschusses 
möchte von den Bürgermeistern 
der Städte und Gemeinden Lan- 
gen, Neu-Isenburg, Egelsbach, 
Dietzenbach und Heusenstamm 
wissen, wie sie zu dem vom Innen- 

minister propagierten Notfallkon- 
zept stehen. 

Bei einer Kataströphe sind die 
genannten Kommunen als Evaku- 
ierungsgebiete für die Biblis-An- 
lieger vorgesehen. Langen ist im 
Unglücksfall als Aufnahmeort für 
die Bewohner von Bobstadt, Bür- 
stadt und Riedrode vorgesehen, 
während Egelsbach den Groß- 
Rohrheimem Zuflucht gewähren 
soll. 

„Sie glauben doch nicht im 
Emst, bei einer Katastrophe wür- 
den die Egelsbacher seelenruhig in 
ihren Häusern bleiben und abwar- 
ten', gibt Eyßen zu bedenken. „E»e 
werden ihre Beine in die Hand 
nehmen und gen Osten laufen", ist 
sich der Egelsbacher Verwaltungs- 
chef sicher. Ein Evakukierungs- 
konzept für die in der Umgebung 
von Biblis Wohnenden erachtet er 
unter diesen Voraussetzungen als 
albsolut lächerlich. 

Nachfragen in den Egelsbacher 

. Ämtern ergaben zudem, daß die 
Notfallmaßnahmen des Innenmi- 
nisteriums hier gänzlich unbe- 
kannt sind. „Zweckmäßig wäre es 
wohl, wenn das Evakuienmgskon- 
zept mit den Beteiligten abgespro- 
chen worden wäre", kritisiert Ey- 
ßen. 

Nicht ganz so flexibel wie in der 
Nachbargemeinde zeigt man sich 
in Langen auf die Anfrage von 
Matthias Kurth. Bürgermeister 
Kreiling hat das Schreiben des 
MdL an das zuständige Umwelt- 
und Ordnungsamt weitergeleitet. 
Von hier soll dann dem Magistrat 
eine Stellungnahme vorgelegt 
werden. Zum momentanen Zeit- 
punkt wollte sich das Langener 
Stadtoberhaupt nicht äußern. 

Unabhängig von der Beantwor- 
tung seiner Anfrage will Matthias 
Kurth sich im Landtag dafür ein- 
setzen, daß das in seinen Augen 
„absurde Machwerk" eingezogen 
und eingestampft wird. 

Die Abteilung Faustball im Turnverein Langen hat in ihrer Jahreshauptversammlung einen neuen Vorstand 
gewählt. Er setzt sich wie folgt zusammen (von links): Hans-Ullrich Hillgärtner (Beisitzer), JUrgen Weiser 
(Pressewart), Gerhardt Schmidt (Versitzender), Jörg ^uter (stellvertretender Vonsitzender und Sportwart), 
Hans Stahl (Kassenwart) und Heinz Klingenhage^i (stellvertratender Vorsitzender und Schriftführer. Nicht 
auf dem Bild ist Gerätewart Peter Sicker. Foto:kio 

Schwerer Unfall 

im Mühltal 
Langen - Einen Schwer- und 

einen Leichtverletzten sowie 
Sachschaden in Höhe von rund 
16 500 Mark forderte nach An- 
gaben der Polizei ein Verkehrs- 
unfall am Montagmorgen im 
Mühltal. 

Ein 23jähriger Pkw-Lenker 
wollte von der B 486 nach links 
zur Autobahn in Richtung Of- 
fenbach abbiegen. Dabei ach- 
tete er nicht auf einen entge- 
genkommenden Wagen und 
stieß mit diesem zusammen. 
Durch den Anprall wurde der 
entgegenkommende Pkw her- 
umgeschleudert und kollidierte 
noch mit einem Lkw, der in der 
Autobahn-Ausfahrt stand. 

Der 35jährige Fahrer des ent- 
gegenkommenden Wagens 
wurde schwer, der 23jährige 
leicht verletzt. 

Zusammenstoß 

an Kiesgrube 
Langen - Zwei Leichtver- 

letzte und einen Sachschaden 
in Höhe von rund 11 ODO Mark 
forderte nach Angaben der Po- 
lizei ein Frontalzusammenstoß 
zweier Autos am Dienstagmor- 
gen auf der Mitteldicker AUee. 

Ein aus Richtung Langen 
kommender 35jähriger Pkw- 
Fahrer kam kurz vor der Tun- 
nelröhre im Bereich der Kies- 
gruben vermutlich infolge zu 
hoher Geschwindigkeit in einer 
Rechtskurve auf die Gegen- 
fahrbahn und stieß frontal mit 
einem entgegenkommenden 
Wagen zusammen. Beide Fahr- 
zeuglenker wurden leicht ver- 
letzt. 

Vogelkundliche 

Exkursion 
Eine omithologische Exkursion 

an den Main (Nähe Mainflingen) 
veranstaltet die Kreisvolkshoch- 
schule am Sonntag, 12. Februar, 
unter Leitung des Diplom-Biolo- 
gen Martin Schroth. 

Der Main und benachbarte Kies- 
gruben im Ostkreis Offenbach stel- 
len alljährlich einen Überwinte- 
rungsplatz für große Gesellschaf- 
ten nordischer, zum Teil seltener 
Wasservogelarten dar. Innerhalb 
einer Vcrmittagsexkursion werden 
einige dieser Rastplätze aufgesucht 
und vor Ort Informationen zu Art- 
zugehörigkeit, Seltenheit, Her- 
kunft und Verhalten der Vögel 
vermittelt. Für die Exkursion sind 
ein Femglas sowie festes Schuh- 
werk erforderlich. 

Treffpunkt für die Teilnehmer 
ist um 9 Uhr an der Fähre Main- 
hausen-Mainflingen. Die Teilneh- 
mergebühr beträgt zehn Mark. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, ist eine telefonische Anmel- 
dung bei der Kreisvolkshoch- 
schule, Telefon 0 69/8 06 85 62, un- 
bedingt notwendig. Anmelde- 
schluß ist am 9. Februar. 

Kleintierzüchter 

essen Heringe 
Langen - Das diesjährige Her- 

ingsessen findet wieder am 
Aschermittwoch, dem 8. Februar, 
ab 19 Uhr im Vereinshaus in der 
Zuchtanlage statt. Hierzu sind alle 
Mitglieder und Freimde herzlich 
eingeladen. 

Drei-Städte-Treffen 
Vom 12. bis 17. Mai 1989 findet 

das 17. Drei-Städte-TrefTen in un- 
unterbrochener Folge statt. Gast- 
geber ist dieses Jahr tumusgemäß 
Langen. 

Viele Langener Familien haben 
bereits ihre englischen oder fran- 
zösischen Freunde eingeladen und 
von dort auch Zusagen für den Be- 
such erhalten - und alle freuen 
sich auf das gemeinsame Wieder- 
sehen. Den drei Verschwisterungs- 
vereinen, dem Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften in 
Langen, der Twlnning Link Assoc. 
in Long Eaton und dem Comit6 de 
Jumelage in Romorantin liegt aber 
sehr daran, zu den Drei-Städte- 
Treffen auch immer einen Teil 
Neulinge mitzunehmen, das heißt, 
Familien oder Einzelpersonen, die 
noch keine persönlichen Kontakte 
zur einen oder anderen Partner- 
stadt haben. Sie sind die Garanten 
dafür, daß die bisher so fruchtba- 
ren Verbindungen in Zukunft wei- 
terbestehen und gepflegt werden. 

Sowohl auf den französischen 
als auch auf den englischen TeU- 
nehmerlisten stehen solche An- 
wärter. Der Fördererkreis bittet 
alle Langener, die gerne Kontakt 
zu Bürgem der Partnerstädte auf- 
nehmen wollen, sich als potenti- 
elle Gastgeber zu melden. Selbst- 
verständlich nehmen die Langener 
Gastfamilien an allen gemeinsa- 
men Veranstaltungen teil und wer- 
den geme in die große englisch- 
deutsch-französische Gemein- 
schaft mitaufgenommen. 

Man kann sich ganz formlos 
schriftlich melden beim Förderer- 
kreis für europöische Partner- 
schaften Langen e.V., Postfach 
1265, oder beim ersten Vorsitzen- 
den Hans Schlichtmann, Taunus- 
straße 44, 6070 Langen. Gastgeber 
können geme Wünsche hinsicht- 
lich Alter der Gäste, französisch- 
oder englischsprachig angeben. 

Bei der Jahreshauptversamm- 
lung am Sonntag, 26. Februar, 15 
Uhr, im Gemeindehaus Albertus- 
Magnus können Interessenten 
dann Einzelheiten erfahren. 

Wallmann in 

der Stadthalle 
Langen - Hessens Ministerpräsi- 

dent Walter Wallmaim spricht am 
Dienstag, 28 Februar, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle auf einer 
Veranstaltung des CDU-Stadtver- 
bandes. 

Winterschluflverkauf in einem Langener Schuhgeschäft. Foto: cho 

Närrische Termine 

LKG ist bei zwei Umzügen dabei 
Langen - Mit einem umfang- 

reichen Terminkalender startet 
die Langener Karneval-Gesell- 
schaft in die „tollen Tage". Die 
Tingel-Tangel-Party wird am 
Fastnachtsamstag, 20.11 Uhr, in 
der Stadthalle gefeiert. Einlaß 
ist ab 19.11 Uhr. 

Am Sonntag beginnt um 
15.11 Uhr (Saalöffnung: 14.11 
Uhr) in der Stadthalle der Kin- 
dermaskenball. Die Veranstal- 
tung ist bereits ausverkauft, die 
Tageskasse geschlossen. 

Am Rosenmontag feihren die 
Langener Kamevalisten mit 

dem Bus nach Seligenstadt. Sie 
beteiligen sich am dortigen Ro- 
senmontagszug. Die Busse 
fahren um 10 und um 12 Uhr 
am Langener Bahnhof ab. Am 
Abend, 20.11 Uhr, findet dann 
der LKG-Ringelpietz in der We- 
stendhalle statt. 

Ebenfalls beim Fastnachts- 
zug dabei sind die Langener am 
Dienstag in Sprendlingen. Der 
Zug startet um 14.11 Uhr. An- 
schließend feiert die LKG wei- 
ter in der Langener TV-Tum- 
halle am Jahnplatz. 

Höheres Krankengeld 

Langen - Das erhöhte Kranken- 
geld zahlt die Deutsche Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) ihren 
Mitgliedem weiter, die bereits vor 
dem Jahreswechsel arbeitsunfähig 
krank waren und sich freiwillig hö- 
her versichert hatten. 

Wie Manuel Hinkel von der 
DAK in Langen erinnert, verbietet 
das Gesundheitsreformgesetz den 
Krankenkassen, bei Erkrankungen 
nach dem 31. Dezember 1988 er- 

höhtes Krankengeld zu zahlen. 
Nun aber hat, so Hinkel, das Bun- 
desarbeitsministerium angesichts 
möglicher Härten den Kassen er- 
laubt, in solchen Übergangsfallen 
das erhöhte Krankengeld weiter- 
zuzahlen. 

Hinkel weist darauf hin, daß die 
DAK rückwirkend vom 1. Januar 
an zahlt, um die bei ihr versicher- 
ten Kranken vor finanziellen Ein- 
bußen zu bewaiiren. 
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Sanitätsflugzeuge und Barbecue 

Informationsbesuch des DRK-Langen auf der Rhein-Main-Air-Base 

Da.-Hosen 
Baumwolle, einfarbig oder J 
kariert 

Da.- oderHe.- 
Jeans-Blouson 
ausgewaschen 
Flanellfutter 

Neu eingetroffen 
Stehkraaen-Hemden | 
modische streifen 
welche Qualität 

Für die Üt>ergangszelt 
Kl. Ki.-Anoral(S 
In hellen Farben 

Neu eingetroffen 
Da.- oder He.- 
Sweat-Shirts 
50/50 Baumwolle, Acryl M A M ^ Dviov oaumwoiie, Mcryi 

4&-1 21 Pi 32.-1 U" 

HAFEXEX 

^lfc<ull»dBi.»iBlptnlli5.IEDii»|.TetefMM1(ll/7M« 
^Sptndhta • OIWMkHStraBi II. tahuliteiiet. M. Tel W103/35I11 

Frohe Gesichter gab es beim Besuch des Langener Roten Kreuzes auf der Rhein-Main-Air-Base. Knieend 
links unten, Zugführer Wemer Keim. Foto: hki 

Neben dem obligaten Blick ins 
Cockpit waren für die aktiven 
DRKler vor allem die medizini- 
schen Ausrüstungsgegenstände 
von besonderem Interesse. Infor- 
mationen hierzu gab es aus erster 
Hand und zwar von einem Bedien- 
steten der Air Force. Nachdem al- 
les ausführlich beäugt worden war, 
zogen sich deutsche und amerika- 
nische Rotkreuzler zum geselligen 
Teil des Nachmittags zurück. 

Zu Ehren ihrer deutschen Besu- 
cher hatten die Gastgeber ein 
„Mongolian Barbecue", eine ame- 
rikanische GriUspezialität, vorbe- 
reitet. Gegen 19.30 Uhr traten die 
Langener die Heimfahrt an, nicht 
ohne die feste Absicht, sich Ende 
Februar kräftig revanchieren zu 
wollen. 

Ein „Schnäppchen" in 

den ruhigeren Gefilden 

Der Winterschlußverkauf in Langen 
Langen (cho) - Am Montag fiel 

der Startschuß für den Winter- 
schlußverkauf Wer kennt nicht die 
Bilder? Dichtgedrängt harren 
Menschentrauben schon am 
frühen Morgen vor verschlossenen 
Türen der Freigabe der im Preis re- 
duzierten Ware entgegen, bereit, 
sämtliche Kräfte zu mobilisieren, 
um der Erste am Wühltisch zu sein. 
Doch solche Szenen spielen sich in 
dieser Größenordnung hauptsäch- 
lich in Großstädten ab. 

Wie es mit dem Winterschluß- 
verkauf in Langen aussieht, wollte 
die LANGENER ZEITUNG wis- 
sen und hörte sich tjeim Kaufhaus 
Braun, beim Warenliaus Will, ei- 
nem &huhgeschäft und einer Da- 
menboutique nach deren Eindrük- 
ken um. Die beiden Kaufhäuser 
vertraten einhellig die Meinung, 
daß gegenüber vorigem Jahr eine 
Steigerung der Verkaufszahlen er- 
zielt wurde. Mit dem späteren Be- 
ginn des Winterschlußverkaufs sei 
man dem magischen „Ersten" et- 
was näher gerückt, das wirke sich 
positiv auf die Geldbeutel der Kim- 
den und damit den Umsatz aus. 

„Renner" sind stark reduzierte 
Oberbekleidung für Damen und 
Herren, Artikel aus dem Sportbe- 
reich, Lederwaren, Unterwäsche 
und Damenstrumpfhosen. Insge- 
samt ist man mit dem ersten Ver- 
kaufstag sehr zufrieden gewesen. 
„Dem Vergleich mit dem Ansturm 

auf großstädtische Warenhäuser 
kann man sich sowieso nicht stel- 
len", so Sprecher der beiden Kauf- 
häuser. 

Derselben Meinung ist auch die 
Langener Schuhbranche: „Im 
Prinzip spielt sich der Schlußver- 
kauf nur in den Großstädten ab, 
was hier läuft, läuft nur so neben- 
her." Allerdings reiche dieses Jahr 
das „Netjenher" nicht ganz aus, 
um eine positive Verkaufsbilanz zu 
ziehen. 

Der kleinere Einzelhandel redu- 
zierte schon im Januar, da ging 
schon die beste Ware weg. Stark 
heruntergesetztes Schuhwerk, wie 
gefütterte Stiefel und Halbschuhe, 
sind die reinsten Ladenhüter we- 
gen des milden Winters. Allenfalls 
werden Pumps und Sportschuhe 
verlangt. 

„Zufrieden" ist die Besitzerin ei- 
ner Damenboutique mit dem Ver- 
kauf ihrer herabgesetzten Ware. 
Atjer auch hier „ist im Prinzip das 
meiste schon Anfang Januar gelau- 
fen". „Da kann man nicht nur ein 
verbilligtes, qualitativ hochwerti- 
ges Stück ergattern, sondern klas- 
sische Markenware, die auch in der 
nächsten Saison noch tragbar ist." 

Wer dem Gedränge in Frankfurt, 
Darmstadt oder Wiesbaden entge- 
hen wiU, hat noch eine Woche die 
Möglichkeit, in den ruhigeren Ge- 
filden Langens sein persönliches 
„Schnäppchen" zu machen. 

Behrendt will 

UVF-Chef werden 

Langen (sor) - Der SPD-Frakti- 
onsvorsitzende im Umlandver- 
bandstag, der 51 Jahre alte Rechts- 
anwalt Rembert Behrendt, soll 
neuer Direktor des Umland Ver- 
bandes Frankfurt (UVF) werden, 
falls seine Partei nach dem 12. 
März die stärkste Fraktion im Ver- 
bandstag stellen sollte. Heinrich 
Bettelhäuser (Langen), Vorsitzen- 
der der Umland-SPD, erwartet von 
dem jetzigen Verbandsdirektor 
Hermann-Josef Kreling (CDU), 
daß er nach einer Wahlniederlage 
seiner Partei zurücktritt. 

Als zentrale Frage für den Um- 
landverband betrachten die Sozial- 
demokraten die Abfallpolitik. In 
ihrem Programm lehnen sie den 
Bau der Müllverbrennungsanlage 
im Frankfurter Osthafen ab. Statt 
dessen sollen mehr Anlagen für 
die Wiedergewinnung von Roh- 
stoffen aus Abfallen errichtet und 
eine zentrale Gesellschaft für die 
Vermarktung der Produkte ge- 
gründet werden. 

Fastnacht bei 

Oberschlesiem 

Langen - Die Landsmannschaft 
der Oberschlesier feiert Fastnacht. 
Alle Landsleute und Freunde sind 
für Samstag, 4. Februar, 20.11 Uhr, 
zum Narrenball ins Gasthaus 
„Zum Lämmchen", Schafgasse, 
herzlich eingeladen. 

„Keine der Uhren geht richtig", so der Kommentar eines Langener Rot- 
kreuzlers beim Blick in das Cockpit der DC 9. Foto: hki 

Langer, (hki) - „No problem", 
das war am vergangenen Samstag 
des öfteren zu hören. Das DRK- 
Langen traf bei seinem Besuch auf 
der „Air Base" des Rhein-Main- 
Flughafens auf offene Ohren und 
nette Gastgeber. 

Bereits am Gate (Tor) wurden 
die Rotkreuzler von Patricia King 
von der amerikanischen „Konkur- 
renz" in Empfang genommen. Den 
Kontakt zu den Amerikanern hatte 
DRK-Mitglied Jürgen Menclchoff 
hergestellt. „Es ist sehr schwer, 
kontinuierliche Beziehungen zu 
den Amerikanern zu unterhalten, 
da die meisten von ihnen bereits 
nach drei oder vier Jahren wieder 
in ihre Heimat zurückgerufen wer- 
den', so Menckhoff. 

Wie dem auch sei, mittlerweile 
scheint es geklappt zu haben. 

Wenn auch die Langener Visite 
erst einmal ein Anfang ist. Weitere 
Aktivitäten sind schon geplcint: 
Am 25. Februar will man den 
Amerikanern das Dreieich-Kran- 
kenhaus zeigen und für den 25. 
März ist ein Langener Besuch des 
„Medical Centre" in Wiesbaden 
vorgesehen. 

Geme würde Wemer Keim, Zu- 
gführer im Langener DRK, die 
deutsch-amerikanischen Bezie- 
hungen intensivieren. „Ich denke 
in den Sommermonaten ließe sich 
ein gemeinsamer Dienst an der 
Kiesgrabe arrangieren und auch 
für das Ebbelwoi-Fest könnte man 
einen beiderseitigen Einsatzplan 
erstellen", erläutert Keim seine 
Ideen. 

Als sehr informativ wertet er die 
Visite auf Rhein-Main. Den knapp 

30 Aktiven, die zum Teil ihre Ehe- 
frau mitgenommen hatten, wurde 
zunächst ein Einblick in die 2. AES 
(Aeromedical Evacuation 
Sqadron) gegeben. Die Einheit ist 
damit befaßt, hauptsächlich ameri- 
kanische Militärangehörige im me- 
dizinischen Krisenfall zu bergen 
und sicher in ihre Heimat zurück- 
zufliegen. 

Hierzu stehen dem Air Force- 
Verband vier auf Rhein-Main sta- 
tionierte DC 9 Maschinen zu Ver- 
fügung. Durchschnittlich 2 000 Pa- 
tienten pro Monat werden von den 
Sanitätsflugzeugen befordert. 
Nach dem theoretischen Überblick 
durch die Air Force-Commander 
Steve Coleman und Charles Botula 
konnten sich die Langener Besu- 
cher an Bord eines Fliegers umse- 
hen. 

Fördererkreis 

In Langen geht's beim Winterschlufiverkauf (hier in einem Kaufhaus) gewöhnlich weniger hektisch zu als in 
der Großstadt. Foto: cho 
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Das Männerballett des Obst- und Gartenbauvereins erntete für seinen Beitrag „Cali Oriental" rei^elrechte 
Beifallsstürme. Foto: sor 

Befreiimg von Müllgebühren 

in Ausnahmefällen möglich 

Die Gebührenerstattung bedarf der Antragstellung 
Lanj^n - Wie der Magistrat der 

Stadt Langen bekanntgibt, sind in 
dem Steuer- und Gebührenbe- 
scheid, der zu Jahresanfang den 
Grundstückseigentümern zuge- 
stellt wird, unter anderem auch die 
Müllgebühren nach der Anzahl der 
gemeldeten Personen festgesetzt. 
Gemäß der Satzung über die ge- 
ordnete Beseitigung von Abfällen 
in der Stadt Langen besteht Jedoch 
die Möglichkeit, Müllgebühren er- 
stattet zu bekommen, wenn be- 
stimmte Voraussetzungen erfüllt 
sind. 

Paragraph 19 der Satzung regelt 
die Gebührenerstattung bei den so- 
genannten Kinerreichen. Die Ge- 
bühr für das dritte und jedes wei- 
tere Kind wird an die Antragsteller 
erstattet, wenn die Familie minde- 
stens drei Kinder ohne eigenes 
Einkommen hat, die Kinder im 
Haushalt leben und das dritte und 
jedes weitere Kind unter 16 Jahre 
alt ist. 

Paragraph 20 der Satzung regelt 
die sogenannten Härtefälle, bei de- 
nen die Gebühr auf Antrag erstat- 
tet werden kann. Von der Verwal- 

tung wurden hieraus mehrere 
Grundsatzfälle entwickelt, bei de- 
nen ur.ter bestimmten Vorausset- 
zungen die Gebührenerstattung er- 
folgt: Wehr- und Zivildienstlei- 
stende sowie Soldaten auf Zeit, 
Studium, Intematsaufenthalte, 
Schulungs- und Ausbildungsau- 
fenthalte, Aufenthalte in Alters- 
und Pflegeheimen, beruflich be- 
dingte Abwesenheit im Ausland, 
sonstige Fälle (zum Beispiel Ur- 
laubs- oder Krankenhausaufent- 
halte über 90 Tage hinaus). 

In all diesen Fällen ist erforder- 
lich, daß die betreffende Person in 
Langen gemeldet ist, gleichzeitig 
aber ein zweiter Wohnsitz außer- 
halb Langens nachgewiesen wird 
oder anzunehmen ist, daß auf dem 
Wohngrundstück effektiv kein Ab- 
fall verursacht wird (zum Beispiel 
Aufenthalt im Pflegeheim). Bei 
den Soldaten beziehungsweise 
Wehrpflichtigen wird dieser Nach- 
weis durch die Stationierungspf- 
licht (Kasemenpflichtigkeit) er- 
setzt. 

Die Gebührenerstattung bedarf 
der Antragstellung, die zwar form- 

los geschehen kann, am besten je- 
doch mit Hilfe eines anzufordern- 
den Formulares erfolgt (zur Bear- 
beitung werden verschiedene Da- 
ten imd Fakten benötigt); entspre- 
chende Beweismittel (Einberu- 
fungsbescheid, Studiumsbeschei- 
nigung, Aufenthaltsnachweis und 
so weiter) sind den Anträgen bei- 
zufügen. Die Anträge können irti 
Verlauf eines Jahres gestellt wer- 
den. Fristen sind hierbei nicht zu 
beachten. Der Bewilligungsbe- 
scheid wird allerdings nur fiUr das 
laufende Jahr ausgesprochen. Die 
Anträge sind deshalb alljährlich 
neu zu stellen, sofern die Voraus- 
setzungen noch gegeben sind. 

Antragsberechtigt sind neben 
den Grundstückseigentümern 
auch die Mieter in Mehrfamilien- 
häusern. Die Gebührenrückerstat- 
tung erfolgt an den Antragsteller. 
Weitergehende Rückfragen zu den 
aufgeführten Fällen sowie etwaige 
Sonderfälle können die Bürger bei 
der Steuerabteilung im Rathaus 
(Zimmer 235, Telefon 203155) klä- 
ren. 

Die Stimmung t>eim Kostümfest der katholischen Kirchengemeinde HL Thomas von Aquin war präch- 
tig. Der Pfarrgemeinderat hatte alles bestens vorbereitet. Für das Gelingen sorgten die Teilnehmer. 

Foto: sor 

Beim KostUmfest der katholischen Kirchengemeinde HL Thomas 
von Aquin war die Tanzfläche unentwegt belegt. Zu flotter Musik 
tanzten die Besucher im Pfarrzentrum in Oberlinden bis spät in die 
Nacht hinein. Foto: sor 

Ob Orient oder Okzident - bei 
der Karneval-Veranstaltung 
im PCarrzentrum war alles ver- 
treten. Foto: sor 

———— I ' ' -- 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Obst- und Gartenbau-Verein 

begab sich auf Narrenkurs 

Tolle Stimmung in derNärrischen Gartenlaube" 

Langen - Seine „Närrische Gar- 
tenlaube" hat der Obst- und Gar- 
tenbau-Verein Langen (OGV) am 
vergangenen Samstag in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz veranstal- 
tet. Dem Betrachter bot sich, dank 

.der großzügigen Dekoration und 
den kostümierten Besuchern, ein 
stimmungsvolles und farbenfrohes 
BUd. 

Pünktlich um 19.11 Uhr marsch- 
ierte der OGV-Vorstand ein. Er 
machte bis zur Bühne viele Um- 
wege, die das närrische Volk mit 
Helau und guter Laune honorierte. 
Wie seit vielen Jahren stellte die 
Schriflführerin des Vereins, Paula 
Schäfer, den Vorstand in launi- 
schen Versen vor und erntete da- 
für Beifall. 

Nach einer Schunkelrunde ver- 
ließ der Vorstand die Bühne und 
der zweite Vorsitzende des Ver- 
eins, Manfred Krüger, übernahm 
die Führung durch das nun fol- 

gende Programm. Die Tänze der 
„Musketiere" und der „Midigarde" 
kamen beim Publikum gut an und 
eröffneten den fröhlichen Reigen. 
Die beiden Gruppen waren Leih- 
gaben der Langener Karneval-Ge- 
sellschaft., wie auch der erste Büt- 
tenredner Klaus Vogel, der berich- 
tete, wie es einem „Vereinsmeier" 
ergeht. Der Applaus war ihm si- 
cher. 

Nun wechselten die Darbietun- 
gen in bunter Reihenfolge. Die ver- 
einseigene Damen-Gesangsgruppe 
„Gänseblümchen" sorgte mit ihrer 
SchunkeUiederrunde für Stim- 
mung im Saal, und der Beitrag von 
der putzwütigen .^Amanda" löste 
viel Heiterkeit aus. Frau Groh, die 
in ihrer Büttenrede etwas zum 
„Wirtschaftswunder" zu sagen 
hatte und „Karl und Schorsch", die 
sich als langsam aber angeregt un- 
terhaltende Kumpane darstellten, 

wobei „Karl" von Dieter Schlapp 
und „Schorsch" von Bernd Heyder 
gesprochen wurden, trugen sehr 
zur Steigerung der guten Laune im 
Saal bei. 

Das Männerballett vom OGV 
setzte weitere Akzente. Diesmal 
hatte die Gruppe mit ihre.Ti Sam- 
batanz, aber vor allem mit dem 
„Caf4 Oriental" nicht nur die La- 
cher aiif ihrer Seite. Das Ballett ist 
genauso wie die „Gänseblümchen" 
aus einer „Närrischen Garten- 
laube" nicht mehr wegzudenken. 

Für den musikalischen Rahmen 
dieses Abends zeichnete „Mikes 
Company" verantwortlich imd 
entledigte sich dieser Au^be in 
bester Form. £^J}eso|;^^s Lob 
ist Manfred Krüger zu zoflen, der 
das Programm präzise abwickelte 
und mit Tanzeinlagen und Schun- 
kelrunden für das Publikum den 
Nagel auf den Kopf traf. 

In der Bratpfanne sieht man den garantierten 

UnterschiecL Und auf der Zunge schmeckt man ihn! 

Zwischen den kamevalistischen Darbietungen war bei der „Närri- 
schen Gartenlaube" das Parkett frei zum Tanz. Die Besucher nahmen 
das Angebot gerne wahr. Foto: sor 

Ein Schweinefleisch 
mit dem Siegel 
sonders gutes und leckeres Fleisch. Wir fin- 
den es schön, daß uns das gelungen ist 
Es hat sich ja wohl schon herumge^irochen, dal} 
Schwein nicht gleich Schwein ist. Darum schwö- 
ren so viele Kunden auf unser MeisterStück 
vom Schwein. 

Handball im • 

Schlafwagen 

Denn schon wenn Sie 
es in der Pfanne braten, 

merkt man, was wir unter 
der garantierten Qualität 

verstehen — nämlich daß es 
kaum schrumpft und sich schön saftig braten 
läßt. 
Das kommt davon, wenn man sich um ausge- 
suchte bäuerliche Familienbetriebe bemüht und 
mit ihnen einen Vertrag schließt, der die Auf- 
zucht von ganz speziellen robusten Schweinen 
mit bester Fleischqualität regelt. Dabei wird 
auch gleich festgelegt, wie die Schweine zu 

Langen - Unter dem Motto 
„Schlafwagenhandball" steht die 
diesjährige Faschingsveranstal- 
tung der SSG-Handballer. Der 
Startschuß für das närrische Trei- 
ben fällt am Freitag, dem.3. Fe- 
bruar, um 20.11 Uhr im SSG-Club- 
haus an der Rechten Wiese. 

iuttem sind (natürlich nämlich!), und daß man 
sie tunlichst nicht mit Hormonen zum schnel- 
len Wachstum anregt. Dieser Vertrag wird 
obendrein noch regelmäßig kontrolliert. 
Das Ergebnis des Aufwands können Sie in Ih- 
rer Pfanne und in der Bratröhre sehen. Und 
wenn das MeisterStück dann appetitlich auf 
Ihrem Teller liegt, können Sie sich auf ein ganz 

besonders aromatisches und zar- 
tes Geschmackserlebnis flauen. 
Das garantieren wir Ihnen — 
mit dem Siegel 
•iMeisterStück«. 

Schulzeit kann 
Rente bringen 

Langen - „Mein letzter Schul- 
tag" - so heißt es bald für viele 
junge Leute. Wer über 16 Jahre ist, 
dem rät die Barmer Ersatzkasse, 
sich vor dem letzten Schultag die 
Schulzeitbescheinigung für die 
Rentenversicherung zu besorgen. 
Mit ihr können (rentensteigemde) 
Schulzeiten nach dem 16. Geburts- 
tag bestätigt werden. Vordrucke 
bekommt man bei der BEK 

Das schöne am garantierten Unterschied ist, 

daß man ihn so^eich erkennt! 

Schweineschnitzel Schwelne- 
Geschnetzeltes 
ein pikantes ^ 
Pfannengericht 100 g I 

/-^TT^Schwelne- 
/Utvsft-^ySchlnkenbraten 

aus der Keule, 
zart und pfiager 100 g 

Schinkendickbein 
Oder gesalzen 
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„Typisch Mädchen!" oder 

aber „Typisch Mädchen?" 

Stadtbücherei zeigt Schau „Mädchen im Bilderbuch" 
Langen (cho) - Rollenklischees 

vom Wesen und von den Aufgaben 
der Frauen entstehen auf vielfäl- 
tige Weise. Unter anderem auch 
durch Bilderbücher. Wer erinnert 
sich nicht an Bilder von Jungen, 
die herumtollen, klettern, selb- 
ständig sind und Abenteuer erle- 
ben. Und was tun die Mädchen? 

Eine Gemeinschaftsveranstal- 
tung des Buchladens Wassergasse, 
der Frauenbeauftragten der Stadt 
Langen und der Stadtbücherei mit 
dem Titel „Mädchen im Bilder- 
buch" dokumentiert beispielhaft 
die geschlechtsspezifische und ge- 
schlechtsneutrale Darstellung von 
Mädchen in Bilderbüchern, der 
letzten hundert Jahre. Zu sehen ist 
die Präsentation in der Stadtbü- 
cherei Langen vom 1. bis 18. Fe- 
bruar. 

„Mädchen im Bilderbuch" 
wurde von Rita Süssmuth, seiner- 
zeit noch Bundesministerin für Ju- 
gend, Familie, Frauen und Ge- 
sundheit, 1986 veranlaßt und von 
Annemarie Verweyen aus Mön- 
chengladbach konzeptionell und 
inhaltlich erarbeitet. Anhand vie- 
ler Beispiele wird in der Ausstel- 
lung deutlich gemacht, daß auch 
heute noch Bilderbücher zum 
überwiegenden Teil RoUenbilder 
vermitteln, die"* jeder Gleichstel- 
lung und Gleichberechtigung zu- 

wider laufen. 
Zwar gäbe es ausgezeichnete 

Kinderbücher, die die Autoritäts- 
frage, die Unterdrückung am Ar- 
beitsplatz, Probleme der Umwelt- 
zerstörung und der Dritten Welt 
behandeln, die üblichen Ge- 
schlechtsrollenstereotypen wür- 
den jedoch völlig unkritisch über- 
nommen, stellt FVauenbeauftragte 
Annerose Gebhardt in ihrer Eröff- 
nungsansprache fest So sei die 
Darstellung der Geschlechterrol- 
len in Bilderbüchern noch heute 
ein ganz fmsteres Kapitel nach 
dem Motto: Jungen sind aktiv, 
Mädchen passiv-. Jungen sind stär- 
ker, schneller und frecher, Mäd- 
chen braver, fleißiger und schwä- 
cher. 

Diese Rollenmodelle erreichen 
Kinder noch bevor andere sozialis- 
ationsbedingte Einflüsse, wie Kin- 
dergarten, Schule oder Gleichal- 
trige einsetzen. Bilderbücher wer- 
den von Kindern zwischen zwei 
und sechs Jahren immer wieder 
angesehen und gelesen, und ze- 
mentieren damit diese Rollenkli- 
schees, da sich genau in diesem Al- 
ter die Geschlechtsidentität ent- 
scheidend entwickelt. 

Annerose Gebhardt verweist mit 
Nachdruck auf eine Schweizer Un- 
tersuchung von 1980, bei den von 

IKe Lanpner Frauenbeauftragte Annerose Gebhardt hat in der Stadt- 
bücherei die Ausstellung „Mädchen im Bilderbuch" eröffnet. Schwer- 
punkt der Schau sind groBformatige Stellwände. Foto: cho 

Ansprechpartner bei 

Rechtsstreitigkeiten 

WiUried Aßmann bleibt Schiedsmann 
I.Angen - Nachdem die Stadt- 

verordnetenversammlung Wil- 
fried Aßmann auf weitere fünf 
Jahre zum Schiedsmann wie- 
derwählte, wurde er nun durch 
entsprechende Urkunde vom 
Amtsgericht in Langen in sei- 
nem Amt bestätigt. Wilfried Aß- 
mann ist Leiter der Verkehrs- 
abteilung im Umwelt- und Ord- 
nungsamt der Stadtverwaltung 
Langen und hat das Amt des 
Schiedsmannes bereits seit 1. 
Oktober 1973 inne. 

Vor der Stadtverordneten- 
versammlung wies Bürgermei- 
ster Hans Kreiling darauf hin, 
daß Wilfried Aßmann seine Tä- 
tigkeit bisher stets zur besten 
Zufriedenheit ausführte. Zu- 
dem habe es sich in der Vergan- 
genheit bewährt, daß ein städti- 
scher Mitarbeiter mit dieser 
Aufgabe betreut worden sei. 

So stehe der Schiedsmann 
der Bevölkerung regelmäßig 
während der Sprechzeiten im 
Langener Rathaus zur Verfü- 
gung, und zwar montags bis 
f^eitegs von 8 bis 12 Uhr. Auch 

von 13.30 bis 16 Uhr sind Besu- 
che möglich, müssen aber vor- 
her vereinbart werden. 

Wilfried Aßmann hat sein 
Büro im zweiten Stock des Rat- 
hauses, Zimmer 209, Telefon 
20 31 97. 

Zu den Aufgaben eines 
Schiedsmannes gehört vor- 
nehmlich die Entlastung der 
Gerichte, und zwar als vorge- 
richtliche Schlichtungsstelle. 
Insbesondere bei folgenden De- 
likten kann man sich an den 
Schiedsmann wenden: Beleidi- 
gung, üble Nachrede, Körper- 
verletzung, Sachbeschädigung, 
Verletzung des Briefgeheimnis- 
ses, Hausfnedensbruch sowie 
bürgerlichen Rechtsstreitigkei- 
ten. 

Erst wenn es dem Schieds- 
mann nicht gelingt, eine Eini- 
gung zwischen den streitenden 
Parteien zu erreichen, karm ein 
Kläger vor Gericht klagen. Nä- 
here Einzelheiten und juristi- 
sche Details teilt Wilfried Aß- 
mann auf Anfi^e mit. 

insgesamt 1 200 analysierten Bil- 
derbüchern nur 53 Werke als 
„nicht-sexistisch" aussortiert wur- 
den. Weibliche Personen (und per- 
sonifizierte Tiere) sind in Bilderbü- 
chern hoffnungslos unterrepräsen- 
tiert. Vielfach treten sie erst über- 
haupt nicht in Erscheinung. In der 
Regel sind sie auf Neben-, Passiv- 
und Dimimchenrollen verwiesen. 

Die Ausstellung „Mädchen im 
Bilderbuch" zeigt sechs Themen- 
bereiche auf jeweils fünf Bildta- 
feln: „Erziehung innerhalb und au- 
ßerhalb der Familie", „Mädchen 
im Familienalltag", „Weibliche 
und männliche Tiergestalten", 
„Wie sieht das Mädchen seine Fa- 
milie?", ,rAufgaben innerhalb und 
außerhalb der Familie" und „Be- 
rufsbilder für Mädchen und Jun- 
gen". 

Zur Ausstellung liegen die Kata- 
loge des Bundesministeriums aus, 
die durch zwei Ratgeber zu mäd- 
chenfreundliclien Kinderbüchern 
ergänzt werden. Annerose Geb- 
hardt weist auf folgende Begleit- 
veranstaltungen im „Buchladen" 
in der Wassergasse hin: Am Frei- 
tag, 3. Februar, 20 Uhr, wird Astrid 
Matthiae mit einem Dia-Vortrag 
und anschließender Diskussion 
über ihre Untersuchungen referie- 
ren. 

Montags, 6. Februar, 15.30 Uhr, 
findet unter dem Titel „Die 
dumme Augustine" eine Vorlese- 
stunde mit Dias für Kinder ab vier 
Jahren statt 

Montag, 13. Februar, ebenfalls 
um 15.30 Uhr, werden „Starke Lie- 
der für starke Kinder" zum Lernen 
und Mitsingen im Buchladen in 
der Wassergasse angeboten. 

Kreppelkaffee im Jakob-Heil-Heim! Seit es dieses Alten- und Pflegeheim gibt, ist die 1. Langener Karneval- 
Gesellschaft Jahr für Jahr dort zu Gast, um den Bewohnern fastnachtliche Stimmung und Freuden zu ver- 
mitteln. Am Sonntagnachmittag war es wieder soweit, und zwei Stunden lang wurden Büttenreden gehalten, 
wurde gesungen und geschunkelt, zeigten die Garde ihre Tänze. Unser Bild zeigt die Minigarde in Aktion. 
Wieder hat es allen Beteiligten gefallen. Foto: rt 

Märchenspiel für Kinder ab sechs 

l4u^n - Die Studio-Bühne 
Dreieich zeigt am Sonntag, dem 26. 
Februar, um 15 Uhr, das Märchen- 
spiel: „Der Puppenspieler und der 
Zaubermantel" in der Langener 
Stadthalle als Sonderveranstal- 
tung außerhalb der Abonnemen- 
treihe. 

Dieses Märchenspiel in drei Bil- 
dern hat Hans Obermann geschrie- 
ben. Der Leiter dieses erfolgrei- 

chen Amateurtheaters ließ sich da- 
bei von dem Gedanken leiten, ein- 
mal ein Märchenspiel zu zeigen, 
das ohne Könige, Prinzessinnen 
und wichtige Hofmarschälle aus- 
kommt „Der Puppenspieler uijd 
der Zaubermantel" handelt daher 
von ganz „normalen" einfachen 
L«uten, steckt dennoch voller Poe- 
sie und Phantasie und vermittelt 
auch ein bißchen Lebensweisheit 

auf spannend-amüsante Weise für 
die kleinen Theaterbesucher. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist sind zum Preis 
von 3,50 Mark für Kinder und 4,50 
Mark für Erwachsene erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 203145). Die Tageskasse ist am 
26. Februar ab 14 Uhr geöffhet (Te- 
lefon 203146). 

  ■ ■ . 

D A Q ^ T C Elektro-Hausgeräte-Auswahl 

UnvOO I C in Stadt und Kreis Offenbach 

Conslnieti Kondwn et 717* 
Elsctronk;. 

Schontaste, Summer 
Bect™,lc, 

Wasch- 
maschinen 

ab 475.- 

5 kg, 850 U/mln., Spartaste 
W<wsiegelprogramm 1065.- 

_ PhlUp«WA«77 □ Stutenlose Schleudarwahl 
|t)ls 1000 U/min. 

freie Temperatunwahl 
EBO 8648 

g 4,5 kg, OOOßOO U/mln. 
I Si*nw<i>TopM*rWV8S54' 
Q 900 U/mln., Sparprogramm 

995.- 

795.- 

1095.- 

MM*W7S8* 
5 kg, 1100 U/mhi 1545.- 

IZanktr8500* 
850/650 U/mln., Spartaste 4 ^ qi» 
und Energiesparprogramm I 1 

□ 

P BiukiMcMTopMerWAStOC^noE □ 4,5 kg, 850 U/mln. lUoO.- 
ICoiutnicti CV 542 aje 

4,5 kg, 800/600 U/mln. 943.* 
□   

I 
□ 

I 
□ 

I 
'□■■iDHHlDHMDHHiDI 

UIaIA T ■ «im 
Bectronk;, Atiluft 

Wäsche- 
trockner 

1275. 

BeuknMhtTRAISSC* 
Electronk:. Abluft 
Ptonpt AWB «50 
4,5 kg 

Geschirrspüler 
Zmker3061* 
Dekor-und 
untertiautaiilg 
MMeOSZr 
Dekor-und 
untertMufShig 
BautowchtOSFIISI* 
6 Progr. nur 
22Uer 1045.- 
AEQ 4251* 
Bnbaugeröt 1290.- 
SIMIWUSN1203* 
Aqua-Stop 
untertMufihlg 695.- 

Kühlen/Gefrieren 
Focon KOhlachnnk 
1451,1-Steme-Facl) 295.- 
Eurolech KS 143 
3-Steme-KOhlschrank 399.- 
PttMpf Qtfrferachnnk OS 2N' ^nn 
244rNutzlnhalt füU.- 
LM)hWTKS2423* 
Stand-KQhlautomat,  
Gefrierfach, 2301 Nutzinhalt 
Star^KOhlautomat, 3-Steme- ygQ 

SIemenf KS 2680 
Kühl-/GefrlergerSt. 2361 
davon 571 Gefriertell 790.- 
SleiMn« KS 3191 „No FtosT" 
Kühl-/Qefr1en(oml)k)natk)n 4 4 r A 
230/871 Nutzlnhalt 113U.- 
AEQ Santo 3100 KQ' 
Kühl-/Gefrtet1<omb(natk)n 
190/831 Nutzlnhalt 1090.- 

Einbauherde 
SlMWnt HE 7302' 
Super-Kombl-Herd mit Int. 
MIkrowelle, kpl. mit 44nA 
Ceranfekl &&SIU.- 
BauknechtEZ748 
HelSluft-Otjer-ZUmerhltze, Grill, kpl. mit Ceranfekl, ^ C7C 
BrSter und 2 Kreiskochzonen 1313.- 
Juno EH 113 
Ot)er-/Unterhltze. welB 
kpl. mit Muk)e Email weis 680.- 
KOppwtbinch EEH 601 
Kombl-Einl»uherd 
kpl. mit Cerantek) 1195.- 
•luno 50 cm Standard E 4003 
4 Platten, 
Ot)er-/Untethltze 495.- 
NeHKoiiil>ik0ctw44iai2- 
bauglek^ Siemens, 1 m tireltes 
Spwwcken aus Edelstahl - 
Kochte« mit 2 Platten - Kühlschrai 
mit Frosteflach. Ausstellungsst 195.- 

Mikroweltenherde 
P«nMonlcNN6tS7* 
700 Watt. 6 Stufen 
12 autom. Sensorprogr. 790.- 

Einzelstücke* 

Sonderposten 

Auslaufmodelle 

Restposten 

■ 
□ 

Sharp 
Mikrowellen-VortOhnjng 

Freitag und Samstag 
von 10-18 Uhr 

□ 

□ 

□ 

□ 

Kleingeräte 

ITTFrtteuae 85.- 
Krupi-KaffMautoinat TS 6 
8 T., Aromaschaltung 55.- 
Siemem Handmixer 
MQ2800 35.- 
Umen DampAOgler 
ME 9200, Spray 
MouUnei 
E-MMMr246 
SImiwni Luft- m je 
relnIgerMR 1000 143.- 
MouUr»! KatfM- 
automat, 9012 
12 Tassen 

PtiiaptM724 
Mlkro m. Grtn, 700 Watt 
31-|.Garraum 945.- 
Mo(ilinexMi(ioFM1203 
500 Watt, 2 Stufen 325.- 
Panaionlc NN 8507 
Mlkro + Ot)er-/Unterhltze 
+ GiW + Korrttnatton 1145.- 

MER900 
Abluft, zeltgestsuert 495.- 

Ausfcferungml 
AufsteingvM 
Gn8geriteein 

Umkreis *M 50 In 
* Hwgniiai 

Langer Samstag vpn 9-18 Uhr geöffnet. 

■□I 
OF, Berliner Straße 74/78 

i! Eingang Hugenottenplatz neben C & Ä, Tel. 069/81 96 74 
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Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

it 
22.5.-21.6. 

Krebs 

'säip* 
22.6.-23. 7. 

Löwe 

21.7.-23.8. 

Jungfrau 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 4. bis 10. Februar 1989 

24. 8.-23.9. 

Schade, daß Sie Ihrem berufli- 
chen Aufstieg augenblicklich so 
wenig Aufmerksamkeit widmen. 
Aus der gebotenen Chance ließe 
sich mit mehr Einsatz nämhch be- 
stimmt viel mehr herausholen. 

Ihre Nachgiebigkeit am rechten 
Ort zur rechten Zeit beginnt 
Früchte zu tragen. Widmen Sie 
Ihrer Gesundheit etwas mehr Auf- 
merksamkeit, die neuen Aufga- 
ben beanspruchen alle Ihre Kräfte. 

Wenn Ihnen die ruhige Atmo- 
sphäre manchmal auf die Nerven 
geht - vergessen Sie nicht, wie 
Sie sich danach sehnten. Bleiben 
Sie auf dem Boden der llatsachen, 
Träume sind gefährlich. 

Der Wochenanfang führt sich mit 
einer kleinen Enttäuschung ein, 
dafür erfolgt bald eine freudige 
Abwechslung. Im Berufsalltag 
sollten Sie sich etwas kollegialer 
verhalten, das erleichtert vieles. 

Unterschätzen Sie nicht den Neid 
eines unguten Mitmenschen, be- 
mühen Sie sich um Verständnis 
einem Freund gegenüber. Die 
Aussichten sind günstig - Sie ha- 
ben alles in der Hand. 

Vermeiden Sie Verstimmungen 
und dem ungetrübten Faschings- 
vergnügen steht nichts mehr im 
Wege. Passen Sie etwa.s besser 
auf, daß man Ihnen beruflich nicht 
mehr an den Wagen fahren kanr,. 

Ihr geschicktes Verhandeln hat 
Ihnen einen sicheren Erfolg ein- 
gebracht. Jetzt sollten Sie dem 
Partner einen Herzenswunsch er- 
füllen. Der Karneval bietet viele 
Möglichkeiten für Sie beide! 

Sie haben sich mit aller Kraft auf 
die Karriere gestürzt und darüber 
ziemlich das Privatleben verges- 
sen. Benutzen Sie die nächste 
Gelegenheit, um sich einmal dem 
Partner zu widmen. 

1 pr 
keine großen Veränderungen zu 
erwarten. Lassen Sie sich ruhig 
vom Zauber der „närrischen 
TUge" mitreißen, man kann auch 
angenehm überrascht werden. 

Ihre Zurückhaltung hat sich ge- 
lohnt, man hat Vertrauen gefaßt. 
Ihre beruflichen Aussichten sind 
bei weitem nicht so ungünstig wie 
Sie meinen, Sie müssen die An- 
zeichen erkennen und zugreifen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

%. 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Die Freude über den Erfolg sollte Wanermann 
Sie zu Weiterem anspornen. Ihre 
Ausdauer hat sich gelohnt Neh- 
men Sie einen unvermuteten Be- 
such nicht zu tragisch, hierin lie- 
gen nette Möglichkeiten. 

Ihre Unrast hat durch die jüng- 
sten Ereignisse zugenommen. Sie 
sollten sich ein runiges Wochen- 
ende machen und gründlich über 
sich nachdenken. Die positiven 
Folgen werden Sie spüren. 

21.1.-20. 2. 

Fische 

.«H 

21.2.-"20.3. 

Ein musikalisches 

Kreuzigungsgemälde 

Langen - Der Bad Hersfelder 
Festspielchor und das Radio-Sinfo- 
nie-C^hester Warschau führen 
„Stabat mater" von Anton Dvorak 
auf. SiegfHed Heinrich, Leiter der 
Bad Hersfelder Opern- und Kon- 
zert-Festspiele, kommt mit dem 
groß besetzten Chor nach Langen. 
Dazu vier GesangssoUsten und das 
Warschauer Orchester. Sie werden 
das großartige Oratorium in der 
Stadthalle erklingen lassen, am 
Sonntag, dem 12. Februar, um 17 
Uhr.- 

„Stabat mater" ist eine Betrach- 
tung über das Leiden der Mutter 
Jesu unter dem Kreuz, an dem ihr 
Sohn sürbt. Mfiria wird als 
menschlich Leidende dargestellt 
und das beti-achtende Mitleiden ist 
Gebet. 

Kein Wunder, daß auch Anton 
Dvorak, gläubiger Katholik, des- 
sen größter Schmerz es war, daß 
sein Mentor und Freund Brahms 
an rein gar nichts glaubte, sich von 
dem Text angezogen fühlte. So ist 
denn auch die Entstehung von 
Dvoraks erstem großen Chorwerk, 
das „Stabat mater", mit persönli- 
chem Erleben und Schicksal ver- 
bunden. 

Die Skizze zu dem Werk schrieb 
der Komponist 1876 unter dem 
Eindruck des Todes seines Töch- 
terchens Josefa. Aber das Werk 
blieb dann zunächst liegen. 1877 
suchten ihn neue Schicksals- 
schläge heim. Die zweite Tochter 
Ruzena starb an einer Vergiftung. 
V/enige Wochen später verlor 
Dvorak auch seinen Sohn, den 
dreieinhalbjährigen Otakar, den 
die Windpocken dahinrafften. In 
dieser Situation größten persönli- 
chen Schrnerz^ holte der Kompo- 
nist die Skizze des „Stabat mater" 
wieder hervor, vollendete und in- 
strumentierte in einem einzigen 
SchafTenszug von nur anderthalb 
Monaten das monumentale Werk. 
Es kann nicht zweifelhaft sein, daß 
sich der so gläubige wie emotiona- 
limpulsive Musiker mit der Kom- 
position eines Oratoriums, dessen 
Text seiner eigenen menschlichen 
Situation so sehr entsprach, sein ei- 
genes Leid buchstäblich von der 
Seele geschrieben hat 

Karten zu diesem Konzert am 12. 
Februar um 17 Uhr gibt es beim 
Vorverkauf im Reisebüro am Rat- 
haus und an der Tageskasse ab 16 
Uhr. 

Zauberei in 

Zimmer drei 
Langen - Das Kinder- und 

Jugendprogramm der Stadt 
Langen bietet am Donnerstag, 
dem 9. Februar, um 15 Uhr, im 
Treffijunkt Zimmer drei, in der 
Zimmerstraße, Zauberhaftes 
mit dem Magier Dixon aus 
Darmstedt Dixon zeigt sein 
neues „Simsalabim-Kinderpro- 
gramm", wobei die Zuschauer 
kräftig mitwirken können. 

Phantasie und Vorstellungs- 
kraft werden angeregt. Eine 
Stunde lang regiert die Illusion, 
um zum Schluß der Realität zu 
weichen: Dixon erklärt einige 
seiner Tricks. Der Eintritt ko- 
stet zwei Mark. Karten sind im 
Zimmer 5 im Rathaus zu haben. 

LMm LcMrinncn und UMrl 
Bitte melden Sie uns recht- 

zeitig Geburtitage (ab 70 Jah- 
re) und Jubllien (2S, 40 und SO 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über iMrichten. 

14 Millionen zum Ausgleich 

der Ausgaben für Sozialhilfe 

Land unterstützt die Stadt und den Kreis Offenbach 

14 Millionen Mark, rund vier 
Millionen Mark mehr als im ver- 
gangenen Jahr und knapp zehn 
Mitlionen Mark mehr als 1987 
zahlt das Land Hessen in diesem 
Jahr aus dem Kommunalen Fi- 
nanzausgleich an die Stadt und 
den Kreis Offenbach als Ausgleich 
far die entstandenen Lasten für die 
Sozialhilfe. 

Die Stadt Offenbach erhält 10,8 
Millionen Mark gegenüber 8,2 Mil- 
lionen Mark im Jahr 1988 und 2,9 
Millionen Mark im Jahr 1987, Der 
Kreis bekommt an Zuweisungen 
3,8 Millionen Mark gegenüber 2,3 
Milloinen Mark in den Jahren 1987 
und 1988. Dies berichtete in Wies- 
baden der Staatssekretär im Hessi- 

schen Finanzministerium, Claus 
Demke (CDtO. 

Wie schon im vergangenen Jahr 
erfolgen die Zuweisungen nach ei- 
nem Verteilungsschlüssel, der die 
Verteilungsfairtoren Ausgaben 
und EmpfSngerzahl und die über- 
durchschnittlichen Ausgaben je 
Einwohnt- berücksichtigt Dieses 
im vergangenen Jahr eingeführte 
neue Berechnungsverfahren führt 
dazu, daß die t)esonders durch die 
Sozialhilfe belasteten kreisfreien 
Städte überdurciischnittlich viel 
Hilfe des Landes erhalten und von 
der Steigerung des Haushaltsan- 
satzes um 35 Millionen Mark ge- 
genüber 1988 besonders begünstigt 
werden. Landesweit haben sie die 

Zuweisungen des Landes für So- 
zialhilfelasten von 63 Millionen 
Mark im Jahr 1987 bis heute auf 
120 Millionen Mark erhöht und da- 
mit fast verdoppelt. 

Insgesamt entfallen auf die fünf 
Icreisfycien Städte knapp die Hälite 
aller Zuweisungen zu den Ausga- 
ben der örtlichen Sozialhilfe, was 
Staatssekretär Demke für gerecht- 
fertigt hält, weil der Schwerpunkt 
der Lasten der Sozialhilfe, die in 
den letztai Jahren sprunghaft an- 
gestiegen ist bei den kreisfVeien 
Städten anfällt Bei den Landkrei- 
sen erget)en sich gegenüber 1988 
ebenfalls deutliche Verbesserun- 
gen. 

 „    ^ vor dem Prinzenpaar. In diesen Tagen „erstUnnte" das Dreieicher 
Prinzenpaar, Gemot L und Marion I., mit Gefolge die Bankstelle der Langener Volksbank in Dreieichenhain. 
Nach kurzer, aber heftiger Gegenwehr gab sich das Zweigstellenpersonal - tatkräftig unterstützt durch Voi^ 
standsmitgUed Willi Setzer sowie die Zweigstellenleiter aus Sprendlingen und Offenthal - geschlagen. Bei 
Seiet und Kreppein sicherte die Bank dem Prinzenpaar eine finanzielle Unterstützung für die laufende Kam- 
pagne zu. Den Tresorschlüssel wollte der Dreieichenhainer Zweigstellenleiter Bernhard Richter allerdings 
nicht aushändigen. Foto:P 
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45. Fortsetzung 
Der Duke berichtete, daß der erste Inhaber 

der Herzogswürde Adam damit beauftragt hatte, 
alle Anbauten, die im Laufe der Jahrhunderte zu 
dem normannischen Tfeil hinzugekommen wa- 
ren, niederzureißen und an ihrer Stelle ein Haus 
zu errichten, das den passenden Rahmen für 
seinen neuerworbenen Titel hergab. 

Geld hatte keine Rolle gespielt, und so wurde 
Stadhampton Castle ein prächtiges Beispiel für 
den palladianischen Baustil, der hohe Räume, 
farbige Deckengemälde und hochragende Kup- 
peln Devorzurte. 

Mr. WardolT war sehr beeindruckt. 
Das Schloß befand sich in einem guten bauli- 

chen Zustand, und es war aufs beste eingerich- 
tet. Mit einer Ausnahme natürlich: Es fehlten 
moderne Baderäume, an denen Kings Wayte 
neuerdings einen solchen Überfluß haUe. 

Da der Duke noch in Trauer war, dachte er 
nicht daran, Gäste zu seiner Trauung einzula- 
den, und so war es auch Aleta am liebsten. 

Es wurde eine Feier im engsten Familienkreis, 
und dennoch würde sie dem Duke ewig unver- 
geßlich sein. 

Als Aleta am Arm ihres Bruders die Schloßka- 
pelle betrat, war der Duke glücklich, daß es 
keine neugierigen Blicke gab, die die Braut an- 
starrten. 

Für ihn war sie die Verkörperung der Voll- 
kommenheit, und als er die Liebe in ihren Augen 
sah, wußte er, daß er der glücklichste und 
beneidenswerteste Mensch auf der ganzen Erde 
war. 

Auch Aleta strahlte vor Glück, und als er ihr 
den Ring auf den Finger schob, fühlte er, daß sie 
beide erzitterten. 

Es war das Wissen, daß Gott selbst in diesem 
Augenblick ein Band um sie schlang und einen 
ewigen Bund zwischen ihnen besiegelte. 

Nach der Zeremonie waren sie in Mr. Wardolfs 

Rolls-Royce sicher und bequem nach London 
gereist. Obwohl der Amerikaner den Wagen erst 
seit einigen 'ftgen besaß, hatte er ihn dem frisch- 
gebackenen Eihepaar großzügig zur Verfügung 
gestellt. 

Der Duke bedauerte anfänglich, daß er seine 
junge Frau nicht hinter einem feurigen Gespann 
nach London kutschieren konnte, aber er sah 
dann doch ein, daß die Reise mit dem Automobil 
schneller und bequemer war. 

Er hielt Aletas Hand in der seinen, während 
sie nebeneinander auf dem Rücksitz saßen. Ein 
erfahrener Chauffeur lenkte den Wagen, und sie 
konnten sich ungehindert dem GenuI3 der schö- 
nen Landschaft und dem Rausch der Geschwin- 
digkeit hingeben. 

Nach einem ruhigen und intimen Dinner, das 
ein alter Diener ihnen servierte, der schon die 
Eltern des Duke bedient hatte, verließen sie das 
Haus, überquerten die Straße und betraten den 
Park in der Mitte des Berkeley Square. 

Als wäre die Natur bemüht, die damalige Si- 
tuationwiederherzustellen, erstrahlte das nächt- 
liche Himmelsgewölbe im Glanz zahlloser Ster- 
ne, und hinter den Dächern der Häuser ging groß 
und silbern der Mond auf. Er schien dur^ das 
Laubdach der Bäume, so daß sie deutlich den 
schmalen Pfad sehen konnten, der zum Tfempel 
führte. 

Anstelle der Lilien und des Flieders blühten 
nun die Rosen und das Geißblatt, doch sonst 
schien sich in den zwei Jahren nichts im Park 
verändert zu haben. Die weiße Kuppel des Ttem- 
pels leuchtete im Mondlicht, die Säulen schim- 
merten hell, und im Innern herrschte die 
gleiche, alles in sich verschlingende Dunkelheit 
wie damals. 

Und noch immer gab es die Bank aus Marmor, 
auf der der Duke ein verängstigtes kleines Mäd- 
chen gefunden hatte, das (»r Ballveranstaltung 
entflohen war, weil niemand es zum l^nz geholt 
hatte. 

Aus einem der Häuser auf der gegenüberlie- 
genden Seite des Platzes drangen die Klänge 
einer Musikkapelle, und der Dulce glaubte eine 
wohlbekannte Melodie zu hören. 

Wie hatte die Stimme aus dem Grammophon 

geplärrt, ohne das die jungen Gäste auf 
Kings Wayte vor Langeweile umgekommen 
wären? 

„Ohne Penny, und doch, Jenny, fühlen wir uns 
pudelwohl." 

Ein mitleidiges Lächeln erschien auf den Lip- 
pen des Duke; Nein, das war nicht ihre Melodie. 

Die Melodie, die sie hörten, kam aus ihren 
Herzen. 

Sie betraten den Ttempel, und einen Moment 
lang standen sie reglos Seite an Seite, ohne ein- 
ander zu berühren. 

Sie schienen zu warten. 
Zu lauschen. 
Und dann war ihnen, als hörten sie den leisen 

Flügelschlag des Engels, der nach Aletas Übei^ 
Zeugung bei ihrer Hochzeit zugegen gewesen 
war. 

Ihre Augen hatten sich an die Dunkelheit ge- 
wöhnt. Langsam wandte der Duke sich zu Aleta 
um. Langsam nahm er seine junge Frau in die 
Arme, und seine Lippen berührten die ihren. 

Er küßte sie, bis sie eins wurde mit ihm, bis sie 
das Gefühl hatten, ihre Herzen und Seelen seien 
miteinander zu einer untrennbaren Einheit ver- 
schmolzen. 

Endlich hob der Duke den Kopf. Seine Stim- 
me war seltsam unsicher, als er die Frage stellte: 

„Liebst du mich, Darling?" 
„Ich liebe dich", erwiderte Aleta flüsternd, 

„und, Tybalt, ich höre die Nachtigall - wie da- 
mals, als du mich zum ersten Mal geküßt hast." 

„Sie wird immer für uns singen", sagte der 
Duke. 

Wieder preßte er seine Lippen auf die ihren 
und küßte sie, und sie fühlten oeide die Not, die 
sie zueinander trieb. 

Arm in Arm kehrten sie zum Haus zurück. 
Aleta hatte alle guten und edlen Eigenschaften 

im Duke angesprochen, sie hatte seinen Lebens- 
mut wieder geweckt und seine Tlatkraft aufs neue 
beflügelt. Nun fragte er sich mit einer gewissen 
Beklemmung, wie Aleta sich wohl verhalten wür- 
de, wenn sie sein Begehren, seine Sehnsucht 
nach der Frau in ihr erkannte. 

Würde sie entsetzt sein und ihn zurückstoßen? 
Sie war so jung, so unschuldig, so verletzlich. 

Der Duke fühlte eine starke Unruhe in sich 
aufsteigen. 

Doch als er sie in dem breiten geschnitzten 
Himmelbett, das schon viele Generationen der 
Stadhamptons gesehen hatte, in den Armen 
hielt, stellte er aufatmend fest, daß das Feuer der 
Leidenschaft, das ihn erfüllte, auch auf sie über- 
griff. 

Er war sehr sanft zu ihr, führte sie behutsam 
und Schritt für Schritt in das Geheimnis der 
körperlichen Liebe ein. 

Und Aleta hatte Vertrauen zu ihm. So rein und 
unerfahren sie in diesen Dingen auch war, sie 
liebte den Duke so sehr, daß sie der Überzeu- 
gung war, alles sei richtig, was er tat. 

„Liebst du mich auch jetzt noch?" hatte er sie 
nach einer Weile gefragt. 

„O Tybalt, du weißt doch, daß ich das tue," 
„Du erregst mich sehr, mein Liebstes." 
„Das ist es, was ich möchte. Ich möchte dich so 

sehr erregen, wie du mich erregst." 
„Du ahnst nicht, wie glücklich mich deine Wor- 

te machen, du wundervolle kleine Göttin. Denn 
genau das wollte ich von dir hören." 

„Die Liebe zwischen Mann und Frau ist unbe- 
schreiblich schön, sie ist wie ein Flug zu den 
Sternen." 

„Mein Darling, und du bist ganz sicher, daß du 
es auf diese Weise empfindest?" 

„Ganz, ganz sicher. Und die Nachtigall hat 
dalaei gesungen - und ich glaube fast - die Engel 
ebenfalls." 

Der Duke hatte Aleta noch enger an sich gezo- 
gen und ein stummes Dankgebet zum Himmel 
gesandt. 

Und während er sie nun betrachtete, ihre von 
silbernem Mondlicht umflossene Gestalt im hel- 
len Viereck des Fensters'sah, sagte er sich, daß 
es keinen Mann auf der Erde gab, den das Schick- 
sal reicher beschenkt hatte. 

Obwohl er kein Wort gesprochen hatte, mußte 
Aleta gespürt haben, daß er aufgewacht war und 
daß seine Blicke auf ihr ruhten. 

Sie wandte den Kopf, und mit einem Lächeln, 
das ihr Gesicht erhellte, rief sie; 

„Es ist wunderschön!" 
(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel- ECKE 

Alaaf und Helau! 
Heike will mit Franz zum Mas- 

kenball gehen. Die Mutter gibt ih- 
rem Töchterchen vorher noch ei- 
nige gute Ratschläge. „Was ich zu 
tun habe, wenn er mir näher 
kommt, weiß ich nun, Mami", sagt 
Heike schließlich, „aber was ma- 
che ich, wenn er es nicht tut?" 

* 
Hein wankt nach einer ausge- 

dehnten Faschingsnacht nach 
Hause. Fragt einer; „Was wird 
denn deine Frau sagen, wenn 
du so betrunken nach Hause 
kommst?" - „Gar nichts - hicks - 
ich stell mich - hjcks - einfach 
nüchtern...!" 

* 
„Junger Mann", tobt der Vater 

am Rosenmontag, „Sie sollten 
doch meine Tbchter um zwölf Uhr 
nach Hause bringen. Jetzt ist es 
drei! Und außerdem ist das gar 
nicht meine Tbchter...!" 

* 
Peter war auf einem Faschings- 

ball und hat einen über den Durst 
getrunken. Als ersieh zu Hause im 
Spiegel betrachtet, stutzt er und 
ruft dann aufgere^ nach seiner 
Frau. „Mathilde, komm mal 
schnell her, damit ich dir - hicks - 
meinen Zwillingsbruder vorstel- 
len kann!" 

Auf dem Kostümfest macht sich 
Herbert an eine hübsche Junge 
Frau heran. „Was stellt denn dein 
Kostüm dar?" fragt sie erstaunt. 
„Ich bin Orpheus, der mit den 
Klängen seiner Leier die wilden 
Tiere besänftigt." - „Wunderbar! 

' Dann leiere mal gleich los, da vor- 
ne kommt mein Mann! 

* 
Das sehr locker gekleidete Mäd- 

chen läuft dem flotten Peter in die 
Arme. „Na, was stellen Sie dar?" 
fragt er „Eine Weintraube", haucht 
sie. „Na prima", jubelt er, „ich bin 
von der Presse!" 

Zwei Frauen auf einem Fa- 
schingsball. Sagt die eine; „Ihr 
Abendkleid ist einfach großartig - 
aber das sagte ich Ihnen wohl 
schon im vergangenen Jahr!" 

* 
„Na, wie war gestern der Fa- 

schingsball?" - „Ganz ausgezeich- 
net! Berühmte Leute, wohin man 
blickte. Ich war wohl der einzige, 
von dem noch keiner was eehört 
hat.r.!" 

* 
„Paul, was machst du, wenn ei- 

nes Täges King Kong und Dracula 
vor deiner Tür stehen?" - „Hof- 
fen, daß Rosenmontag ist!" 

* 
„Ich bin jetzt einem Karnevals- 

verein beigetreten." - „Als aktives 
oder passives Mitglied?" - „We- 
der noch - als Ausrede!" 

Die närrischen T^ge waren für 
Kalubke zu viel. Schwer ange- 
schlagen torkelt er im Morgen- 
grauen durch die Straße Richtung 
Heimat. Vor einem Fischgeschäft 
versagen ihm endgültig die Beine, 
und langsam sinkt er vor dem 
Schaufenster in die Knie. Sein letz- 
ter Blick gilt der Auslage, dann 
lallt er weinerlich; „Au.. .das auch 
noch, ich.. .ich ertrinke!" 

* 
Unterhalten sieh zwei, die sich 

auf der Kamevalsparty kennen- 
gelernt haben. „Sagen Sie, wie ist 
eigentlich Ihr Name?" - „Otto 
Maier." - „Maier.. .Maier.. .haben 
Sie zufällig Verwandte in Mün- 
chen?" 

* 
Herr Schulz kommt Rosenmon- 

tag in aller Frühe nach Hause. Sei- 
ne Frau gibt ihm eins mit dem 
Nudelholz. Später sagt sie: „Ent- 
schuldige, Liebling. Ich habe ganz 
vergessen, daß du Nachtschicht 
hattest!" 
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Schachaufgabe Nr. 6 
E. Racz 
Schwalbe 75 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka7, Dc5. TdB, h5, 
Ldl,e3,Sbl,c2, Bc4. e2, f2 
(11) 
Schwarz: Ke4, Dh8, Td7, 
f7, La4, e5, Bc6, c7, h6 (9) 
Weiß hat den 1. Zug. 

"S'abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 

„Ich glaubte, es sei meins!" 
Kurzgeschichte von Daniela Neuhaus 

das Schlafeimmer betreten. Weshalb? „Herr Angeklagter, ich werde Ih- 
nen jetzt einige Fragen zum Hergang 
der fit stellen müssen. Bitte beant- 
worten Sie diese möglichst wahrheits- 
gemäß." 

„Gern, Herr Richter." 
„Am Rosenmontag sind Sie in das 

Haus am Blumengarten Nr. 5 einge- 
stiegen. Weshalb?" 

„Ich war stockbetrunken und glaub- 
te, es sei meins." 

„Sie sind dann in den ersten Stock 
geschlichen, ohne das Licht einzu- 
schalten, obwohl es bereits Nacht war 
und demzufolge dunkel, und haben 

,,Wie ich schon sagte, Herr Richter, 
ich war stockbetrunken und glaubte, 
es sei meins." 

„Sie haben dann ein Schlafgewand 
aus dem Kleiderschrank genommen 
und es angezogen. Weshalb?" 

„Ich war stockbetrunken und glaub- 
te, es sei meins." 

„Gut, aber weshalb sind Sie dann 
sofort unter die Bettdecke gekrochen 
und haben sich schlafend gestellt, als 
eine Frau das Zimmer betrat?" 

„Nun, Herr Richter, ich war stock- 
betrunken und glaubte, es sei meine." 

Heiter bis wolkig 
„Sind Sie Herr Müller?" - Nein, ich 

heiße Anders." - „Na, dann sagen Sie 
mir doch Ihren richtigen Namen!" 

„Wie war das doch gleich am Sonn- 
tag bei der Bootspartie? Als das Boot 
kenterte, riß er dich in die Arme?" - 
„Nein, ganz falsch. Als er mich in die 
Arme riß, kenterte das Boot!" 

„Markus, was sind Zwillinge?" - 
„Das sind Kinder, wo der eine nicht 
weiß, ob er der andere ist!" 

Sart die Diva: „Ich bin die beste 
Haushälterin, die es gibt. Immer, wenn 
ich mich scheiden lasse, behalte ich 
das Haus!" 

Personalchef zum Bewerber. „Ob 
Sie die Stellung bekommen, kann ich 
Ihnen noch nicht sagen, aber auf den 
Computer haben Sie den besten Ein- 
druck gemacht!" 

Der Vertreter rutscht aus und fällt 
der Hausfrau auf dem spiegelblanken 

ISCHALTEII III 

Ohne Worte 

Fußboden direkt vor die Füße. „Sie 
wünschen?" fragt sie. „Hat sich erle- 
digt. Ich wollte Ihnen ein erstklassi- 
ges Bohnerwachs verkaufen!" 

Zuweilen kann man den Wetterbe- 
richt auch mit einem Schauermän- 
chen vergleichen! 

Der Box-Champion kommt aufge- 
regt auf das Polizeirevier gerannt: ,.So 
ein mieser Kerl hat mich eben im 
Stadtpark überfallen und mir 300 
Mark geraubt!" - „Wie?" fragt der 
Wachhabende, „und da haben Sie sich 
nicht gewehrt?" - „Nicht doch", er- 
widert der Champion, „für eine so 
niedrige Gage?" 

Ein Häuptling erholt sich in einer 
New Yorker Bar von den Anstren- 
gungen eines Indianer-Kongresses, 
per Nachbar auf dem Barhocker fragt 
ihn: „Na, wie gefällt es Ihnen in unse- 
rer Stadt?" - „Nicht schlecht", sagt 
der Häuptling, „und wie gefällt es Ih- 
nen in unserem Land?" 

„Hast du gestern den Spielfilm im 
Femsehen gesehen?" - „Nein, gestern 
nicht, aber vor drei Jahren, vor zwei 
Jahren, voriges Jahr und vor ein paar 
Monaten!" 

„Warum heulst du denn. Kurtchen?" 
- Ach, mein Vater hat sich mit dem 
Hammer auf den Daumen gehauen." 
- „Aber da brauchst du doch nicht zu 
.weinen." - „Na, zuerst habe ich ja 
auch gelacht!" 

„Ist es etwas Ernstes, Herr Dok- , 
tor?" - „Na ja, wie .man es nimmt? ' 
Können Sie mein Honorar im voraus 
bezahlen?" 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - an - bei - chas - 

cho -de-el-ge-i-i-i-irr-ken-la- 
ia - lie - mam - me - ne - os - re - rit - sa 
- sa - sall - si - sis- son - ta - tan - tat - 
ter - ter - ter - ti - turn - vet - wo - ze - 
sind 15 Wörter mit folgenden Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 anderer Name für Odin, 2 
sagenh. keltischer Barde, 3 Ver- 
wandter, 4 mohamm. Vorbeter, 5 
kleiner Weißfisch, 6 Bettuch, 7 
Ruhemöbel, 8 Fehler, 9 Fahrgestell 
des Kfz's, 10 Geschwindigkeitsmes- 
ser, 11 spanischer Frauenname, 12 
Spottschrift, 13 Reitbahnhalle, 14 
Vorbild, 15 Himmelskörper. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben, jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Zitat aus „Götz 
von Berlichingen" (ch = 1 Buchst.) 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Ham- 
burger Stadtteil. 
BAAL -l- ASTER = Gipsart 
TEIL -t- TORE = Glücksspiel 
ECHT -t- ROT = weibl. Kind 
ORTEN MAN = Verzierung 
ENZ -I-TUN = Vorteil 
DIA -l- ARNE = Tochter 

d. Minos 

Hier darf gestohlen werden 

Besuchskarte 
Welche Operette liebt dieser Herr? 

Carl Erich von Vade 
San Remo. 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^riffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Htat aus 
„Don Carlos" von Schiller ergeben, 
das sich mit dem Tod befaßt. 

Oh - Bier - List - Dieb - 
steil - Ale - wo - ob - 

Wichs - Tier - bleich - Bein. 

Aus den Silben: a - bett - car - deck 
- dung - ein - ent - er - er - fla - fer - hei 
- hen - her - hö - in - lau - los - man - 
ne - neu - pa - rei - ren - ro - ro - rum - 
sehe - schei - se - sitz - steu - steu - 
stinkt - te - the - tisch - trans - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 mäßig warme Stuhlfläche, 2 
Hauptstadt in Europa/Mz., 3 frisch 
gezüchtete Blumensorte, 4 Liege- 
statt auf einem Schiff, 5 LKW-Bei- 
fahrer, 6 Wasservogel, der mit sei- 
nem Fett haushält, 7 Wendekom- 
mando für einen Versager, 8 Ran- 
gierer, 9 Feststellung, daß ein Ver- 
hältniswort übel riecht, 10 
Startkommando für einen engli- 
schen Wagen, 11 von Hochhausbesit- 
zern erhobene Abgabe, 12 das Zie- 
hen eines Säbels oder Degens, 13 
Arbeitsplatz eines Schriftstdlers. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Bezeichnung für jemancT der einen 
Staat aus einer Liste eliminiert. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Schüttelrätsel 
Nike - Stare - Elemi - Trine - 

Akte - Marone - Neid - 
List - Tiere 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die japan. 

_Tod^?sflieger aus dem 2. Weitkrieg. 

Khin- 
teil 

▼ knapp, 
Khmal 

latei- 
nisch: 
ebenso 

Laut 
dar Kuh 

▼ aaht 
faucht 

r niacha 
RIaaafl- 
kröta 

Saatack. 
tail 

jungar 
Manich 

luft- 
holan 

apan.: 
loil, 
aull, 
hurral 

FluB 
zur 
Seina 

Hang, 
Sucht ► 

T Fahr- 
atuhl- 
(ührar 

-■'*— 
► 

» » 

Sprang- 
itolf 
(Abk.) 

► nonwag. 
Königi- 
nima 

Schnaa- 
hütta 
darEa- 
klmoi 

wirk- 
aam, 
galtand 

S(ug. 
wurm ► arlaubt 

Schnall- 
vef- 
kahrt- 
mittal r 

T ■ T 

kMrfm.: 
Utüdil. 
Battand 

T  

Grund- 
ichlapp- 
nati 

r 

T 
rächt- 
achaffan 

afifta- 
niacha 
Kuh- 
antilopa 

I»- 
Aibaiti- 
untar- 
brachung 

L 
V»r- 
kaufi- 
adiau 

dt.Fllm. 
koinj- 
karf/ 
(Paul) 

Bi- 
ichofi- 
mütza 

> 
Stadt 
indan 
NIadat. 
landan 

k- 

Handell- 
ware ► 

T Hoch- 
Kchula 
IKuti- 
Wort) 

achwaii. 
Männar- 
nama 

r 

japa- 
nlKha 
Münza 

Teil 
dM 
Klaviers 

Bantu- 
naM 
In Natal 

> 
T ■ ? ■■■ Kurz- 

form 
von: 
Ulrika 

Alilt.: 
Tum-u. 
Spoft- 
varaln 

▼ 

lix 1 

unamp- 
läng. 
lieh, 
gafait 

► Wagan- 
achup- 
pwi 

■i9 
betie- 
hun0i' 
weite 

wurdi- 
IKtnich 

► Bau- 
atoff 

Stadt 
an dar 
Garonn« 
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Närrisches 
V 

„Meine Frau versteht mich 
nicht!" - „Aber ich bin doch dei- 
ne Frau!" 

„Sieh dir diese Alten an: be- J 
nehmen sich wie die Kinder!" ! 

„Den Preis für das beste Ko- 
stüm bekommt...ohü" 

„Mit dir möchte ich stunden- 
lang tanzen. Igelchen, deine Sta- 
cheln pieksen so schön!" 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a + b-l-c-t-d-t-e = x. 
Es bedeuten: a) Flächenmaß, b) 
Stadt in Belgien, c) Autokennzei- 
chen: Italien, d) zu keiner Zeit, e) 
Autokennzeichen: Norwegen, 
x = Staat in Südamerika. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute - e e - sind den Mit- 
lauten - s t h r - so beizuordnen, daß 
sich eine Oper von Händel ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Ta6 - alü, c4 - e3; 2. Sei 
-b3, Kf3 - e2; 3. Sb3 - d4 matt. 
1 b5 - b4; 2. Sd6 x c4, Kf3 x e4; 3. 
Lh3 - e2 matt. 
1 h5-h4; 2. Lh3 - fl, Kf3 xg4;3. Lfl 
- e2 matt. 
1 Sh8-g6; 2. Sd6 - f7, Kf3 x e4; 3. 
Lh3 - g2 matt. 
Viermal Fluchtfeldfreigabe für den 
schwarzen König im zweiten Zug 
von Weiß. 

Silbenrätsel; 1 Pregel, 2 Onkel, 3 
Seren, 4 Tiara, 5 Wemfall, 6 Elsa, 7 
Ratibor, 8 Torero, 9 zahlen, 10 Eras- 
mus, 11 Inful, 12 Celle, 13 Hahnen- 
fuß, 14 Eboli, 15 Newa. — Postwert- 
zeichen/Wohlfahrtsmarke. 

lyiixrätsel; Rampe, Oskar, sauer, 
Alirnente, Munster, Urban, Nurmi, 
Doris, Eremit = Rosamunde. 

Besuchskarte: Kommissionaer. 
Kombinationsrätsel; Xerxes. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Maßlosig- 

keit, 2 Atherwellen, 3 Drosselklappe, 
4 Cafetier, 5 Haushaltsausschuß, 6 
Erbstücke, 7 Niederschlag, 8 Hohen- 
zollern, 9 aufnahmefähig, 10 Nor- 
malnull, 11 Direktübertragung, 12 
Estrich, 13 Lebensmittel. — Mäd- 
chenhandel. 

Wortfragmente; Wahrhaft frei ist, 
wer eine Einladung zum Essen ohne 
Begruendung ablehnt. 

Hier darf gestohlen werden; Lass 
nicht zu viel uns an die Menschen 
glauben. 

Besuchskarte; Abonnentenwer- 
ber. 

Schwedenrätsel 

■KMTBAJBEBBSBKBa 
■ OWAMBOBDRE I ZACK 
■ MHPBSADATBNBRO I 
YPSILONBMBDAKAPO 
JOURBLBNERVIBKBT 
iNLBLUDERBOBMAKO 
B E K L A T BWB T R I 0 L E B 
BNYBRBOMAHABRBFU 
BTBAGORABEKRASIT 
KENDOBANNABFLORA 

■ T:. 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft Wir Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
Et«ktroanlag«n ill«r Art 
L>«f«rung -f Montag« von 
EleKtro-Q«rat»n u. Lampon 
Kund«nd^tt + t*chn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von Nachtapetcher>Helzg. 
Wirme-Pumpen ' 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WlMg#Bchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUH^ 
vortrii Schäfer ' 
Bildhauer und SleinmetJimeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhbfslr. 36-3,8 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SJxüiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(StelnbSrg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ' Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/23512 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstucliozimmermann 

llii 

Vpltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

OMiiAhl Die Küche 
CnpOni fürsLeben 

LVM 
Versichemngen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beucheil 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Alles fürs Baby 
- bis zwei Jahre - 

nach wie vor 
In großer Auswahl 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Oberllnden, Einkaufszentrum 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

3. Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletler Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgaäse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger Straße 1 (Passage) 
6070 Langen 
Taglich frische Waren 

aus der Qualltätsbäckerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

H. STEITZ GMBH 
MslerQtschin 

VOLLWARMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Helnrlchslr 32. Tel 06103/22642 

Noch Ist es Zeit für 
Ihren Pelz! 
Aus Alt mach N*u 
Modernisieren, Umarbeiten 
In eigener Werl<8tatt. 

"Ktil 
BahnstraSe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat (H££ für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Der Schlüssel 

zum Erfolg ist 

Ihre Anzeige in der 

£anjcncrÄftung 

Telefon 21011 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 4. Februar bis 5. Febn^r 1989,7.00 Uhr, 
Telefon52111 undl 92 92 
Mittwoch, 8. Febr. 1989 
Dr. Pape, Langen, Frledrichstr. 20, Tel. 2 31 24, 
Whg.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 3. 2. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Sa., 4. 2. Rosen-Apotheke, 
Bahnstr.119,Tel.2 30 61 

So., 5. 2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 6. 2. Qarten-Apotheke 
Qartenstr.52,Tel.21 78 

DI., 7. 2 Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

MI., 8. 2. Löwen-Apotheke 
I Bahn8tr.31,Tel.2 9188 
I Do., 9. 2. Apotheke am Lutherplatz 
, Lutherplatz Tel. 2 33 45 

Fr., 10. 2. Braun'sche Apotheke 
j Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 4. Febiuar bis S. Februar 1989,7.00 Uhr, Te- 
lefon 5 2111 und 1 92 92. 
Mittwoch, 8. Febr. 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 
Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstt>ereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 4. 2. Rosen-Apotheke Langen 
So., 5. 2. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 6. 2. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr), 
ab 20 Uhr Garten-Apotheke, Lan- 
gen. 
DI., 7. 2. Apotheke am Bahnhof 

MI., 8.2. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, Lan- 
gen 
Egelsbach-Apotheke 

Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 4. Februar bis 5. Februar 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 3. 2. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 4. 2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 5. 2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37. Tel. 3 30 85 

Mo., 6. 2. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

DI., 7. 2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

MI., 8. 2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 9. 2. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tal. 3 37 14 

Fr., 10.2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain, Hanaustr. Tel. 
8 68 84 

Zahnärztlicher Noffaildienst 
förden Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Werner Klee, Neu-Isenburg, Am Forsthaus Gra- 
venbruch 27, Tel. 06102/517 35, priv. 06104/ 
6 27 15 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 ^ 
Polizei-Notruf  IIO, 
Feuerwehr-Notruf  A ^2\ 
Polizei Langen  2 30 45! 
Polizei Oreieich    610 29' 
Feuerwehr Langen  2 20 07 • 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 221 
Funk-Taxi Langen  77 771 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Drelelch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

■tdwik 

m 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Uaferant aller Krankenkassen 
und der Orthopädischen Versorgungsstelle 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 58 90 

OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blicic 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREfEICHENHAIN 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

ST!HL ■MOTORSÄGEN 

WallstrSße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

• Einlagen 
• Leibbinden 
• Korsetts 
• Stützapparate 
• Am- und Beinprothe 

sen 
Kompressionsstrümpfe werdende Mutter 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

NEUHEIT • NEUHEIT ■ NEUHEIT • NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektromelster kommt 

I zu ihnen ins Haus!! 
Ausführung sämtlicher BBktroart)eiten an Ihren fahr- 
baren UntersStzen. 
Auftrage von dar QIDhbIma bis zum Autotejafon. 

W. Schneider Telsfon 06103/4 97 95 Egaltbach 

HERTH & BRAUN 
Maierbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Münchener 
Veraicherungen 

Schlllerstraße 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heu-i-Uindeckuna 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Konl«Kt»utn»hme unter Tel. WIxheusen 06150-81970 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rhemstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 1 

Yy) *^us9e bis 25 -I- SS^Cätgc 

für ReUen, Auaflaoe und alle Geleaenheiton 

FUßbOdenteChnlk staall. anorlannt. u. gepr. 
ROLP FRIEDRICH Spezialist 1. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/B 53 22 

272 00 

Nicht auf biegen und brachan l 
• Brustprothesen 
• med. technische Geräte 
• Krankenpflegeartikel 
• Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
• Alles für die 

Inserieren Sie... 
thrvn Qebrauchten 111 

FARBENHAUS LEHR 

Farisen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Q. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertigelnbau-Bemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

IHainer Wochenblatt 
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Gott sprach das Amen. 

Johanna Magdalena Jung 
geb. Keim 
*30.7.1905 t 26.1.1989 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von mei- 
ner lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma Stadt. 

In stiller Trauer: 
Heinz und Adelheid Jung 
Rita und Franit Müller 

Langen, Birkenstraße 2 

Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 30. Januar 1989, auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Franz Becker 
*31.12.1930 
fl8.1.1989 

In unserer Trauer und in der Stunde des 
Abschiedes durften wir erfahren, wieviel 
Zuneigung und Achtung unserem lieben 
Verstorbenen entgegengebracht wurde. 

Wir sagen auf diesem Wege allen, die uns 
durch Wort, Schrift, Kram-, Blumen- und 
Geldspenden zeigten, wie sehr sie unseren 
Schmerz mitgetragen haben, unseren auf- 
richtigen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich- 
Ganskefür die tröstenden Worte, den Ärz- 
ten und dem Pflegepersonal des Dreieich- 
Krankenhauses für die ärztliche Betreu- 
ung, Herrn Rudolf Sehring von der Firma 
Adam Sehring u. Söhne sowie Herrn Dr. 
Hermann von dem Schuljahrgang 1930131 
für die ehrenden Nachrufe. 

In stiller Trauer: 
Helga Becker 
Rainer Becker 
Guido Becker und Christine 

Langen, Uhlandstraße 26 
Im Januar 1989 

Allen Verwandten, Freunden. Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbun- 
denheit mit unserer Entschlafenen 

Franziska Bergner 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank den Ärzten und Schwestern der Station 5b und 4c des 
Dreieich-Krankenhauses für die fürsorgliche und liebevolle Betreuung 
sowie dem Diakon Jaksche für die tröstenden Worte. 

Walter Bergner, Sohn 
Axel Bergner, Enkel 

Langen, im Januar 1989 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Margarete Heck 

geb. Fenchel 

danken wir allen lieben Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Block für die fürsorgliche Betreuung sowie 
Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Marie Schäfer geb. Heck 
Arnold Heck 

Langen, im Januar 1989 

Ernst Leue Herzlichen Dank 

sagen wir allen, 

die uns bei seinem Heimgang 

ihre Anteilnahme und Verbundenheit in so 

vielfältiger Weise entgegengebracht haben 

und ihn. 

zur letzten Ruhestätte begleiteten. 

Im Namen der Angehörigen: 

Lotte Leue 

Langen, im Januar 1989 

Wir danken allen sehr herzlich für die durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden gezeigte Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafe- 
nen 

Marie Werner 

auch im Namen aller Angehörigen. 

Waltraud Ries 
Erich Jähnert 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Hancke und Frau Dr. Weber für die hilfreiche Betreuung sowie den Schwe- 
stern und dem Pflegepersonal Altenwohnheimes Langen und dem Kleintier- 
zuchtverein 1903 Langen e. V. 

Langen, im Februar 1989 

Am 28. Januar 1989 ist unser ehemaliger Mitarbeiter 

Herr Jakob Bär 

Im Alter von 74 Jahren verstorben. 

Herr Bär wurde während seiner mehr als siebzehnjährigen Tätigkeit bei 
unserer Bank als gewissenhafter und stets pflichtbewußter Mitarbeiter 
sehr geschätzt. Aufgrund seines freundlichen und aufgeschlossenen 
Wesens erfreute er sich allgemeiner Beliebtheit. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Frankfurt, am 30. Januar 1989 

Hessische Landesbank 
Der Vorstand 

Girozentrale 
Der Personalrat 

Das geeignete Cafe 
fUr Trauergeseilschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 ' 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Für Ihre Treuerfeler stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Verein der Freunde 
der Langener Stadtkirclie 
6070 Langen 
Herzliche Einladung zur 

ordentlichen 
Mitgliederversammlung 

am Freitag, dem 17. Februar 
1969, 20 Uhr im Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde. 
Frankfurter Straße 

Der Vorstand 

Neubürgerin, 46 J., von Langen, 
sucht netten Kreis, wo gekegelt oder 
Karten gespielt wird. Tel 5 35 86 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 31. Januar 
1989 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, 
und Schwester 

Dora Schroth 
geb. Winkel 

Im Alter von 71 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Edmund KannsUtter und 
Frau Irmgard geb. Lutteropp 
Hans Gerhardt und 
Frau Erika geb. Lutteropp 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Schafgasse 26 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Februar 1989, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof stätt. 

P/eMf Sehring 
inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Mrd' und 

Feuurbeatmttungen 
ObertOhrungen 

Mmrelager 
«070 LANGEN'HESSEN 

Möilelder LandslraBa 27 
Talelon 0 81 03 7 27 84 

Erledigung aller Formalltilen — Jederzalt «rreichbar I 

Praxis Wolfgang Streck 
Geschlossen vom 10. bis 17. 2.1989 
Vertretung: Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88 

Dres. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Frau Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Frau Dr. Köhl, Telefon 2 37 97 
Dres. Schreiber, Telefon 2 37 40 
Dr. Staszewski, Telefon 7 30 94 

Sprechstundenbeginn: Montag, den 20. 2.1989 

Langener VoUcsbank 

Bekanntmachung 

zur Wahl der 

Vertreterversammlung 
Nachdem am 24. November 1988 die Wahl unserer Vertre- 
terversammlung durchgeführt worden ist und der Wahlaus- 
schuß in seiner Sitzung am 31. Januar 1989 deren ord- 
nungsgemäßes Zustandekommen festgestellt hat, geben 
wir hiermit bekannt, daß die Liste der gewählten Vertreter 
und der gewählten Ersatzvertreter gemäß §43ades Genos- 
senschaftsgesetzes ab Montag, dem 6. Februar 1989, für 
die Dauer von zwei Wochen in allen Geschäftsräumen unse- 
rer Bank während der üblichen Geschäftszeiten zur Einsicht 

durch die Mitglieder ausiiegt. 
6070 Langen, den 3. Februar 1989 

LANGENER VOLKSBANK EG 
DER VORSTAND 

V X Langener Volksbank 
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Herzlichen Dank allen, die mir in Wort und Schrift sowie durch 
zahlreiche Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heim- 
gang meiner lieben Frau 

Elisabeth Pohl 

bekundet haben. 

Besonderen Dank den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahr- 
gangs 1925/26. 

Heinz Pohl 
und Angehörige 

Langen, August-Bebel-Straße 11, im Februar 1989 

: EimmcrtSnilill 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, GartenstraDe 6, Tel. .06103 / 2 79 21 

MliVlln, Flelschmann, Trtx, Roeo * 
Amold-Modellaltenbahn-Fachge- 
schlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausan, Measaler-Parfc-StraBa 31 

Wassersportverein 

Langen 
in der SSG Langen 1889 e. V, 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 1989 
des Wassersportvereins In der SSG Langen. ' 

Liebe Mitglieder, 
wir laden alle recht herzlich ein zur diesjährigen 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
am Freitag, dem 24. Februar 1989, um 20 L'hr Im Clubhaus der SSG, 
An der Rechten Wiese, Langen. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Anträge zur Tagesordnung 
3. Berichte des Vorstandes 
4. Berichte der Kassenprüfer 
5. Entlastung und Neuwahl eines Kassenpnjiers 
6. Verschiedenes 
Anträge, die In der Jahreshauptversammlung abgehandelt werden 
sollen, müssen bis zum 17. 2.1989 bei dem 1. Vorsitzenden vorlie- 
gen. 
Der Vorstand würde sich freuen, wenn möglichst viele Mitglieder an 
der Jahreshauptversammlung teilnehmen würden. 
Mit sportlichen Grüßen 

Dr. K. Wender (1. Vorsitzender) 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
-Ausland-Büro „ ■ ■ RÖDERMARK 

(06074) 7349 , ,   
DIEBURG L^3N9VM 
(06071) 3M77 

' Ausland - Büro 

Umzüge 

VEBKAUF 

Verkaufe kompl. Schlafzimmer, El- 
che natur, vom Schreiner gefertigt, 
Top-Zustand, großer Schrank mit 
Spiegeltüren und Aufbau, Highboard, 
Bett 2 m X 1,80 m, mit Umbau am 
Kopfende. Wert DM 12 000.- VKP 

M 5000.-, Tel. 06152 / 8 22 41 

Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes 

Kai Berthold Markus 

Die glücklichen Eltern 

Ulrike Mehne geb. SchIckhardt 

Berthold Mehne 

Langen, Mörfelder Landstraße 23, den 29. Januar 1989 

SPORT- UND SiNGERGEMEINSCHAR 1869 E. V. LANGEN 
ABTEILUNG GESANG 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am Samstag, dem 18. Februar 1989, um 19 Uhr 

Im SSQ-Clubhaus, An der Rechten Wiese 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Totenehrung 
2. Jahrest>ericht 
3. Bericht der Kasslerer 
4. Aussprache und Bericht der Revisoren 
5. Termine 
6. Verschiedenes 

Wir bitten um regen Besuch. 
Der Vorstand der Qesangsabtellung 

VEIIMIETUIIGEN 

Ab sofort Ist eine 1-Zimmar-Woh- 
nung In Egelsbach zu vermieten. Älte- 
res oder kindehoses Ehepaar bevor- 
zugt. Keine Ausländer, tu erlragen 
Langen, Stettiner Straße 1, ab 16 Dl 
bei Klebert 

Ihr 

Musikinstrumente 
Noten-Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
\^/ Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05 / 53 57 

Aniutbeantwortsr.  
 Kaul/Leaslng/Servlce   

KalskI QmbH, • 06151/2 40 72 
Moderne BüromSbel, Messe- und 
Ausstellungsstücke, liefert günstig 
sofort ab Lager: Büromöbel-Markt, 
Röntgenstraße 33, 6100 Darmstadt- 
Arheilgen, Mo. + MI. 12-18 Uhr od. 
nach telef. Vereinbarung. Tel, 06151/ 
37 66 95, gew. 
Zu verkaufen: Pfaff Schranknlhma- 
schlne, 1 m breit, mit 4 Schubladen 
und Rollen, 1 Nordmende Fernseher 
schwarz/welS, Preis VB. Tel. 06103/ 
2 46 28 

KAUFOESUCME 

IMMOBILIEII 

SRclien Sli all Han? 
hl (In« 

niliekngilMtIgM lagi7 
Mll ilMin 

gateMChnlttsiwR GfwnMIck? 
Mit XlBdeizImiwni, wo ilcM 
anr Ptitz zam Sclilatea litr 

Dann lassen Sie sich die Unterla- 
gen über diese Ooppelhaushftlfte 
in Wixhausen nicht entgehen. 
Mit 4 SchlafrAumen und Bad Im 
ObergeschoO und einem Wohn* 
Zimmer mit 27 m> und anschlie- 
ßender Terrasse von 14 nrt'. sep. 
Eßzimmer und Vollunterkeilenjr^ 
bietet Ihnen dieses Haus einen 
Wohnkomfort, von dem Sie tür 
DM 397 000.« in vergleichbarer 
Wohnlage nur trflumen können. 

Suche dringend I-Famillenhaus In 
Langen.Tel.06103 / 2 67 55 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutharplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis iriltbrlngen 

GESCHÄFTLICHES 

Anrufbeantworter  
 Kauf/Leaslng/Servlce  

KalskI QmbH, * 06151/2 40 72 

Sie wollen 
VERMIETEN / 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 

schnelle Abwricklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenart>elt 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir vi/erden für Sie tätig 
Ihr   

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimslr. 7 • 6070 Langen 
® 06103 /5 17 43 

*1 . u 44 4} «4 «r *• «f s o M ** «)' «4' w M •' M 1* 7|Q 'I " n n 

Innenausbau - natürlich mit Holz! 

Wir laden Sie ein zu unserer 
Informations-Schau , 

am Sonntag, 5. Februar 1989, 
14.00-16.00 Uhr* 

Elleben Sie die Schönheit des 
Holzes in unserem Studio für 

Wand, Decke und Boden. 

Alte Stahlzargen? 
Kein Problem! 

Wir haben die Lösung! 
FachmaiM Hir Holz, Bauelemente, Handweilcertiedaif. 
6072 Oreieich-Götzenhain, Gewert>egebiet, Tel.: (0 6103) 8 5061 * Keine Beratung, kein Verkauf 
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Immobilien 
Selbenr.acher, Handwerker 
kleine, renovlerungstradürf- 
tlge Eigentumswohnung mit 
ca. 55 qm, 3 Zimmer, Küche, 
Bad, In der Stadtmitte von 
Langen. 
Kaufpreli; DM 90 000.- 
Langen/Stadtmltte 
Eigentumswohnung mit 1 1 
Zimmer, Dusche/WC, In klei- 
ner Wohnanlage 
Kaufpreis: DM 68 000.- 

Kreissparkasso GroO>Gcrau 
Immobilien-Abteilung 

Tel. (06152) 713259 
Nach GeschSItsschluß (06152) S442^ 

MIETGESUCHE 

Ausbildung In Klei traendeti Unsere 
23). Tochter (Abitur/Masseurin) und 
Ihr 111. Hund möchten wieder heim. 
ZI., Whg. oder WQ gesucht 
Tel.06074 / 9 51 60 

NäheUithetslr. 

20-30 trockenen 
Lagerraum gesucht. 
Tel. 5 32 42 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNQSVEREIN e. V. 069/28 76 63 
Rentner-Ehepaar ohne Kinder sucht 
eine 3-Zlmmer-Wohnung zum 1. 5. 
oder 1. 6.1989 In Langen zu mieten. 
Tel. 08363/14 31 
Wir, 37/38, beide berufstätig, keine 
Kinder, keine Haustiere, suchen 4- 
Zlmmer-Wohnung, ca. 100 qm, zum 
1.3. oder später. %l. 06152 / 8 22 41 

Laden ca. 100 m* in guter Lage In 
Langen zu mieten gesucht. Angebote 
mit Angabe Ihrer Rufnummer unter 
Chiffre 1646 

FAHRZEUGE 

Verkauf: 

Opel-Senator 2,5 
Bauj. 11/84, 78 000 km. TÜ 4/90, Automatik/Anh.-Kuppl./Radio, 
Tel. 06103 / 77 41, Mo.-Do. 7-16 
Uhr 

LANCIA# 

NEUES ZUM THEMA 

FAHREN VON LANCIA. 

Der neue Lancia Thema ist da; noch eleganter, noch 
exklusiver. Edles Design mit neuer Linienführung, 
neuem Kühlergrill, Leuchtgruppen und Flanken- 
schutz, viele neue Details außen und innen, die Nobel- 
Limousine aus Italien setzt hohe Maßstäbe in Sachen 
Fahrkultur. Den neuen Lancia Thema g'bt's als 4-, 6- 
und 8-Zylinder, mit 2 und 4 Ventilen pro Zylinder, von 
190-234 km/h und 115-205 PS. Mehr zu diesem 
Thema bei: 

nuTDmSuEifl 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Offenthal Tel. 06074 / 5 00 64 

llän^cncrÄftung 
ECCLSBACHER NACHRICHTEN AMTSVKRKONPtClNGSBLATT FOR LAWOEN UNO EOKL8BACH 

*21012 
»31011 

DMHSSmt 

Panda 34 PS, rot, Baujahr 84,16 500 
km, DM 5 500.- zu verkaufen. Tel 
06103/2 46 62 

Bann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzettl, Offenthai, 06074/50064 

Reffen 

13SSR13 ab30.- 
145SRt3 Sb30.- 
155SR13 ab30.- 
165SR13 ab35.- 
175/70 SR13 Bb35.- 
1SS^0SR14 al)3f.- 
15SSR1S ab35.- 
17SSR14 at)40.- 
175/70 HR13 11)40.- 
185/70 HR13 Bt)40.- 
^85/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 >b45.- 
205/70 HR 14 >l>50.- 
185/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 al)50.- 

Oabrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Swil«rp«itet 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VRi5 
•b DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 DreMch-Spnndllngen 
Bienbahnitr. 144, T. 0«103 /« 75 43 
Ffm., Hanauer Lditr. 587, T. 069 / 4140 04 

.2 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

fulit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG v;öchentllch über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlioti. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PosHeiizahl u Wohnort 

längcncÄftung® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Ihr neuer 

Ju^Allrad 

ist da. 

JÜSTYIOOOALUIAD 
JUSTYUOO/UIRAD 

SUBARU Allrac 
Kommen Sie jetzt zur Probefahrtl 

Allrad Auto Seibel 
QmbH 

Im Geisbaum 2, Egeisbach, Teiefon 06103/4 43 44 

KI HAINER 

W WOCHENBLATT 

MITTEILtJNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 5   Freitag, 3. Februar 1989 Einzelpreis-.80 DM 93. Jahrgang 

Nach Unfall 

geflüchtet 
Dreieich - Sachschaden in 

Höhe von rund 10 000 Mark 
richtete ein Autofahrer an, der 
ani frühen Sonntagmorgen auf 
der B46 in der Gemarkung 
Dreieich einen Unfall verur- 
sachte. Nach Angaben der Poli- 
zei war der Mann, in Richtung 
Neu-Isenburg fahrend, fnit sei- 
nem Wagen nach links von der 
Fahrbahn abgekommen. Dabei 
fuhr er zwei Leitpfosten um. 
Dann drehte sich das Fahrzeug 
und prallte mit dem Heck ge- 
gen einen Baum. 

Der 23jährige Fahrer ent- 
fernte sich zu Fuß von der Un- 
fallstelle. Er wurde kurze Zeit 
später bei der örtlichen Fahn- 
dung aufgegriffen. Da er offen- 
sichtlich unter Alkoholeinwir- 
kung stand, wurde eine Blut- 
entnahme durchgeführt. Der 
Führerschein des 23jährigen 
wurde beschlagnahmt. 

Die CDU wählte Dr. Schliepe 

für sechs Jahre zum Stadtrat 

Eine Stimme Mehrheit reichte für die Wiederwahl 

Feuerwehr ist 

rund um die Uhr 

dienstbereit 

Dreieichenhain - Der 24-Stun- 
den-Dienst durch die hauptamtli- 
chen Kräfte im Feuerwehrhaus 
Dreieich-Sprendlingen wird auf 
Beschluß des Magistrats zur Dau- 
ereinrichtung. Nach Abschluß ei- 
ner einjährigen Probephase und 
nach einer Erörterung mit dem 
Wehrführerausschuß und dem 
Stadtbrandinspektor wurde die 
Regelung für gut befunden. 

„Seit Besetzung der Wache im 
24-Stunden Dienst durch Perso- 
nal, das sich im Stadtgebiet der 
Stadt Dreieich auskennt, kam es zu 
keiner Fehlaiarmierung einer 
Stadtteilfeuerwehr", schildert 
Stadtbrandinspektor Karl-Heinz 
Sandner den positiven Effekt der 
Neuregelung. Im übrigen habe 
man, so Sandner, die sofortige An- 
sprechmöglichkeit in der Feuerwa- 
che, um Informationen über Ein- 
sätze bzw. Vorfälle im Stadtgebiet 
abzurufen. 

Hallenbad ist 

nachmittags zu 
Dreieichenhain - Das Hallen- 

bad Sprendlingen ist am 7. Februar 
(Fastnacht-Dienstag) nur von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 

Dreieichenhain (rt) - Im fast- 
nachtlich dekorierten Bürgersaal 
in Buchschlag erklang am Diens- 
tagabend nicht der zu diesem Rah- 
men passende Narhallamarsch, 
und statt der in dieser Jahreszeit 
üblichen Büttenreden erklangen 
ganz andere Töne vom Podium. 
Die Stadtverordnetenversamm- 
lung war zu einer Sondersitzung 
zusammengetreten, um einem 
CDU-An trag gemäß den Baudezer- 
nenten Dr. Walter Schliepe als 
hauptamtlichen Stadtrat wiederzu- 
wählen. 

Im Vorfeld dieser Wahl hatte es 
Meinungsverschiedenheiten zwi- 
schen dem Stadtverordnetenvor- 
steher und den Fraktionen von 
SPD und Grüne/BI gegeben, die 
eine Sondersitzung nicht für not- 
wendig hielten. Man hätte die 
Wahl auch auf der regulären Sit- 
zung durchführen können, war 
deren Meinung. (Immerhin aber 
nahm die Sitzung am Dienstag 
zwei Stunden in Anbspruch, so daß 
fraglich erscheint, ob dies irmer- 
halb einer längeren Tagesord- 
nunmg sinnvoU gewesen wäre). 

Zu Beginn gab CDU-Fraktions- 
vorsitzender Claus Demke ein Sta- 
tement ab, weshalb seine Fraktion 
die Wiederwahl von Dr. Schliepe 
beantragt hatte. Der Baudezement 
habe in den zwölf Jahren seiner 
Tätigkeit in Dreieich hervorra- 
gende Arbeit geleistet und seine 
Qualifikation und Qualitäten nach- 
diilcklich unter Beweis gestellt. Er 
sei an der Gestaltung der jungen 
Stadt Dreieich maßgeblich betei- 
ligt gewesen und habe nicht nur 
gute Ideen produziert und kon- 
struktive Vorschläge gemacht, 
sondern auch die Politik des Magi- 
strats in die Tat umgesetzt. Dar- 

Parken auf 

dem Schulhof 
Dreieichenhain - Auf dem 

Schulgelände der ehemaligen 
Heinrich-Heine-Schule kann in 
Zukunft geparkt werden. Bürger- 
meister Abeln hat nach entspre- 
chenden Verhandlungen mit dem 
Kreis Offenbach, der Eigentümer 
des Geländes ist, die Zusage erhal- 
ten, daß der Schulhof künftig als 
Parkplatz genutzt werden kann. 
Diese Neuregelung wird vor allem 
den Anliegern und den Besuchern 
der VHS zugute kommen. 

Das Tegemseer Volkstheater gastiert am Sonntag, dem 19. Februar, um 20 Uhr in der Offenthaier Mehr- 
zweckhalle. Aufgeführt wird das Lustspiel „Liebe und Blechschaden", in dem es zu manchen verzwicicten Si- 
tuationen kommt. Foto; P 

Dreieichenhain - Das Klärwerk 
Hengstbachtal wird eine neue Pilo- 
tanlage zur biologischen Phospho- 
relimination erhalten. Wie Bürger- 
meister Bernd Abeln dem Magi- 
strat mitteilte, erreichte die Stadt 
eine entsprechende Zusage des 
Hessischen Ministeriums für Um- 
welt und Reaktorsicherheit. Das 
mit einer hochmodernen Denitrifi- 
kations-ZNitrifikationsanlage aus- 
gerüstete Klärwerk schien dem Mi- 
nisterium geeignet, hier eine neue 
Anlage zur Verminderung des 
Phosphoreintrages in die Gewässer 
auf biologische Weise zu erproben. 
Der Vorschlag, das neue Verfahren 
in Dreieich zu verwirklichen, kam 
aus dem Rathaus. 

Der Minister erwartet für die 
Phosphorelimination „zukunfts- 
weisende Ergebnisse". Nach seiner 
Einschätzung bietet das Klärwerk 
hierfür beste Voraussetzungen; 

Die biologische Reinigungsstufe, 
die bereits für die Nitrifikation und 
Denitrifikation verwendet wird, 
soll auch für die Phosphorelimina- 
tion genutzt werden. (Die Denitri- 
fikation führt bereits zu einer 
Phosphatelimination um 50 bis 60 
Prozent). Femer eignen sich die 
vorhandenen Becken im Bereich 
der Vorreinigung ausgezeichnet 
für die zusätzliche Nutzung. Zu- 
sätzliche Investitionen bleiben da- 
her voraussichtlich nur auf die In- 
stallation von Kreisläufen bzw. 
technischen Einrichtungen be- 
schränkt. Die geschätzten Kosten 
belaufen sich auf rund 200 000 
Mark. 

„Die Hälfte dieser Baukosten, 
sowie die Kosten für die wissen- 
schaftliche Begleitung des Pro- 
jekts will das Land übernehmen", 
freut sich Bürgermeister Abeln. 

I 

Femer können die anfallenden 
Restkosten in den kommenden 
drei Jahren mit der Abwasserab- 
gabe verrechnet werden. 

Das durch diese Förderung zu 
entwickelnde Verfahren besitzt er- 
hebliche Vorteile gegenüber der 
konventionellen Phosphatfällung, 
die durch den Zusatz von soge- 
nannten Fällungsmitteln erreicht 
wird. In dem Maße, wie diese Zu- 
satzstoffe weniger verwendet wer- 
den, senkt sich einerseits der 
Kostenaufwand für die Mittel und 
andererseits werden dadurch auch 
die Klärschlammengen verringert. 
„Von dieser Pilotanlage erhoffen 
wir uns nicht nur ökologische, son- 
dern auch ökonomische Vorteile", 
resUmmiert der Rathauschef Ein 
Finanzierungsantrag soll noch An- 
fang des Jahres an das Ministerium 
gestellt werden. 

T » » »/, 

Bürgermeister Bernd Abeln gratuliert Stadtrat Dr.-Ing. Walter Schliepe 
zu dessen Wiederwahl für die nächsten sechs Jahre und überreicht die 
Ernennungsurkunde. Foto; rt 

„Zug der Zukunft'' fährt 

auf der Dreieich-Bahn 

Bürgermeister arrangierete Probefahrt 
Dreieichenhain - Einen großen 

Erfolg für die Förderung der Drei- 
eich-Bahn konnte Bürgermeister 
Hemd Abeln erzielen. Nach lang- 
wierigen und zähen Verhandlun- 
gen mit der Bundesbahn konnte er 
die Bundesbahndirektion Frank- 
furt dafür gewinnen, den Prototyp 
des neuen Triebwagens VT 628 zu 
einer Probefahrt auf die Dreieich- 
Bahn-Strecke zu bringen. Eine 
entsprechende Zusage ging am 
Freitagmorgen im Dreieicher Rat- 
haus ein, wie Abeln bestätigte. 

Der neue Triebwagen, dem die 
Zukunft im Schienennahverkehr 
gehört, wird am Samstag, dem 18. 
Februar, um ca. 10 Uhr von Buch- 
schlag nach Dieburg starten. Un- 
terwegs wird er auf den Bahnhöfen 
haltmachen und für die Bevölke- 
rung zu besichtigen sein. Gegen 13 
Uhr kehrt er dann wieder zurück 
nach Buclischlag. 

„Ein wirklich feiner Zug der 
Bahn", kommentierte Atjeln die 
Zusage der Bundesbahn, die am 
Freitagmorgen im Rathaus ein- 
ging. „Ich freue mich außerordent- 
lich darüber, daß wir die Bundes- 
bahn für diese Aktion gewinnen 

konnten." 
Zu dieser Veranstaltung des 

Dreieicher Magistrats will Abeln 
freilich auch seine Amtskollegen 
und die Magistrate aus d^n Anlie- 
gergemeinden der Dreieich-Bahn 
einladen. „Ich bin mir absolut si- 
cher, diese Probefahrt wird der 
Dreieich-Bahn einen enormen 
Aufschwung geben und unsere 
Pläne für die Zukunft der Drei- 
eich-Balin nachhaltig unterstüt- 
zen", so die Bewertung des Rat- 
hauschefs. 

Nachdem Verkelirsminister Al- 
fred Schmitt erst kürzlich positive 
Zeichen für die Förderung und fi- 
nanzielle Unterstützung der Drei- 
eich-Bahn gesetzt hatte, komme 
nun ein sehr positiv zu beurteilen- 
des Signal der Bundesbahn. Die 
Dreieich-Bahn sei offensichtlich 
auf dem Weg in die Zukunft, sagte ' 
der Bürgermeister. 

Bundesbahn und Magistrat 
klären nun die Einzelheiten für die 
Probefahrt. Die Einladung an die 
Bürger und ein genauer Fahrplan 
mit Haltezeiten wird in den näch- 
sten Tagen bekanntgegeben. 

Klärwerk Hengstbachtal will 

dem Phosphor an den Kragen 

Das Land Hessen unterstützt dieses „Pilotprojekt" 

über hinaus habe er die Aufgabe 
mit Bravour gelöst, fünf Bauämter 
der ehemaligen Gemeinden zu ei- 
nem gut funktionierenden Bauamt 
zu vereinen. 

Seine Arljeit sei im wahrsten 
Sinne des Wortes sichtbar, denn 
zahlreiche größere Bau- und Ge- 
staltungsobjekte trügen eindeutig 
seine Handschrift, fuhr Demke 
fort. Dabei habe die Person von Dr. 
Schliepe oft im Kreuzfeuer der 
Meinungen gestanden, doch an- 
fängliche Etedenken hätten sich 
sehr oft nach der Fertigstellung der 
Objekte in Lob und Anerkennung 
umgewandelt. Wenn er auch dem 
einen oder anderen Antragsteller 
einmal habe auf den Fuß treten 
müssen, so hat)e Dr. Schliepe im 
Sinne de Gleichbehandlung aller 
Bürger stets nur versucht, seinen 
gesetzlichen Auftrag zu erfüllen. 

Günther Vogt, der Fraktionsvor- 
sitzende der SPD, versagte dem 
Stadtrat im Namen seiner Fraktion 
die Stimme. Dr. Schliepe verkör- 
pere die CDU-Politik in Reinkul- 
tur, und diese Politik könne die 
SPD nicht mittragen. Der Stadtrat 
habe die Misere des sozialen Miet- 
wohnungsbaus in Dreieich mitzu- 
verantworten, und sein Radwege- 
netz sei lückenhaft und verdiene 
diese Bezeichnung nicht. Der CDU 
warf Vogt vor, kurz vor der Kom- 
munalwahl den Posten eines 
hauoptamtlichen CDU-Stadtrates 
zementieren zu wollen, was sicher 
nicht im Sinne der Wähler sei. 

Alex Müller von der Grüne/Bi- 
Fraktion wandte sich ebenfalls ge- 
gen das „Manöver" der CDU, die 
über die Köpfe der Wähler hinweg 
entscheide, anstatt sich ihrer Pro- 
bleme anzunehmen. Seine Frak- 
tion stimme gegen eine Wieder- 

wahl. 
So kam es dann auch. Zunächst 

wurde schriftlich und geheim dar- 
über abgestimmt, ob überhaupt 
eine Wiederwahl oder aber eine 
Ausschreibung erfolgen solle. 23 
Stimmen gab es für die Wieder- 
wahl, 22 waren dagegen. Das glei- 
che Ergebnis brachte dann auch 
die Wahl selbst. Mit 23 gegen 22 
Stimmen wurde Dr. Schliepe für 
die nächsten sechs Jahre als haupt- 
amtlicher Stadtrat wiedergewählt. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
überreichte die Emennungsur- 
kunde und gratulierte seinem en- 
gen Mitarbeiter, dem er groBe 
Sach- und Fachkenntnisse, vor al- 
lem aber ein großes Engagement 
für seine Stadt bescheinigte. Claus 
Demke gratulierte mit Blumen für 
die CDU, Günther Vogt mit einem 
roten Helm („wenn die Zeiten här- 
ter werden, müssen Sie sich schüt- 
zen") für die SPD, und Kreisbeige- 
ordneter Volker Stein im Namen 
des Landrats mit einer Broschüre 
„Humor im Rathaus". 

Dr. Schliepe sah in seiner Wie- 
derwahl ein Zeichen der Wert- 
schätzung, die seiner Arbeit gelte. 
Er dankte auch seinen Kritikern, 
die zu fachlichen Höchstleistungen 
angeregt hätten. Für die kommen- 
den Jahre stellte Dr. Schliepe die 
Notwendigkeit ökologischen Pla- 
nens und Denkens in Aussicht. Die 
Bewahrung und Gestaltung einer 
humanen Umwelt und einer intak- 
ten Landschaft müsse vor Rendite- 
denken stehen. Landschaftspla- 
nung sei kein Bewahrungs-, son- 
dem ein Entwicklungsprojekt. 

Mit einem gemeinsamen Um- 
trunk, viele Bürger füllten den Zu- 
schauerraum, endete die Sonder- 
sitzung. 

Kamevalsumzug „Jazz verrückt" 

in Götzenhain im Bürgerhaus 
Dreieich (hki) - Die Karneval- Dreieich (hki) - „Jazz verrückt" 

sabteilung der SG Götzenhain heißt es am Faschingssonntag ablO 
weist auf den Umzug in diesem -Ulir im Bürgerhaus Sprendlingen. 
Jahr hin. Wie auch in den vergan- Musikalisch „ausflippen" wer- 
genen Jahren wird er am Käme- den die „Budapest Ra^ime Band" 
valssonntag, 5. Februar, durch die und das „Jazz Band Ball Orche- 
Straßen Götzenhains führen. stra"(Polen). 

Alle Vereine und Gruppen, die « . j . . 
am Kamevalsumzug teilnehmen deiClenmalerei 
möchten, werden gebeten sich mit Dreieich - Die Evangelische De- 
der Schriftführerin, Regina Deite zentrale Familien-Bildung bietet 
(Telefon 85454 nach 18 Uhr) in in Zusammenarbeit mit der Chri- 
Verbindung zu setzen. stuskirchengemeinde in Sprend- 

lingen einen Kursus in Seidenma- 
lerei an. Der Termin ist Freitag. 10. 
Februar. 
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Für Sie in den Ortsbeirat Fasching 

im Burgkeller 
Dreieichenhaln - Wieder ein- 

mal ist es soweit, daß morgen, 
am Fastnachtsamstag, das tra- 
ditionelle, große bunte Fa- 
schingstreiben der Handballer 
steigt. Die Gewölbe werden 
wieder in eine närrische Hoch- 
burg verwandelt, und wenn um 
20.11 Uhr die „Top-AI" zum 
Tanzen und Schunkeln auf- 
spielt, dann sollte Fröhlichkeit 
Trumpf sein. 

Das schon bestens bekannte 
und beliebte hausgemachte 
Büffet wird daftlr sorgen, daB 
das leibliche Wohl ebenfalls bei 
guter Laune bleibt. Die roman- 
tische Sektbar fehlt natürlich 
ebenfalls nicht. 

Alle Vorbereitungen sind ge- 
troffen, um einen stimmungs- 
geladenen fröhlichen Abend zu 
verbringen. Karten sind an der 
Abendkasse zu elf Mark erhält- 
lich. Kelleröffnung ist um 19.11 
Uhr. 

Kirchiich« Nachricliten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samsta«, 4.2.: 18.30 Utir Wo- 

chenschluBandacht in der Burgkir- 
che (Pfir. Steinhäuser) 

Sonntag, 5.2.; 10 Uhr Gottes- 
dienst mit eingeschlossenem 
Abendmahl (Vikar Böck), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 6.2.: 20 Uhr Chorprobe 
Dienstag, 7.2.: 9 Uhr Aus- 

gleichsgymnastik für FVauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 10 
Uhr Rückbildungsgyrrmastik für 
junge Mütter im Gemeindehaus 

Donnerstag, 9.2.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
1. Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus - 2. 
Gruppe, 19 Uhr Kindergottes- 
dienstvorbereitungskreis im C^- 
meindehaus, 20 Uhr Sitzung des 
Ausschusses für Gemeindeveran- 
staltungen 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), 
Flahrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Ffr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Spreclüeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: Dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Das GcmeindebUro ist von mon- 
tags-fV«itags von 9-12 Uhr geöff- 
net. 

Vikar W. Böck, Wiesenau, Tel. 
8 73 57 

Kantorin C. Wüland, Bahnstr. 
51, Tfel. 8 16 23 

Altenpfleger H. Aufleger, Pfle- 
gestation, Bahnstr. 32, Tfel. 8 44 39 

KUster E. Schröder, Fährgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Kathoiisches Pfarramt 
St. iViarien Dreieich 

So., 5. 2., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11.00 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Drh.; 18.00 Uhr An- 
dacht in Drh.- 

Mo., 6. 2., 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 7. 2., 18.00 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö.; 18.30 Uhr hl.Mese in 
Gö. 

Mi., 8. 2., 8.30 Uhr Wortgottes- 
dienst für die Schüler der Grund- 
schule mit Austeilung des Aschen- 
kreuzes;; 19.00 Uhr Eucharistie- 
feier mit Austeilung des Aschen- 
kreuzes 

Do., 9. 2., 18.00 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 10. 2., 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 11. 2. 16.00 Uhr Beichteele- 
genheit in Gö., 18.00 Uhr Andacht 
inGö. 

So., 12. 2., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18.00 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine: So. 5. 2., ca. 15.00 Uhr- 
Kreppelkaffee nach dem P^- 
schingsumzug in Gö. 

Mo., 6. 2., 16.00 Uhr Gruppen- 
stunde T. Spitzenberg in Gö.; 19.00 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

Di., 7. 2., 19.30 IThr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 8. 2., 20.00 Uhr TVeffen des 
Pfarrgemeinderates in Gö. 

Do., 9. 2., 20.00 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

FV., 10. 2., 15.00 Uhr Meßdiener- 
stunde in Gö.; 20.00 Uhr Sitzung 
des Verwaltun^rates in Gö. 

Öffnungszeiten: der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst, donnerstags von 
16-17 Uhr. 

Kreppelkaffee 

bei Gärtnern 

Dreieichenhain - Alle Mitglie- 
der und Freunde der Hainer Klein- 
gärtner sind am Fastnachtdienstag, 
7. Februar, 15 Uhr, zum traditionel- 
len Kreppelkaffee ins Vereinshaus 
an der Breitehaagwegschneise ein- 
geladen. 

Mit Kaffee, Kuchen, Kreppel 
und Würstchen wollen die Klein- 
gärtner alle Besucher bei flotter 
Fastnachtsstimmimg verwöhnen. 
Es gibt Bier vom Faß. Jeder darf in 
die Bütt. „Deshalb nach dem Um- 
zug in Sprendlingen auf nach Drei- 
eichenhain zum fröhlichen Fa- 
schingsausklang bei den Klaagärt- 
nem", meint der Verein. 

Die nächste Vorstandssprech- 
stunde ist am Sonntag (5. Februar), 
ab 9.30 Uhr im Vereinshaus. Um 10 
Uhr findet das Tischgespräch zu- 
sammen mit dem Obst- und Gar- 
tenbau-Verein statt. 

Jahrgang 1905/06 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1905/06 hat sein nächstes Treffen 
nicht am 16., sondern bereits am 
Dormerstag, 9. Februar, 17 Uhr, im 
Gasthaus „Zur Krone". Die Spa- 
ziergänger treffen sich bei gutem 
Wetter um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1916/17 trifft sich am Freitag, 10. 
Februar, 16 Uhr, auf dem Dreieich- 
platz. Nach einem Spaziergang ist 
gegen 17 Uhr Einkehr in der Gast- 
stätte „Hayner Trift", Siemens- 
straße. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1925/24 trifft sich am Mittwoch, 8. 
Februar, 15 Uhr, am Dreieichplatz 
zum gemeinsamen Spaziergang. 
Einkehr ist diesmal gegen 16.30 
Uhr in der SG-Gaststätte in Göt- 
zenhain, Frühlingsstraße 1. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift sowie für 
Kranz- und Blumenspenden beim i-lelmgang unseres lieben Entschlafenen 

Dieter Metzelthin 

sagen wir allen herzlichen Danit. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für die trostreichen Worte und allen, 
die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Gerta Metzelthin geb. Richter 
Eike Metzelthin 
Jürgen Metzeithin 
und aiie Angehörigen 

6072 Dreielch-Dreieichenhaln, Königsberger Straße 22 

Ich kandidiere für die SPD, 
weil ich davon überzeugt 
bin, daß von Sozialdemo- 
kraten die kommunalpoliti- 
schen Interessen am be- 
sten wahrgenommen wer- 
den. 

Robert Wlassak 
Bank-Abteilungsdirektor 
Am Dombusch 19 
in Dreieichenhain 
am 12. März 

HSV feiert 

Rosenmontag 
Dreieichenhain - Auch t)eim 

HSV in Götzenhain wird wieder 
Fastnacht gefeiert. Am Rosenmon- 
tag wird die Sporthalle der Hand- 
baller sich in „Bayerisch Blau" 
verwandeln. Zum Tanz und zur 
Unterhaltung spielt die beliebte 
„Blue River Band" auf Auch für 
das leibliche Wohl wird entspre- 
chend gesorgt werden. 

Es wird empfohlen, Karten im 
Vorverkauf bei Schreibwaren 
Gleim, Getränke Schmidt, HSV- 
Gaststätte und bei allen Spielern 
zu kaufen. 

Bereits am Fastnachtsonntag 
nach dem Fastnachtsumzug in 
Götzenhain fmdet in der HSV- 
Halle eine gemütliche Stunde zum 
Aufwärmen bei Kaffee, Kuchen 
und Kreppel statt. Die Zuschauer 
des Götzenhainer Fastnachtsum- 
zuges sind herzlich dazu eingela- 
den. 

Odenwaldidub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - In den Oden- 
wald fahren wir zu unserer zweiten 
Wanderung am Sonntag, dem 12. 
Februar. Abfahrt ist um 7.30 Uhr 
Dreieichplatz und um 7.35 Uhr 
Siedlung. Für die erste Wander- 
gruppe beginnt die Wanderung in 
Güttersbach und dauert vier Stun- 
den. Von Grosellenbach hat die 
zweite Gruppe eine Wanderung 
von zweieinhalb Stunden. Zur 
Tromm fährt die Busgruppe, und 
nach einer Rundwanderung ist 
noch Zeit zur Einkehr. 

Um 11.30 Uhr wrird nach Wald- 
michelbach gefahren, wobei in 
Hartenrod die zweite Gruppe auf- 
genommen wird. Um 12 Uhr ist 
Treffpunkt für alle in Waldmichel- 
bach (Pfölzer Hof). 

Auch am Nachmittag wird noch 
gewandert. Um 16.15 Uhr sollen 
alle Gruppen in Unterschönmat- 
tenwag zur Schlußrast im Gasthof 
„Zum Ochsen" eingetroffen sein. 
Rückfahrt gegen 18.30 Uhr. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel- 
dung bei Wanderwart Elfriede 
Walzer (Telefon 86638). 

Die Stimmung beim Kostümfeat-der katholischen Kirchengemeinde Hl. Thomas von Aquin war präcb tig. 
Der Pfarrgemeinderat hatte alles bestens vorbereitet Für das Gelingen sorgten die Teilnehmer. Foto; sor 

Die TolUtäten des dieqährigen Dreieicher Karnevals machten am Samstagabend im Burgkeller ihre Auf- 
wartung, wo die Hainer Sänger mit ihren GSsten zünftig Fastnacht feierten. Georg Seibel, der durch ein stim- 
mungsvolles Programm führte, begrüßte das Prinzenpaar, Prinz Gemot I. und Prinzessin Marion I., 
wünschte ihnen Kraft fUr den anstrengenden „Besuchsdienst" bis zum Aschermittwoch und viel SpaB bei al- 
len Veranstaltungen. Die ToUitüten kannten sich davon überzeugen, dafl ihre närrischen Untertanen im 
Hain fastnachtlich auf der Höhe waren imd zogen weiter, anderen Veranstaltungen entgegen. Foto: rt 

Hainer Sänger waren wieder 

mal auf „närrischer Welle" 

Im Burgkeller gingen die Stimmungswogen hoch 
rechten Einstellung die Treppen- 
stufen zum Kellergewölbe passiert 
hatte. Allesamt kamen die Närrin- 
nen und Narren in fastnachtlicher 
Aufmachung, und so herrschte 
vom ersten Augenblick an eine 
gute Stimmung im bunt dekorier- 
ten Burgkeller. 

Für gute Stimmung sorgte auch 
die Kapelle „The Harpies", die in 
Dreieichenhain schon oftmals zu 
gefallen wußten und auch am 
Samstagabend wieder alle Register 
ihres Könnens zogen, um das när- 
nsche Auditorium bei Laune zu 
halten. 

Den Auftakt zu einem bunten 
Programm machten die „Woog- 
spatzen" mit Stimmungs- und 
Schunkelliedern, und sie mußten 
ihre Zuhörer nicht erst auffordern, 
sich unterzuhaken und eifrig mit- 
zumachen. Die Närriimen und 
Narren wogten hin und her, und so 
hatten die Alt-Kamevalisten 
„Schorsch und Schorschje" alias 
GiK)rg Gärhardt und Georg Seibel 
keine Mühe, mit ihrem Zwiege- 
spräch das Publikum zu fesseln 
und zu Lachstürmen hinzureißen. 
Die beiden Rc>utiniers kosteten alle 
Pointen ihres umwerfenden Vor- 
trags aus und ernteten viel Beifall. 

Nach einer v/eiteren Schunkel- 
runde konnte Georg Seibel, der 
durch das Progiamm führte, ho- 
hen Besuch ankündigen. Das Drei- 
eicher Prinzenpaar, Prinz Gemot I. 
und Prinzessin Marion I., besuch- 
ten die Hainer Sänger und ihr Pu- 
blikum und wünschten dem 
Abend einen stimmungsvollen 
Verlauf. 

Dann machte Helga Gerhardt als 
„Dorfpomeranze' Furore. Die ge- 
wiefte Kamevalistin verstand es 
wieder in der ihr eigenen Art, ihre 
Erlebnisse als Gewinnerin einer 

Dreieichenhain (rt) Wer 
glaubt, in Dreieichenhain werde 
kein Karneval gefeiert, weil der da- 
für zuständige Verein nur noch auf 
dem Papier besteht, der hätte am 
vergangenen Samstag einmal im 
Burgkeller sein sollen, dann wäre 
er eines besseren belehrt worden. 

Jn den „Katakomben" der Burg 
hatten die Hainer Sänger von Sän- 
gerkranz und Sängervereinigung 
zu ihrer Faschingsparty eingela- 
den, und diese schon zur Tradition 
gewordene Veranstaltung erfüllte 
erneut alle Erwartungen eines gro- 
ßen Publikums, das schon mit der 

Klaus Zelmer, der Vorsitzende 
des Sängeriiranz, kam im Nacht- 
hemd, um Uber seine Lebensge- 
schichte zu berichten. Foto: rt 

Flugreise so mitreißend zu schil- 
dern, daß ihre Vortrag Lumer wie- 
der dureh Gelächter und Applaus 
unterbrochen wurde. 

Im Reigen der Büttenreden 
fehlte auch der Vorsitzende des 
Sängerkranzes, Klaus Zelmer, 
nicht, der im Nachthemd erschien 
und seinen Lebenslauf darlegte. 
Auch er hatte die Lacher auf seiner 
Seite. 

Nachdem die „Woogspatzen" 
noch einmal das Füllhorn der 
Stimmungslieder über das mun- 
tere Publikum gegossen hatten, 
ging es musikalisch weiter, und 
aUe, auch die vielen jungen Leute, 
die gekommen waren, hatten am 
Ende einen schönen Abend erlebt, 
wobei man auch in den Nebenräu- 
men des Burgkellers Gelegenheit 
hatte, etwas für Gaumen imd Ma- 
gen zu tun. 

Helga Gerhardt stellte schon et- 
was vor in der Bütt, als sie als 
„Dorf^meranze" von einer if<1ug- 
reise berichtete. Foto: rt 
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Wie entsteht der Fastnachtszug? 

Das Motto 1989 lautet: ^^Klammemdorf total - Fastnacht international'^ 
Großer Auftritt für 

KGE-Prinzengarde Egelsbach (hki) - Alle Jahre 
wieder rollt am Faschingsdienstag 
der Festzug durch Egelsbachs 

Straßen. Tausende heimische Nar- 
ren, aber auch Exil-Fastnachter 
aus Langen und der näheren Um- 
gebung lassen sich dieses Ereignis 
nicht entgehen. Vor allen Dingen 
Kinder sind immer wieder ganz 
wild darauf, sich in den Bonbonre- 
gen zu stürzen - auch wenn es sehr 
oft nicht ohne kalte Füße, rote Na- 
sen und steifgefrorene Ohren ab- 
geht. 

Wie kommt aber so ein Fast- 
nachtszug zustande? Sicherlich hat 
sich der eine oder andere schon 
einmal gefragt, wofür die netten 
Herren des Elferrats derm verant- 
wortlich zeichnen. Nun, einer von 
ihnen, Peter Wilke, darf sich mit 
dem Titel eines „Zugmarschalls" 
schmücken. Unter Wilkes Regie 
entsteht und fahrt der Umzug am 
Faschingsdienstag. 

Musikgruppen, Wagen, Garden 
und Fußgruppen wollen geordnet 
und in eine sinnvolle Aufstellung 
gebracht sein. Aus diesem Grund 
bedient sich der „Zugmarschall" 
technischer Hilfe. „Wenn ich das 
Gerippe zusammen habe, wirft 
mein Schwager den Computer an", 
so Wilke. 

„Fußgruppen passen immer 
noch dazwischen," weiß der Che- 

Verkehr durch 

Umzug behindert 
Egelsbach - Wegen des Fast- 

nachtszuges am Dienstag, 7. Fe- 
bruar, ist ab 13 Uhr in folgenden 
Egelsbacher Ortsstraßen mit Ver- 
kehrsbehinderungen zu rechnen: 
Berliner Platz, Schillerstraße, Tau- 
nusstraße, Bahnstraße, Emst-Lud- 
wig-Straße, Weedstr^e, Schul- 
straße, Teilstück Emst-L,udwig- 
Straße, Rheinstraße, Woogstraße 
und Goethestraße. 

Wegen Karneval 

geschlossen 
Egelsbach - Geschlossen (ab 12 

Uhr) sind am Fastnachtdienstag, 7. 
Februar, alle öffentlichen Einrich- 
tungen der Gemeinde: Kindergär- 
ten, Jugendraum, Kindergruppen 
im Jugendraum, Bürgerhaus, 
Sauna, Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
und Rathlaus. 

forganisator zu berichten. „Das 
Problem ist nur, die wollen alle 
hinter einer Musikgruppe laufen. 
Da marschiert es sich nämlich am 
besten." 

Apropos Kapellen. Ihre Tein- 
ahme an der Umzugsgaudi lassen 
sich die Hobbymusiker auch ent- 
lohnen. So ist es denn nicht ver- 
vmnderlich, daß sich die Gesamt- 
kosten des närrischen Unterneh- 
mens auf 10 bis 20 000 Mark belau- 
fen. Die Bonbons imd Süßigkeiten, 
die zur Zeit noch in der Garage von 
Peter Wilke Zwischenlagern, wol- 
len schließlich auch bezahlt sein. 

Geworfen werden die Schlecke- 
reien in der Regel aus luftiger 
Höhe. Nicht nur aus diesem Grund 
sind die Zugwagen das Prunkstück 
eines jeden Faschingsumzuges. 
1989 werden voraussichtlich zehn 
motorbetriebene Gefährte durch 
Egelsbachs Straßen kurven. Wie zu 
hören war, wird sich in diesem 
Jahr zumindest eine politische 
Partei mit einem Motivwagen be- 
teiligen - die laevorstehende Kom- 
munalwahl hinterläßt ihre Spuren 
halt auch in der Fastnacht. 

Fester Bestandteil der CJecken- 
Karawane ist der „Elferratswa- 

gen". „Zugmarschall" Wilke er- 
möglichte der LANGENER ZEI- 
TUNG jetzt einen Blick hinter die 
Kulissen. Was sich am Faschings- 
dienstag als festlich herausgeputz- 
ter Wagen präsentiert, ist norma- 
lerweise ein schmuckloser Karren. 
Seine prächtige Aufmachung ver- 
dankt er im wesentlichen den an 
den Seiten montierten Motivta- 
feln. 

Jedes Jahr aufs neue bemalt der 
in Egelsbach bestens bekannte Ed- 
gar Weber den nüchtern Rauhfase- 
runtergrund. Auch zum diesjähri- 
gen Motto „Klammemdorf total - 
Fastnacht international" hat sich 
Weiser seine kunstvollen Gedan- 
ken gemacht. 

Seinen letzten Schliff erhält der 
„Elferratswagen" dann in der 
Scheune von Heinz Knöss. Fleißige 
Hände sorgen dafür, daß es mit 
dem Äußeren des Narrenschiffs 
seine Ordnung hat. Am Faschings- 
dienstag wird der Wagen dann von 
einem Gemeinde-Unimog mit ei- 
nem Gemeindebediensteten als 
Fahrer seine Runden durch Egels- 
bach drehen. 

Start des närrischen Lindwurms 
ist um 14.11 Uhr am Berliner Platz. 
Möge die Übung gelingen. Helau! 

Egielsbach - Nach ihrem 
spektakulären Auftritt mit dem 
FTiegermarsch beim Flugplatz- 
sturm wurde die Prinzengarde 
der Karneval-Gesellschaft 1937 
Egelsbach vom Hessischen 
Rundfunk für die nächste „Air- 
port"-Femsehsendung eingela- 
den. 

Die Produktion wird in die- 
sen Tagen mit der KGE-Tanz- 
garde in den Wiesbadener TV- 

Egelsbach (hki) - „Wenn ausge- 
diente Kältegeräte auf Halde oder 
in herkömmliche Verschrottungs- 
prozesse kommen, entweicht 
FCKW (Fluor-Chlor-Kohlenwas- 
serstoff) in die Atmosphäre", so 
heißt es selbst in einer Großanzeige 
der deutschen Elektrohersteller, 
die vor kurzem in den Tageszeitun- 
gen stand. 

Aus diesem Grund werden in 
Egelsbach seit vergangenem Jahr 
alte Kühlgeräte von der Kommune 

Studios aufgezeichnet und am 
Fastnachtsamstag, 4. Februar, 
19.10 Uhr, im Ersten Deutschen 
Fernsehen gesendet. 

Die von Corinna Gaußmann 
trainierte Garde- und Schau- 
tanzgruppe hat sich inzwischen 
mit kontinuierlicher Leistungs- 
steigerung auch für die Teil- 
nahme an den Hessischen, 
Deutschen und Europa-Mei- 
sterschaften qualifiziert. 

eingesammelt. Die Gemeinde hat 
dem gefährlichen „Ozonkiller" da- 
mit auf ihre Art den Kampf ange- 
sagt. In der Verwaltung ist man 
sich einig, daß die Entsorgung der 
Kühlschränke und -truhen nicht 
mehr Sache der Bürger allein sein 
kann. 

„Es handelt sich um eine Auf- 
gabe, der sich die Gemeinde stel- 
len muß", äußert sich Egelsbachs 
Pressespredher Manfred Ki'aus. 
Bei der zuletzt durchgeführten 
„Sammlung" kam die stolze An- 
zahl von 75 Frostmaschinen zu- 
sammen. Die Geräte wurden auf 
dem Gelände des Bauhofs zwi- 
schengelagert und jetzt zur Firma 
Trapp am Frankfurter Osthafen 
transportiert. 

Kraus weiß allerdings, daß diese 
Art der Entsorgung noch nicht das 
Gelbe vom E: ist. Schließlich wird 
in Frankfurt nur das Kühlmittel 
abgepumpt und weiter aufbe- 
wahrt. Außerdem ist dem Presse- 
sprecher bekannt, daß sich in den 
Isolierschäumen annährend die 
gleiche Menge FCKW liefindet. 

Bürgermeister Heinz EyBen; 
nicht nur närrisch, sondern 
auch reizend. Foto: sor 

Ein reizender 

Bürgermeister 
Egelsbach (hki) - Bürgermei- 

ster Heinz Eyßen stellte jetzt 
unter Beweis, daß er auch unter 
den „Spielern" seinen Mann 
steht. 

Bei einem Skattumier in Seli- 
genstadt, an dem sich nur Bür- 
germeister und hauptamtliche 
Beigeordnete des lö'eises Of- 
fenbach beteiligen durften, er- 
reichte der Egelsbacher Ver- 
waltungschef einen beachtli- 
chen dritten Platz. Gegen 
starke Konkurrenz aus dem 
West- und Ostkreis konnte er 
sich die Bronzemedaille si- 
chern. 

„Eigentlich bin ich gar kein 
Preisskattyp", so Eyßen, „dazu 
habe ich eine viel zu riskante 
Spielweise". Seinen Erfolg 
führt er im wesentlichen auf die 
guten Spielkarten zurück. 
Bleibt zu hoffen, daß dem Bür- 
germeister auch bei seinen zu- 
künftigen Amtsgeschäften For- 
tuna hold sein wird. Nichts geht mehr! Voll beladen mit ausrangierten Kühlgeräten präsentieren sich die Kraftfalirzeuge der Ge- 

meinde Egelsbach. Die Mitarbeiter des Bauhofs sind zum Abtransport des gefährlichen Mülls bereit. Foto: hki 

,Auf alle Fälle gewährt unser 
Vorgehen die zur Zeit umwelt- 
ft-eundlichste Lösung", so Kraus. 
Finanziert wird die Aktion aus- 
schließlich aus dem Gebührenauf- 
kommen der Gemeinde. Pro Kühl- 
gerät zahlen die Egelsbacher 28 
Mark Entsorgungskosten an die 
Firma Trapp. Eingesammelt wer- 
den die kleinen „Umweltbomben" 
nämlich im Vergleich zu anderen 
Kommunen momentan noch ko- 
stenlos. 

Bürger trennten sich 

von 75 Kühlschränken 

Dem „Ozonkiller" den Kampf angesagt 

Freitag, 3. Februar 1989 

^ Dekorierung aus. ZugmarschaU Peter Wilke vor einem längst über- Vorsicht fHsch gestrichen! Peter Wilke und seine Helfer Stefan Henrich (oben von links) sowie Jürgen Bek- holten Motto aus früheren EgelsbacherFastnachtstagen. Foto: hki ker und Rolf Greiner (unten von links) beim Herrichten des dieqährigen Elferratswagens. Foto: hki 
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Die Narren treten 

zum Endspurt an 

KGE bietet Maskenbälle und Umzug 

Egelsbach - Die Kameval-Ge- 
sellschafl 1937 Egelsbach (KGE) 
rüstet zum närrischen Endspurt 
der Kurzsaison '89 unter dem 
Motto „Lach mal wieder.. 
Nach überaus erfolgreicher Erstür- 
mung des Rathauses und des 
Egelsbacher Flugplatzes sowie den 
brillanten Fremdensitzungen und 
der originellen Weiberfastnacht 
gestern abend stehen jetzt die gro- 
ßen Fastnachtsbälle in der Nar- 
halla Eigenheim-Saalbau und der 
Egelsbacher Fastnachtszug durch 
die Ortsstraßen auf dem Pro- 
gramm. 

Am Fastnachtsamstag, 4. Fe- 
bruar, steigt um 20.11 TJhr der 
KGE-Maskenball mit zwei Kapel- 
len, Der Fastnachtsonntag ist dem 
närrischen Nachwuchs vorbehal- 
ten; um 15.11 Uhr beginnt in der 
Narhalla Eigenheim-Saalbau das 
KGE-Kinderkostümfest mit vielen 
Überraschungen. 

Am Flosenmontag steigt um 
20.11 Uhr der traditionelle KGE- 
Rosenmontagsball mit der be- 
währten Kapelle „Sailors" in der 
Narrhalla. Der Kartenvorverkauf 
zu den Abendveranstaltungen 
wurde sehr stark frequentiert, es 
stehen aber noch Karten an der 
Abendkasse zur Verfügung. 

Als närrischen Höhepunkt des 
KGE-Programms schlängelt sich 

am Fastnachtdienstag ab 14.11 Uhr 
der Egelsbacher Fastnachtszug 
durch die Ortsstraßen. Der bunte 
„Gaudi-Lindwurm" steht in die- 
sem Jahr unter dem Motto: „Klam- 
merndorf total - Fastnacht interna- 
tional". 

Meldungen zur Teilnahme an 
diesem närrischen Spektakel kön- 
nen noch abgegeben werden bei 
der Zugleitung, Hans-Peter Wilke, 
Querstraße 1, Egelsbach, Telefon 
4 21 26. 

Die Zugroute wird wie folgt fest- 
gelegt: Berliner Platz - Schiller- 
straße - Taunusstraße - Bahn- 
straße - Emst-Ludwlg-Straße - 
Weedstraße - Schulstraße - Rhein- 
straße - Woogstraße - Goethe- 
straße - Berliner Platz. Anwohner 
und Gäste in diesem Bereich wer- 
den von der KGE gebeten, nicht 
auf der Straße zu parken, um einen 
reibungslosen und unfallfreien 
Ablauf zu gewährleisten. 

Nach diesem Großereignis trifft 
sich alles zum närrischen Kehraus 
beim KGE-Maskenrummel (20.11 
Uhr) wieder in der Narhalla Eigen- 
heim-Saalbau, wo um 0 Uhr, 
pünktlich zum Aschermittwoch, 
Bürgermeister Heinz Eyßen die 
Schlüsselgewalt vom 39. Egelsba- 
cher Prinzenpaar zurückverlangen 
wird. 

Zum Faschingsausklang am 

Aschermittwoch 
ab 

17 Uhr Heringsessen 
Im Saalbau-Eigenheim, Egelsbach 

Silvia und Fred Moritz 
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Amtl. BekantitrUdchufigc^ft^ 

Bekanntmachung Ober die Audegung der WIhlerverzelchnlste und Ober die Ertei- 
lung von Wahlscheinen zur Kommunalwahl am 12. Mlrz 1989 

§ 8 Abs. 2 des Hess. Kommunalwahlgesetzes - KWG -, § 12 der Kommunalwahlord- 
nung - KWO, § 6 des Gesetzes über den Umlandverband Frankfurt) 

I. Zelt und Ort der fiftenUlchen Audegung 
Das Wählerverzeichnis für die Gemeinde/Kreis-/ und Verbands-Wahl') wird vom 20. Fe- 
bruar 1989 bis 24. Februar 1989 Montag - Mittwoch 14-16.00 Uhr, an den Werktagen 
Donnerstag 14.30-18.30 Uhr von 8 bis 12 Uhr In Egelsbach, Freiherr-vom-Steln-Str. 13, 
Schaiterhalie zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 
Auf Verlangen eines Wahlberechtigten Ist während der Ausiegungsfrlst des Wählerver- 
zeichnisses der Tag der Geburt unkenntlich zu machen. Ein entsprechender Antrag Ist 
beim Gemelndewahlielter zu stellen (§ 11 Nr. 2 I. V. mit § 12 Abs. 2 KWO). 
II. Einsichtnahme - Wahlbenachrichtigung 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis (WShierllste oder Wahikartei) eingetra- 
ten Ist oder einen gültigen Wahlschein besitzt, jeder Wahlberechtigte kann sich durch 

insehen In das Wählerverzeichnis darüber vergewissern, daS er eingetragen ist und 
daß alle Angaben über Ihn vollständig sind und zutreffen. 
Alle in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten erhalten bis spätestens 
am 19. Februar 1989 eine t>esonaere Benachrichtigung üoer Ihre Eintragung (Wahlbe- 
nachrichtigung, § 10 Abs. 1 KWO). Wer keine Wahibenachricht'gung bekommt, muB zur 
Wahrung seines Wahlrechts das Wählerverzeichnis einsehen und kann hiernach ggf. 
Einspruch einlegen. 
Die Wahibenachrichtigung Ist sorgfältig aufzuoewahren und zur Stimmabgabe mitzu- 
bringen. Der Wahlberechtigte kann airerdlngs auch wählen, wenn er die Wahlbena- 
chrichtigung nicht mehr besitzt. Wer kein Wahlrecht besitzt, wird durch den Empfang ei- 
ner Wahibenachrichtigung nicht zur Stlmmatigatra tierechtigt. 
III. Einspräche 
Einsprüche In bezug auf die Richtigkeit oüet Vollständigkeit des Wähienrerzeichnlsses 
können beim Gemelndswahlleiter nur bis zum Ablauf der Ausiegungsfrlst (siehe oben 
unter I) schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit der Einspruch nicht 
offenkundig begründet ist, sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen oder anzu- 
geben (§ 13 KWO). 
!v. Wahlscheine 
1. Wahlscheine für diese Kommunaiwahl können bis spätestens 30. März 1989,18 Uhr 
Montag-Freite zwischen 8.00 und 12.00 Uhr In Egelsbach, Rathaus, Frslherr-vom- 
Stein-Str. 13, ErdgeschoB beantragt werden. 
Der Antrag Ist zu begründen, der Grund Ist glaubhaft zu machen (§17 KWO). 
* Donnerstag 14.30-18.30 Uhr 
2. Ein Wahltierechtlgter, der in das Wählerverzeichnis eingetragen Ist, erhält auf Antrag 
einen Wahlschein a) wenn er sich am Wahltag während der Wahlzelt aus zwingenden 
Gründe außerhalb seines Wahlbezirkes aufhält: b) wenn er seine Wohnung in einen an- 
deren Wahlbezirk verlegt hat und hier In das Wählerverzeichnis des neuen Wahlt)ezlrks 
eingetragen Ist; c) wenn er aus beruflichen Gründen, wegen seiner Freiheitsentziehung 
der infolge Krankheit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines 
körperlichen Zustandes wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkelten aufsuchen kann. 
3. Anträge auf Ausstellung eines Wahlscheines, die nach Ablauf des 10. März 19SS ge- 
stellt werden, werden zurückgewiesen. Es wird auch aus diesem Grund dringend gera- 
ten, die Ausstellung eines Wahlscheins möglichst frühzeitig zu beantragen. 
4. Ein Wahlberechtigter, der nicht In das Wählerverzeichnis eingetragen Ist, kann noch 
am Wahltag bis 12.00 Uhr einen Wahlschein beantragen, a) wenn er nachweist, daß er 
ohne seine Verschulden die Einspruchsfrist versäumt hat, b) wenn sein Recht auf Teil- 
nahme an der Wahl erst nach Ablauf der Einspruchsfrist entstanden Ist, c) wenn sein 
Wahlrecht erst nach Abschluß des Wählerverzeichnisses im Einspruchs- oder Be- 
schwerdeverfahren festgestellt worden Ist. 
Gleiches gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann (§ 17 Abs. 4 Satz 
3 1. Halbsatz KVO). 
5. Gegen die Versagung eines Wahlscheins kann binnen zwei Tagen Einspruch ange- 
legt werden, über den der Gemelndewahlielter entscheidet (§ 9 Abs. 3 KWG). 
6. Verlorene und nicht rechtzeitig zugegangene Wahlscheine werden nicht ersetzt, es 
sei denn ein Wahlberechtigter versichert glaubhaft, daß Ihm der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen Ist. In diesem Fall kann Ihm bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden (§18 Abs. 8 KWO). 
7. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl Im Wahlkreis, in den der 
Wahlschein ausgestellt ist, a) durch Stimmabgabe In einem beliebigen Wahlbezirk die- 
ses Wahlkreises oder b) durch Briefwahl, die ab 20. Februar 1989 möglich Ist, teilneh- 
men. 
8. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, daB der Wahlberechtigte vor einen 
Wahivorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein zugleich a) amtliche Stimm- 
zettel für die Gemeinde-, Ortsbeirats-, Kreis- und Verbandswahl - soweit er für diese 
Wahlen wahlberechtigt Ist, b) einen amtlichen Wahlumschlag für die Briefwahl, c) einen 
amtlichen V/ahlbrIefumschlag, auf dem die vollständige Ansäirlft des Qemelndewahllei- 
ters, dem der Wahlbrief zu übersenden Ist und die Wahlscheinnummer angegeben sind 
und d) ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl. 
Bei der Briefwahl muß dar Wälder den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und den Wahl- 
schein so rechtzeitig an den Gemelndewahlielter einsenden, daß der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch In der Dienststelle 
des Gemelndewahlleiters abgegeben werden. Einzelheiten ergeben sich aus dem 
Merkblatt für die Briefwahl, das mit den Briefwahluntertagen übe/sandt wird. 
Egelsbach, 30. Januar 1989 

(Eysen) 
   Bürgermeister 

Alien, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut ha- 
ben, danken wir recht herzlich. Unser besonderer Dank gilt 
der Sportgemeinde Egeisbach. 

Elvira Konscholki 
Norbert Konscholki 

Egeisbach, Rheinstraße 47 

Elisabeth Loeser 
geb. Lobenstein 
*18.6.1905 129.1.1989 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied: 
Hermann Loeser 
Babette von Marschall-Loeser 
Eva Loeser 
Alexander Loeser 

6073 Egelsbach, Morgensternstraße 30 

Die Verstorbene findet Ihre letzte Ruhestätte in ihrer 
Heimat Coburg. 

Kreppelkaffee 

beim BdV 
Egelsbach - Zu einem Kreppel- 

Nachmittag lädt der Vorstand des 
Bundes der Vertriebenen, Ortsver- 
band Egelsbach, Mitglieder, 
Freunde und Gönner für Sonntag, 
5. Februar, 15 Uhr, ins Pfarrheim 
der kathoUschen Kirchenge;- 
meinde St. Josef, Mainstraße ein. 

JU-Party nach 

dem Umzug 
Egelsbach - Eine Faschings- 

party veranstaltet die Junge Union 
am Fastnachtdienstag nach Ende 
des Umzuges im Bürgerhaus (er- 
ster Stock). Willkommen bei „Ber- 
liner" und Jagertee sind Freunde 
von JU und CDU. 

Theaterring 
Egeisbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Mittwoch, dem 8. Februar 
(Aschermittwoch) um 19.30 Uhr. 
Gegeben wrird die komische Oper 
„Der Wildschütz" von Albert Lort- 
zing. Abfahrt des Theaterbusses ab 
18.45 Uhr an den bekannten Halte- 
stellen. 

Herzlichen Dank all denen, die unsere liebe Tante 

Frau Dina Avemaria 

auf ihrem letzten Weg begleiteten und mit Karten, Blumen und Geldspenden beehr- 
ten. Besonderen Dank Herrn Doktor Hambeck für die jahrelange Betreuung, Frau Lin- 
denlaub für liebevolle Pflege und den Ärzten und Pflegepersonal des Drelelch-Kran- 
kenhauses Langiin. Dank auch Herrn Pfarrer Diehl für die tröstende Grabrede und 
Ihren lieben Nachbarn. 

Im Namen der Verwandten: 
Aenne Volz 

Egelsbach, Erzhäuser Straße 2, im Januar 1989 

Tänzerinnen 

im Fernsehen 
Egelsbach - Die Leistungs 

gruppe des Tanzsport-Clubs Egels 
bach präsentiert sich am Fast 
nachtsonntag, 5. Febmar, im Fern 
sehen. Innerhalb der Sendung 
„Hessen lacht zur Fassenacht" trit 
die Gruppe mit Uirem Tanz „An 
dry 3" auf. 

Unauffällige 

Wahlkarte 
Egelsbach - In Kürze erhal- 

ten alle Bürger eine Wahlbena- 
chrichtigungskarte für die 
Kommunalwahl am Sonntag, 
12. März 1989. Der Wahlleiter, 
Bürgermeister Heinz Eyßen, 
macht die Bevölkerung darauf 
aufmerksam, daß die Karten 
leicht mit einer Werbesendimg 
verwechselt werden könnten. 
„Sie sind wenig auffällig, ent- 
halten viel kleingedruckten 
Text und sind optisch am be- 
sten daran zu erkennen, daß auf 
der Vorderseite ein blauer Ein- 
druck vorhanden ist." 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 5. Februai' 
10 Uhr Abendmahlsgottesdiens 
und Kindergottesdieiist (Pfarre 
Giebner) 
Mittwoch, 8. Februar 
19.30 Uhr Passionsandacht (Pfar 
rer Giebner) 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde haben - jeweils 
samstags und sonntags von 8 
bis 20 Uhr: Wochenende vom 4. 
und 5. Februar: Ellen Jung- 
Wurm, Telefon 4 2815, Wo- 
chenende vom 11. und 12. Fe- 
bruar: Christa Schöw, Telefon 
4 38 20. 

Tolle Stimmung bei „St. Josef* 

Hinter diesem Berg aus Zeitungspapier verbirgt sich Joachim Neiuneister. Er hatte sich für den Ko- 
stUmbail der katholischen Kirchengemeinde St. Josef das wohl originellste KostUm „geschneidert". 
Die Besucher waren begeistert und hielten auch schon mal Händchen mit dem „Zeitungsmor.ster". 

Foto: sor 

Originell waren beim Kostüm- 
ball der katholischen Kirchen- 
gemeinde auch die Musikin- 
strumente. Foto: sor 

Karl-Heinz Novotny, Pfarrer der katholischen Gemeinde St. Josef, 
war bei der närrischen Veranstaltung im Bürgerhaus ein Vorbild 
an Frohsinn. Foto: sor 

( Ur sohde und stimmungsvolle Tanzmusick sorgten die „Kanows- 
kis". eine Band die sich aus Mitgliedem der Kirchengemeinde zu- 
sammensetzt. Foto: gor rr 
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„Frösche" blasen zur 

Jagd auf „Giraffen" 

Basketballer empfangen SB München 

Die Übersicht behalten will ..Girafren"-Spieler Jens Oltrogge auch am 
morgigen Samstag. Dann geht es bereits um 17 Uhr um zwei weitere 
Punkte für den TV Langen im Spiel gegen den SB München. Foto: sor 

Bezirksligateam landete einen 

Kantersieg im Spitzenspiel 

Dritte Basketballherren haben den Aufstieg anvisiert 

Helga Neumann hatte 

den Sieg in der Hand 

TV Langen - TV Oppenheim 66:67 n.V. 

Herzlichen Glückmnsch 

Willi Rudert 

Heute, am 3. Februar 1989, wird der Turner und langjährige Ober- 
turnwart des TV 1862 Langen 80 Jahre alt. 

Noch viele glückliche Jahre bei guter Gesundheit wünschen Dir 
Deine Bundesllgaturner 

W. Durek 

G. Klepper 

L.Knatz 

H. G. Burandt 

H. P. Sehring 

G. H. Sehring 

und Mannschaftsführer Albert Müller 

Giraffen-Spiel 

beginnt früher 
liangen - Nicht wie Im offizi- 

ellen Spielplan ausgedruckt um 
20 Uhr, sondern bereits drei 
Stunden fHlher, nämlich um 17 
Uhr beginnt am morgigen 
Samstag die Bundesligapartie 
zwischen den Basketballem 
des TV Langen und dem Sport- 
bimd München. 

Die Giraffen stimmten einem 
entsprechenden Wunsch der 
Isar^dter zu, die dadurch eine 
günstigere Bahnrückreise bu- 
chen konnten. 
 I 

Reservederby 

in Mörfelden 
Egelsbach (geo) - Für die SGE- 

Reservemannschaft bleibt nur 
noch ein einziges Vorbereitungs- 
spiel. Bereits am Sonntag, 12. Fe- 
bruar, geht es für sie wieder um 
Punkte in der B-Liga Darmstadt. 

Nach zwei Niederlagen und dem 
Sieg am vergangenen Soimtag in 
Rodau kommt es morgen zum Ab- 
schluß der Vorbereitung zu einem 
Derby der Landesligareserven des 
SKV Mörfelden und der SG Egels- 
bach, bereits um 12.45 Uhr im Mör- 
felder Waldstadion. 

Wahrscheinlich dürfte diesmal 
wieder der Spielerkreis aus dem 
Reserveteam zum Einsatz kom- 
men, denn die vier A-Jugendspie- 
1er, die in Rodau spielten, wech- 
seln erst am Ende der Runde in 
den aktiven Kreis. Der letzte Test 
virird Aufschlüsse geben über den 
momentanen Leistungsstand der 
SGE II, die ziu- Fortsetzung der 
Rückrunde am 12. Februar um 
14.30 Uhr am Berliner Platz Ger- 
mania Eberstadt erwartet. Sech- 
zehn Begegnungen der Rückrunde 
88/89 hat die SGE-Reserve dann 
noch auszutragen, wobei man al- 
lein zehn Gegner davon Zuhause 
in Egelsbach erwarten kann. 

Niederlage für 

die SGE III 
Egelsbach - Die dritte Handball- 

Mannschaft der SG Egelsbach traf 
auf eine routinierte und clever 
spielende Gästemannschaft aus 
Bessungen. Bis zur siebten Minute 
gingen die Gäste mit 3:1 in Führ- 
ung. Egelsbach kam in der 15. Mi- 
nute zum Ausgleich, mußte aber 
im Gegenzug wieder die Führung 
der Gäste hirmehmen. In der Ab- 
wehr standen die Egelsbacher rela- 
tiv gut, nur im Angriff wollte es 
nicht so'recht gelingen, es kam 
keine Bewegung ins Spiel, jeder 
behielt seine Position inne. 

In der zweiten Spielhälfte spiel- 
ten die Egelsbacher auch nicht viel 
druckvoller als in der ersten. Den- 
noch kam die Mannschaft noch 
einmal bis auf zwei Tore (6:8) 
heran, mußte sich am Ende aber 
mit 10:15 geschlagen geben. 

Es spielten: Dorst, Lenz; Ralph 
Becker (1), Gaußmann (1), Michael 
Knöß (1), MÜUer (3), Zimmer, 
Kappes (2), Rüster (2). 

Die dritte Mannschaft spielt am 
12. Februar in Bickenbach. Spiel- 
beginn: IS Uhr. Abfahrt: 13.45 Uhr. 

Langen - Seit nunmehr 13 Jah- 
ren spielt die dritte Herreiunann- 
schaft des TV Langen in der Bas- 
ketball-Bezirksliga. Melirmals 
wurde sie Bezirksmeister und ver- 
zichtete auf den Aufstieg in die 
LandesUga Süd. In dieser Saison 
will sie den Aufstieg. 

Besondere Spannung lag auf 
dem Spiel am vergangenen Sams- 
tag in der Sehring-Halle, denn 
beide Teams hatten bisher nur ein- 
mal verloren. Der Spielverlauf war 
jedoch ganz überraschend. Über 
17:4 und 41:11 eilten die Langener 
auf 50:13 davon. 

In der zweiten Halbzeit ließ die 
TVL-Verteidigung zwar etwas 
nach, am klaren Sieg der Gastge- 
ber konnten die Roßdorfer jedoch 
nichts mehr ändern. Damit stehen 
die von Thomas Müller-Ali betreu- 
ten Langener nimmehr allein an 
der Tabellenspitze der Bezirksliga. 
Interessant ist die Zusammenset- 
zung dieser Mannschaft. Ehema- 
lige Nationalspieler und Deutsche 
Meister pflegen hier Breitensport 
im besten Sinne. 

Allen voran und in der Höhe 
überlegen der 2,13 Meter große Uli 
Sledz. Mit 38 Jahren ist er auch der 
älteste Spieler der Mannschaft. 
Zahlreiche Länderspiele in der A- 
Nationalmannschaft, einen vier- 
jährigen USA-Aufenthalt als Bas- 
ketballspieler in der Universität 
von Seatlle und den Erstligaauf- 
stieg 1981 mit dem TVL zählt er zu 
den Stationen seiner Laufbahn. 

Nach kurzzeitigem Gastspiel beim 
SV Dreieichenhain scheint er sich 
als Spieler im TVL wieder wohl zu 
fühlen. Als Center wurde er an die- 
sem Abend wesentlich von Sven. 

Dreieichenhain - Am Wochen- 
ende waren drei Basketballjugend- 
mannschaften des Sportvereins 
Dreieichenhain im Einsatz. Das 
Miniteam der Mädchen trat in Wal- 
lerstädten bei Groß-Gerau an und 
gewann verdient mit 43:12 Korb- 
punkten. 

In einem Spiel zweier Mädchen- 
teams setzte sich die größere Spiel- 
erfahrung und bessere Technik der 
Hainer Mädchen durch. Schon zur 
Halbzeit war beim 22:6-Vorsprung 
die Entscheidung zugunsten des 
SVD gefallen. Beide Teams spiel- 
ten mit sehr großem Einsatz, es 
wurde um jeden Ball gekämpft. 
Für den SVD spielten: A. Ste- 
fanski, K. Keller, T. Bauer, C. 
Kraft, T. Ludwig, C. Schroer, V. 
Schmitt, J. Frenzel, A. Sulzmaim, 
J. Kletrtm. 

Das Miniteam der Jungen trat 

Langen - Nach der leichten Aus- 
wärtsaufgabe beim PSV Nürnberg 
haben es die I.,angener Bundesliga- 
Basketballer morgen um 17 Uhr 
mit einem weiteren Team aus den 
hinteren Tabellenregionen zu tun. 
Die schlechte Plazierung des 
Sportbunds München kommt frei- 
lich für alle Fachleute recht über- 
raschend. 

Die Bayern entwickeln in dieser 
Spielzeit jedoch viel Pech, denn 
insgesamt sechs Partien gingen 
mit einem oder zwei Punkten Dif- 
ferenz verloren, so daß normaler- 
weise ein Tabellenplatz im Mittel- 
feld eingenommen werden 
könnte. Es gibt also für Trainer 
Jogi Barth imd seine Mannen nicht 
den geringsten Grund, die „Frö- 
sche", wie der Sportbund wegen 
seines Vereinswappens im Volks- 
mund heißt, zu unterschätzen. 

Auch im Hinspiel mußten sich die 
Giraffen in München gehörig pla- 
gen, bis ein knapper Sieg zurecht- 
gezimmert war. 

Merkel entlastet, der mit seinen 
knapp zwei Meter Körpergröße 
ebenfalls zur Langener Lufthoheit 
beitrug. Er rückte zu Beginn dieser 
Saison aus der vierten Herren in 
die Dritte auf. 

Zahlreiche gute Plazierungen als 
Jugendspieler bei Deutschen Mei- 
sterschaften gehören schon zur 
ferneren Vergangenheit von Chri- 
stoph Luft und Stefan Schwarze. 
Vor allem „LufU" scheint an 
Schnelligkeit und Spielwitz nichts 
eingebüßt zu haben. Iituner wieder 
kam er frei am Korb zum Wurf und 
verwandelte sicher. 

Volker Walther, Michael Juckel 
und Eric Little haben es als Ju- 
gendspieler sogar zweimal zu deut- 
schen Meisterehren gebracht. Sie 
gehörten zur Meistermannschaft 
von Trainer Jogi Barth in der C-Ju- 
gend 1982 und B-Jugend 1984. Daß 
sie das Basketballspiel perfekt ge- 
lernt haben, merkt man ilinen 
auch in der Bezirksliga noch an. 
Schade nur, daß sich Eric Little an 
diesem Abend beim Aufwärmen 
eine Knöchelverstauchung zuzog 
und deshalb gar nicht zum Einsatz 
kam. Nahtlos in das schnelle TVL- 
Spiel paßte Harald Sapper, der nrüt 
seinem uneigennützigen Angriffs- 
spiel und starker Verteidigung zur 
I^gener Überlegenheit beitrug. 

Coach MüUer-Ali spielt seit drei- 
zehn Jahren auch in dieser Mann- 
schaft mit. An diesem Abend 
wollte er sich jedoch allein auf die 
Anweisungen von der Bank be- 
schränken. Da Spiele zwrischen 
Langen und Roßdorf immer eine 
besondere Brisanz hatten, hat er si- 
cher richtig entschieden. Schließ- 
lich konnte er vor dem Spiel nicht 

beim TV Langen an und gewaim 
zur Freude ihrer Trainerin Caro 
Menzel verdient mit 28:17 Korb- 
punkten. Es war ein Sieg der 
Mannschaftsleistung, denn mit gu- 
ten Pässen wurden immer wieder 
die freistehenden Mitspieler ge- 
sucht. Für den SVD spielten: A. 
Hadzimehmedovic, A. Brückner, 
M. Wittmann, D. Kunz, M. Möbius, 
D. Haller, C. Knöchel, N. Böning, 
A. Weis, C. Schäfer. 

Die zweite D-Jugendmannschaft 
empfing in der heimischen Sport- 
halle Gäste vom BC Wiesbaden. 
Stark ersatzgeschwächt verlor man 
mit 34:43 Korbpunkten. Gegen die 
Wiesbadener hatte man in der Vor- 
runde klar gewonnen und auch im 
Rückspiel wäre bei konzentrierte- 
rer Spielweise, größerem kämpfe- 
rischem Einsatz und ausgeprägte- 
rem Mannschaftsspiel ein Sieg 

In acht nehmen müssen sich die 
Langener vor allem vor Aufbau- 
spieler Würges, einem gefährli- 
chen Diestanzschützen, und Spiel- 
ertrainer D'Arcy, die beide immer 
gut für 20 Piuiirte sind. Trainer 
Barth kann glücklicherweise wie- 
der seine stärkste Mannschaft auf- 
laufen lassen: Joe Whitney scheint 
seine Knieprobleme überwunden 
zu haben. Damit dürfte auch die 
Angriffsmaschinerie des TVL wie- 
der auf vollen Touren laufen und 
ein zumindest von den Punkten 
her hohes Ergebnis zu erwarten 
sein, immerhin stellen die Giraffen 
den erfolgreichsten Angriff der 
Liga. 

Spielbeginn ist am morgigen 
Samsteg ausnahmsweise einmal 
schon um 17 Uhr. Wer also am 
Samstagabend zum Karneval 
wollte, der kann nun beides, erst zu 
den Giraffen, anschließend zum 
Fasching. Viel Leben wird wohl in 
beiden „Buden" sein. 

wissen, daß Roßdorf einen raben- 
schwarzen Tag enwischt hatte. Die 
Freiwurfguote von 22:8 sprach 
Bände. AhnUch waren auch die 
Wurfleistungen der Gäste aus dem 
Feld. Zum Aufstieg ließ sich der 
Coach noch nicht gratulieren. Er 
rechnet noch mit eiiugen starken 
Gegnern. 

Für TV Langen III spielten: Vol- 
ker Walther (10 Punkte; 2 Dreier), 
Michael Juckel (25; 2:1 Freiwürfe), 
Stefan Schwarze (8; 4:4), Christoph 
Luft (20; 6:4), Sven Merkel (16; 
3:2), Hai^d ^pper (2), Uli Sledz 
(17; 4:3). 

Zwei weitere E^ebnisse: 
TV Uch - 2. Herren (Pokal) 76:84 
4. Herren - BC Darmstadt III 62:54 

Die Heimspiele am kommenden 
Wochenende: 
Samstag, 4. Februar 
1. Herren - DJK München (17.00, 
GSH) 
4. Herren - TSV Gemsheim (19.15, 
Gym) 
Sonntag, 5. Februar 
3. Damen - MTV Urberach (9.00, 
Gym) 
C-Jungen II - C-Jungen I (9.00, 
GSH) 

Vor allem dem Spiel der dritten 
Damen kommt entscheidende Be- 
deutung für den Klassenerhalt in 
der Bezirksliga zu. Auch sie spielen 
seit vielen Jahren in dieser Liga 
eine führende Rolle. Durch einige 
Spielerabgänge zu Beginn dieser 
Saison -wurde die Struktur der 
Mannschaft völlig verändert. So 
gerieten die dritten Damen er- 
stmals in Abstiegsgefahr. Ein Sieg 
gegen die punktgleichen Nachbarn 
aus Urberach sollte jedoch den 
Klassenerhalt sicherstellen. 

möglich gewesen. Bis zur Halbzeit 
konnte man beim 18:19-Zwischen- 
stand das Spiel offen gestalten. Für 
den SVD spielten: S. Arai, Y. Eich- 
ler, J. Göschel, F. Brenner, G. 
Gries, C. Wlassak, C. Bennett. 

Am Wochenende kommt es in 
der heimischen Sporthalle der 
Weibelfeidschule zu zwei interes- 
santen Spielen. Am Samstag um 
14.30 Uhr empfängt die zweite D- 
Jugendmannschaft Gäste aus Rüs- 
selsheim. Die Jungen von Coach 
Claus Fuhry brennen auf Revan- 
che für die Hinspielnicderlage. Um 
18.15 Uhr tritt die erte D-Jugend- 
mannschaft gegen ein Team aus 
Roßdorf an. Für die Stefanski- 
Schützlinge geht es darum, ihre 
Siegesserie, man hat in dieser Sai- 
son noch kein Spiel verloren, fort- 
zusetzen. 

Langen - In einem Basketball- 
krimi unterlagen die TVL-Damen 
am Sonntagnachmittag in 1er Ge- 
org-Sehring-HaUe dem Tabellen- 
dritten, TV Oppenheim, nach zwei 
Verlängerungen. 

Am Ende der ersten Verlänge- 
rung stand es bei der Schlußsirene 
59:60, als Helga Neumann zu zwei 
Freiwürfen auf die Linie trat. Zwei 
Treffer hätten den Sieg bedeutet. 
Sicher verwandelte sie den ersten 
Freiwurf zum 60:60 - Ausgleich. 
Damit hatte sie zumindest zu- 
nächst die Niederlage für ihre 
Mannschaft verhindert. Mit dem 
zweiten Wurf hatte Helga Neu- 
mann den Sieg in der Hand. Aber 
der Ball sprang auf den Ring und 
von da ins Feld zurück. Damit war 
die zweite Verlängerung fällig, in 
der die Langenerinnen dann den 
Kürzeren zogen. 

Von Anfang an wechselte die 
Führung zwischen beiden Teams. 
6:4 für TVL, 8:6 für TVO. Auch den 
8:16-Rückstand machten Heide 
Felke und Ksya Kühl wieder wett 
und dank sicherer Würfe von 
Beate Brehm gingen die TVL-Da- 
men bis zur Halbzeit in Führung. 
In dieser ersten Halbzeit glänzte 
vor allem Heide Felke im Angriff, 
erzielte elf ihrer insgesamt 15 
Punkte. Leider zeichnete sich 
schon ab, daß die sonst als Top- 
Scorerin herausragende Daniela 
Philipowski einen rabenschwarzen 

Adolf Zwilling 

bleibt beim SVD 
Dreieichenhain (rt) - Der erfolg- 

reiche Trainer der Fußballer des 
SV Dreieichenhain wird für ein 
weiteres Jahr das Szepter im Haag 
schwingen. Dieser Tage wurde 
zwischen ihm und dem Vorstand 
eine Verlängerung seines Trainer- 
vertrags vereinbart vereinbart. 

Nach dem Aufstieg der Mann- 
schaft in die Bezirksliga Frankfurt 
hatte Adolf Zwilling das Training 
übernommen, im ersten Jahr mit 
der Mannschaft einen Platz im 
Mittelfeld der Tabelle erreicht 

Tag erwischt hatte. Ihr gelang ein- 
fach nichts. Verzweifelt ließ sie 
sich auswechseln. 

So mußte Silke Dietrich allein 
für den Aufbau im Angriff sorgen. 
Bei 39:38 waren die Oppenheimer 
Gäste wieder dran. Auch wenn er- 
neut Kiga Kühl dreimal hinterein- 
ander erfolgreich war und Alexan- 
dra Albrecht einen Feldwurf und 
zwei Freiwürfe sicher verwandelte, 
reichte es zum Schlußpfiff nur zum 
50:50. 

Die erste Verlängerung ging 
stets knapp hin und her bis zu den 
dramatischen Freiwürfen von 
Helga Neumann. In der zweiten 
Verlängerung hatten die Gäste 
Vorteile, fülirten 64:60 und 67:62. 
Mit zwei energischen Aktionen 
konnten Silke Dietrich und Heide 
Felke lediglich das Ergebnis ver- 
bessern. Ein Sieg wäre für die Lan- 
gener Mannschaft verdient gewe- 
sen. Er wäre vor allem ein Ver- 
dienst ihrer hervorragenden Ver- 
teidigung gewesen. Ein Lob ge- 
bührt ihnen dennoch: Sie haben in 
einem schönen Spiel für Spannung 
gesorgt. 

Für den TVL spielten: Kaja. Kühl 
(12), Daniela Philipowski, Silke 
Dietrich (8; 5:4), Beate Brehm (16), 
Gabi Jerornin, Yoko Sommer, 
Helga Neumann (4; 4:2), Heide 
Felke (15; 9:3), Sabine Betz (6; 3:2), 
Alexandra Albrecht (5; 4:3); Coach: 
Jörg Hofmann. 

Testspiele der 

SVD-FußbaUer 
Dreieichenhain (rt) - Die Fuß- 

baller des Sportverein Dreieichen- 
hain tragen bis zum Wiederbeginn 
der Punktrunde noch einige 
Freundschaftsspiele aus. Hier die 
einzelnen Termine: am Samstag, 
dem 4. Februar um 15 Uhr beim 
FV Bad Vilbel, am Freitag, dem 10. 
Februar um 19.15 Uhr in Königs- 
tädten und am Sonntag, dem 12. 
Februar um 14.30 Uhr im Haag ge- 
gen die Tumerschaft Ober-Roden. 

Wochenende der Miniteams 

im SVD-Jugendbasketball 

Jungen schlugen Langener Bundesliganachwuchs 
. - Ja ^ 

^— , .1 
Das gibt einen Korb für die Langener Basketballerinnen. Foto: kio 



über 100 Hosen in klassischen 
und modischen Qualitäten 

über 200 Pullover im 
Marine-Look, 
Gr. S.M.L-36-46 

"»'f Neon-Dn/ck über 100 Kombihosen, 
uni oder gemustert 

über 100 Faponn6-Blusen 
mit unterschiedlichen 
Kragenformen, Gr. 38-52 nur 

über 100 Paar Slipper, 
Obermaterial Leder über 100 BH's 

über 100 Bustier-Sets 
ISS 

über 100 Baumwoll- 
Söckchen 3 Pi 

Blazer in verschiedenen 
Formen "i" 
Popeline-Mäntel 
mit ausreißbarem 
Futter "ur 

über 100 Pullover in Baumwoll 
Mischqualitäten über 100 Röcke mit Gürtel, 

ganz gefüttert, Gr. 42-52 nur 

über 100 Hosen in Struktur- 
optik mit Gürtel, 
Gr, 38-48,19-24 Ifi^ nur 

über 100 ßaumwoll-Hemden, 
- New Fast - 

über 100 Stehkragen-Hemden, 
i/2-Armel 

über 100 Röcke in 
fließender Qualität, ganz 
gefüttert, Gr. 36-48 

Herren-Stiete 
Obermaterial 
Leder 

'Kniestrumpfe, 

über 100 Freizeit-Hemden 

über 100 Packs Slips 
oder Sportjacken 

über 100 Packs Baumwoll' 

pteSpalzen 

WINTER- SCHUISS-VERKAUF 

Oamen- 
Popeline- 
Jacken, 
- Yessica - nur 

Oamen-Trenchcoats, 
-Canda-.mit iJLfl— 
Karofutter,Kurz-und 
Notmalgrößen nur ■ 

Zweireihige 
Herren-Sakkos 
in Leinen- 
Struktur ni 

Schößchenkleider, 
bis Gr. 50 

Jacken aus weichem 
Nappaleder in 
Frühjahrsfarben nur 

nur45r 

398i 

Hauskleider, - Canda - 
bedruckt, bis Gr. 54 
fQsi^l nur 

Kleider, - Canda 
in diversen Dessins,^ 
Kurz- und 
Normalgrößen nur 98: 

m) Mode so wenig kostet 

Morgen, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffneti 
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SPORT FRErfAQ, 3. FEBRUAR 1989 

Tischtennismannschaften der 

SGE mit Licht und Schatten 
Nur zweite und vierte Herren waren erfolgreich 

Egelsbach - Zum Rückrunden- 
start am vergangenen Wochen- 
ende kämpften die Egelsbacher 
TT-Mannschaflen mit wechseln- 
dem Erfolg. Während die erste und 
dritte Mannschaft verloren, konn- 
ten die zweiten und vierten Herren 
jeweils 9:4-Siege verbuchen. 
SKG Bickenbach - SGE I 9:5 

Aus den Eröffnungsdoppeln 
ging lediglich die stärkste Egelsba- 
cher Paarung Bellinskis/Hellmund 
siegreich hervor, so daß nach Ab- 
schluß der Doppel ein 1:2-Rück- 
stand entstanden war. In der Folge 
konnten dann nur Bellinskis, Hell- 
mund, von Deessen sowie der 
junge Friese noch ein Einzel zu 
ihren Gunsten entscheiden. Über- 
raschend vor allem, daß der er- 
stmals in seiner Tischtenniskar- 
riere im hinteren Paarkreuz der er- 
sten Mannschaft eingesetzte 
Schroth ohne zälbaren Erfolg 
blieb, denn er verlor sein Einzel 
nach Vergabe mehrerer Match- 
bälle im Entscheidungssatz mit 
22:24. 
SGE n - SGE Arheilgen V 9:4 

Einen sicheren 9:4-Sieg landete 

die zweite Mannschaft gegen die in 
der unteren Tabellenhälfte der 1. 
Kreisklasse Nord angesiedelten 
Arheilger. Nach zwei gewonnenen 
Doppeln stellten sich an diesem 
Tage Sahre und Bender als die er- 
folgreichsten Einzelspieler heraus, 
denn sie konnten je zweimal punk- 
ten. Je einmal siegten Sirsch, Ro- 
sam und M. Bormuth. Seib mußte 
sich gegen den äußerst unorthodox 
agierenden Gästespieler Berthel- 
mey nach gewonnenem ersten 
Satz im dritten Satz klar geschla- 
gen geben. 
Nieder-Ramstadt lU - SGE in 9:1 

Die Dritte, nach ihrem grandio- 
sen Aufstieg im Voijahr ktlrzlich 
als „Mannschaft des Jahres der 
SGE" ausgezeichnet, kam beim 
Tabellenzweiten mit 1:9 böse unter 
die Räder. Dies lag aber wahr- 
scheinlich weniger an den wohl 
möglich noch nicht ganz überstan- 
denen Nachwirkungen der Feier- 
lichkeiten, sondern vielmehr an 
der tJberlegenheit auf Seiten des 
Gastgebers, der bei der Vergabe 
des Titels in der 1. Kreisklasse Süd 

noch ein Wörtchen mitreden will. 
Den einzigen Egelsbacher Punkt 
erzielte die Doppelpaarung Rik- 
kert/Branke. 
SGE IV - SG Arheilgen VI 9:4 

Wie auch die zweite Mannschaft 
feierte auch das vierte Herrenteam 
einen 9:4-Sieg über eine Vertre- 
tung der SG Arheilgen. Mit je zwei 
Einzelsiegen waren die im oberen 
Paarkreuz spielenden von der 
Hoya und Knöß die eifrigsten 
Punktesammler. Je einen Einze- 
lerfolg verbuchten Laube, Hof- 
bauer, Huckelmann und Schnith. 
Den neunten Zähler steuerte die 
Doppelpaarung von der Hoya/ 
Knöß bei. 
SGE Damen - SKG Wembach/ 
Hahn 7:2 

Bei dem klaren 7:2-Heimsieg des 
Damenteams waren Sabine Loll 
und Uschi de Masi je zweimal er- 
folgreich, während Susi Fiye und 
Aiya Dümer sich einmal durchset- 
zen konnten. Den siebten Zähler 
schließlich brachte die Doppelpaa- 
rung LoU/Frye imter Dach und 
Fach. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
wA: - SG Egelsbuh 18:9 (8:5) 

In ihrem letzten Heimspiel. 
kormte die weibliche A-Jugend ge- 
gen den Nachbarn aus Egelsbach 
einen klaren Sieg erringen. 

Bis zur Pause gestaltete Egels- 
bach das Spiel noch offen. Doch 
nach der Pause ging es dann 
Schlag auf Schlag. 

Mit 12:16 Punkten stehen die 
SSG-Mädels zur Zeit im Mittelfeld 
der Tabelle. In den verbleibenden 
zwei Auswärtsspielen erhofft man 
sich alle vier Punkte zu holen, um 
im Abschluß wenigstens ein ausge- 
glichenes Punktverhfiltnis zu ha- 
ben. 

Gegen Egelsbach spielten: Bi- 
anca Schlapp; Daniela Wolf, An- 
drea Kauf (3), Alexandra Wolf (3), 
Bianca Regenauer, Kerstin Pass- 
mann (8), Anja Gerhardt (3), Sa- 
bine Rang (1), Nicole Höher. 

Pause bei den 
SVD-Handballem 

Dreieichenhain Sämtliche 
Mannschaften der Handballer des 
SV Dreieichenhain haben am Wo- 
chenende spielfrei. Sie können 
sich getrost in den Faschingstrubel 
stürzen. 

SG Kleenheim - SSG Langen 17:12 (9:5) 
nach 45 Minuten auf 8:11. Sogar 
eine weitere Resultatsverbesse- 
rung war nach einer Zeitstrafe für 
Kleenheim möglich. Doch Kleen- 
heim profitierte von den überha- 
steten Aktionen der Langenerin- 
nen und erzielte zwei Tore in Un- 
terzahl. Damit war dann alles klar. 

Der Rest war nur noch Formsa- 
che. Die SSG hielt die sehr faire 
Partie wieder offen, konnte aber 
am Spielausgang nichts mehr än- 
dern. Im Langener Lager über- 
zeugte Sabine Becker mit vorbild- 
lichem Einsatz. Sissi Abel gefiel 
durch ihre Tempogegenstöße. Die 
Abwehrleistung insgesamt war so- 
lide, wenn man von den ersten 
zehn Minuten absieht. Zu kritisie- 
ren bleibt die schlechte Wurfaus- 
beute, insbesondere des Rück- 
raums. 

Es spielten; Marzano; Simon (1), 
Birli, Wannemacher, Abel (3), 
Kauf, Köster (3/1), Rösner, Becker 
(3/2), Amtsbüchler (2), Lauer. 

Am kommenden Wochenende 
ist die SSG spielfrei. 

Langen - Mit etwas mehr Glück 
und Konzentration hätten die 
Handballerinnen der SSG in 
Kleenheim einen Punkt holen 
können, denn das recht deutliche 
Ergebnis gibt den Spielverlauf 
nicht richtig wieder. 

Der Tabellenführer legte die Ba- 
sis für den Sieg in den ersten zehn 
Minuten, als die SSG gedanklich 
noch nicht richtig auf dem Spiel- 
feld war. 6:1 führte der Gastgeber, 
ehe sich Langen zu wehren begann 
und die Aufholjagd startete Drei 
Tore in Folge von Daggi Simon, 
Katja Amtsbüchler und Sabine 
Becker ließen wieder Hoffnung 
aufkommen. Ein schöner Tempo- 
gegenstoß über Sissi Abel brachte 
das 5:7 und Kleenheim etwas aus 
dem Rhythmus. Die SSG stieß frei- 
hch nicht energisch genug' nach 
und offenbarte wieder einmal 
Schwächen im Abschluß. Daher 
konnte sich Kleenheim bis zur 31. 
Minute beim 10:5 wieder mit fünf 
Toren absetzen. Die SSG liesanr. 
sich aber dann auf die kämpferi- 
schen Fähigkeiten und verkürzte 
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Start frei zu den Egelsbacher Waldlaufineisterschaften. 

Bestzeit durch Berthold Kauer 

Generalprobe für die Kreiswaldlaufmeisterschaften am 18. Februar 

Klarer Sieg für zweite 

SGE-Handballgamitur 

SGE II - TSV Braunshardt III 20:13 
Egelsbach - Die zweite Hand- 

ball-Mannschaft der SG Egelsbach 
traf auf die Mannschaft des TSV 
Braunshardt, die mit fflnf Feld- 
spielern und einem Torwart antra- 
ten. Egelsbach begann in Angriff 
und Abwehr sehr konzentriert und 
versuchte, einige gelernte Spiel- 
züge vom Training umzusetzen. 
Dies gelang in der ersten Hälfte 
noch recht gut Die Marmschaft 
führte 4:0, in der 20. Minute 8:2 und 
zur Halbzeit 12:3. 

In der zweiten Spielhälfte war 
angesichts der großen Führung die 
Konzentration nicht mehr so stark 
wie in den ersten dreißig Minuten. 
Gute Chancen wurden nicht in 

Tore umgesetzt, die Abwehr stand 
auch nicht mehr so gut, und der 
Gast kam immer wieder zu Torer- 
folgen. Die Egelsbacher waren 
zwar nie geffihrdet, doch bei einem 
konzentrierteren Spiel in der zwei- 
ten Halbzeit wären mehr Tore 
möglich gewesen, und in der Ab- 
wehr hätte man weniger Gegen- 
tore hinnehmen müssen. 

Es spielten: Schneider, Lenz (6), 
Schönig, Jost (1), Varga (2), Werse 
(1), Gleichmann (3), Farcas (4), 
Schupp, Meinelt (3). 

Am Sonntag, 12. Februar, spielt 
die SGE II um 19.30 Uhr beim TSV 
Pftmgstedt rv. Abfahrt: 18.15 Uhr. 

Kleiderfabrik 

Eigen- und 

Partnerrnodelle 

GmbH 

s^i Uhr 
Lange^ bis nd 

et! öffn ge 

Dameihlackeii 

FäUS abDM 

DameiHHäntel 

raus ab DM 

Vom 30. Januar bis 11 .Mruar 1989 

Kleidungsstücke 

bester Qualität 

Damen^lusen 

raus 20.' 

Dameii-Blazer 
Wolle Cashmere ^ A A 

raus»o»,ao lUU.' 

Damen-Sliinetriicke 

150. für DM 

Hemn-Saccos 

raus für DM 100.-, 75.- wUl 

Himlliernioniäntel 

100.- lli!ntn4fller4on}4acliet 
mit Superausstattung " mi 

raus fODM 03U. 

HeiraHV4ijedei^^ 

raus für DM 

Henen-Skinett' 

Nappa-Mäntel.^ 

raus «TOM 600. 
naturgewachsen dAA 

raus roDMaOU.- 

6450 Hanäu-Steinheim rlilfonosisi/^ viele Parkplätze, freundliche Beratting 

familiäre Atmosphäre zwischen 
den Veranstaltern und den Läu- 
fern herrschte, aber auch unter den 
Aktiven selbst 

Die Sportlerinnen und Sportler 
nutzten diesen Lauf, um unter 
Wettbewerbsbedingungen ihre 
derzeitige Form zu ermitteln und 
um etwas Abwechslung zum regel- 
mäßigen Training zu schaffen. Die 
Attraktivität des Laufsports spie- 
gelte sich in der Altersspanne der 
Teilnehmer wider, die sich bei den 
Egelsbacher Waldlaufmeister- 
schaften von sechs bis sechzig 
Jahre erstreckte. 

Bestzeit bei den Männern ( Jahr- 
gang 59 und älter) Uef Berthold 
Kauer mit 22:51,5 Minuten über 
eine Distanz von 6 400 Metern 
dicht gefolgt von Günter Kurtze 
mit 22:53,9. Den dritten Platz in 
dieser Altersklasse erreichte Mar- 
tin Bind in einer Zeit von 22:58,5. 
Matthias Erb konnte sich in der 
Kategorie Jahrgang 69 und älter 
durchsetzen und brauchte für die 
6 400 Meter 24:12,9 Minuten. Auf 
Platz zwei landete Volker Knöß 
mit 27:04,7 Minuten. 

Bei den Frauen (Jahrgang 69 
und älter) dominierte Astrid Jäger 
in einer Zeit von 12:30,1 über 3 000 

Meter, gefolgt von Karin Laut mit 
13:00,9 Minuten. Christa Ritter war 
bei den Seniorinnen (Jahrgang 59 
und älter) nach 13:23,8 Minuten als 
erste im Ziel. Zweite wurde Elisa- 
beth Bind, die 14:30,8 Minuten für 
die Laufstrecke benötigte. Dritte 
wurde Gisela Bernau mit einer 
Laufzeit von 14:38,2 Minuten. 

Jonas Weichsel setzte sich bei 
den Schülern D mit 4:43,0 Minuten 
durch. In der Klasse Schülerinnen 
D siegte Kirsten Mix (4:49,3 Minu- 
ten) vor Yvonne Schönfeld 
(4:50,1), die sich mit einer Sekunde 
Vorsprung gegen Anika Linde- 
mann (4:51,0) durchsetzen konnte. 

Timo Schwartz (5:03,3), Jochen 
Hartmann (5:12,7) und Felix 
Weichsel (5:28,5) bildeten das 
Führungstrio bei den Schülern C. 
Erste bei den Schülerinnen C 
wurde Nina Lampe (6:20,1) vor 
Sorya Tschenschner (6:25,1). Bei 
den Schülern B sicherte sich Björn 
Hagenah (6:20,1) den Sieg vor 
Christian Lösch (6:21,6) und Ro- 
bert Glaser (6:29,6). Tanja KeU 
(6:25,8) konnte sich bei den 
Schülerinnen B gegen Silke 
Lampe (6:31,8) durchsetzen. 

Thomas Keil (7:48,1) distanzierte 
Holger Miltenberger (9:03,8) bei 

Egelsbach (kio) - Nichts kann ei- 
nen Laufbegeisterten von einem 
gesunden Waldlauf abhalten. Aus 
diesem Grund konnte die Leicht- 
athletikabteilung der Sportge- 
meinschaft Egelsbach trotz Tem- 
peraturen um den Gefrierpunkt 
und leichtem Nieselregen rund 50 
Laufenthusiasten zur zehnten 
Egelsbacher Waldlaufmeister- 
schaft begrüßen. 

Auf unterschiedlichen Distan- 
zen, abhängig von der Altersklasse, 
wurden 13 Waldlaufmeister ermit- 
telt. Die Organisatoren hatten eine 
anspruchsvolle Strecke fOr die 
Athleten vorbereitet, die den Läu- 
ferinnen und Läufern trotz des 
harten Untergrundes keine 
Schwierigkeiten bereitete imd so- 
gar Bestzeiten zuließ. 

Die Veranstalter nutzten diesen 
Wettbewerb als Testlauf fOr die 
Kreiswaldlaufmeisterschaften, die 
am 18. Februar auf dem gleichen 
Gelände ausgetragen werden. „Die 
Waldlaufmeisterschaften sind fOr 
jeden interessierten Sportler of- 
fen", erklärte Sportwart Werner 
Dietrich. Doch setzte sich das Teil- 
nehmerfeld zu 80 Prozent aus An- 
hängern des Egelsbacher Lauf- 
treffs zusammen, so daß eine recht 

Nach den guten Zeiten und dem 
optimalen Verlauf der Veranstal- 
tung blicken die Organisatoren den 
Kreiswaldlaufmeisterschaften am 
Samstag, 18. Februar, optimistisch 
entgegen. 

Die SGE-Damen weiter 

an der Tabellenspitze 

TSG 46 Darmstadt - SG Egelsbach 19:19 

SG Egelsbach - SSG Langen II 14:5 (5:2) 

den Schülern A. Ohne Konkurrenz 
trat Elisabeth Karpacz in der Kate- 
gorie weibliche Jugend B an und 
kam nach 7:07,0 Minuten ins Ziel. 
Bei der männlichen Jugend B gab 
es einen knappen Sieg von Oliver 
Schöppl (9:49,7) vor Jochen Bind 
(9:50,0), die beide mehr als zwei 
Minuten vor Daniel Pfanner 
(12:07,2) ins Ziel kamen. 

Anzeige 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Fltedio)«». 25 -6070 Lw^ .Til. (16103g 27 60 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen stehen weiterhin 
auf Platz eins in der A-Klasse 
Darmstadt mit 12:2 Punkten vor 
RW Darmstadt und 46 Darmstadt 
mit je 7:3 Punkten, die noch zwei 
Spiele im Rückstand sind. Im Spit- 
zenspiel am letzten Dienstag bei 46 
Darmstadt sah die SGE lange wrie 
der sichere Sieger aus. Im Angriff 
überzeugte die Marmschaft und 
zeigte schöne Spielzüge. Aber das 
sonstige Paradestück der Mann- 
schaft, die Abwehr einschließlich 
Torfrau Liane Messer, waren in 
diesem Spiel nicht wie gewohnt 
auf der Höhe. Dies und eine unnö- 
tige Hektik gegen Ende des Spiels 
im Angriff mit zu schnell abge- 
schlossenen Spielzügen führten zu 
einem alles in allem unnötigen 
Punktverlust. 

Ganz anders war es im Derby ge- 
gen die SSG Langen II. Die Ab- 
wehr stand bis auf wenige Ausnah- 
men in der Anfangsphase (2:2) und 
der Schlußphase (nach dem 11:2) 
bombensicher. Im Angriff spielte 
man, vor allem nach der Pause, 
gut, hatte aber nicht die Konzen- 
tration wie vier Tage zuvor in 
Darmstadt. Das war aber auch ge- 
gen die alles in allem schwach 
spielenden Langenerinnen, die in 
ihrer Torfrau die beste Spielerin 
hatten, nicht nötig, um einen siche- 
ren, verdienten Sieg nach Hause zu 
fahren. 

E^s spielten: L. Messer, A. Grund- 
ier (9), J. Darmstädter (6), S. LoU 
(5), R. Jost (4), D. Spiller (3), K. 
Bunzel (3), S. Freyermuth (1), M. 
Ftye (1), G. Lorenz (1), H. Diefen- 
bach und A., Dümer. 



Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 

Koinmunk>nkl«kl, Gr. 140. mit JlcV- 
chen u. Unterkleid und Zubetiör, 
preisgünstig. Tel. 06182/2 15 13 
nactimmags 

Couch, 3-Sttz.. ElnzelstOcIi. Handar- 
beit. tautMnblau. lose Kissen. 2.15 m 
lang. 80 cm tief, 450 DM.-. 06181 / 
6 56 07 

Tri-Set-Klnderwagen, WInterfuBsack 
u. Bettwasche. grau-welO. DM 300.-. 
BabytraqeKorb. DM 65-. Babybade- 
wanne. DM 10.-. Tel. 06182 / 6 95 93 
ab 18 Uhr 
Trl-S*t-Klnd*fw*o«n m. ZubahOr, 
hellbl.. 1V;- J. alt. DM 300.-. Tal. 
06106 / 611 15 
2 Kommunlonklekter mit ZubehOr. 
Qr. 146. DM 40 - und DM 150 -. Tel. 
06106 / 2 46 14 
Wotinzimmerschrank, Musterring- 
Modell. m. Qlasvitrine. Mahagoni. 
Front welB. 2.50 m breit. Top-Zu- 
stand. DM 490.-. Tel. 06106 / 2 28 92. 
ab 17 Uhr 
StorchenmOhl« Klnder-AutoilU 
kompl. m, Gurten. DM 90.-. Kl.-Auto- 
sKz Römer-Varlo kompl m. Gurten. 
DM 25.-. Judoanz.. Gr. 164/172. DM 
30.-. BBC-Grill, selbstreinigend, 
neuw.. DM 20.-. Tel. 06106 / 92 72 

Kinderwagen Trtaet m. Matr. u. Son- 
nenschirm. grau DM 250.-. Kl.-Wa- 
genklssen OM 20.-. Kl.-Wagen-WS- 
sehe dazu pass.. OM 25.-. andere Be- 
züge. DM 15.-. Batjybadowanne m. 
Wlckelkomblnatlon u. Wickelauflage. 
OM 150.-. Sterlllslergerlt I. Flaschen 
j. Schnuller OM 80.-. Tel. 06182/ 
2 27 82 

GOnaUg zu verkaufen: sandfarbene 
Couchgarnitur. Wohnzlmmerllsch 
(altdeutsch). Schlafzimmer, diverse 
Schranke. EBzImmertlsch mit 4 Stüh 
len. 1 Anthrazit-Ofen. Tel. 06106/ 
38 27 
2-Sttier-8ofa, 2 Sessel. fiuBerst 
preisgünstig abzugeben. Tel. 06182 / 
2 74 50 nach 14 Uhr 
SMaeMement* 5 Teile f. OM 150.- 
abzugeben. Tel. 06181 / 65 95 43 

Einzelbett, 100x200 cm. belge-brau 
ner Festbezug, mit Bettkasten, für 
OM 180 - zu verkaufen. Tel. 06106/ 
7 94 78 ab 17 Uhr 
Aquarium, 200 I, m Unterbau u. Zu- 
beh.. 200 -, Römer-Kindersitz. 30,-. 2 
Hanteln, je 7 kg. 10.-. BMX-Rad. neu- 
wert.. 70.-. Tel. 06106 /1 64 14 

Alcantara-KostQm, moosgrün, Gr. 
38. VB. Solarium-Strahler, 2 m, fahr- 
bar. VB, Tel. 06106/1 55 65 
Babyautositz, 0-9 Monate, Babycar 
von Storchenmühie, 5 Mon. benutzt. 
NP169 - für 120.-, Schwangersch.-Kl 
+ Badeanz., Gr. 38/40, zus. DM ISO.-, 
Babytraget, nur kurz benutzt, NP 
119.- für 60.-, viele Babysachen, von 
Gr. 56-74 billig abzugeb., alles nur 
kurz getragen. 1 Farbfernseher, 
Grundig, 73er Bild, für Bastier. Bild u. 
Ton vorh., DM 50.-, Tel. 06106 / 43 12 
Kommunlon-Kleld, Gr. 146, Atomic- 
Skl u. Salomon-Blndung, 180 cm, 2 
Paar Ski-Schuhe, Gr. 41, günstig ab- 
zugeb., Tel. 06106 / 26 66 

)ch«tor-L*lcMaibi«niMr OL 1V^ 
..alatung 39-48 000 kcal/h wegen Um- 
itallung auf Gas fOr 350.- DM zu ver- 
oiufen.Tel. 06182 / 2 21 69 

AH« Elcha-Weintlsaer (100, 600, 
12001), rund u. oval, alte Weinpresse 
alter AmboB 75 kg, Preis VB, Tel. 
06101 /8 59 54 
Schranksekretür, ca. 1880, Gründer- 
zeitschrank. Dielenschrank, Chippen- 
dale-üege 1x2 m, Eiche-Buffet ca. 
1920, Tel. 06101 /8 59 54 
2-SKzer (2 Stck.), 5 Einzel-Elemente, 
sehr preisg., einzelne Geschirrteiie zu 
verschenken, EBzi.-Tisch m. 6 Stüh- 
len, Birke, mod. Design, Preis VB, Tel 
06106/1 53 08 
Weisen Winteranorak, Gr. 176, gef. 
Gummistiefel, Gr. 38. Kombination, 
Gr. 176 (Konfirmation), Tel. 06106/ 
2 31 93 

Wohnzi.-Schrank m. pass. Side- 
board, Nußbaum poliert, einwandfr. 
Zustand, preisw. abzugeben, Tel. 
06106 / 44 64 
Verkaufe eazy-PC, s/w Monitor, 2 
Laufwerke ä 3,5 Zoll, IBM-kompatibel 
m. div. Zubehör, für DM 1200.-, Tel. 
ab 17 Uhr 06103 / 8 83 50 
Farb-TV 230.-, Stereoanlage 140.-, 
ölradiator 65.-, Kohlenofen 70.-, 5-i- 
Bolier 45.-, Bodenstaubs. 90.-, 1 
Emaille- u. 1 Kupferkessei 85145.- u. 
90.-, Tel. 069 / 84 30 65 
Prunkwohn- u. EBzI. um 1895, beste- 
^nd aus ausziehbarem Tisch f. 16 
Pers. u. 6 Stühlen, 1 Wohnzimmer- 
schrank auf SSulen u. Beisteii- 
schränkchen, alles geschnitzt, zu- 
sammenpassend Im Zopfstil, 2400.- 
DM, Ölbild d. Offenbacherin Lore 
Kappus, OM 850.-, Tel. 069 / 86 97 50 
MOIttonne, 2401, OM 50.-, Tel. 06106 / 
1 47 81 
Kpnimunlonklaid, Gr. 140, Preis VB, 
Tel. 06106/1 68 27 ab 18 Uhr 

Valllant Qeyaer MAQ 250/7 W.-Um- 
steilung, VB 100,-, guter Zustand 
GasgerSt, suche Kinderschaukeige- 
steil f. Garten,Tel. 06104 / 29 06 
Aquarium 200 t, komplett eingerich- 
tet .nit Zubehör zu verkaufen, DM 
500.-, Tel. 069/88 37 13  
Verkaufe original Maic«das-Alu- 
Falgan Gr. 6Jx14 H 2 wie neu, 
DM 500.-, Tel. 06051/718 43 
(artwite In OF)  
Elagantea Brautkleid mK Spitzen 
und Perlen und allem Zubehör, gr. 
38, zu verkaufen, Tel. 06108/ 
661 80 od. 714 97 

Preiswert abzugeben: Matratze 70/ 
140. Tafel. Playtrain Falier, Carrera 
Autorennbahn, Babysachen, Tel. 
06104/1344 
EBzImmer 1926 handgetertigt Obst- 
körbchenmotlv Elche dkl.. Tisch, 6 
Stühle (lederbezogen) Anrichte m. 
Glasaufsatz, Kredenz, Uhr m. Schlag, 
alles sehr gut erh., Abgabe nur kompl. 
VB 4200 -. Tel. 06103 / 5 13 34 
2 dreiteilige Schlaraffla-Matratzen 
100x200 (Federkem) u. 2 Lattenroste 
(Kopf- u. Fußteil versteilb.) m. Scho- 
nerdecken umstandeh. preisg. ab- 
zug.. VB 120.-, T. 06103 / 6 42 34 
Waschmaach. AEG 64 CL 200.-; Sa- 
mowar kpl. 500.-; el. Schreibmasch. 
100.-: 2 neuo Waschbetonkübei Je 
100.-; gr. Hoiziaufstall 120.-; 
Kl.-Bocksitz 23.-; 2 orig. Hoiiandräder 
schw. a 175.-, Tel. 06103 / 5 13 34 
Kojenbett grün/schwarz Kombi mit 
Schreibtisch/Schrank 2tür. und Stuhl 
250.-; Cord-Kiappcouch br. 100.-, 
Cord-Puppenwagen blau 100.-; Pup- 
penhochstuhl, rosa; Puppenlaufstall 
Netz, Puppenkoffer VB. Tel. 06074 / 
2 67 11 ab 15 Uhr 
Rattan-Regaie braun, 66x30x145 mit 
Doppeltür, 40x30x120; Eckregai 
33x33x120 und Weiden-Waschekorb 
42x25x70 h., zus. 425.-, Stiisofa, lak- 
kierte Pinie, beige-grau, NP 1400.-, 
VP 500.-. Tel. 06074 / 4 23 63 MI. ab 
20 Uhr. Fr. ab 20 Uhr 
Gelegenheit! Schrankwand, beleuch- 
tet, Höhe 2,20, Br. 3,50 m, Korpus 
mahagoni, Front hell, Kunststoff. DM 
250.-. Pasteiifarbene Nerzjacke, Gr. 
38, OM 800.-, Tel. 06074 / 2 48 70 
VIeasmann Duo paroia Speicher -eh 
30-33000 kcai/h m. Brenner u. GefaB, 
Tel. 06182 / 2 2e 64 nach 18 Uhr 
Kinderwagen Teutonia Quadro, 
weinrot grau/goib kompl sohr gut 
erh. NP 969.- VEl 450.-, Babywanne u. 
Gest. 35.-, Tel. 06104/14 95 ab 18 
Uhr 
1 Elektroherd zu verschenken, 1 
Cordliege bruun DM 200.-, 1 Küche 
weiß DM 50.- VB. Tel. 06104 / 6 52 67 
ab 13 Uhr 
Pelzjacke, Gr. 42, Nutria, kaum getra- 
gen DM 400.-; KIndenwagen Cord 
dunkelblau OM 60.-. Telefon 06074 / 
2 75 62 

Schrank, 1 m br., 2 m h., mit Schiebe- 
türen OM 75.-, Hlghtx)ard 2,50 br., 
1,20 h. DM 180.-. 06074/422 18 
Wohnzimmerschrank, NuBbaum, 
2,80 m, Couch, 2 Sessel, Cord/ 
braun, gü. zu verk., Tel. 06181 / 
5 35 87 
Solarium, 1 Jahr alt, NP DM 1100.- 
für DM 500.-, Waschmaschine, leicht 
defekt, OM 50.-, Küchen-Seiten- 
schrank, OM 50.-, Tel. 069/ 
89 59 98 
SchiebetOrenachrank, 4-türfg, 3,oo 
X 2,23 mit 2 Spiegeitüren und 2 
Liegen zu verkaufen, Tel. 069/ 
81 25 76 

El. Helmorgel Pacemarker mit Sitz- 
bank NuBbaum, sehr gepflegt VB 
1500,- DM, Tel. 069 / 81 25 76 
HauahaltsaufIBtung, Couchgarnitur, 
Teppich, Tisch und Waschmaschine, 
Preis VB, Tel. 069 / 87 28 03 abends 
ab 19.30 
Schrankwand, vari., mahagoni, ca. 
4,50 lang, Splegeischrank 3 mtr, al- 
les neuw., beste Qualltat, VB, Tel. 
06108/7 63 50 
Postkarten, Feldpost von 
1915-1918 meistbietend zu verkau- 
fen, Tel. 069/86 61 72 
Sehr achOne chinealache Lack- 
achrfinke mit aufgelegten u. einge- 
arb. Motiven wegen Umzug zu verk. 
Gr.; 40x84x105, 46x51x61, 
46x92x123, 47x100x148. Preis a. 
Anfr., Tel. 06104 / 70 31 14 tagsüber 
und 06104 / 7 23 62 ab 18 Uhr 

V 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kaine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
PolstargamKiir, 6talllg, braun-gem., 
versch. kombinierbar, für DM 150,- 
abzugeben. Tel. 06181 / 6 07 36 
2 Blutdruck-Metagerlte, opt. Anz. 
Press-O-Test, NP 365.-/für OM 80.- 
Visomat, DM 50.-, Batterie erfordert. 
Toi. 06182 / 43 65 
Modell-Kommunlonkield, Gr. 140, 
mit allem Zubeh., NP DM 700.-/für 
DM 300.-. Ma -Bekleld., Gr. 146, Ju.- 
Bekleld.. Gr. 122, 069 / 89 62 59 
Harren-LaderkombI, Qr. 52, für DM 
500 - zu verkaufen. Tel. 06106/ 
1 47 19 nach 19.30 Uhr 
Konmunionanzug, Gr. 128/134, DM 
80.-, Herag-Sportwagen Softy SL mit 
Sommersack und Schirm, DM 115.-, 
Tel. 069189 71 36 
Hauahaitaaufieaung billig zu vert<., 
Kleiderschrank, AEG E-Herd mit 
Autom. u. Grill, Eckbank, rot, mit 2 
Stühlen, 1 Schuhschrank, 1 Rowenta 
Grill, Tel. 06104 / 7 92 72 ab 18 Uhr 

Heriag-Softy, tielga, Sommer- u. 
Wintersack, VB OM 175.- Römer 
Peggy OM 30,-, Storchenmühie For- 
mel 1 DM 70.-, Tragesack Chicco 
DM 30.-, dIv. Babaykleldung Gr. 
56-74, dIv. Umstandskleider Gr. 40, 
alles VB, 4 Winterreifen auf Felgen 
195/70 R 14, DM 150.-, kompl. Golf- 
ausrüstung. 13 Clubs u. Tasche, VB 
DM 1100.-, Tel. 06106 /1 63 74 
Schlafzimmer, BIrtte, Schrank 200/ 
220 cm, Betten mit Stahisprungrah- 
men, Preis VB, Tel. 06104 / 6 21 44 
Qut ertialt Couchgarnitur mit 
Couchtisch zu verkaufen, DM 700.-, 
Tel. 069 / 89 43 10 ab 18 Uhr 
Waschmaachlne u. Schleuder, Tep- 
plchbodenfllesen, 25 m', beige/braun 
meliert, günstig zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 32 31 
WelBe Ledercouch, halbrund, 4 wei- 
ße Lederstühie, 1 gr. Travertintlsch, 
rund, VB DM 1400.- zus., Tel. 
06104/14 23 

Modeilelaenbahn Spur N zu verkau- 
fen. alles wie neu, zum haltien La- 
denpreis, Tel. 069 / 86 65 25 
S SHzalamenta, 2 mit Armlehne, 
pass. Sessel, Veloursstoff braun m. 
dezentem Muster, OM 450.-, Tel. 
06181 /65 05 45 ab 19 Uhr 
Kinderwagen, bordeaux, Cord, mK 
Zubeh., OM 200.-, Tragetasche, DM 
20.-, Tragegurt, OM 20.-, Stoffgam. 
f. Stubenwagen mit Stange, OM 50 - 
Babysitz von 0-9 Monate, OM 30.- 
Umstandsbadeanzug, Qr. 38/40, OM 
30.-, Tel. 06106 / 2 32 27 
Priv. Sammler sucht Stleftlere aller 
Art, zahle guten Preis pro Exemplar, 
Tel. 06104 / 7 46 59, ab 18 Uhr 
HQbachea Kommunionkiekl, Gr. 
134, Marke Hummelsholm, m. Ker- 
zentuch, Handtasche u. Kopf- 
schmuck, günstig, 069 /89 16 96 
Zwillingskieldung von Madchen, 
Sommersachen, Gr. 98/104 u. 116, 
Tel. 06073/8 74 60 ab 17 Uhr 

verkaufenjm Kaufen und 

FLOH 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ic/e/nen Preis i 

Vieles, das Ihnen im W/ege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auhelm, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
st,«pos,Drei,ich (Aufjage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

sj -x >1- 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sia braucheh lediglich neben ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

. Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten FlohnjarfctI Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name; 

Straße: Ort: 

Bank; BLZ: Konto; 

SelbsNerstündlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Elektr. Orgel „Soilna" v. Eminent, 
Preis VB 2900.-, Porst Super 8 Film- 
ausrüstung, kompl., 700.-, Tel. 
06182/494g ab 16 Uhr 
Qutacheln fOr ein WaasertMtt über 
OM 500.-/für DM 350.- abzugeben. 
Tel. 06104 / 6 24 58 ab 12 Uhr 
Rattan MObel: 1 Bett, 1.60 x 2.00 m 
mit Nachttischen, 1 Tisch mit Glas- 
platte, 1 x1 m, 1 stuhl, Tel. 06106/ 
1 88 89 
Schiafzimmor, Ahom, kompl., Bett 
200/200 cm. Schrank Strg., 2 Nacht- 
schränkchen, Frisierkommode, 
Sprungrahmen, OM 350 - VB, alles 
gut erhalten, Tel. 06103 / 4 22 39 
Sateilltan-Empfangsanlag« f. hori- 
zontale u. vertikale Et>ene + manuel- 
len Tuner, Montagehalterung u. 15 m 
Coax-Kaliel kompl. für OM 1750,-, 
Tel. 06045/44 68 
Kinderaportwagen m. Verdeck, tau- 
benblau, Sommer- u. WInterfuBsack, 
Netz u. Einkaufskorb, alles sehr gt. 
erh., DM 180,-, Tel. 06104 / 6 26 87 
80 I Aquarium, kompl. m. Fischen u. 
Zubehör zu verk., suche Alu-Felgen 
für Opel Corsa, Tel. 06104 / 7 28 95 
Traum-Brautkleid. Messeneuheit mit 
Perlen u. Palletten, Qr. 36/38, nicht 
getragen, zu verkaufen, Tel. 06074 / 
5 05 47 
EBzImmertlsch, schwarz/welB, 4 
Polsterstühle, Schranknahmaschine, 
zuvert<.,Tel. 06108 / 6 87 31 
Daman-Anhingeuhr, ca. 1890, Zy- 
iindergang, Siibergehause m. Rot- 
goid-Auflage, sehr guter Zustand, 
OM 420.-, Tel. 06074 / 9 06 14 
Tolle Damengarderobe, sportlich bis 
elegant, wie neu, Qr. 36-40, auch 
Abendkleider, günstig zu verkaufen, 
Tel. 06181 /69917 
Kommode, Eiche, Moorelche Intar- 
sien, ca. 1820, DM 3800,-, Rund- 
tisch, 0 100 cm, NuBbaum, DM 
4300,-, 4 Stühle, neu gepolstert, ca. 
1820, DM 3500,-, 06104 / 7 35 36 
Halmorgel Bontempi, kaum ge- 
braucht, preisgünstig zu verkaufen, 
Tel. 06074/4 22 65 
EInweck-Topf, Entsafter, Elnweck- 
GiSser günstig abzugeben, Tel. 069 / 
8417 55 
Schlafzimmer, echt Elche, 1925, DM 
700.-, Schlafzimmer, poliert, 1955, 
DM 300.-, Couch u. 2 Sessel OM 
150.-, Billardtisch OM 800.-, Tel. 
06104 / 24 26 
Farblemaeher, 63 cm, FB, OM 200,- 
Ikea Jugenc^ank, 40,-, Spüle, 100 
cm, 110,-, 4 Stilstühle, geeisten je 
50,-, Tel. 069/85 85 46 
Hochbett, mit Schreibplatz für Ju- 
gend/Klnderzl., Kiefer, kompl. m. Ma- 
tratze, 90 x 200 cm, VB DM 600.-, 
Jungen-Fahrrad, 24 Zoll, 3-Qang-Na- 
benschalltung, Fabr. Kolbe, DM 125.- 
Skl Blizzard, 130 cm, kompl., DM 
120.-, Tel. 06104/4 20 53 
Kommunlonkleld, Gr. 134, mit Zube- 
hör, DM 220.-, Gehfrel Chicco DM 
30.-, Babytragetasche DM 15.-, Tel. 
06104/15 00 
Triaet-Kinderwagen, neuwertig, 
schlämm, NP 1000.- für DM 500.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 87 05 
Edelatahl-OpppelapOie, welB, mit 
Unterbau, 120x55 cm, 3trg., 1 
Schublade, DM 85.-, Tel. 06108/ 
715 37 
Schlafzimmer, ca. 1910, Elche mas- 
siv, mit Ehebetten, Kleiderschrank, 2 
Nachtschranken, Splegeikommode 
m. Marmorpiatte, Lattenroste u. 
Matr., auch einzeln, zu verk., Tel. 
06108 / 7 16 08 
Barttieke Ulimann, neuw.. In U- o. L- 
Form aufstellbar. Lange ca. 5 m, DM 
1850.-, Kinderfahrrad 12", neuw., 
DM 45.-, Kinderfahrrad 18", neuw., 
DM 55.-, Tel. 06182/6 04 47 
Kommunionanzug, Qr. 134, Judoan- 
zug Gr. 134, dIv. handgestrickte Da- 
men- und Kinderpullover, Qr. 36-40, 
u. 128-152, Tel. 061827 6 64 32 
Sammelalben(elngest./gek!ebteRekr 
lamebllder) u. Illustrierten-Jahrgange 
bis 50er Jahre ges., Tel. 02103/ 
6 23 41 
Pullover, Biuaen aowie Unter- 
wiache, Qr. 40/42, zu verschenken. 
Tel. 069 / 83 56 13 
KommunlonanzOge, Gr. 134 und 
146 zu verkaufen. Tel. 06106/ 
710 25 
Hoizlaufatali, DM 80,-, AutosItz 0-9 
Mon., DM 80,-, Stubenwagen DM 
120,-, Hochstuhl DM 70,-, Knorr-Kln- 
derwagen, DM 300,-, Zwillingssport- 
wagen OM 300,-, 06103 / 6 37 57 
Eßtisch mit 6 Stühlen, gedrechselte 
Beine u. Binsengeflecht, Tel. 06106 / 
1 88 89 
Schlafcouch, ausziehbar mit Bettkas- 
ten und Sessel, sehr gut erhalten, 
preiswert abzugeben, Tel. 06104/ 
4 23 92 
Bollerwagen, IKEA, neuw., DM 50,-, 
gr. Büroschreibtisch aus den SOIger 
Jahren, VB, Stellwandzelt mit Schlaf- 
kabine, DM 60,-, 2 Qartenllegen, 
neuw.. le DM 15.-. 06182 / 33 68 

Modaii-Kommunlonkleid, lang, mit 
Zubehör, Qr. 140, NP OM 550.-, 1 - 
Kordsamt-Kommunlonanzug, dunkel- 
blau, Qr. 134, günstig, Tel. 069/ 
8951 33 
StOrlgar Schrank, heiles Holz, 1.90 
m lang, 1.60 m hoch, alter Schreib- 
tisch, massiv, dunkel, 1.40 x 1.70 m, 
Preise VB, Tel. 06104 / 7 43 41 
Aua HaushaitaauflAaung: Viele anti- 
ke Möbel, Kleiderschr., Kommoden 
usw., auch antikes Porzellan, Glaser, 
Gemälde, Lampen, Sllbertelle, wa- 
sche, Schmuck usw. NUR Freitag, 
3.o2. ab 9.00 Dietzenbach, 
Darmstadter Str. 34 part. 
Runder Mannortlach, NuBbaum an- 
tik, Persianermantel, Gr. 44, See- 
hund Qr. 42, kl. Tisch z. ausziehen, 
schmaler Heizkörper, rot/welBes 
Abendkleid, Qr. 36, schwarze 
Abendkleid m. Jacke, Qr. 38, Tel. 
069 / 86 26 87 
Tonbandgerat Uhar Report 4400 IC, 
neuwertig, mit allem Zubehör, DM 
650.-, Tel. 069/8612 87 
Wohnzimmerschrank, gut erhalten. 
NuBbaum, 3 m lang, für DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06182/6 81 05 
Wagen HaushaHuuflBsung sehr 
gü. zu vergeben: 6türiger, neuw. 
Schlafzimmerschrank, helle Elche, 
weißer Schlelflackschreibtlsch m. 
Designer-Stuhl, Perserteppiche u. 
Brücken In versch. GröBen, Grundig 
Super-Color m. Fernbed., Farbe rot, 
37 cm Bild, Meyers enzyklopädi- 
sches Lexikon, kompl. 32 Bande, 
nicht benutzt, neueste Ausgabe, Ata- 
ri-Helmcomputer 520 ST, kompl. m. 
allem Zubeh., alte venezianische Gla- 
ser, ca. 40 Jahre, Havlland-Umoges- 
France-Porzeilan, welB m. Röschen- 
Dekor, kompl., Tel. 06106 / 7 14 59 
Schiafzimmer-Splegeischlebeta ren- 
schrank, Elche Maron, 300/222/65 
cm u. 2 Konsolen u. franz. Bett, 190/ 
160 cm, OM 850.- VB, Jugendzim- 
mer; Schrankwand Elche hell, beste- 
hend aus Kleiderschrank, 110/200/6C 
cm, Anbauschranke 190/200/36 cm, 
SIdeboard u. Schreibtisch, VB 500.-, 
Garderobenschrankwand mit Spiegel 
u. Schuhschrank, rot/welB, VB DM 
250.-, Bflammige Onyx-Messlng- 
leuchte, NP DM 900.-, VB OM 200.- 
Rattan-Schrankbüfett, OM 1750.-, 
modemer Küchenschrank, grau/ 
braun, 150 cm, DM 150.-, Tel. 069/ 
81 88 88 
Silberfuchsjacke, neu, %lg., Qr. 
40/42, von Priv., DM 1990,-, Tel. 
069/8646 90 
Hochwertiges franz. Messingbett 
mit Matratze und Lattenrost, 
1.50 x 2.00 m, DM 450.-, zu verkau- 
fen, Tel. 069/83 55 45 
Qrauer Vetourteppich, fast neu, für 
DM 5,-/qm zu verk., Tel. 09372/ 
7 29 42 
Teutonia Quadro, Neupr. 850,- für 
330,- DM,ohne W.-Sack, Wippe für 
350,-, Clairtmy s Splelschauckelwlp- 
pe45,-Tel. 06182/6 87 58 
Gr. td. Tisch, 0 110 cm, mit ab- 
nehmbarer Marmorplatte, altdeutsch, 
DM 300,-, 1 kl. Schrankchen, dazu 
passend, DM 100,-, 1 Jugendzim- 
mer, hell, ohne Bett, OM 100,-, 
1 Damenrad, Kolbe, DM 50,-, alles 
gt. erti., Tel. Mo.-Fr. Tel. 06104/ 
7026 74 
SchOnea KDchen-Batett, Becker- 
mann 2 m lang, 2,05 m hoch, hell- 
beige/braun m. Beleuchtung VB 500.- 
Phillpps-Oberkörper-Brauner m. Sta- 
tiv VB 200.-, Tel. 069/8612 39 
oder 069/8 05 22 27 
Kommunlonkleld, Gr. 134, mit Zube- 
hör, Kommunionanzug, Qr. 152, 
Cordsamt, dunkelblau, zu verk., Tel. 
06104 / 431 39 
Ziehharmonika Marke Hohner, sehr 
klein u. zierlich, sehr schön verziert 
180.-, schöne Zither, bemalt u. ge- 
drechselt 220.-, Sense, Dreschflegel, 
sehr seltene Ausführung 180.-, Re- 
klamebiid. Kirschbaumrahmen, riesi- 
ger Raddampfer abgebildet 250.-, al- 
les um 1900 und früher, Tel. 069/ 
86 38 42 
Runder Tisch, ausziehbar, 4 Stühle, 
OM 300.-, SIdeboard, 250 cm, DM 
200.-, kl. SIdeboard, 120 cm, DM 
100.-, alles Palllsander, Tel. 069/ 
89 21 05 
Schlafzimmerschrank, Frlslertlsch, 
perimutt/belge und SIdeboard, welB 
zu veri<aufen. Preis VB, Tel. 069/ 
83 15 66 oder 069 / 84 54 48 

IBM-Kugelkoptschiaibmaschlne DM 
450.-, Tel. 06074 / 2 55 43 tgl. ab 17 
Uhr 
Verkaufe Einzelbatt mit Sprungrah- 
men, Klefer massiv, DM 180.-, Tel. 
069/86 6214 
S Alufelgen-Speichen, 205er Reifen 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 7 23 52 
5 Sommerraifen für BMW 175 x 14 
mit Felge, fast neu, DM 450.-, Bade- 
wanne, neu, OM 90.-, Duschwanne, 
neu, DM 50.-, Jugendzimmer kompl., 
DM 250.-, franz. Bett mit Bettkasten 
OM 300.-, Matratze 150/190 cm, DM 
50.-, Tel. 069 / 89 41 63 
Tanzatundcnballkiald Qr. 36, 
altrosa, 2 x getragen DM 150.-, 
Tel. 069 / 83 92 16 
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Kaufen und 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nurOM 12.- 

VERKAUF 

2 Paar Nordlca Sklachuhe, Qr. 6, je 
DM 30.- zu verkaufen, Tel. 06108/ 
6 63 82   
Babywippe, Schaukelpferd m. Sitz, 
Badewanne m. Gestell. FIBschchen- 
warmer, Heriag-Softy m. Zubehör 
u.a. div. Babyartikel. 6103 / 6 76 04 
Noch nicht belaufen: 3 Teppiche u. 
2 Brücken, Kaminuhr, 3telllge Schla- 
raffiamatratze, wie neu, Tel. 06103/ 
723 63 
Qut ertialten zu verkaufen: Netz- 
laufatall DM 40.-, Springerstiefel, Qr. 
42, DM 50.-, Sportkinderwagen PEG 
DM 60.-, div. Kinderkleidung, Qr. 
86-98, 2 moderne Hanegelampen, 
Tel. 069/88 56 98 
Schlafzimmer, welB mit Oberiliau, 
VB 200.-, Herrenfahrrad mit 3-Qang- 
schaltung VB 80.-, Tel. 069 / 
85 37 24 
Schlafcouch, Couch, E-Herd zu ver- 
kaufen, Preise VB, Tel. 069/ 
89 74 33 
Aus Nachlaß: alte Kommode (Nuß- 
baum), um 1880 und div. alte Ölge- 
mälde abzugeben, Tel. 06074 / 
311 06 
Strickapparat, so gut wie neu, VB 
DM 350.-, Tel. 06181/6 95 52 
Wegen Auswanderung gOnstig ab- 
zugeben: Schlafzimmer, Rüster, div. 
Einzelmöbel, Kirschbaum u. EK, 6 
Stühle, Tel. 069/83 38 46 
Kompl. Schlafzimmer, neuw., Elche 
dunkel, 5tg. Schrank + Kommode, 
NP DM 4800,- für DM 1100,-, Wlld- 
schwelnfell, sehr gro6, DM 450,-, 
franz. Standuhr um 1850, DM 3500,- 
dlv. Kleider, Qr. 38/40, Stück OM 30,- 
Tel. 06182 / 2 55 96 od. 2 17 54 
Bosch KOhiachrank, 3 Sterne, Kühl- 
fach, VB DM 150.-, 1 Tür, Etehe nat. 
lack., ohne Beschl., 205 x 77, VB 
DM 280.-, Tel. 06103 / 2 55 33 
BOfett DM 400.-, passender Tisch u. 
4 Stühle, ca. 1920, gut erhalten, Qe- 
frierschrank DM 100.-, Tel. 06106/ 
1 56 22 

Swekera-Perslener-Jacke, schwarz, 
wenig getragen, Gr. 38-40, für DM 
450.- zu verkaufen, Tel. 06104/ 
4 22 37 
Atari XE800, Kassettenlaufwerk, 5 
Spiele, 9 Mon. alt, DM 220.-, neu- 
wertige Schlittschuhe, Gr. 5, welB, 
Tel. 06102 / 58 87 ab 13 Uhr 
Kompl. Kinderzimmer neu, Bett m. 
Kasten. 200/95 cm, Schiebetüren- 
schrank, 117/205 cm. Wickelkomm., 
Hgngeregal, Schrank m. Schubladen, 
97/184 cm, Tel. 06104 / 6 37 66 
Wiidledercouch, 3sltzlg, cognacfar- 
ben, DM 250,-, Tel. 06106 / 2 40 97 
Jugendbett, Eiche furniert, mit Matr., 
pass. Schreibtisch u. Bücherregal 
(rot) für DM 150,- abzugeben. Tel. 
06182/23999ab18 Uhr 
Verkaufe VHS VIdco-Recorder, Tel. 
06106/7 51 60 
4 Winterreifen Continental Contakt 
mit Stahlfelgen für Mercedes, Typ 
124, neuwertig, 4 Winterreifen Conti- 
nental Contakt, 165x13, gut erhalten, 
Tel. 06106/714 59 
Kompl. Paradekummet mit Über- 
wurf, versenkbare Nahmaschine, Vi- 
deo 2000 Cassetten, Kaminuhr, Ra- 
dio m. Plattensp., Schreibtisch, el. 
Schrelbm., Tel. 06104 / 4 41 24 
aOnstig abzugeben: SIdeboard, Gla- 
serschrank, Steh- Deckenlampe, 6- 
flammlg, Schlafsofa, 1 Sessel, Tel. 
069 / 8891 80, ab 17 Uhr 
Gut erhaitenea Einzeibett für 90,- 
zu vericaufen, Tel. 069 / 89 25 95 
Dia-Projektor Leitz mit Stander und 
groBer aufstellbarer Leinwand zu 
verkaufen, Preis 200,- DM, Tel. 069 / 
81 79 63 

Wohnzlmmercouch, 6 tlg., beige mit 
Tisch, Elche, 1 Paar Felle u. 2 Hek- 
kablagen für Ford Fiesta Tel. 
06104 / 4 26 02 bis 12, ab 20 Uhr 
Echt LammfelHuBaack, dunkel blau- 
er Kord, sehr warm, DM 80.-. Tel. 
06074/415 45 
Kommuntonanzug, Qr. 128 mit 
Hemd und Zubehör für 180,- DM, 
Tel. 069 / 81 56 21 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Kommunlonkleld, Gr. 134 mit Reil- 
rock und allem Zubehör, OM 280.- 
Kinderfahrrad, 20", Marita Kolbe, 
blau, guter Zustand, DM 80.-, Tel. 
06108 / 7 66 39 

KAUF6ESUCHE 
Umxugkartont zu kaufen geiucht, 
Tel. 069 / 89 44 29 

Zu schadefür 

den SperrmülK 

Wohin damit? 

At)er die neue Schrankwand ist 
bestellt Jetzt fehlfs am Ratz, 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit eirier kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, 
Sie anzubieten hatien und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis ütsereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEKE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG 

Kaufe alte Möbel, Geschirr, Glaser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
WelBwasche, Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsauflösung und alles 
aus Oma's Zelten, Tel. 06182/ 
6 97 75 
Orden, Abzeichen, mliitar. Uricun- 
den, alte Mllltarsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102/513 62 
Zelluloid-Puppen z.B. Schlldkroet, 
gegen Barzahlung von Privat zu kau- 
fen gesucht, Tel. 06104 / 712 70 
Kaufe Bilder, Rahmen, Bücher, 
Postkarten, Schallplatten usw., alles 
aus der Vori(riegszelt. Tel. 06105/ 
7 58 90 
Kaufe laufend, gegen sofortige Bar- 
zahlung, alte Bücher, Uhren, altes 
Porzellan, Qemaide, Bestecke, alte 
welBe wasche, usw, auch antike 
Möbel aus der Vorkriegszelt. Tel. 
06074/2 58 90 
Kaufe alte zeriegbare Kleiderschran- 
ks, Kommoden und andere antike 
Kleinmöbel, zahle Bar. Tel. 06074/ 
2 58 90 
Suche Schreibtisch od. Sekretär, 
Tisch, Stühle, Schrank, Kommode 
und Vertiko, vor 1930. Tel. 06073/ 
612 88 
Zahle mind. DM 200,- f. alten, zer- 
legb., m. Holzkellen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Suche Commodora 64: gebraucht, 
mögl. kompl. mit Roppy, Monitor, 
Drucker, Tel. 069 / 86 56 00 
Suche gut erhaitenea Mldchen- 
fahnrad, 24", Tel. 06104/ 
4 3923 
Modeilelaenbahn u. Modaiiautoa 
aller Art ges., Tel. 06435 / 68 33 
Kurze, gebrauchte Ledarhoae Gr. 
27 oder gröBer für Fastnacht billig zu 
kaufen gesucht, Tel. 069 / 89 48 26 
Laufatail zu kaufen gesucht. Tel. 
06102 / 512 17 
Suche 2 gut crtialtana Midchen- 
fahrrlder, 22 Zoll und Rollschuhe 
auf Stiefeln Qr. 34 (2 Paar), Tjl. 
06104/714 38 

BtSCHÜFTilCHB 

BRILLEN-STUDIO 
Große fVlarktstraße 12 
!l! Wir bieten mehr!!! 

Große Auswahl an 
modischen, preiswerten 
Brillenfassungen ab 20.-. 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
prels DM 960.-. Rufen Sie uns sn - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 

Sonnenbänice 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
preis DM 1200.-, eff. Zins 10.4%, 
telerent OF, Geleitsstr./Ecke 
Waldstr., Tel. 069 / 8 00 31 04 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Uefe- 
rung u. Service Innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieten, telerent OF, Qeleits-/Ek- 
ke Waldstr., 069 / 8 00 31 04 

• Kachelöfen 

• Kamine 

• Fliesen 
Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
In 876( BOrgatadt 
Mlltenberger StraBe 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

120 gebraucht, Fa. 0971 / 6 75 14 
Qabrauchte Möbel kauft 
Tal. 069/70 73 74, gew. 

Hiüd Cnftinylof 
Anktuf * Virliaul * Vtmutttung «Ifuaftliingfvhm« 

Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher 30 x DM 49.50 mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1485.- Videorekorder 30 x OM 39.- mtl., 
  ■ ireis DM1170.- 
Hlfi-Anlage 15 x DM 64.- mtl., Be- 
quemkauTprels OM 960.- 
Lleferung u. Service Innerhalb 24 
Std., Ter 069/84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba electronic 
Anrufbeantworter mit Femabfrage u. 
alles rund ums Tel., Fa. NEU 069/ 
46 58 26 

ICGETIFIX^ 
Teppich- u. Polsieaeif 
Vert^, Durchführung, 
Recke & Köp 

itungl 

GaswsrkstraB« Pl 
6452 Halnburg-Halnstadt 
Tel. 06182/70S9 

ANTIK & NOSTALGIE (, 
I Kl. Matktstr. 7 (am Parkhaus) i 

' QroSauswahi an Stilleuchten, Tisch- ' 
( 'u. Wanduhren (Regulatoren), Radios.^ i 
. jaite Grammophone, Kieinniätiel undi 
' vieles mehr! Ein Besuch iohnli '  ,1 
Mehrere gebr. Schreibtlache, Ti- 
sche, Hangeregistraturen, Computer- 
tische, Trennwände u.v.m. In Mühl- 
holm, Tal. 06142 / 5 51 81, gew. 

Englische Woche endete 

mit zwei Niederlagen 

SG Egelsbach - TV Münster 18:22 (10:12) 

Gerhard Schubert (SG Egelsbach) hat hier die gegnerische Abwehr überwunden und setzt zum Torwurf an. Aus der Beeegnunir SG Eeelsbach - 
TV Münster 18:22. * Foto: kio 

Gelungener Rückrundenstart beim TTC 

Erste Jugendmannschaft siegte gegen Hambach überraschend hoch 
Lanf^en - Im ersten Punktspiel 

in der zweiten Halbserie kam die 
erste Jugendmannschaft des 
Tischtennis-Clubs Langen (TTC) 
zu einem nie gefährdeten 7:3-Sieg 
über den TV Hambach. Als Über- 
raschung ist die Höhe des Sieges zu 
bewerten. Hatte das Team doch in 
der Vorrunde in gleicher Aufstel- 
lung mit 1:7 das Nachsehen. 

Von den neu formierten Dop- 
peln Mathias Jabczynski/Andrea 
Hamm imd Dona Gtlnther/Giang 
Pham konnte zunächst nur letztge- 
nanntes überzeugen und souverän 
siegen. Nach dem anschließenden 
Einzelsieg von Mathias Jabc- 
zynski, bei gleichzeitiger Nieder- 
lage von Ilona Günther, lautete der 
Zwischenstand 2:2, ehe das hintere 

Paarkreuz mit zwei Siegen den 
Grundstein zum Erfolg legte, wo- 
bei Andrea Hamm über drei Sätze 
gehen mußte. 

Nach der folgenden Niederlage 
von Jabczynski, dem der Trai- 
ningsrückstand deutlich anzumer- 
ken war, überzeugte Günther mit 
schulmäJBigem Vorhandspiel und 
punktete verdient. Nun machte 
der TTC durch zwei Siege alles 
klar. Doch während Pham in fast 
lässiger Manier seinen Gegner be- 
herrschte, sorgte Andrea Hamm 
für Spannung, gewann aber nach 
fast entscheidendem Rückstand 
noch knapp in der Verlängerung 
des dritten Satzes und besiegelte 
damit die Niederlage des TV Ham- 
bach. 

Am kommenden Donnerstag 
trifft das Team auf den Tabellen- 
nachbam aus Münster, der in der 
Vorrunde deutlich über dfen TTC 
siegte. Können die gegen Ham- 
bach gezeigten Leistungen wieder- 
holt werden, dürfte es der Mann- 
schaft gelingen, die „offene Rech- 
nung" zu begleichen. 

Die zweite Jugend hatte in Er- 
zhausen ohne Spitzenspieler Mi- 
chael Heiterhoff keine Chance und 
unterlag mit 1:7, wobei das Doppel 
Ilgen/Melchers den Ehrenpunkt 
für den ITC erzielte. 

Die erste Schülermannschaft 
siegte zum Rückrundenauftakt ge- 
gen TuS Griesheim mit 7:3. Her- 
ausragend spielte Jean-Marie 
Heinz, der beide Einzel gewaim. 

während Neuzugang Valentin 
Herth gleich im ersten Spiel mit 
der rauhen Luft im vorderen Paar- 
kreuz konfrontiert wurde und 
zweimal unterlag. Die weiteren 
Punkte wurden in den Doppeln 
und von Daniel Schmidt (2) und 
Christian Hansch (1) erzielt. 

Die zweite Schülermannschaft 
spielte gegen den SV Weiterstadt 
erstmals mit Thomas Hiyer und 
präsentierte sich beim 7:2-Sieg er- 
heblich verstärkt. Nach dem aus- 
geglichenen Doppeln - Hiyer/Di- 
bowski siegten souverän, während 
Junak/Shin verloren - konnte der 
TTC durch Einzelsiege von Tho- 
mas Htuer (1), Frank Dibowski (2), 
Bastian Armer (2) und Lars Junak 
(2) den Endstand herstellen. 

Egelsbach - In der vergangenen 
Woche mußten die Handballer der 
SG Egelsbach zwei Spiele bestrei- 
ten. Am Mittwoch war man zu Gast 
bei der TSG Bad König, hier 
konnte man den Erfolg aus dem 
vergangenen Heimspiel nicht wie- 
derholen und verlor mit 14:20 
Toren. Am Sonntag hatte die erste 
Mannschaft dann den TV Münster 
zu Gast. Zu Hause wollte man end- 
lich wieder mal zwei I'unkte holen. 
Das Vorspiel konnten die Münste- 
raner mit 22:19 Toren für sich ent- 
scheiden. 

Mit dem Druck im Nacken, zwei 
Punkte machen zu müssen, sollte 
es schwer für die Egelsbacher wer- 
den. Die SG Egelsbach hatte einen 
guten Start und konnte mit 1:0 und 
2:1 in Führung gehen. Doch waren 
beide Seiten sehr ausgeglichen 
und keine Mannschaft konnte sich 
entscheidend absetzen. 

Den Verlauf der ersten dreißig 
Minuten wurde teilweise von Hek- 
tik geprägt. Nachteihg, daß auch 
die beiden Unparteiischen mit sehr 
fraglichen Entscheidungen ihren 
Teil beitrugen. Beim Seitenwech- 
sel hatten die Gäste aus Münster 
mit 12:10 Toren die Nase vom. 
Doch sorgte dies nicht für Negativ- 
stimmung auf Egelsbacher Seite, 
denn gespielt hatte man recht or- 
dentlich. 

Nach Wiederanpfiff konnte 
Egelsbach auf 11:12 verkürzen und 
das Spiel wieder offen gestalten. 
Aber auf einmal klappte es in der 
Abwehr nicht mehr wie gewohnt 
und man mußte Münster mit zwei 

Jugendbasketb all 

0: SVD - TV Heppenheim 64:34 
(42:16) 

Ein überzeugender Sieg bedingt 
vor allem durch technische Über- 
legenheit. Ein möglicher höherer 
Sieg wurde durch überhastete An- 
griffsaktionen vergeben. 

Toren davonziehen lassen, um sich 
danach wieder heranzukämpfen. 
Doch konnte die SGE in dieser 
Phase das Heft an sich reißen. Aus 
einem Zwei-Tore-Rückstand 
(13:15) machte man innerhalb von 
nur sieben Minuten einen Zwei- 
Tore-Vorsprung zum 17:15. 

Durch zwei unnötige Siebenme- 
ter in Folge glich Münster zwei Mi- 
nuten später zum 17:17 aus und die 
Partie schien völlig offen. Münster 
ergriff nun die Initiative, erwischte 
Egelsbach noch beim Verdauen 
der beiden vorausgegangenen Sie- 
benmeter und konnte abermals 
mit 19:17 in Front gehen. Das be- 
deutete für die Einheimischen das 
Aus, denn außer zu einer Resul- 
tatsverbesserung auf 18:19 war 
nichts mehr drin. Münster dagegen 
konnte in den Schlußminuten 
noch auf 22:18 erhöhen. Das hatte 
die SGE nicht verdient, hatte man 
doch über gut fünfzig Minuten eine 
ganz respektable Leistung gebo- 
ten. 

Nach dieser Niederlage sieht es 
um das SGE-Team nicht beson- 
ders gut aus. Sollte sich nicht bald 
Erfolg in Form von gewonnenen 
Spielen einstellen, geht man 
schweren Zeiten entgegen. Am 
kommenden Wochenende ist die 
erste Mannschaft spielfrei. 

Es spielten: Jörg Frangenberg, 
Thomas Zecher; Gerhard Schubert 
(10), Klaus Süss (2), Peter Süss (2), 
Albert Wilhelm (1), Chris Zscher- 
neck (1), Dorn Farcas (1), Thomas 
Niemuth (1), Roland Gärtner, 
Frank Heise, Uwe Schulz. 

Dreieichenhain 
Es spielten: Thomas Lou (18), 

Juan Masti (14), Roman Müller 
(12), Johannes Schaser (8), Axel 
Schafia (6), Thorsten Feigenbutz 
(4), Martin Beck (2), Tobias Wack 
und Thomas Westienberger. 
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Die Routine entschied 

flottes Derby für SVD 

FC Langen - SV Dreieichenhain 3:4 (1:1) 
Langen - Obwohl beide Mann- 

schaften im neuen Jahr kaum oder 
überhaupt noch keine Spielpraxis 
im Freien hatten, entwickelte sich 
am Dienstagabend im Waldstadion 
ein interessantes Spiel, bei dem die 
Zuschauer etwas getoten beka- 
men. Sowohl spielerisch als auch 
kämpferisch wußten beide Teams 
zu gefallen. Während Club-Trainer 
Erol Türkmen mit der Leistung 
seiner Mannschaft zufrieden sein 
konnte, bemängelte sein Kollege 
vom SVD, Adolf Zwilling, vor al- 
lem die drei Gegentore. 

Die ersten Minuten standen et- 
was überraschend im Zeichen des 
Clubs, der nicht unverdient nach 
13 Minuten in Führung ging. Eine 
Rückgabe eines Hainer Abwehr- 
spielers landete am Pfosten, den 
Abpraller drückte Spotta über die 
Linie. Erstmals gefährlich vor dem 
Tor des Clubs wurde es in der 20. 
Minute, als ein 20-Meter-Schuß 
von Schweitzer nur äußerst knapp 
am Langener Tor vorbeiflog. 

In der 25. Minute hätte das 2:0 
fällig sein müssen. Spottas Allein- 
gang wurde von Torwart Gemeri 
mit dem Fuß zur Ecke geklärt. In 
der 28, Minute war es nach einer 
Flanke von links Godulla, der den 
Ausgleich erzielte. Jetzt waren die 
Gäste aus der Nachbarstaadt am 
Drücker und in der 32. Minute 
hatte Horn großes Glück, als ein 
Schuß nur die Latte streifte. Kurz 
vor dem Halbzeitpfiff setzte sich 
Meyerhöfer auf dem linken Flügel 
kraftvoll durch, seine Flanke 

wurde von Spotta direkt genom- 
men, allerdings genau auf Schluß- 
mann Gemeri. 

Gleich nach Wiederbeginn zog 
Fuchs aus 16 Metern ab, den ab- 
prallenden Ball setzte Uwe Groh- 
mann mit dem Kopf zum 2:1 in die 
Maschen. In der 58. Minute war der 
erneute Ausgleich fällig. Zwilling 
war nach einem herrlichen Dop- 
pelpaß erfolgreich. Jetzt hatten die 
Gäste ihre stärkste Zeit und ver- 
dienten sich in dieser Phase den 
Sieg. Nach einer Stunde Spielzeit 
senkte sich ein Heber über Torwart 
Horn, doch zum Glück auch über 
das Langener Tor hinweg. 

In der 63. Minute markierte 
Zwilling erstmals die Führung für 
die Gäste. Anschließend flog ein 
Weitschuß von Fuchs nur knapp 
über das Hainer Tor. In der 75. Mi- 
nute fiel die endgültige Entschei- 
dung, als Godulla mit Flachschuß 
zum 2:4 ins lange Eck traf. Ein 
Flachschuß von Wobst brachte den 
Club noch einmal heran, doch alle 
Bemühungen, noch den Ausgleich 
zu erzielen, waren vergebens. 

Der FC Langen setzte folgende 
Spieler ein: Horn, Jungmann, Ba- 
sile, Kretschmarm, Wobst, Spotta, 
Meyerhöfer, Dieler, Bellhäuser, M. 
Grohmann, U. Groohmann, T^- 
kmen und Fuchs. 

Der SVD trag mit folgenden 
Spielern an: Gemeri, J. Müller, 
Schlicksbier, Frank, Pompizzi, 
Weigert, Rudolf, Schweitzer, Zwil- 
ling, Godulla, Sanchez, Liber- 
mann, Weiss und Schäfer. 

Für SGE beginnt morgen 

eine „englische" Woche 

Fußballer sind zu Gast in Raunheim 
Egelsbach (geo) - Drei Spiele 

stehen in der Vorbereitung auf die 
Fortsetzung der Punkterunde in 
der Fußball-Landesliga Süd für die 
SGE in den kommenden acht Ta- 
gen auf dem Programm. 

Bereits morgen (Fastnachtsams- 
tag) fahrt die Mannschaft von Die- 
ter Rudolf nach Raunheim, um 
dort beim Bezirksligisten um 14.30 
Uhr die letzte Woche der Vorbe- 
reitungsspiele einzuläuten. Hier 
muß es sich zeigen, was die drei 
bisherigen Siege in Seckbach, Ep- 
pertshausen und Biebesheim ei- 
gentlich wert sind, denn der Gast- 
geber gehört in den letzten Jahren 
inruner zu den Spitzenmannschaf- 
ten in der Bezirksliga Darmstadt. 
Von dort kommt auch übrigens der 
in diesem Spieljahr zur SGE ge- 
wechselte Mittelfeldspieler Mike 
Schmidt, der sich inzwischen wohl 
einen Stammplatz im Landesliga- 
team der SGE erkämpft hat und 
der sich besonders in der Halle als 
ein technisch hervorragender 
Spieler präsentierte. Nachdem in 
Biebesheim am Sonntag noch Mi- 
chael Göbel und Riza Elmas sowie 
Jörg Pundmann von der Stamm- 
besetzung fehlten, ist in Raunheim 
mit dem vermeintlich stärksten 

Aufgebot zu rechnen. 
Am kommenden Donnerstag, 9. 

Februar, kommt es unter Flutlicht 
um 19 Uhr im Langener Waldsta- 
dion wieder einmal zu einem 
„Derby" in Freundschaft gegen 
den 1. FC Langen. Mancher der äl- 
teren Fußballfreunde aus beiden 
Lagern wird wohl noch an die gro- 
ßen Spiele beider Mannschaften, 
besonders um Punkte, gegenein- 
ander denken. 

Zwei Tage später, am Samstag, 
11. Februar, erwartet daim die SGE 
am Berliner Platz den Zweitbun- 
desligisten SV Darmstadt 98. 
Spielbeginn ist um 14.30 Uhr. Das 
Spiel gegen die 98er kam kurzfri- 
stig durch die Vermittlung des 
SGE-Trainers Dieter Rudolf zu- 
stande, der ja bekanntlich lange 
Zeit als Schlußmann beim SV 98 
Darmstadt spielte. Dieses Spiel ist 
dann gleichröitig der Abschluß der 
Vorbereitungsspiele. 

In der folgenden Woche vom 13. 
bis zum 17. Februar werden dann 
noch vier Trainingseinheiten ab- 
sol'/iert, ehe es dann !un Sonntag, 
19. Februar, zum Nachholspiel ge- 
gen den RSV Germania in Pfung- 
stadt um 14.30 l/hr geht. 

Riesengroßer Erfolg der 

Dreieichenhainer Damen 

SVD schlug FT Fulda mit 68:58 (38:23) 

nen Regine Zellner, Susaime Roth- 
kegel und Andrea Buchauer die 
Sache im Griff und waren den Ful- 
daerlrmen deutlich überlegen. 

In der Pokalrunde geht es in der 
nächsten Runde gegen die Mann- 
schaft der Homburger TG, die 
ebenfalls erfolgreich in der Regi- 
onalliga mitspielt. 

Dreieichenhain - Einen riesen- 
großen Erfolg hatten die Dreiei- 
chenhainer Damen, als sie am Wo- 
chenende im Viertelfmale um den 
Hessenpokal den FT Fulda mit 
68:58 besiegten. 

Die Dreieichenhainerinnen zeig- 
ten ein sehr gutes Mannschafts- 
spiel und ließen sich von den Regi- 
onalliga-Damen des FT Fulda nie- 
mals die Führung nehmen. 

Zur Halbzeit konnte man das 
Feld mit einem 15-Punkte-Vor- 
sprung verlassen. Besonders unter 
dem Korb hatten die drei Centerin- 

Es spielten: R. Philipowsky (4), 
R. Zellner (15), H. Beck (2), A. Bu- 
chauer (13), C. Menzel (11), S. 
Rothkegel (14), B. Ersoy, A. Pur- 
per (9). 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

1 ■4-8-12-18-44 
Zusatzzahl: 16 
Ziehung „B" 

1 -16-19 - 30 - 34 - 37 
Zusatzzahl: 10 

„Spiel 77" 
2 4 4 5 9 5 7 

(Alle Zahlen ohne QewShr) 

• Mit dar RQckkshr Diago Maradona* 
Ins Team wurde der SSC Neapel seinem 
Ruf als torgeffihrlichste Mannschaft der 
ersten Italienischen FuBball-Llga wieder 
gerecht. Der argentinische Superstar er- 
zIeHe zwei Treffer t)elm 4:1 (2:1)-Erfolg 
über Ascoll und sorgte so dafür, daB Nea- 
pels Rückstand auf Tabellenführer Inter 
Mailand auf drei Punkte schmolz. 

• OarKlubdMfrflharanKBliwrTortia- 
tara HaraM Schumacher, Fenerbahca 
Istanbul, hat sich an die Spltca der ersten 
türklschsn FuBball-Llga gesetzt. Mit ei- 
nem 3:0 (0:0)-Erfolg bei Wtay Izmir ver- 
drängte Fenertuhos den am Sonntag 

Starken Einsatz zeigte der Langener Horst Werwitzke (rechts) t>ei der Begegnung TVL - TOS Walldorf. 
Foto: kio 

TV Langen 14:ll-Sieger 

über die TGS WaUdorf 

Diesmal Rot für Abwehrdirigent Rath 
Langen - Nach der deutlichen 

Niederlage der TVL-Handballer 
letzte Woche in Groß-Rohrheim 
wollte die Truppe von Winnie Ker- 
ßenfischer sich und ihren Anhän- 
gern beweisen, daß man das Siegen 
nicht verlernt hat. 

Die Anfangsphase des Spiels 
verlief jedoch ganz anders. Die of- 
fensive Deckungsveise des Geg- 
ners ließ keinen vernünftigen 
Spielaufbau der heimischen 
Mannschaft zu. Der Rückraum des 
TVL wirkte hölzern, man schloß 
unkontrolliert ab oder die Pässe 
landeten in den Reihen des Geg- 
ners. Quittung dieses unkonzen- 
trierten, rezeptlosen Spiels war der 
1:4-Rückstand nach 15 Minuten, 
der ohne den souveränen TVL- 
Keeper Schmiedel sicherlich hö- 
her ausgefallen wäre. 

In der zweiten Hälfte der ersten 
Halbzeit legte man dann die Ner- 
vosität etwas ab und konnte so das 
Spiel ausgeglichener gestalten. Mit 
einem 5:7-Rückstf^d ging man m 
die Kabinen. ' ' 

In den zweiten 30 Minuten gin- 
gen die Langener wesentlich kon- 
zentrierter ans Werk. Vor allem die 
Abwehr des TVL schien für den 
Gegner jetzt unüberwindbar ge- 
worden. Die Belohnung war der 

schnelle Ausgleich nach zwei Mi- 
nuten durch Tore der beiden Au- 
ßen und die baldige 9:7-Führung. 

Dann wurde das Spiel immer 
spannender; beide Teams fighte- 
ten verbissen. Jetzt gingen auch 
die Zuschauer mit. Kampfgeist 
und Zuschauerunterstützung 
machten sich in diesem Spielab- 
schnitt besonders bemerkbar. Der 
TVL zog bis zur 58. Minute auf 14:9 
davon. Nach dem 13:9 - eine Mi- 
nute davor - wurde im Verlaufe ei- 
ner Rangelei mit den jetzt übemer- 
vös gewordenen Walldörfem Ab- 
wehrdirigent Stefan Rath von ei- 
nem Walldorfer umgestoßen und 
zur Überraschung der Zuschauer 
wie sein Gegenspieler des Feldes 
verwiesen. Mit Bernd Freyermuth, 
der bereits aufgrund einer vierwö-. 
chigen Sperre fehlte, ist jetzt der 
zweite wichtige Spieler vorläufig 
für sein Team nicht verfügbar. 

In der Schlußphase fing man 
sich noch zwei unnötige Gegentore 
ein, br^l^ jedoch d36i.Slk^ und 
zwei Pufikte doch noch sicher über 
die Runden. 

Es spielten: B. Schmiedel, Kat- 
zer, Lore;, Cordey, Horst und Ha- 
rald Werwitzke, Rath, H. Schmie- 
del, Ragan, Kerßenfischer, Maren- 
bach und Blisse. 

Klatial: 
Jackpot 
KlaiM2; 
KlawaS: 
Klaue 4; 
KlatwS: 

Klaue 1: 
Jackpot 
Klatu2: 
KlatM3; 
Kla(M4: 
KlaiMS: 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

unbesetzt 
1061732,10 Matk 

21 1 25 279,30 Mark 
5701 

36 6421 
535 073 X 

2 794,00 Mark 
46,70 Mark 
4,20 Matk 

Ziehung B 
unbesetzt 

1061 732,10 Mark 
11X 48 260,50 Mark 

344 X 4 629,60 Mark 
22 918 X 69,40 Mark 

470 853 X 4,80 Mark 

Klarer Sieg macht Mut 

für die nächsten Spiele 

SSG Langen - TG 46 Darmstadt 20:12 (8:8) 
Langen - Einen erwarteten und 

letztlich deutlichen Sieg errangen 
die SSG-Handballer im ersten 
Heimspiel des neuen Jahres. 

Allerdings dauerte es wie in den 
vorangegangenen Spielen wieder 
eine Halbzeit, bis die Langener zu 
ihrem Spiel fanden und den Leist- 
ungsunterschied in Tore ummün- 
zen komiten. 

Gleich zu Spielbeginn gingen die 
SSGler mit 1:0 in Führung und 
konnten auch weiterhin bis Mitte 
der ersten Halbzeit eine knappe 
Führung behaupten. Doch vor al- 
lem im Angriftsspiel zeigte sich 
Sand im Getriebe, was den Darm- 
städtem ermöglichte, nach 20 Mi- 
nuten ihrerseits in Führung zu ge- 
hen. Erst mit dem HalbzeitpfifT ge- 
lang Norbert Maurus durch einen 
knallhart direkt verwandelten 
Freistoß der erneute Ausgleich. 

Nach dem Seitenwechsel ein an- 
deres Bild. Endlich agierten die 

Langener im Angriff konzentrier- 
ter und druckvoller, was sich sofort 
in einem Zwei-Tore-Vorsprung 
niederschlug. Nach einer 10:8- und 
12:10-Führung kamen die Darm- 
städter zwar noch einmal heran, 
doch ließ das Team von Trainer 
Wannemacher nichts mehr an- 
brennen. Fast jeder AngrifT wurde 
mit einem Tor abgeschlossen und 
ein klarer Sieg sichergestellt. 

Nachdem Tabellenführer 
Pfungstadt am vergangenen Wo- 
chenende beide Punkte abgeben 
mußte, sind die Langener nun nur 
noch zwei Punkte von der Tabel- 
lenspitze getrennt, was einen wei- 
teren spannenden Saisonverlauf 
verspricht. 

Es spielten: Thilo Weißbach, 
Torsten Brandt; Klaus Nowak, Ste- 
fan Kellner, Ingo Krech, Norbert 
Maurus, Uwe Müller, Robert 
Hamm, Horst Vollhardt, Stefan 
Schäfer, Martin Lötz. 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Kiatia 1 Super 7; unbeaatzt 
Jackpot 5 831 769,60 Mark 
Klatae2: 4x 155 555,40 Mark 
Kla(M3; 15 X 15 555,40 Mark 
KlaMa4: 208x 1555,40Mark 
KlatsaS: 2214x 155,40 Matk 
KlataeO; 22 454 x 15,40 Matk 

(AH« Angaben ohne Qawihr) 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TG 75 Darmstadt - TVL 19:17 
(9:7) 

Nach einem chaotischen Spiel- 
i yerieiJrf,y9t^or,^M i^esfis Spiel un- 
rfoii^eweise Hat zWei Toren. 

Bis kurz vor dem Halbzeitpfiff 
verlief die Begegnung vollkom- 
men ausgeglichen. Keine der bei- 
den Mannschaften konnte sich so 
richtig absetzen. Als dann aber 
kurz nach dem Halbzeitpfiff die 
Darmstädter Mannschaft mit 10:7 
in Front ^g, sah alles nach einem 
glatten Sieg für sie aus. 

Doch man hatte nicht mit dem 
Langener Kampfgeist gerechnet. 
Denn plötzlich lief deren Spiel wie 
aus besseren Partien gewohnt und 
man lag auf eirmal mit 17:14 in 
Front. Nun war das Spiel für die 
Langener wohl schon abgehakt, 
denn auf einmal wurde zu spielen 
aufgehört. Von nun an sahen die 
Langener Spieler wie Statisten aus. 
Kein vernünftiger Angriff wurde 
mehr zu Stande gebracht. So 
wurde es am Ende nichts mit dem 
erhofften Langener Sieg. 
TVL - TuS Griesheim 13:17 (7:7) 

Nach der 13:20-Schlappe im 
Hinspiel hatte man sich für dieses 
Spiel einiges vorgenommen. Bis 
zum Halbzeitpfiff sah es auch nach 
einem sehr guten Ergebnis für die 
Langener aus. 

Kampfwille und gutes Zusam- 
menspiel, vor allem im defensiven 
Bereich, waren vorhanden, doch 
im Angriffsspiel der Langener war 
die Luft raus. Immer wieder wurde 
man durch größtenteils unver- 
ständliche Schiedsrichterentschei- 
dungen dezimiert. Vor allem in 
Unterzahl machte sich dann das 
nur ansatzweise vorhandene Spiel 
ohne Ball bemerkbar, so dsiß der 
Sieg für die Griesheimer in Ord- 
nung ging. 

JugendfüBball 
FC Langen 

Langen - Reger Spielbetrieb 
herrscht auch während der Winter- 
zeit bei den F-Jugendlichen des 
FC. Am aktivsten ist dabei die F 1, 
die überwiegend 7- bis 8jährigen. 
Sie trainieren im Freien und in der 
Halle, haben bei den laufenden 
Hallen-Kreismeisterschaften des 
Fukßballkreises Darmstadt in ihrer 
Gruppe die Nase vom, und sind 
mit einem Fuß bereits in der End- 
runde. Bei den Rückspielen am 19. 
Februar sollte der Gruppensieg 
möglich sein. 

Unter der Leitung von Erwin 
Rehwald und Hans-Jürgen Rein- 
warth, die zweimal in der Woche 
mit den Kindern trainieren, 
spielen in der F 1 folgende Buben: 
Matthias Groh, Markus Rehwald, 
Michael Reinwarth, Chrostoph 
Hässig, Dennis Stein, Sebastian 
Wenz, Sascha Aschberger, Darko 
Juijeirtc, Marius Eckstein und He- 
cham Chehab. 

Nicht weniger aktiv sind die 
jüngsten Kicker des FC: die F2 
und F3-Jugenden. Zur Zeit wird 
einmal in der Woche in der Halle 
trainiert. Das Training leiten Hans- 
Georg Wöhlermann, Maurizio 
Scroppo und Roland Spotta. Die 
F 2 hat die FreUuft-Vorrunde 88/89 
mit viel Erfolg beendet und gute 
Aussichten, ab März weiter in der 
Spitzengruppe mitzuspielen. 

Nach den Osterferien wird wie- 
der einmal pro Woche fi«itags von 
15.30 bis 17 Uhr auf dem FC-Sport- 
platz in Oberlinden geübt. S- bis 
7jährige Kinder können sich jetzt 
schon bei H.G. Wöhlermann (Tele- 
fon 72428) anmelden oder an ei- 
nem Probetrainlng montags von 17 
bis 18 Uhr in der Turnhalle der Al- 
bert-Einstein-Schule, Oberlinden, 
teilnehmen. 

Zur Zeit betreiben regelmäßig 
über 30 Kinder Im Alter zwischen 5 
und 8 Jahren in drei F-Jugend- 
Mannschaften Fußballsport. Trai- 
ning und Spiel werden dem Alter 
entsprechend spielerisch und ohne 
Leistungsdruck aufgezogen und 
fmden bei Eltern und Kindern viel 
Anklang. 

In der F2/F3 spielen z.Z. die 
nachfolgend aufgeführten Kinder 
Andreas Milla, Martin und Peter 
Rosenkranz, ^i\jamin Kampka, 
Dirk CzerwinsW, Florian Schmidt, i 
Anton Anderback, Nils Oth, Mar- 
kus Bernhard, Markus Staubach, 
Wolf-Dieter und Roland Rölz, Mar- 
tin Schwemmer, Sascha und Jens 
Urschel, Timm Nau, Sondro 
Scroppo, Mladen Jaryic, Matthias 
Göttlicher, M^jid Amraoui, Moha- 
med Monem, Sebastian Klöppin- 
ger, Cedric und Yannick Schwartz, 
Justin Campas und Jonathan Del- 
hotal. 
E III: FCL - SKG Sprendlingen 2:1 
(1:1) 

Die Marmschaft des 1. PCL 
zeigte ein gutes Spiel und gewann 
verdient. Zweifacher Torschütze 
war Philipp Becker. 
E 1: Kreismeisterschaft 

Einen schwachen Start hatte die 
E 1 bei der Vorründe der Hallen- 
meisterschaft. Das erste Spiel ge- 
gen die FTG Pfungstadt ging mit 
0:1 verloren. Das zweiter Spiel ge- 
gen Alsbach verlief schon etwas 
besser und wurde mit 2:1 gewon- 
nen. Im dritten Spiel gegen Eiche 
Darmstadt lief es so gut, daß man 
es mit 5:0 gewann. Beim letzten 
und entscheidenden Spiel gegen 
SVS Griesheim ließ die Konzentra- 
tion nach, und man konnte dieses 
Spiel nur mit einem l:l-Unent- 
schieden beenden. 

Am Ende der Vorrunde konnte 
der 1. FCL den 2. Platz in seiner 
Gruppe, mit 8:3 Toren und 5:3 
Punkten belegen. 

Die Spieler waren: Thomas 
Brandeis (6 Treffer), Markus 
Wenz, Markus Mehl (beide je 1 
Treffer), Wolfj^g Keim, Thorsten 
Anton, Christian Wiering, Stefan 
Schally und Christian Keitzel. 

Giraffen-Spiel 

beginnt früher 
Langen - Nicht wie im offizi- 

ellen Spielplan ausgedruckt um 
20 Uhr, sondern bereits drei 
Stunden fHlher, nämlich um 17 
Uhr beginnt am morgigen 
Samstag die Bundesligapartie 
zwischen den Basketballem 
des TV Langen und dem Sport- 
bund München. 

Die Giraffen stimmten einem 
entsprechenden Wimsch der 
Isarstädter zu, die dadurch eine 
günstigere Bahnrückreise bu- 
chen konnten. 

Sieg in der Verlängerung 

Artemis Frankfurt - SVD Damen 110:15 

splellralan TabellanfOhrer Beslktas Istan- 
bul von Platt eins und hat Jetzt zwei 
Punkte Vtoraprung vor dem Lokairtvalen. 

Dreieichenhain - Der Pokalgeg- 
ner Artemis Sport Frankfurt, Ta- 
bellenführer der Bezirksliga II, 
wurde der erwartet schwere Geg- 
ner für die Hainer Handballerin- 
nen. Erst in der Verlängerung 
setzte sich der SVD klar mit 10:15 
durch. 

Die Kem-Schützlinge brauchten 
sehr lange, bis sie den Gegner eini- 
germaßen unter Kontrolle hatten. 
Fast während der gesamten Spiel- 
zeit lief der SVD einem Rückstand 
hinterher. Allerdings waren die 
BYankfUrterinnen in ihren Aktio- 
nen auch nicht gerade zimperlich. 
Der Halbzeitstand lautete 6:5. 

Im zweiten Spielabschnitt das 
gleiche Bild. Den 10:9-Rückstand 
konnte der SVD zwei Minuten vor 
Schluß ausgleichen. Es ging in die 
Verlängenmg. Das Spiel der 
Franldurterinnen wurde, was sich 
schon in der Endphase der regulä- 
ren Spielzeit andeutete, jedoch im- 
mer disziplinloser. 

Auch mit den Schiedsrichtern 
standen sie ständig auf dem 
Kriegsfuß und handelten sich noch 
zwei rote Karten ein. Das kam dem 
SVD natürlich sehr entgegen. 

Nach fünf Minuten in der Ver- 
längerung lag der SVD mit 10:12 

vome und ließ auch danach nichts 
mehr anbrennen. Man fing keinen 
Gegentreffer mehr, so daß der Sieg 
mit 10:15 noch relativ deutlich aus- 
fiel. 

In Hochform präsentierte sich 
SVD-Rückraumspielerin Petra Be- 
ringer. Der nächste Pokalgegner 
steht bereits fest. Am 12. Februar 
müssen die SVD-Damen beim 
nordhessischen Oberligisten KSV 
Baunatal antreten. 

Es spielten: Schneider, Spahn; 
Hödl (5/5), Beringer (4), Vogel (3/ 
2), Buch U), Fischer (1), Seidler 
(1), Bratengeier, Hltzel. 

»' 
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STELLENANGEBOTE 

YMOS 
Einer der gröOten Harstellar 
von Qualltätatelian aus Kunit- 
ttoff und Metall In Groflaerte. 
Für die Automobil-, Hausge- 
räte- und SanlUrarmaturen- 
Industrle. Erfolgreich durch 
hohe Investitionen In zu- 
kunftsorlentlerte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Sechs Werke, 
über 5500 Mitarbeiter, über 
600 Mio. DM Jahresumsatz. 
Mit der EDROSE-YMOS (UK) 
Ltd., einem Joint-Venture In 
England, wurde mit der Inter- 
natlonallalerung des Unter- 
nehmens begonnen. Die 
YMOS AG Ist ein börsennotier- 
tes Unternehmen. 

Für die Zentrale Organisation In Obertshausen suchen 
wir elne(n) 

Organisatorpn) 

mit analytischem Denkvermögen, Kreativität und Koope- 
ratlonsbereitschaft. 
Ihr Aufgabengebiet: Gestalten von wirtschaftlichen Ar- 
beltsabläufen und Informationsflüssen. Durchführen von 
Projekten der Bürokommunikation. Betreuen der rech- 
nergesteuerten Textverarbeltung. Beraten der Fachab- 
teilungen in ablauforganisatorischen Fragen. 
Unsere Anforderungen; Ausbildung zum Industriekauf- 
mann: betriebswlnschaftllche Kenntnisse: mehrjährige 
Praxis in der Durchführung organisatorischer Aufgaben. 
Zusätzliche Erfahrung mit Textverarbeitungssystemen - 
insbesondere fi4/Text - wäre von Vorteil. 
Wir arbeiten Sie sorgfaltig ein und bilden Sie welter aus. 
Bewerbungen erbitten wir an die Zentrale Personalab- 
teilung. Für Auskünfte steht Ihnen Herr König, Telefon 
06104 / 7 02-491, zur Verfügung. 

YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
FeldstraOe 
6053 Obertshausen 2 Partner der europäischen Industrie 

Volksbank Hausen eG 
- 640 Mio. Geschäftsvolumen 
- 12 Zweigstellen 

sucht zum nächstmöglichen Termin 
junge Bankkaufleute 
für die Kundenberatung und -betreuung als 

th! Stellvertretende Zweigstellenleiter 

Wir erwarten - kontaktfreudige Mitarbeiter/innen mit 
- umfangreichen Fachkenntnissen 
- und mindestens 4jährlger Berufspraxis 

in der Kundenberatung bzw. Im Kreditgeschäft 

Wir bieten - leistungsgerechte Bezahlung 
- zusätzliche Sozialleistungen 
- gute Fort- und Welterbildungsmöglichkeiten 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalab- 
teilung dei- 

Volksbank Hausen eG 
Seligenstädter Straße 52 
6053 Obertshausen-Hausen 

Für telefonische Vorabinformation steht Ihnen Frau Thiele unter der Rufnummer 
06104/701-266 zur Verfügung. 

□YWIDAG 
Wir sind ein bekanntes deutsches Großunternehmen der Bauindustrie. 

einen "(togele"*^ Niederlassung Frankfurt und/oder Wiesbaden suchen wir 

Baukaufmann/Einkäufer 
Bew/erber müssen über eine entsprechende Berufspraxis verfügen. 

""<1 interessante Aufgaben. Unser Betriebsklima wird Ihnen gefallen. Hinzu kommen ein lelstungsbezogenes Gehalt und gute Sozialleistun- 
Qö''« 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

PjlIgJgai ü I 

Mannheimer Straße 107, 6000 Frankfurt/Main, Telefcn (069) 26 15 206 

Suche Auszubildende - Arzthelferin 
für meine Praxis In Egelsbach, BahnstraSe 90 
zum 1. 9.1989 

Dr. Valentin Mayer 
Telefon 06103 / 4 41 93 

"f."!!?" """ für AuBandlanst mit Pkw gesucht, wir garantleren eine 
langfristige und seriöse BesuhSftl- 

Ihfonhatlon: Tel. 06101/ 

Wir werlMUi bundesweit für namhafte 
MItglledsrorganlsatkMi und brauctien nocn AuBandlenatmltartielter, die 
Jung, dynamisch und redegewandt 
sind. Verdlenstmögltehkalten über 
4500.- mtl.l Tel. 0721/69 19 19 

IVIr frommen 

Der starke Fachmarkt für Dekorieren, 
Renovieren, mit der großen Bettenabteilung, 
kommt nach EGELSBACH. 

wir suchen einsatzfreudige 

Substitut/innen 
Fachverkäufer/innen 
Mitarbeiter/Innen 
für die Bereiche: 

• Teppichboden, Tapeten, Farben 
• Gardinen, Heimtextilien 
• Betten, IMatratzen, Wäsche 
• Bettfedemreinigung 
Wenn Sie In einem netten Team mitarbeiten möchten, erbit- 
ten wir Ihre Bewerbung an: 

OEKO-FACHMARKTGMBH 
z. H. Herrn Balke, WilhelminenstraBe 25 
6100 Darmstadt, Tel. 06151/2 63 86 

Arzthelferin 
für neurologische/psychiatrische Praxis gesucht. 

6070 Langen, Bahnstr. 31-33, Tel. 06103 / 2 74 74 

Wir sind ein japanisches GroBunternehmen mit weltweit 
22 000 Mitarbeitern und einer der größten Hersteller von 

IMiniaturkugeilagem 
und Gelenkiagem 

wir cAtpandleren welter und suchen für unsere Lagerräume 
In Ungen zum schnellstmöglichen Eintritt einen 

Lagerarbeiter 
sie sollten in der Lage sein, selbständig Waren aus unserem 
umfangreichen Warensortiment zu kommlssionieren und 
diese auch zu verpacken. (Gabelstaplerführerscheln sollte 
vorhanden sein). 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) 
an unsere Adresse: 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARING GmbH 
SlemensstraBe 30 • 6070 Langen n; 

Wir brauchen Verstärkung 

Friseuse 
für ganze oder halbe Tage 
bei guter Bezahlung gesucht 

Friseursalon Johann 
6070 Langen, Fahrgasse 9, Tel. 06103 / 2 27 83 

Der Umbau steht kurz vor dem Abschluß. Das neue Steak- 
haus wird in drei Wochen eröffnet. Wir stellen ein 

Kellner/innen 
Sollte Ihnen eine fachliche Ausbildung fohlen, stattdessen 
Freundlichkeit eine Ihrer Stärken sein - wir möchten Sie 
gerne kennenlernen. Ihrem Wunsch entsprechend setzen 
wir Sie als Voll- oder Teilzeitkraft ein. 
Zur Betreuung unserer Salatbar suchen wir KOchenhlHen 
für mittags oder abends. 
Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich von der exclu- 
slv-angenehmen Atmosphäre Ihres neuen Arbeltsplatzes. 

Weinstube 
Grillrestaurant 
Offenbacher Straße 97 
Tel.: 7 35 72/7 69 05 

CHALET 

Müiilheim IVIain 

wir suchen einen rüstigen 

Rentner oder Hausfrau 
zur Instandhaltung der AuBenaniage (GartenariMit) 
am Gemeindehaus. Bahnstrafle 46, zum 1.4.1989. 
Wöchentliche Arbeltszell: 4 Stunden. 

Evang. Gesamtgemelmle, Bahnstraße 46 

Zeitutngsleser 
wissen meHr! 

GESCMÄFtLlGHi^ 

1000 Autofalle 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
, Frankf jrter Landstraße 194, DA-Ärheilgen 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

6500.- 

5200.- 

Omnl» «nnn 
„Futuragrau"  3000.- 

„Futura" Elche hell  5000.- 
ElnzeMtrln«    1000.- 
EckgamKur 
„DrelpunW"  
Eckgamltiir 
„DrelpunW"  
OamKur «««• 
„Roll Benz 6800"  6000.- 
Leder  4990.- 
Schnnk «««« 
/«tdeutsch  2900.- 
Sdinnk ««».<« 
„Gwinnerweiß"  3900.- 
Sehrink 
„Aladln"  3900.- 
Schlafzlmmw «,«»„» 
„Huelsta Silhouette"  6000.- 
Sdilafzlmnwr «i.«« 
Kirschbaum  4700.- 
Jugandzlmmtr 
„Holtkamp"  

ObertjauscWalzImmer wem  4900.- 
Schlalilmin« nmiut 
weiß, m. franz. Bett  3500.- 
SchlalzImnMr «»«««» 
,.OIe Collectton"    3500.- 
„Schöfler" Mahagoni... 3200.- 
Schlalzlmmar •««« 
Esche nalur  4900.- 
Babybelten 
späterer Umbau tnflgl  400.- 
Anbauwand . 
„Rio schwarz"  1900.- 
Jugendzlmmer 
Esche „Holtkamp"  ZuOO.- 
Jugsndzlmmer 
„E)omograu"  
Jujendzlmmer •«««. 
weiS/grau  2300.- 
Juoendzlmm« «««.. 
Pafdi Kieler  2000.- 
Jugendzlmmw 
weiB  

2900.- 

2300.- 
3500.- AnbaukOch* „Ziyko" 

Tessin/Schwarzwakl/Horizomal 
Und bei Abholung sparen Sie bei uns nochmals 7% 

DiETRiCH 
EirjRICHTUNG€HAUS 

6072 Drelelch- 
Drelelchenhaln 
Malenfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

UAAi 

Qmoner 

• Pkw's In allen Klasien 
• Lkw's bis 7.51 
• Varsch. Umzugswagan 

SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN « ErsatnuaoBn b.l ll-f.ii 
TELEFON 06103/22288-22020 bei Unfall 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wir vertunden die guten wanne- Holzes mit der Stabilität von 
dämmenden Bgonschalten und Stahl und der Zuglestigkelt 
das natürliche Aussehen des der Glaslaser. 

□□ 
□□ 
□□ 

■ 
■ 
■ 

□□ 
El 
■ □ 

Türenstudio 
H. KRAHWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
IndustrlastraBe 16 

6052 Mühlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 

rrm 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Fastnachtdienstag bleibt unser Betrieb 

sowie die Nebonsteiie Egelsbach geschlossen. 
Bereit3c.._..odienst: Telefon 206-148 

jiangmcnZbituntf 
E'T'in CDX-Vien 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstädter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere AnnahmesteBlen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung IVIaui, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhn 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranielgen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Ihr Taxlrul In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Meistert>etrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 
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Druck-Schlingen 
Teppichboden 
Leicht zu pflegen 
400 cm breit 

nur 
8r 

Velours- 
Teppichboden 
herrlich weich 
400 cm breit 

Woli-Berber 
Teppichboden 
natürl.Gemütlichkeit 
400 cm breit 

STEPPiCHf 

iiln' 

Feinschlingen- 
Teppichboden 
dichte Qualltat 
400 cm breit 

m' 
njr 
I2r 

Velours- 
Tepplchboden 
Lelchit zu pflegen 
400 cm breit 

m» 
nur 

8r 

Schurwoll-Berber 
für hohe Ansprüche 
400 cm breit 

nur 22r 

Fachmarkt 

Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

Kmoprogrammr Langen v. 2.2.-8.2.89 
HOLLYWOOD 

20,30 (Sa. M.OO) t SaJSoJ 15.30,18.00 
nicMtn Mann wM aR« 

(16) ■ 
FANTASIA 

20.30 (Sa. 20.00) + SaTSoJDI. 15.30,18.00 
Specacopt A.ini(l6) 

NEUES UT 
Oo. 20.00 Hanuaa«i(18) 
Fr. 20.00 Ulinrti1(0nnga(16) 

22.30 AndyWaitiolaDracii<a(18) 
Sa. 18.00 HaniiM«n(1B) 

21.30 DlaRlttardarKokoinU)+ 
Monty PyVion auf iMlwr Sm (16) So. 17.00 Mau^(1^ 

20.00 lmRauacliclarTMa(12) 
Mo. 20.00 Hanuia«n(16) 
DI. 20.00 Triolntamal(18) 

22.30 SnaakPravtaw 
MI. 20.00 HanuaaanjiS) 

Teppiihboden»Bodenbeläge • Teppiche «Tapeten 

Kondi&)rd-€a^ 6070 LANGEN 
Schnakigartenstr.2 
Tel 06103/22287 

Wir liefern Hochzrata-u. Feattorten zu jedem AtiIob. 
Plattenscrvice warm u. iralt 
FUr Ihre FeierUchlceiton jeglicher Art 
empfohlen wir unsere RSume^lris 40 Per*) 
Menua» kalte Büffets u. KAffeetafelii 
stellen wir nach Ihren WUnachen 

Liefnnmgen ausaer Haus auch an Sonn- a Feiertagen 

Wohin am Fastnachtssamstag? 

Natürlich zur 

Tingeltangel-Party 

der LKG in Langen 

in der Stadthalle - Beginn 20.11 Uhr 

Stimmung und Tanz non-stop 
mit der 

Medium-Dancing-Band 

und der 

RMC-Music 

Freiverlosung auf die Eintrittskarten 

Eintritt DM 20,- - Saalöffnung 19.30 Uhr 

Kartenvorverkauf: J. K. Bach, Fahrgasse 
Reisebüro am Rathaus 

Rolladen 
— elaMrlseh 
— automallaoh 
— alohar  ' 

ehlerfl 

ECELSBACH 
■nnt4iMhMia4tr. si 
T»l. 06103/49S92 

Reparaturen 

Fenster und Roiläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

, Sonocn-Themiiü-Ini 

Wfahrt /edef) Montaa Im ****Femreisebus mit ZwtschenuMm. auf Hin- und Rückfahrt; Preis für VOLLPENSWN und KOMPLEH-KUR im outen Kurtiotel; 10 To. 85S.- 17 To. 1228.- 24 Tfl. 1597,- (Im August oeringe HS-2tiSChiaoe) 
ABANO TERME 

Abfafirt jeden Montao Im ••••FERNREISEBUS Preis för HALBPENSlON und f  Im sehr outen Kurhotel: 10 Tg. ab 1260.- 
KOMPLETT-KUR 

Verl. Wo. ab 534,- 
FLUG-BUS-REISE 

RUND- u. INFO-REISEN 
01,03. 5 Tg, Saisonerfltfn.-relse IJP 330,- 03.03. 5 Tg. Rom/Florenz ÖF 360.— 03.03. 11 Tg. Rom/Ftorenz UF 870.— 06.03. 5 Tg. Saisoneröffn.-reise HP 3% — 09.03. 5 Tg. Rom UF 360 — 10,03. 11 Tg. Maflorca VP 1280.— 15.03. 5 Tg. Plattensee/Ungam KP 320 — 22.CD. 6 Tg. Toscana HP 699.— 22.03. 7 Tg. Cöte d'Anir HP 890.— 23.03. 5 Tg. Bodensee>Schwet2 fjP 450 — 29.03. 5 Tg. München UF 399.— 29.03, 6 Tg. Limone/Gardasee HP 370 07.04. 7 Tg. Lloret/Costa Brava VP 299.- 
07,04. 14 Tg. Ltoret/Costa Brava VP 59!».- 13.04. 4 Tg. Holtand Tulpenblüte UF 245 — 14.04. 7 Tg. Ltoret/Costa Brava VP 299,— 15.04. 16 Tg. Spanienrundreise ijp 2390.— 20.04. 4 Tg. Holland Tulpenblüte UF 245.— 

5 Tg. SüdtiroC Baumblüte KP 399.— 4 Tg. Taru In den Mai (jP 369.- 5 Tg. London - Brüssel UF 619,— 5 Tg. Seeboden/Kimten HP 420.— 26.05. 17 Tg. Türkei-Anatoiien HP 2490,— M.W. 10 Tg. Normandie-Bratagne KP 1590,— 03.06. 4 Tg. Glacier Express HP 660.— 06.06. 4 Tg. Bemlna Express HP 540 — 13.06. 10 Tg. Ins. Elba-S. Remo HP 1380.- 14.06. 5 Tg. MöfistefW.- OstfriesM. HP 690.- 22.06. 4 Tg. Giacier Express HP 680.— 23.06. 6 Tg. Wien-WacfuthBurgenid. UF 580.— 24.06.11 Tg. Venedig - Florenz HP 2390 - 28.06, 5 Tg. Colmar/Eisass HP 600.— 03.07. 7 Tg. ^Wkirchen/KAmten HP 599.— 03.07. 14 Tg. FekHdrchen/iUmlen KP 1199.— 04.07. 13 Tg. Schotttand-Norwegen 
 Orfcnev u. Shttland^ln HP 2770,- 09.07. 8 Tg. Sl. LorBnwvÜotomrtet. HP WO,— 1.07. 15 Tg. St. Lorenrtn/Ooiwnftw .HP 1250.— 10,07. 7 Tg. FeMWrchen/KAmten KP 599,— 17.07. 7 Tg. SL Lorenan/Dotofrttw HP 600.— 19.07. 10 Tg. Budapest/Ungarn VP i460.— 23.07. 16 Tg. Nordw«) - Lofoten HP 3240,— 

**••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
m 

F astnachtsmarkt 

in Langen 

Festplatz; Südl. Ringstraße/Leukertsweg 
vom 4. bis 7. Februar 1989 

mit Karussells, Auto-Scooter, Schieß- und Losbuden, Imbiß, 
Vergnügen und Unterhaltung für jung und alt. 

Montag, 6. Februar Dienstag, 7. Februar 

Freifahrten KINDERFEST 
(von 14.00-14.30 Uhr) ab 15 Uhr 

Amateur-' 

FLOHMARKT 
am 11. Februar 1989 

im 
BÜRGERHAUS 

HAUSEN 
60S3 Obertshausen 2 

von 8-14 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Ein Besuch lohnt immer! 

NEUEROFFNUNG 

am 8.2.1989 

RESTAURANT 

TH^^^AL^kiki 
Dietzenbach - City-Passage 

Babenhäuser Straße - Telefon 06074 / 4 11 21 

22.04. 29.04. 11.05. 20.05. 

Dach' 
N«u- * UmdKkung/Spanglertrbtilen 
Jürgen Rinker' 

BedachungsgeMlItchaft mbH 
NofditraR« 42.6450 Hanau 

Rafararutn in thrar Nachbarschaft 
Erbilta Konlaktaufnahma untar 

Talafon Wixhauaan 06190/81970 

28.07. 14 Tg. RuÖland-Polen-DOfl VP 2770,- 05.06. 4 Tg. Berlin Osf-fWest UF 440,- 
4 Tg. Paris - -- 4 Tg. Lüneburger Heide 5 Tg. London - Brüssel 7 Tg. Villars/Schweiz 6 Tg. Wien-Wichau- ' 

10,06. 13.08. 19.08. 26.08. 01.09. 02.09. 16.09. 

UF 299,- 
HP 350.- UF 619,- 
HP 780,- UF 580,- 6 Tg. Champagne - Paris 

4 Tg. WilhelnHell-ExpressKP 670,— 18.09. 11 Tg. Gatteo Man/Mt'a 980.- 

WINTEPfiÄPTiM terrassenüberdachungen ■■ w ■ ■ BIv zum Wintergarten ausbaufähig. 
VON HFE PERGOLEN • TRENNWÄNDE ■ VORDÄCHER 

Prospekt 'f Ir^fo; Karlhsinz Flodler 
1 . 6463 Setigenstadt, Westring 14 
LjWi Telefon 06182 / 2 19 95 

20% - 30% - 40% - 20% - 30% - 40% 

Ab Aschermittwoch ist alles vorbei! 

Räumungsverkauf 
wegen Geschäftsaufgabe 

vom a. 2. bis 7. 3. 1 389 

Stoffe, Bänder, Nähgarne, Knöpfe... 
Wassergasse 1 • 6070 Langen • Tel. 06103/2 68 00 

— 30% —40% — 20% — 30% - 40% 

O 
^ 20% 

23.09. 7 Tg. WolkensteirVOotomitenKP 760,— 
Wir wohnen in sehr guten HoteisI . Alto Rundfahrten/Ausflüge inklusive! 

FAHRT IM ••••FERNREISEBÜS MfT BEWENUNGt 
alle Fahrten ab 
MZ, Wl, f. DA. HU. Aß. WÜ 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
t ^'1 die Itinen Jahrelang Freude maclien? 
Ii Durch 24)ahrlge, eigene Herstellung von Kunslslolf-FeTi5lern mit 
I ! Computer-gesteuerten Maschinen sind wir der Spezialist für feie, 
I besonders tn der Altbausanlerung. ' 
I UnsereFehslerwerdengenerelHürdleBeanspruchungsgruppeC, 
Ii" (bis 100m Einbauhöhe) hergestellt. Leichtere Auslührungen wer- 
I den nicht verwendet. Unsere Angebote beinhalten alle vorkom- 
Ii meriden Arbeiten. 
" [^, WIH SPIELEN MIT OFEENENKARTEN. 
——Wir lleiern bis zu 30 Fenster In 8'bls .10 Tagen, bei größeren Aul- 

lragen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aulmaß, 
Wir arbeiten mit eigenen Monteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wand und 
Tapete, auch bei renovierten Hausern und Wohnungen. 
Wir sind pralsgünstlg. schnell und liefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich. 

rEDUI A f«.-Wo'i frtl. Prosp. IfEilVIA Tel. 06139/6703 + 069/5 07 28 70 
RICHARD SCHUM GmbH 

DIoselstraBo A9 
60S2 MUhltlsIm/M. 
Tel, OeiOa/6343 

DERTRACHTENBAYER   
Trachtenmode: Jung und zeitlos, für Sie u. Ihn. Ab 1. Februar 1989 viele Teile stark reduziert. 
Verkaufslager Ober-Roden (gegenüber Friedhof) ist von Mittwoch bis einschl. Samstag geöffnet. 

8221 Vachendorf / Chiemgau-Obb. 
Groß- und Einzelhandel 06074 / 9 75 70 

. ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

|£an0mer2a'(una 
EClI.SUCIIIlll<UCIIiacilTCM 

. ■■■I» ■BHIII 

Hauptgeachaftsetalle Langen 
Oannatfldter StraBa 26 
Telefon 210 11-12 

öffnungazeltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16,30 Uhr 

Weltare Annahmeatelien: 
DREiEICHENHAIN: 
Schreibwaren Llndner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
n rtoT ".""ii 1 ^'■®"®''®"2eigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hocli, 2<paltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang'l 929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

C)ttO SlllC HtTci FtcIH dTPOt geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 nun hoch, Itpaltig, DM 18.24 * 
* PrelM Inkl. MwSt 

4d mm hoch, 2«paltlg, DM 36.48 * 
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Vom Spezialisten izu—-. 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl . 
DieNr.l unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf,keine Beratung) Olete Woche langer Samttag 
durchgehend Ma 16 Uhr gMffrwt 

hGbeisGn 

KLJCHEN 

.. Heiztechnolofii. 

uberdwchschnitti 

bfösere Wärme, ge 

Sf>„Der Titan 

der Spit^nklasse - 

ifiher Wohnkomfort 

lindes Raumklima 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbninnen Mineralwasser 
Bad Vllbeler Urquelle still 
frlicha Orangen-ZZItronenilmonade 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght, Sprite u. a. 

mi 

GETRÄNKE| 

Kl m 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Holz-und 

12/0,7-l-Kast6n 5.78 
12/0,7-l-Kasten 6.95 
12/0,7-l-Kasten 6.98 
12-Llter-Kasten 13.95 

40 n->i 17 00 SetwrtachtaljMmtertmnd 40\w.% 0,7117.98 3avöi.% 0,71 14.99 
MVA?n. 1R 00 Daniels Black 38vw.% 0,7116.98 40Vöi.% 0,71 26.98 

Qlaabibriu „Privat", Seilgenatädter E*port 
Binding RSmerpils, Export 
Claustlialer alkoholfrei 
Jever Piisener, Jever llght 
Bitburger Pils 
Kfinig Pilsener 
Binding RCmerpils, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 

20/0,5-l-Kasten 14.95 
14.98 
16.95 
20.95 
19.95 
19.95 

20/0.5>l-Kasten 
20/0,5-l-Kasten 

24/0.33-l-Kasten 
24/0,33-l-Kasten 
24/0.33-|.Kasten 

OffMlMCh 
LudwlgstraBe 61 Tel. Ora / 66 60 90 
SerMfelderstraSo 170 Tel. 069 / 63 20 62 
Hauten Selloenstfidter Str. 66 
Tel. 06104/7 19 73 Obertahauaen MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 ROdermwIc (Urberach) 
Kor)rad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 
Rodgau 3 (Nd.-Roden) 
Eln8teinstra6e Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hafnhauten) 
Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/1 56 01 Sprendlingen 
ElsenbshnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 
Kleln-Auhelm Seilgenstfidter Str. 60 Tel. 06161 / 69 03 36 Ober-Roden Odenwaldetr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 
Langan   LangestraBe 3 
Tel. 06103/528 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotzenbuig Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 
Dreieichenhain QleisstraBe 1 
m 06103/6 74 35 

Profi-Tank Senefdderstr. 170 
Dluel Supw 
0,87» 1,098 

Achtung Hausbesitzer: Winterpreise bis 30.4.1989 

SCHORNSTEIN und DACH 
sind unser Fach! 

• U- • Neu. und Umdeckungen • Bei Versottung oder Heizungs- • Flachdach 
• ÜTi'ciiir.® On- • Spenglerarbeiten . v4A-Edelstah röhre mabSUi ^ Fassadenverkleidungen 
. Anschlüsse • Dachrinnen • Plewarohre usw. • Gerüstbau 
• m. Materlalaufzug ü. Dach Anruf lohnt sich, Chet kommt selbst! 

und Bedachungs GmbH 6457 Malntal 1, Postl. 1363, TeL (06181) 495193/49 3598 oder 
Geschaltsst. Ffm.,TeL069/6963142 b. 20 Uhr WINTER-SERVICE 

umstellg. nachträgl. Elnb, nn 
V4A-Edelslahlrohro mabSfU' 

Jalousien * L.amellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien ■ 4.amellengardlnen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-JUgesheim 

Telelon 06106/52 55-Paul-Gerhardl-Straße 2 

Profilholz 
Et spricht sich herum untere | 

Rietenautwahl itt 
beeindruckend! 

Zum Beispiel: 
Sitka Rundprofil 
13/144 mm, behandelt 

Fichte und Kiefer 
Landhausprofil roh und behandelt 

Kanadische Red 
Zedern Profil 

12,5/94 mm, roh und behandelt 
Rundprofil In Weiß lackiert, 14/121 mm 

Wir führen Holz In allen Arten 
und für Jeden Bedarf 

sowie alles, was dazugehört 

Holz-und 
Ptettenmarkt 

Patentierte Kachelofenfeuerung. 
Beheizte Sitzbank, große 

Sichtleuertür, umweltfreundliches Heiz 
System, massive Wärmestrahlung und 

-Speicherung, komfortable Betriebsweise, 
individuelle Fertigung nach Maß, 

au ßergewöhnliche Gestaltungsbeispiele. 

Großausstellung 
6072 Dreielch-Offenthal 

Neues Selbstvertrauendurch besseres Aussehen • 
I* In 40 Tagen nahm Ich 28 Pfund ab!! *1 

I Durch mein Übergewicht fühlte Ich 
J mich mit meinen 35 Jahren arhnn 
I wie eine Ornat Beim Treppensteigen 

schnaupfte ich wie eine LokomoUvel Ich hatte Panik vor jedem Spiegeln 
Gleich zu Beginn der Kur bei Medl- 
care Reducing fühlte Ich mich akti- 
ver, leistungsfähiger und wohler. Mit 
Jedem Pfund, das Ich abnahm, 
wurde Ich Jünger und ausgeglicher. 
Mein Erfolg In cm: 
Tallla 18 cm weniger 
Bauch 20 cm weniger 
HOfte 13 cm weniger 
Jeder Oberschenkel 10 cm weniger 

Ihren Problemzonen auch erle- Den?????? Vereinbaren Sie einfach einen Beratungstermin, wir sind 
von Mo.-Fr. von 9-18 Uhr für Sie dal! 

Offenbach 
Telefon 

069 / 6 00 33 66 
Frankfurter 

Stra6e50 
Mo.-Fr. von    9.30-18.30 Uhr ^ 

' "*NNHEIH . heppenheiim « 
••••••••eeeeeeeeeee^eeeeeeeeeeeeee 

Holzbalkongeländer 
Jetzt Winterpreise 
Kostenlosen Farbprospekt anfordern! 
Perftaler Holitulkone ,    
Wagner & Rieb GmbH 
3565 Breidenbach 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
h ^ ■ L»J •] *IKündendienst 

j.: ö88 38 87 Ss: 
 i Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder.Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Heizkamine -f- Kachelöfen 
offene Kamine, 
Garten-Grillkamine 
Beratung • Planung 'Verkauf 

_ großer Einbau-Fachbetrieb m 
Behringstraße 1-3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr ßC/UUiw 

fflr Minrter und Frauen 

Holz auf Schritt 
und Triff... 
Ein Fußtxjden ous 
dem HolzLond Ist ein 
Erlet>nls für olle, die 
mit bekfen Beinen Im 
Letjen stehen. Reprä- 
sentativ. tiochwertig. 
fußwomi, trlttschali- 
dämmend. woTm- 
Cesund. 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht Dürar-Straße 25 (direkt an dar B 448) 

6053 Obortshausen • Telefon 0610414 3826-421 52 

fit. 

sein 

6050 Offenbach/Maln-Wsldhof 
Hch,-Krumm-StraBa 15 TeL 069/89 20 81-82 

6453 Sellgenstadt-KL-Welzhelm 
DIeselstraBe 9-11 TeL 0S182/30 66-67 

Ihr Holzfachhandler - 
die richtige Adresse mit 

Musterräumen und Zuschnittservk» 

P^^ir beraten , 
Sie fach- 

kundig 

CB-Funk-Shop 
W. Schfifer, WellbornstraBe 3 

Dreielch-Sprendlingen Telefon 06103/3 32 33 

BUNDES ISOUERGUS? 
OHNE Glasaustausch wieder 

„DURCHBLICK" KEIN Wlrmeverlust, NIE MEHR 
Tauwasserttldung... QARANTIERTI 

REKLAR ■ « 06106/25 00 

Meisterbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Jrt' 

SPOKTBiWr 

RUND 
- wahlweise: Sdilidil-SchMiotliislire • uiMMiroin • mit Wämiedammung • LiicliltMlon mit Kalt- 

g^sur • gegen leurtte, versottende Sctiomsteine • vorsoro- 
hcn anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emtueni von 

'"1 voraus I RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 Schornsteintschnik • 6450 Hanau 7 (StBinheim) • Maybachstf. 17 • Postl 700180 

tfg, i&ehenShop 

" im CrI-Crl 

Profiausstattung 
für Küche -i- Tisch 

Cri-Cri Offenbach ■ Waldstr 8 

Verbundsteinpflaster für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S'O 61 84 / 44 35 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

w « #f 
Fenster- uHd Rolladcntahrin 

Aussteilungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

OieKrimliulpolizelrit; 

Prüfen Sie 

Nebenverdienst- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 
Seien Sie besonders miß- 
trauisch, wenn Sie erst mal 
Geld zahlen oder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sie 
Geld verdienen 
können. 

Wir wolleii, 
I das Sie sicher lebea. Ihre Polizei 

JRecke u. 
\P'ClKt 

I. Köpping GmbHV 
Dachdeck»r-M«lBtert>etrM>l 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 
72 48 

Reparatursctinelldtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerartxHten schnell ur>d pretswert 

'^NORDKÄP 

LOFOTEN 

DieKfimlnalpolizeiiSt: 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristla und günstig aus 
Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 

BRK-BEOACHUrM,06181 /7 8t10 

Sie sich nicht 

duKh Rowdies 

piovozieren. 

Gehen Sie Randalierern 
aus dem Weg und meiden 
Sie gewaitträchtige 
Situationen. 

Wir wollen, 
daB Sie sklier leben. 

Kreuzfahrten '89 
ins Land der Mitternachtssonne 

auf der einzigartigen Innenroute mit 
„MS Istra" vom 24. 6.- 6, 7. 1989 und 

„MS Dalmacija" vom 29. 7.-10. 8. 1989* 
(•Leserrelse der OFFENBACH-POST) 

- Preisstabil - von DM 1988.- bis DM 4250.- Inkl. An- und Rückreise 

Kombinationsreisen zum Nordkap 
Kreuzfahrt-Bus-Unienflug 

Das umfangreichate Nordkap-Programm der Spitzen- 
Klaaae zu Inklualvprelaen vom Nordkap-Spezialisten mit 

Ober 25Jähriger Erfahrung 
• Beratung u, Buchung auch bei Relseb. KARSTADT 
• und allen Hapag-Lloyd-RelsabOros 

Im Verein ist Sport am schönsten! 

Deutscher »'g!! 
^ Sportbund m 

REISEN Bieberer Straße 60 • 6050 Offenbach | 

LICHT AN! 
MIT HALOGENLICHT 
... damit.Sie immer 
den rij:htigen „LICHT-BLICK" hohen! 

' .O- 

50 W /50 cm ^ 
188.- 

RAPID n 

LEUCHTEN 
102-104 Roben-Bosch-StraOe 30 

Preteich-Sprendlingen Telefon 06103/6 40 28 Telefon 06103 3 43 40 

20 W 
79.- 

Öffnungszeiten; Montag-Freitag 8.OO-10.3O Monlag-Freitäo" Samstag 8.00-14.00 Samstag 
langer.Samstag 8 0p^-i8.00 laager Samstag 

3 

10,00-10.30 9.00-13 00 .9,00-16.00 

Tizio- 
Original ' 379 . ab 998.- 

500 W HALG 
m. Dimmer 

50 W HALG. ' 
sep. schaltbar 
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STELLENANGEBOTE 

Zeitarbeit mit ADIA- 
der Interessante Weg, beruflich weiterzukommen. Zeitarbeit mit ADIA bietet fol- 
gende Vorteile: 
Sie werden bei ADIA unbefristet oder ganz nach Ihrem Wunsch befristet einge- 
steiit. Durch diesen Vertrag sind Sie mit vielen Sozialleistungen abgesichert. Sie 
haben einen festen und sicheren Arbeitsplatz, so wie es sich für eines der größten 
Unternehmen innerhalb der Zeltarbeit gehört. 
ADIA ist ihr Arbeitgeber. Wir führen für Sie die Sozialbeiträge und Steuern ab 
und zahlen Ihren Lohn oder Ihr Gehalt natürlich auch, wenn Sie einmal nicht bei 
einem unserer Kunden eingesetzt sind. 

• CNC-Dreher 

• Universal-Fräser 

• Elektriker 

• Werkzeugmacher 

• Schlosser 
mit Erfahrung in Hydraulik und Pneumatik 

ADIA Interim GmbH & Co., Filiale Offenbach/Main 
6050 Offenbach, Wilhelmsplatz 10, (am Wochenmarkt) 

Mit 25 000 Mitarbeitern sind wir der Welt größter Hersteller von 
MIniaturkugellagem und Gelenklagem 

Unser Mama ist international ein Begriff für hi-Tech-Produkte, wie 
Schrittmotoren, Lautsprecher, Tastaturen 

Technis6her Service und anwendungstechnische Beratung stehen bei uns an erster Stelle. 
Für unsere europäische Hauptzentrale in Langen suchen wir einen 

Verkaufsleiter in spe 
(Innendienst) 

Sie berichten der Geschäftsleitung direkt und arbeiten zusammen mit einem Team erfahre- 
ner Mitarbeiter. 
Ihre Aufgaben: - regelmäßiger Kontakt mit allen Stamm- und Neukunden 

- Angebotswesen 
- Neukundenwerbung 
- Erstellen von Budget- und Umsatzplänen 
- Coordinatlon der Auftragssachbearbeitung, auch In Verbindung mit un- 

seren ausländischen Lieferwerken 
- Führen von Verkaufsverhandlungen 
- Unterstützung unseres Außendienstes 

Sie sind: - Industriekaufmann und haben bereits einige Erfahrung im Verkaufs- 
innendienst sowie in der Personaiführung, z. B. als Gruppenleiter 

- Verfügen über englische Sprachkenntnisse 
- Produktkenntnisse im o. g. Bereich wären von Vorteil, sind aber nicht 

Bedingung. 
Wir bieten: - Ein dieser Position entsprechendes Gehalt sowie eine Konjunkturab- 

hängige Verkaufsprämie 
- Alle sonstigen Leistungen eines Großunternehmens 

Sind Sie Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Beweriiungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild etc.) an unsere Adresse: 

rSIMB 
NIPPON MINIATURE BEARING GmbH 
Siemensstr. 30, 607C Langen, Tel. 06103 / 7 50 80 

Wir sind ein japanisches Großunternehmen mit weltweit 22 000 Mit- 
arbeitern und einer der größten Hersteller von 

MIniaturkugellagem und Gelenklagem 
Für unsere Lagerräume in Langen suchen ivir zum schnellstmögli- 
chen Eintritt einen 

Mitarbeiter Lager 
Sie sollten In der Lage sein, selbständig Waren aus unseren^ um- 
fangreichen Warensortiment zu kommlss'.onleren und diese auch zu 
verpacken. (Qabetstaplerführerscheln sollte vorhanden sein). 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) an unsere 
Adresse: 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARING QmbH 
Siemensstr. 30. 6070 Lengen 

Aitwochslung statt Routine 
finden Sie tiel uns als 
SadibearbeHerin 
Datentypistln 
mit Buctihaltungskennlnissen 
Seioretärin 
Phono- 
Stemtyplstifl 
Texttypto 
(IBM 6560. Olympia ES 180) 

unsere Bedingun-' 
gen sittd gut, nifen 
Sie uns an, wir infor- 
tnienin Sie gerne. 

TIERMARKr 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsaison, Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprachspartner^n 
Tel. 02Ö42 l 18 53 • 

Kraftfahrer iO. 2 
Baggerfahrer f. Hydraulik- 

bagger 
für sofort gesucht. 
Fa. Chantre QmbH und Co. KG 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/40 91 

VERMISCHTES 

Schlank für immer 
durch! Hay'sche Trennkost 
Seminar In offb., MQhlh., Hanau. Obertsh., 
Rodgau, Dreielch, Mörf., Dietzenb., Rd- 
denn., Langen, Neu-isenb. Ohne Hunger 
ca. 30 Pf. minus In 0 Wo. Ix wöchentl. 
abends. Info auch für Urlaub In Kurhaus: 
069 / 5 46 1351 

Umzüge machen 
Autovmmletung 
Lssaog O m to M 

Oftai*^Ttl.069/S330S7 S«(«tdL.T«l.06im336e Ogd«totwi. T«. 06106/2M5 

VERKAUF 
Kreissägen gebr. u. neue bis 8,0 PS a. 
schon ab ^S0.-, Schweißgerate gebr. 
u. neue a. schon ab 100.-. Bohr- 
masch., Wlnkelschl., Hand-, Band-, 
Metall- und Kettensagen, Schutzgas. 
Kompressoren, Stromerzeuger, 
Hand- und Tischhotiel zum Super- 
preis. Fa. Bastian, Weserstraße 20, 
Nahe Alphahochhaus, 6070 Langen. 

Kommunion- 

Kleider, 

-Anzüge 

und Schmuclc 
finden Sie In großer 

Auswahl In der 
Kinderabteilung 

von 

OFFENBACH AM MARKT 
UND NIEDERRODEN 

Dachschäden? 
wir haben etwas dai 

06131 /8142 

UNTERRICHT 

Qualität In Holz 
Gerate- • Garten- • Freizelt- 

häuser 
Musterhfiuser stark reduziert 

^Solzborgor 
Ihr Gartenhausspezialist 

V 
DraWch-Spr*ndllngefl, auf dem 
Parkplatz det Wernaiifgellndet 
Robeft-Bowh-StraB« 15 
Ttl. 06103 / 3 26 40 

h.Da- I-ehrna"- 
" ab Kreuzung Leuschr^efslraOe/Ebertstraet Richtuoq Feuerweht, 3 SifiBe rechts 

I^NGERI 
I Latten Sie Ihr« Nlhmatchine 

' DM 49.- + Ersatzteile fach 
I mannisch Inspizieren. 

SINQER, Frankfurter Straße 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 ' 

M llne ■ 
3Ch- I 
>29 I 
80 1 

Qebrauchtcrgaln bis zu 70% unter 
Neupreis. werkstattgeprOft mit Ga- 
rantie. Cnjal-Bauer 06106 / 43 03 

KAUFfiESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
Für ALTGOLD In Jeder Form I 
AnkaulH>r<lM (0/24 Uhr) M9' 2S 76 04 | 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Informationen (0/24 Uhr) 069128 79 05 Q 
Bevor Sie zu billig verkaufen, holen Sie 

bine untere Angebote ein! 
Katalin Stönyi, 6000 Frankfurt/M. 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemfilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

IMMOBILIEN 

10 Minuten zum Flughafen Ffm. 
Froschhausen-Seligenstadt 

von Privat zu verkaufen 

3-FH mit Garage 
ca. 370 m" Wfl./Nfl., Grd. 647 m', Garten und Terrasse, schöne Lage, 
Waldnähe, VB DM 545 000.-. 

1 -2-Fam.-Facliwerkhaus 
Ortsmitte, 1104 m' Grd. mit renov. Scheune, VB DM 395 000.- (ent- 
spricht dem reinen Grd.-Wert). Bei Komplottkauf, VB DM 925 000.- 
Tel. 06021 / 5 45 75 Wochenende, ab Mo. 06188/60 68. Markus 
Aulbach 

Wir Icaiifen ilir Haus 
von Privat gegen barl 

Rltger-Qiupp« Intanutisnal Ffm. 
IhrAnsi 
Lob, 

nsprechpartner Ist Herr Prof. 
6452 Hainstadt, Postfach 52 
Tel*fon06182 / 6 65 00 

oder 069 / 62 40 04 

«T 

MARENA Inforilllert > 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT: 

Ein Super-Angebot aus unserem 
Küchenjsroflcenter 

ElnbaukOcIw 380 x 210 - HangeschrSnke super-hocti.i 
Front echt Elche furniert - perlmurttmetallic lackiert,«' 
welch gerundet. Elnbaugerftte Naff Kochinutde und Baa- 
ken welB emaniert 3-Srerne-KOhlschranK, jedoch ohne 
Mlsctibatterle und Dekoration, erweKarungsfShir 
Lleferprels       DM 

Div. IMusterkUchen im Preis zu 60% ; 
reduziert 

KlelderschrBnke mK SchlebatOren 7IIII 
300 cm, weis    nur DM" fSfö«"" 
Polstergamtturen, 3-2-1-sltzlg nur DM; 1050.- 
Schlafzimmer mK begehbaren Klelderschrflnken u.v.in. 

Kaufen auch Sie doil, wo Insider, Architekten 
und Bauträger sich einrichten 

Auf ihren Besuch freut sich die MARENA-Familie 

MARENA Ejftrichttßngs GmbH 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
KMtottaSe 1, am loom-B»um«rt 
%hrton 06106 / 2 40 94-)■ 98 

Geöffnet S.-18.30, Samstag ä-14 Uhf 

4.2. langer Samstag • bis 18 Uhr geöffnet 

Handweiktmelster sucht . 1- 
Fam.-Haus, RH oder DHH, gerne re- 
novlert)edürftlg. 
Franz-Immobilien * 06181/65 9011 
Im Kundenauftrag suchen wir konkret 
für fliegendes Personal Eigentums- 
wohnungen jeder GröBe. 
Franz-lmmoUllen * 06181/65 90 11 
Voratandsmitglied su. schönes 1-FH 
Franz-Immobilien « 06181/65 90 11 
Dirsktor sucht RH oder DHH 
Franz-lmmoblllen * 06181/65 90 11 

Wk kaufen Ihr« gew. Qebiude 
von Privat gegen barl 

RIeger-Onippe International Ffm. 
Ihr Ansprechpartner Ist 

Herr Prof. Lob, 6452 Hainstadt 
Postfach 52 

Telefon 06182/6 65 00 
oder 069 / 62 40 04 

Endspurt  
In unserem Baugebiet in Babenhausen 
Stelen nur noOT wenige Baugrund- 
stöcke zur Verföaung. Sie können wäh- 
len zwischen Größen von 473 m* - 732 
m**. Kaufpreis inkl. Erschließung 
234,95 DM/ rrf. 

z. B. 473 m* für 111131.35 DM 
oder 732 m* für 171 983,40 DM 

Die Grundstücke sind sofort bebaubar. 
Welterhin bieten wir an: 
QarttngrundttQcke in Größen von 396 
itr urKl 401 n? für 25.-DM/ m 

z. B. 396 m* für 9 900.-DM 
oder 401 m* für 10025.« DM 

... zu Ihrem Ziel In Babenhausen - Anruf genügt! - 

DSK Telefon 069/7 93 04-0 

Kaufe gegen bar 
tnxiei 

an Hiusem und Grundstücken 
Anteile von EhMemeinschatten 

Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

Bauplatz für 1-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung), Chlff. R126 

1 FH mü Garten, ruhige Lage von pri- 
vat gesucht. (Barzahlung mögllr''^ 
ChlftTR 125 

MIETGESUCHE 

Halmorgel- + Keyboard-Kurs« für 
Jung und alt In Heusenstamm, Drel- 
elcR-Sprendl., Seligenstadt. Ober- 
Roden, Frankfurt u. a. Proljeunter- 
rlcht, Testmiete, Info: Orgelschule 
Baueroeioa / 43 03 

Flugkapitin sucht 4-S-ZW 
Franz-lmmolMUen • 08181/65 9011 
Chefsakretarin aucM 2-3-ZW 
Franz-Immobllten • 06181/65 9011 
Lufttwnustewantoa« «ucht 1-2-ZW 
Frani-lmmoblllen • 06181/65 90 11 

Apotheker 
sucht drinoend gr. Whg. o. Haus. Pro- 
blemlose Mieter m. Interesse an dau- 
ert). MIetverh. Fragen Sie uns. Wir erle- 
digen alles für Sie problemlos und ko- 
stenlos. 

jünhcr -sf (o 6i 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Wir buchen für einen Mitarbeiter 
für ca. 6 Monate eine 

möblierte 
1 -Zimmer-Wohnung 

Angeote bitte an 
Stahlbau Lavis Offenbacli 

SenefelderstraSe 167 
6050 Offenbach/Maln 
Tel. 069 / 83 01-264 

Manager sucht gr. 4-ZW oder Haus, 
zu mieten oder zu kaufen. - Q. Peyer 
Immobilien 06074 / 412 44 

GESCHÄFTLICHES 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstreBe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Dacharbeiten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

Dachumdeckarbelten 
z. B. 100 m', inkl. Neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4 500.- DM Inkl. 
MwSt. Alle Nebenarbeiten zusStz- 
lich. 
H. Sator QmbH Sanierungsbau, 
Frankf. Straße 22, 6458 Roden- 
bach, Tel. 06181 / 8 54 42 (auch 
nach Feierabend) 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Te|. 069/86 09 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

Junger dynamischer 
Malerbetrieh 

•hal noch Termine 'fei. lur Maler-, Ta- 
peziefarbeiten. Fassadenanstrich, 
Verp'Jlzarbeiten und FuObodenverle- 
gung. Fa. Herlh + Braun. Tel. 061O3 I 
2 39 Mu. 069'85 55 87 " 

Christlich* Ehe/Partnervennittlung 
vergibt neben-, hauptberufliche Re- 
?rS8entanz für Franchise-Nehmar. 

el. 06121 / 30 78 32 Sa. 10-14 Uhr, 
tSgl. 10-18 Uhr. 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61Ö6/40 51 

Sonnenbank 

Solarvertrieb Sonnenmuschel Eu^kirche.n 
Grati'sprospekte anfordern! 

Tel. 069/5220 80 

NIX ZU SEHEN? 
>Blindes< Isafiergks wird ohne 
Gtosoustausdi wieder Idar! 
REKUVR GmbH,« 06106/25 00 

FAHRZEUG! 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Ottenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 I 81 26 17 und 81 58 17 

Größter privater Automark} 
in FFM. am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A, über 1000 Stellplätze 
PKW direkt von Privat an Privat 

^ Jeden Freitag V. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag v. 9-18 Uhr^äO* 

Nachts bewacht! 

• preiswerte 
Serien-Fertigung 

• langlebiger 
Stahlbetonbau 

• über 25 Jahre 
Erfahrung 

Postfach 61 
8751 Niedernberg 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser erfahrener 
Fachberater. 

Bei Mueller sind 
die Zinsen iosl 

1,9% effekt. Jahreszins* 
15% Anzahlung 

Panda 750 L, 
Panda 750 CL, 
Panda 1000 CL, 
Uno 45, Stürig 
Uno Super, 
Uno45Kat., 
Uno75,3tüng 
Uno 75, Stürig 
Uno75Adria, 
Uno 75 S 

50 km. ab 9590.- 
50km,ab1069a.- 
50 km. ab 10 900.- 
50 km, ab 12 900.- 
50 km, ab 14 400.- 
50 km, ab 15100.- 
50 km, ab 13 750.- 
50 km, ab 14 990.- 
50 km. ab 14 990.- 
50 km, ab 15 990.- 

Uno Turbo, dIv. Zub., 
Sportpaket SO km, ab 21300.- 
VorfOhrwagen: 
Panda 750L 
Panda 750 CL 
Uno 45 
Uno 75,3tür. 
Uno 75,5tür. 
Uno 75 S 
Uno75S,GD 
Tlpo1,4C 
Tlpo1,4Kat., 
Tipo1,4Kat.,DGT 
Tlpo1,6Kat 
TIpo 1,6 Kai, DOT, div. 

370 
TIpo 1,6 Kai, DOT, dIv. 

9000 
TIpo 1,6 KaL, DGT, div. 

3300 

9100.- 
9 990.- 

11900.- 
13 200.- 
13600.- 
14 600.- 
14 900.- 
16 900.- 
17 900.- 
18 900.- 
19900.- 

Zub. 
km 22 900.- 
Zub. 
km 21 900.- 
Zub. 
km 22 200.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 750L mtl. 161.- 
Uno75,3tQ. mtl.199.- 
ijufzelt 36 Monate, 20 000 km 

3,9% effekt. Jahreszins* 
15% Anzahlung 

Regata 75 Adtla, 50 km, ab 17 500.- 
Regata 90 Super, 50 km, ab 19 500.- 
Cnma S, Sportpaket 
dIv.Zubeh. 4000 km 32 900.- 
Croma Turbo L E., ABS. Niveau, 
Sportpaket 11 000 km 29 900.- 
Flnanzlerungsangebot der 
FIAT-Kredllbank 

|3ilEf|7-Muelle 
Sprendlinger LandstraOe 236 

6050 Olfenbach. Tel 069 ' 83 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Friedhofstraße 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 31 55 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

noitner. 
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Nach Unfall 

geflüchtet 
Eitelsbach - Fahrerflucht be- 

gangen hat nach Angaben der 
Polizei ein unbekannter Pkw- 
Lenker in der Nacht zum Frei- 
tag in Egelsbach. Gegen 3.43 
Uhr soll er auf der Schulstraße 
(in Höhe Haus Nummer 35) mit 
seinem Auto nach rechts von 
der Fahrbahn abgekommen 
und gegen einen geparkten Wa- 
gen geprallt sein. Dieses Fahr- 
zeug wurde bei dem Unfall 
noch auf ein weiteres Auto ge- 
schoben. Den Sachschaden be- 
ziffert die Polizei auf rund 
16 000 Mark. 

Die Beamten glauben, daB es 
sich bei dem Fahrzeug des ge- 
flüchteten UnfaUverursachers 
um einen beigen bis hellbrau- 
nen Ford Taunus Kombi han- 
delt, der im Frontbereich stark 
beschädigt ist. 

Hinweise werden entgegen- 
genommen von der Polizei 
Langen, Telefon 23 0 45. 

Mit der Konfettikanone schössen sich die Narren beim Sturm des Langener Rathauses den Weg frei. Die Parkutir löst sich in Schall und Rauch auf. „Hüfs-Sheriff" Werner Thomas hat trotzdem gut lachen - 
Foto: sor denn gleich wird er von Gardemädchen abgeführt. Foto: sor 

Goldtaler regneten vom Rathaus 

auf die närrischen Eroberer 

Nach dem Rathausstunn gönnten sich diese vier Mädchen aus der LKG-Mini-Garde im Sitzungssaal eine 
yerschnau^Miuse. Foto: sor 

Anbau von 

Sozialräumen 
Langen (hki) - Gegen die Stim- 

men der SPD beschloß der Haupt- 
und Finanzausschuß 260 000 Mark 
fUr den Anbau von Sozialräumen 
an das Hallenbad locker zu ma- 
chen. 

Die Sozialdemokraten hatten ge- 
fordert, den gesamten von der 
Stadtverordnetenversammlung 
mit einem Sperrvermerk versehe- 
nen Betrag in Höhe von 320 000 
Mark i^izugeben. 

Senioren spielen 

für die Kinder 
Dreieich/Langen - Der Senio- 

renclub „Froher Freitag" gestaltet 
am Mittwoch, 15. Februar, von 15 
bis 17 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
lingen einen „Bunten Nachmit- 
tag". 

Die Einnahmen des Tages kom- 
men dem Deutschen Kinder- 
schutzbund im Westkreis Offen- 
bach zugute. 

Für Gehtiehinderte wird ein 
Fahrdienst angeboten.   

Die Stadtkasse bleibt vorerst für Einzahlungen von Steuern gesperrt 

Langen (rt) - Es wäre zu schön, 
um wahr zu sein, doch das sind 
nun einmal die närrischen Blüten, 
die der Karneval treibt: „Die Stadt- 
kasse bleibt bis zum Aschermitt- 
woch für alle Einzahlungen von 
Steuern gesperrt." Dies verkün- 
dete LKG-Präsident Hans Hoffart 
am Fastnachtsamstag im Sitzungs- 
saal des Rathauses, nachdem Bür- 
germeister Hans Kreiling die 
Schlüsselgewalt über die Langener 
Verwaltungsburg in die Hände der 
Narren gelegt hatte. 

Ganz einfach aber wurde es den 
Kamevalisten nicht gemacht, ins 
Rathaus einzuziehen. Nachdem 
die bimte Formation der 1. Lan- 
gener Kameval-GeseUschaft üljer 
die „mittlere Beamtenlaufbahn", 
sprich Rathausbrücke, von ihrer 
Narhalla Stadthalle vor das Rat- 
haus gezogen war, forderte der 
LKG-Boß die Gewalt über das Rat- 
haus. „Es körmen nur Narren sein, 
die einen solchen Wunsch haben', 
stellte er seine Streitmacht mit 
dem Blick auf die „Königsloge" 
vor, auf der sich Bürgermeister 
Hans Kreiling mit Mitgliedern des 

Magistrats sowie Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Heinen mit 
Stadtverordneten versammelt hat- 
ten, um ihr Reich zu verteidigen. 

„Merkt Ihr denn nicht, daß Ihr 
im Parkverbot steht?" rief Kreiling 
den Kamevalisten zu, und verwies 
auf eine überdimensionierte Park- 
uhr vor dem Rathauseingang, die 
von den Langener Hilfs-Sheriffs 
bewacht wurde. Immerhin war 
Kreiling so großzügig, die Parkgro- 
schen in Form von Goldtalem un- 
ter die bunte Menge vor dem Rat- 
haus zu werfen. 

„Das ist etwas Neues, daß die 
Stadt das Geld nicht zum Fenster 
hinauswirft, sondern vom Balkon 
aus unter die Leute bringt", kom- 
mentierte Hoffart diese Maß- 
nalune und ließ mit der Konfetti- 
kanone auf das Hindernis schie- 
ßen, das schließlich auf Knopf- 
druck „in Schall und Rauch" auf- 
ging. Indes die Gardemädchen die 
beiden Hipos bezirzten, gaben die 
Rathausb^tzer auf und sich ge- 
schlagen. Kamevalisten und Zu- 
schauer stürmten in den Sitzimgs- 

saal, wo dann die „Friedensver- 
handlungen" stattfanden. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
übergab dem Narrenchef den gol- 
denen Stadtschlüssel, wies darauf 
hin, daß die Kassen leer seien, und 
wünschte den Kamevalisten eine 
glückliche Hand bis zum Ascher- 
mittwoch. Dies sei ein weiser Ent- 
schluß, dankte der LKG-Präsident 
einem Schirmherm und wünschte, 
daß die Narretei nicht bis zum 12. 
März weitergehe, dem Tag der 
Kommunalwahl. Dann ließen die 
Narren die Puppen tanzen. 

Die „Musketiere" machten den 
Anfang mit einer musikalischen 
Parodie, die Minigarde zeigte, wie 
man im Sitzungssaal große 
Sprünge macht, und auch die Mi- 
digarde bewies, daß mit Schwung 
und Temperament einiges zu be- 
wegen ist. Topfit war auch die 
„Garde des Präsidenten", und viel 
^ifall gab es für die flotten Tänze. 

Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen gab in flotten Reimen 
einen Traimi preis, der ihn als Par- 
lamentschef bewegt hatte: zur Sit- 
zung saßen die Abgeordneten auf 

den Zuschauerbänken und statt 
ilirer die Journalisten auf den Ab- 
geordnetensitzen. Ob sie es besser 
machen würden? Dami ging Hei- 
nen in humorvollen Worten auf ei- 
nige Probleme in der Stadt ein, 
Nordumgehung, Verkehrsbemhi- 
gung und ähnliches. Er ließ offen, 
ob dies alles noch zum Traum ge- 
hörte. 

Schließlich gab es die obligatori- 
schen Orden für die Fraktionsvor- 
sitzenden von CDU, SPD und 
FDP, NEV und Grüne fehlten. 
„Sie bohren wahrscheinlich nach 
Altlasten", mutmaßte der LKG- 
Präsident. 

In schöner Harmonie ging auch 
diese Rathauserstürmung vorüber, 
und mit dem Wunsch, daß auch 
den im März neuzuwählenden 
Stadtverordneten eine glückliche 
Hand beschieden sei, daß sie ihr 
Ohr mehr am Mund der Bürger 
hätten und diesen auch mit Klei- 
nigkeiten eine Freude machen 
könnten, erklang gemeinsam der 
Ruf nach einem lebens- und lie- 
benswerten „Langen Helau!" 

Bürgermeister Hans Kreiling (links) übergibt LKG-Prasident Hans 
Hoffart den Rathausschlüssel. Bei wem ist die Freude wohl groBer? 

Foto: sor 

Den Altlasten auf den Grund gehen 
Langen (hki) - Einstimmig 

1 sprach sich der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß für einen Antrag 
der Grünen aus, einen Akten- 
einsichtausschuß ins Leben zu 
rufen. 

Das Kontrollgremium soU 
Licht in das Dunkel um die 
Vorgänge auf dem Gelände der 
Firma Lötmittel Zimmer an der 
Bk:ke Liebigstraße/Westen- 
dstraße bringen. Auf dem jetzi- 
gen Süba-Territorium wurden 
bekanntlich Altlasten in be- 
sorgniserregender Konzentra- 
tion gemessen. 

Die SPD setzte auf das Be- 
gehren der ökopartei noch ei- 

nes drauf. Auf ihren Antrag hin 
wird sich jetzt auch der Um- 
weltbeauftragte der Stadt Lan- 
gen, Siegmund Krüger, mit der 
Bodenvert)esserung befassen. 
Krüger soll sämtliche verfügba- 
ren Informationen bezüglich 
der Altlastenproblematik auf 
dem ehemaligen Zimmer-Ge- 
lände sammeln. 

Die gewormenen Informatio- 
nen möchten die Sozialdemo- 
kraten aufgearbeitet der Stadt- 
verordnetenversammlung vor- 
gelegt sehen. Im Anschluß 
daran gedenkt man dann, die 
Öffentlichkeit zu unterrichten. 

Akteneinsicht durch 

Ausschuß, beschlossen 
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Es rann der Schweiß, es wich der Frust, eetenzt wurd' bis zum morgen, welche Lust Zwei KapeUen heizten den BaUbesuchem kräftig ein. Foto;rt 

Zwei Bankräuber verurteilt: 

Mehr als zwölf Jahre Haft 

Überfall auf die Langener Volksbank gestanden 

Langen (sor) - Für jeweils 
zwölfeinhalb Jahre müssen zwei 
Bankräuber aus dem Kreis Of- 
fenbach hinter Gitter. Die 12. 
Große Strafkammer am Landge- 
richt Darmstadt befand die 27 
beziehungsweise 28 Jahre alten 
Angeklagten für schuldig, am 12. 
Januar die Volksbank Langen 
und am 2. Dezember 1986 das 
Postamt Weiterstadl (Kreis 
Darmstadt-Dieburg) ausgeraubt 
zu haben. Bei den zwei bewaff- 
neten Überfallen hatten die bei- 
den Männer insgesamt 98 000 

Mark erbeutet. 
Vorgeworfen wurde dem 

Gangsterduo gemeinschaftlicher 
schwerer Raub und räuberische 
Erpressung. Die von der Staats- 
anwaltschaft zuzsätzlich bean- 
tragte Sicherungsverwahrung 
fttr die beiden Angeklagten 
wurde vom Gericht abgelehnt 
Sie seien aber nur „haarscharf 
daran vorbeigeschliddert", hieß 
es in der Urteilsbegründung. 

Planung"and Vorbereitung der 
beiden Überfälle gingen laut Ur- 
teil auf das Konto des 27jährigen, 

während der 28jährige die Taten 
ausführte. Allerdings habe der 
27jährige beide Male das Maga- 
zin aus der Waffe genommen. 

Obwohl die Angeklagten die 
Taten gestanden, hatte sich der 
Prozeß über drei Monate hinge- 
zogen, da bei der Verteidigung 
psychiatrische Gutachten von 
zwei Sachverständigen umstrit- 
ten waren. Beide A^eklagten 
seien voll verantwortlich für ihre 
Taten, bei denen es sich um 
Schwerstkriminalität handele, 
urteilten die Richter. 

Bücher zur 

Erstkommunion 
Langen - Eine BuchaussteUung 

zur Erstkommunion findet am 
kommenden Wochenende, 11. und 
12. Februar, im Foyer der St.-Al- 
bertus-Magnus-Kirche statt. Geöff- 
net ist am Samstag von 18 bis 20 
Uhr und am Sonntag von 8 bis 12 
Uhr. 

JIL wählt einen 

neuen Vorstand 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 24. 
Februar, bei Lichtenberges, Schul- 
gäßchen 4. Auf der Tagesordnung 
steht neben den Jahresberichten 
unter anderem die Wahl eines 
neuen Vorstandes. 

Langen - Mit dem Ende der 
„fünften Jahreszeit" beginnt für 
die Langener Stenografen wieder 
der Emst der Wettschreiben. Wie 
jedes Jahr wird die Saison mit dem 
Vereinsleistungsschreiben (12. Fe- 
bruar) eröffnet 

Mitmachen kann man im Ge- 
schwindigkeitsschreiben (Ma- 
schine) von zehn, 20 oder 30 fttou- 
ten sowie einer Perfektions-Ab- 
schreibprobe von zehn Minuten. In 
Kurzschrift werden gleichblei- 
bende Diktate in der Länge von 
fünf Minuten in den Geschwindig- 
keiten von 40 bis 180 Silben/Mi- 
nute und ein aufsteigendes Diktakt 
in der Praktikerklasse zwei von 160 
bis 340 Silben/Minute angeboten. 

Die Arbeiten der Jugendlichen 
im Alter bis zu 25 Jahren gehen 
darüberhinaus in die Wertung des 
Bundesjugendschreibens ein. In- 
nerhalb dieses Schreibens karm 
man zusätzlich an einem Staffel- 
schreiben teilnehmen. 

Für jede bestandene Arbeit er- 
hält der Teilnehmer eine Urkunde. 
Besonders gute Leistungen wer- 
den außerdem mit wertvollen Eh- 
renpreisen belohnt. 

Wie kann man sich vorbereiten? 
Ganz einfach: Die Trainingslehr- 
gänge des Langener Stenografen- 

Einbruch in 

Gaststätte 
Langen - Gewaltsam dran- 

gen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Mittwoch in eine 
Gaststätte in der Rheinstraße 
ein. Sie stahlen diverse Küch- 
engeräte und rund 100 Mark 
Bargeld. Die Schadenshöhe 
wird mit etwa 10 000 Mark an- 
gegeben. 

Wochenmarkt 

fällt aus 
Langen - Der Wochenmarkt 

am Fastnachtdienstag, 7. Fe- 
bruar, fällt aus. Der nächste 
Markttag ist am Freitag, 9. Fe- 
bruar. 

 AniiMg« 

Am 12. Mörz: 

Langener Stenografen 

Perfektion und Geschwindigkeit gefragt 

Kindergärten 

werden teurer 

Liste 4 

Was gibt-s schöneres auf Erden als Tanzflächenkönig zu werden? Dicht bevölkert wie in jedem Jahr 
Parkett 

,Tingeltangel-Party' der LKG 

erfüllte wieder alle Wünsche 

Überschäumende Fröhlichkeit und Non-Stop-Dancing 

Langen (rt) - Sie war wieder ein 
Glanzpunlrt in der diesjährigen, so 
kurzen Karnevals-Kampagne, die 
„Tingeltangel-Party" der 1. Lan- 
gener Karneval-Gesellschaft am 
Samstagabend in der Stadthalle. 
Mit großem Aufwand hatten die 
Veranstalter die Stadthalle in eine 
bunte Narhalla verwandelt, die mit 
einen, schönen Bühnenbild von 
Anfang an für die richtige Atmo- 
sphäre sorgte. 

Als sich dann der Vorhang öff- 
nete, stimmten die beiden Kapel- 
len des Abends den Narhalla- 
Marsch an, schallte es „Langen he- 

lau!" durch den Saal und stürmten 
die Paare auf die Tanzfläche. Er 
herrschte ein buntes Bild auf dem 
Parkett und es waren viele herrli- 
che und geschmackvolle Kostüme 
zu bewundem. Die Besucher wa- 
ren mit der Einstellung gekom- 
men, einmal richtig Kameval zu 
feiern, und so herrschte die rechte 
Stimmung für einen schwungvol- 
len Abend. 

Von der Bühne klang der Big- 
band-Sound der „Medium Dan- 
cing Band" und riß das Publikum 
mit, und nicht minder anziehungs- 
voU folgten im halbstündigen 

Wechsel die Disco-Paraden der 
„RMC-Music". Für Musik war sie- 
ben Stunden lang nonstop gesorgt. 
Wer einmal dem Trubel entrinnen 
wollte, fand dazu Ln zwei Sektbars 
Gelegenheit 

war ein schwimgvoUer 
Abend, bei dem alle Tanzlustigen 
voll auf ihre Kosten kamen. Als be- 
sonderes Bonbon hatte die LKG 
auf die Nummem der Eintrittskar- 
ten noch eine Verlosung arran- 
giert, so daß der eine oder die an- 
dere neben einem schönen Erleb- 
nis auch noch etwas Handfestes 
mit nach Hause nehmen konnte. 

Vereins besuchen. In der Adolf- 
Reichwein-Schule finden diens- 
tags und Ireitags von 19.30 bis 20.30 
Uhr der Trainingskurs Kurzschrift 
und mittwochs von 18 bis 19.30 
Uhr der Trainingskurs Maschinen- 
schreiben statt. Teilnehmen kön- 
nen auch alle, die sich auf Prüfim- 
gen vorbereiten oder einfach nur 
früher Gelemtes wieder auffri- 
schen wollen. 

Anmeldungen für das Vereins- 
leistungsschreiben nehmen alle 
Unterrichtsleiter sowie Wettschrei- 
bobmann Katrin Purr (Telefon 
4 96 16) entgegen. 

Spareckzins 

wird erhöht 
Langen - Die Sparkasse Langen 

erhöht mit Wirkung vom 15. Fe- 
bmar 1989 den Zinssatz für Spar- 
einlagen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist um 0,5 Prozent auf 2,5 
Prozent. Das Kreditinstitut paßt 
sich damit der allgemeinen Kapti- 
almarktentwicklung an. 

Die Sondersparformen - Jahres- 
sparkassenbuch sowie Sparkassen- 
zertifikate- und briefe - wurden 
bereits am 1. Februar 1989 ange- 
paßt 
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Wettschreiben bei den 

Günstige Entwicklung auf 

Arbeitsmarkt setzte sich fort 

Das milde Winterwetter trug zur Stabilität bei 

Jochen UM 
Beamter 
Stadtverordneter 

Dieter Bahr 
Dipl.-Mathematiker 

Langen - Die zum Jahresende 
hin günstige Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt im Arbeitsamts- 
dienststellenbezirk Langen setzte 
sich im ersten Monat des neuen 
Jahres fort, auch wenn sich die 
Zahl der Arbeitslosen leicht er- 
höhte. Dies führt das I.,angener Ar- 
beitsamt auf die abgelaufenen 
Kündigungsfristen zum Quartals- 
ende im Angestelltenbereich zu- 
rück. Im Bau- und Baunebenge- 
werbe hingegen sei durch die gün- 
stigen Witterungsverhältnisse die 
Beschäftigungsentwicklung kon- 
stant geblieben. 

In Zahlen ausgedrückt: Im Ja- 

nuar stieg die Arbeitslosenzahl um 
87 auf 1 585 Personen. Dadurch er- 
höhte sich die Arbeitslosenquote 
auf 5 Prozent. Im Voijahresmonat 
lag die Quote bei 5,3 Prozent 

397 Personen, 101 mehr als im 
Vormonat, meldeten sich im Laufe 
des Monats Januar neu arbeitslos. 
Die Zahl der weiblichen Arbeitslo- 
sen stieg um 36 auf 770 Betroffene. 
Atif der Suche nach einem Teil- 
zeitarbeitsplatz waren 242 Arbeits- 
lose, 15 mehr als im Monat zuvor. 
Ebenfalls ohne Beschäftigung wa- 
ren 303 ausländische Mitbürger 
und 50 Jugendliche unter 20 Jah- 
ren. 172 gemeldete Arbeitslose hat- 

yflGiideigärten Sind Investi- 

tionen für unsere Zukunft 9f 

Langen braucht weitere 
Kindergärten- und Hortplätze! 

Langen (hki) - Der Haupt- und 
FlnanzausschuJB empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung 
die Gebühren ftlr die Kindergärten 
und -horte zu erhöhen. 

Ab 1. April sollen folgende ein- 
heitliche Gebühren gelten: 80 
Mark für das erste Kind für Vor- 
und Nachmittagsbesuch; 40 Mark 
fOr das zweite. 

Kinder, die nur zum Vormittags- 
besuch angemeldet sind, kosten 60 
Mark, beziehungsweise 30 Mark. 

Bei einem Ganztagsbesuch ein- 
schließlich Mittagsbetreuung wer- 
den fiir das erste Kind 110 Mark 
und für das zweite 70 Mark berech- 
net 

Prinzipiell keine Gebühr erho- 
ben wird beim dritten und jedem 
weiteren Kind, das gleichzeitig mit 

,Na, bin ich nicht schnuckelig?" einem Geschwisterchen den Kin- 
Foto: rt dergarten oder -hört besucht. 

Kleintierzüchter 

essen Heringe 
Langen - Das diesjährige Her- 

ingsessen findet wieder am 
Aschermittwoch, dem 8. Februar, 
ab 19 Uhr im Vereinshaus in der 
Zuchtanlage statt. Hierzu sind aUe 
Mitglieder imd fYeunde herzlich 
eingeladen. 

ten ijereits das 59. Lebensjahr 
überschritten. 74 Arbeitslose wa- 
ren schwerbehindert (fünf mehr 
als im Vormonat). 

Die Nachfrage nach Arbeitskräf- 
ten hielt erfreulicherweise an. 171 
offene Stellen wurden neu gemel- 
det. 70 Arbeitsplätze kormten mit 
Hilfe des Arbeitsamtes besetzt 
werden. Am Monatsende waren 
254 offene Stellen gemeldet die 
mit dem vorhandenen Arbeitslo- 
senpotential nicht besetzt werden 
kormten, wofür häufig die nicht 
ausreichenden Q'jalifikationen ur- 
sächlich waren, wie das Arbeitsamt 
mitteilt 
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Ultra 

KItekat Katzennahrung 
verschiedene Sorten ^ 
415 g Dose I 

Schweine-Kotelett 
-Kamm «»g 

Schweine-Leber 
frisch 
1 kg  

Rinder-Rouladen 
geschnitten oder 
-Braten aus der Keule ' 

aus besten Stocken 

SpHilltltM: 

... alles vorbei! 

(rt) - Aschermittwoch ist 
alles vorbei" besingt ein bekann- 
ter Kamevalsschlager die Sitna- j 
tion des heutigen Tages, des Fast- 
nachtdienstags, der als der Hö- 
hepunkt der Fastnacht gilt. Der 
Textdichter wollte damit sagen, I 
daß man die letzten Stunden der 
närrischen Zeit noch einmal so 
von Herzen genießen sollte, ehe 
die bunten Lichter in den Ballsd- 
len und den Wirtschaften ausge- 
hen und die Fastenzeit eingeläu- 
tet wird. I 

Für manchen täte eine Fasten- 1 
zeit in der Tat gut, denn wäh- I 
rend des Faschings wurde doch 
mal ober die Stränge geschlagen, 
wurde mehr Alkohol konsumiert 
als sonst, und das macht sich ja 
bekanntlich auf die Kalorienzu- 
nahme mehr bemerkbar, als es 
den meisten lieb ist. Zwischen- 
durch wurde auch mehr geknab- 1 
bert als sonst, und so manches 
Häppchen verschwand zu unge- 
wohnt später Stunde noch zwi- 
schen den Zähnen und sorgte für 
•merwünschte, aber unvermeid- 
liche Gewichtszunahmen. Da 
zudem die Kamevalszeit sehr 
viel kürzer war als sonst, blieb 
zwischen den Feierta^n und 1 
dem Kameval kaum Zeit, die 
guten Vorsätze in Bezug auf\ 
F.d.H. wahrzumachen. 

Immerhin nahen die Osterfei- I 
ertage und mit ihnen neue kuli- 
narische Versuchungen, so daß 
Eile geboten ist, wenn man den I 
Zeiger der Waage zurückdrehen I 
möchte. I 

Der Zeit des Lachens und des | 
Frohsinns folgt nun auch eine I 
Zeit der Besinnung. Für die ei- | 
nen die Reue, daß sie mit dem I 
Auto zur Faschingsparty gefah- 1 
ren waren und nun ohne Führer- I 
schein sind, ßr andere womög- 
lich ein Flirt, der zu Mißver- 
ständnissen in der Ehe geführt 
hat und nun eine anstrengende 
„Wiedergutmachung" notwen- 
dig macht. 

Nicht vorbei am Aschermitt- 
woch aber ist die Möglichkeit, 
mit Humor durchs Leben zu ge- 
hen. Gute Laune ist nicht ein 
Symptom der Fastnacht allein. 
Mit ihr kommt man besser durch 
den grauen Alltag. Deshalb sollte 
man sie über den Aschermitt- 
woch hinüberretten, an dem 
durchaus nicht „alles vorbei" 
sein muß. 

jt Kinder Jubel, Trubel, Heiterkeit herrschte Sonntag nachmittag in der Langener StadthaUe beii 
zeigte, daß auch er bereits zu feiern versteht 

Prinzessinnen, Cowboys und 

Fantasiegestalten jubelten 

Kinderfasching in der Stadthalle wieder „Spitze 

Langen (rt) - Was im vergange- 
nen Jahr mit großem Erfolg begon- 
nen worden war, setzten die 1. 
Langener Kameval-GeseUschafl 
zusammen mit der Stadthallenver- 
waltung am Fastnachtssormtag 
fort. In sämtlichen Räumen der 
Stadthalle stieg eine Faschings- 
party für Kinder, und es war gut 
daß die Verans^ter diese Fete 
räumlich ausgedehnt hatten, denn 
rund tausend kleine Närrinnen 
und Narren waren gekommen, um 
Fastnacht zu feiern. Viele hatten 

auch ihre Eltern oder Großeltern 
mitgebracht die ebenso auf ihre 
Kosten kamen. 

Das „Trio Albatros" hatte die 
richtigen Stücke drauf, um die ju- 
gendliche Narrenschar bei Laune 
zu halten, auf der Tanzfläche tum- 
melten sich die Cowboys, Piraten 
und Clowns mit Prinzessinnen, 
Häschen und fantasievollen Ge- 
stalten. Die Garden der LKG sorg- 
ten mit ihren Einlagen für zusätzli- 
che Unterhaltung, und in anderen 

Früh Übt sich, was ein echter Fastnachter werden will. Auch wenn teil- 
weise noch Mutters Anleitung benötigt wird. Foto: rt 

Räumen der Stadthalle, im Foyer 
und in den Clubräumen, wurde 
eine Fülle von Spielen und Unter- 
haltungsmöglichiceiten angeboten, 
die restlos und unermüdlich ge- 
nutzt wurden. 

Da gab es Wurfbuden, wo die 
Büchsen unter den gezielten W^- 
fen zusammenstürzten, wenige 
Meter weiter konnte man sich im 
Pfeilwurf üben oder das Glücksrad 
drehen, beliebt war das Werfen 
von Ringen, und auch eine 
Schminkecke fand die Zustin". 
mung der Kinder, die ihr „Make 
up" fantasievoU ergänzten. In den 
Clubräumen konnten sich die 
kindlichen Malkünstler produzie- 
ren und zeigen, wie sie sich die 
Fastnacht vorstellen, und überall 
gab es für das Mitmachen kleine 
Geschenke. Von der Bühne flogen 
zwischendurch immer wieder die 
Bonbons in den Saal und fanden 
begeisterte Abnehmer, und nach 
einer „Parade" der Masken gab's 
sogar eine Prämiierung der schön- 
sten Kostüme. Sicher hätten alle 
dabei einen Preis verdient gehabt, 
denn alle Besucher hatten sich 
große Mühe gegeben. 

Als die Party nach drei Stunden 
zu Ende ging, herrschte Bedauern 
darüber, daß es schon vorbei war. 
Aber noch lagen ja zwei Tage der 
Fastnacht vor allen Kindern, an 
denen sie weitere Gelegenheit hat- 
ten, ihren geheimen Wünschen 
und ihrer Fantasie fi^ien Lauf zu 
lassen. 

skenball der LKG. Der Narrennachwuchs 
Foto: rt 

Gebhardt ohne 

Rederecht 
Langen (hki) - Die Frauenbe- 

auftragte der Stadt Langen, An- 
nerose Gebhardt wird auch in 
Zukunft kein Rcderecht vor der 
Stadtverordnetenversammlung 
genießen. 

Ein entsprechender Antrag 
der Grünen wurde vom stell- 
vertretenden Vorsitzenden des 
Haupt- und Finanzausschusses, 
Klaus Gerlach (CDU), nicht zur 
Abstimmung zugelassen. 

Nach Ansicht Gerlachs, der 
den verhinderten Jürgen Eilers 
(SPD) vertrat, stellt das Begeh- 
ren der Grünen einen Verstoß 
gegen die Hessische Gemeinde- 
ordnung dar, die ein Rederecht 
für Nicht-Stadtverordnete nicht 
vorsieht. 

„Mein Name ist Hase und ich höre 
alles!" Foto: rt 

Gelder frei für 

„Grünen Gump" 
Langen (hki) - Mit der Überbau- 

ung des Jugendzentrums „Grüner 
Gump" kann begonnen werden. In 
seiner jüngsten Sitzung gab der 
Haupt- und Finanzausschuß die 
gesperrten Gelder in Höhe von 
730 ODO Mark frei. 

Das DRK wählt 

Vorstand neu 
Langen - Die Ortsvereinigung 

Langen des Deutschen Roten 
Kreuzes veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners- 
tag, 23. Februar, 20 Uhr, im Kasino 
der Sparkasse Langen, Zimmer- 
straße 25. Neben den Jahresberich- 
ten tmd der Verabschiedung des 
Haushalts 1989 stehen auch Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung. 

Bericht über 

Renovierung 
Langen - Der Verein der 

Freunde der Langener Stadtkirche 
veranstaltet eine Mitglieder-Ver- 
sammlung am Freitag, 17. Februar, 
20 Uhr, im Gemeindehaus der 
evangelischen Stadtkirche an der 
Frankfurter Straße. Berichtet wird 
über Renovierungsarbeiten im 
Jahr 1988 und über die Vorhaben 
im Kahr 1989. 

Informationen 

über Kirchentag 
Langen - Vorinformation über 

den 23. Deutschen Evangelischen 
Kirchentag vom 7. bis 11. Juni 1989 
in Berlin gibt's am Donnerstag, 16. 
Februar, 20 Uhr, im Gemeindezen- 
trum der Johannesgemeinde, Uh- 
landstraße 24, Eingang Carl-Ul- 
rich-Straße 4. Informationen erteilt 
auch das Gemeindebüro (Telefon 
2 37 41) täglich zwischen 8 und 12 
Uhr. 

AfA hat Treffen 
Langen - Die AfA Langen (Ar- 

beitsgemeinschaft für Arbeitneh- 
merfragen in der SPD) hat ihr 
nächstes Treffen am Donnerstag, 
16. Februar, 20 Uhr, in der 
„Franke-Stubb", Obergasse 27. 
■niemen sind die Entsorgung von 
gefährlichem Müll und das Che- 
miepapier der AfA-Hessen-Süd: 
„Chemiepolitik in Hessen - Kon- 
zept einer Politik der Vorsorge". 

Pampers 
HöscfeeiHlBdelB 
Maxi, 46ef Packung oder 
UKra-Panpers 
HöscIieBslBdein 
Maxi, 44er Packung oder 
Midi. 52ef Packung 

19.98 

»M« Kaffee Feinwürzig 
gemahlen 
500 g Packung  5.98 

isabell Diät orangenaektar oder 
Multl-vitamln 12 
Fruchtaektar ■ QQ 

1 Liter Packung • wliF 

Edler vom Mornag 
Vtoll. Samtig, Lieblich oder Feurig ^ J| 
0,7 Liter Flasche 

Kartoffel-Salat mit oder ohne 
Mayonnaise, - für schnelle Gerichte - 
100 g .99 

Elfenbein/ 
Costa Rica 

Ananas 

Stück 

Spanische Zitronen 

8 Stück im Netz 1.99 

ltal./Dtsch. Tafeläpfel ■Gokten 
DeliciouS'oder >Red Chief«. Klasse I 
2 kg Tasche 

Spanische Navel-Orangen 
Klassen 9 AA 
3 kg Netz J« 

Lange Wiirstdien herzhaft und knacktg oder 
Riederwälder Fleisch- m «q 
wurst im Naturdarm -fQO g | 9 

Marlacron Weinbrand 
38% Vbl. 
0,7 Liter Flasche 

Banio, Mars, Ralder oder 
Snickers ser J AQ 

Packung 

Kraft Naturkäsestiielben LMcn. 17* Nffl. OtiCh. 
Tittiwr. 45% FM. HoN. E<larn«r, 40% F«n. HoN. Oouda. 48% F«n i. 1^.. 150 g Packung od*r Und*nb«rB«r. 45% F«n I. H. 
125 g Packung  

Ital./Franz. Lauch 
Klassen M QQ 
1000 g J J 

Holländische Champignon 
Klasse I ^ fkA 
500 g Schale h • SW 

250 g Packung 

Blut- Oder Leberwellwürstchen 

1.29 

Ehmaim Almlghurt oder Dlätlogliurt 
3,5% Fett, verschiedene Sorten ^ 

150 g Becher "• 3 21 

Dörrfleisch 
mild gerftuchert 

100 g 

Frlscilwurst-Aufschnitt O-tkcii Mortadaila md 
PHUDon. Mort«l«lla mit Champtgnoni, Bi«rwur«t. Jagdwurst. Lyonw und MortacMla mit grOnam Pf«ner WU 

100g 



Kursus in 

Erster Hilfe 
Langen - Einen Erste-Hilfe- 

Kursus veranstaltet die Ortsver- 
einigung des Deutschen Rotes 
Kreuzes. Er beginnt am Mon- 
tag, 13. Februar, 19 Uhr, im 
DRK-Heim an der Zimmer- 
straße 8. Die weiteren Termine 
sind Mittwoch, 15., Dienstag, 
21., Mittwoch, 22., Montag 27. 
Februar, sowie Mittwoch, 1. 
März - jeweils von 19 bis 22 
Uhr. 

Die Teilnahme an dem 
Kursus ist kostenlos. Eine An- 
meldung ist erforderlich unter 
der Telefonnummer 2 45 31 (ab 
18 Uhr). 

Duo Infernale; Auch die Kulturabteilung im Langener Rathaus 
gibt sich in diesen Tagen närrisch. Unser Bild zeigt Abteilungslei- 
ter Rolf Günther (links) und seinen „Vampir" Joachim Kolbe. 

Foto: sor 
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„Gedanke über de Vadder": Nicht nur der Elferrat lauschte gespannt den Ausführungen von Monika Poth. Den Damen des Elferrats scheint es zu gefaUen. Kein Wunder, bei der Sitzung „Nur für Damen" war die HöUe 
Foto: cho los. Die holde Weiblichkeit amüsierte sich trefflich. Foto: cho 

Striptease der „Sexy Girls" 

brachte Saal zum Kochen 

LKG-Damensitzung auch im zweiten Jahr ausverkauft 

Auch diese drei jungen Dunen amüsierten sich prächtig auf dem Kostümball in der St-Albertus-Magnu>- 
Kirche. Im Gemeindesaal feierten jung und alt gemeinsam - bis in die späte Nacht hinein. Es gab flotte Mu- 
slim Tanz, originelle Büttenreden und weitere kamevalistische Einlagen. Die Besucher waren von der Veran- 
staltung begeistert Foto: sor 

Empfang bei 

den Müttern 

Eine zünftige Kamevalsparty veranstaltet hat am Samstag abend die 
Landsmannschaft der Oberschlesier. Unentwegt belegt war die Tanz- 
fläche. In witzige Kostüme gehüllt, schwoften die Besucher Ubers Par- 
kett. Die Stimmung im Gasthaus „Zum Lämmchen" hätte besser nicht 
sein können. Foto: sor 

Langen (cho) - Für Männer hieß 
es am Donnerstag: „Wir müssen 
draußen bleiben". Keiner fragte: 
„Wolle mer se eneu iosse?"; das 
verbot sich von selbst, denn die 
LKG hatte zu ihrer Damensitzung 
eingeladen. Die unzähligen Närrin- 
nen bewiesen auf beispielhafte 
Weise, daß sie auch ohne die Her- 
ren der Schöpfung zu feiern verste- 
hen. 

Schon kurz nach dem Ein- 
marsch des Damenelferrats und 
der Tanzgarde in die Langener 
Stadthalle um 20.11 Uhr stieg das 
Stimmungsbarometer im Saal. 
Nahtlos ging es weiter mit Schun- 
kelliedern, die die weiblichen Pu- 
blikumgsreihen ins Wogen brach- 
ten. Danach kletterten Willi Heuß 
und Klaus Vogl in die Bütt, um die 
Vor- und Nachteile des Ehe- bezie- 
hungsweise Junggeselletüebens zu 
propagieren. 

Der eiserne Junggeselle Klaus 
Vogl zeigte sich als Marm mit Prin- 
zipien: „... So braucht en Mann 
für mei Gefühle noch net emol e 
Fraa zum Spüle . ..! Ungläubiges 
Gelächter unter den Frauen zwei- 
felte seine hausfraulichen Qualitä- 
ten an. 

Für besondere Heiterkeit sorgte 
ein Versprecher des überzeugten 
Ehemannes Willi Heuß in der eu- 
phorischen Huldigung seiner Frau: 
„Begrüßt werd ich mit rotem Sekt, 
reichlich ist mein Tisch gedeckt, 
mein Schatz ...". Das Wörtchen 
„Schatz" ersetzte er versehentlich 
durch ein anderes, delikaterer Be- 
deutung. Immer wieder von tosen- 
dem Gelächter unterbrochen, 
schaffte es Heuß erst nach dem 
fünften Anlauf, die Textpassage in 
ihrer eigentlichen Bedeutung zu 
Ende zu bringen. 

Narrhallamarsch und Bühne frei 
für die Midigarde, die mit dem 
Tanz „Leichtes Blut" rhythmisch 
einheizte. Als nächstes stieg die 
holde Weiblichkeit in die Bütt. Mo- 
nika Poth machte sich „Gedanke 
über de Vadder". Anschließend 
forderte die Kapelle zum gemein- 
schaftlichen fastnachtlichen Sin- 
gen auf, bevor die miesepetrige 
„Fastnachtsgegnerin" Alma Zim- 
mermann Gelegenheit hatte, ihr 

Der „putiige" Auftritt der „Gänseblümchen" ans den Reihen des Obst- und OartenbauTerein« zühHe zu den 
Höhepunkten im närrischen Programm des von der StadtUrchengemelnde veransUtteten KreppelkaflTces. 
Im buntgeschmückten Gemeindesaal erlebten die Besucher fröhliche Stunden bei Büttenreden und v^len 
weiteren kamevilistischen Einlagen. Durch das Programm fllhrte Pfarrer Dieter Borck. Foto: sor 

Stattliche Mannsbilder in zarter Frauenwäsche: „die Sexy Girls". Da 
wackelte nicht nur das Qbjektiv unserer Fotografin. Foto: cho 

närrisches Publikum anzupran- 
gern: „Fastnacht ist nur was für 
Bleede oder für total Ver- 
drehde.... so was mach ich nie- 
mals mit, da sach ich: igitt, igitt!" 
Protestierendes Gepfeife und Ge- 
johle angesichts der fastnachtli- 
chen Stimmungsbremse. Sie war 
auch die einzige, die sich Gedan- 
ken um die armen, zuhausegelas- 
senen Männer machte. 

Nach dem Auftritt der Präsiden- 
tengarde hatte dann noch einmal 
Klaus Vogl als „Modeschöpfer", 
der auch noch „en Trend aus'em 
dickste Trampel mache kann", das 
Wort: Bei Zeilen wie „ich nahm 
erst 'mal Maß, so ist es halt meist, 
mit siwwe, acht Schritte hat ich se 
umkreist..." und anderer scha- 
denfroher, detaillierter Schilde- 
rung weiblicher Anatomie, konn- 
ten einige Närrinnen nur ttwas ge- 
zwungen lachen. 

Aber auch die Männer bekamen 
in den folgenden Büttenreden 
noch reichlich ihr Fett weg. Helga 
Gerhardt stieg mit „Aerobic" in die 
Bütt, Marion Nungesser sang ein 
„Loblied auf die Männer", Erika 
Badersbach und Hanni Becker un- 
terhielten sich „iwwer die Män- 
ner" und Charly Hey präsentierte 

sich als „Ein Darmstädter Humo- 
rist" mit Sitz-Boogie. Dazwischen 
lagen Gesänge, Schunkellieder 
und südamerikanische Rhythmen 
der Präsidentengarde, den „Lan- 
gen Latten", des LKG-Chors und 
der Saalkapelle. 

Besonders köstlich geriet der 
Auftritt des Kamevalvereins „Die 
Bremser" zu späterer Stunde. Die 
weiliche Narrenschar konnte sich 
vor Lachen kaum auf den Stühlen 
halten, als die gestandenen Jungs 
als „Sexy Girls" zeigten, was sie zu 
bieten hatten. Mit „Ich bin der 
große Star aus der Paloma-Bar" 
kam Freude auf. 

Die „Mädels" entblätterten sich, 
und statt roter Rosen flogen aus 
den weiblichen Reihen Papierser- 
vietten, Gummmihandschuhe und 
Faschingsutensilien auf die Bühne. 
Lautstark wurde nach Zugabe ver- 
langt und so priesen sich die 
„Bremser" ein zweites Mal als die 
„großen Stars aus der Paloma-Bar" 
an. Stattliche Mannsbilder in zar- 
ter Frauenwäsche sind halt immer 
wieder ein göttliches Bild. 

Gegen Mittemacht endete das 
vielseitige Programm der dieqäh- 
rigen Damensitzung. Die Sektbar 
freilich hatte bis in die fHlhen Mor- 
genstunden geöffnet.. . 

Langen - Das Mütterzentrum 
Langen veranstaltet einen Neu- 
jahrs-Empfang. Er findet statt am 
Donnerstag, 16. Februar, im Müt- 
terzentrum an der Fahrgasse 10. 

Pitthan bei 

SPD-Ortsbezirk 
Langen - Mit dem Kandidaten 

der SPD für das Amt des Bürger- 
meisters in Langen, Dieter Pitthan, 
diskutiert der Ortsbezirk West der 
Sozialdemokraten am Montag, 13. 
Februar, 20 Uhr, im Kolleg der Ge- 
org-Sehring-Halle, Berliner Allee. 

Unterhaltung 

und Diskussion 
Langen - Eine Mischung aus 

Live-Unterhaltung und Diskussio- 
nen bieten will die Langener SPD 
am Freitag, 10. Februar, 19.30 Uhr, 
in der Alten Ölmühle an der Fahr- 
gasse. Es gastieren das Darmstäd- 
ter Jazz-Trio sowie ein Frauen-Mu- 
sik-Kabarett. Außerdem dabei ist 
der Kulturamtsleiter der Stadt Sin- 
gen. 

„Die Veranstaltung soll ein Dis- 
kussionsforum für alle bieten, die 
Kultur machen, sie fördern oder 
die sich einfach dafür interessie- 
ren, was kulturell in Langen läuft 
oder in Zukunft laufen sollte", 
heißt es in der Vorankündigung. 
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W eiberfastnacht 

und Maskenbälle 

im Klammemdorf 

Stimmungsbarometer am Siedepunkt 

Zum Bersten voU war das Eigenheim beim MaskenbaU der Kameval-Gesellschaft Die Besucher hatten sich 
m orifineUe KostUme ipehüllt Jeder Ue6 sich von der Stimmung anstecken. Auf unserem BUd applaudiert 
das Publikum beim Solotans des Funkemariechens Sabine Kaiser. Foto: sor 

Damenwahl 

Cowboys und Indianer 

Ist das nicht ein schönes Trio? Die drei Damen hatten sich hübsch gemacht für den MaskenbaU der Kame- 
val-Gesellschaft.'„Das Kostümfest ist grofie Klasse, wir amüsieren uns pr&chtig", lautete ihr Kommentar. 

Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Hinter den 
Teilnehmern der Elschbächer 
Fastnacht liegen harte, aber reich- 
lich mit Frohsinn gespickte Stun- 
den. Was sich in den vergangenen 
Tagen in der Narrhalla Eigenheim- 
Saalbau abspielte, war Karneval in 
seiner schönsten Form. Originelle 
Kostüme, flotte Musik sowie ein 
tanzlustiges und stimmungsgela- 
denes Publikum waren Garant für 
das Gelingen der unter der Regie 
der Kameval-Gesellschaft durch- 
geführten Veranstaltungen. 

Erster Höhepunkt der närri- 
schen Aktionen war am Donners- 
tag abend die Weiberfastnacht. Der 
Eigenheim-Saal war zum Bersten 
voll, der Andrang größer, als der 
Feuerwehr lieb. Nach Rückspra- 
che mit der Gemeindeverwaltung 
mußten deshalb beim Maskenball 
noch mehr Besucher vor der Tür 
bleiben als ursprünglich geplant. 
Doch der vorbeugende Brand- 
schutz war oberstes Prinzip. 

Zurück zur Weiberfastnacht: Sie 
zieht offenbar immer weitere 
Kreise. An den Nummernschilder 
der auf dem Berliner Platz abge- 
stellten Autos war dies deutlich zu 
erkennen. Während draußen klir- 
rende Kälte herrschte, stieg im 
Saal das Stimmungsbarometer un- 
aufhörlich in Richtung Siede- 
punkt. Die Luft war zum Schnei- 
den. An den Eingängen zum Saal, 
im Foyer, in der Sektbar und auf 
dem Parkett hätte die Enge drang- 
voller nicht sein können. Da ka- 
men die „Weiber" unter ihren Mas- 
ken ganz schön ins Schwitzen. 

Vertreten waren alle möglichen 
Kostüme. Die einen zeigten sich 
von Kopf bis Fuß verhüllt, die an- 
deren mit Netzstrümpfen und tie- 
fem Dekollete. Alle gemeinsam 
verbargen sie ihr Gesicht hinter ei- 
ner Maske. Selbst gute Bekannte 
wußten so nichts voneinander. 

Bis Mitternacht war Damen- 
wahl. Ein Angebot, das einen aus- 

gesprochen großen Anklang fand. 
Schlag 12 Uhr kam es dann zur De- 
maskierung. Überraschungen blie- 
ben nicht aus. Der Stimmung aber 
tat das keinen Abbruch. Ganz im 
Gegenteil. 

Erst um 1 Uhr nachts war die 
Egelsbacher Weiberfastnacht offi- 
ziell zu Ende. Nur zögernd mach- 
ten sich die Besucher auf den 
Heimweg. Viele waren am Sams- 
tag abend wieder dabei. Ausge- 
ruht, mit neuem Schwung und 
neuem Kostüm ging's zum KGE- 
Maskenball. Zwei Kapellen be- 
dienten pausenlos die Instru- 
mente. Das Publikum, überwie- 
gend junge Leute, ging begeistert 
mit. 

Großen Spaß am Kindermasken- 
ball hatten auch die Eltern und die 
Großeltern. Gemeinsam mit den 
Kleinen reihten sie sich in die Po- 
lonaise ein, schunkelten und freu- 
ten sich über die gute Laune der 
Kinder. Die tobten sich im Saal 
nach Herzenslust aus, lieferten 
sich Duelle mit dem Plastikdegen, 
protzten mit Federschmuck und 
Kpegsbemalung und hätten end- 
los weitermachen können.. . 

Weiberfastnacht in Egelsbach - mal mit, mal ohne Maske. Foto: sor 

Wer verbirgt sich wohl hinter diesen Masken? Um Mittemacht wurde 
das Geheimnis gelüftet Dann war bei der Weiberfastnacht Demaskie- 

Foto: sor 

Auch dieses Paar aalte sich beim MaskenbaU der KGE in den Stim- 
mungswogen. Foto; sor 

Mit krummer Nase und spitzem 
Kinn beteiligte sich dieser Herr 
am MaskenbaU der KGE. 

Foto: sor 

Am Sonntag kam schließlich der 
Nachwuchs auf seine Kosten. Cow- 
boys und Indianer, Prinzessinnen 
und Froschkönige, Seeräuber und 
Rittersleute hüpften beim Kinder- 
maskenball durch die Narrhalla. 
Ohrenbetäubend der Lärm aus den 
Spielzeugpistolen. Unerschöpflich 
schien der Nachschub an Pulver- 
blättchen. 

Nach dem Rosenmontagsball 
schlängelt sich zum Höhepunkt 
der Elschbächer Fastnacht am 
heutigen Dienstag ein bunter Gau- 
diwurm durch die Straßen des 
Klammerndorfes. Unter dem 
Motto „Klammerndorf total - Fast- 
nacht international" startet der 
Umzug um 14.11 Uhr am Berliner 
Platz. 

Vor Katern in acht nehmen 
mußte sich dieses „Maus" auf der 
Egelsbacher Weiberfastnacht 

Foto; sor 

Alf und Spidermann. Der eine (links) war beim Maskenball, der andere 
heim Kindermaskenball. Fotos: sor 



Gut vertreten waren bei den Fastnachtsveranstaltungen der KGE auch die Bediensteten aus dem Rathaus. 
Unser Bild zeigt die Verwaltungsangestellte Petra Käding als fleißige Biene Maya. Foto: sor 

Stimmung ohne Ende; Die Momentaufnahme von der Egelsbacher Weiberfastnacht spricht für sich. 
Foto: sor 

Regionalgruppe Die WGE kürte 

Asyl" lädt ein ihre Kandidaten 
Egelsbach (hki) - Die „Regional- 

gruppe Asyl", zu der auch die 
Flüchtlingshilfe Egelsbach gehört, 
lädt ein zu der Veran.staltung 
„(Kein) Asyl in unserer Stadt?" am 
Donnerstag, 9. Februar, 20 Uhr in 
der Neu-isenburger Hugenotten- 
halle. > 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 
Egelsbach - Wie der Gemeinde- 

vorstand mitteilt, ist die Gemein- 
debüclftrei wegen Krankheit einer 
der beiden Büchereileiterinnen bis 
zum 10. März nur dienstags, mitt- 
wochs und freitags zu den üblichen 
Zeiten geöffnet. 

Egelsbach (sor) - Die Wahlge- 
meinschaft Egelsbach (WGE) hat 
in einer Mitgliederversammlung 
ihre Kandidaten zur Kommunal- 
wähl am 12. März gekürt. Die Liste 
wild wiederum vom derzeitigen 
Fralrtionsvorsitzenden Ludwig 
Fink angeführt. Die weiteren 
Plätze belegen (in dieser Reihen- 
folge) Manfred Müller, Jakob Pol- 
lich, Franz Prestel, Hannelore Sal- 
linger, Manfred Lampe, Friedrich 
Fink, Margit Lampe, Vinzenz Do- 
leschal und Wilhelm Wurm. 

In der nun zu Ende gehenden, 
Legislaturperiode verfügt die WGE 
über zwei Mandate in der Gemein- 
devertretung. Im Gemeindevor- 
stand ist die Wahlgemeinschaft 
durch Jakob Pollich vertreten. 

Satzung^en im Mittelpunkt 

Der Haupt- und Finanzausschuß tagt 
Egelsbach (sor) - Zu seiner letz- 

ten Sitzung vor der Kommunal- 
wahl tritt der Haupt- und Finanz- 
ausschuß am Donnerstag, 9. Fe- 
bruar, 20 Uhr, zusammen. I<aut Ta- 
gesordnung geht es in der öffentli- 
chen Veranstaltung unter anderem 
um die Abwassersatzung sowie um 
eine neue Satzung „über die Erhe- 
bung einer Steuer auf Spielappa- 
rate und auf das Spielen um Geld 

oder Sachwerte im Gebiet der (ge- 
meinde Egelsbach". Neugefaßt 
werden soll die Satzung für die 
Freiwillige Feuerwehr. 

Weitere Themen sind die künf- 
tige Verkehrsregelung im Bereich 
Kurt-Schumacher-Ring/Theodor- 
Heuss-Straße sowie der Bau eine 
Radweges an der B 486 (zwischen 
Langen und der Autobahn Frank- 
furt/Darmstadt. 

Vier Eichen den Garaus gemacht 

Fall von Selbstjustiz am Egelsbacher Flugplatz? / Belohnung ausgesetzt 

Egelsbach (sor) - Am Rande 
des Egelsbacher nugplatz haben 
Unbekannte auf dem Gebiet der 
Gemeinde Erzhausen vier Ei- 
chen den Garaus gemacht. Wie 
die Polizei mitteilt, wurde der 
Baumfrevel am vergangenen 
Mittwoch entdeckt. Für die Er- 
greifung der Täter ist eine Beloh- 
nung in Höhe von 2 000 Mark 
ausgesetzt worden. 

Die Eichen standen westlich 
der Start- und Landebahn am 
Hegbach. Sie wurden angesägt 
und mußten von den zuständigen 
Behörden endgültig beseitigt 
werden, weil eine unmittelbare 
Gefährdung für Fußgänger und 
Radfahrer bestand. 

Das Brisante an der Tat ist, daß 
die an den Flugplatz angrenzen- 
den Bäume seit langem für 
scharfe Auseinandersetzungen 

zwischen der Gemeinde Erzhau- 
sen und der Hessischen Flugplatz 
GmbH sorgen: Berufs- wie Pri- 
vatpiloten, die den Landeplatz in 
Egelsbach nutzen, drängen auf 
die Entfernung von rund 50 zwi- 
schen sechs und zehn Meter ho- 
hen Exemplaren, die angeblich 
in den An- und Abflugbereich ge- 
wachsen sind. Nach zähen Ver- 
handlungen hat sich die Ge- 
meinde Erzhausen inzwischen 
bereit erklärt, die Baumkronen 
zu kappen. 

Vor allem Piloten von schwe- 
ren zweimotorigen Geschäfts- 
flugzeugen weisen wegen der 
Bäume immer wieder auf Pro- 
bleme bei der Berechnung der 
Start- und Landestrecken, hin. 
Vor diesem Hintergrund hat der 
Darmstädter Regierungspräsi- 

dent als zuständige Luftauf- 
sichtsbehörde im vergangenen 
Jahr zweimal eine Landebahn 
verkürzt. Nach Angaben der 
AOPA-Germany, dem Verband 
der Allgemeinen Luftfahrt, 
wuchsen dadurch die Probleme 
für Betreiber größerer Luftfahr- 
zeuge. 

In einem am Wochenende ver- 
öffentlichten Schreiben verur- 
teilt der Verband, der auf dem 
Egelsbacher Platz eine Ge- 
schäftsstelle unterhält, das Ansä- 
gen der Bäume als „ebenso 
schädlich wie sinnlos". Sollten 
die Ermittlungen ergeben, daß 
am Platz aktiv fliegende Luft- 
fahrzeugführer sich hätten dazu 
hinreisen lassen, und sollten 
diese Mitglieder der AOPA sein, 
will der Verband angemessene 
Schritte unternehmen. 

Der Verdacht liege nahe, so die 
AOPA weiter, daß nach jahrelan- 
gem Hin und Her jetzt einer oder 
mehrerer Piloten zur Selbsthilfe 
gegriffen hätten. Dennoch spre- 
che einiges dagegen. So müßten, 
um die ursprüngliche Länge der 
Start- und Landebahn von 900 
Metern zu erreichen, rund 50 
Bäume gefällt oder rigoros zu- 
rückgeschnitten werden. Die 
jetzt durchgeführte „Aktion" än- 
dere an der Situation überhaupt 
nichts. 

Außerdem meint die AOPA, 
daß ,jahrelange Untätigkeit und 
auf die lange Bank der Bürokra- 
tie geschobene Entscheidungs- 
angst nun zu einer Aktion geführt 
hat, die niemandem dient und al- 
les noch ein Stück schwerer hat 
werden lassen". 

DRK ruft auf 

zum Blutspenden 
Egelsbach - Der nächste Blut- 

spendetermin beim Egelsbacher 
Roten Kreuz ist am Montag, 13. Fe- 
bruar, 18 bis 21 Uhr, im Bürger- 
haus. 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Gaubatz 

geb. Gaubatz 

* 9.1.1907 t 5. 2.1989 

In stiller Trauer: 
Familie Walter Pohl 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 58 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. Februar 1989, um 15 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Reizende Damen in originellen Kostümen standen auch bei der Sänger- 
fastnacht im Mittelpunkt des Geschehens. Foto: sor 

Mit vorhandener 

Lärmmeßstelle 

nicht zufrieden 
Egelsbach (sor) - Die Fluglärm- 

meßstelle auf dem Gebiet der Ge- 
meinde Erzhausen stellt nach Auf- 
fassung der Egelsbacher CDU 
nicht den Fluglärm in Egelsbach 
fest. Die Christdemokraten reagie- 
ren mit dieser Einschätzung auf 
eine Äußerung von Karl Weber, 
Geschäftsführer der Hessischen 
Flugplatz GmbH. Dieser hatte auf 
die vorhandene MeßsteUe hinge- 
wiesen. Zuvor hatte die CDU ange- 
kündigt, sie wolle im Gemeinde- 
parlament die Installation einer 
solchen Einrichtung für Egelsbach 
beantragen (wir berichteten). 

Die Meßsteile in Erzhausen, so 
die Christdemokraten, stehe nicht 
in der Flugschneise von Osten her, 
die über Egelsbacher Gebiet ver- 
laufe, Egelsbacher Anwohner „be- 
schalle", und über die sich 90 Do- 
zent des Anflugverkehrs abwik- 
kele. 

Am 2. Februar 1989 verstarb nach einem erfüllten Leben unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Kurt Schwanke 

im Alter von 90 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Walter Kühn und Frau Edith geb. Schwanke 
Dieter Schwanke und Frau Maureen 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 62 
Miniota Manitoba, Canada 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. Februar 1989, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. „Manege frei zur Narretei", hieS es am Samstag abend bei der Sängervereinigung Egelsbach. Gefeiert wurde 

bis spät in die Nacht hinein im Bürgerhaus. Wenn die Tanzkapelle pausierte, trat der gemischte Chor in Ak- 
tion. Er war diesmal kaum wiederzuerkennen. Foto: sor 
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Fahrplan der 

SSG-Fußballer 
Langen - Am Donnerstag, 9. Fe- 

bruar, empfSngt die SSG in einem 
weiteren Freundschaftsspiel am 
Freizeit-Center den Bezirlüligisten 
Germania Ober-Roden. Der An- 
stoß ist um 19 Uhr. 

Am Samstag, 11. Februar, veran- 
staltet die Sorna der SSG unter der 
Leitung des neuen Somamanagers 
Adam Werner ein Hallerifußball- 
Tumier in der Adolf-Reichwein- 
Schule; Begiim 13 Uhr. 

Am Sonntag, 12. Februar, weilt 
Viktoria Schaallieim am SSG-Frei- 
zeit-Center. Das Spiel der Reserve 
begiimt um 12.45 Uhr, die erste 
Mannschaft hat um 14.30 Uhr An- 
stoß. 

Das erste Punktspiel gegen den 
TV Hausen findet bereits am 
Sonntag, 19. Februar, in Langen 
statt. 

Turnier bei der 

SSG-Soma 
Langen - Die Soma der SSG 

Langen veranstaltet am Samstag, 
11. Februar, ein Altherren-Hallen- 
fußbaUtumier, an dem sechs 
Mannschaften teilnehmen; Spvgg. 
02 Griesheim, SG Seckbach, FSV 
Bischofsheim, 1. FC Langen, SSG 
Langen III sowie der Ausrichter. 

Anstoß ist um 14 Uhr. Der Ein- 
tritt ist frei. Das Turnier findet in 
der Turnhalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule statt, 

Schwache Münchener nur ein 

Punktlieferant für „Giraffen" 

TV Langen schlug den SB München mit 87:51 (41:28) 

Langen - Ohne Schwierigkeiten, 
aber auch zeitweise ohne Glanz, 
haben die Giraffen zwei weitere 
Punkte auf der Habenseite ver- 
bucht. 

Der Tabellenvorletzte aus Bay- 
ern, durch Verletzungen einiger 
Stammspieler personell zudem ge- 
handicapt, bemühte sich während 
der gesamten Partie lediglich, die 
Niederlage nicht zu hoch werden 
zu lassen. Man versuchte, den Ball 
so lange wie möglich in den eige- 
nen Reihen zu halten und spielte 
zu keiner Zeit couragiert auf Er- 
folg. Die „Giraffen" ihrerseits taten 
sich eine Halbzeit lang auch nicht 
allzuoft mit gelungenen Aktionen 
hervor, so daß der Sieg zwar nie in 
Frage stand, die Zuschauer aber 
erst nach der Pause ein gutes Spiel 
zu sehen bekamen. 

TVL-Trainer Barth hatte, wie 
meist, die Devise „Manndeckung" 
ausgegeben, doch gegen die weit 
vom Korb entfernt stehenden 
Münchener tat man sich damit zu- 
nächst ein wenig schwer. Immer 
wieder ließ man sich zuweit unter 
den eigenen Korb zurückfallen, 
wenn der direkte Gegenspieler 
nicht in Ballbesitz war. Dadurch 
fanden die Bayern permanent ei- 
nen Anspielpartner und machten 

die Partie langsam. Gegen Ende 
der erlaubten 30 Sekunden gelang 
es ihnen dann öfters, durch einen 
einfachen Block in die Halbdistanz 
zu kommen, wo sie vor allem in 
den ersten zehn Minuten recht or- 
dentlich trafen oder durch Lan- 
gener Fouls zu Freiwürfen kamen, 
die sie sehr sicher verwandelten. 

Mitte der ersten Halbzeit nutzten 
die GSste eine Phase, in der sich 
beim TVL die Fehlpässe häuften, 
um auf 20:22 heranzukommen. 
Dann aber nahmen die „Giraffen" 
das Heft wieder in die Hand und 
setzten sich bis zur Halbzeit noch 
deutlich auf 41:27 ab. 
, In der Pause schien Trainer 
Barth seinen Spielern deutlich den 
Marsch geblasen zu haben, denn 
die Mannschaft präsentierte sich 
jetzt wesentlich aggressiver. Die 
Münchner wurden jetzt viel früher 
angegriffen und zwangsläufig 
häuften sich bei ihnen die Ballver- 
luste. Mit schnellen Angriffszügen 
schlug der TVL hieraus Kapital. 
Der Vorsprung erhöhte sich inner- 
halb weniger Minuten auf 53:29 
(24. Minute) und 75:38 (33.), ob- 
wohl zu diesem Zeitpunkt mit Rai- 
ner Greunke der b^te Langener 
bereits zum Verschnaufen auf der 
Bank saß. 

In der Schlußphase dann verteil- 
tes Spiel, bei dem auf Langener 
Seite Klaus Neumann recht an- 
sprechende Leistungen zeigte und 
am Ende ein verdienter 87:51-Er- 
folg stand, der bei etwas mehr 
Konzentration hätte noch' höher 
ausfallen können. 

spielten: Klaus Neumann (6), 
Olaf Schindler (8), Rainer Greunke 
(20), Achim Zedler (13), Norbert 
Schiebelhut (13), Bernd Neumann 
(2), Joe Whitney (14), Willi Unger 
(2), Jens Oltrogge (9). 

Die restlichen Spiele: 
Schwabing - Kronberg 56:82 
Trier - Ansbach 70:75 
SG München - Nürnberg 122:81 
Leimen - Offenbach 89:109 
Baunach - Tübingen 80:74 

Die Tabelle; 
1. Langen 1740:1412 34:2 
2. Offenbach 1666:1370 32:4 
3.Trier 1546:1360 22:14 
4. Baunach 1476:1380 22:14 
5. Kronberg 1522:1396 20:16 
6. Tübingen 1580:1522 18:18 
7. Schwabing 1445:1422 18:18 
8. Ansbach 1582:1601 18:18 
9. Leimen 1454:1689 12:24 

10. SG München 1486:1636 10:26 
11. SB München 1260:1559 6:30 
12. Nürnberg 1450:1784 4:32 

Aufinerksames und offensives Abwehrverhalten ist von den „Giraffen" 
am Mittwoch abend in Kronberg verlangt. Auf unserem Bild der Lan- 
gener WUli Unger (rechts) im Spiel gegen den SB München., Foto: sor 

Adolf Zwilling 

bleibt beim SVD 

Dreieichenhain (rt) - Der erfolg- 
reiche Trainer der ^ßballer des 
SV Dreieichenhain wird für ein 
weiteres Jahr das Szepter im Haag 
schwingen. Dieser Tage wurde 
zwischen ihm und dem Vorstand 
eine Verlängerung seines Trainer- 
vertrags vereinbart vereinbart. 

Nach dem Aufstieg der Mann- 
schaft in die Bezirksliga Frankfurt 
hatte Adolf Zwilling das Training 
übernommen, im ersten Jahr mit 
der Mannschaft einen Platz im 
Mittelfeld der Tabelle erreicht 

Filipovic wurde 

Süd-Vizemeister 
Langen (hki) - Bei den Süd- 

deutschen Meisterschaften im 
Kunstspringen wurde der Lan- 
gener Sascha Filipovic Vize- 
meister vom Drei-Meter-Brett. 

Der für den TV Offenbach 
startende Wassersportler mußte 
nur Olympiateilnehmer Albin 
Klllat (27) den Vortritt lassen. 
Hätte der Siebzehixjährige nicht 
einen Sprung in den Sand ge- 
setzt, wäre der Abstand zu Kil- 
lat (472,45 zu 579,20 Punkte) 
wohl nicht so einschneidend 
gewesen. 

99 Giraffen" gastieren 

beim MTV Kronberg 

Schlagerspiel am Mittwochabend 
Langen - Vor einer sehr 

schweren Aufgabe stehen die 
BasketbaUer des TVL am mor- 
gigen Mittwochabend, wenn 
der MTV Kronberg die „Giraf- 
fen" zum Derby empfängt. 

Trainer Jogi Barth hat großen 
Respekt vor den Taunusstäd- 
tem, die sich derzeit in einer 
phantastischen Form befinden 
und vom Abstiegskandidaten 
zum Aufstiegsrundenaspiran- 
ten gereift sind. 

16:0 Punkte hat der MTV aus 
den letzten acht Spielen geholt 
und dabei mehrere direkte 
Konkurrenten klar geschlagen. 
Bis auf den fünften Platz haben 
sich die Kronberger mittler- 
weile vorgespielt. Von Rang 
vier ist man nur noch zwei 
Punkte entfernt. Wemi man die 
Aufstiegsrunde noch erreichen 
will, muß man allerdings von 
den letzten vier Spielen noch 
mindestens drei gewinnen. An- 
gesichts der noch auf dem 
Spielplan stehenden Gegner 
I.rangen und Offenbach dürfte 
dies allerdings sehr schwer 
sein. Bei der derzeitigen Form 
des MTV ist es aber durchaus 
möglich. 

Herausragender Akteur der 
Kronberger ist derzeit der Neu- 
seeländer Stephens, der sowohl 

im Rebound wie auch im Korb- 
wurf gleich stark ist. Zusam- 
men mit dem in Langen be- 
stens bekannten Bernd Kimpel 
bildet er ein Centerduo, das kei- 
nen Gegner fürchten muß. Da 
werden es Joe Whitney, Jens 
Oltrogge, Olaf Schindler und 
Rainer Greunke sehr schwer 
haben, sich gut aus der Affäre 
zu ziehen. Aber auch Aufbau- 
spieler Mangold und Flügel- 
spieler Dinkel sind stark zu be- 
achten. 

Nach der haushohen Nieder- 
lage in Langen sind die Kron- 
berger ihrem F^iblikum eine 
Revanche schuldig. Viele erin- 
nern sich noch an die vergan- 
gene Saison, als die „Giraffen" 
als Erstligist im Pokal nur glük- 
kich mit einem Punkt Vor- 
sprung in die nächste Pokal- 
runde einzogen. Mit einem ähn- 
lichen Ergebnis wäre Jogi Barth 
auch diesmal zufrieden. Er 
kann, wie immer in dieser 
Spielzeit, seine beste Mann- 
schaft aufs Feld schicken und 
hofft, daß die Routine von zahl- 
reichen Erstligaschlachten aus- 
reicht, um auch in der sicher- 
lich randvollen Le-Levandoux- 
Sporthalle in Kronberg zu be- 
stehen. Spielbeginn morgen 
abend ist 19.30 Uhr. 

• Oer ZwaHllgld VfL Osnabrflck und 
Bayer Uerdingen trennten sicli In einem 
Freundschaftsspiel 1 ;1 (1:0) vor 1.000 Zu- 
schauem an der Bremer Brücke. Das 

Rainer Greunke (TVL, rechts) im Kampf um den Ball. Mit 20 Punkten 
war er diesmal der erfolgreichste Langener Werfer. Foto; sor 

Verletzungspech und 

magere Fußballkost 

SV 07 Raunheim - SG Egelsbach 1:1 (0:0) 

Führungstor der Osnabrücker durch Chri- 
stian Neidhardt In der 41. glich Matthlas 
Herget für den Bundesligisten In der 76. 
Minute aus. 

Egelsbach (geo) - Ziun Auftakt 
der „englischen" Woche in den 
Vorbereitungsspielen auf die 
Rückrunde in zwei Wochen bot die 
SGE beim Bezirksligisten nur eine 
recht mäßige Leistung und mußte 
am Ende noch froh sein, nicht mit 
einer Niederlage vom Platz zu ge- 
hen. 

Man spielte, abgesehen von 
Biebesheim, zum dritten Mal auf 
einem Hartplatz, der die Spiel- 
freude aufgrund der Verletzungs- 
gefahr kaum forderte. So schied 
schon früh (12. Minute) Egels- 
bachs Libero Jürgen Bellersheim 
aus, als er bei einem Vorstoß in der 
Raunheimer Hälfte umknickte 
und mit schmerzverzerrtem Ge- 
sicht vom Platz getragen werden 
mußte. Hoffentlich kann der Li- 
bero in vierzehn Tagen wieder 
spielen und fällt nicht für längere 
^it aus. 

Überhaupt fehlten wegen einer 
Verletzung Helmut Appel und Mi- 
chael Luckhaupt, der sich in Kürze 
in Groß-Gerau einer Meniskusope- 
ration unterziehen muß. So spielte 
die SGE mit; Pundmann, Becker, 
Michel, Bellersheim (12. Minute 
Komma), E. Dietrich, Schrimpf, 
Elmas, Göbel, Erk, Wagner (59. Mi- 
nute Junak), Schmidt. 

Der Gastgeber sah sich über eine 
halbe Stunde lang in seine Hälfte 
zurückgedrängt und kam zu keiner 
gefährlichen Angriffsaktion. Aber 
auch die SGE kormte die zumin- 
dest optischen Vorteile nicht zu ei- 
nem Treffer nutzen. So verzog Mi- 

chael Göbel einmal ganz knapp 
und auch Bernd Schrimpf war im 
Abschluß nich- konsequent genug, 
als er nach einer Ballstaffette ütjer 
Frank Wagner und Oliver Michel 
den Vorteil freistehend vergab. 

Auf der Gegenseite war es in der 
35. und 45. Minute der bullige Jörg 
Gebhardt, der sich gegen Dietmar 
Becker zwei gute Einschußchan- 
cen erarbeitete. Zuerst schoß der 
Raunheimer freistehend vorbei 
und dann hatte Jörg Pundmann et- 
was Glück, daß er dem Schuß aus 
kurzer Distanz praktisch im Wege 
stand. 

Nach dem Wechsel ging der 
Führungstreffer der Platzherren 
ebenfalls von Gebhardt aus, derm 
seinen Freistoß konnte Pundmann 
nicht festhalten und der kleine Mi- 
kolic mit der Nummer drei staubte 
ab (48. Minute). Zwar wurde die 
SGE danach wieder etwas munte- 
rer und nach einem Freistoßab- 
spiel mußte Raunheims Schluß- 
mann Remmert bei einem Schuß 
von Oliver Michel nachgreifen. 
Nach dem Ausgleich durch Mi- 
chael Göt)el in der 58. Minute, er 
hob den Ball über den herauslau- 
fenden Remmert ins leere Tor, 
wurde die Partie plötzlich recht 
ruppig. Anlaß war eine eher harm- 
lose Situation, als man sich um ei- 
nen Ausball stritt und im Anschluß 
aneinander geriet. Der Rest war 
kaum erwähnenswert, weil keine 
der beiden Matmschaften im 
Stande war, das 1:1 zu ändern. 

Softlan 
41 
Hoffmann's ^ * q 
Bugelleicht 2 
/Inn rrti mmm ■ 400 ml 
Coin 
Geschirrspülmittel 
II  

Frollc 
Fleisch 1,5 kg 

Kitekat 
versch. Sorten 
425 ml je 

Aletemll Dauemahrung 
1000 g 
Beba2 
1000 g Je 
Smild Haut- QQ 
pflege Creme * 
150 ml 
Bübchen Kinder 
Shampoo 
500 ml 

Bess Toilettenpapier 
3 lagig plus 
8 X 200 Blatt 

Kleenex Kosmetiktüchei 
150 Stück 
Kleenex 
Watte - Pads 
65 Stück Je 

Shamtu 
Shampoo 
versch. Sorten 
400 ml je 

Bac Deo Spray 150 ml Sensodyne 
Bac Deo Roller - mm Zahnt)örsten' 
50 ml versch. T y il versch. Sorten 
Duftnoten J« I ■ i* 
Taft Hair Style Sensodyne 
Styling Schaum 
150 ml I . ' 75 ml !• 
Odol Mundwasser 
versch. Sorten 
75 ml J« 

Zahncreme 
versch. Sorten 

Kneipp Ölbad 
versch. Sorten 
100 ml fe 

Kaloderma 
Lx>tlon 
500 ml 
Gillette 
Rasierschaum 
versch. Sorten 
200 ml Ja 

y Gillette 
G Ii plus 
10 Klingen 
Neu itn Sortiment 
ioix Une Seife 
versch. Sorten 
125 g Je 
loix Line Duschl}ad 
versch. Sorten 
250 ml J« 
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Beim Club in Langen 

zum Flutlichtderby 

SG Egelsbach testet Landesligaelf 
EjrUbach (geo) - Am Don- 

nerstag abend treffen im Lan- 
gener Waldstadion der 1. FC 
Langen und die SG Egelsbach 
wieder einmal in Freundscliafl 
aufeinander. Das Derby dient 
beiden Mannschaften zur Vor- 
bereitung auf die Fortsetzimg 
der Rückrunde. 

Während der gastgebende 
Langener Club in der A-Liga 
Darmstadt West bis zum Ende 
der Runde noch jeden Punkt 
braucht, um nicht in den Ab- 
stiegssti^idel gerissen zu wer- 
den, hat die SGE in der Landes- 
liga Süd gute Aussichten, bei 
der Vergabe der Meisterschaft 
ein gewichtiges Wort mitzure- 
den. Zwei Punkte Rückstand 

auf den Spitzenreiter Dietes- 
heim sind schlieBIich aufzuho- 
len. Voraussetzung ist dabei na- 
türlich, daß man bei Neubeginn 
der Rückrunde sofort wieder 
richtig Tritt fassen kann. Von 
vorentscheidender Bedeutung 
werden dabei die ersten beiden 
Spiele am 19. Februar in^Pfung- 
stadt und am 25. Februar in Die- 
tesheim sein. 

So wird am Donnerstag 
abend von beiden Seiten sicher- 
lich die im Moment bestmögli- 
che Besetzung aufgeboten. 
bleibt zu hoffen, daß die Fuß- 
ballfreunde eine gute Partie zu 
sehen bekommen. Spielbeginn 
unter Flutlicht ist um 19 Uhr. 

Sieg der TVL-Damen 

war nie in Gefahr 

TV Langen - SKG Roßdorf 12:8 (7:4) 
Langen - Im Spiel gegen den Ta- 

bellenletzten brauchten sich die 
Handballerinnen des TVL kein 
Bein auszureißen. Das Schlußlicht 
der zweiten Beztrksliga, die SKG 
Roßdorf, spielte zu schwach, um 
den TVL-Ladies gefährlich wer- 
den zu können. 

Die erste Halbzeit gehörte „Uli" 
Friederich, die fünf der sieben im 
gegnerischen Tor untergebrachten 
Bälle auf ihrem Konto verbuchen 
konnte. Durch leichte Unaufmerk- 
samkeiten in der Abwehr und bei 
Torfrau Sabine Heller kam es zum 
Halbzeitstand von 7:4. 

Nach dem Wechsel konnte sich 
im Angriff vor allem Christiane 
Englisch profilieren. Ihre Wurfaus- 
beute ist zwar noch zu verbessern, 
doch das vom Trainer bei den Sie- 

Der TTC verschlief 

den Rückrundenstart 
TG Sachsenhausen - ITC 9:7 

Langen - Die Rückrunde be- 
gann für den TTC in der 1. Ver- 
bandsliga West nicht gerade ver- 
heißungsvoll. 
Regelrecht verschlief nämlich das 
Sextett den Spielbeginn und 
wurde erst im 8. Spiel so richtig 
wach, um die Aufholjagd zu 
starten. 

Bis dahin punktete nur das Dop- 
pel Budzisz/Reidl, wogegen die an- 
deren Doppelpaarungen doch ent- 
täuschten und hier einiges zu über- 
legen wäre. Mit Siegen im hinteren 
Paarkreuz gegen die hier sehr 
schwach besetzten Gastgeber ge- 
langen die ersten beiden Einzel- 
punkte durch Arno Thomas und 
Gerhard Armer. Sigi Budzisz setzte 
dann n\it einem weiteren Sieg 
noch einen darauf. 

Am Ende konnte der TTC durch 
zwei weitere Erfolge im hinteren 
Paarkreuz endlich auf 8:7 verkür- 
zen, doch im Abschlußdoppel un- 
terlagen Budzisz/Reidl recht 
knapp dem starken Gastgeberdop- 
pel, so daß etwas ärgerlich zwei 
Punkte verloren gingen. 
TTC II - KSV Mttmling-Gnim- 
bach 9:7 

Umdrehen konnte dagegen die 
2. Mannschaft das Ergebnis zu 
ihren Gunsten. In einer wahren 
Marathonschlacht fing die Maim- 
schaft am Ende noch die Gäste ab 
und machte aus einem 5:7-Rück- 
stand noch einen 9:7-Sieg. Zu Be- 
ginn sah es gar nicht mal so knapp 
aus, da man schnell 5:2 führte. In 
den Doppeln klappte es diesmal 
besser als sonst, denn hier hatte 
der TTC eindeutig das Überge- 
wicht. Zweimal Klopper/Reidl und 
einmal Löbig/Reichert stellten 
wohl hier den Sieg fest. 

In den Einzeln lief es diesmal 
nur bei Winfried Reichert mit zwei 
Siegen sehr gut, wogegen sich 
Eberliard Reidl, Robert Löbig, Ha- 
rald Fels und Ersatzmann Norbert 
Degen nur mit einem Punkt zufrie- 
den geben mußten. Trotzdem ging 
dieser Erfolg dank der tollen 
kämpferischen Leistung in Ord- 
nung. 
ITC Pfüncstadt ffl - TTC UI 2:9 

Weiter auf Erfolgskurs bleiben 
die 3. Herren des ITC. Auch die 
Pfungstädter Gastgeber konnten 
den ITC-Express nicht aufhalten 
und mußten eine deftige Nieder- 
lage einstecken. Souverän schon 

SSG-Volleyballer nicht zu bremsen 

Herren sind ungeschlagener Tabellenführer / Stadtmeisterschaften im Mai 

Langen - Der achte Spieltag ist 
vorbei und die ersten Volleyball- 
herren sind immer noch unge- 
schlagen. Am letzten Wochenende 
mußte die SSG gegen den Tabel- 
lenvierten, TSV Dudenhofen, an- 
treten. Daß dieser Gegner gefähr- 
lich ist, bewies er vor drei Wochen, 
als Dudenhofen nur knapp mit 2:3 
bei Langens ärgstem Verfolger 
Heusenstamm verlor. 

Die Gastgeber hatten also Blut 
gerochen und wußten um ihre 
Stärken. Glücklicherweise hatte 
das SSG-Team zunächst die Gele- 
genheit, Dudenhofen im ersten 
Spiel des Tages zu beobachten, da 
L^gen das Schiedsgericht zu stel- 
len hatte. Dabei konnten die 
Schwachstellen des Gegners aus- 
gespäht werden und der Langener 
Trainer stellte dann seine Mann- 
schaft darauf ein. 

Nach dem Anpfiff ging Duden- 
hofen schnell mit 6:3 in Führung 
und überzeugte durch gute An- 

griffe und einen sicheren Block. 
Im weiteren Satzverlauf konnten 
die Langener ihr eigenes Spiel auf 
das des Gegners einstellen und ge- 
wannen so die Überhand. 

Die anfängliche Nervosität ver- 
schwand bald und so hatte die SSG 
nach 23 Minuten den ersten Satz, 
zwar mit einiger Mühe, aber über- 
zeugend mit 15:11 gewonnen. 

Im zweiten Satz überspielte die 
SSG Langen immer häufiger den 
gegnerischen Block und Dudenho- 
fen wurde dadurch extrem in die 
Defensive gedrängt. Trotz guter 
Feldabwehr gelang es den Gastge- 
bern nun kaum noch, einen wir- 
kungsvollen Angriff durchzufüh- 
ren. Die Langener Mannschaft hin- 
gegen spielte veriantenreich, 
blockte gut und glänzte mit einer 
guten, reaktionsschnellen Abwehr, 
manchesmal war auch Fortuna der 
siebte Spieler im Langener Team. 
Der zweite Satz ging mit 15:9 eben- 

benmeterwürfen in sie gesetzte 
Vertrauen konnte sie erfüllen. 

Die nun im Tor stehende Marion 
Schmirmund mußte in den zwei- 
ten 30 Minuten ebenfallls nur vier- 
mal hinter sich greifen. Für ihre 
gute Leistung spricht weiter, daß 
auch noch zwei Strafwürfe dabei 
waren. 

Nach diesem Spiel, das von bei- 
den S«iten sehr fair ausgetragen 
wurde, konnte Trainer Dieter Ei- 
senbach eine aufsteigende Ten- 
denz feststellen. 

Es spielten: Sabine Heller, Ma- 
rion Schmirmund; Birgheit Don- 
ner, Ulrike Friederich (5), Chri- 
stiane Englisch (5; 2), Alexandra 
Grohmann, Jutta Neff (1), Jutta 
Petry (1), Karin Schellhaas, Susi 
Schmitt, .Jutta Schneider. 

Eine schwache Leistung 

gegen den B-Ligisten 

1. FC Langen - TV Dreieichenhain 1:1 

zu Beginn die Doppelpaarungen 
Werkmann/Simonowsky, Degen/ 
Mattelat und Schinz/Kitzmann, die 
einen sicheren 3;0-Vorsprung be- 
sorgter, und da war auch noch ein 
überzeugend spielender Horst 
Werkirann mit zwei Einzelerfol- 
gen. Peter Kitzmann, Winfried Si- 
monowsky, Volker Schinz und 
Norbert Degen brauchten dann 
nur noch je einen Punkt dazutun. 
TTC Damen - SG Nieder-Roden 
7:2 Hatte die Mannschaft noch in 
der Vorrunde nur ein hartum- 
kämpftes Unentschieden erreicht, 
so hatte sie diesmal überhaupt 
keine Mühe, um zu zwei sicheren 
Punkten zu kommen. Die Doppel 
Thoss/Staubach, Waschke/Meh- 
nert und ans:;hließend Gisela 
Waschke, Rosi Mehnert und Elke 
Thoss ließen den TTC sclmell 5:0 
in Führung gehen, ehe die Gäste zu 
ihren ersten Punkten kamen. Doch 
dies sollte dann auch alles sein, 
denn die an diesem Abend souve- 
rän auftrumpfende Rosi Mehnert 
und Elke Thoss stellten mit zwei 
weiteren Siegen den 7:2-Endstand 
her. 

Langen - In einem Freunde 
Schaftsspiel trennten sich der 1. FC 
Langen und der TV Dreieichen- 
hain 1:1. Die Begegnung im Lan- 
gener Waldstadion war alles an- 
dere als berauschend, die wenigen 
Fans gingen enttäuscht nach 
Hause. 

Nach der guten Vorstellung ge- 
gen den SV Dreieichenhain war 
die Langener Mannschaft diesmal 
nicht wiederzuerkennen. Wenn 
auch solche Testspiele nicht über- 
bewertet werden sollten, ist den- 
noch eine enorme Leistungssteige- 
rung erforderlich, um für die in 
knapp 14 Tagen beginnenden 
Punktspiele gerüstet zu sein. Der 
Club war zwar optisch überlegen, 
doch fand man einfach keine Mit- 
tel, um den Gegner aus der B-Liga 
zu besiegen. Einiges Pech kam 
ebenfalls hinzu. Die Gäste hielten 
ihren Mitteln entsprechend gut 
mit. 

Bereits nach vier Minuten ver- 
fehlte Türkmen das Tor nur 
knapp. Bellhäuser scheiterte nach 
guter Kombination am geeneri- 
schen Torwart. Wobst und Tür- 

Aufstiegschancen für die erste 

Mannschaft der SSG-Kegler? 
Langen - Die erste Mannschaft 

der SSG-Sportkegler hat auch 
nach dem 14. Spieltag noch die 
Chance, in der B-Liga Gruppe III 
ganz vome mitzumischen. Nach ei- 
nem von Spannung geprägten 
Auswärtsspiel gegen „Grün-Rot- 
Weiß II" in Frankfurt-Riederwald 
waren die Langener am Ende die 
stärkere Mannschaft und konnten 
die Punkte mit nach Hause nah- 
men. 

Andreas Schumaim (396 Holz) 
und Ivo Vukasovic (390) mußten in 
der ersten Partie trotz ihrer guten 
Leistungen mehi' als 50 Holz abge- 
ben. Bereits jetzt zeichnete sich ab, 
daß dieses Spiel auf einem hohen 
Niveau stand. Die sicher aufspie- 
lende Mittelachse mit Andreas 
Kmetec (383) und Toni Klein, der 
mit 409 Holz bester Spieler auf 
Langener Seite wurde, verktlrzte 
den Vorsprung der Gastgeber auf 
18 Hol2. 

Nun waren wieder einmal die 

Schlußspieler gefordert. Manfr^ 
Keinen (402) und auch Xaver Det- 
zer ^405) behielten die Nerven und 
holten mit ihren guten Leistungen 
in einer sparmenden Schlußphase 
den Rückstand auf. Mit 2374:2385 
Holz konnten die SSG-Kegler den 
Punktverlust aus der Vorrunde 
wieder wettmachen und zwei 
wichtige Punkte auf ihrem Konto 
verbuchen. 

Zwei wichtige Punkte abgeben 
mußte dagegen die zweite Mann- 
schaft an den TV Dreieichenhain, 
der in der B-Liga I ebenfalls auf 
den hinteren Tabellenplätzen 
steht. Alex Nutsch (381) und Karl- 
Heinz Bock (338) gestalteten das 
Spiel nach den ersten beiden Par- 
tien ausgeglichen. Auf der Zwei- 
Bahnen-Anlage schwankte das 
Match ständig zwischen knappem 
Rückstand und knappem Vor 
Sprung hin und her. Nach Josef Ba- 
log (371), Matthias Bock (352) und 
Ingo Hahnel (368) ging der letzte 

Spieler mit zwölf Holz Rückstand 
an den Start. Dieter Schumann 
(372) trieb die Spannung auf die 
Spitze. Bis auf zehn Holz kam er an 
seinen Mitspieler heran. Mit nur 
zwei Holz ging dieses Match beim 
Endstand von 2174:2182 verloren. 

Auch die dritte Mannschaft 
konnte keinen Erfolg vermelden. 
Gegen den Tabellenzweiten „KC 
53 Bischofsheim" kamen Ingo Ru- 
schin (372), Heinz Klingenhagen 
(324), Artur MoU (352), Siegfried 
Weidl (361), Manfred Daab (350) 
und Alfr^ Rittner (332) mit zu- 
sammen 2091:2243 Holz klar unter 
die Räder. 

Die nächsten Spiele der SSG- 
Sportkegler nach der Faschings- 
pause: 
Sonntag, 12. Februar 
SKC 76 Offenbach - SSG IV 13.00 
SSG II - Kegelfreunde I 13.30 
Einlracht 61 II - SSG IH 14.00 
SSG I - Treue Fest II 16.00 

falls an die SSG. 
Das Eergebnis des dritten Satzes 

beschreibt den Spielverlauf nur zu 
gut: bei Dudenhofen war die Luft 
raus. Schnell ging die SSG mit 9:3 
in Führung und nach 15 Minuten 
im dritten Satz gab es den ersten 
Sat2- und Spielball bei einem 
Spielstand von 14:6 für Langen. 
Mit 15:11, 15:9 und 15:6 nahmen 
die SSG-Volleyballer in knapp ei- 
ner Stunde die schwierige und 
wichtige Hürde TSV Dudenhofen, 
und sind somit dem Aufstieg in die 
Bezirksliga wieder ein Stück näher 
gerückt. 

Auch die Volleyballdamen der 
SSG haben Erfolge zu vermelden. 
Beide Damenmannschaften traten 
am vergangenen Sonntag beim VC 
Ober-Roden 5 an. Im ersten Spiel 
des Tages traf der VC Ober-Roden 
auf die erste Damenmannschaft 
der SSG. Das Langener Team ge- 
wann deutlich mit 3:0. 

kmen vergaben weitere gute Chan- 
cen. Die Gäste hatten nach einer 
halben Stunde Spielzeit Pech, als 
Bastian im Rückwärtsfallen gerade 
noch auf der'Linie retten konnte. 

In der 62. Minute schien endlich 
der Bann gebrochen, als Markus 
Grohmaim mit einem Schuß ins 
kurze Ek:k traf. Drei Minuten spä- 
ter hatte Wobst mit einem Pfosten- 
schuß Pech. In der 67. Minute fiel 
dann der zu diesem 2feitpunkt 
überraschende Ausgleich. Die letz- 
ten 20 Minuten standen zwar ein- 
deutig im Zeichen der Platzherren, 
doch außer einem Pfostenschuß 
von Türkmen in der 85. Minute 
sprang nichts mehr dabei heraus. 

Der Unparteiische Michael Vier- 
rath leitet, wie schon im Spiel ge- 
gen den SVD, überzeugend. 

Der ?. FCL setzte folgende 
Spieler ein: Bastian, Jungmann, 
Biasile, Nieschier, Dieler, Wobst, 
Meyerhöfer, Bellhäuser, M. und U. 
Grohmann, Türkmen und Spotta. 

Am Donnerstag, 9. Februar, er- 
wartet der FC Langen den Nach- 
barn aus Egelsbach. Das Spiel im 
Waldstadion beginnt um 19 Uhr. 

lonHirmi-pbst 

LOTTO 
11 -19 - 25 - 27 - 37 - 43 

Zusatzzahl: 47 
„SPIEL 77" 
4415148 

TOTO 
0-2-1-1-0-2-1-2-0-0-2 

„6 AUS 45" 
9-10-17-19-34-35 

Zusatzspiel: 5 
. (Ohne Gewähr) 

Die zweite Damenmannschaft 
der SSG hingegen hatte einige 
Mühe mit dem Gastgeber aus 
Ober-Roden, konnte sich letztend- 
lich jedoch mit 3:2 durchsetzen. 

Während die Volleyballer der 
SSG Langen noch um Punkte und 
Aufstieg kämpfen, kündigt sich 
schon frühzeitig das große Volley- 
ballereignis des - Jahres an. Zum 
elften Mal fmden die Stadtmeister- 
schaften statt und die VoUeybal- 
labteilung möchte an dieser Stelle 
schon einmal darauf hinweisen. 
Dieses Championat, das allen Hob- 
byvolleyballem die Möglichkeit 
zum Wettkampf bietet, soll dieses 
Jahr voraussichtlich über zwei 
Tage laufen. Der Austragungster- 
min ist auf das dritte Maiwoche- 
nende festgelegt. Die SSG-Volley- 
ballabteilung wird rechtzeitig ge- 
nauere Informationen über den 
Zeitpunkt und den Austragungs- 
modus erteilen. 

Kreisliga Nord Darmstadt MBnner 
Bltu-Q«fc DiniatMll - IV RaiiMn 
Blw-(Mb DanmMI - TSV HMiMDMimi 

1010 0 0 1 SSQLang«! 
2TSVHNMM 

9r dWIQWUOI 
imOudwihol«! 
S Blaih<Mb Dinmiadl 
SCVJMArMgm 
71VR(MmIiii 
IVCObw-flodMlV 
t DSW DuinMdt m 

t110 

ia 
ta 

30:4 20« 
mi 203 
26:12 1fc4 
19:17 101 
1123 1:14 
14:t5 1:12 
1S2S 6:14 

1:24 2:ie 
1:27 0:11 

• Tonis Schumacher« Klub Fsiwr- 
bahce Istanbul verteidigte die Tabellen- 
spitze der ersten türkischen Liga mit ei- 
nem 4:1 (4:0)-Erfoig über Schlußlicht Kah- 
ramanmarasspor. 

Freundschaftsspiel bot 

schwache Leistungen 

TV Dreieichenhain - SSG Langen 0:2 (0:1) 
Langen - Die SSG-Fußballer 

nutzten den Fastnachtsamstag zu 
ihrem zweiten Freundschaftsspiel 
im neuen Jahr und traten beim TV 
in Dreieichenhain an. 

SSG-Trainer Walter Kohl 
schickte diesmal einige Nach- 
wuchsspieler auf das Spielfeld, um 
sich ein Bild zu machen, wer sich 
noch für den Kader der ersten Gar- 
nitur empfiehlt. 

Mit ziemlich magerer Fußball- 
kost gingen beide Mannschaften 
das Spiel an. Die SSGler übertrie- 
ben das Einzelspiel und brachten 
daher keine Kombinationen zu- 
stande. Durch die nicht immer not- 
wendigen Zweikämpfe ging man 
die Gefahr ein, sich dabei noch zu 
verletzen. 

In der 25. Minute hätte Jürgen 
Bott seine Farben beinahe mit 1:0 
in Führung gebracht, aber ein TV - 
Abwehrspieler holte seinen Schuß 
von der Torlinie. In der 40. Minute 
war es darm soweit, als Ralf Müller 
eine Unentschlossenheit der Drei- 
eichenhainer Abwehr auf Flanke 
von Stefano Marzano ausnutzte 

und kaltblütig zum 1:0 für die SSG 
einschob. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
stand keine verbesserte SSG- 
Mannschaft auf dem Spielfeld. Der 
Gastgeber drückte nun auf den 
Ausgleich, versiebte dabei einige 
Möglichkeiten kläglich. Fünf Mi- 
nuten vor Schluß mußte Hans 
Fenzl im SSG-Tor durch eine 
Prachtparade den Ausgleich ver- 
hindern. In der 88. Minute setzte 
sich Konrad Berg geschickt am lin- 
ken Flügel durch und zirkelte eine 
Maßflanke zu Uwe Reimer, der per 
Kopf das 2:0 erzielte, was gleich^i- 
tig das Endergebnis bedeutete. 
Am kommenden Donnerstag muß 
man mit einer anderen Leistung 
aufwarten, will man gegen den Be- 
zirksligisten Ciermania Ober-Ro- 
den bestehen. 

Die SSG trat mit folgenden 
Spielern an: V. Kuhn, H. Fenzl; R. 
Karl, R. Kurth, U. Reimer, St. Mar- 
zano, M. Calles, M. Schick, Th. 
Wunderlich, R. Haller, W. GoUetz, 
J. Bott, K. Berg, R. Müller. 

Wird's ein Tor? Die Langenerin Uli Friedrich in der Begegnung TV Lan- 
gen - SKG Roßdorf 12:8. ■ Foto: kio 

Reservederby erst in den 

Schlußminuten verloren 

SKV Mörfelden - SGE II 2:0 (0:0) 
Egelsbach (geo) - In ihrem letz- 

ten Vorbereitungsspiel vor der 
Fortsetzung der Rückrunde in der 
B-Liga Darmstadt, am kommen- 
den Sonntag im Heimspiel gegen 
Germania Eberstadt, geriet die 
SGE-Reserve in Mörfelden erst in 
den letzten sieben Minuten auf die 
Verliererstraße. Die Mannschaft 
spielte in folgender Aufstellung: 
filius. Schwanzer, Th. Müller (82. 
Minute Kirsch), Höpfner, M. Rühl, 
Tülek, Hakel, W. Heck, V. Traba, 
Neu (65. Minute Pischulki), Zuffe- 
lato. 

Erneut brachten die „Young- 
ster" aus der A-Jugend eine gute 
Leistung und waren maßgeblich 
daran beteiligt, daß es bis zur 83. 
Minute beim torlosen 0:0 blieb. 
Erst nach einer krassen Fehlent- 
scheidung des Unparteiischen, der 
eine klare Abseitsstellung übersah, 
gelang dem Gastgeber die 1:0- 
Führung und wenig später durch 
die Nummer sieben auch das 2:0 
zum Endstand. 

Dabei hatte die SGE durchaus 
mitgehalten und konnte das Spioel 
lange Zeit mehr als ausgeglichen 
gestalten. Nur zweimal wurde 
Guido Filius vor der Pause geprüft. 
So als die Nummer neun in der 
zehnten Minute abzog und er gut 
reagierte sowie in der 29. Minute, 
als er sich nach einem Schuß der 
Nummer zehn gewaltig strecken 

mußte. 
Dazwischen lagen drei gute 

Möglichkeiten im ersten Abschnitt 
für die SGE. In der 25. Minute 
schlug Timor Tülek eine Flanke, 
die WiUi Heck per Kopf verlän- 
gerte. Jens Höpfner, ebenfalls mit 
dem Kopf, zielte ater rieben das 
Tor. Kurz vor der Pause darm ein 
schöner Spielzug, der die Fühnmg 
hätte bringen müssen. Viktor 
Traba vergab völlig frei aus nur 
acht Metern überhastet die Groß- 
chance. Sekunden vor dem Wech- 
sel kam wieder über das Mittelfeld 
eine gute Möglichkeit zustande. 
Robert Schwanzer und Viktor 
Traba leiteten ein, WiUi Heck 
spielte quer, doch der f^istehende 
Thomas Müller ließ diese Chance 
beinahe sträflich leichtfertig aus. 

Im zweiten Abschnitt sollten 
diese vergebenen Chancen tucht 
wiederkommen, denn nur noch- 
Markus Neu, der in der 63. Minute 
sich einen Rückpaß erlief, schei- 
terte gerade noch am Gastgeber- 
schlußmann. In dieser Phase wa- 
ren Chancen der Gastgeber imd 
eine leichte Feldüberlegenheit 
nicht zu übersehen. Als dann auch 
noch Jens Höpfner in der 80. Mi- 
nute mit einer 2^itstrafe vom Platz 
mußte, konnten zehn Egelsbacher 
die Niederlage nicht mehr abwen- 
den.    

FLOHMARKT 

ABC 

mtiquitäten Bekleidung 

Drachen Elektronik otoapparate 

Gartenbedarf 

Instrumente Jodelkurs 

Leierkasten ]\töbel Nc 

HiFi-Geräte 

^ K^inderspielzeug 

oten ^en tanzen 

(Querflöte Rasenmäher Schallpl atten 

wen 

^?Cyloph 

\^ideogerät 

n ^ucca-Palmen 

Tigerkäfig 

Werkzeugi 

Zither 

Alles mögliche und unmögliche wird hier 

erfolgreich verkauft oder gesucht. 

Kaufen und 

FLOE I 

 --- 

BESTELLSCHEIN 

verkaufen im 

r\ 

(Ai 

0 

imd 

^/\ji fÜ 

(keine Automarkt- und Immobilien-Anzeigen) 

D Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! 
Hier ist meine private Kleinanzeige: 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 

OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 0(fenbach/Main 

Oabal bargeklloses Zahlen r 
chen lediglich neben Ihrer Adresse den Namen Ihrer 
Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl anzu- 
get>en. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. 

, Wenn dann der Abbuchungsbeleg von der Bank 
kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. Sie sehen: 
Einfacher gefit's wirklich nicht. 

Name: 

Straße: 

Bank: 

Ort: 

BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon 
aber auch in unseren Geschäftsstellen abgeben und soforV 
bezahlen. | 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo ütterflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl N^it einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf fürnur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlhelm/Obertshausener Stadtpost, 
Rodaau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreielch Stadt-. 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zei 
tung, Offenbacb   "    - 
gau 
tung, Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rod- 
lau. 
Stadtpost Dreieich. 

(Auflage 199 700) 
ir Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

■fe'". ■ 



LANQENER ZEITUNG, NR. 11 
FAMILIENANZEIGEN 

DIENSTAG, 7. FEBRUAR 1989 

Nach schwerer Krankheit starb meine inniggeliebte Frau, un- 
sere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Elisabeth Liebmann 

geb. Schneider 

' 24. 4. 1923 t 4. 2. 1989 

in tiefer Trauer: 

Dipl.-Ing. Alois Liebmann 
Dr. Renate FueB geb. Liebmann 
Prof. Dr. Hartmut Fueß 
Harald und Albrecht Fueß 

6070 Langen, Meisenweg 5; Frankfurt, Tokio 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 9. Februar 1989, um 
13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach. 

Verein der Freunde 
der Langener Stadtkirche 
6070 Langen 
H*rxHcb« Einladung zur 

ordentllcliea 
MitgliederversammlHng 

am Freitaa, dem 17. Februar 
1989, 20 Uhr im Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde, 
Frankfurter Straße 

Der Vorstand 

ntSL 

Nach dem triumphalen Erfolg 
im FrüWahr 1987 

wieder auf Europatoumee 

BALLET 
JAZZ DE PARIS 

Samstag, 25. Febr., 20 Uhr 
mit neuem Programm 

LOST LUGGAGE 

Vorverkauf: 
Reisebüro am Rathaus. Langen, 

Tel. 20 31 45 

STAOTHALLE LANGEN ■ TELEFON 06103103125 

ttal. Adria: Fe-Wo's frei. Prosp. 
UCHflA Tei.0ei39«7 03 ^0a9/5 07 ä70 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Katharina Herth 
geb. Götz 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die 
trostreichen Worte; 

Familien Albert und Petri 

Langen, Im Februar 1989 

EUie-Ob§t Hummelsiep 2161 Hollern 
Altlllnder Apfel Quallttft Kl. 1, in Kartons 10 kg netto 

... DM 18.50 Elttar OM 21.50 

... DM 18.50 Roter Boskoop    DM 16.50 
... OM 14.50 E9tk—p  DM 12.50 

Coi Ofsage.......... 
liiQrM Mart« 
6oM«a DettclMt. OM 14.50 fikister   DM 13.50 
VmdL t«tM a» 1^ DM/kl Ii Ust«. 12 k| Mttt / BlraN. MtblM ♦ OMmrtlMt • 

lictt friptfnK |toftl9st Vsffcavi «Mii Lkw am Daaaarstag, 9. FaMiiar 1989 
14.00 Langan, Bahnhof 14.30 Egaltbach, av. Klrcha 

Praxis Wolfgang Streck 
Geschlossen vom 10. bis 17. 2.1989 
Vertretung: Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88 

Dres. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Frau Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Frau Dr. Köhl, Telefon 2 37 97 
Dres. Schreiber, Telefon 2 37 40 
Dr. Staszewski, Telefon 7 .'30 94 

Sprechstundenbeginn: Montag, den 20. 2.1989 

|£an0mer2aturuf 
EGEL&fiAOIE» NACHRICHTEN *MTl>l»BCWaiOVWOi«tATT PC» fWOm VWD IQlLagACM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe fst am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Allen, die mich zu meinem 

80. Geburtstag 
mit Glückwünschen und Geschenken bedachten, meinen Verwandten, Freunden 
und Nachbarn, dem Vorstand des TV 1862 Langen, dem Ältestenrat, der Alten- 
kameradschaft, den Schulkollegen 08/09 und den Kegelfreunden sage ich von 
Herzen Dank. 
Eine besondere Freude machten mir die Turner mit ihrem Rückblick und bezeug- 
ter Treue und Kameradschaft. 

Willi Rudert 
Langen, im Februar 1989 

Amateur- 

FLOHMARKT 
am 11. Februar 1989 

Im 
BÜRGERHAUS 

HAUSEN 
6053 Obertshausen 2 

von 8-14 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Ein Besuch lohnt immer! 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem t^ologischen 
ANOQ-Anbau 

Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 
6106 Schneppenhausen-WerterstatA 
Telefon 06150/515 28 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Ulrike Laloi Swen Behrendt 

4. Februar 1989 

UhlandstraBe 20 6070 Langen Fahrgasse 14 

KondilocdhCafi^ 

c ■ 

6070 LANGEN 
Schnahgai'tenstr.2 
TeL 06103/22287 

WirlicfeniHuclii»ilt-n.PMU>»tcniu jwleim Anl—. 
Plattenservice warm u. kalt. 
Für Ihre Feierlichkeiten jeglicher Art 
empfehlen wir unsere REumeXln* 40 Pen) 
Mema, kalte Büffets u. Kaffeetafda 
stellen wir nach Ihren WUnschen zusammen 

Lieferungen aianr Hain auch m Sonn- a Feiertagen 

ZEminCSlESEB 0,e^^ 

Schlingen-Teppichboden 
spottbillig, unempfindlich, 
400 cm breit 

m' 
nur 7- 

Teppich 
orientgemustert 
ca. 170 X 235 cm 

Stck. 
nur 

Berber- 
Tepplchboden 
zeltlos rustikal 
400 cm breit 

Velours- 
Tepplchboden 
enorm günstig 

nur 6r 

Velours- 
Tepplchboden 
für den Wohnbereich 
400 cm breit 

nur 12r 

Woll-Berber-Teppichboden 
natürliche Gemütlichkeit 
400 cm breit 

nur 
17- 

Fachmärkt 
Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 

Darmstadt, Pallaswiesenstr.63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

Teppichboden * Bodenbeläge'Teppiche •Tapeten 

fi" ■ Dach- 
N«u- ♦ Un>dftckuno/SpenQl»r«rt>«Han 
Jürgen Rinker' 

Bed«chungigeMll»chaft mbH 
Nordstraft« 42, 6450 Hanau 

Rafararuar) In ihrar NachbarachaM 
Erbltia Kontaktaufnahma untar 

Taiafon Wlxhauaan 06150/61970 

MIETSESUCHE 

NäheUiUierstr. 

20-30 m® trockenen 
Lagerraum gesucht. 
Tel. 5 32-42 

4 

4 
Limmer mann 

hat nochmals 

mächtig 

reduiit^ 

Business- 

Herren-Anzüge 

„DEUTSCHE KLEIDERWERKE" 
alle mit Garantie 

Herren-Mäntel 

Herren- 

Blousons oder Hosen 

Herren- 

Blazer «br Sakkos 

Damen- 

Röcke, Blusen, Hosen 

Damen-Abend- + 

Cocktailkleider 

Damen-Mäntel, 

-Jacken, -Kosttime 

bis 

bis 

50% 

30 % 

bis 

bis 

50% 

50-80% 

Als modische Kombination 
dazu haben wir 

Super Skln 

COKYAl 
t'rft 

bis 

bis 

I Wir führen Zwischen- und Übergrößen i 

E 

Darmstadt-Eberstadt | Rüsselshelm 
Oberstraßela UallllCll < Bonner Straße 40 
Tel. 0B151 / 59 46 51 Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 1414 

Am langen Samstag durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. 

noenen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKt)NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACB 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 12 93. Jahrgang Freitag, 10. Februar 1989 Einzelpreis -,80 DM 0 4449B 

La^ns Närrmnen und Narren waren an den ,„toUen Tagen" unterwegs. Traditionsgemäß nahm die LKG 
mit aUen Akbven am Rosenmontagszug in Seligenstadt teU, zu dem rund 75 000 Menschen die Straßen säum- 
ten imd den bunten närrischen Lindwurm bestaunten, der sich durch die Straßen zog. Unser Foto zeigt den 
Bug des Elferratswagens. Voran marschierten die LKG-Garden. poto: rt 

Der Fastnachtdienstag sah die Garden und den Elferrat der LKG gleich an zwei Orten. Die Langen i 
und einige Elferräte waren in die Elfenbeinstadt Erbach in den Odenwald gefahren, um dort am Fastnachts- 
mig mit^wirken. Der Elferrat, Musketiere, Minis, Midis und Präsidentengarde waren im benachbarten 
Sprendlingen (unser Foto) und trafen viele Langener unter den Zuschauem. Foto: rt 

SPD ^11 jetzt dem Bauamt auf 

die Finger schauen lassen 

Ein neutrales Gutachten über einige Bauvorhaben wird beantragt 

Langen - Die Diskussion über 
die Verfahrensweise des Baudezer- 
nenten beziehungsweise des Magi- 
strats bei der Abwicklung ver- 
schiedener Bauvorhaben in Laii- 
gen erzwinge eine Klärung der 
Vorgänge von unabhängiger drit- 
ter Seite, stellt die SPD in einem 
Schreiben an den Stadtverordne- 
tenvorsteher fest, und möchte für 
die Zukunft geklärt wissen, welche 
Befugnisse Dezernent, Magistrat 
und Stadtverordnetenversamm- 
lung bei der Erteilung des planeri- 
schen Einvernehmens von Bau- 
vorhaben mit Ausnahmecharakter 
haben. 

Dazu beantragen die Sozialde- 
mokraten, dem Magistrat den Auf- 
trag zu erteilen, von einem unab- 
hängigen Sachverständigen eine 
Reihe von Bauvorhaben auf ihre 
Recht- und Zweckmäßigkeit un- 
tersuchen zu lassen. Für die Erstel- 
lung dieses Gutachtens sollen 
50 000 Mark aufgewendet werden. 

Zunächst geht es um die generel- 
len Fragen, ob der Baudezement 
oder ein ihm nachgeordneter Mit- 
arbeiter ohne Einbeziehung des 
Magistrats berichtigt sind, das pla- 
nungsrechtliche Einvernehmen 
der Stadt Langen zu erklären. Wei- 
ter soll geprüft werden, ob eine 
Einschaltung der Stdtverordneten- 
versammlung angesichts der Ab- 
weichungen von rechtskräftigen 
Bebauungsplänen beziehungs- 
weise der Hinzunahme von Au- 
ßenbereichsgelände in speziellen 
Fällen geboten war. 

„In welchem Umfang ist der Ma- 

Leser wählen 

neuen Roman 
Langen - In der heutigen 

Ausgabe der LANGENER ZEI- 
TUNG ist die letzte Fortsetzung 
von Barbara Gartlands Roman 
„Das Lied der Nachtigall" zu 
finden. Mit welchem Roman es 
weitergehen soll, könne die Le- 
ser in einem Gewinnspiel selbst 
entscheiden. Vier Werke stehen 
zur Auswahl. Kurze Inhaltsan- 
gaben und alles Nähere zum 
Gewinnspiel im Innenteil. 

gistrat bei der Erteilung de'S bau- 
rechtlichen Einvernehmens von 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung unabhängig? Welche eigen- 
ständigen Befugnisse hat der Bau- 
dezement gegenüber dem Magi- 
strat bei' Erteilung des planen- 
schen Einvernehmens?" smd wei- 
tere Fragen, die die Sozialdemo- 
kraten geklärt haben wollen. 

In speziellen Fällen geht es zu- 
nächst um das Bauvorhaben 
Wolfsgartenstraße 69 bis 69: War 
der Grundstückspreis - unter Be- 
rücksichtigung des allgemeinen 
Preisniveaus zur damaligen Zeit in 
Langen sowie der vereinbarten 
Ausnutzung - angemessen? War es 
richtig, für dieses Privatvorhaben 
die Preisvorgaben für Gmnd- 
stücke zum Zwecke des sozialen 
Wohnungsbaus anzuwenden? 

Hat der Grundstückserwerber 
die Auflagen des Stadtverordne- 
tenbeschlusses vom 18. September 
1980 eingehalten? Liegt eine hö- 
here Ausnutzung als die von der 
Stadtverordnetenversammlung 
vorgegebene (ein weiteres Vollge- 
schoß etc.) vor? Hat der Magistrat 
der Stadt Langen bei der Erteilung 
des Einvernehmens für das Bau- 
vorhaben die Vorgaben der Stadt- 
verordnetenversammlung berück- 
sichtigt? Wurde im Zuge des Bau- 
geschehens die Einhaltung der 
Vorgaben der Stadtverordneten- 
versammlung kontrolliert? 

Zum Bauvorhaben Wingert- 
straße 3 bis 11 wollen die Sozialde- 
mokraten wissen, ob der vom Ma- 
gistrat empfohlene Kaufpreis für 
das Grundstück im Hinblick auf 
die geplante und genehmigte Be- 
bauung angemessen war. War es 
insbesondere richtig, die ermäßig- 
ten Preise für Sozialwohnungsbau 
dem Erwerber zu gewähren? War 
es möglich, das Bauvorhaben nach 
Paragraph 34 BauGB zu beurteilen 
beziehungsweise auf welcher 
Rechtsgnindlage erfolgte die Bau- 
genehmigung? Hat der Erwerber 
bei der Ausführung des Bauvorha- 
bens die Bedingungen des zugrun- 
deliegenden Stadtverordnetenbe- 
schlusses eingehalten? 

Um ähnliche Fragen geht es 
auch beim Bauvorhaben Luther- 
straße 68 bis 76, und bei den Bau- 
vorhaben Reihenhäuser Wingert- 

straße 13 bis 17, An der Pforte 26 
bis 36, Geißbergstraße 2 bis 16 soll 
geklärt werden, ob die Zahl, Größe 
und Ausführung der Reihenhäuser 
den zugrundeliegenden Bebau- 
ungsplänen entspricht und ob es 
zulässig war, einen im Eigentum 
des Bauherren stehenden Gelän- 
destreifen außerhalb des Bebau- 
ungsplanes dem Bauvorhaben zu- 
zuschlagen? War der Magistrat der 
Stadt Langen befugt, die Außenbe- 
reichsfläche zur Bebauung freizu- 
geben, ohne einen Bebauungsplan 
aufzustellen und eine Umlegung 
durchzuführen oder hätte die Stadt 
Langen zumindest die Möglichkeit 
gehabt, im Rahmen einer Er- 
schließungsvereinbarung, den 
Umlegungsvorteil bei dem Bau- 
herrn abzuschöpfen? 

Zu den Bauvorhaben An der 
Steinkaute 17 bis 21, Wilhelm-Um- 
bach-Straße 10 bis 18 geht es um 
die Fragen, ob die Stadt Langen 
auf der Grundlage des Bebauungs- 
planes Nummer 16 befugt war, das 
Einvernehmen zu dem Bauantrag 
zu erteilen? Außerdem soll beant- 
wortet werden, ob das Bauvorha- 
ben mit den Festsetzungen des Be- 
bauungsplanes vereinbar war, 
worin die Abweichungen liegen, 
und ob Befreiungen ohne Ände- 
rungen des Bebauungsplanes ge- 
währt werden dürften. 

Ist die Erschließung nach Maß- 
gabe des Bebauungsplanes vorge- 
nommen worden? Insbesondere: 
Ist es zulässig, die geplante Tiefga- 
rage über die Wilhelm-Umbach- 
Straße anzudienen? Kann der Bau- 
träger bei einem für ihn negativen 
Ausgang der anhängigen Gerichts- 
verfahren Regreßansprüche gegen 
die Stadt Langen durchsetzen? 
Fragen über Fragen. 

Schließlich ist noch das Bauvor- 
haben an der B 3 zwischen Firma 
Schroth und Feuerwehr an der 
Reihe: Kann die Stadt Langen das 
planungsrechtliche Einverneh- 
men zu dem in Rede stehenden 
Gebäude erteilen? Ist eine Geneh- 
migung der Bauvorhaben - auch 
der Bau voranfragen - nur nach Pa- 
ragraph 34 BauGB zulässig? War 
der Magistrat befugt, weitere, au- 
ßerhalb der Bebauungspläne 
Nummer 21 „Südliche Ringstraße" 
und 4 b „Friedhof gelegene Flä- 

chen in die baurechtliche Beurtei- 
lung einzubeziehen? 

Hätte der Mgaistrat für die Ertei- 
lung des Einvernehmens den Ab- 
schluß einer Vereinbarung über 
die Abschöpfung des Vorteils der 
Bebaubarkeit der Außenbereitsflä- 
chen verlangen können? Wai- der 
Magistrat berechtigt, die Veräuße- 
rung von städtischem Gelände an 
den Bauherrn in Kenntnis von des- 
sen Bauvorhaben vorzunehmen? 
Wurde dadurch das Bauvorhaben 
erst ermöglicht? Ist der Kaufpreis 
für das Gelände im Hinblick auf 
den Umfang des Bauvorhabens an- 
gemessen? 

Der Magistrat ist gehalten, vor 
Vergabe des Gutachtens der Stadt- 
verordnetenversammlung den. in 
Aussicht genomme;ien Gutachter 
- ohne vorherige Ausschußbera- 
tung - in der Stadtverordnetensit- 
zung am 11. Mai 1989 zur Billigung 
bekanntzugeben, schließen die 
Antragsteller ihren Fragenkatalog 
ab. 

In ein Haus 

eingebrochen 
Langen - Am Montag abend, 

vermutlich gegen 20 Uhr, brachten 
unbekannte Täter in ein Haus „Im 
Wiesengrund" ein. Nach ersten 
Feststellungen wurden ein Pelz- 
mantel, ca. 6 000 Mark, Sparbü- 
cher und diverser Schmuck ge- 
stohlen. Die Schadenshöhe beträgt 
ca. 70 000 Mark. 

Wahlrecht für 

Ausländer? 

Langen (hki) - Gemeinsam mit 
der Landtagsfraktion aus Wiesba- 
den werden die Langener Grünen 
am Montag, 20. Februar, 10 Uhr ei- 
nen Gesetzentwurf zum „Kommu- 
nalen Ausländerwahlrecht" vor- 
stellen. 

Ort der Veranstaltung wird die 
der Clubraum 1 in der Langener 
Stadthalle sein. 

Polizei bei 

Neonazis 
Langen (sor) - Nach dem 

Verbot der Neonazi-Gruppe 
„Nationale Sammlung" (N.S.) 
hat die Polizei gestern in den 
frühen Morgenstimden 40 
Wohnimgen in sechs Bundes- 
ländem durchsucht. Unterwegs 
waren die Fahnder auch in Lan- 
gen. Nach Angaben des Hessi- 
schen Innenministeriums wur- 
den hier zehn Wohnungen von 
Fimktionären oder Mitgliedem 
der N.S unter die Lupe genom- 
men. 

Wie der Hessische Innenmi- 
nister Gottfried Müde berich- 
tete, sei umfangreiches Beweis- 
material sichergestellt worden, 
unter anderem Hitlerbilder, 
Hakenkreuze und Propaganda- 
material. Festnahmen oder 
Haftbefehle habe es zunächst 
nicht gegeben. 

Forum beim Mädchencafe 
Langen - Das Langener Mäd- 

chencaf§ veanstaltet am heutigen 
Freitag, 20 Uhr, das erste Langener 
J ugendgruppenleiterinnen-Fo- 
rum. Tagungsort ist der Frauen- 

raum im Alten Ratiiaus, Haus C, 
Fahrgasse 10. 

Ziel der Initiatorinnen ist es, Ver- 
eine und Organisationen, die mit 
und für Jugendliche arbeiten, an 
einen Tisch zu bringen. 

Innenminister verbietet N.S. 

Teilnahme an der Kommunalwahl ausgeschlossen 
Langen (hki) - Bundesinnen- 

minister Friedrich Zimmermann 
hat am Donnerstag die rechtsex- 
tremistische und neonazistische 
Vereinigung ,,Nationale Samm- 
lung" (N.S.), die auch in Langen 
zur Kommunalwahl am 12. März 
antreten wollte, verboten. 

Grund für das Verbot der 170 
Mitglieder starken Organisation 
sind laut Zimmermarm die ver- 
fassungsfeindlichen Ziele, die 
von den Neonazis in besonders 
aggressiver und kämpferischer 
Form verfolgt worden seien. Die 
bundesweit operierenden Verei- 
nigung habe im gesamten neo- 
nazistischen Bereich eine Sog- 
wirkung ausgeübt. Der Schlag 
gegen die Neonazis soll nach den 
Worten von Zimmermann ein 
nachdrückliches Zeichen und 
unübersehbares Warnsignal set- 
zen. 

Nach Angaben des Bunde- 
sinnnenministers wurde die N.S. 

am 15. Juli 1988. Sie habe sich als 
eine bundesweite Wählerinitia- 
tive verstanden. Zimmermann 
sieht in dem Verbot der Rechts- 
extremisten den erforderlichen 
Schritt, um deren Teilnalune an 
den bevorstehenden Kommu- 
nalwahlen verhindem zu kön- 
nen. Neben Langen hatte die 
„Nation^e Sammlung" auch in 
Frankfurt eine Wahlliste einge- 
reicht. 

Die Verbotsverfügung wurde 
am fHlhen Dotuierstag morgen 
dem Chef der „Nationalen 
Sammlung", Rene Friedmann, 
zugestellt. Wie Zimmermann 
weiter erläuterte, ist der Neonazi 
Michael Kühnen als der ideolo- 
gische Kopf der Organisation an- 
zusehen. Kühnen habe sich als 
„Wahlkampfleiter" der N. S. be- 
tätigt. Stellvertretender Vorsit- 
zender der nunmehr verbotenen 
„Nationalen Sammlung" ist der 

Langener Thomas Brehl. 
Bürgermeister Hans Kreiling 

begrüßte in einer telefonischen 
Stellungnahme gegenüber der 
LANGENER ZEITUNG aus- 
drücklich Zimmermanns Ent- 
scheidung. Aus dem Langener 
Rathaus sei das Verbot der 
Rechtsextremisten schon seit ge- 
raumer Zeit erwartet worden. 
Kreiling fand es unverständlich, 
warum man sich im Bundesin- 
nenministerium so lange 2^it ge- 
lassen habe. 

Als Wahlleiter auf das Verbot 
der N.S. angesprochen, befand 
der Rathauschef: „Der Wahlaus- 
schuß wird aufgrund der Verfü- 
gimg des Bundesinnenministers 
ein Verbot aussprechen kön- 
nen." Die formale Vorrausset- 
zung zur Wahlteilnahme hatte 
die „Nationale Sammlung" mit 
einer Liste von 104 Unterschrif- 
ten erbracht. 
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Kommunalabgaben stiegen 

viel stärker als die Mieten 

Grundeigentümer fordern mehr Zmückhaltung 

Anzalg« 

Leser sprechen ^ch aus 

l4uicen - Die Städte und Ge- 
meinden sollten nach Auffassung 
des Landesverbandes der Hessi- 
schen Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer melir Zurück- 
haltung bei Erhöhungen der Ge- 
bühren für MtUlabfuhr, StraBen- 
reinigung, Wasser und Abwasser 
üben. Wie der Verbandsvorsit- 
zende Klaus Rupp dazu nach einer 
Vorstandssitzung seiner Orgamsa- 
tion mitteilte,' lag der Anstieg der 
kommunalen Gebühren im ver- 
gangenen Jahr gegenüber dem 
Vorjahr fast doppelt so hoch wie 
der Anstieg der Wohnungsmieten 
im gleichen Zeitraum. 

So stieg 1988 bundesweit der 
Mietpreisindex für Wohnungs- 
miete insgesamt gegenüber 1987 
um 2,5 Prozent. Dabei lag der Mie- 
tanstieg bei freifmanzierten Neu- 
bauwohnungen nur 2.0 Prozent 
über dem Voijahresniveau. We- 
sentlich stärker stiegen mit 2,7 
Prozent die Mieten im sozialen 
Wohnungsbau. Der noch höhere 
Anstieg bei den Altbaumieten mit 
3,1 Prozent ist im wesentlichen 
durch Modernisierungen und da- 

mit Komfortverbesserungen 
dingt. 

be- 

Demgegenüber sind die Gebüh- 
ren für die Inanspruchnahme 
kommunaler Dienstleistungen we- 
sentlich starker gestiegen. So wur- 
den nach Angaben des Verbandes 
für Straßenreinigung 4,5 Prozent, 
für Müllabfuhr, 4,6 Prozent, für 
Wasserbezug 4,9 Prozent und für 
die Abwasserbeseitigung sogar 5,4 
Prozent von den Städten und Ge- 
meinden beziehungweise deren 
Eigenbetrieben vom Bürger mehr 
verlangt als im Voijahr. Die kom- 
munalen Gebühren sind damit die 
eigentlichen Preistreiber bei der 
Gesamt-AVohnkostenbelastung der 
Haushalte. Diese Belastung trifft 
sowohl die selbstnutzenden Eigen- 
tümer als auch die Mieter, da die 
kommunalen Gebühren, auf deren 
Höhe ein Vermieter nun einmal 
keinen Einfluß hat, üblicherweise 
in Mietverträgen als Betriebsko- 
sten auf den Mieter umgelegt wer- 
den. 

Rupp forderte die Städte Und 
Gemeinden in Hessen auf, bei der 

Gebührengestaltung mehr Zu- 
rückhaltung zu üben und Erhö- 
hungen von kommunalen Gebüh- 
ren auf das wirklich unerläßliche 
Maß zu beschränken. Dabei seien 
insbesondere Einsparungen durch 
Rationalisierungenvorzunehmen. 
Auch durch Übergabe derartiger 
kommunaler Aufgaben in private 

' Trägerschaft seien Einsparungen 
möglich. 

Umweltpreis 

für DBV-Jugend 
Langen - Die Jugendgruppe 

Langen des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz imd die Ju- 
gendfeuerwehr der Stadt Neu- 
Isenburg erhalten zu gleichen 
Teilen den Jugendumweltpreis 
1988 des Kreises Offenbach. 
Dies hat der Kreisausschuß in 
seiner jüngsten Sitzung be- 
schlossen. 

Ingeborg Eckstein (Mitte) ist das 500. Mitglied det Langener Arbeiterwohlfahrt. Vorsitzende Gisela MüUer- 
Reibling (rechts) und ihrä Stellvertreterin Ilse Hosemann Uberreichten als WillkommensgruB einen Blu- 
menstrauJB. Der Ortsverein der Langener Arbeitenvohlfahrt wurde im Jahre 1972 gegründet Die Woblfahrt- 
sorganisation verteilt ,3ssen auf Rädern' ', unterhält einen Mobilen sozialen Hilfsdienst und steht Ratsu- 
chenden in schwierigen Lebenslagen zur Seite. Foto: sor 

Jahrgang 1902/03 
Langen - Der Jahrgang 1902/03 

hat sein nächstes Treffen am Don- 
nerstag, 16. Februar, 15.30 Uhr, in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang 1907/08 

trifft sich am Donnerstag, dem 16. 
Februar, um 15.30 Uhr im Restau- 
rant „Dalmacya" in der Rhein- 
straße. 

Jahrgang 1923/34 
Lan^n - Der Jahrgang 1923/24 

trifft sich am Dienstag, dem 14. Fe- 
bruar, ab 18 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 
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Europa-Union 

wählt Vorstand 
Langen - Der Kreisverband der 

Europa-Union hat seine Mitglieder 
zur Hauptversammlung in das Por- 
tugiesische katholische Gemeinde- 
zentrum nach Offenbach, Marien- 
straße 34, eingeladen. Die Ver- 
sammlung fmdet am Dienstag, 
dem 14. Februar statt und beginnt 
um 19.30 Uhr. 

Neben den üblichen Regularien, 
die auch eine Neuwahl des Vor- 
stands enthalten, wird Pater Dr. 
Francisco Cabral zum Thema „In- 
tegration ausländischer Kinder 
durch Integration ihrer Eltern" 
sprechen. 

Schmuck und 

Geld gestohlen 
Langen - In ein Haus an der Die- 

burger Straße drangen nach Anga- 
ben der Polizei unbekannte Täter 
am Samstag, zwischen 15.30 und 
19.30 Uhr gewaltsam ein. Es wur- 
den sämtliche Behältnisse durch- 
sucht. Nach ersten Feststellungen 
nahmen die Diebe Schmuck und 
800 Mark mit. Die genaue Scha- 
denshöhe ist noch nicht bekannt. 

Frühschoppen 

für Bauarbeiter 
Langen (hki) - In der Gaststätte 

„Zur Wilhelmraruhe" treffen sich 
am Sonntag, 12. Februar, um 10 
Uhr die Bauarbeiter zu einem poli- 
tischen Gespräch. 

Erörtert werden sollen tarifliche, 
gewerkschafUichic und aktuelle 
politische Themen. 

Mehr Licht in Oberlinden 

Die zunehmende Kriminalität 
in Oberlinden beunruhigt zahlrei- 
che Bfirger. In einem „offenen 
Brief an den Bürgermeister 
schildern sie ihre Sorgen. 

„Ein Teil der Bevölkenmg in 
Oberlinden ist wegen der zuneh- 
menden Kriminalität in diesem 
Wohngebiet erheblich beunruhigt. 
Oberlinden als reine ,Schlafstadt', 
in der Straßen und Wege bereits 
um 22 Uhr kaum noch belebt sind, 
ist sicher in Hinsicht auf kriminelle 
Handlungen (Diebstahl, Raub, 
Brandstiftung, Überfälle auf 
Frauen) weniger geschützt als etwa 
die Innenstadt. 

Als besonders belastet bezie- 
hungsweise gefährdet erweist sich 
die unmittelbare Umgebung des 
Einkaufszentrums. So wurden im 
Anemonenweg in der Nacht zum 
24. Dezember 1988 Müllcontainer 
und Fußmatte vor einer Haustüre 
mit Benzin Übergossen und ange- 
zündet. Nur dem mutigen Einsatz 
einer Nachbarin ist es zu verdan- 
ken, daß kein größerer Brand aus- 
brach. Ebenfalls im Anemonen- 
weg wurde Anfang Oktober 1988 
gegen 22 Uhr eine Frau überfallen. 

Um nur bei dieser Straße zu blei- 
ben: In den frühen Morgenstunden 
wurde in ein Haus eingebrochen, 
Antennen wurden während der 
Sendezeit gestohlen, Autos wur- 
den aufgebrochen und beschädigt, 
aus Geräteschuppen und Gärten 
wurden zum Teil wertvolle Gegen- 
stände entfernt. Dies ist nur ein 
Beispiel - Brandstiftung, Ein- 
bruchdiebstsahl, Vandalismus und 
anderes wären auch aus anderen 
Straßen Oberlindens in großer 
Zahl zu melden. 

Da die meisten dieser kriminel- 
len Handlungen wohl von Gele- 

genheiLstätem begangen werden, 
könnte man die Zahl der Delikte 
vermindern, w<nn die Täter damit 
rechnen müßten, erkannt bezie- 
hungsweise gefaßt zu werden. 

Um konkreter zu werden: Es 
müßten mehr Lampen auch in den 
Gartenwegen aufgestellt werden. 
Auch müßten die Lampen länger 
als bis 22 Uhr voll eingeschaltet 
bleiben. Letzteres gilt sicher auch 
für die Steubensiedlung. Darüber- 
hinaus sollten die Polizisten aus 
den nächtlichen Autostreifen gele- 
gentlich aussteigen und ihre Run- 
den durch die Gartenwege gehen. 
Auch an Fahhradstreifen wäre zu 
denken. Wenn solche Touren zu 
unregelmäßigen Zeiten geschähen, 
würde allein die Tatsache, daß Po- 
lizeistreifen auftauchen könnten, 
einige Gelegenheitstäter abschrek- 
ken. 

Damit kein Mißverständnis ent- 
steht: Wir vertreten nicht die sim- 
ple Parole von mehr Recht und 
Ordnung. Wir fragen uns auch 
nach den gesellschaftlichen Ursa- 
chen für die zunehmende Krimi- 
nalität. Dieses Thema muß Gegen- 
stand einer differenzierten An- 
alyse und Diskussion sein, damit 
auch hier konkrete Maßnahmen 
ergriffen werden körmen, zum Bei- 
spiel auf dem Gebiet pädagogisch 
siimvoller Freizeitangebote für die 
jungen Mitbürger in Oberlinden. 

Wir wenden uns an Sie, weil wir 
denken, daß Sie unsere Anliegen 
verstehen und unterstützen wer- 
den. Wir bitten um eine schriftli- 
che Antwort bis Ende Februar. Mit 
freundlichen Grüßen stellvertre- 
tend für viele andere Mitbürßerin- 
nen und Mitbürger" 

Willi Groh 
Anemonenweg 32 

Lebensqualität zugebaut 

Neue Kurse im 

„Werkhof 
Langen - Zusätzlich zum laufen- 

den Programm bietet der „Werk- 
hof' (Fahrgasse) wegen der großen 
Nachfrage drei weitere Kurse an. 

Der neue Kurs „Seidenmalerei" 
beginnt am Doimerstag, 2. März, 
8.45 bis 12 Uhr. Er fmdet dreimal 
donnerstags statt und kostet 40 
Mark. 

Am Wochenende, 18./19. März, 
haben Anhänger der Tiffany-Tech- 
nik Gelegenheit, einen Kurs zu be- 
suchen: Samstag, 9 bis 12 und 14 
bis 18 Uhr sowie Sormtag 9 bis 12 
Uhr. Die Gebühr beträgt 45 Mark. 

Ein AquareUierkui's beginnt am 
Montag, 10. April, 19 Uhr und geht 
über weitere zwei Doppelstunden, 
jeweils montags und über vier 
Stunden am Samstag, 29. April. An 
diesem Tag haben die Teilnehmer 
die Möglichkeit, das im Kurs Er- 
lernte vor Ort an malerischen 
F^mkten der Langener Altstadt an- 
zuwenden. Die Gebühr beträgt 35 
Mark. 

Anmeldungen zu „Werkhofkur- 
sen" sind nur telefonisch unter 
Nummer 2 82 53 (ab 18 Uhr) mög- 
lich. 

Turner des TVL 

treffen sich 
Langen - ßie Tumabteilung des 

Turnvereins Langen hält am Mitt- 
woch, dem 15. Februar, um 20 Uhr 
seine Abteilungsversammlung im 
Jugendraum der T'mhalle am 
Jahnplatz ab. Auf der Tagesord- 
nung stehen der Bericht des Vor- 
standes, eine Aussprache vind Neu- 
wahl des Vorstandes. 

Zu „Dreieich liegt klar vor Lan- 
gen" in der Langener Zeitung am 
Freitag, 27.1.1989. 

„Die Langener Zeitimg brachte . 
es in ihrem Artikel „Dreieich liegt 
klar vor Langen" an den Tag: Lan- 
gen hält ainen anderen traurigen 
Rekord. Im Vergleich zu anderen 
Städten haben die Menschen hier 
pro Kopf den geringsten Beweg- 
ungsspielraum. So heißt es in der 
Langener Zeitung:„Im Wettstreit 
der Bevölkerungsdichte hat Lan- 
gen eindeutig den Kopf vome. Auf 
29.12 Quadratkilometern Gemein- 
defläche leben 1 060 Menschen pro 
Quadratkilometer,... in Dreieich ... 
721,... Egelsbach ... 620." 

Die Qualität einer Stadt ergibt 
sich nicht zum wenigsten aus den 
Möglichkeiten, die die Menschen 
vor der Haustür zum Bewegen im 
Grünen und zur Erholung und 
Ruhe in guter frischer Luft haben 
also Gärten, Parkanlagen, Alleen 
mit Sitzgelegenheiten abseits des 
Verkehrs. Bei schlechtem Wetter 
sind freundliche geschlossene 
Treffpunkte in jedem Wohnbezirk 
erforderlich, die den Bedürfnissen 
der verschiedenen Altersgruppen 
entsprechen. 

Wie sieht es an diesen Maßstäben 
gemessen in Langen, besonders in 
den Neubaugebieten aus? 

Die freien B'elder, die einst ihre 
Bevölkerung ernährenden Äcker 
verschwinden unter Asphalt und 

Beton. F 
die Kinder gibt es wenige, für Ju- 
gendliche fast keine Spielplätze, 
der Stadtpark kommt seit Jahren 
nicht recht voran. Und was Wahr- 
zeichen und Zentrum schon jedes 
Dorfes ist, darüber verfügt Langen 
nicht: einen schönen Marktplatz. 

Ob es noch jemanden in Langen 
gibt, der etwas von Durchlüftung 
einer Stadt, Windkanälen undso- 
weiter versteht? Die Gesundheit 
der Menschen hängt, so machte es 
erstmals der durch seinen Eid be- 
kannte griechische Arzt Hippokra- 
tes publlk, auch von dem örüichen 
Kleinklima ab, das man heute bes- 
ser als in der Antike beeinflussen 
kaim. 

Welche Aufgaben einer verant- 
wortlichen Kommunalpolitik stel- 
len sich also? 

Zunächst sind Freiflächen mit 
viel Grün für die Begegnung von 
alt und jung überall in der Stadt zu 
schaffen. Sie bringen zwar keinen 
F^roflt, aber Wohlbefinden. 

Die weitere Zusammenballung 
von Menschen auf engen Räumen 
durch verdichtete Bebauung ist zu 
beenden, da diese nach wissen- 
schaftlichen Erhebungen zu Streß, 
Unzufriedenheit, Krankheitszu- 
nahme, wachsender Kriminalität 

schon von Kindern, Teuerung der 
Wohnungen, überhaupt zum 
Rückgang positiver sozialer Bezie- 
hungen führt. Und drittens ist 
überhaupt wieder mehr an das 
Wohl der bereits ortsansässigen 
Bürger zu achten. Werm Steuergel- 
der dieser Bürger überproportional 
für Neuansiedlungen verwandt 
werden und Arbeitsplätze rar sind, 
wen darf das Ansteigen politisch 
extremer Gruppen von rechts in 
Langen wundem?" 

Gerhard Neudorf 
Uberstudienrat an der Dreieich- 

schule in Langen) 

Pünktlich 
Zu: Einfache Lösung, Leser- 

brief zum Thema „Kehrma- 
schine", LZ vom 3,2.89 

Die Ausführungen zur Kehrma- 
schine im Leserbrief vom 3.2.89 
mögen richtig sein. Dies gilt jedoch 
nicht für die Fahrer der Stadt- 
busse. Seit Monaten werden in 
Langen Straßenbauarbeiten 
durchgeführt; es waren die Brücke 
über die Bahn, die Bahnstraße an 
mehreren Stellen, die Südliche 
Ringstraße und nun die Odenwald- 
straße. Ich bewundere die Busfah- 
rer, die trotz der vielen Umleitim- 
gen einigermaßen pünktlich sind. 

Walter Geiger 
Im Buchenhain 11 

Am 12. März: 

Liste 4 

Günther Krumm 
Dipl.-Ingenieur 

aitd 

F.D.E 
Die Liberalen in Langen 

Zu schnell auf 

nasser Straße 
Langen - Mit offensichtlich 

nicht der nassen Fahrbahn ange-' 
paßter Geschwindigkeit war nach 
Angaben der Polizei ein 23jähriger 
Autofahrer am Sonntag nachmit- 
tag auf der Südlichen Ringstraße^ 
unterwegs. In Höhe der Eisen- 
bahnüberführung kam er mit sei- 
nem Wagen auf die Gegenfahr- 
bahn und stieß mit einem entge- 
genkommenden Fahrzeug zusam-| 
men. Personen wurden nicht ver- 
letzt. Der Sachschaden beträgt 
rund 6 400 Mark. 

Dem Unfallverursacher wurde 
eine Blutprobe entnommen, sein 
Führerschein sichergestellt. 

Einbrecher 

stahlen Schmuck 
Langen - Unbekaimte Täter bra- 

chen am Sormtag, zwischen 14.45 
und 19.08 Uhr, in ein Haus im An- 
emonenweg ein. Schränke und Be- 
hältnisse wurden durchwühlt und 
diverser Schmuck, darunter zwei 
Armbanduhren und ein Ehering, 
gestohlen. 

Ebenfcüls am Sormtag, zwischen 
11.30 und 19.30 Uhr, drangen un- 
bekannte Täter in eine Erdge- 
schoßwohnung in der Brandenbur- 
ger Straße in Egelsbach ein. Zwei 
goldene und zwei silberne Arm- 
banduhren, sechs Damenringe 
und 150 Mark wurden gestohlen. 

Lilo Strathus 
Hausfrau 
Kandidatin für die 
Stadtverordneten- 
versammmlung 

ff Bn Kutturangebot kann 

niemals groß genug sein ff 

Kultur muß für jeden da sein 
und gehört aus dem 
Plüschsessel heraus! 

/(AM 
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Närrischer „Frohsinn" 

Langen - Der Gesangverein 
„Frohsinn" hat der närrischen Zeit 
TVibut gezollt und einen ICappena- 
bend veranstaltet. Die närrische 
Frohsinnsfamilie traf sich im gut 
gefüllten Gemeindesaal der Stadt- 
kirchengemeinde zu ein paar fröh- 
lichen Stunden. Der Chor eröff- 
nete den Kappenabend. 

Die „Fidelen Sterzbacher" spiel- 
ten zum Tanz auf und trugen auch 
durch Sketche und Einlagen zum 
Gelingen des Abends bei. Als Gä- 
ste von der LKG kamen die Mus- 
ketiere und die Midigarde sowie 
Edgar Schöppner und Klaus Vo- 
gel, die mit ihren Auftritten und 
Büttenreden große Begeisterung 
auslösten. Besonders Klaus Vogel 
als „Vereinsmeier" riß das Publi- 
kum immer wieder zu Lachstür- 
men hin. 

Doch auch in den Reihen des 
Frohsinn war man nicht untätig: 
Helmut Frank als Protokoller 

wurde seinem Ruf wieder einmal 
mehr als gerecht und hielt seinen 
Vereinskollegen in bekannter Ma- 
nier den Spiegel vors Gesicht. Sein 
Slogan „Man muß doch auch mal 
ehrlich sein" kam besonders bei 
den Insidern gut an. 

Georg Freud als „Nichtraucher" 
und Harald 2^pke als „Wartezim- 
mergeschädigter", die Rentner- 
band mit frohen Liedern und die 
„Nudelberger", eine Instrumental- 
gruppe aus Vereinsmitgliedem, 
ließen keine Langeweile aufkom- 
men, zumal zwischen den einzel- 
nen Vorträgen und Auftritten im- 
mer wieder fleißig geschunkelt 
wurde. 

Nach dem Abschluß des offiziel- 
len Programmteils wurde noch bis 
in die frühen Morgenstunden das 
Tanzbein geschwungen, und alle 
waren sich darin einig, daß dies 
wieder ein gelungener Fastnachi- 
sabend war. 

Stenografen 

treffen sich 
Langen - Am Samstag, 11. Fe- 

bruar, werden sich die Vertreter 
der 15 südhessischen Stenografen- 
vereine zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung im Hotel „Schloßberg" 
in Heppenheim treffen. Neben den 
Jahresberichten des Vorstandes 
und der Wettschreibobleute für 
Kurzschrift, Maschinenschreiben 
und Mannschaftswettbewerbe 
steht die Beschlußfassung über 
eine neue Satzung auf der Tages- 
ordnung. 

Gutscheine für 

Obstbäume 
Langen - Die Gruppe Langen 

des Deutschen Bundes für Vo- 
gelschutz verteilt in diesen Wo- 
chen 40 Gutscheine im Wert 
von je 25 Mark für den Kauf ei- 
nes hochstämmimgen Obstbau- 
mes. Die Ebcemplare sind nur 
für den Außenbereich be- 
stimmt. 

„Unsere Streuobstwiesen 
prägen nachhaltig das Land- 
schaftsbild um Langen und ha- 
ben einen großen ökologischen 
Wert als Lebensraum von In- 
sekten, Schmetterlingen, Vö- 
geln und Kleinsäugem", heißt 
es in einer Mitteilung des DBV. 

Die Gutscheine sind bei An- 
gabe des Namens sowie der 
Flur- und Grundstücksnummer 
bei Horst Schaum, Bürger- 
straß« 3, Telefon 2 95 65, erhält- 
Uch. 

„Stabat mater" beginnt i O O O O O O 

bereits um 17 Uhr = Wort mit vier Buchstaben: I^LUB 

[ZEITUnGSlESER| 

VS ■ -v 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

Notbremse 
(rt) - Wenn sich jeder Ver- 

kehrsteilnehmer an die Anord- 
nungen hielte, gäbe es weitaus 
weniger Unfälle, ja, sie könnten 
womöglich ganz entfallen. Lei- 
der ist dies aber ein Wunsch- 
traum, und so wird man auch 
weiterhin von Karambolagen 
hören und lesen können, die sich 
wegen zu schnellen Fahrens, we- 
gen Nichteinhaltung der Vor- 
fahrtsregel, wegen Nichtbeach- 
tung eines Verkehrszeichens oder 
sonst eines ähnlichen Versäum- 
nisses ereigneten. 

Dabei gibt es ganz bestimmte 
Stellen innerhalb und außerhalb 
einer jeden Stadt, die sich beson- 
ders gut für Unfälle „eignen". 
Ein solcher neuralgischer Punkt 
befindet sich an der Kreuzung 
Südliche Ringstraße mit östli- 
cher Ringstraße und Konrad- 
Adenauer-Straße. 

Nur ganz wenige Kraftfahrer 
halten sich, wenn sie aus östlicher 
Richtung kommen, an die Orts- 
einfahrtschilder, wonach sie ihre 
Geschwindigkeit auf 50 Kilome- 
ter pro Stunde reduzieren müß- 
ten. Die anderen -leider in der 
Überzahl- kommen um die lang- 
gestreckte Kurve „gebrettert" 
und bringen Kraftfahrer, die aus 
der östlichen Ringstraße kom- 
men, aber auch Fußgänger, die 
den Zebrastreifen passieren, in 
Gefahr. 

Ein solches Ereignis, keines- 
wegs selten, war am Montag 
wieder zu erleben. Ein Autofah- 
rer hielt an, um ein kleines Mäd- 
chen über den Zebrastreifen zu 
lassen. Ein zweiter, der mit ho- 
her Geschwindigkeit hinterher- 
kam, konnte oder wollte nicht 
mehr bremsen und überholte den 
vor dem Zebrastreifen stehenden 
Wagen. Zum Glück befand sich 
das Mädchen noch im Schatten 
dieses Autos. Ein Schritt schnel- 
ler, und es hätte keine Chance 
mehr gehabt. 

Es wäre sicher überlegenswert, 
ob man den Zebrastreifen nicht 
etwas weiter stadteinwärts ver- 
legen sollte. Dann hätten die 
Fußgänger eine bessere Über- 
sicht nach beiden Seiten, und 
Kraftfahrer, die von oben kom- 
men, sähen auch schon wesent- 
lich früher, was auf der Straße 
vorgeht. Zusätzliche Schilder 
mit dem Hinweis auf eine Ge- 
schwindigkeitsreduzierung, 
eventuell auch eine „Radar- 
falle", könnten zusätzliche 
„Notbremsen" sein. 

Vielleicht ist -zum Glück- 
noch nicht genug passiert, um 
diesen Übergang in die Liste ge- 
fährlicher Stellen aufzunehmen. 
Aber - wer möchte schon das Op- 
fer sein, um diesen Beweis zu er- 
bringen, fragt 
Ihr Tobias 

Meckerschoppen 
Langen - Die Freie Wählerge- 

meinschaft (FWG-NEV) veranstal- 
tet ihren nächsten Meckerschop- 
pen am Dienstag, 14. Februar, 20 
Uhr, in der Pfeeria „Annarosa", 
Nordendstraße 75. Es geht um die 
Themen „Verkehrssituation im 
Nordend", „Standort des Jugend- 

, Zentrums" und „Langener 
Schwimmbad". 

Filmtips in der LZ 
■J i-»-4 ]■■■■ 

„Die Senkrechtstarter" 
(Fantasia: Bahnstraße) zeigt 
Mike Krüger in seiner siebten 
Action-Komödie. 

Man schreibt das Jahr 1999. 
Bargeld ist fast restlos abge- 
schafft, statt dessen regiert gna- 
denlos die Kreditkarte. Mitten- 
drin Mike Krüger und Karl Dali 
als Möchtegern-Casanova Löf- 
fler, die auf ihrem Irrweg durch 
den neuzeitlichen Plastik- 
Dschimgel von einem Fettnäpf- 
chen in das andere treten. 

Mike hat immer das sichere 
Gespür für absolut peinliche Si- 

tuationen. Er ist der Mann, der 
meistens zur richtigen Zeit am 
falschen Ort ist. Scliließlich ver- 
knallt sich auch noch eine ent- 
zückende junge Frau (Christina 
Plate) in den Tollpatsch. Von 
Löffler hält sie dagegen weitaus 
weniger. Das komische Dreier- 
gespann fällt von einem unfrei- 
willigen Abenteuer ins andere... 

Gedreht wurde die Klamauk- 
Komödie von Christian Ra- 
teuke, der auch schon Komi- 
sches mit Diddi Hallervorden 
filmte. (cho) 

Die „Nudelberger", eine humoristische Gesangs- und Instnmiental- 
gruppe, trug zum Gelingen des Kappenabends beim „Frohsinn" bei: 
(vi.) Heinz Sallwey, Helmut Frank, Robert Schuster, Peter Kolü und 
Helmut Reiun. Foto; P 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stanrmien. Nur die Zusatzzahl kann nach Behe- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen eifj entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Oratorium erklingt in der Stadthalle 
Langen - Dieses große Werk 

wird am kommenden Sonntag, 
dem 12. Februar bereits um 17 Uhr 
in Langen aufgeführt. Das stark 
besetzte Orchester von Radio War- 
schau und der Festspielchor aus 
Bad Hersfeld, sowie ein Solisten- 
Quartett wetteifern in der Gestal- 
tung, die unter der Leitung von 
Siegfried Heinrich steht. 

Anton Dvorak läßt zum Anfang 
den Chor sehr zögernd, fast stam- 
melnd einsetzen, steigert dann 
aber zu expressiver Dramatik mit 
dissonant gechärflem Fortissimo- 
Aufschrei. Starke dynamische 
Kontraste bestimmen den Fort- 
gang des Geschehens, um dann die 
schmerzvolle Erregung ins beru- 
higte Pianissimo zu führen. 

Mit großer Eindruckskraft wird 

schließlich eine düstere unisono 
Psalmodie auf den Ton e, eine er- 
greifende Totenklage dargebracht. 
Musikalisch hörbar zieht ein dörfli- 
cher Trauerkondukt, der Andante 
con moto dahinschreitet, hym- 
nisch mit einer Sopran-KantUene 
überhöht, dahin. Auf dem Höhe- 
punkt löst sich der Chor aus dem 
Ganzen, um - ein grandioser Ein- 
fall - in blockartig gemeißelter A- 
capella-Homophonie von acht- 
stimmiger FüUe die Schlußterzine 
mit ihrer Verheißung des Paradie- 
ses noch einmal in hymnischem 
Glanz erstrahlen zu lassen. Das 
letzte Wort spricht der Mensch al- 
leine. Der Schluß ist ruhier, ver- 
klärter D-dur-Ausklang im Amen. 

Karten zu diesem Konzert gibt es 
an der Tageskasse ab 16 Uhr. 

I Gewinner: Margarete Werner, Wallstraße 17, 6070 Langen | 

I Wort mit fünf Buchstat>en: LUNGE 1 
I Gewinner: Josefine Häu&er, Walter-Rathenau-StraBe 1, 6070 Langen | 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT [ 
I Gewinner: KEINER 1 

I Wort mit siet>en Buchstat>en: KEIN LÖSUNGSWORT | 
I Gewinner: KEINER I 

i c i 

Jackpot: DM 2 130,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
i Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
I fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
i ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllMlllltllllimillllllli 

Bunt bemalt sind zahlreiche Fassaden der Langener Dreieichschule. 
Die Schüler greifen immer wieder zu Farbe und Pinsel, um ihrem Gym- ' 
nasium einen persönlichen Anstrich zu geben. Foto: sor 
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Peter Kremmers mit Durchblick für Vereine 

Einsatzbereit steht ein Taxi in der RheinstraBe auf Abruf. Ist es tagsUber kein Problem eine Mietdroschke zu 
bekommen, kann es in der Nacht schon einmal zu etwas längeren Wartezeiten kommen. SchlieBUch sind 
dann nur fUnfWagen aus Langen im Einsatz. Fotorhki 

Konkurrenz im Taxiwesen 

zum Nachteil des Kunden? 

Im Vergleich zu Langen ist Egelsbach problematisch 

Langen/Egebbach (hki) - „Ich 
ruf ein Taxi und es kummt net...", 
so der Titel eines Liedes. Für einige 
Mietdroschkenkunden scheint die- 
ser Songtext in letzter Zeit zur Rea- 
lität geworden zu sein. 

Die LANGENER ZEITUNG 
ging konkreten Beschwerden 
nach, die an sie herangetragen 
worden waren. In einem Fall war- 
tete eine Kundin vergebens auf 
den telefonisch bestellten Wagen. 
Die in Frankfurt ansässige Frau, 
die ihre Tochter in Langen besucht 
hatte, versäumte aus diesem 
Grund ihren Zug und kam nach ei- 
genen Angaben mit zweistündiger 
Verspätung zu Hause an. 

In einem Gespräch mit der LAN- 
GENER ZEITUNG räumte Rolf 
Hoffmann, seit Anfang 1989 Ge- 
schäftsführer der Langener Taxi- 
organisation, Mißstände im Ge- 
werbe ein. „Engpässe können vor 
allen Dingen in Spitzenzeiten ent- 
stehen", so HofTmann, dem vier 
von zwölf in Langen vergebenen 
Taxikonzessionen gehören. 

Allerdings denkt der Unterneh- 
mer hierbei zunächst an die tradi- 

tionellen Saisonspitzen Sylvester 
und Fasching. „Da kann es schon 
einmal zu längeren Wartezeiten 
kommen", meint Hoffmann. 

Im Normalfall sind nachts fünf 
Taxen im Einsatz. Dieses Angebot 
reiche auch vollkommen aus, wie 
die bisherige Erfahrung gezeigt 
habe. Der Taxiboss sagte aber eine 
umgehende Prüfung des geschil- 
derten Vorfalls zu. Des weiteren 
bat Hoffmann, bei irgendwie geai- 
teten Beschwerden über das Lan- 
gener Taxi wesen direkt an ihn her- 
anzutreten. 

Der Taxikonzessionär verwies 
darauf, daß er nur für den Ruf 7777 
verartwortlich zeichnet. Beson- 
ders im benachbarten Egelsbach 
führe der Konkurrenzkampf mit 
anderen Unternehmen dazu, daß 
es schon einmal zu „Unregelmä- 
ßigkeiten" kommen könne. 

In der Vergangenheit sei es zu 
zahlreichen „Leerfahrten" seiner 
Droschken gekommen. Grund 
hierfür sind, laut Hoffmann, Dop- 
pelbestellungen. „Die Kimden or- 
dern ein Taxi, und wenn der Wa- 
gen nicht umgehend vorfährt, wird 

dann bei der Konkurrenz bestellt", 
schildert Hoffmann die momentan 
unbefHedigende Lage. Oflmals sei 
der Besteller bei Eintreffen der 
Langener Mietdroschken bereits 
mit der inzwischen doch noch ein- 
getroffenen Konkurrenz ent- 
schwunden. 

Wie problematisch das telefoni- 
sche Taxigeschäft ist, zeigte sich 
bei einem Anruf in der Zentrale. 
Der Ohrenzeuge einer mit Kinder- 
stimme vorgetragenen Wagenan- 
forderung bekam von der dienst- 
tuenden Hilde Justus zu hören: 
„Das war sicherlich eine Finte. Da 
schicke ich erst nach der Reklama- 
tion ein Auto hin." 

Schwierig also, immer allen 
Wünschen gerecht zu werden und 
immer den richtigen Riecher zu 
haben. Unternehmer und Kimde 
stehen in einem wechselseitigen 
Abhängigkeitsverhältnis. Mit der 
von Rolf Hoffmann gezeigten Ge- 
sprächsbereitschaft sollte es aber 
möglich sein, auftretende Schwie- 
rigkeiten zukünftig in den Griff zu 
kriegen. Ich ruf ein Taxi und es 
kommt sofort? Warum nicht!k 

Informationen 

über Kirchentag - 
Langen - Vorinformation über 

den 23. Deutschen Evangelischen 
Kirchentag vom 7. bis 11. Juni 1989 
in Berlin gibt's am Donnerstag, 16. 
Februar, 20 Uhr, im Gemeindezen- 
trum der Johaimesgemeinde, Uh- 
landstraße 24, Eingang Carl-Ul- 
rich-Straße 4. Informationen erteilt 
auch das Gemeindebüro (Telefon 
2 37 41) täglich zwischen 8 und 12 
Uhr. 

AfA hat Treffen 
Langen - Die AfA Langen (Ar- 

beitsgemeinschaft für Arbeitneh- 
merfragen in der SPD) hat ihr 
nächstes Treffen am Donnerstag, 
16. Februar, 20 Uhr, in der 
„Franke-Stubb", Obergasse 27. 
Themen sind die Entsorgung von 
gefahrlichem Müll und das Che- 
miepapier der AfA-Hessen-Süd: 
„Chemiepolitik in Hessen - Kon- 
zept einer Politik der Vorsorge". 

Liederkranz'' hält seine 

Jahreshauptversammlung 
Langen - Am Sonntag, dem 19. 

Februar hält der Männerchor „Lie- 
derkranz" 1838 Langen in seinem 
Vereinslokal „Lämmchen" um 17 
Uhr seine diesjährige Hauptver- 
sammlung ab. 

Im Jahresbericht des ersten 
Voprsitzenden wird sich noch ein- 
mal das große Jubiläumsjahr 1988 
aus Ai;lass des 150. Geburtstages 
des Vereins aufzeigen. Wichtigster 
Tagespunkt der Veranstaltung; die 
Vorstandswahl für die kommen- 
den zwei Jahre. 

Eine vorbereitende Sitzimg des 
Vorstandes für diese Hauptver- 
sammlung zeigt schon im Jahres- 
bericht für 1989 einige Veranstal- 
timgen auf, so zwei Fahrten nach 
Langen Kreis Cuxhaven. Dort fin- 
det am 18. März die Eröffnungsver- 

anstaltung zur 850-Jahr-Feier der 
Gemeinde Langen statt, an der das 
verstärkte Liederkanzquartett teil- 
nehmen wird. Am 7. Oktober fin- 
det ein Konzert statt, das die Lie- 
derkranzsänger zusammen mit 
dem gemischten Chor von 1885 eV 
Langen und dem Blasorchester der 
Lessing-Schule Bremerhaven ver- 
anstalten. 

Der „Liederkranz" nimmt 
selbstverständlich teil am Einla- 
dungskonzert der SSG am 6. Mai in 
der Stadthalle. Weiterhin sind Be- 
suche von Freundschaftssingen in 
Darmstadt-Eberstadt und Semd 
geplant. Das komplette Jahrespro- 
gramm beschließt aber die Jalü^s- 
hauptversammlung, zu der hiermit 
herzlich eingeladen wird. 

Bücher zur 

Erstkommunion 
Langen - Eine Buchausstellimg 

zur Erstkommunion fmdet am 
kommenden Wochenende, 11. und 
12. Februar, im Foyer der St.-Al- 
bertus-Magnus-Kirche statt. Geöff- 
net ist am Samstag von 18 bis 20 
Uhr und am Sonntag von 8 bis 12 
Uhr. 

JIL wählt einen 

neuen Vorstand 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 24. 
Februar, bei Lichtenberges, Schul- 
gäßchen 4. Auf der Tagesordnung 
steht neben den Jahresberichten 
unter anderem die Wahl eines 
neuen Vorstandes. 

Das DRK wählt 

Vorstand neu 
Langen - Die Ortsvereinigung 

Langen des Deutschen Roten 
Kreuzes veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners- 
tag, 23. Februar, 20 Uhr, im Kasino 
der Sparkasse Langen, Zimmer- 
straße 25. Neben den Jahresberich- 
ten und der Verabschiedung des 
Haushalts 1989 stehen auch Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung. 

Anialg« 

Auf die Spitze getrieben. Der gleichnamige Turm in Langen verschwindet durch die perspektivische Verzer- 
rung scheinbar hinter den wuchtigen Zaunpfähleu. Foto: sot 

Wird geplantes Jugendzentnim 

eine „zweite Nordumgehung"? 

Schüler, Lehrer, Eltern und Politiker diskutieren 

Sperrstunden für Transporte 

von gefährlichen Gütern 

Ortsdurchfahrten sind für sechs Stunden gesperrt 
Langen (rt) - Bereits im Februar 

des vergangenen Jahres hatte die 
Stadtverordnetenversammlung 
den Magistrat beauftragt, bei den 
zuständigen Stellen eine totale 
Sperrung der Südlichen Ring- 
straße für den Transport von ge- 
fahrlichen Gütern zu erreichen. In 
der letzten Sitzung des Ausschus- 
ses für Umweltschutz kam dieses 
Thema erneut zur Sprache, nach- 
dem der Magistrat einen Sach- 
standsbericht gegeben hatte. 

Von der Straßenverkehrsbe- 
hörde des Kreises Offenbach 
wurde der Stadt mitgeteilt, daß 
eine totale Sperrung nicht möglich 
sei, da geeignete Umleitungsmög- 
lichkeiten nicht zur Verfügung 
stünden und dadurch Auswirkun- 
gen auf die Nachbargemeinden zu 
befürchten seien. 
'Im übrigen habe der Hessische 

Minister für Wirtschaft und Tech-_ 
nik durch Erlaß eine Liste von 

Straßen herausgegeben, die für die 
Beförderung besonders gefährli- 
cher Güter in erlaubnispfUchtigen 
Mengen gesperrt seien. Hierunter 
falle die Bundesstraße 3 ab Stadt- 
grenze Frankfurt bis Ortsdurch- 
fahrt Dreieich sowie die Orts- 
durchfahrt von Langen. Gleiches 
gelte auch für die Ortsdurchfahrt 
der Bundesstraße B 486 (Südliche 
Ringstraße), jedoch nur in der Zeit 
von 6 bis 9 und von 16 bis 19 Uhr. 

Lan{,-en (cho) - Die Politik IG 
der Dreieich-Schule Langen hatte 
Kommunalpolitiker, Schüler, Leh- 
rer und Eltern zu einem Diskussi- 
onsabend eingeladen. Das Thema 
„Jugendzentrum in Langen" sollte 
nochmals aufgegriffen und von 
den Vertretern der geladenen 
Fraktionen erörtert werden. Dabei 
kamen zu Wort Dieter Pitthan 
(SPD), Claus-Dieter Schneider 
(CDU), Egon Hoffmann (NEV), 
Dr. Axel VöUing (FDP), Dietmar 
Alt (Grüne), Tim Ruder (Jusos), 
Rainer Hackl (Junge Union) und 
ein Vertreter der Jugendpflege, 
Thomas Güldenstein. 

Ansgar Dittmar, Leiter der Poli- 
tik IG, wollte in der Veranstaltung 
ausloten, wie die seit nunmehr drei 
Jahren andauernden Planungen 
für den Bau des Jugendzentrums 
vorangetrieben werden könnten. 
Streitpunkte waren immer wieder 
die Finanzierung des Projektes 
und der Standort. Während einige 
Parteien ein zentrales Jugendzen- 
trum an der Nordendstraße for- 
dern, propagieren andere ein Ju- 
gendzentnun am Rande der Stadt, 
um Lärmbelästigung auszuschlie- 
ßen. Bei einer dritten Gruppe heißt 
das Stichwort „Dezentralisierung": 
ein größeres Ju'gendzentrum im 
Norden der Stadt und verstreut in 
Langen mehrere kleinere Begeg- 
nimgsstätten. 

Das erste Statement beim Dis- 
kussionsabend der Politik IG gab 
die NEV ab: Msin müsse sich für 
ein Jugendzentrum am Rande der 
Stadt entschließen. Das beschleu- 
nige die Planung, da ein Bau an der 
Nordendstraße wegen des massi- 
ven Widerstandes der Anwohner 
einfach nicht möglich sei. „So ein 
Jugendzentrum bereitet nunmal 

eine Menge Lärm", meinte NEV- 
Sprecher Egon Hoffmann. „Waren 
Sie nicht auch mal jung?" wollte 
eine Jugendliche von den vehe- 
menten Verfechtern des Stadt- 
randzentrums wissen. „Wo sollen 
wir denn hin, im übrigen machen 
die Grüppchen in der Grünanlage 
an der Bahnstraße und auf den 
Bänken am Lutherplatz ja wohl 
auch ganz schön Krach." 

Die FDP sprach sich für eine de- 
zentrale Lösung aus. Jugendbegeg- 
nungsstätten müßten dort geschaf- 
fen werden, wo Bedarf bestehe. 
Dabei sei eine private Trägerschaft 
der öffentlichen Hand vorzuzie- 
hen. 

Die CDU sprach sich für das zen- 
trale Jugendzentrum im Norden 
der Stadt aus. Träger sollte bei- 
spielsweise ein Wohlfahrtsverband 
sein. Das Jugendzentrum könnte 
nach CDU-Konzept in der Lage 
sein, aufgrund seiner Beschaffen- 
heit auch andere Veranstaltimgen 
zuzulassen. 

Die Junge Union verlangte ein 
größeres Zentnmi im Norden und 
mehrere Treffpunkte in der Stadt 
verteilt, um die „Vielfalt des Ge- 
saintkonzeptes zu gewährleisten". 
Gruppenbildung müsse berück- 
sichtig werden. Rainer Hackl for- 
derte die Langener Jugend auf, 
„sich tatkräftig für das geplante 
Irojekt einzusetzen". 

Die Jusos vertrauten dagegen 
auf das Stichwort „Integration". 
„Miteinander" und nicht „Grup- 
penbildung". Da ein Drittel aller 
Jugendlichen zwischen 14 und 20 
Jahren im Norden der Stadt lebe, 
müsse dieser Bereich für den Bau 
gewählt werden. 

Die SPD stellte in der Veranstal- 

tung fest, daß das geplante Jugend- 
zentrum auf „dem b^ten Wege ist, 
eine zweite Nordumgehung zu 
werden". Die Sozialdemokraten 
sprachen sich für ein verwaltetes, 
zentrales Jugendzentrum aus. Der 
konsumorientierte Jugendliche 
körme mit einer Selbstorganisation 
nichts mehr anfangen. Auf diese 
Situation müsse man sich bei der 
Planung einstellen. Dieter Pitthan 
fürchtet sich ebenfalls vor den Fol- 
gen der dezentralen Forderung. 
„Dann haben wir hier wieder die 
gleiche Situation wie schon ein- 
mal: Die Braven gehen in den Grü- 
nen Gump und die Schlimmen ins 
Jugendcaf6." 

Dietmar Alt von den Grünen 
sprach von Bauanträgen für ein Ju- 
gendzentrum, die der damaligen 
Stadtverwaltung bereits Ende der 
sechziger Jahre vorgelegen hätten. 
Die Anträge seien ebenso wie wei- 
tere aus späteren Jahren „glattge- 
bügelt" worden. Die Grünen for- 
derten ein selbstorganisiertes Ju- 
gendzentrum im Norden der Stadt. 
Das Konzept des Zentrums solle 
erst von den Jugendlichen erfragt 
werden. „Jugendliche sollen selbst 
aktiv werden und nichts von der 
Stadt vorgesetzt bekonunen", 
meinte Alt. 

Ein Jugendlicher aus dem Zu- 
schauerraum fragte nach den ge- 
planten Elinrichtungen: Eine Kaf- 
fee- und Teestube, Räume für 
Film, Tanz, Foto, Video, Theater, 
Billard und Fitness seien geplant. 
Außerdem wolle man Werkräume 
und Reparaturwerkstätten einrich- 
ten, sai^ der Jugendpfleger der 
Stadt Langen. Daneben gebe es 
Außensportanlagen, einen Golf- 
und einen Grillplat;^ 
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Kaffee, gemahlen 
500 g Vac.- WH 

Packung 

Deutsche 
Champignons 
weiß, Klasse 1 ^ . 

1 500 g Schale 

Selbstverständlich. Wir Anwohner der Südlichen Ringstraße finden 
den Verkehriarm unerträglich. Nach 30 Jahren Hin und Her müssen 
wir auch einmal auf unser Problem aufmerksan machen. 
Ad), da* bringt doch ntehts. Immer nur Reden. Ich habe schon resi- 
gnierL Vor Jeder Wahl nur Versprechungen. 
Wir aus der Innenstadt unterstützen diese Aktion. Von diesem starken 
Durchgangsverkehr müssen wir endlich entlastet werden. 
loh wohn« ■ehon bn Nwirott. DI« Vwi(»hrslMla*tung Ist 
■cN»r unsiMMitbar. Noch hab« loh nleM iint*rsehrl*b«n. Je- 
dooh MiM leh »in, das wir nleM nur krltlatoren und abs«lts 
■tohan MflM. loh bin fOr ein« Norduing«huna. Wo kann Ich un- 
t«r«chr«lb«n? 

Der letzte Ausscheller der FWG-NEV hatte einen vorgedruckten 
Brief im Anhang. Geben Sie diesen einem Kandidaten der FWG- 
NEV. Sollten Sie das Schreiben verlegt haben, können Sie es bei 
eipem Kandidaten oder jeden Montag von 20-21.30 Uhr im Frakti- 
onszimmer der FWG/NEV im Rathaus oder bei der Geschäfts- 
stelle, Dieburger StraBe 39, am Sonntag von 10-12 Uhr erhalten 
und abgeben. 

1 Mit Herz und Verstand für Langen 1 
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Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 12J2.1989 
Martin Luther Kirche, Berliner 
AUee 
10 Uhr Gottesdienst Pfarrer Peter 
10 Uhr Kindei^ottesdienst 
Gemeindebaus, BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst Pfarrer Kades 
10 Uhr Kindergottesdienst Johan- 
nesgemeinde, Carl-Ulrich-StraBe 
10 Uhr Gottesdienst Pfarrerin 
Eich-Ganske 
10 Uhr Kindergottesdienst 
StadtUroiie 
10 Uhr Gottesdienst Pfarrer Borck 
11.15 Kindergottesdienst 

l®«" Ludwig-Erk-Schule am Morgen des Faschings dienstags. SchiUer als 
beben!'^^'^ ^ ausgesprochen närrisch und ließen die Mauern der Penne unter lautem „Belau' er- 

Foto: hki 

Chmz schön eng wurde es am Dienstagmorgen in der Turmgasse. Unge« 
ffihr ZZO Schüler der Creschwister-SchoU-Schule hatten den Spitzen 
Turm zu ihrem Ziel auserkoren. Foto: hki 

Hackfleisch 
gemischt aus Rind- 
und Schweinefleisch 

Zartes Rumpsteak oder 
Roastbeef meislertich C.^% 
zugeschnitten je 100 g 

Rödelheimer Fielschwurst 
im Ring, GroBsr DLG-Preis 1937 
SB-veipacl<t 

10 frische deutsche Eier 

1.99 
Güteklasse A, 
Gevnciitsklasse 2 Packung 
Igio Schlemmerfilets 
Bordelaise. Estragon oder 
Champignons, tiefgelroren k 
  400 g Packung m w w 

Bölts Junge Enten 
Hdkl. A, gefroren, 
(1000 g = 5.25) 

1900 

Mllram Früchtequark 
Banane, Erdbeer, Heidelboei: 

200 g Packung 
Kirsch oder Exoten 

-.99 
Neris Weinbrand 
3 Sterne, 38 % Vol. 
 0,7 Liier Flasche 

Ritter Sport Schol<olade 
verschiedene Sorten ^ 

IVion Cheri 
100 g Tafel -.99 

150 g Packung 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 2.n • •. Woch« • Für Orucht*Mtr Mnt Hattung • 

Blues und Swing bei Jazz-Initiative ViiinNiiiiiniHiiiiiiniiiniHiiiiiniiiniiiiiiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHlInnillii 

Freie 

Wähler 

Gemeinschaft 

Nichtparteigebundene 

Einwohner 

Vertreter 

Leo vom Vierröhrenbrunnen 
sprach mit BOrgem auf den Straßen von Langen: 
„Haben Sie schon fOr die Nordumgehung unterschrieben?" 

Crttstav Adolf Werk 
Hiermit laden wir Sie zu unserer 

Jahreshauptversammlung ein, 
Dienstag, 14. 2. um 16 Uhr im Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46. Kom- 
men Sie bitte zahlreich. Gäste will- 
kommen. 

f »schinss-Veranstaltung der Langener Jazz-Initiaüve die „Blues Selection". In der ausverkauften Ölmühle ging regelrecht die Post ab - und bei manch einem Besucher der Hut hoch. Fot Fotos: sor 

Für Kinder gibt's bald 

bessere Früherkennung 

Junge Narren zogen 

quer durch Langen 

Umzüge zweier Langener Grundschulen 
Langen (hki) - „Wer ist den 

das?" fragten die Schüler der Lud- 
wig-Erk-Schule am Faschings- 
dienstag. Unter dem Hexenkostüm 
steckte unerkennbar für die Jüng- 
sten eine Lehrkraft. Auch die an- 
deren Pauker nutzten die Gunst 
der närrischen Stunde ziir gecken- 
haften Verkleidung, 

Anlaß für die Maskerade von 
groß und klein, alt und jung war 
der mittlerweile schon traditio- 
nelle Faschingsumzug der Lud- 
wig-Erk-Schule. Der 550 Narren 
starke Korso zog die Bahnstraße 
hinauf, umrundete den Luther- 
platz und trabte die Langener ESn- 

kaufsstraße wieder hinunter. 
Auf dem Schulhof kam es dann 

noch zu einer „unangemeldeten 
Versammlung" der Vermummten, 
bevor der Unterricht wieder aufge- 
nommen wurde. 

Hinter soviel Tatendrang wollte 
Langens östlichste Grundschule 
nicht zurückstehen. Quer durch 
die Altstadt führte der Troß der 
Geschwister-SchoU-Schule, Unter 
lautem Helau liefen Schüler und 
Lehrer durch die engen Gassen. 
Ziel ihrer Faschingswanderung 
war der Spitze Turm. Hier labte 
sich die jimge Narrenschar an hei- 
ßem Apfelsaft und Brezeln. 

Langen - Eltern können jetzt 
noch besser für die Gesundheit 
ihrer Kinder (vor) sorgen. Das An- 
gebot der kostenlosen Früherken- 
nungsuntersuchungen wird näm- 
lich durch das seit 1.1.1989 gel- 
tende Gesundheitsreformgesetz 
auf Kinder bis zum sechsten Le- 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Stadtkirche 
Dienstag, 14. 2. 
19 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 15.2,!] , . , . _' ' „ 
ISJUhr Seniorennachmittag 
19 Uhr Passionsandacht im Ge- 
meindehaus 
Freitag, 17, 2. 
20 Uhr Jahreshauptversammlung 
der Freunde der Stadtkirche. 

bensjahr erweitert, informiert die 
Barmer Ersatzkasse (BEK). 

Zunächst muß allerdings der 
Bundesausschuß der Ärzte und 
Krankenkassen über Einzelheiten 
der zusätzlichen Untersuchung 
entscheiden. 

Die frühe Erkeimung von Ge- 
sundheitsstörungen vergörßert die 
Chancen einer erfolgreichen Be- 
handlung. Barmer-Geschäftsfüh- 
rer Jürgen G. Wiehert: „Die Vor- 
sorge für unsere Kinder darf auch 
etwas kosten; allein 1988 zahlte un- 
sere Kasse über 14 Millionen Mark 
für rund 400 000 Kindenjntersu- 
chungen." Geld, das sicherlich gut 
„angelegt" ist. 
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Fehlanzeige bei Alkoholsündern 

Polizei kassierte bei Kontrollen über Fastnacht nicht einen Führerschein 
Langen/EfeUbach (cho) - Die 

Warnungen der Polizei, an den 
„tollen Tagen" verstärkt Alkohol- 
kontrollen durchzuführen, haben 
ihre gewünschte Wirkung erzielt. 
Keinem der an den Kontrollstellen 
überprüften Autofahrer wurde im 
Raum Langen und Egelsbach der 
Führerschein wegen Trunkenheit 
am Steuer entzogen. Das ist nach 
den Worten des Offenbacher Poli- 
zeisprechers Karlheinz Raupach 
eine „erfreuliche Bilanz, wenn 
man bedenkt, daß die Polizei an 
diesen Tagen Alkoholsündern bis 
in die frühen Morgenstunden auf 
der Spur war". 

Nach Angaben Raupachs saßen 
in den kontrollierten Autos oftmals 
FYauen am Steuer. „Frauen scheint 
der Verzicht auf Alkohol anschei- 
nend leichter zu fallen. An Fast- 
nacht bekommen sie dann gerne 
den Autoschlüssel von ihren 
männlichen Begleitern über- 
reicht", meint Raupach. 

Oder es werde eben „einer zum 
Fahren verdonnert". Der dürfte 
dann den ganzen Abend keinen 
Alkohol trinken. Nach den Worten 
des Offenbacher Polizeisprechers 
gibt es allerdings eine hohe Dun- 
kelziffer gerade im Bereich „Alko- 
hol am Steuer". 

Untersuchungen des Deutschen 
Autoklubs KVDB und der Juri- 
sten- und Medizinerzeitschrift 
„Blutalkohol" sprechen von einer 
Dunkelziffer der Alkoholfahrten 
zwischen 300 und 600 Prozent. 
Diese hohe Zahl erklärt sich auch 
damit, daß in Deutschland nur 

Petra Bucbholz, ehemalige Aus- 
zubildende des Hotels „Langener 
Hof schloB jetzt ihre PrttAmg zur 
Hotelfachfrau vor der IHK m Of- 
fenbach mit den Traumnoten eins 
(Theorie) und eins (Praxis) ab. Die 
Z^jtthrige Dflrenerin ist seit Beste- 
hen des liangener Hauses die er- 
ste, der dieses Kunststück ge- 
lang. Foto: hki 

Kursus in 

Erster Hilfe 
Langen - Einen Erste-Hilfe- 

Kursus veranstaltet die Ortsver- 
einigung des Deutschen Rotes 
Kreuzes. Er beginnt am Mon- 
tag, 13. Februar, 19 Uhr, im 
DRK-Heim an der Zimmer- 
straße 8. Die weiteren Termine 
sind Mittwoch, 15., Dienstag, 
21., Mittwoch, 22., Montag 27. 
Februar, sowie Mittwoch, 1. 
März - jeweils von 19 bis 22 
Uhr. 

Die Teilnahme an dem 
Kursus ist kostenlos. Eine An- 
meldung ist erforderlich unter 
der Telefonnummer 2 45 31 (ab 
18 Uhr). 

dann Autofahrer zum Alkotest ge- 
beten werden, „wenn ein Ver- 
dachtsmoment besteht". „Wir dür- 
fen zwar jederzeit kontrollieren, 
tun es aber in der Regel nur, wenn 
sich ein Fahrer auff&llig verhält", 
sagt die Polizei. Wer Schlangenli- 
nien fahre und bei näherer Be- 
trachtung noch mit einer „Fahne" 
behaftet sei, für den gebe es kein 
Pardon. 

Die Polizei weist in diesem Zu- 
sammenhang auch darauf hin, daß 
es sehr gefährlich ist, sich an die 
0,8-Promille-Grenze herantrinken 
zu wollen. Dabei würden oft die 
Folgen vergessen, wenn diese Au- 
tofahrer - und sei es unverschuldet 
- in einen Unfall verwickelt wer- 
den. 

Durch einen Unfall kam es auch 
zu dem einzigen Führerscheinent- 
zug in Verbindung mit Alkohol im 
Raum Langen - Egelsbach wäh- 
rend der „tollen Tage". Am ver- 
gangenen Sonntag geriet eine 
junge Frau unter Alkoholeinfluß 
und mit überhöhter Geschwindig- 
kei'. auf der Mörfelder Landstraße 
in Langen auf die Gegenfahrbahn. 
Die Wetterverhältnisse waren zu- 
dem noch schlecht, es regnete, und 
die Fahrerin prallte mit einem ent- 
gegenkommenden Fahrzeug zu- 
sammen. Sie trug leichte Verlet- 
zungen davon. 

Doch besteht angesichts der 
recht positiven Bilanz der letzten 
Tage nir die Polizei kein Grund, 
Entwarnung zu geben. Allein im 
Januar mußten 122 Autofahrer im 
Kreis OfTenbach ihren Führer- 

Berufsorientieningskurse für Frauen 

„Na mein Junge, heute fahren wir wohl lieber mit dem Taxi nach 
Hatise!" Foto: sor 

schein wegen Alkohol am Steuer 
abgeben. 

Jährlich ereignen sich in 
Deutschland rund 35 000 Alkoho- 
luniäUe mit fast 50 000 verletzten 
Personen. Davon werden rund 
1 600 getötet. Laut Statistik sind 
die Alkoholdelikte unter jungen 
Verkehrsteilnehmern erschrek- 
kend hoch: 66 Prozent der alkohol- 
bedingten Unfälle werden von 14 
bis 34jährigen verursacht. Die 
Hälfte davon passieren am Wo- 
chenende, während des sogenann- 

ten „weekend-night-fevers". „Wer 
abends feiert und trinkt, sollte be- 
denken, daß der Alkoholabbau 
sich langsam vollzieht: Es werden 
durchschnittlich nur 0,15 PromQle 
stündlich abgebaut, so daß man 
nach einem durchzechten Abend 
auch auf der Fahrt zur Arbeit unter 
Umständen noch Restalkohol im 
Blut haben kann", warnt die Poli- 
zei. „Da helfen auch nicht Schlaf, 
Kaffee oder Wunderpillen, um den 
Alkoholspiegel schneller zu sen- 
ken." 

Langen - Die Frauenbeauflragte 
der Stadt Langen weist wieder auf 
berufliche Bildungsangebote spe- 
ziell für Frauen in unserer Region 
hin. 

Der Verein zur beruflichen För- 
derung von Frauen in Frankfurt 
führt ab 20. Februar wieder einen 
zwölfwöchigen kostenlosen Be- 
rufsorientierungskurs für Frauen 
durch, die die Rückkehr in ihren 
Beruf beziehungsweise eine Um- 
schulung oder Ausbildung anstre- 
ben. Als „Trockenübimg" für den 
Neubeginn oder auch als Entschei- 
dungshilfe für langfristig zu pla- 
nende Umschulungen läuft ein 
Kursprogramm mit den Schwer- 
punkten „Allgemeinbildende Vor- 
bereitung" und „Berufliche Orien- 
tierung" monta^ bis freitags von 
8.30 bis 13 Uhr in Frankfurt/Bok- 
kenheim in der Adalbertstraße 18. 
Rückfttigen bei Frau Hofmann 
oder Frau Seelbach (Telefon 069- 
776120). Informationsveranstal- 
tung am Donnerstag, 9. Februar 
um 10.30 Uhr in den Kuisräimien 

des Vereins. 

Ein weiteres Angebot dieser Art 
macht das Zentrum für Weiterbil- 
dung in Rüsselsheim: „BUdungser- 
probung ftlr Frauen, ^e beruflich 
wiedereinsteigen wollen" nennt 
sich ein Lehrguig. der in der Zeit 
vom 13.3. bis 7.7.89 täglich von 8.30 
bis 15.30 Uhr in der Manganstraße 
7, 6090 Rüsselsheim, läuft und 
vom Arbeitsamt gefördert werden 
kann. Informationen unter Telefon 
06142-82275 oder 069-5972053. Der 
gleiche Veranstalter bietet auch 
Computerkurse von Frauen für 
{■rauen - Multiftmktionale Büro- 
kommunikation - an, und zwar 
schon ab 13.2. bis 21.7.89. Der 
Lehrgang findet jeweils am Mon- 
tag und Freitag von 8.30 bis 12.45 
Uhr und Dienstag bis Donnerstag 
von 8.30 bis 15.30 Uhr im Frankfur- 
ter Nordend in der Schwarzburg- 
straße 10 statt. Förderung durch 
die Bundesanstalt für Arbeit mög- 
lich. Näheres unter Telefon 069- 
721157 oder 069-5972053. 

Neuaufbau des Vereins 

mit neuem Dirigenten 
Orchesterverein hatte Versammlung 

Schulanfänger anmelden 

Kinder- und Familienpapiere sind mitzubringen 

Langen - Nach dem Hessischen 
Schulpflichtgesetz beginnt für alle 
Kinder, die bis 1.7.89 das sechste 
Leben^ahr vollendet haben, die 
Schulpflicht zu Beginn des Schul- 
jahres 1989/90. Kinder, die in der 
Zfiit vom 2.7.83 bis 1.1.84 geboren 
sind, können auf schriftlichen An- 
trag der Eh^ehimgsberechtigten, 
aufgenommen werden. Vorausset- 
zung dafür ist die für den Schulbe- 
such erforderliche Reife. Antrags- 
formulare gibt es bei der zuständi- 
gen Schulleitung bei der Anmel- 
dung. 

Die Kinder sind in dem Schulbe- 
zirk, in dem sie wohnen, anzumel- 
den. Die zust£.ndigen Schulbe- 
zirksgrenzen sind nachstehend 
aufgeführt. Es wird gebeten, zur 
Anmeldung das Kind sowie Fami- 
lienstammbuch ode.' Geburtsur- 
kunde mitzubringen. 

Die /uimeldung findet für die 
Wallschule, SchoU-Schule, 
Schweitzer-Schule am 21. und 22. 
Februar und für die Erk-Schule 
vom 14. bis 17. Februar in der Zeit 
von 8 Uhr bis 11.30 Uhr statt. Die 
Eltern oder Erzieh angsberechtigte 
werden gebeten, die Temrüne un- 
bedingt einzuhalten. 

Füi- die Anmeldung gilt folgende 
Schulbezirkseinteilung: Albert- 
Schweitzer-Schule : AUe westlich 
der Main-Neckar-Bahn gelegenen 

blöcke des LandesflüchtUngshei- 
mes in der Straße der Deutschen 
Einheit. 

Geschwister-SchoU-Schule 
Südöstliches Stadtgebiet. Alle äst- 
lich der Mühlstraße gelegenen 
Straßen, nördlich begrenzt durch 
die südlich der Rheinstraße (ein- 
schließlich) und Wassergasse gele- 
genen Straßen, sowie Ober- und 
Fahrgasse und Teichstraße beidsei- 
tig. 

Ludwig-Erk-Schule : Mittleres 
Stadtgebiet mit Ausnahme der 
Wohnblöcke des Landesflücht- 
lingsheimes in der Straße der 
Deutschen Einheit, begrenzt im 
Westen durch die Main^Neckar- 
Bahn, im Osten durch die Mühl- 
straße (einschließlich). Ab Luther- 
platz verläuft die Grenze entlang 
der Gartenstraße bis zur Norden- 
dstraße, sodann nach Norden ent- 
lang der Nordendstraße. Ziun 
Schulbezirk gehören auch die Häu- 
ser des Teilstückes Gartenstraße 
von Ecke Heinrichstraße bis Ecke 
Nordendstraße sowie die Norden- 
dstraße beidseitig. 

Wallschule Nordöstliches 
Stadtgebiet, begrenzt im Westen 
durch die Nordendstraße. Die süd- 
liche Grenze verläuft ab Ecke Nor- 
dendstraße/Gartenstraße ostwärts 
entlang der Gartenstraße, der 
Rheinstraße, der Wassergasse, der 
Obergasse und der Teichstraße. 

lossen sind die Häuser in der Nor- 
dendstraße, Teichstraße, Ober- 
gasse, Fahrgasse und des Teil- 
stücks der Gartenstraße, das von 
Ecke Heinrichstraße bis Ecke Nor- 
dend.straße reicht; eingeschlossen 
sind jedoch die Häuser in der Was- 
sergasse, im Teilstück Rheinstraße 
(bis Wassergasse) und im TeUstück 
Gartenstraße, das von Lutherplatz 
bis Ecke Heinrichstraße. 

Langen/Egelsbach - Der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach von 
1902 hielt jetzt seine diesjährige 
Jahreshauptversammlung. Erster 
Programmpunkt war die Entla- 
stung des alten und die Wahl des 
neuen Vorstandes. In ihren Äm- 
tern wurden bestätigt: 
Erster Vorsitzender; Bernd Sall- 
wey, 
zweiter Vorsitzender und Kassen- 
wart: Peter Zimmermann, 
Schriftführer Carsten Vinson. 
Neu gewählt wurden; Erster No- 
tenwart: Peter Wolf, 
zweiter Notenwart: Annette EUers. 

Rückblickend auf das Jahr 1988 
fällt auf, daß es im Orchesterverein 
(OV) einige Neuerungen gab. Im 
Mal letzten Jahres wurde mit Chri- 
stian Wiechers aus Langen ein 
neuer Dirigent verpflichtet, der 
mit seinem Enthusiasmus viel zum 
Neuaufbau des OV beitrug. Unter 
anderem kann mittlerweile bei 

Auftritten auf fremde Aushilfen 
weitgehend verzichtet werden, da 
sich der Bestand der aktiven Musi- 
kanten inzwischen stabilisiert hat 
und eine spielfShige Besetzimg 
vorhanden ist. 

Die Verständigung zwischen Di- 
rigent und Vorstand klappte auf 
Anhieb so gut, daß während der ge- 
meinsamen Probenarbeit sofort 
eine gute Atmosphäre entstehen 
kormte. Außerdem wurde das Re- 
pertoire des OV durch viele kon- 
zertante Werke und so um einen 
wichtigen Bereich modemer Blas- 
musik erweitert. 

Da die Resonanz der Zuhörer auf 
das letztjährige Weihnachtskonzert 
so positiv ausgefallen war, wurde 
beschlossen, daß bald wieder eüi 
Konzert ausgerichtet werdfeh soB. 
Diese Musikveranstaltung wiltl am 
Sormtag, 18. Juni, um 17 Uhr ge^'^ 
meinsam mit dem SSG-Chor in der 
Stadthalle stattfinden. 

Das Wahlamt sucht Helfer 

Für Stimmzettelausgabe gibt's ErfHschungsgeld 

Langen - Das Wahlamt der 
Stadt Langen im Rathaus sucht 
freiwillige Wahlhelferinnen und 
-helfer für die Kommunalwah- 
len am Sormtag, 12. März. Die 
Helferinnen und Helfer üben je- 
weils das Amt eines Beisitzers 
oder Stimmzettel-Ausgebers 
aus, das heißt, sie unterstützen 
die Wahlvorstände in den einzel- 
nen Wahllokalen bei der Arbeit 
(Überprüfung der Wahlbena- 
chrichtigung, Ausgabe der 
Stimmzettel und anderes mehr). 

Die Helfer müssen unbeschol- 
tene Staatsangehörige, volljährig 
und selbst wahlberechtigt sein, 

wie der Magistrat nütteilt. 
Bei dieser Aufgabe handelt es 

sich laut Hessischer Gemeinde- 
ordnung (HGO) um eine ehren- 
amtliche Tätigkeit, zu deren 
Übernahme jeder Bürger grund- 
sätzlich sogar verpflichtet wer- 
den kann. Das Langener Wahl- 
amt setzt hier allerdings auf Frei- 
wüUge, die diese Wahlhilfe auch 
im Hinblick auf Transparenz 
und kollegiale Zusammenarbeit 
zwrischen Bürger und Verwal- 
tung gern leisten. 

In der HGO werde zwar einer- 
seits ein Bußgeld angedroht, das 

derjenige zu zahlen habe, der als 
Wahlhelfer barufen werde und 
ohne „wichtigen Grund" ab- 
lehne, andererseits ist aber auch 
geregelt, daß eine Aufwandsent- 
schädigung an die Helfer gezahlt 
wird. Im Verwaltungsdeutsch 
spricht man dabei vom „ErfH- 
schungsgeld". 

Wer am 12. März als Wahlhel- 
fer fungieren möchte, kann sich 
beim städtischen Wahlamt, Rat- 
haus, Zimmer 117 bis 118, per- 
sönlich, schriftlich oder telefo- 
nisch (Nummer 20 31 00) bewer- 
ben. 

Wohngebiete sowie die Wohn- Nicht in den Schulbezirk eingech- 

Pkw-Fahrer 

bitte melden 
Dreieichenhain - Am Dienstag 

morgen, gegen 9 Uhr, wurde am 
Wilhelmshof ein sechqähriger 
Junge, der - sein Fahrrad schie- 
bend - die Straße überqueren 
wollte, von einem Pkw angefah- 
ren. Der Junge erlitt Prellungen. 

Der Pkw-Fahrer - ein etwa 40 bis 
50 Jahre alter Mann, sein Fahrzeug 

' soll ein dunkelblauer Mercedes 
oder BMW gewesen sein - soll den 
Jungen noch in den Kindergarten 
gebracht haben, nachdem er das 
Fahrrad wieder „gerichtet" hatte, 
seine Personalien aber sind nicht 
bekannt & wird gebeten, sich mit 
der Polizei Dreleich - Telefon 
0 61 03/2 30 45 - in Verbindung zu 
setzen. 

Zur Erbauung der Gläubigen 

Kirchenchor wählt einen neuen Vorstand 

Abschied von den Stadtwerfcen nahm jetzt Erika Avemarie und ging in 
den Ruhestand. Seit ihrer Einstellung am 1. M&rz 1972 war sie als Tele- 
fonistin bei den Stadtwerfcen tätig. Zu ihrem Aufgabenbereich gehörten 
die Bedienung der Telefon- und Funkanlage, Empfang der Kunden so- 
wie die organisatorische Abwicklung der BeMebsverpflegung. Im Rah- 
men einer kleinen Feierstunde sprach Direktor Bettelhäuser (r) der 
ausgeschiedenen Mitarbeiterin seinen Dank fttr die in all den Jahren 
mit groOer Zuverlässigkeit und PflichtbewuBtsein auiigefUhrte Arbeit 
aus und Uberreichte üü ehi Präsent Auch der Personalratsvorsitzende 
Heinz Klenk wünschte im Namen der Kolleginnen und Kollegen einen 
schönen Ruhestand. Foto;P 

Langen - Der katholische Kir- 
chenchor St. Albertus Magnus gab 
sich vor Jahren eine Satzung, und 
seit dieser Zeil wählen die Mitglie- 
der alle zwei Jahre auf einer Jah- 
reshauptversammlung ihren Vor- 
stand. Um das Ergebnis der letzten 
Wahl vom 25. Januar vorwegzu- 
nehmen; Der alte Vorstand ist mit 
einer Ausnahme auch der neue 
Vorst^d, Vorsitzender Joachim 
Buhl, stellvertretende Vorsitzende 
Elisabeth Pietz, Kassenwartin 
Veronika Rüther, Schriftführer 
Franz Kaiisch, Notenwarte Gisela 
Holtschoppen und Helga Bastian. 
Als Beisitzerin tritt Monika Malk- 
mus an die Stelle eines Jugendver- 
tretets, für welche Position sich 
kein Kandidat fand. Außerdem ge- 
hören dem Vorstand Pfarrer Jo- 
hannes Kratz als Präses und Josef 
Baldner als Ehrenvorsitzender an. 
Die Kasse prüfen werden in den 
nächsten teiden Jahren Sylvia 
Marka und Egon Jury. 

Ein Referpt von Präses Pfarrer 
Kratz, Ausführungen des Dirigen- 
ten Rainer Malkmus mit Rück- 
blick ulif die vergangene Jahre^- 

beit und Ausblick auf die Anforde- 
rungen im kommenden Jahr - gro- 
ßes geistliches Konzert am 16. 
April mit der „Messe in D" von A. 
Dvorak im Mittelpunkt - sowie die 
Berichte der Vorstandsmitglieder 
haben Tradition und nahmen nach 
der Begrüßung und den Regula- 
rien zuerst die Aufinerksamkeit 
der Anwesenden in Anspruch. 
Pfarrer Kratz sprach zum Thema 
„Kirchenmusik in unseren Tagen - 
Musica sacre, Dienerin der Litur- 
gie". Anders als in den vergange- 
nen Jahren referierte er nicht, son- 
dern machte die Chormitglieder 
mit einer Predigt bekannt, die 
Weihbischof Max Ziegelbauer 
(Augsburg) zu obigen Thema 1983 
vor Kirchenmusikem des Bistums 
Augsburg gehalten hatte. 

Einige Kernpunkte: Zweifaches 
Ziel der katholischen Kirchenmu- 
sik sei die Ehre Gottes und die Er- 
bauung der Gläubigen; wichtiger 
der Auftrag, Dienerin der Liturgie 
zu sein. Die zahlreichen Schöpfun- 
gen alter und neuer deutscher und 
lateinischer Kirchenmusik können 
in der heiligen Messe imd in An- 

dachten einen nachhaltigen Ein- 
druck bei den Zuhörern hinterlas- 
sen und sie religiös ansprechen. 
Selbst stummes Zuhören kann das 
Herz ergreifen und fh)mme Ge- 
danken erzeugen. Der Chorgesang 
ist Teil der musica sacre, dem Kir- 
chenchor kommt so bei der Mitge- 
staltujng von Gottesdiensten, nicht 
nur von Eucharistiefeiem, eine be- 
sondere Aufgabe zu. Es gilt die 
Leistungsfähigkeit der Chöre zu 
erhalten und zu steigern, sie litur- 
gisch zu unterweisen und seelsorg- 
lich zu begleiten. Zusammenarbeit 
von Seelsorgern und Chorleitung 
jst deshalb vordringlich. 

Aktivitäten des Chores zielen 
nicht nur auf eine ansprechende 
Gestaltung von Gottesdiensten hin 
- Auftritte des Chores außerhalb 
dieser vorrangigen Aufgabe sind 
zu fördern, der Kirchenchor ist so 
Kulturträger am Ort. 

Daß die Abhandlung des Tages- 
ordnungspunktes „Verschiede- 
nes" mit Wortmeldungen von 
Chormitgliedem nicht zu kurz 
kam, sei noch zum Schluß er- 
wähnt. 
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Da kommt Jeder 

I T ins Staunen! 
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Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUchenspezial- 
haushnDREIEICH- 
Geblet-Uber 600 
AusstellungsfiSche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Gewinnspiel um neuen Roman 

Leser der LANGENER ZEITUNG haben die Wahl / Buchpreise winken 

Langen (seg) - Bei jeder Zeitung 
dürfte die Situation dieselbe sein: 
Der gerade laufende Fortsetzungs- 
roman geht seinem Ende entge- 
gen, und die Redakteure haben 
wieder die Qual der Wahl. Was bie- 
ten wir dem Leser als nächstes lite- 
rarisches Werk? Soll es mehr in 
Richtung Spannung gehen oder 
aber etwas fürs Herz sein? Sind 
ferne Länder als Handlungsorte 
eher geft-agt als die nähere Heimat? 

Dies sind nur drei von vielen 
Fragen, mit denen sich die Redak- 
tion auseinandersetzen muß. In der 
besten Absicht jedoch wird viel- 

leicht manchmal daneben gegrif- 
fen. Denn wer hat - Hand aufs 
Herz - schon jemals diejenigen ge- 
fragt, die es letztlich angeht: Ge- 
meint sind damit die Leser selbst. 

Das aber tut jetzt die LAN- 
GENER ZEITUNG. Wir rufen un- 
sere Leser auf, selbst zu entschei- 
den, welchen Itoman sie nach Bar- 
bara Gartlands „Das Lied der 
Nachtigall" - dessen letzte Fortset- 
zung ist in der heutigen Ausgabe zu 
finden - lesen wollen. Vier Werke 
stehen zur Auswahl bereit: „Alles 
Töchter aus guter Familie" von Uta 
Danella, „Mein Onkel Ferdinand" 

von Horst Biemath, „Gib der Liebe 
eine Chance" von Maria ten Cate 
und „Bittere Orangen" von Vikto- 
ria Rehn. Es erhält der Roman den 
Zuschlag, der die meisten Leser- 
stimmen auf sich vereinigt. 

Damit die Teilnahme an der Ro- 
man-Auswahl Spaß macht, lockt 
ein zusätzliches Bonbon. Unter al- 
len Einsendern, die sich - unab- 
hängig von ihrer Entscheidung - 
an der Aktion beteiligen, werden 
attraktive Buchpreise verlost. 

Das Mitmachen ist einfach: Den 
Teilnahmekupon auf dieser Seite 
ausfüllen, ausschneiden und auf 

eine Postkarte kleben oder in ei- 
nen Briefumschlag stecken. 
Adressiert wird an die LAN- 
GENER ZEITUNG, Redaktion, 
Darmstädter Straße 26, 8070 Lan- 
gen. Verraten Sie uns bitte auch 
Ihr Alter, damit wir die Buchpreise • 
entsprechend zuordnen können. 

Abgabeschluß ist der kommende 
Mittwoch, 15. Februar 1989, 15 
Uhr. Bis zu diesem Zeitpunkt müs- 
sen die Antworten in der Redak- 
tion eingetrudelt sein. Der Rechts- 
weg ist bei dieser Aktion ausge- 
schlossen. 

Schicksal Spannung Heiterkeit Abenteuer 
„Gib der Liebe eine Chance' 

heißt ein Schicksalroman von Ma- 
ria ten Cate. Seit einem Jahr ist die 
Sekretärin Cornelia Rechberg mit 
Georg Hinchrichs eng befreundet. 
Er ist Juniorchef in der Firma, für 
die Cornelia arbeitet. Auch wenn 
noch kein Wort von Heirat gefallen 
ist, glaubt die Frau felsenfest an die 
Elu-lichkeit seiner Gefühle. Doch 
sie Stunde der Wahrheit schlägt, 
als Cornelia Georg bekermt, daß sie 
ein Kind von ihm erwartet. 

Es wird die bitterste Stunde in 
Cornelias Leben und der Beginn 
einer endlosen Kette von Lügen, 
Demütigungen und Verleumdun- 
gen, die vor Gericht gipfeln: Corne- 
lia wird verurteilt und muß un- 
schuldig hinter Gitter, wo sie ihren 
Sohn zur Welt bringt. Georg Hin- 
richs, der wahre ^huldige, ent- 
zieht sich mit einem falschen Alibi 
seiner Strafe. 

Cornelias Leid wird nur kurz 
vom großen Glück überstrahlt, als 
sie einem Mann begegnet, der sie 
aufrichtig liebt und nichts sehnli- 
cher wünscht, als sie zu seiner Frau 
zu machen. Aus Angst, ihn zu ver- 
lieren, verschweigt Cornelia ihm 
ihre Vergangenheit. Nun hat sie 
nicht nur den abgrundtiefen Haß 
ihrer Stieftochter zu ertragen, son- 
dern eröffnet mit ihrem Schweigen 
auch noch einer rücksichtslosen 
Erpresserin die große Chance ihres 
Lebens... 

Spannend und dramatisch liest 
sich der Roman „Bittere Orangen" 
von Viktoria Rehn. Seit zehn Jah- 
ren ist Britta mit Claudio di Cam • 
pellari verheiratet. Doch was so 
wundervoll begann, wird für die 
blonde Deutsche bald zum Alp- 
traum. Rosana, Claudios Mutter, 
herrscht mit eiserner Hand über 
die sizillanische Familie und deren 
große Besitztümer. Nicht einmal 
der einst so stolze Ehemann wagt 
es, sich ihren Anordnungen zu wi- 
dersetzen. Rosana haßt ihre 
Schwiegertochter und versucht 
mit allen Mitteln, Britta ihren 
neunjährigen Sohn Angelo - den 
künftigen Erben - zu entfremden. 

Dramatisch spitzt sich die Situa- 
tion zu, als Claudio bei einem Un- 
fall imis Leben kommt Britta will 
mit ihrem Jungen nach Deutsch- 
land zurück. Doch alle Fluchtver- 
suche scheitern an Rosanas Intri- 
gen. Auch der deutsche Ingenieur 
Marc Altenberk, der auf dem Cam- 
pellari Besitz arbeitet, will zuerst 
nicht helfen. Er glaubt, Britta 
wolle ihr Kind „verkaufen". 

Allen Widri^eiten zum Trotz 
schaffen es Britta und Angelo in 
Altenberks Begleitung schließlich 
doch, in die Heimat zu gelangen. 
Doch Rosanas Arm reicht sogar bis 
ins ferne Deutschland, und die alte 
Sizilianerin schreckt nicht einmal 
vor Kindesentführung zurück, um 
ihren Willen durchzusetzen. 

Heiter geht es in Horst Biemaths 
Roman „Mein Onkel Ferdinand" 
zu. Die Segnungen eines solchen 
Onkels haben wohl viele Familien 
zu tragen: Das schwarze Schaf, von 
den Verwandten seiner Generation 
mit verständnislosem Kopfschüt- 
teln bedacht, gefürchtet, wenn 
auch vielleicht heimlich beneidet, 
von der Jugend bewundert, be- 
staunt und belächelt. Der Onkel 
Ferdinand unserer Geschichte ist 
ein Tausendsassa und Pumpgenie, 
ein Luftikus und Globetroter, der 
im Laufe seines bewegten Lebens 
schon ebenso viele Berufe ausge- 
übt wie Länder bereist haben will. 

Eines schönen Tages steht der 
Onkel wieder einmal ohne jede 
Vorwarnung vor der Tür seines 
Schwagers - charmant, unbeküm- 
mert wie immer, voller neuer 
Pläne. Sie zu verwirklichen, fehlt 
dem liebenswürdigen Draufgänger 
eigentlich nur das nötige Klein- 
geld. Sobald diese „Hürde" mit des 
Schwagers Hilfe überwunden ist, 
kann er sich endlich voller Taten- 
drang seiner neuen Aufgabe wid- 
men: Er übernimmt ein Detektiv- 
büro. 

Als ein geheimnisvoller Kunde 
den ersten Auftrag erteilt, wird 
Neffe Hermaim kurzerhand einge- 
spannt. Dieser findet die Sache 
ganz lustig, zumal das Objekt der 
Nachforschungen ein hübsches 
Mädchen ist... 

„Alles Töchter aus guter Fami- 
lie" heißt der Roman von Utta Da- 
nella, den die LANGENER ZEI- 
TUNG heute präsentiert. „Ich bin 
das schwarze Schaf in meiner Fa- 
milie. Dabei verstehe ich das gar 
nicht. Alle fanden, ich sei so ein 
nettes Kind." Pony, 16 Jahre jung, 
ist ein ebenso vorwitziges wie lie- 
benswertes Mädchen. Es geht, 
wenn es sein muß, keinem Aben- 
teuer aus dem Weg. Und das ist im 
vorliegenden Fall mit familiären 
Problemen verbunden. Schließlich 
ist Pony die Stieftochter von Herrn 
Federmann, der doch so gerne in 
den Bundestag gewählt werden 
möchte... 

Als nun auch noch der Klassen- 
schrank in die Luft fliegt, in dem 
eigentlich die Lateinarbeiten ver- 
brennen sollten, ist das Maß voll: 
Pony kommt in ein teures Pensio- 
nat am Starnberger See. Aber was 
dort so alles geschieht, hätten sich 
die Mädchen (oder gar die Eltern) 
nicht träumen lassen. Was ist plötz- 
lich mit dem Schwärm der Schüle- 
rinnen, Dr. Bork, los? Warum ist 
die liebenswerte Französischlehre- 
rin Marcelle oft so traurig? Und vor 
allem: Welches Geheimnis umgibt 
die rassige Tumlehrcrin Valeska 
Loring? 

Pony beschließ, den Dingen auf 
die Spur zu kommen. Und datm 
passiert etwas Entsetzliches: Man 
findet eine Tote... 

Neues Jazz-Ballett 

kommt in die Stadthalle 

Langen - Vor zwei Jahren ga- 
stierte das „Ballet Jazz de Paris" 
schon einmal mit großem Erfolg in 
der Langener StadthaUe. Gerade 
zurück von einer triumphalen 
Tournee durch die USA, kommt 
das Ensemble im Rahmen seiner 
bevorstehenden Europa-Tournee 
jetzt erneut nach Langen, und zwar 
am Samstag, dem 25. Februar, um 
20 Uhr. 

Das „Ballet Jazz de Paris" wurde 
vor fünf Jahren von Yves Josse ge- 
gründet, der seit langen Jahren die 
Tanzszene Frankreichs mitbe- 
stimmt Seinen Bemühungen ist es 
zu verdanken, daß jetzt so exzel- 
lente Solisten wie Melinda Roose- 
velt-Jackson und Michael Kessler 
für eine längerfi-istige Zusammen- 
arbeit gewonnen werden koimten. 

Michael Kessler zeichnet gleich- 
zeitig als Choreograph und künst- 
lerischer Leiter für einen Großteil 
des neuen Programms verantwort- 
lich. Melinda Roosevelt-Jackson 
hat ihm bei der Ausarbeitung zur 

Seite gestanden. Die beiden inter- 
national bekaiuiten Künstler stam- 
men aus New York. Sie sind u.a. 
Gewinner der US-Femsehsendung 
„Star Search", die von Ed McMa- 
hon präsentiert vrird. 

Gegenüber der ersten Tournee 
neu sind auch alle weiteren Mit- 
glieder der Kompagnie, zu denen 
u.a. Andrea Luz Bergquist, Tony 
Caligagan und Stanley Perryman 
zählen. Fast alle haben Broadway-, 
Film- und TV-Erfahrung. Für die 
neuen Choreographien wurden 
u.a. Musiken von Tina Turner, 
Duke Ellington, Paul McCartney, 
Marvin Gaye und Otis Redding 
ausgewählt. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltimg sind zum Preis von 15 
Mark für Erwachsene und 10 Mark 
für Begünstigte erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 
203145). Die Abendkasse ist am 25. 
Februar ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 203146). 

Macht und Verderben 

Stadthalle Langen zeigt ,Emilia Galotti' 
Langen - Gotthold Ephraim 

Lessings Trauerspiel „Emilia Ga- 
lotti" zeigt die Langener Stadthalle 
am Freitag, 17. Februar, 20 Uhr, in 
einer Aufführung der TTieatergast- 
spiele Kempf, Regie führt Chri- 
stian Quadflieg. 

Lessing fühlte sich zeitlebens 
eng dem Theater verbunden, das 
ihm vieles zu verdanken hat. So 
schrieb er mit der „Hamburgi- 
schen Dramaturgie" das grundle- 
gende Werk für das neue deutsche 
Theater, ebnete den Weg für das 
bürgerliche Schauspiel in Deutsch- 
land. Lessing hat Musterstücke für 
das Theater geschaffen, von denen 

Märchenspiel für Kinder 
Langen - Die Studio-Bühne 

Dreieich zeigt am Sormtag, dem 28. 
Februar, um 15 Uhr, das Märchen- 
spiet „Der F>uppenspieler und der 
Zaubermantel" in der Langener 
Stadthalle als Sonderveranstal- 
tung außerhalb der Aboimemen- 
treihe. 

Dieses Märchenspiel in drei Bil- 
dern hat Hans Obermann geschrie- 
ben. Der Leiter dieses erfolgrei- 

chen Amateurtheaters ließ sich da- 
bei von dem Gedanken leiten, ein- 
mal ein Märchenspiel zu zeigen, 
das ohne Könige, Prinzessinnen 
und wichtige Hofmarschälle aus- 
kommt. „Der Puppenspieler und 
der Zaubermantei" handelt daher 
von gaiu „normalen" einfachen 
Leuten, steckt dennoch voUer Poe- 
sie und Phantasie und vermittelt 
auch ein bißchen Lebensweisheit 

„Mirma von Bamhelm", „Emilia 
Galotti" und „Nathan der Weise" 
wahre Meisterstücke sind. 

„Emilia Galotti" überzeugt we- 
gen seiner Sprache und seinem 
Aufbau noch immer. Macht und 
Verderben werden in diesem 
Stück als Nachbarn gezeigt. Hinter 
der bekannten Geschichte vom 
adeligen Lüstling, der seine Mä- 
tresse verstößt, um einer bürgerli- 
chen Jungfrau nachzustellen, 
steckt die Geschichte von Men- 
schen, die ein Leben suchen, zu 
dem sie sich selbst den Zugang 
verbaut haben. 

In der Titelrolle wird die junge 
Adela Florow zu sehen sein. Die 
weitere Besetzung ist der Qualität 
des Stückes adäquat: Horst Sach- 
tleben spielt den Odoardo, Sigmar 
Solbaeh den Prinzen von Guastalla 
und Pia Hänggi die Gräfm Orsina. 

O Schicksal 

O Heiterkeit 

O Spannung 

O Abenteuer 

Name: 

Straße:. 

Wohnort:. 

Verraten Sie uns Ihr Alter? 

„Vorsicht frisch integriert!" helBt das Erfolgsstttck des deutsch-tttrki- 
schen Kabaretts „Knohi-Bonbon". Autor Sinasi Dikmen, Mnhsin 
Omurca und Susanne Schaufler werden «m Donnerstag, 23. Februar, 
20 Uhr Gast in der Langener Stadthalle sein. Karten fUr die Aufltthrung 
gibt es zum Preis von zehn beziehungsweise sechs Mark im Buchladen, 
Wassergasse 14, in der Buchhandlung Litera,Streseniannring 5 und im 
Reisebüro am Rathaus, Sttdliche Ringstrafle 80. Foto: p 

„Nach dem Sündenfall" 

Wolf Frass und Anja Kruse in Miller-Stück 
Langen - Das Euro-Studio 

Landgraf gastiert am Samstag, 18. 
Februar, 20 Uhr, mit Arthur Mil- 
lers Schauspiel „Nach dem Sün- 
denfall" in der Langener Stadt- 
halle. 

Regisseur Peter Lotschak hat 
dieses Stück in Szene gesetzt. Für 
die beiden Hauptrollen, den An- 
walt Quentin und dessen Ehefrau 
Maggie, die mit dem Aufstieg zum 
Star nicht fertig wird, stehen aus- 
gezeichnete Protagonisten zur Ver- 
fügung: Wolf Frass und Arya 
Kruse. 

Wolf Frass hat in Langen unter 
anderem schon mit dem „Shaffer- 
Knaller", „Amadeus" und in „Bek- 
ket oder Die Ehre Gottes" gastiert. 
Der gebürtige Wiener erhielt seine 
Ausbildung an der Essener Folk- 
wangschule. Theaterstationen von 
ihm sind unter anderen die Kam- 
merspiele Düsseldorf, das Renais- 
sance-Theater Berlin und das 
Emst-Deutsch-Theater Hamburg. 

Mit seiner Partnerin im Stück 
Anja Kruse hat Wolf Frass neben 
der Femseh-Popularität die Aus- 
bildungsstätte gemein. Auch sie 
hat die Folkwangschule besucht. 
Engagements hatte sie unter ande- 
ren am Thalia-Theater Hamburg, 

Anja Kruse spielt zusammen mit 
Anemone Poland und Wolf Frass 
in dem Schauspiel „Nach dem 
SUndenfiül" von Arthur Miller. 
Das Stttck wird am Samstag, 18. 
Februar, 20 Uhr, in der Langener 
StadthaUe aufgeführt Foto: p 

am Theater des Westens Berlin 
und bei den Festspielen in Hep- 
penheim. Im Femsehen war sie 
unter anderem in dem sechsteili- 
gen Film ,43ie schöne Wilhelmine" 
zu sehen. 

Kreditkartenmarkt wird farbiger 

Ab 15. Februar gibt es die Eurocard Gold 

Sigmar Solbach spielt zusammen 
mit Adela Florow und Horst Sach- 
tleben in dem Trauerspiel „Emi- 
lia Galotti" von Lessing. Aufge- 
führt wird das Stttck am Freitag, 
17. Februar, 20 Uhr, in der Lan- 
gener StadthaUe. Foto: p 

Langen - Bei der Sparkasse Lan- 
gen gibt es in Kürze neben der Eu- 
rocard die Eurocard Gold. Mit bei- 
den Karten kann man weltweit bei 
sechs Millionen Vertragspartnem 
in 170 Ländern problemlos per Un- 
terschrift bezahlen. 

Die Eurocard Gold ist besonders 
für diejenigen gedacht, die häuflg 
im In- und Ausland auf Reisen sind 
und ein universelles, sicheres und 
bequemes Zahlungsmittel schät- 
zen. Die Attraktivität dieser ICarte 
wird dadurch erhöht, daß sie über 
den bekannten Service der Euro- 

card hinaus eine Reihe von nützli- 
chen Zusatzleistungen bietet: In- 
haber der Eurocard Gold und ihre 
Angehörigen werden auf Reisen 
einen umfassenden Versiche- 
rungsschutz genießen und eine in- 
tensive Betreuung erfahren. 

Das Paket der Zusatzleistungen 
umfaßt zum Beispiel: Reiseunfall- 
versicherung, Kfz-Schutz und 
Rechtsschutz für Mietwagen, Rei- 
segepäckversicherung, Ausünds- 
Reisekrankenversicherung, Reise- 
haftpflichtversicherung, Bei- 
standsleistimgen für Touristen im 

Ausland und Nutzung der VIP-Lo- 
unges auf intemationalen Flughä- 
fen. 

Die Eurocard Gold ist ab 15. Fe- 
bruar auf Antrag erhältlich. Wer 
möglichst schnell über diese vor- 
teilhafte, besonders leistungsfä- 
hige Karte verfügen möchte, sollte 
seine Sparkasse ansprechen. Wer 
schon eine Eurocard besitzt imd 
keine Eurocard Gold wünscht, er- 
hält bei Faulheit des nächsten 
Jahresbeitrages seine neue Euro- 
ca(d mit einem neuen Design. 
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Die neuen Jeans 
u. Hosen sind ein- 
getroffen! 

Biue-Jeans 
vorgewaschen, 
Röhren cxler 
Bundfaltenmodelle 

35. 

[Basic-Jeans 
I5 Taschen, 
gerade geschnitten, 

Is QröBe 42 Inches 

[Black-Deniin-Jeans 
mehrere Modelle, teils mit { 
Gürtel auch In Grau 

Modische Da.-Hosen 
In den neuen 
Frühjahrsfarben und 
Modellen 

38.-147?5l „ 39.» 

HAFETEX 
IWpaWefcfIMHi • RanIgstnIIcS. IGDitRM . T()dMN1N/73l1t 
SpräAm. OtWUii^Mlsll. MmMegeb-M • TH. 01103/35111 

Der Therapeut als Pfennigfuchser 

Die Auswirkungen der Gesundheitsreform verunsichern vor allem die Alten 

Lan^n (hki) - „Wer soll das be- 
zahlen, ... wer hat soviel Gel<}?" 
Treffender kann man das am 2, Ja- 
nuar 1989 in Kraft getretene Ge- 
sundheitsreformgesetz (GRG) 
wohl kaum charakterisieren. 

Sicherlich ist in den vergange- 
nen Jahren und Jahrzehnten im 
Gesundheitswesen auf vielen Ge- 
bieten mit Geldern geaast worden: 
Medikamente, die sich in Arzne:'- 
schränken häuften, Brillen in 
Hülle und Fülle, Kuren und Ver- 
ordnungen, deren Notwendigkeit 
zumindest bezweifelt werden darf. 

Um so gravierender der abrupte 
Einschnitt durch das GRG. Die Pa- 
tienten werden seit Anfang des 
Jahres kräftig zur Kasse gebeten. 
Vor allen Dingen die Heilbehand- 
1er haben unter der Gesetzesno- 
velle zu leiden. 

In ihre Behandlungszimmer 
hielten sogenannte Zuzahlungsta- 
bellen Einzug. Mußte früher von 
den Patienten eine pauschale Re- 
zeptgebühr in Höhe von acht Mark 
an die Krankenkassen (!) entrichtet 
werden, so gilt seit Januar ein kom- 
pliziertes Zuzahlungssystem, das 
abhängig von der jeweiligen Kran- 
kenkassenzugehörigkeit ist. 

Die Verwirrung ist groß. So 
kommt es schon 'mal vor, daß ein 
Therapeut irrtümlich den Gesamt- 
betrag von sechs Massagen (7,50 
Mark anstelle von 1,25 Mark) für 
eine einzige Anwendung kassiert 
haben soll. 

Was Wunder, daß einige verunsi- 
cherte Patienten ihre vom vom 
Arzt verschriebene Behandlungen 
wegen zu hoher Eigenkosten erst 
gar nicht angetreten haben. Vor al- 

len Dingen ältere Menschen sind 
angesichts der neuen Praxis total 
verunsichert. 

Pausenlose Anfragen gehören 
seitdem zum Tagesgeschäft der 
Masseure, Bademeister und Kran- 
kengymnasten. Selbst Arztpraxen, 
insbesondere Sprechstundenhil- 
fen, informieren sich direkt bei den 
Therapeuten über die von den Pa- 
tienten zu entrichtenden Beträge. 

Der Heilbehandler aber fungiert 

lediglich als Zahlstelle für die je- 
weiligen Kassen. Die Zuzahlungen 
richten sich im übrigen nach der 
Anzahl der Behandlungen. Bei- 
spiele für eine einmalige Therapie 
sind im nebenstehenden Kasten 
aufgeführt. 

Erfreulich, daß zumindest die 
Befreiungen für Kinder, Schwan- 
gere und Rentner mit geringem 
Einkommen bestehen geblieben 
sind. 

Ein zusätzliches Problem berei- 
ten die Pfennigbeträge, die bei den 
unterschiedlichen Multiplilcatio- 
nen Zustandekommen. Bisher 
konnten sich die Krankenkassen 
und die Berufsverbände noch 
nicht über ein Auf- und Abrunden 
der Pfennigbeträge in der End- 
summe einigen. 

Wollen die Heilbehandler kor- 
rekt abrechnen, so sind sie zur 
Pfennigfuchserei gezwungen. Ein 
weiters Übel in der langen Kette 
der Mißlichkeiten. Bleibt zu Hof- 
fen, daß sich in der Zukunft zumin- 
dest diese Folgeerscheinung der 
Gesundheitsreform beheben läßt. 
Am fehlenden guten Willen der 
Therapeuten liegt es mit Sicherheit 
nicht. 

Soviel kostet eine 

Massage seit 1989: 

Beispiele nach der Gesundheitsreform 
Mitglieder der AOK, der In- für eine Massage 1,25 Mark 

nungs- und Betriebskranken- für einmal Heißluft 0,83 Mark 
kassen zahlen: für eine Fangopackung l,26Mark 
fOr eine Massage 1,03 Mark 
für einmal Heißluft 0,60 Mark Weitere Tarife können beim 
fttr eine Fangopackung 1,64 Mark jeweiligen Therapeuten erfragt 
Mitglieder der Ersatzkassen zahlen: werden. Zu großer Verwimmg insbesondere der älteren Patienten hat die Ge- 

sundheitsreform in den Massagepraxen geführt Aufklärung tut drin- 
gend not Foto: hki 

Langen, Dreieich, Dietzenbach, 
Rodgau und Seligenstadt. 

Mit einem attraktiven Tarif, der 
unterschiedliche Preise für Tal- 
und Spitzenzeiten hat, erhoffen 
sich die Initatoren eine gute Fre- 
quentierung. Während der FW 
sein Know-how und die Bundes- 
bahn als Konzessionsträger ihr Ma- 
nagement zum Betrieb der neuen 
Linie zur Verfügung steUe, habe 
der Kreis Offenbach die Rolle des 
Finanziers übernommen. Er könne 
dies jedoch nicht allein, sondern 
müsse die beteiligten Kommunen 
zu Zuschüssen heranziehen, er- 
klärte der Landrat. Nach welchem 

Modus dies geschehen soUe, müsse 
moch festgelegt werden. 

Für die Probephase habe der 
Kreis eine halbe Million vorgese- 
hen, wovon jedoch die Einnahmen 
aus dem Busbetrieb und die Zu- 
schüsse der Kommunen abgezo- 
gen werden müßten, um die echten 
Kosten zu ermitteln. 

Der Dreieicher Bürgermeister 
Bernd Abeln begrüßte die Einfüh- 
rung dieser Buslinie durch den 
Kreis und betonte, daß sich die 
Stadt Dreieich dafür einsetzen 
werde, um nach der Probephase 
auch den Dreieicher Stadtteil Of- 
fenthal an das Netz anzuschließen. 

Europa-Union und Volkshochschule Offenbach laden ein 

(Langen - Nachdem die erste 
Reise im Herbst 1987 in die Türkei 

. großen Anklang gefunden hatte, 
entschlossen sich Europa-Union 
und Volkshochschule, auch in die- 
sem Jahr einen Besuch dieses Lan- 
des an der Schnittstelle zwischen 

^ Europa und Asien zu offerieren. 
Die sechzehntägige Studien- und 
Erlebnisreise wird in der Zeit vom 
25. August bis zum 9. September 

Iii stattfinden und diesmal in die „ge- 
i. heimnisvoUe Osttürkei" führen, in 

der man auf eine ungemein wech- 
I selvolle Geschichte zurückblicken 
■ kann. 

Je nachdem, wieviel Teilnehmer 
aus der Region OfTenbach, aber 
auch an anderen Kreisverbänden 
der hessischen Europa-Union, zu 
der Reise zusammenkommen, ko- 
stet diese zwischen 2 760 Mark (21 
Teilnehmer) und 2 680 Mark (31 
Teilnehmer) für's Doppelzimmer. 
Wer ein Einzelzinuner vorzieht, 
muß 450 Mark mehr zahlen. 

Die Reise wird mit einer Infor- 
mations- und Vortragsreihe mit 
sechs Veranstaltungen zwischen 
Mitte-April und Mitte Juni vorbe- 
reitet, bei denen es um die deutsch- 
türklrchen Beziehungen, t^jlrkische 

Geschichte, Wirtschatt und soziale 
Verhältnisse, Religion und Kultur 
und das Verhältnis zu Europarat 
und EG gehört. 

Das ausführliche Programm mit 
Teilnahmebedingungen ist beim 
Landesverband der Europa-Union 
Hessen, Mittelseestraße 48, 6050 
Offenbach, Telefon 882668, und 
beim Vorsitzenden des Kreisver- 
bandes Offenbach der Europa- 
Union, Gerhard Esders, Weißdom- 
weg 39, 6070 Langen, Telefon 
06103/71620, erhältüch. 

Senioren spielen 

für die Kinder 
Dreieich/Langen - Der Senio- 

renclub „Froher Freitag" gestaltet 
am Mittwoch, 15. Februar, von 15' 
bis 17 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
lingen einen „Bunten Nachmit- 
tag". 

Die Einnahmen des Tages kom- 
men dem Deutschen Kinder- 
schutzbund im Westkreis Offen- 
bach zugute. 

Für Gehbehinderte wird ein 
Fahrdienst angeboten. 

Empfang hei 

den Müttern 
Langen - Das Mütterzentrum 

Langen veranstaltet einen Neu- 
jahrs-Empfang. Er findet statt am 
Donnerstag, 16. Februar, im Müt- 
terzentrum an der Fahrgasse 10. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 11. bis 17. Februar 1989 

Widder 

21. 3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24. S.-23.9. 

Sie hätten Ihren privaten Kum- 
merbesser verschwiegen, er wird 
nun entstellt weitergetragen. 
Schlagen Sie nicht über die Strän- 
ge, dann läßt es sich wieder ein- 
renken. Beruflich am Ball bleiben! 

Ihr aufbrausendes Temperament 
hat Ihnen einen Streich gespielt. 
Einen Wiedergutmachungsabend 
sollte Ihnen das gute Einverneh- 
men wert sein. Die günstige Gele- 
genheit nehmen Sie besser wahr! 

Vorsicht auf der ganzen Linie! Ihre 
anerkannte Geschicklichkeit im 
Berufsleben sollten Sie auch mal 
privat anwenden, Sie könnten 
sich dann manche Unannehmlich- 
keit sparen. 

Halten Sie mit Ihrem Rat nicht 
zurück, verzuckern Sie die Pille 
aber behutsam. Damit schlagen 
Sie zwei Fliegen mit einer Klappe 
und sichern sich ein sehr schönes 
Wochenende. 

Ihr Berufsalltag spannt Sie ziem- 
lich ein, trotzdem sollten Sie Ih- 
rem Partner den Wunsch nach Ab- 
wechslung nicht abschlagen. 
Schließen Sie einen Kompromiß, 
die tollen 'Rige erleichtern das. 

Nun tun Sie schon den ersten 
Schritt zur Versöhnung. Außen- 
stehende sollten Sie keinesfalls 
einweihen.. In der nächsten Wo- 
che verpassen Sie nicht die Gele- 
genheit, sich hervorzutun. 

Ihre berechtigte Vorsorge in allen 
Ehren, Kleinlichkeit haben Sie 
nicht nötig! Nehmen Sie sich den 
Ratschlag Ihres Partners zu Her- 
zen. Ihre Chancen sind im Stei- 
gen begriffen - nur Mut! 

Eine bessere Zeiteinteilung Ihrer- 
seits würde Ihren Partner be- 
stimmt für manches notwendige 
Verzichten entschädigen. Bewei- 
sen Sie Verständnis, bevor Sie es 
fordern, der Wille ist doch da. 

Legen Sie sich jetzt nicht auf die 
Bärenhaut, auch Ihr Name ist im 
Gespräch bei der geplanten Än- 
derung. Mit Einsatzbereitschaft 
sollte Ihnen der lang ersehnte 
Sprung vorwärts endlich gelingen. 

Dieser kleine Erfolg war nur ein 
bescheidener Anfang - vorausge- 
setzt, Sie verstehen die Anzeichen 
richtig zu deuten. Sorgen Sie da- 
für, daß die günstige Konstella- 
tion nicht im Nebel verschwindet. 

Bisher hat Ihre private Unstim- 
migkeit Ihre Berufsarbeit nicht 
beschattet. Hüten Sie sich den Är^ 
ger über den Partner auf die Kol- 
legen zu übertragen, das würde 
man Ihnen übelnehmen. 

Die Sterne meinen es zur Zeit bes- 
ser mit Ihnen als Sie mit sich 
selbst. Sie müssen endlich den 
Mut aufbringen, eine unhaltbare 
Situation zu beenden. Dann geht 
es wieder aufwärts. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

. .Fische 

21.2.-20.3. 

Kreisbus startet in Langten 

zu seiner „Jungfemfahrt" 

Direkter Weg von Stadt zu Stadt im Kreis Offenbach 

Der Zusatz „Wohngebiet" sollte nach einem Vorschlag des ADAC 
künftig statt des Ausdrucks „Zone" auf den 30- oder 40-km/h-SchiIdem 
angebracht werden. Dieser verständlichere Ausdruck würde nach An- 
sicht des Automobil-Clubs den Autofahrern viel deutlicher als bisher 
zeigen, warum die Tempobegrenziuig angeordnet ist und dadurch dazu 
führen ,daB das Limit besser eingehalten wird. Auch für die Stadtver- 
waltungen wäre es dadurch klarer, welche Gebiete fUr die Einrichtung 
von Tempo-Zonen in Frage kommen. Einige Städte, wie zum Beispiel 
Hamburg, sind bereits dazu Ubergegangen, in den Tempo-Zonen die 
Tempo-30-Schilder mit dem Zusatz „Wohngebiet" zu ergänzen. 

Foto: ADAC 

Langen (rt) - Am kommenden 
Montag, dem 13. Februar, fHlh- 
morgens um 5.40 Uhr .startet zum 
ersten Mal ein Bus, der eine Fahrt 
durch den Kreis Offenbach mit 
dem Endziel Seligenstadt macht. 
Es ist die Buslinie 969, die zunächst 
probeweise bis zum 30. September 
die Städte und Gemeinden des 
Ostkreises mit denen des Westkrei- 
ses verbinden soll. Wenn dieses 
neue Angebot des öffentlichen 
Personermahverkehrs bei der Be- 
völkerung auf Interesse stoßen 
sollte, dann will man diese Verbin- 
dung aufrecht erhalten. 

Am Doimerstag wrurde im Burg- 
hofsaal in Dreieichenhain ein ent- 
sprechender Vertrag zwischen 
dem Kreis OfTenbach, dem Frank- 
fiirter Verkehrsverbund (FW) 
und der Deutschen Bundesbahn 
unterschrieben. 

Die „neue Linie" schaffe eine at- 
traktive Städteverbindung entlang 
der Ost-West-Achse des Kreisge- 
bietes und mache einen Von- 
Stadt-zu-Stadt-Verkehr auch zwi- 
schen Städten mögbch, zwischen 
denen es bisher keine Verbindung 
gegeben habe, erklärte Landrat 
Karl Martin Rebel. Darüber hinaus 
habe die neue Linie Zubringer- 
funktion zu verschiedenen S- 
Bahnstationen und zu den Nahver- 
kehrsliiüen des FW im Kreisge- 
biet. 

Die Fahrtroute des Busses ist 38 
Kilometer lang, und auf dieser 

Strecke werden 38 Haltestellen an- 
gefahren. Es ist damit die längste 
FW-Lirüe im Kreis Offenbach. 
Verbunden werden die Städte 

Studienreise in die Osttürkei 
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Wenn das „Müssen" zur Qual wird 

Zäpfchen mit Sofort-Effekt ahmen den guten Einlauf nach 
In der Sprechstunde stoßen 

deutsche Ärzte auf einen bedenkli- 
chen Befiind; unzählige Bundes- 
bürger plagen sich - oft jahrelang - 
mit Blähungen und Hartleibigkeit 
herum, weil sie Angst vor dem 
Stuhlgang haben. Grund: Hämorr- 
hoiden oder winzige Hautrisse 
(medizinisch: Fissuren) am Darm- 
ausgang machen das „Müssen" zur 
Qual. Folge: die Darmentleerung 
wird hinausgeschoben - unter- 
drückt - es kommt zur „reflektori- 
schen Verstopfung", die Betroffe- 
nen geraten in einen „Circulus vi- 
tiosus" wachsender B^chwerden 
und Schmerzensängste. 

Was hilft? Als erste Maßnahme 
zur Erleichterung empfehlen Apo- 
theker den Einsatz von „Dulco- 
lax"-Zäpfchen, die ahmen den 
Blitzeffekt von Omas gutem alten 
Einlauf nach. Bei einer Erprobung 
an deutschen Kliniken zeigten die 
Zäpfchen erstaunliche Wirksam- 
keit. 

Am Städtischen Krankenhaus 
Berlin-Moabit und an der Medizi- 

nischen Akademie Düsseldorf 
stellten Ärzte fest: beim EinsaU 
von Dulcolax kommt es vielfach 
schon nach zehn Minuten, späte- 
stens nach eineinhalb Stunden zur 
Daimentleerung - und zwar in 
über 90 Prozent (!) der Fälle. Au- 
ßerdem; der „Darmputz" geht 
ohne Schmerzen vonstatten, er hat 
keine gesundheitsschädigende Ne- 
benwirkungen. Genau wie Omas 
Einlauf per Schlauch und lauwar- 
mem Wasser - er gilt (so umständ- 
lich die Prozedur nach heutigen 
Gesichtspunkten auch erscheinen 
mag) noch immer als das sicherste 
und bekömmlichste Verfahren ge- 
gen die Hartleibigkeit. 

Professor E>r. Hans-Dieter Hent- 
schel (Medizinische Fakultät der 
Technischen Universität Mün- 
chen): „Beim Wasser-Einlauf in 
den After werden im prall gefüll- 
ten Dickdarm die Nervenschalt- 
stellen der Darmschleimhaut» ge- 
reizt. Folge: Prompter Stuhlgangs- 
reflex."' 

Die Dulcolax-Zäpfchen funktio- 
nieren nach dem gleichen Prinzip. 
Einziger Unterschied: statt mit lau- 
warmem Wasser wird der Verstop- 
fungsmechanismus durch die in 
den Zäpfchen enthaltene Substanz 
Bisacodyl „ausgetrickst". Der 
Wirkstoff löst beim Kontakt mit 
den Darmnerven den ,3efehl" 
zum Stuhlgang aus, der erlahmte 
Mechanismus zur Fortbewegung 
des Darminhalts (medizinisch: Pe- 
ristaltik) kommt wieder in Gang - 
ohne daß die Darmmuskulatur ge- 
schädigt wird. 

Dennoch aufgepaßt; der von 
deutschen Arzneimittelexperten 
nachempfundene Einlauf per Dul- 
colax-Zäpfchen kann zwar die re- 
flektorische Stuhl-Blockade 
durchbrechen, nicht aber ihre Ur- 
sachen beheben. Deshalb der drin- 
gende Rat erfahrener Darmspezia- 
listen: Bei durch Hämorrhoiden 
oder durch Fissuren im Enddarm 
verursachten Reizzuständen mög- 
lichst l)ald zum Arzt! 

Drei der I^ichtathlet^bteilung der SSO Langen wurden in der vergangenen Woche mit der Ehren- 
Leichtathletiltverbandes ausgezeichnet Die Verleihung erfolgte im Oub- 

!f\ a"" abhielt Theo Fresser, Paul Vinzenz und Hans Greifen- 
f . Auszeichnung fiir ihr langjähriges Engagement in der Leichtathletik sowohl als aktive Sportler, als Übungsleiter, Zeitnenmer und Funktionäre. Foto* rt 
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Das Lied derNachtimü 
 ROMm VON BARBARA CARTUND 

Copyright hy Bastei-Lübbe-Veriag, Berich Gladbach, 
durch Verlag von Grabet^ tt GSrg, FVankfurt am Main 

46. Fortsetzung und Schluß 
„Aber nicht schöner als du, Liebstes!" 
„Komm ans Fenster und sieh es dir an!" 
„Es genügt mir vollauf, dich anzuschauen." 
„Eben hat wieder eine Nachtigall gesungen, 

und ich habe mich gefragt, ob ich sie senen 
könnte. Alle Dinge sind wie mit Silber Übergos- 
sen, Es ist wie im Märchen, Tybalt." 

„Ich bin zufrieden, wenn du es mir schilderst", 
erwiderte der Duke. „Ich möchte liegenbleiben, 
und_ ich wünsche mir, daß du zu mir ins Bett 
zurückkommst. Ich spüre dich gern neben mir, 
denn dann bin ich sicher, daß du dich nicht 
in Nichts auflöst wie ein Traum und daß ich dich 
nicht erneut verliere." 

Aleta ließ ein leises Lachen hören. 
„Aber Liebster, wie kannst du nur so etwas 

von mir denken." 
„Komm zu mir!" befahl der Duke mit heiterer 

Stimme. 
Aleta schloß die Vorhänge und eilte zu ihm. 
Er zog sie an sich und schlang die Arme um sie. 
Dann sagte er; 
„Bist du wirklich bei mir? Ich fürchtete schon, 

du wärest wirklich die Göttin, für die ich dich 
einmal hielt, und du könntest plötzlich wieder 
himmelwärb entschwinden, von wo du gekom- 
men bist, während ich auf der Erde zurückbleibe 
und mir den Rest meines Lebens die Augen nach 
dir ausschaue." 

„Ich bin Wirklichkeit, und ich bin so glücklich, 
daß ich eine ähnliche Angst verspüre wie du. Es 
ist die Angst, all das könnte nur ein Traum sein 
und ich würde mit einem Mal daraus erwachen, 
um zu erkennen, daß du immer noch der Mann 
bist, den ich nie gesehen habe, der mich geküßt 
hat und dann in der Dunkelheit verschwand." 

„Es ist kein Traum, mein Herz. Ich werde es 
dir beweisen - immer und immer wieder." Der 
Duke atmete tief, dann fuhr er fort: 

„Ich muß ständig daran denken, welch ein Wun- 
der es ist, daß wir uns begegneten. Es war ein 
Zufall, der uns zusammenfünrte. Nicht auszu- 
denken, was geschehen wäre, wenn du auf dem 
Ball einen T^nzpartner gefunden hättest oder 
ich nicht so ratlos gewesen wäre." 

„Vielleicht war es kein Zufall", sagte /\leta 
leise. „Ich glaube, daß wir seit Ewigkeiten für- 
einander bestimmt sind. Die Macht, die uns bei- 
de zusammenführte, hätte dies auch getan, wenn 
wir durch Welten voneinander getrennt gewe- 
sen wären." 

„Mein Gott, sag nicht so etwas Schreckliches, 
Liebes," sagte der Duke rasch. „Keine Welten 
trennen uns, du bist da. Ich kann dich fühlen, 
dich küssen, dich lieben - denn du bist meine 
Frau." 

Sie seufzte glücklich und sagte: 
„Oft zittere ich bei dem Gedanken, du hättest 

Lucy-May heiraten können, bevor wir uns wie- 
dergefunden hätten." 

„Ein entsetzlicher Gedanke! Doch zum Glück 
kam es nicht soweit. Auch für Lucy-May wäre es 
die Hölle gewesen. Mit Harry wirdsiesehrglück- 
lich sein." 

„Sie wird ihm den Himmel auf Erden bereiten, 
denn sie liebt ihn, wie ich dich liebe. Aber kein . 
Mensch kann einen anderen so tief und innig 
lieben, wie ich dich liebe." 

Der Duke preßte sie fester an sich. 
„Ich habe mir gewünscht, daß du das sagst, 

nicht nur einmal, sondern immer wieder", flü- 
sterte er. „Aber Liebe ist ein so unzureichendes 
Wort, um auszudrücken, was ich für dich emp- 
finde. Ich bete dich an, ich verehre dich, üu 
erfüllst mein Leben, meine ganze Welt so sehr, 
daß nichts anderes mehr Platz darin findet." 

„Wenn ich daran denke, was du um meinetwil- 
len alles aufgegeben hast, fühle ich mich be- 
schämt", sagte Aleta ein wenig bedrückt. „Ange- 
nommen, du bist nach einiger Zeit von mir ent- 
täuscht oder meiner überdrüssig?" 

Der Duke berührte mit seinen Lippen ihr Haar. 
„Das wird niemals geschehen", versicherte er. 

„Außerdem brauche ich deine Hilfe, Darling. Vor 
allem bei meiner Arbeit für Mr. Warfolf. Es wird' 
schwierig sein, die richtigen Bilder für ihn zu 
finden. Seitdem ich dich gesehen habe, hat sich 

mein Geschmack sehr verändert. Er ist nun so 
verwöhnt, daß ich fürchte, mir wird kaum noch 
ein Bild gefallen, denn keins davon wird auch 
nur halb so schön sein wie du. Und daher werde 
ich bei jedem Bild denken, daß es nicht gut genug 
ist, um in seiner zukünftigen Galerie einen Platz 
zu finden." 

Aleta ließ ein leises Lachen hören, bevor sie 
erwiderte: 

„Es macht mich sehr glücklich, daß du mich 
für schön hältst, aber wenn ich daran denke 
wie bedeutend du bist, erfüllt mich eine schreck- 
liche Angst, daß ich nur eine sehr mittelmäßige 
Duchess abgeben könnte. Wie kann ich mit 
all den berühmten und bezaubernden Fi-auen 
konkurrieren, die wir im Buckingham-Palast 
oder bei den vielen gesellschaftlichen Veranstal- 
tungen, an denen wir teilnehmen müssen, Irei- 
fen werden?" 

„Mein Gott, Darling, das siehst du völlig falsch. 
Für mich wird die Ttilnahme an diesen Veran- 
staltungen kein Zwang sein, sondern ein Ver^ 
gnügen. Ich brenne darauf, aller Welt zu zeigen, 
welch eine hinreißend schöne Frau ich habe. Al- 
lerdings werden wir unsere Zeit nicht damit ver- 
schwenden, von einer Rarty zur anderen zu ei- 
len. Das werden schon meine Geschäfte nicht 
zulassen. Vergiß nicht, Mister Wardolf erwartet 
einiges von mir." 

„Jetzt fällt mir ein Stein vom Herzen", sagte 
Aleta und atmete auf „Denn alles, was ich mir 
wünsche, ist, bei dir zu sein. Ich möchte, daß du 
mich die Dinge lehrst, die dich interessieren. Ich 
möchte, daß du mich zu deiner Gehilfin und 
Mitarbeiterin machst." 

„Wir werden viel auf Reisen sein", erklärte 
der Duke. „Ich werde dir Paris, Wien und vor 
allem natürlich Rom zeigen." 

„O Inhalt, das klingt wundervoll, aber du mußt 
mir versprechen, dail wir zwischendurch immer 
wieder hierher zurückkehren, um der Nachtigall 
zu lauschen - unserer Nachtigall, die von unse- 
rer Liebe singt." 

„Das werden wir", versprach der Duke. „Ob- 
wohl Mister Wardolf ein beträchtliches Anrecht 
auf meine Zeit hat, kann er sie nicht ganz für sich 
beanspruchen. Ich möchte ein Heim haben, ein 
Zuhause. Und nur du, Aleta, kannst mir das 
schenken." 

„Das Schloß ist sehr groß", meinte Aleta zag- 
haft. 

Dann fügte sie mit kaum hörbarer Stimme 
hinzu: „Aber - wenn wir viele Kinder hätten - 
wvirde es vielleicht der ideale Ort zum Versteck-, 
spielen für sie sein, und..." 

Sie kam nicht dazu, den Satz zu beenden, 
denn der Duke verschloß ihre Lippen mit seinen 
Küssen. 

Er küßte sie voller Leidenschaft, so daß sie 
alles, was sie noch hatte sagen wollen, einfach 
vergaß. 

Sie fühlte seine Hand, die ihren Körper strei- 
chelte, und diese Berührung löste ein nie ge- 
kanntes Entzücken in ihr aus. 

„Ich liebe dich, Aleta", hörte sie seine dunkle 
Stimme dureh das Rauschen ihres Blutes. „Ich 
liebe dich." 

Seine Lippen preßten sich fester auf die ihren, 
und sie spürte, wie eine Flamme von ihm zu ihr 
übersprang. 

„Ich liebe dich, ich - liebe dich", stöhnte sie 
und wußte, daß Worte nicht wiedergeben konn- 
ten, was sie in diesem Augenblick empfand - das 
vermochte nur die Nachtigall mit ihrem Lied... 

ENDE 

MH der heutigen Fblge Ist Bar- 
bara Cartlands „Das Lied der 
Nachtigall" beendet Welches lite- 
rarische Werte die LANGENER 
ZEITUNG ab der Icommenden Wo- 
che präsentiert wird, liegt an den 
Lesern selbst Sie wflhien sich 
„ihren" Roman selbst aus und ha- 
ben obendrein die Chance, attraic- 
tlve Buchpreise zu gewinnen. Wel- 
che Werke zur Auswahl stehen, 
wie die Auswahl funictionlert le- 
sen Sie in der heutigen Ausgal>e. 
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Schmunzel - ECKE 

Humor am Steuer 

Musiker und andere 

Rechtzeitig aufgehört 
Der Komponist Rossini hat, was 

nur wenige wissen, in den letzten 
vierzig Janren seines Lebens kei- 
ne einzige Oper mehr geschrie- 
ben. Eines T^ges, als Rossini schon 
weit über siebzig war, fragte ihn 
ein Freund, warum, er sich so 
zurückgezogen habe. 

Rossini ei*widerte ohne Zögern: 
„Ich habe Opern geschrieben, so- 
lange mich die Melodien über- 
strömten, solange sie von selber 
kamen! Eines Tages spürte ich 
dann, daß sie nicht mehr von sel- 
ber kamen, daß ich also danach 
suchen mußte. Und das, mein 
Freund, war der Augenblick, da 
ich mit dem Opemschreiben 
Schluß machte." 

Bestechung 
Die Komponisten Meyerbeer 

und Rossini konnten einander 
nicht ausstehen. 

Eines Morgens, als Meyerbeer 
sich gerade ans Klavier gesetzt 
hatte und sich auf eine neue Kom- 
position konzentrieren wollte, 
wurde er durch einen Drehorgel- 
Kieler gestört, der unter seinem 
Fenster unentwegt ein Potpourri 
aus Rossinis „Barbier" spielte. 

„He, Sie!" rief Meyerbeer wü- 
tend auf die Straße hinunter. „Ich 
gebe Ihnen 20 Franc, wenn Sie 
sich vei-ziehen und eine Stunde 
lang ein Potpourri aus meinen 
Opern vor Rossinis Haur, orgeln!" 

„Tut mir leid, Monsieur", rief 
der Drehorgelspieler zu Meyer- 
beer herauf, „das kann ich nicht 
machen! Monsieur Rossini hat mir 
nämlich eben 20 Franc dafür ge- 
geben, daß ich hier vor Ihrem Fen- 
ster spiele!" 

Großverdiener 
in Hollywood 

Der Komponist Gershwin ver- 
ehrte Strawinsky über alle Ma- 
ßen. Als nun Gershwin eines 
ges erfuhr, daß Strawinsky sich 

für längere Zeit in New York auf- 
hielt, schrieb er ihm und fragte 
an, ob Strawinsky bereit sei, ihm 
Kompositionsunterricht zu geben. 

Strawinsky kam daraufhin in 
Gershwins luxuriöses Apparte- 
ment. „Ehe wir uns etwas näher 
über Ihren Wunsch unterhalten", 
meinte Strawinsky, „sollten Sie 
mir eine Frage beantworten: Wie- 
viel verdienen Sie im Jahr?" 

Gershwin, erstaunt über die di- 
rekte Frage, erwiderte verlegen: 
„Nicht soviel wie die Leute in Hol- 
lywood, die oft nicht einmal eine 
Note kennen und 500 000 oder gar 
eine Million Dollar im Jahr ver- 
dienen! Ich verdiene hingegen nur 
rund 100 000 Dollar pro Janr!" 

Sti-awinsky traute seinen Oh- 
ren nicht! „100000 Dollar?!" rief 
er und holte tief Luft. „Soviel ha- 
be ich in meinem ganzen Leben 
nicht verdient! Wissen Sie was, 
Gershwin? Wir gehen nach Hol- 
lywood und lassen uns von den 
musikalischen Analphabeten dort 
unterrichten!" 

Der Teufel 
oder der Sachse 

Domenico Scarlatti hörte auf ei- 
nem Maskenfest in Venedig einen 
Unbekannten mit schwarzer Ge- 
sichtsmaske einmalig virtuos auf 
dem Spinett spielen. Nach einer 
Weile rief Scarlatti überwältigt: 
„Daskannnurder Tbufel oder der 
berühmte Sachse sein!" - Es war 
der berühmte Sachse: Georg 
Friedrich Händel! 

Der Inhalt 
entscheidet 

„Monsieur Guitry", fragte eine 
Dame den bekannten französi- 
schen Schriftsteller und Schau- 
spieler, „was halten Sie als großer 
Frauenfreund von weiblichen 
Blaustrümpfen?" 

„Nun ja", meinte Guitry lako- 
nisch, „das hängt lediglich davon 
ab, was drinsteckt." 
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Schachaufgabe Nr. 7 
J.Th. Breuer 
DSZ1976 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kb4, TH, Lg3, g 
Sc4, Bb5, b6 (7) 
Schwarz: Keö, Sf8, g7, 
(4) 
Woiß hat den 1. Zug. 

Bd5 

S'abcdefgh 

Der ertappte Autofahrer bezahlte 
unwirsch seine Verwamungsgebühr, 
nahm die Quittung entgegen und 
brummte: „Und was mache ich mit 
dem Fetzen?" 

„Den heben Sie sich am besten auf, 
meinte der Polizist. „Wenn Sie genug 
davon beisammen haben, bekommen 
Sie ein Fahrrad!" 

In der Verkehrskontrolle: „Ihr Wa- 
gen raucht, mein Herr!" 

„Na und? Ich rauche auch!" 
* 

Der Parksünder muß zehn Mark 
berappen und reicht dem Polizisten 
einen Zwanzigmarkschein. 

„Haben Sie es nicht passend?" fragt 
dieser. „Ich kann nicht rausgeben." 

„Das macht nichts", erwidert der 
Fahrer. „Dann schreiben Sie mir eben 
zwei Strafzettel - ich parke morgen 
sowieso wieder hier!" 

„Elvira, hast du den Wagen schon 
in die Garage gefahren?" 

„Ja - jedenfalls den größten Tfeil 
davon!" 

* 
Ein junger Autofahrer fragt bei der 

Redaktion einer Automobilzeitschrift 
an: „Ist es möglich, mit diesem Wa- 
gentjTJ mit hundert Sachen in die Kur- 
ve zu gehen?" 

Die Redaktion antwortet: „Ohne 
weiteres - allerdings nur einmal!" 

„Warum ist denn dein Auto auf der 
einen Seite rot und auf der anderen 
Seite blau lackiert?" will ein Freund 
vom anderen wissen. 

„Na, warum schon?" meinte dieser 
„Was glaubst du wohl, wie sich da die 
Zeugen widersprechen, wenn ich mal 
einen Unfall habe!" 

Dem leichtverletzten Schotten wird 
nach dem Unfall von einer hilfrei- 
chen Seele Whisky eingeträufelt. Da 
schlägt der Schotte die Augen auf und 
murmelt: „Bitte volltanken...!" 

„Was hast du dir denn für einen 
Wagen gekauft?" 

„Einen Sechziger." 
„Sechzig PS?" 
„Nein - sechzig Monatsraten!" 

„Wie sind Sie eigentlich mit Ihrem 
neuen Kleinwagen zufrieden, Herr 
Müller?" 

„Nun ja - die Schlaglöcher machen 
mir ein wenig zu schaffen, aber wenn 
ich eine gut gefütterte Pelzmütze tra- 
ge und darüber noch einen Sturz- 
helm, dann ist es auszuhalten!" 

Haben Sie den schon gehört? 

„Warum rollen drei Dampfwalzen 
über Ihre Felder?" - „Ich züchte 
Kartoffelbrei!" 

„Weißt du, was Schnee von gestern 
ist?" - „Ja, ein Eimer Wasser!" 

„Du kannst aber reden!" - „Klar, 
ich bin am Wörthersee aufgewach- 

Klingelt ein Bettler bei Frau 
Schwatzke: „Verzeihung, gnädige 
liYau, ich habe seit 14 Thgen nichts mehr 
gegessen..." - „Tbll, das Schlankheits- 
rezept müssen Sie mir verraten!" 

Ein verbittert aussehender Mann 
kommt in die Kneipe, steigt über ei- 
nen am Boden liegenden Mann, deu- 
tet auf ihn und sagt zum Baikeeper: 
„Einmal dasselbe bitte!" 

„Was ist denn dein Bräutigam, El- 
li?" - „Berufsboxer." - „Ach, deswe- 

gen sieht er immer so niedergeschla- 
gen aus!" 

„Moni, weshalb bewundem wir 
noch heute die alten Römer?" - „Weil 
sie fließend Latein sprachen, Herr 
Lehrer!" 

Ein Wanderer nähert sich der Alm. 
Ruft der Almwirt dem Stalljungen zu: 
„Sepp, treib die Ziegen aus dem Stall, 
die Tburisten wollen Gemsen sehen." 

Bückt sich ein Fahrgast in der Stra- 
ßenbahn: „Hat jemand ein Bündel 
Hundertmarkscheine verloren, die mit 
einem Gummiband zusammengehal- 
ten waren?" Sofort melden sich meh- 
rere Fahrgäste. „Gut", meintder Herr, 
„ich habe Ihr Gummiband gefunden!" 

„Sind Sie mit Ihrem neuen Staub- 
sauger zufrieden?" - „Und ob! Wir 
können uns gar nicht soviel Staub 
anschaffen, wie der schluckt!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: ber - die - e - en - 

eu - ich - i - il - kar - land - le - le - le - 
Iis - man - mon - ne - ne - neu - re - ri - 
se - ser - son - stre - ta - te - te - ter - ter 
- u - ve - vie - was - win - sind 15 
Wörter niit folgenden Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Flüssigkeit, 2 Schwimmvogel, 3 
Kais 

irtie 
Vorsaal, 8 Kanton der Schweiz, 9 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen US- 
Bundesstaat. 

aiserin, 4 Ehrgeizling, 5 
immelskörtier, 6 Glücksbringer, 7 

byzant, 
Hi 

Jahreszeit, 10 Fluß vom Brocken, 11 
tier. Drüse, 12 unbest. Zahlwort, 13 
Schleichkatze, 14 Zögling, 15 geogr. 
Hilfsmittel. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen den Anfang eines 
Kinderliedes. 

GENIE -t- RUIN 
GAST +NEID 
RAT -I- OMA 

KARL 
ENG 

= Techniker 
= Wochentag 
= Kernkraft 

betreffend 
+ HEIN = Spaßmacher • 
+ NORA = Südfrüchte 

Silbendomino 

Füllrätsel 
rrnstmnschlch 

Die Mitlaute, an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - all - bei - chen - 

de - den - di - ein - er - er - fah - falts - 
ge - geld - gen - heit - in - in - ir - kir - 
Run - mehr - mein - mö - na - nas - ne 
- ne - netz - neun - no - pflan - pin - 
preis - rauch - re - roll - rungs - sau - 
sei - sten - steu - ti - ver - werk - wert - 
zen - sind 13 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Käufer in einer Gärtnerei, 2 
anderes Wort für Münzen, 3 im 
Innern einer Jagdgöttin, 4 Lenkrad 
in Luxusausführung, 5 Niedertracht 
im Kosmos, 6 sehr feuchte Niede- 
rung, 7 zusammenlegbares Malerge- 
rät, 8 Mundgeruch eines Nikotm- 
süchtigen, 9 Konfuse Zahnärzte, 10 
dreiviertel Dutzend Gotteshäuser, 
11 Verkaufswert eines Fabellöwen, 
12 Kapital, das man einst besessen 
hat, 13 Fabrik für Fanggeräte. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben das 
Gegenteil von: Sextaner außen. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen -. ein Zitat 
über den Tod aus Schillers .„Die 
Braut von Messina" ergeben. 

Wein - Mal - Recht - Tiger - 
Vers - Mittel - wer - List - 

Ader - Ton - da. 

Verkaufskanonen 

„Nun, sagt Ihnen diese Reit- 
hose besser zu?" 

„Unsere Verkaufserfolge be- 
ruhen darauf, daß wir nur 
Betten herstellen, in denen 
Napoleon geschlafen hati" 

„Wie Sie sehen, kann man un- 
seren Staubsauger auch als 
Fön benutzen!" 

„Überall wird man Sie be- 
wundern, die Frauen werden 
Ihnen nachlaufen, die Män- 
ner Sie beneiden - und dar- 
auf wollen Sie verzichten, nur 
weil er 50 000 Mark kostet?!" 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine flache Meeresstelle. 

Brei - Ale - Sela - Iran - 
Agra - Tag - Asa - Uran. 

Schüttelrätsel 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben das Gewinnfeld des 
Bankhalters beim Roulett. 

be - de - gel - gen - min - 
mut - na - pir - re - ro - 
se - sen - ta - ter - ze. 

Inten- 
tivie* 
rung 

tchwar- 
zei 
Edelholz 

Geröll- 
wütta 
(hamit.) 

FloS- 
Khieb«- 
itanga 

Fracht- 
ithar 

Edel- 
pelz 

altröm. 
Unter- 
kleid 

nieder- 
lind. 
Malm 
(van...) 

dliem- 
Mün- 
dungi- 
arm 

öiteiT.: 
Männ- 
lein 

T— l
l
l

 

WeiS- 
hand- 
gibbon 

L 
T - ▼ ▼ V ? Glas- 

ichmeb 
auf 
Metall 

> 
T T 

dt. 
Kurieti- 
kirdlnil 
t1968 

► 
japa- 
niicha 
Münze 

>■ Minner- 
name ► 

auatra- 
Hwher 
Lauf- 
vogel 

dt. 
Kompo- 
niitt 

► 
gannan. 
Voluvm- 
tamm- 
jung 

► 
hdl. 
Käae- 
aorte 

hotl. 
Maler *■ 

T 

Chri- 
ItUI- 
mono- 
gramm 

Stadt 
indan 
NiÄdw- 
landm 

► 
Itali«- 
nitch: 
Intel 

Stam 
im 
,Schwan' 

r 

T ind. 
Uniona- 
atttt 

nicht 
«chmal 

L 
Angati. 
a.auiop. 
Völker- 
gnippe 

Hptit. 
von 
äudi- 
Aiabien 

► 
T ▼ 

Heroa 
Blätter- 
kWd 
dar 
Biume 

► 
T T 

Pation 
Nof- 
wagmi 

> 
Ruf, 
Gerächt 
(tat.) 

Nachbar- 
land 
Baby- 
kmieni 

► Plane- 
tanname 

franz. 
Artikel ' 

ichwni.: 
Waich- 
backen 

> 
Hotten- 
tottan- 
itamm 

franz. 
Schrift- 
iüniar 
t1867 

T 

r 

Sptn- 
nantlar, 
Schma- 
rotzet 

Oper 
von 
Verdi ► 

1 1® Abl>.f. 
bciie- 
hungt- 
W«iM 

ahcm. 
ipan. 
Königin 

dt. 
Sdiau- 
(Ban5)t 

> Honig- 
wein > 

darbe - störe - Stern - Rose - 
Leib - Gaue - Tau 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
stasben nennen dann eine deutsche 
Stadt unter polnischer Herrschaft. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dc5 - e7!!, (Sc3 matt) Td7 
X e7; 2. Sbl - d2 matt. 
1 Tf7 X e7; 2. f2 - f3 matt. 
1 Td7 - d3; 2. e2 x d3 matt. 
Überraschender Opferschlüssel! Es 
scheitert 1. Sd4? an T x f2 und 1. L x 
h6? an Tf3! 

Silbenrätsel: 1 Wotan, 2 Ossian, 3 
Vetter, 4 Imam, 5 Elritze, 6 Laken, 7 
Liege, 8 Irrtum, 9 Chassis, 10 Tacho- 
meter, 11 Isabeila, 12 Satire, 13 Tat- 
tersall, 14 Ideal, 15 Sonne. — Wo viel 
Licht ist, ist starker Schatten. 

Mixrätsel: Alabaster, Lotterie, 
Tochter, Ornament, Nutzen, 
Ariadne = Altona. 

Rätselgleichung: a) Ar, b) Gent, c) 
I, d) nie, e) N. x = Argentinien. 

Schüttelrätsel: kein - Aster - Meile 
- inter - Kate - Aromen - dein - Stil 
-Eiter = Kamikadse. 

Hier darf gestohlen werden: Hier 
ist die Stelle, wo ich sterblich bin. 

Besuchskarte: Der Chevalier von 
San Marco. 

Kombinationsrätsel: Esther. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Lausitz, 2 

Athene, 3 Neurose, 4 Deckbett, 5 Steu- 
erhelfer, 6 Tranyiarente, 7 Rumfla- 
sche, 8 Einreiher, 9 Instikt, 10 Carlos, 11 
Höhensteuer, 12 Entscheidung, 13 
romantisch. — Landstreicher. 

Schwedenrätsel 

■ NE I GUNGIL I FTBOY 
■TNTHHAAKGNBMHLG 
■ EGE LHSBGED I EGEN 
■RHMESSEBFBGNUBN 

I STHGBI^ NFULHEPE 
■ ART I K E LBEBU L LAB 
■TASTEBZULUBBTUS 
BZWBIMMUNBREMISE 

I L UMPBG I P SBAG E N 
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ßlUMEN-VALK 
Inhaber HayeVa/k 

BiTangiert, 

14. Februar 

«»»// ijat 

I a. ... 
tnsch. 

Rhe'i° 6053 Obertshau« 
Tel- 06103 / 2 94 75 fcfiulstraße 1 o 

T-e/. 06104/4 41 30 

■ Qunstige Preise! 

Gärtnerer®'3!^ 

WELTER 

Südliche ^ngsfra^ 

^ Tel.: 06103 

jS j 

H/' 

ff 
( 

Für Langen unoui 

Rahnsvaße 'iM- ^®®^®ephfckedanz 
. 6070Un9en vSals 

ßlüiaen 

.■ün.4äie 
ist 

Freunde ^ sich 

über eine ,ja\en^insta9- 

Ich stelle mich in Längen-Neurott vor 

Ute 6 ißiumendtülyclten 
6070 Längen-Neurott, Carl-Schurz-Straße 16 

Telefon 06103 / 7 25 06 

Erfreuen Sie Ihre „Liebste" mit einem speziell ausge- 
sucht und fachmännisch arrangierten Blumenge- 
schenk. 

pQpiflon 

Tetofon (0 61 03) 7 42 62 

Auch zum Valentinstag bieten 

Ihnen in Fülle 
hervorragend arrangierter 
jträuße und Gestecke. 

14. Februar 

' * V 



Ein Wegweiser zif Faciiieuten. Ein Service der langi 

Eloktro-Anlagon STECH 
Fachgeschan für Elektrotechnik 
AutfOhrung von El«ktroiinlag«n altar Art 
Lietarung * Montage von El«4itro-OerAten u. Ump«n 
Kund«ndi«n»t t*chn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von Nachts pelc her-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langan/Hemn 
WIesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Alles fürs Boby 
- bis zwei Jahre - 

nach wie vor 
in großer Auswahl 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Oberlinden, Einkaufszentrum 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschfift 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichslr. 32. Tel 06103/22842 

Damen-Loden-Mflntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"Tft. "Kul 
Bahnstraße 05, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat tne£ für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreletahenhaln, Tel. 82161 

QQII © 
, © . 

NutX- Fahrieuge 
OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Industrleg.'blet 

Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

"Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Pütz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Malet- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinlserg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/235 12 

Küchenplanung bis ins Detaii 

^ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

Vpltastrafte 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraSe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Ausvifahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wasaergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUIVI 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

I i'j_i 

-t 
-8 

r-«l 
s 

-8 
-8 
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-l 
-8 

oa » n ü » I . ir W W W tf W 3^ 

• DtPETEN 

• nRBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden Sla In groBar Aücwahl 

In unMrem Fachmarktl 
um Strrtct zeiciaM ■» «MAtk m. 

»HamUrhauf« 
rtchmirln üir HtimwtrHer und Rrtds 

6070 Langen, Diaburgar StraBa 1 
mm Talatofl 06103/274 00. MMarai Haut vorhanden 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREfEICHENHAIN 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 11. Februar bis 12. Februar 1989,7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 15. Febr. 1989 
Dr. Wenz, Langen, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
Ijeginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 10. 2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 11. 2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 16 

So., 12. 2. Oberlindeh-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Mo., 13. 2. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 61 

Di., 14. 2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

MI., 15. 2. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 21 78 

Do., 16. 2. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Fr., 17. 2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 11. Februar bis 12. Februar 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 15. Febr. 1989 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 11.2. Apotheke am Bahnhof 
So., 12. 2. Oberlincjen-Apotheke, Langen 
Mo., 13. 2. Egelsbach-Apotheke 
Di., 14. 2. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr SpItzweg-Apotheke, 
Langen 

MI., 15. 2. Apotheke am Bahnhof 
Do., 16. 2. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke, Lan- 
gen 

Fr., 17. 2. Egelsbach-Apotheke 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 11. Februar bis 12. Februar 1989 
Notdlenstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 10. 2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 84 

Sa., 11. 2. Stadt-ApotneKe 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

So., 12. 2. Dreieich-Apottieke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Mo., 13. 2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 14. 2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

MI., 15. 2. Rchte-Apotheke 
• Sprendlingen 

Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 16. 2. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stem-Apothke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Fr., 17. 2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Zahnärztlicher NotfaUdienst 
-r für den Kreis Offenbach 

Samatag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 

Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. J. Weiß, Dietzenbach, Schmidtstr 1, Tel. 
06074/2 89 10 

Wichtige Rufnummern 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 111 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12^ 
Polizei Langen  2 30 45' 
Polizei Dreielch  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich   611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
IhrTaxl-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen..... 2 20 21 
Pflegedienst Drelelch  8 44 39 

Qrthopldle-'fcdwai 

CD 
JteSanita 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Lieferant aller Krankenkassen 
und der Orthopädischen Versorgungsstelle 
Bahnstr. 20 - 6070 Längen - Tel. 06103/25690 

• Einlagen • 
• Leibbinden • 
e Korsetts • 
• Stützapparate • 
• Arm- und Belnprothe- 

sen • 
• KompresslonsstrOmpfe 

Brustprothesen 
med. technische Geräte 
Krankenpflegeartikel 
Gesundheitswäsche 
und -schuhe 
Alles für die 
werdende Mutter 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

IjEjsenware^^^^^^rpia^l 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHLm -MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Pietm SEHRING Inh. Otto Arndt ' 
Erd- und Feuertjestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichter 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektromeister kommt 
zu Ihnen ins Haus!! 

Ausführung sSmtllcher Elektroarbelten an Ihren fahr- 
baren Untersätzen. 
Auftrage von der GlOhblme bla zum Autotelefon. 

W. Schneider Telefon 06103/4 97 95 Egelsbach 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnch'ener 
Versicherungen 

Schillerstra&e 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-t-Umdecioing 
Spengierarlielteii 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
NordstraBe 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150'81970 

Oninibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

*^usse bis 25 + SS^ßätge 
i* 

für Reiaen, Auaflttge und all« Gelegenheiten 

FUBbOftenteChnlk staatl. anerkannt, u, gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBIxxlenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

272 00 

DI« Lelatung Klempnerei, InatallaUon, Qaahelzung 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden. 
Ohne Ausbau dar alten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. I."W* 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neciurstra&e 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollaidsnfabrtk Inh. G. Zinn 
Rollfidan aus Kunatstoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Elnt>au - Reparaturen 
Anerkannter Fachtratrieb im Bundesvar- 

I band (deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. tJ. Oarmst. Ldstr. 
6070 Längen • Telefon 2 36 79 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 
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Aus der Lieben Kreis geschieden, 
aus dem Herzen aber nie, 
weinet niclit, er ruht In Frieden, 
doch er starb uns viel zu früh. 

In Liebe und Dankbariceit nehmen wir Abschied von meinem 
innigst geiiebten Mann, herzensguten Vater, Schwieger- 
vater und Großvater 

Max Hausmann 

• 29.1.1911 t 7. 2.1989 

In stiller Trauer: 
Hilda Hausmann geb. Palubinski 
Ingrid Willweber geb. Hausmann mit Familie 
Dieter Hausmann mit Familie 
iVlax Hausmann Jun. mit Familie 

Langen, August-Bebel-StraSe 21 (Schützenhof) 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Februar 1989, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

1 

Aus Gnade seid ihr seiig geworden 
durch den Glauben, 
und das nicht aus euch: • 
Gottes Gabe Ist es. Eph. 2,8 

In aller Stille haben wir Abschied genommen von un- 
serer lieben Mutter, Großmutter und Schwieger- 
mutter 

Lina Augustin 

J *30.4.1904 t30.1.1989 

Wir danken allen, die ihr und uns in den Monaten ihres schweren 
Leidens beigestanden haben: 
Herrn Prof. Dr. Jork und seinen Mitarbeitern, 
den Schwestern vom Zentrum für Gemeinschaftshilfe Langen, ins- 
besondere Schwester Elfriede und Schwester Andrea, 
Herrn Pfarrer Schilling und dem Zivildienstleistenden Bernd Eh- 
renberg von der Evangelischen Johannesgemeinde In Langen. 
Dank auch allen Nachbarn und Freunden, die ihrer gedachten! 

Die Angehörigen 

Langen, im F^ebruar 1989 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und 
Verehrung unserem lieben Entschlafenen 

Friedrich Lehr 
Malermeister 

entgegengebracht wurde. 
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns bei seinem Heimgang in so herzlicher Weise durch persönliche und 
schriftliche Beileidsbekundung sowie Kränze, Blumen und Zuwendun- 
gen für späteren Grabschmuck ihre aufrichtige Anteilnahme erwiesen ha- 
ben. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske, dem Schuljahrgang 1915/ 
16 Dietzenbach, dem Turnverein Langen, der SSG Langen, dem 1. FC 
Langen, den Kegelfreunden und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

in stiller Trauer: 
Anna Lehr 
und alle Angehörigen 

Langen, im Februar 1989 

Das geeignete Catt 
für Trauergesellschatten 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Ihr Taxlivf In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Mirklln, Ralachmann, Trlx, Roco + 
Amold-Modallalaanbahn-Fachg«- 
achift, Hobby + Taehnlli, DA-Wlx- 
hauaan, Maaaalar-Park-StraB« 31 

Für Ihre Trauergesell- , 
Schäften empfehlen wir 
unsere Räumlichkelten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

Jahrung 192S/29 (.anoM lädt ein 
zur Zusammenkunft, iliema; 60- 
Jahr-Felar, Freitag, 17. 2. 89, 20 Uhr 
Im SSQ-Fralzeltcenter An der Rech- 
ten Wiese 

UUflilTCDßÄDIVM TERRASSENÜBERDACHUNGEN ^ww INI BIIlVMII IKIV zum Wintergarten ausbaufähig. 
PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 

Prospekt Info: KarilieInz Fiedler 
6453 Sellgenatadt, Weatrlrig 14 
Telefon 06182 / 2 19 95 

Zum Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Johanna Jung 

haben wir viele aufrichtige Beweise der Anteilnahme und de-s Trostes empfan- 
gen. Dafür danken wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden, 
vor allem den Schulkameradinnen und Schulkameraden des Jahrgangs 1904/05. 

In stiller Trauer: 
Heinz und Adelheid Jung 
Rita und Franz MOIIer 

6070 Langen, Birkenstraße 2, Im Februar 1989 

Musikinstrumente 
Noten-Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/5357 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Luttwrplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb, für uns 
alle viel zu früh, mein lieber Mann und Vater 

Paul Kremer 
*28.6.1934 t6. 2.1989 

In stiller Trauer: 
Hildegard Kremer 
Christine Kremer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Triftstraße 5 

Auf seinen Wunsch fand die Beerdigung in aller Stille 
statt. Für die erwiesene Anteilnahme danken wir 
recht herzlich. 

Herzlichen Dank all denen, die unserer lieben 
Entschlafenen 

Babette Meisenbach 
geb. Meier 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen in 
so liebevoller Weise ehrend gedachten und sie 
auf ihrem Wege zur letzten Ruhestätte begleitet 
haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ludwig Meisenbach 

6106 Erzhausen, In den Weingärten 4 
im Februar 1989 

: Zi'inticr2ini33( 

Trauerl<leidung 
für Damen und.Herren finden Sie bei uns. 

in.großer Auswähl und allen Größen. 
Alle Änderung&n werden sofort ausgeführt in. 

RüsselSheim, Bonner StraOe 40. Tel. 4 14 14 
Langen,.am Lutherplatz, Gartenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

nn 
20.30 (Sa. 20.00) + SiJSoM. 15,30,18.00 

Balm nkhitan Mann wM all« 
andafi(ie)-3.Woc)ie 

Sa. 22.00 Balni nlchitan Mann wird allai 
andan + Dia Mafloii-Biaut (16) 

FANTASIA 
20.30 (Sa. 20.00) + SiJSoja. 15.30,18.00 

„tXa Sankradititartar" (6) 
Sa. 22.00 „DlaSankrecMttaitar'i'ScIimalS 

dla Mama aut dam Zug" (12) 
NEUES UT 

Do. 20.00 OlaAbantauardaaBaron 
M0flchhauaaii(12) 

Fr. 20.00 DatCliina-Syndtoin(12) 
22.30 ThaBaatoftnaNawYoiii 

ErDtlcnimFaitival(18) 
Sa. 19.00 DlaAliafllaiiardaaBaran 

21.30 
So. 17.30 

20.00 

DlaAliafllaiiardaaB 
Mflnchhauaan(12) 

flOcM /Uien-f/Ulanaflackkahrlie) 
Daafllagaiida/kug«(12l 
Ola Mzta VarMKliung Chriatl 
(16) 

Mo. 20.00 MAbantauardaiBaran 
M0nchhauaan(12) 
Qiiafalla(18) 
Sftaak Preview 
na Abantauardaa Baron > 
Mllnetiliauian(12) 

DL 20.00 
1230 

MI. 20.00 

BURO-SERVICE 
Gerllnde Welter 

Textverarbeitung 
- Schrelbarl>elt6n aller Art 

inach Vortage, Band, 
'emdlktal, Stichpunicten) 

- Serlenbrieife 
- witsenschaftl. Arbeiten 
Adreßbuch- und 
Dateiverwaltung 

schnell - perfekt - preiswert 
6073 Egelsbach 

Heidelberger StraBe 24 
Telefon 06103 / 4 52 56 

Reifen 

135SRt3 aD30.- 
14SSR13 tbW.-. 
15SSR13 ab30.- 
165SR13 Ibas.- 
175m) SR13 ab35.- 
185^ SB 14 ■baS'.- 
ISSSRtS 11)35.- 
175SRI4 ab40.- 
17y70HRt3 sb40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70HR14 ll)45.- 
195/70 Hfl14 ab4S.- 
205/70 HR 14 IbSO.- 
t65mHR14 ibSO.- 
205/00 HR 13 •b50.- 

Qebrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronlachem 
Auawuchteri 
DM 10.- 
SwMhfHitw 
165/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM 48.- 

Reifen Willig 
6072 Dralalch4p(andllngen 
Elawibalinitr. 144, T. 0(103 / a 75 43 
Ffm., Hanauer Ldatr. 517, T. 0(9 / 4140 04 

Wir wünschen unserer lieben Mama 
viel Glück und Gesundheit 

Jürgen und Rosi 
Ulla und Enkel Dennis 

Vielen herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und mei- 
ner verehrten Kundschaft, die mich zu meinem 

Geburtstag 

mit Geschenken und Glückwünschen In so großem MaBe 
erfreuten. 

Dorothea Müller 
Friseurmeisterin 

Langen, GoethestraBe 18, im Februar 1989 

Liebe Tante Edith 

Es ist itaum zu glauben, aber wahr, 
heute wirst Du 80 Jahr; 
Gesundheit und noch viele schöne Jahre 
wünschen wir hier, 
denn wir kommen doch Immer so gerne zu Dir. 

In Liebe: Deine Uwe, Irmgard und Tanja 

frrfh 

Qnmner 

e Pliw's hl allen Klassen 
e Lkw't Iiis 7,S t 
• Ve.nch. Umzugswagan 
e Ersatzwagen bal UnfaH SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/2228B-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

|£bn0mer^tun0 
ECELSBACHER NACHRKimN AMf »lK»CwOIOm(0«ai.ATT rO« L*W01W «NB lOSUlAWI 
• ■iiiiiiiiiiaiaiiiM ' iii. aisiti «miti 

Hauptgeschäftsstelle 

in langen 

Darmstadter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-AusgalM ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 
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Jetzt im Winter - SUBARU Allrad. 

Super-günstig wie nie! 

;inE«IIISMäffllClfTEN 

■O' 
Einladung zur 

Jahreshaupt- 

versammlung 

<> 

$ 
❖ 

am Freitag, dem 10. März 1989 
um 20.00 Uhr im kleinen Saat der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz. 

Tagesordnung: 1. Begrüßung. Regularien 
2. Bericht des Vorstandes und der 

Abteilungsleiter 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahlen zum Vorstand 
6. Bestätigung der At>telkingslelter unt) 

Wahl der AusschuSvorsitzenden 
7. Wahl ein^s Kassenprüfers 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. Festsetzung der Beiträge 

10. Behandlung von Anträgen 
11. Verschiedenes 

Anträge müssen bis zum 1. Mörz 1989 schriftlich bei der Ge- 
schäftsstelle eingereicht werden. 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Jugendliche Mitglieder 
haben Sitz- und Rederecht, ordentliche Mitglieder (nach Vollen- 
dung des 18. Lebensjahres) außerdem Stimm- sowie aktives und 
passives Wahlrecht. 

TURNVEREIN 1862 LANGEN 
für den Vorstand 
Günter Blinda (1. Vorsitzender) 

STADTHALLE LANGEN 

I. Q. Bau • Steine • Erden 
Ortsverband Süd-Main 1 

(Langen - Egelsbach • Erzhausen) 
Frühschoppen für Bauarbeiter am 
Sonntag. 12. Februar 1989, 10 
Uhr, in der Gaststätte Wilhelms- 
ruh. Wilhelmstraße 2 

Einladung zur Jahrethauptver- 
sammlung des FOrderfcreltet fOr 
europäische Partnerschaften e.V. 
Tagungsort: Gemeindezentrum der 
Albertus-Magnus-Kirche, Allsertus- 
Magnus-Platz 4 
Wann: Sonntag. 26. 2.1989,15 Uhr 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit laden wir Sie zu unserer Jah- 
reshauptversammlung 1989 ein. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßuno 
2. Jahresbericht 
3. Bericht der Kassierer 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Antrag auf Entlastung des Vorstan- 
des 
6. Verabschiedung des alten Vorstan- 
des 
7. Wahl eines Wahlleiters 
8. Neuwahl des Vorstandes 
9. Beitragserhöhung 
10. Information über das diesjährige 
Drei-Städte-Treffen in Langen vom 
12.-17. 5.1989 
11. Verschiedenes 
Anträge zur Tagesordnung können 
bis zum 18. 2. 1989 bei Herrn Hans 
Schlichtmann. Taunusstr. 44. 6070 
Langen, eingereicht werden, 
ihre Familienangehörigen und 
Freunde sind als Gäste bei der Jah- 
reshauptversammlung herzlich will- 
kommen. 
Es werden, wie immer, Kaffee und 
Kuchen gereicht. 
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie 
recht zahlreich zu dieser Jahres- 
hauptversammlung begrüßen könn- 
ten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Fördererfcrels fOr 

europäische Partnerschaften e.V. 
Der Vorstand 

Einladung zu der am Freitag, dem 17. 
Februar 1989, um 20 Uhr stattfinden- 
den Jahreshauptversammlung des 
Roll- und Eissportciubs Langen e.V. 
im Restaurant „ZUR WESTEND- 
HALLE", Bahnstraße 134. 
Tagesordnung 
1. Jahresbericht des Vorstandes 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Aussprache zu den Berichten 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahl des Vorstandes und der 
Kassenprüfer 
6. Beschlußfassung der Anträge 
7. Anfragen/Mittellungen 

REC Langen e. V. 

Donnerstag, 16. 2. -20.00 Uhr 
GOTT 

Drama von WOODY ALLEN 
aufoeführt vom Schauspielstudio 

dor Tectin. Hochschule Darmstadl 
Freitag. 17. 2. - 20.00 Uhr 
EMILiAGALOTTi 
Trauerspiel von Q. E. Lessing 

mit Adela t lorow, Horst Sachtleoen, 
Sigmar Solbach u. a. 

Samstag, 18. 2. - 20.00 Uhr 
NACH DEM SONDENFALL 

Schauspiel von Arthur Miller 
mit Wolf Frass, Anja Kruse, 

Anamor« Roland u. a. 
Freitag. 24.1.-20.00 Uhr 

ICH BIN NICHT RAPPAPORT 
Komödie \'on Herb Gardner 

mit Will Quadflieg, Ute Fuchs. 
Peter-Uwe Arndt u. a. 

Samstag, 25. 2. - 20.00 Uhr 
BALLETJAZZ DE PARIS 

Nach triumphalen Erlolg 1987 
jetzt mit neuem Programm 
LOST LÜGGAGE 

Sonntag, 26. 2. - 15,00 Uhr 
DER PUPPENSPIELER UND 

DERZAÜBERMANTEL 
Theater für Ki.ider ab 6 Jahren 

Märchenspiel von Hans Obermann 
aufgeführt v. d. Srudk)bühne Dreieich 

VORVERKAUF REISEBÜRO am Rathaus. I^rraen Telefon 06103 / 20 31 45 
SIADTHALIE LANGEN - TEL. 06103 ''20 31 26 

Anrufbeantworter  
 Kauf/Leasing/Service  

Kaiski GmbH, 06151/2 40 72 

Zum Winterpreis 

B«st«horfi M. Co. OmbH 
Kunststoff-Fenster 6072 Oreiekih-Sprendllnpen 

Robert-Bosch-Stra6e fo Tel. 06103 / 3 36 87 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

GemelndewahlleKer 
für den Wahlkreis 6070 Langen 

BakannUnachung 
Obor di« AudMung dar wlhtsrver- 
zalchnlsM und Db«r dia Ertallunc 
von Wahlachalnan zur Kommunal 

wähl am 12. MIrz 19S9 
(§ 8 Abs. 2 des Hess. Komnnunalwahl' 
gesetzes - KWG § 12 der Kommu- 
nalwahlordnung - KWO, § 6 des Ge- 
setzes ütier den Umlandverband 

Frankfurt) 
I. Zelt und Ort der öffentlichen Ausle- 
gung 
Das V Das Wählerverzeichnis für die Ge- 
meinde-, Ortsbeirats-, Kreis-, und 
Vert)ands-Wahl wird vom 20. Februar 
1989 bis 24. Februar 1989 an den 
Werktagen von B.OO bis 12.00 Uhr 
und vort 13.30 bis 16.00 Uhr, In 6070 
Langen, SOdItehe RIngstr. 80, Zimmer 
117, zu jedermanns Einsicht öffent- 
lich ausgelegt. 
Auf Verfangen eines Wahlberechtig- 
ten Ist wahrend der Auslegungshist 
des Wählerverzeichnisses der Tag 
der Geburt unkenntik^h zu machen. 
Ein entsprechender Antrag Ist beim 
Oemelndewahlleltar zu stellen ($ 11 
Nr. 21. V. mit § 12 Abs. 2 KWO). 
II. Elnstehtnahme - Wahlbenachrichti- 
gung 

Wfihlen kann nur, wer In das WShler- 
verzelchnls (Wählerliste oder Wahl- 
kartel) elngotragen Ist oder einen gül- 
tigen Wahlschein besitzt. Jeder Wahl- 
berechtigte kann steh durch Einsehen 
In das WShlerverzelchnls darüber 
vergewissem, daB er eingetragen Ist 
und daß alle Angaben über Ihn voll- 
ständig sind und zutreffen. 
Alle In das Wählerverzeichnis einge- 
tragenen Wahlberechtigten erhalten 
bis spätestens am 19. Februar 1989 
eine besondere Benachrichtigung 
über Ihre Eintragung (Wanlbe- 
nachrichtigung, § 10 Abs. 1 KWO). 
Wer keine Wanibenachrichtigung be- 
kommt, muB zur Wahrung seines 
Wahlrechts das Wählerverzeichnis 
einsehen und kann hiernach ggf. Ein- 
spruch einlegen 
Ole Wahlbenachrichtigung Ist sorgfäl- 
tig aufzubewahren und zur Stimmab- 
gabe mitzubringen. Der Wahlberech- 
tigte kann allerdings auch wählen, 
wenn er die Wahlbenachrichtigung 
nkM mehr besitzt. Wer kein Wahl^ 
recht besitzt, wird durch den Emp- 
fang einer Wahlbenachrichtigung 
nicht zur Stimmabgabe berechtigt. 
MI. Einsprüche 
Einsprüche In twzug auf die Rtehtig- 
kelt oder Vollständigkeit des Wähler- 
verzeichnisses können beim üemeln- 

dewahllelter nur bis zum Ablauf der 
Auslegungsfrist (siehe oben unter I) 
schriftlich oder zur Niederschrift ein- 
gelegt werden. Soweit der Einspruch 
nicht offenkundig begründet Ist, sind 
die erforderilchen Beweismittel bei- 
zubringen oder anzugeben (§ 13 
KWO). 
IV. Wahlscheine 
1. Wahlscheine fOr diese Kommunal- 
wahl können bis spätestens 10. März 
1989,18 Uhr zwischen 8.00 und 12.00 
und 13.30-15.30 Uhr, dienstags bis 
18.00 Uhr, In 6070 Langen, Südl. 
RIngstr. 80, Zimmer 117, beantragt 
werden. 
Der Antrag Ist zu begründen, der 
Grund Ist glaubhaft zu machen (§17 
KWO). 
2. Ein Wahlberechtigter, der In das 
Wählerverzeichnis eingetragen Ist, 
erhält auf Antrag einen Wahlschein. 
a) wenn er sich am Wahltag während 
der Wahlzelt aus zwingenden Grün- 
den außerhalb seines Wahlt>ezlrks 
aufhält: 
b) wenn er seine Wohnung In einen 
anderen WahltMZirk veriegt hat und 
nicht In das Wählerverzeichnis des 
neuen Wahlbezirks eingetragen Ist; 
c) wenn er aus twrufllcnen Gründen, 
wegen einer Freiheitsentziehung 
oder Infolge Krankheit, hohen Alters, 
eines körperilchen Gebrechens oder 
sonst seines körperilchen Zustandes 
wegen den Wahlraum nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkel- 
ten aufsuchen kann. 
3. Anträge auf Ausstellung eines 
Wahlscheines, die nach Ablauf des 
10. März 1989 gestellt werden, wer- 
den zurückgewiesen. Es wird auch 
aus diesem Grunde dringend gera- 
ten, die Ausstellung eines Wahl- 
scheins möglichst frühzeitig zu bean- 
tragen. 
4. Ein Wahlberechtigter, der nicht In 
das Wählerverzeichnis eingetragen 
Ist, kann noch am Wahltag bis 12.00 
Uhr einen Wahlschein tMantragen, 
a) wenn er nachweist, daB er oiine 
sein Verschulden die Einspruchsfrist 
versäumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Tellnanme an 
der Wahl erst naci> Ablauf der Ein- 
spruchsfrist entstanden Ist, 
:) wenn sein Wahlrecht erst nach Ab- 
schluß des Wählerverzeichnisses Im 
Einspruchs- oder Beschwerdeverfah- 
ren festgestellt worden Ist. 
Gleiches gilt, wenn bei nachgewie 
ner pKStzllcher Eritrankung (»r Wahl- 
raum nicht oder nur unter nicht zu- 
mutbaren Schwierigkelten aufge- 
sucht werden kann (§ 17 Abs. 4 Satz 3 
1. Halbsatz KWO). 
5. Gegen die Versagung eines Wahl- 
scheines kann binnen zwei Tagen 
Einspruch erhoben werden, über den 
der Gemelndewahllelter entscheidet 
(§ 9 Abs. 3 KWG). 
6. Veriorene und nicht rechtzeitig zu- 
gegangene Wahlscheine werden 
nicht ersetzt, es sei denn ein Wahlbe- 
rechtigter versichert glaubhaft, daB 
ihm der beantragte Wahlschein nicht 

KREIS OfFENBACH 

Einladung 
an alle 
Bürgerinnen 
und Bürger 
zur 
Präsentation: 

Samstag, 
11. Februar '89, 
11.00-12.15 Uhr 
am Bahnhof 
Nieder-Roden 

DIE NEUE LINIE 
im Kreis Offenbach 
Städteverbindung 

FW-Buslinie 969 

Langen 

Dreielch 

Dietzenbach 

Rodgau 

Seligenstadt 

Betriebsbeainn: 
Montag, 13. Februar '89 

zugegangen Ist. In diesem Fall kann 
Ihm tüs zum Tag vor 

ir Wahlsc 
IS. 8 KWO). 

7. Wähler, die einen Wahlschein ha 
Uhr, ein neuer \^ahlscheln erteilt wer- 
den (§ 18 Abs. 8 KWO). 
ben, können an der Wahl Im Wahl 
kreis. In dem der Wahlschein ausge- 
stellt Ist, 
a) durch Stimmabgabe In einem belie- 
bigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises 
oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
8. Ergibt sich aus dem Wahlschelnan- 
trag nicht, daB der Wahlberechtigte 
vor einem Wahlvorstand wählen will, 
so erhält er mit dem Wahlschein zu- 
gleich 
a) amtilche Stimmzettel für die Ge 
melnde-, Ortsbeirats-, Kreis- und Ver- 
bandswahl - soweit er für diese 
Wahlen wahlberechtigt Ist. 
b) einen amtilchen Wahlumschlag für 
die Briefwahl, 
c) einen amtilchen Wahlbriefum- 
schlag, auf dem die vollständige An- 
schrift des Gemelndewahllelters, dem 
der Wahlbrief zu übersenden Ist und 
die Wahlscheinnummer angegeben 
sind und 
d) ein amtilches Meri<blatt für die 
Briefwahl. 
Bei der Briefwahl muB der Wähler den 
Wahlbrief mit den Stimmzetteln und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an den 
Gemelndewahllelter einsenden, daB 
der Wahlbrief spätestens am Wahltag 
bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch In der Dienststelle des Ge- 
melndewahllelters abgegeben wer- 
den. Einzelheiten ergeben sich aus 
dem Meri<blatt für die Briefwahl, das 
mit den Briefwahlunteriagen über- 
sandt wird. 
6070 Langen, 10. Februar 1989 

Kreiling 
Gemelndewahllelter 

. ii öijew'fi i - 
ebHwaMismJilwtKiiinelgtnWÄmg 

. Süg^l-McÜrticiDlti 

FREY-ynditing-HANAÜ 
SCHOfirBOOtSCKARnSl^OP; 1 

Rolladen 
— elektrisch 
— automatisch 
— sicher 

EGELSBACH 
Kmst4jHl«ria4tr. tl 
VM. eSIOS/49192 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland ~ Büro ~ ■■ . RÖDERMARK 

(06074)7349 ^ 
DIEBURG LX3N9VM C\ 
(06071)3 M77 -— 

- Ausland ~ Büro 

Umzüge 

Achtung Hausbesitzerl 
Schützen Sie Ihr Eigentum vor Einbruchl 
Unser Fachpersonal berät Sie In Fragen: 

1. Roilotron mit Zeiteinstelluhr 
2. Rolladenmotoren mit eingebauten Einbruchsicherungen 
3. Alarmanlagen mit Fensterbruchsicherung 
4. Elsengitter für Kellerfenster und Türen 
5. Sicherheitsschlösser jeglicher Art 

Kommen Sie In unser Studio nach Erzhausen oder lassen Sie sich 
Kostenlos Unterlagen zuschicken. Öffnungszeiten Mo.-Fr. 8-13 und 
15-18 Uhr. Sa. 8-14 Uhr. 
a. F. Sicherheitstechnik 
Langener Straße 15.6106 Erzhausen b. Darmstadt. Telefon; 06150/ 
8 43 07 

1000 Autofelle nünitigen PreiUn 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Die Kriminalpolizei tü: 

^lassen 

Sie sich nkht 

dunh Rowdies 

provozieren. 

Gehen Sie Randalierern 
aus dem Weg und meiden 
Sie gewaltträchtige 
Situationen. 

Wir wollen, 
daB Sie sicher leben. lluePoNzeL 

mU3B 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzettl, Offenthal, 06074/50064 

f \ 

f Kachelöfen 
t Kamine 
t Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
fjroßs Ausstellung 
n 8768 Bürgstadt 
Miitenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTOLEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamln-Schutzhauben 

Fa. Kamihbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Tel. Annahme: 
069/58 76 08 o. 06181/1 40 38-39 

EIE03Z 
NISSAN 

BLUEBIRD SLX 4türig, 2,0 i, 
77 kW/105 PS, Steuererspamis bis DM 
1.116,-. Bringt Luxus in die Mittelklasse: 
Servolenkung, Zentralverriegelung, elek- 
trische Fensterheber, 2 elektrisch ein- 
stellbare/beheizbare Außenspiegel. Auto- 
matik und elektrisches Glas-Kub-Schiebe- 
dach gegen Aufpreis. 3 Jahre Lack- 
Garantie. 

DM 23.145,- 
Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 
Zulassung. 
Nissan Finanzierung durch AKB: 2,99<7c effektiver 
Jahreszins. 20% Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36. 47 
Monate - für alle Modelle. 

Durch 477 * 

Super-Leasing 1f /p Monatsrate 
bei Piöcom-Iesslng/Nütntiefg, Mietsondeizahlung 8.600.-, Restweit H.2S0.-. 
Laufzeit 24 Monate, Gesamtfahdeistung msx. 30.000 bn, zuiüBlIch Ülm- 
tühningskosten. 

') SUBARU Super-StsUon 
1800/Ulnd 

Kommen Sie jetzt zur Prabefahit! 

Allrad Auto Seibel 
ambH 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Telefon 06103/4 43 44 

Der große Werbeträger in Langen 

• 21012 
«TTon |€an0ener^'tuntf 

ECELSBACHE» NACHRICHTEN AMTlVtHKOwOtOt/WOf LATT rO« UANOtM tlHt> lOtLlBACH 

dienstags und freitags 

Ole größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. IMit einer verl(auften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DIVI monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jaliren. 
Kennen Sie uns nocli nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, Ideben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen l(ostenlose Probelieferung 
UJ Name 
^ Vorname 
W Straße   

3 PLZ, Ort 
^ Telefon 

längmer^'tun^E 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

„ICH WILL 

LUXUS." 
3 Jahre (max. 100.000 km) 
„Technik-Garantie". 

LUEBI 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstraße 1,4040 Neuss 1. 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissah-Portnern: 
6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6050 OffenIxKh 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech- 
Dreleichenhoin 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimierstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto Bilol GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus M.ühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 

6074 Rödennark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Hondel GmbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (0 60 74) 5614 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Verstümmelter Hund 

im Wald gefunden 

Tierquälerei? / 500 Mark Belohnung 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

ig, dem 22. Januar fanden Spa- 
ziergänger im Wald zwischen 
Gut Neuhof und Neu-Isenburg, 
circa 20 Gehminuten von der 
Straße entfernt, einen toten 
Hund. Er wies folgende Verlet- 
zung auf: Der rechte Vorderlauf 
fehlte ab Schultergelenk völlig, 
so daß man durch die Rippen 
die Eingeweide sehen konnte, 
der rechte Oberschenkel wies 
eine große Fleichwunde auf, 
der Knochen war freigelegt. 

Beide Wunden hatten glatte 
Ränder, wie bei einem Schnitt, 
das FeU war nicht ausgefranst. 
Aufgrund dieser Verstümme- 
lungen ließ der Tierschutzver- 
ein eine veterinärärztliche Un- 
tersuchung des Tieres durch- 
führen. Sie ergab, daß zusätz- 
lich zu den bereits erwähnten 
Verletzungen auch die Brustor- 
gane höchstgradig zerrissen wa- 
ren, und der Schwanz des Tie- 
res fehlte völlig. Merkwürdig 
war auch, daß, obwohl der 

Waldboden völlig mit Laub be- 
deckt war, rund um den toten 
Hund ein Kreis mit einem 
Durchmesser von circa 2,5 Me- 
ter völlig frei von Laub und 
Ästen, wie gefegt und geglättet, 
zu sehen war. 

Der Tierschutzverein Drei- 
eich E.V. schließt daher 
Tierquälerei nicht aus und bit- 
tet die Bevölkerung um Mitar- 

, beit. Für Hinweise, die zur Er- 
kennimg einer tierquälerischen 
Handlung führen und zutref- 
fendenfalls dazu dienen, einen 
Tierquäler zu ermitteln, setzt 
der Verein 500 Mark aus. Hin- 
weise bitte an die Polizeidienst- 
stelle in Sprendlingen oder den 
Tierschutzverein Dreieich (Te- 
lefon 06103-71489). 

Der Tierschutzverein rümmt 
diesen Fall zum Anlaß, Hunde- 
halter erneut darauf hinzuwei- 
sen, ihre Tiere im Wald nicht 
frei umherlaufen zu lassen. Die 
Gefahr, daß die Tiere weglaufen 
ist zu groß. 

Wiese zum „Gassi-Gehen" 

und noch andere Vorschläge 

Bürgernähe beimpolitischen Dämmerschoppen" 
Dreieicheinhain - Der kommu- 

nalpolitische Dämmerschoppen 
des SPD-Ortsvereins Dreieichen- 
hain brachte den SPD-Kommunal- 
politikern wieder Hinweise für 
Verbesserungsmöglichkeiten in 
Dreieichenhain, aber auch deutli- 
che Kritik an Mißständen. 

Eine aktuelle Beschwerde bezog 
sich auf den Fußgängerüberweg 
über die Dreieichbahn am Ende 
der Maienfeldstraße. Dieser ist seit 
einiger Zeit wegen Bauarbeiten im 
Bereich der Maienfeldstral3e ge- 
sperrt. Er wird jedoch als Weg in 
das Gebiet „Im Maien" von vielen 
Spaziergängern und Wanderern 
häufig benutzt. Der Magistrat soll 
nun mitteilen, wann man wieder 
ohne große Umwege und vor allem 
gefahrlos die Gleise überqueren 
kann. 

Die Einbahnstraßenregelung 
vom Burgplatz Richtung Untertor 
werde selten eingehalten. Mögli- 
cher Grund sei, daß nur ein einzi- 
ger Hinweispfeil an einem un- 
scheinbaren Standort aufgestellt 
sei. Als Lösung wird vorgeschla- 
gen, ein Einbahnstraßenschild 
bzw. Durchfahrtsverbotsschild am 
Ende des Burgplatzes zum Unter- 
tor hin deutlich aufzustellen. 

In der erst vor kurzem fertigge- 
stellten Fahrgasse werden Pfla- 
steraufwölbungen besonders in 
der Mitte der Straße beklagt. Die 
eigentlich für Fußgänger gedachte 
Verbesserung erweise sich durch 
Baumängel als Schuh- und Fuß- 
falle. Nachbesserungen seien drin- 
gend vonnöten. 

Das Thema „Parken auf Bürger- 
steigen" bezog sich konkret auf die 
Hainer Chaussee zwischen Drei- 
eichplatz und Solmische Weiher- 
straße bzw. Dorotheenstraße und 
auf den Bereich Waldstraße vom 
Dreieichplatz bis etwa zur Post hin. 
Hier sollte sehr strikt gegen die 
Parksünder vorgegangen werden, 
weil Fußgänger, Mütter mit Kin- 
derwagen, Rollstuhlfahrer und be- 
sonders ältere Menschen stark ge- 
fährdet seien, wenn sie auf die viel - 
befahrene Fahrbahn ausweichen 
müßten. 

An Verbesserungsmöglichkei- 
ten wurde aus den Reihen der Bür- 
ger vorgeschlagen, den Weg am 
Wallgraben im südlichen Bereich 
auf den letzten 20 bis 30 Metern vor 
den Wiesen um etwa 15 cm anzu- 
heben, um ihn trockenzulegen. 
Gleichzeitig sollte der Graben 
Richtung Herrenweiher vertieft 

werden, um den gleichen Effekt zu 
verstärken. Der Wallgrabenweg sei 
in der feuchten Jahreszeit in die- 
sem Bereich häufig nur sehr be- 
schwerlich zu passieren. 

Die von der Bundespost am HL- 
Parkplatz ^ Heckenweg vor ge- 
raumer Zeit installierte Telefon- 
zelle stehe äußerst verkehrsgefahr- 
dend. Sie versperre den Blick auf 
den Verkehr im Heckenweg und 
habe aufgrund des ungünstigen 
Standorts auch selbst schon einige 
erhebliche Kratzer abbekommen. 
Sie würde sehr viel ungefährdeter 
und besser stehen auf dem städti- 
schen Grundstück gleich gegen- 
über neben dem Spielplatz. Ver- 
handlungen mit der Post sollten zu 
diesem sinnvollen Ergebnis 
führen. 

Weiter wurde auf dem Dämmer- 
schoppen angeregt, eine der städti- 
schen Wiesen offiziell als „Hunde- 
Ausführ-Wiese" zu deldarieren, 
um dem leidigen und ärgerlichen 
Problem des Hundekotes überall 
in Dreieichenhain - besonders na- 
türlich auf Gehwegen und auf 
Spielplätzen - Herr zu werden. 
Auch ein Leinenzwang für Hunde 
wurde auf dem Dämmerschoppen 
ins Gespräch gebracht. 

Hilfe für Blinde 
Dreieichenhain - Die Ricarda- 

Huch-Schule führt schon seit 1976 
Sammlungen für das Blindenhilfs- 
werk Hessen durch. Jeweils zwei 
bis drei Schülerinnen und Schüler 
der Klasse sieben bis neun, das 
sind insgesamt rund 40 Gruppen, 
machen sich in den Monaten No- 
vember und Dezember auf den 
Weg, umfilr den guten Zweck zu 
sammeln. 

Bei der letzten Sammlung ka- 
men 7 323.31 Mark zusammen, die 
an den Blindenhilfswerk überwie- 
sen wurden. Von dort kam jetzt ein 
Dankschreiben, in dem der Ricrda- 
Huch-Schule auch mitgeteilt 
wurde, daß sie das drittbeste Er- 
gebnis aller Schulen in Hessen er- 
reicht hat. In den Jahren seit 1976 
konnte die Ricarda-Huch-Schule 
insgesamt 79 995.43 DM dem Blin- 
denhilfswerk zur Verfügung stel- 
len. 

Sammlung von 

Altpapier 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Gätzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt: in 
Dreieichenhain am Montag, dem 
20. Februar und in Offenthal am 
Freitag, dem 17. Februar. 

Gesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltun- 
gen sowie aus Industrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben 
(bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremd- 
stoffe oder sonstige Abfallreste, 
und zwar gebündelt oder ver- 
packt), wenn es am Abfuhrtag bis 6 
Uhr am Straßenrand bereitgestellt 
wird. 

Frauen gestalten 

Weltgebetstag 
Dreieichenhain - „Jesus, lehre 

uns beten". Unter diesem Leitwort 
steht der die^ährige Weltgebetstag 
der Frauen am 3. März 1989. Um 
diesen Gottesdienst vorzubereiten 
imd zu gestalten, sind Frauen aller 
Konfessionen herzlich eingeladen. 
Das erste Treffen findet am Mon- 
tag, dem 13. Februar, im Dekanats- 
zentrum, Taunusstraße 47, im An- 
schluß an den Ciottesdienst um 
9.30 Uhr statt 

Strahlender Sonnenschein begleitete den Fastnachtszug in Sprendlingen. Er war am Fastnachtdienstag ein 
Höhepunlct der Dreieicher Fastnacht und hatte tausende von Zuschauem angelockt, die mit Helau-Rufen 
vom Straßenrand die vielen Gardistinnen und Gardisten, Elferräte und FuBgruppen motivierten. Die Dreiei- 
cher ToUitäten nahmen zum letzten Mal in dieser so kurzen Saison die Parade ab. Foto: rt 

Zum Weihnachtsmarkt 

gibt's eine Nachfeier 

Gewerbeverein lädt in den Burghof ein 

Dreieichenhain (rt) - Der Ge- 
werbeverein Dreieich hat alle seine 
Mitglieder, die Aussteller des letz- 
ten Weihnachtsmarktes sowie die 
Anlieger der Fahrgasse zu einer 
Feier in den Burghofsaal eingela- 
den. Diese findet am Samstag, dem 
11. Februar, statt und beginnt um 
19.30 Uhr mit einem Sektempfang. 

Das gute Gelingen des inzwi- 
schen zehnten Hainer Weihnachts- 
marktes und das gute Echo, das 
dieses Ereignis wieder bei den vie- 
len tausend Besuchern gefunden 
hat, bewegte den Veranstalter 
dazu, auch in diesem Jahr wieder 

in festlichem Rahmen ein Dank- 
eschön an alle Beteiligten zu sagen. 

An diesem Abend wird es wieder 
bei Musik von „Schorsch" viel Ge- 
legenheit zum Tanzen geben, 
Stimmung wird großgeschrieben, 
und die „Haaner Showtruppe" mit 
Cabaret, Unterhaltung und Show 
sowie die Ballettschule Mißlitz mit 
schwungvollen Tanzdarbietungen 
werden zu einem unterhaltsamen 
Abend beitragen. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zehn Mark gibt es bei Samen-Graf 
und an der Abendkasse. 

Das Angebot für Behinderte 

wurde jetzt noch erweitert 

Seit Januar gibt es vier Behindertenclubs in Dreieich 
Dreieich - Die Behinderten- 

Clubarbeit der Stadt Dreieich hat 
ein neues Aussehen erhalten. Seit 
Januar 1989 gibt es vier städtische 
Behindertenclubs, in denen die 
Freizeitgestaltung für geistig Be- 
hinderte im Mittelpunkt steht. Bis- 
lang wurden lediglich drei Grup- 
poenangebote für "geistig behin- 
derte Kinder, Jugendliche und Er- 
wachsene gemacht. 

„Mit dem neuen Vier-Gruppen- 
Angebot der städtischen Behind- 
ertenclubs wollen wir dem Interes- 
senswandel und den unterschiedli- 
chen Neigungen der Altersgrup- 
pen entgegenkommen", erläutert 
Bürgermeister Bernd Abeln den 
Schritt. Ziel der Clubarbeit, so der 
Magistratsbericht, ist die Integra- 
tion von Behinderten. Sie wird 
durch Förderung der Akzeptanz 
von Behinderten in der Gesell- 

schaft angestrebt. Behinderte sol- 
len aus ihrer Isolation herausge- 
führt werden und mehr Selbstän- 
digkeit entwickeln. 

Die sich aus der bisherigen 
Gruppenkonstellation ergebenden 
Probleme sollen mit dem neuen, 
differenzierteren Angebot ent- 
schärft werden. Beispielsweise sol- 
len die Schwerstbehinderten, die 
bisher im Dienstagclub konzen- 
triert waren, verstärkt Zugang zu 
anderen Gruppen finden. Für äl- 
tere Jugendliche und junge Er- 
wachsene soll das altersspezifische i 
Freizeitangebot ausgebaut werden:' 
Wie für gleichaltrige Nicht-Behin- 
derte ist zum Beispiel für diese Al- 
tersgruppe das Motto „Disco statt 
basteln" wesentlich attraktiver. 
Mit der neuen Gruppenstruktur 
sollen auch mehr nicht behinderte 
Jugendliche für die Clubarbeit ge- 

I 

Ihre Goldene HuvhKcii. fcicm die Eheleute Fritz und Marie Seitz, gebo- 
rene Keim, in der RingstraBe 78, heute, am Freitag, dem 10. Februar 
1989. Der gelernte Schriftzeichner aus Dreieichenhain lernte seine 
Braut beim Volkstanz kennen, als die Langener Gruppe der Arbeitere- 
jugend in Dreieichenhain war, um auch dort eine Ortsgruppe gründen 
zu helfen. Zwei Jahre später läuteten die Hochzeitsglocken. Der Ehe 
entstammt eine Tochter. Bis zum Jahre 1954 lebte die Familie in Dreiei- 
chenhain, und dann ging es Uber den groBen Teich nach Amerika, wo 
die Tochter heute noch lebt. Nach 26 Jahren wurde das Heimweh iiber- 
mächtig, und das Ehepaar Seitz kehrte wieder in den Hain zurttcli. Zur 
heutigen Feier wird auch die Tochter aus den USA erwartet, wä|irend 
ihr Mann und die beiden Kinder nur in Gedanken Uber den Ozean hin- 
weg grliBen. Das HAINER WOCHENBLATT gratuliert herzUch und 
wUnscht alles Gute! Foto: rt 

Wonnen werden. Sie zeigten bisher 
kaum Interesse an Gruppenstun- 
den am Nachmittag. 

Mit der Neustrukturierung der 
Gruppen kann das Freizeitangebot 
auch stärker auf die Bedürfnisse 
der Kinder im Alter von 8 bis 14 
Jahren zugeschnitten werden. 

Die nun eingeführte Gruppen- 
struktur sieht folgendermaßen aus: 
Dienstagclub für geistig behin- 
derte und Schwerstbehinderte Kin- 
der im Alter von 8 bis 14 Jahren im 
Schloß Wolfsgarten, dienstags von 
15 bis 18 Uhr, Freitags-Jugend- 
Club für geistig- und mehrfach be- 
hinderte Jugendliche im Alter von 
15 bis 20 Jahren im Jugendzen- 
trum Benzstral3e, wöchentlich von 
15.30 bis 18 Uhr, Freitags-Junge- 
Erwachsenen-Treff für geistig Be- 
hinderte im Alter von 20 bis 30 
Jahren im Jugendzentrum Benz- 
straße, 14-tägig von 18 bis 22 Uhr 
und Donnerstags-Club für geistig 
behinderte Erwachsene im Ju- 
gendzentrum Benzstraße, 14-tägig 
von 15.30 bis 17 Uhr. 

Einen weiteren Schwerpunkt in 
der städtischen Behindertenarbeit 
bilden die Freizeiten. Im vergange- 
nen Jahr wurden zwei Behindert- 
enfreizeiten und eine Integrations- 
freizeit mit Nicht-Behinderten ver- 
anstaltet. Sie führten die Teilneh- 
mer in mehrwöchigen Aufenthal- 
ten nach Ober-Ibach im Schwarz- 
wald, Tossens an der Nordsee und 
nach Batschun in Österreich. Die 
Sommerfteizeiten knüpften an die 
gamgährige Clubarbeit an und wa- 
ren „Kristallisationspunkte für die 
pädagogische Arfcieit" und der Hö- 
hepunkt des Jahresprogramms, 
wie der Magistratsbericht darlegt. 
Die Stadt Dreieich bezuschußte 
diese Freizeiten im Jahre 1988 mit 
knapp 31 000 Mark. Daneben för- 
dert sie finanziell auch die freien 
Träger und Einrichtungen im 
Kreis, wie den Club Behindeiter 
und Freunde (CBS), die Lebens- 
hilfe für geistig Behinderte und 
fünf weitere Träjger der Behindert- 
enarfoeit. 
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„Anspruch auf Solidarität" 

Begegnung mit Aussiedlerfamilien lohnte sich 

Dreieichenhain - Zu einem In- 
formations- und CJesprächsnach- 
mittag hatte die Stadt Dreieich 
zwölf Aussiedlerfamilien eingela- 
den, die zur Zeit im Haus Borg- 
mann untergebracht sind. Bürger- 
meister Bernd Abeln und Erster 
Stadtrat Klaus Vetzberger begrüß- 
ten die Aussiedlerfamilien im 
Burghofsaal in Dreieichenhain. 
Auf dem Programm standen ein 
gemeinsames Kaffeetrinken, ein 
Dia-Vortrag über die Stadt Drei- 
eich sowie das Gespräch zwischen 
den Stadtrepräsentanten und den 
überwiegend jungen Familien, die 
aus Polen und der Sowjetunion 
nach Dreieich gekommen sind. 

Die entspannte Atmosphäre am 
Kaffeetisch sorgte für einen regen 
Austausch zwischen den Beteilig- 
ten. Mitarbeiter des Sozialamtes 
hatten im Foyer des Burghofsaales 
eine Spiel- und Malecke für die 

Sprechtag beim 

Versorgungsamt 
Dreieich - Das Versorgungsamt 

Frankfurt hält am Dienstag, 14. Fe- 
bruar, 14 bis 17 Uhr, im Sozialamt, 
Pestalozzistraße 1 (ehemalige Pe- 
stalozzischule), Stadtteil Sprend- 
lingen, Zimmer 11, Erdgeschoß, ei- 
nen Sprechtag ab. 

Gespräch mit 

dem Landrat 
Dreieich (hki) - Zu einem Ge- 

spräch mit Landrat Karl-Martin 
Rebel trifft sich die Christlich De- 
mokratische Arbeitnehmerschafl 
(CDA) am Dienstag, 14. Februar, 
20 mir im Burghofsaa] in Dreiei- 
chenhain. 

Das Thema des Abends lautet 
„Wirtschaftsentwicklung und Ar- 
beitsplätze im Kreis". 

Vorlesestunde 
Dreieichenhain - Am Montag, 

dem 13. Februar liest Elke Schil- 
ling in der Bücherei aus „Groß- 
eltemkind" von Rolf Rettich. Es 
sind Geschichten aus der Kinder- 
zeit des Kinderbuchgraphikers 
Rolf Rettich, der als kleiner Junge 
bei seinen Großeltern lebte. - Be- 
ginn ist um 14.30 Uhr für Kinder ab 
fünf Jahren. Die Kinder werden 
gebeten, Malsachen mitzubringen. 

Modem Dance 

im Sportverein 
Dreieichenhain - Der Sportver- 

ein Dreieichenhain bietet ab sofort 
wieder allen jungen Damen im Al- 
ter von 18 bis 29 Jahren Gelegen- 
heit, sich sportlich zu betätigen. 
Die Modem-Dance-Gruppe wird 
trainiert von Michaela Schlapp. 
Das Training findet donnersta^ 
von 19.30 bis 20.30 Uhr in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule 
statt. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Der nächste 
Frauennachmittag des Gartenbau- 
vereins Dreieichenhain, Götzen- 
hain und OfTenthal findet am 
Dienstag, dem 14. Februar, in Drei- 
eichenhain in der Gaststätte des 
„Turnvereins von 1880", Kober- 
städterstraße statt. Wir wollen uns 
dort bei Kaffee und Kuchen um 
14.30 Uhr treffen, um einige ge- . 
mütliche Stunden zu verleben. 
Bitte Liederbuch mitbringen. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Jahreshauptversammlung 
am 24.2.89 um 20 Uhr in der TVD- 
Tumhalle, Koberstädter Straße 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Jahresberichte 

a) 1. Vorsitzender 
b) Kassenwarte 
c) Sportabteilungen 
d) Veranstaltungsausschuß 
e) Revisoren 

3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahlen 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 

Anträge sind bis zum 17.2.89 
schriftlich beim ersten Vorsitzen- 
den, Alfred Haimerl, Solr.iische 
Weiherstraße 18, 6072 Dreieich, 
einzureichen. 

Kinder eingerichtet, so daß die Er- 
wachsenen ungestört ihre Fragen 
anbringen konnten. So ging es 
denn auch um recht praktische 
Dinge wie Wohnungsvermittlung, 
Ermäßigung bei Busfahrkarten, 
Eintrittsgelder im Schwimmbad, 
Sprachkurse, Unterbringungs- 
möglichkeiten für Kinder und vie- 
les mehr. 

Ursula Zimmermann, ständige 
Ansprechpartnerin der Aussiedler- 
familien in der Stadt Dreieich, 
wußte Positives über die Lemfort- 
schritte ihrer Klientel zu berichten. 
Vor allem die Kinder und die älte- 
ren Jahrgänge würden sich sprach- 
lich gut zurechtfinden. 

Probleme haben in erter Linie 
die mittleren Jahrgänge, die in 

Hainer Vereine 

koordinieren 
Dreieichenhain - Die Arbeitsge- 

meinschaft Hainer Vereine lädt zu 
ihrer diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag, dem 17. Fe- 
bruar um 20 Uhr in die Gaststätte 
der TV-Tumhalle an der Kober- 
städter Straße ein. Auf der Tages- 
ordnung stehen neben den Berich- 
ten des Vorsitzenden, des Kassie- 
rers und der Kassenprüfer die 
Festlegung und Koordinierung der 
Veranstaltungen für das Jahr 1989. 
Im Anschluß daran geht es um die 
.Beteiligung der Vereine an der 
Haaner Kerb. Weitere Tagesord- 
nungspunkte sind die Hinweista- 
feln an den Ortseingänger, das 
Burgfest .sowie Verschiedenes. 

Wasservögel in 

den Rheinauen 
I Dreieichenhain - Der Bund für 
• Umwelt und Naturschutz Deutsch- 
land (BUND) - Ortsgruppe Drei- 
eich lädt herzlich am Sonntag, dem 
12. Februar, zur Rheinfahrt im Na- 
turschutzgebiet Rheinauen ein. 
Diese Schiffahrt steht unter dem 
Motto „Wasservögel im NSG 
Rheinauen". 

Unter fachkundiger Führung 
des Naturschutzzentrums Rhein- 
auen werden verschiedene Wasser- 
vögel beobachtet, wie z.B. Komo- 
ran, verschiedene Entenarten. 

Die Rheinfahrt lieginnt um 9 
Uhr in Bingen und endet nach 
etwa 3 bis 4 Stunden wieder dort. 
Treff^iunkt ist um 7.30 Uhr der 
Parkplatz am Neuen Rathaus in 
Langen (Südliche Ringstraße). 
Mitzuoringen sind Femglas und 
der Fahrpreis der Schiffahrt von 
zehn Mark. Klärung der Mitfahrge- 
legenheiten bei Peter Hawlitschek 
(Telefon 61253). 

Bunter Nachmittag 

für guten Zweck 
Oreieich - Der städtische Senio- 

renclub „Froher Freitag" veran- 
staltet für alle Dreieicher Bürgerin- 
nen und Bürger einen bunten 
Nachmittag an Mittwoch, 15. Fe- 
bruar, von 15 bis 17 Uhr im Bürger- 
haus Sprendlingen. Eintritt: fünf 
Mark. 

Der Erlös der Veranstaltung ist 
zur Lindemng der Not von miß- 
handelten Kindem im Kreis Offon- 
bach Ijestimmt und wird dem Kin- 
derschutzbund übergeben. 

Eintrittskarten gibt es unter an- 
derem im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen und in der Winkelsmühle. Für 
Gehbehinderte wird ein Fahr- 
dienst eingerichtet. Fahrwünsche 
bitte bei der Kartenabholung mit- 
teilen. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 18. Februar, 
tun 16 Uhr am Dreieichplatz. Ein- 
kehr halten wir in der TVD Tum- 
halle in der Koberstädterstraße 8. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden EKenstag, 14. 
Februar, tun 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Mittwoch, 15. 
Februar, 16 Uhr, in der Maienfeld- 
straße. Nach einem Spaziergang 
kehren wir daim beim Turnverein 

.Dreieichenhain ein. Wir bitten um 
zahlreiche Beteiligung. 

ihrer Jugend die deutsche Spräche 
nicht von ihren Eltern erlernen 
durften. Annemarie Dechamps, 
stellvertretende Stadtverordneten- 
vorsteherin, gab Erläuterungen zu 
den veranstalteten Deutschkursen. 

„Insgesamt", so resümmierte 
Bürgermeister Bernd Abeln, „war 
dies auch für mich eine sehr loh- 
nende Veranstaltung. Die Begeg- 
nung mit diesen freundlichen 
Menschen, die hier eine neue Hei- 
mat suchen, ist eine sehr wichtige 
Erfahrung. Sie haben Anspruch 
auf unsere Unterstützung und Soli- 
darität." 

Zum Abschluß des Nachmittags 
erhielten die Ausiedler eine Mappe 
mit Informationen über die Stadt 
Dreieich. Stadtpläne, Informati- 
onsbroschüren für Neubürger, ei- 
nen Zahlenspiegel und einen Orts- 
prospekt. Aus den Händen des 
Bürgermeisters erhielten die Kin- 
der einen Malkasten und andere 
Zeichenutensilien. 

Neuer Sand 

für Spielkästen 
Dreieichenhain - Rund 86 000 

Mark gibt die Stadt Dreieich in die- 
sem Jahr für die Erneuerung des 
Spielkastensandes auf den öffent- 
lichen Spielplätzen und in den 
Kindergärten aus. Ein Dreieicher 
Garten- und Landschaitsbau-Un- 
temehmen wird von April bis etwa 
Ende Mai im Auftrage der Stadt 
den Sand auswechseln. Einmal 
jährlich werden in Dreieich sämtli- 
che Sandkästen auf öffentlichen 
Spielplätzen auf diese Weise gerei- 
nigt. Die Kindergärten erhalten 
alle zwei Jahre neuen Sand. 

Einbrecher im 

Jugendzentrum 
Dreieichenliain - Das Jugend- 

zentrum Dreieichenhain wurde in 
der Nacht zum Montag von unge- 
betenen Gästen „besucht". Man 
hatte eine Fensterscheibe einge- 
worfen. Gestohlen wurden diverse 
Getränke und aus der Geträhke- 
kasse das Geld. Die Schadenshöhe 
ist noch nicht bekannt. 

Neues Feuerwehrhaus 

ging in die Planung 

Dreieichenhain - Die Planun- 
gen für den Neubau des Feuer- 
wehrhauses Sprendlingen sind in 
ein neues Stadium getreten. Der 
Magistrat erteilte jetzt den Auftrag 
für den Vorentwurf des Neubaues 
auf dem Grundstück an der Hainer 
Chaussee an das Architekturbüro 
Borchers-Metzner-Kramar. Wie 
Bürgermeister Abeln in diesem 
Zusammenhang betonte, soll die- 
ses Projekt mit Nachdruck voran- 
getrieben werden. 

Um in die Reihe der mit Lar;des- 

Für Sie in die Stadtverordnetenversammlung 

Ich kandidiere für die SPD, 
damit ich mich ais 
Stadtverordnete für eine 
gerechte und soziale 
Verwendung der 
Steuergeider und für die 
Interessen Dreieichenhains 
einsetzen kann. 

Barbara Schmidt 
Hausfrau 
Birkenweg 9 

In Dreieichenhain 
am 12. IVIflrz 

mittein geförderten und bezu- 
schußten Projekte des Hess. In- 
nenministeriums zu kommen, sei 
es erforderlich, Vorentwurfspläne 
und entsprechende Unterlagen für 
den Finanzierungsantrag zu erar- 
beiten. Die beim Standortgutach- 
ten in Erwägung gezogene Erwei- 
terung bzw. der Umbau des Feuer- 
wehrhauses an seinem jetzigen 
Standort sei seinerzeit vom Magi- 
strat in enger Abstimmung mit der 
Feuerwehrleitung verworfen wor- 
den. 

Information des 

Bonsai-Clubs 
Dreieich (hki) - Der nächste 

Clubabend, zu dem alle Bonsai- 
Freunde eingeladen sind, findet 
am Mittwoch, 22. Februar, 19.30 
Uhr im Clubraum 2 des Sprendlin- 
ger Bürgerhauses statt. 

Angesagt ist ein reines Arbeits- 
treffen, bei dem jeder Teilnehmer 
eigene Pflanzen bearbeiten kann. 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 
Dreieichenhain - Zu ihrer näch- 

sten öffentlichen Sitzung kommen 
die Dreieicher Stadtverordneten 
am Montag, dem 13. Februar, um 
19.30 Uhr im Bürgersaal in Buch- 
schlag zusammen. Unter anderem 
geht es um den S-Bahnbau, um 
eine Magistratsvorlage über ein 
F'rogramm für familiengerechtes 
Wohnen sowie um einen Be- 
baungsplan für das Gewerbegebiet 
Sprendlingen-Süd. 

Klrchllctie Nachrictitm 

Fabelhaft war die Stimmung bei der Fastnachtsfeier der SVD-Handballer. Die zahlreichen Besucher hatten 
sich dem Anlaß entsprechen originell geldeidet Manche UeBen sich vom sclilechten Wetter nicht beeindruk- 
keu und Icamen mit Sonnenbrille. Foto; kio 

Eine zünftige Kamevalsparty gefeiert haben die SVD-Handballer im Burgiteller. Das Gewölbe verandeite 
sich dabei regelrecht in eine närrische Hochburg. Es wurde getanzt und geschunkelt. Fröhliciikeit war 
Trumpf. Foto: kio 

Evangelische 
Burgicirchengemelnde 

Dreieichenhain 
Samstag, 11. Februar 18.30 Uhr 

Wochenscnlußandacht in der 
Burgkirche (Pft-, Steinhäuser) 

Sonntag, IZ. Februan 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 13. Februar: 20 Uhr 
Chorprobe 

Dienstag, 14. Februar; 9 Uhr 
Ausdeichsgymnastik fUr Frauen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
für jun^e Mütter im Gemeinde- 
haus, Fanrgasse 57,15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II, 17.45 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
18.30 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr und Ausdeichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus, Nahi^gangstraße 6 

Donnerstag, 16. Februar: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht filr den 
Pfarrbezirk 1, 1. Gruppe, 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahr^se 57, 1. Gru(^, 
15.30 Uhr lünderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 2. 
Gruppe, 16.30 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für den Pfarrbezirk I, 2. 
Gmppe, 19.00 Uhr Kindergottes- 
dienstvorbereitungskreis im Ge- 
meindehaus, Fdirgasse 57 

Freitag, 17. Februar: 20 Uhr 
Konfirmanden-Elternabend für 
den Pfarrbezirk II im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74, Herr 
Pfr. Steinhäuser befindet sich vom 
13.-15. 2. 1989 auf einer Fortbild- 
ungsveranstaltung. Die Vertretung 
übernimmt in dieser Zeit Herr 
Pfarrer Rudat. 

Sprechzeiten: dienstags von 
18-19 Uhr und freitags von 9-10 
Uhr in beiden Pfarrämtern 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Kantorin C. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger H. Aufleger, Pfle- 
gestation, Bahnstr. 32, Trf. 8 44 39 

Kttster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Katholisches Pfarramt 
St. IVIarien Dreieich 

So., 12. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo., 13. 2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 14.2.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 15. 2.: 15 Uhr Konununion- 
feier in E)rh. 

Do., 16. 2.: 15.30 Uhr Kommuni- 
onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 17.2.: 9 Uhr hl. Messe in DrJi. 
Sa., 18.2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistieleier 
inGö. 

So., 19.2.: 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier, 18 Uhr Andacht in Drh. 

Ttermine 
Mo., 13. 2.; 16 Uhr Gruppen- 

stunde T. Spitzenberg in Gö., 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

Di., 14. 2.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 15. 2.: 16 Uhr Katechet^nge- 
spräch in Drh., 19 Uhr Jahres- 
hauptversanunlung des Handar- 
beitskreises in Drh., 20 Uhr TVeffen 
der kfd in Drh., 20 Uhr Erwachse- 
nenbildung. „Die röm.-kath. Kir- 
che" in Drh. 

Do., 16. 2.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö., 20 Uhr "IVtufge- 
spräch in Gö. 

FV., 17. 2.: 20 Uhr ökumenischer 
Bibelkreis im evangelischen Ge- 
meindehaus in Gö. 

Ofbiungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Samstags und sonntags 
je '/i Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst, donnerstags von 
16-17 Uhr. 
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Von ihrem Prunkwagen aus grttflten Prinz Jürgen I. und Prinzessin Anne □. das närrische Volk. In der 
Nacht zum Aschermittwoch endete die Herrschaft der lieblichen Tollitäten. 

Fastnacht international: Dem Motto des Umzuges gerecht wurde auch dieser Indianer, der reichlich Konfetti 
unter die Schaulustigen brachte. Fotos(6):sor 

Klammemdorf aus dem Häuschen: 

Narren beim Umzug international 

Bei herrlichem Wetter Tausende am Straßenrand / Originell und aktuell 

Um die mutwillig gefällten Eichen am Egelsbacher Flugplatz ging es 
diesem Herrn mit roter Perttcke. Ein Beweis, wie aktuell die Elschbä- 
eher Fastnacht ist. 

Egelsbach grfiflt - den Rest der Welt „Wen denn auch sonst?" meint 
dieser junge Fastnachter. 

Egelsbach (sor) - Der von der 
Kameval-Gesellschaft am Diens- 
tag nachmittag auf den Parcours 
geschickte Fastnachtsumzug fand 
einen größeren Anklang denn je. 
Es schien, als sei das ganze Klam- 
memdorf buchstäblich aus dem 
Häuschen. Dichtgedrängt standen 
die Menschen am Straßenrand. 
Immer wieder mußten sie von Ord- 
nem zurückgedrängt werden, da- 
mit der bunte Gaudi-Wurm über- 
haupt durchkam. 

Mitverantwortlich für der aus- 
gesprochen großen Zuspmch 
dürfte auch das herrliche Wetter 
gewesen sein. Beim Egelsbacher 
Umzug ist es genauso wie beim 
Langener Ebbelwoifest: Es scheint 
die Sonne. Vormittags waberten 
noch dichte Nebelschwaden durch 
die Ortsstraßen. Doch um 14.11 
Uhr, beim Start des Umzuges, war 
der Himmel strahlend blau, die 
Stimmung perfekt. 

Schon auf dem Berliner Platz, 
dem Ausgangspunkt des närri- 
schen Spektakels, herrschte em- 
sige Betriebsamkeit. Nach und 
nach trudelten Motivwagen, Fuß- 
gruppen und Kapellen ein. Zu- 
gleich gesellten sich immer mehr 
Schaulustige hinzu. Die meisten 
waren verkleidet. Manche von 
Kopf bis Fuß. Andere trugen zu- 

. mindest ein Hütchen auf dem 
Kopf oder Schminke im Gesicht. 

Bei dem Motto für den Umzug 
hatten die Veranstalter weit über 
den Tellerrand geschaut: „Klam- 

memdorf total - Fastnacht interna- 
tional", hieß das Ganze - und ent- 
^rechend weltoffen zeigten sich 
die Akteure. Da hatte sich eine 
Kegler-Gruppe in originelle India- 
ner-Kostüme gehüllt und auch ei- 
nen richtigen Wigwam im 
Schlepptau. Die Kinder der SGE- 
Tennisabteilung zeigten sich in 
aufgeplusterten Kostümen als 
Tennisbälle, Auf den Mützen der 
lustigen Gesellen stand „Wimbel- 
ton", US-Open" und „Grand 
Slam". 

Knicicerbocicer 

Bayerisch gaben sich die Elfer- 
ratsdamen. Sie hatten Knickerbok- 
ker an, weiße Blusen und dem 
Kopf Tirolerhüte. „Klammemdorf, 
so hieß es mal, heut' sind wir inter- 
national", lautete das Motto bei 
den Egelsbacher Kerbborsche. Die 
Gruppe führte auf ihrem Wagen 
eine Weltkugel mit und als Kerb- 
bobb den Femsehunhold Alf. 

Mitglieder der Sängervereini- 
gung beteiligten sich in bunten Zir- 
kuskostümen an dem Umzug. 
Ebenso munter wie in dieser 
Gruppe ging es zu auf dem Wagen 
eines Egelsbacher Reiseuntemeh- 
mers: Dort fuhren Neger, Chinesen 
und Schönheiten aus der Karibik 
mit. Phantasievolle Gewänder tm- 
gen auch die Mitglieder der Spiel- 

mannszüge. Musik machten das 
Blasorchester Erzhausen, der 
Spielmannszug Messel, der Rum- 
penheimer Fanfarenzug und der 
Musik- und Spielmannszug Egels- 
bach. 

„Klingelingeling, klingelinge- 
ling, jetzt kommt der Eiermann": 
Dem Fastnachtsschlager der Sai- 
son verpflichtet fühlten sich die 
Klammemsingers; sie hatten ihren 
Wagen mit Eieren und Säulenkak- 
teen aus Styropor ausstaffiert. 
Dem nahenden Osterfest Tribut 

Axt und Säge 

zollte auch eine Gruppe aus Lan- 
gen mit Namen „Die Brüter". Ihr 
Beitrag zum Umzug war eine rie- 
sige Eierschale auf fahrbarem Un- 
tersatz. Für die Zuschauer gab's 
buntbemalte Ostereier. 

Zwischen den Motivwagen und 
den größeren Gemeinschaften 
tauchten immer wieder kleinere 
Gruppen auf: Affen und Hexen, 
Vogelscheuchen und Schwell- 
köpfe aller Art. Eine Ritterrüstung 
angelegt hatte der Fahrer eines 
Motorradgespannes. Ganz am An- 
fang des Zuges dominierte eine 
Reiterstaffel. 

In unmittelbarer Nähe seiner 
Parteifreunde von der SPD spa- 
zierte der Erste Bürger der Ge- 
meinde, Dieter Wölk. Er trug roten 
Frack und schwarzen Zylinder. 

Auch Wolks Vorgänger Heinz 
Strohmeier scheint das Repräsen- 
tieren noch großen Spaß zu berei- 
ten. In nostaligische Kostüme ge- 
hüllt, hatte er sich gemeinsam mit 
seiner Gattin in den Gaudi-Wurm 
eingereiht. 

Wie aktuell die Elschbächer 
Fastnacht ist, bewiesen Motive, die 
auf die am Flugplatz gefällten Ei- 
chen eingingen. Einmal wurde der 
Stumpf eines rpächtigen Baumes 
präsentiert, ein andermal waren es 
Axt und Säge. 

In fünf Blocks beteiligten sich 
insgesamt 41 Gruppierungen an 
dem Umzug. Im letzten Block do- 
minierte die Karnveval-Gesell- 
schaft. Sie hatte den Elferrat, die 
Kanoniere, die Standartenträger 
und natürlich das Prinzenpaar los- 
geschickt. Mit lauten Helau-Rufen 
grüßten Prinz Jürgen I. und Prin- 
zessin Anne II. das närrische Volk 
auf den Straßen. An der evangeli- 
schen Kirche winkten Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen und seine Gattin 
von einem Wagen aus den Aktivi- 
sten zu. Zugleich kommentierte 
KGE-Protokoller Horst Stomfels 
von hier aus das Geschehen. 

Viele ließen den Umzug nicht 
nur einmal an sich vorüberziehen. 
Vom Berliner Platz wanderten die 
Leute zur Bahnstraße, von dort ans 
„Scharfe Eck", dann zum Kirch- 
platz und später an die Rhein- 
straße. Man konnte sich einfach 
nicht sattsehen. 

Vier Kapellen - liier der SGE-Musikzug - marschierten beim Umzug mit Die Musikanten liatten sich in 
bunte Kostüme gehüllt 

,3in ich nicht ein schöner 
Schwellkopf?" 
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Dieter Wölk, Erster Bürger der Gemeinde Egeisbach, zeigte sich in rotem Fraclc und schwarzem Zylinder. 

Text/Fotos 
Roland Sorger 

Einen verhinderten Kollegen hatten die Klanunemsingers als Attrappe 
dabei - ebenso wie die Eier. 

Fotografiert wurde beim Egelsbacher Umzug aus allen Lagen. Vordä- 
cher waren besonders begehrt. 

Ein kleiner Schornsteinfeger ver- 
hieß Glück. 

GroB und klein hatten ihren SpaB an dem bunten Gaudi-Wurm. Die kleine Miezekatze wär' am liebsten mit- 
gefahren. 

Karneval im Klammemdorf: Selbst die Hunde gaben sich närrisch und 
machten eine drollige Miene. 

Bürgermeister Heinz Eyflen (Mitte; und seme Gattm grüOen die Nar- 
ren. Rechts: KGE-ProtokoUer Horst Stomfels. 

Die Stimmung groß war auch bei dieser Gruppe, die sich mit Ritterhel- 
men und weiBen Bettüchern zeigte. 

Auch diese beiden hatten sichtlich ihren SpaB am Umzug. Unter diesen riesigen FuBball-SchwellkOpfen iiteckten die Häupter von Spielern der SOE-Soma. 

Stimmung überall beim Umzug der Narren 
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Eyßen hat ein 

Haus gekauft 
Egelsbach (sor) - Bürgermei- 

ster Heinz Eyßen hat den Kauf- 
vertrag für ein Reihenhaus in 
den Obergarten unterzeichnet. 
Der Verwaltungschef hofft, An- 
fang Juni In sein neues Zuhause 
einziehen zu können. Zur Zeit 
lebt der Egelsbacher Bürger- 
meister noch in Ober-Roden. 

Ein großer Container für den 

Bauschutt in kleinen Mengen 

Neues Angebot zur Reduzierung des Hausmülls 

Anzalg« 

Sieger-Schau 

bei y^Gut Flug*' 
Egelsbach - Der Reisetauben- 

Zuchtverein „Gut Flug Egelsbach" 
veranstaltet eine „Reisetauben- 
Sieger-Schau" im Bürgerhaus. 
Von Samstag, 11. Februar, 14 bis 18 
Uhr, und Sonntag, 12. Februar, 9 
bis 17 Uhr, können die besten Tiere 
der Flugsaison 1988 ganz aus der 
Nähe betrachtet werden. Obwohl 
das Reisejahr 1988 wegen der un- 
günstigen Witterungsverhältnisse 
für die Brieftaubenzüchter recht 
problematisch verlaufen ist, wur- 
den von den Egelsbacher Züchtern 
dennoch gute Leistungen erzielt. 

Während der Ausstellung wer- 
den Speisen und Getränke ge- 
reicht. Außerdem gibt es eine Tom- 
bola und eine Frei Verlosung auf die 
Eintrittskarten. Der Eintrittspreis 
beträgt 1,50 Mark. 

Egelsbach (sor) - „Mineralischer 
Bauschutt Mt sich umweltun- 
schädlich deponieren und soUte 
deshalb nicht in den Müllgefäßen 
zur Abfuhr bereitgestellt werden." 
Mit dieser Aussage hat der Egels- 
bacher Gemeindevorstancl am 
Mittwoch den Start einer neuen 
Aktion begründet. Demnach steht 
jetzt auf dem Gielände des Bauho- 
fes (südlich des Rathauses) ein 
Container, in den jeder Ziegel- 
steine, Betonschutt, Pflastersteine 
oder auch alte Badezimmerfliesen 
werfen kann. Der Container ist öf- 
fentlich zugänglich und Itann auch 
am Wochenende in Anspruch ge- 
nommen werden. 

Bürgermeister Heinz Eyßen ver- 
spricht sich von dem Angebot ei- 
nen „kleinen Beitrag" zur Redu- 
zierung des Haus- und Sperrmüll- 
aufkommens. „Ausgerechnet mi- 
neralische Abf^le in ideinen Men- 
gen, die als Bauschutt bei Haus- 
haltsreparaturen entstehen, lan- 
den in den Mülltonnen und wer- 
den für teures Geld mitverbrannt", 
sagt der Bürgermeister. Es sei zwar 
niemandem zuzumuten, für einen 

Wir sind mit unserer 
Rechtsanwalts- und Notariatsicanzlei umgezogen: 

Sie finden uns jetzt in der Bahnstraße 4 
(am Bahnhof) in 6073 Egelsbach. 

Notar Klaus Mathes 

Cornelia Hill, Rechtsanwälte 
Telefon 0 61 03/4 92 36 und 4 57 69 

Telefax 0 61 03/4 54 01 

Wir trauern um meinen liöben Mann und 
unseren Vater 

Albin Baumgärtel 

*29.4.1930 t7. 2. 1989 

Else Baumgärtel 
Inge und Peter 

sowie alle Angehörigen 

Die Beerciigung findet am Dienstag, 
dem 14. Februar 1989, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserer so plötzlich verstorbe- 
nen Schulkameradin 

Dora Kunz 
Wir werden sie stets In guter Erinnerung behalten. 

Die Schul- und Alterskameradinnen 
und -Kameraden des Jahrgangs 1913/14. 

Egelsbach, im Februar 1989 

Kofferraum voll Bauschutt einen 
ganzen Container zu bestellen. Al- 
lerdings müsse die Gemeinde dann 
auch für eine Möglichkeit sorgen, 
diese „sehr gewichtigen Abfälle" 
loszuwerden. 

Allein die Kosten für die Ver- 
brennung einer einzigen Tonne 
Hausmüll sind nach Eyßens Wor- 
ten von 40 Mark im Jahre 1983 auf 
115 Mark im Jahre 1989 gestiegen. 
Noch teurer geworden sei es, 
Sperrmüll auf der Deponie Buch- 
schalg abzulagern: 1983 habe die 
Gemeinde Egelsbach je Tonne 
27,50 Mark bezahlt, 1989 schon 110 
Mark. Für die Abnahme des Bau- 
schutts, der insbesondere zur Ab- 
decioing der Deponie verwendet 
wird, fallen zur Stunde lediglich 16 
Mark pro Tonne an, wie Eyßen am 
Mittwoch bestätigte. 

Die Kostensteigerung bei Ver- 
brennung und Deponierung war 
Ursache dafür, daß die Gemeinde 
zum 1. Januar dieses Jahres erneut 
die Gebühren für die Müllabfuhr 
erhöht hat. Bürgermeister EylSen 
ijefürchtet auch für die Zukunft er- 
hebliche Kostensteigerungen für 

den Steuer- und Gebührenzahler. 
„Wir können das den Leuten aber 
auf Dauer nicht mehr zumuten", 
meint der Verwaltungschef. Eyßen 
will deshalb „alle Anstrengungen 
unternehmen, das Haus- und 
Sperrmüllaufkommen zu reduzie- 
ren". 

Geraade die durch Hausgärten 
geprägte Bebauung der Gemeinde 
gebe vielen die Möglichkeit, den 
Küchen- und Gartenabfall auf dem 
Komix)sthaufen zu verarbeiten. 
Ein erheblicher Teil des gesamten 
HausmüUs könne dadurch vermie- 
den werden. 

Entscheidenden Anteil habe das 
Konsumverhalten am Abfallauf- 
kommen. „Immer noch viel zu sor- 
glos wird nicht nur nach der Ein- 
wegflasche gegriffen, auch der Pla- 
stikt>eutel feiert nach wie vor fWh- 
hche Urständ." 

Nach Eyßens Angaben sind mo- 
mentan im Rathaus Überlegungen 
im Gange, zusätzliche Altpapier- 
sammlungen durchzuführen oder 
die Haushalte mit einer zusätzli- 
chen Tonne für Glas und Papier zu 
bestücken. ^ 

Wolf gang Becker 
Beamter 
Gemeindevertreter 

Ältere Menschen werden zu schnell 
Ins Heim „abgeschoben". Unsere 
Alternative: Die Gemeinde sorgt für 
eine Betreuung in der eigenen Woh- 
nung. 

SPD 

Kirchliche Nachrichten 

s. ,/ 
Einen 7.usf.huB des Kreises Offenbach in Höhe von 195 000 Mark flir die 
zwei jähre zurückliegende Renovierung des Eigenheims hat am Mitt- 
woch Bürgermeister Heinz Eyfien (links) entgegengenommen. Kreis- 
beigeordneter Leonhard Kirschniok Uberreichte den Scheck im Namen 
von Landrat Karl Martin Rebel. Aus steuerlichen Gründen habe der 
ZuschuB „etwas auf sich warten lassen", bedauerte Kirschnioli. EySen 
fireute sich dennoch Uber die „fireiwillige Leistung aus Offenbach". Der 
ZuschuB macht etwa zehn Prozent der Gesamtkosten aus, die (Ur die 
Renovierung und den Umbau des Eigenheimes aufgebracht wurden. 

Foto: sor 

Dia-Vortrag über 

die Dolomiten 
Egelsbach (hki) - In die Berg- 

welt um Cortina d'Ampezzo ent- 
führt Pfarrer Karl-Heinz Novotny 
am Dienstag, 14. Februar, um 20 
Uhr seine Besucher. 

Die Exkursion findet freilich nur 
per Dia-Vortrag im Pfarrsaal der 
Katholischen Gemeinde in Egels- 
bach statt. Wanderausrüstung ist 
nicht erforderlich. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. Februar 
10 Uhr Taufgottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Krebs) 
Mittwoch, 15. Februar 
19 Uhr; Passionsandacht (Pfarrer 
Krebs) 
Donnerstag, 16. Februar 
15 Uhr: Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Giebner) 

Flotte Rhythmen 
in der Kirche 

Egelsbach (hki) - Ein Sacro- 
Pop-Musical kommt am Samstag, 
25. Februar, 16.30 Uhr in der Kat- 
holischen Kirche in der Mainstraße 
zur Aufführung. 

17 juinge Musikerinnen und Mu- 
siker werden das Stück „Elisabeth 
von Thüringen" darbieten. 

Nach der Vorstellung gegen 
18.30 Uhr besteht bei einem klei- 
nen Imbiß die Möglichkeit, im 
Pfarrsaal über das Musical zu dis- 
kutieren. 

Der Eintritt kostet sieben Mark; 
Schulkinder, Jugendliche und 
Auszubildende bezahlen fünf 
Mark. 

Frauentreff 
Egclsbach - Der nächste Frau- 

entreff der Arbeiterwohlfahrt ist 
am Dienstag, 14. Februar, ab 14 
Uhr, im Gemeinschaflsraum des 
Altenwohnheims an der Dresdner 
Straße. Auch Nichtmitglieder sind 
willkommen. 

Gräber werden abgeräumt 

Pro Familia 

im Jugendraum 
Egelsbach - Eine Beraterin der 

Pro Familia Dietzenbach bietet 
Mädchen die Möglichkeit, an ei- 
nem Gespräch in einer Gruppe im 
Jugendraum teilzunehmen. Das 
erste Ti'effen ist am Montag, 13. Fe- 
bruar, 17 Uhr, im zweiten Jugend- 
raum (Teestube) des Bürgerhau- 
ses. 

Egelsbach - Reihengräijer, bei 
den die Ruhefnst inzwischen abge- 
laufen ist, werden in den Monaten 
März und April abgeräumt. Darauf 
hat jetzt die Friedhofsverwaltung 
hingewiesen. 

Die Gräber befinden sich im Be- 
reich des neuen Friedhofs. Es han- 
delt sich um Grabstätten von Per- 
sonen, die zwischen 1962 und 1964 

Infoabend über 

Asylbewerber 
Balsbach (hki) - Einen Infor- 

mationsal)end mit dem Thema 
„Situation der Asylbewerber in 
Egelsbach - konkrete Schritte für 
die Zukunft" veranstaltet die Kat- 
holische Kirchengemeinde am 
Mittwoch, 15. Februar. 

Beginn ist um 20 Uhr im Pfarr- 
saal in der Mainststraße. 

verstorben sind. Eine Aufstellung 
veröffentlicht der Gemeindevor- 
stand Ende Februar in der LAN- 
GENER ZEITUNG. 

Die zur Unterhalung der Gräiser 
verpflichteten Angehörigen wer- 
den von der Gemeinde gebeten, 
die Gräber anzuräumen. Ein Groß- 
raummüllbehälter wird zur Verfü- 
gung gestellt. 

Versammlung 

bei Feuerwehr 
Egelsbach - Die Einsatzabtei- 

lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach veranstaltet am Freitag, 
10. Februar, ihre Jahreshauptver- 
sammlung. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Gerätehaus an der Frank- 
furter Straße. Anschließend führt 
der Verein Freiwillige Feuerwehr 
seine Jahreshauptversarrunlung 
durch. 

Sprechzeiten 

in Verwaltung 

verlängert 
Egelsbach (sor) - Die Sprech- 

zeiten im Rathaus werden vom 
kommenden Montag an be- 
trächtlich erweitert. Dies hat 
jetzt Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen ijestätigt. Der Verwaltungs- 
chef hat damit ein Versprechen 
wahrgemacht, daß er im ver- 
gangenen Juni bei seiner Wahl 
gegeben hatte. 

Für Ratsuchende und für die 
Erledigung von Formalitäten 
geöffnet ist das Rathaus künftig 
montags, dienstags und mitt- 
wochs von 8 bis 12 Uhr sowie 
dormerstags von 14.30 bis 18.30 
Uhr. Bislang gab es Spreclizei- 
ten montags und mittwochs so- 
wie ab 16 Uhr donnerstags. 

Bürgermeister Eyßen ver- 
steht die neue Regelung als 
„Mindestmaß dessen, was ange- 
boten werden muß". Mit den 
nun eingeführten Zeiten will es 
der Verwaltungschef aber nicht 
ein ftlr allemal ijewenden las- 
sen. „Ich hoffe, daß wir in ab- 
sehbarer Zeit die Rathaustüren 
noch länger unverschlossen las- 
sen können." 

Momentan scheitere dies an 
der Personaldecke. Wie Eyßen 
hinzufügte, sind die neuen Öff- 
nungszeiten in Kooperation mit 
dem Personalrat und den 
Amtsleitern festgelegt worden. 

Während dieser Zeiten kön- 
nen sämtliche Ämter in An- 
spruch genommen werden. 
„Die Leute können nur riicht 
erwarten, daß sie immer den ge- 
wünschten Bedietuteten zu Ge- 
sicht isekommen. Aljer antref- 
fen werden sie auf jeden Fall je- 
manden aus dem jeweiligen 
Amt", so der Bürgermeister. 

Nach kurzer Krankheit entschlief am 6. Februar 1989 unser lieber Onkel 

Leonhard Kraus 

geb. 3.1.1899 

- Es trauern um ihn: 
Otto und Kerstin Etzler 
Kurt und Sibylle Etzler 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 12 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 13. Februar 1989. um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Egelsbachs Schützen siegten 

Josef Lorenz mit 362 Ringen bester Einzelschütze 
Egelsbach - Im fünften Runden- 

kampfdurchgang konnten alle 
Egelsbacher Teams ihre Gegner 
schlagen und ihr Punlrtekonto aus- 
bauen. Mit der Luftpistole fand in 
der Grundidasse zwei das Lokal- 
derby Langen gegen Egelsbach I 
statt. Die Egelsbacher hatten 
Heimrecht und starteten in der 
Aufstellung Josef Lorenz (362), 
Klaus Knöß (353), Bernd Jäckel 
(356) und Georg Konrad (349); Mit 
einem Gesamtergebnis von 
1420:1412 Ringen konnte Egels- 
bach den Heimvorteil nutzen und 
die Langener Auswahl schlagen. 
Bester Einzelschütze der Begeg- 
nung war Brigitte Stroh aus Lan- 
gen mit sehr guten 365 Ringen vor 
dem Egelsbacher Josef Lorenz mit 
362 Ringen. 

In der Grundklasse drei schoß 
die zweite Mannschaft in einem 
Auswärtskampf gegen die Seligen- 

städter Sportschützen. Für Egels- 
bach gingen Dieter Wenzel (345), 
Manfred Burkhard (345), Andreas 
Parth (343) und Georg Konrad 
(337) an den Start. Mit zusammen 
1370 Ringen konnten sie die SeJi- 
genstädter, die nur 1342 Ringe 
schössen, überlegen schlagen. Die 
beste Einzelleistung des Runden- 
icampfes erzielte Emst Konwa- 
linka aus Seligenstadt mit 348 Rin- 
gen vor den Egelsbachem Wenzel 
und Burichard mit jeweils 345 Rin- 
gen. 

Bei den Luftgewehrschützen 
hatte die erste Egelsbacher Mann- 
schaft in der Grundklasse drei 
el}enfalls Heimrecht gegen die 
Auswahl von Urberach. Sie er- 
reicht mit Günther Böhm (319), 
Hans-Peter Schwalm (341), Josef 
Lorenz (359) und Hans Rosam 
(355) ein Gesamtergebnis von 1374 
Zählen]. Urberach schoß 1362 

Ringe und mußte den Gastgeliern 
den Sieg überlassen. Josef Lorenz 
aus Egelsbach war mit 359 Ringen 
auch bester Einzelschütze der Be- 
gegnung vor dem Urberacher Wer- 
ner Bröchel mit 357 Ringen. 

Die zweite Auswahl von Egels- 
bach trat in Neu-Isenburg gegen 
die Mannschaft der Schützenge- 
sellschaft an. Lothar Faatz (325), 
Gerhard Lenz (325), Hans-Peter 
Schwalm (336) und Horst Käding 
(336) erzielten zusammen 1322 
Treffer. Neu-Isenburg kam auf ijis- 
gesamt 1304 Ringe, so daß die bei- 
den Punkte auf das Egelsbacher 
Konto gingen. Der erfolgreichste 
Einzelschütze des Wettkampfes 
war der Neu-isenburger Jörn Hart- 
mann mit 344 Ringen vor den 
Egelsbacher Schützen Horst Kä- 
ding und Hans-Peter Schwalm mit 
je 336 Ringen. 
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Gute Chancen 

für Jungheber 
Langen (kio) - 25 Jungathle- 

ten schickt der Kraftsportver- 
ein Langen (KSV) am Samstag, 
11. Februar, zu den Südhessi- 
schen Meisterschaften der Ju- 
nioren und der Jugend nach 
Aschaffenburg-Schweinheim. 
Nach dem erfolgreichen ver- 
gangenen Jahr ist bei diesem 
Wettkampf mit guten Leistun- 
gen der KSV-Nachwuchsheber 
zu rechnen. 

„Die Vereinswertung dürften 
unsere Jungheber auf jeden 
Fall für sich entscheiden", 
meinte KSV-Vorsitzcnder 
Horst BOnlg im Gespräch mit 
der LANGENER ZEITUNG. 
Zu holen seien außerdem einiget 
Hessenmeistertitel. 

SGE gegen Darmstadt 98 

Bundesligist gastiert am Samstag am Berliner Platz 
Egelsbach (geo) - Zum Ab- 

schluß der Testspiele zur Vorbe- 
reitung auf die Fortsetzung der 
Rückrunde in der FußbaU-Lan- 
desliga Süd erwartet die SG 
Egelsbach morgen, 14.30 XJhr, 
Gäste aus der zweiten Bundes- 
liga. Antreten wird der SV 
Darmstadt 98. 

Egelsbachs Trainer Dieter Ru- 
dolf, der in seiner aktiven Zeit als 
Schlußmann beim SV 98 Darm- 
stadt spielte, will seine Maim- 
schaft optimal vorbereitet in die 
zwei schweren Auswärtsspiele in 
Pfungstadt und in Dietesheim 
schicken, und dazu kommt das 
Spiel gegen den Damstädter 
Bundesligisten gerade richtig. 
Hier muß es sich zeigen, ob man 
gegen Bundesligaprofis mithal- 
ten und vielleicht sogar gut ab- 
schneiden kann. 

Die Gäste woUen mit ihrem 
stärksten Aufgebot nach Egels- 
bach kommen, denn auch für sie 

geht es am folgenden Wochen- 
ende - gegen Wattenscheid - 
wieder um Punkte. Folgende 
Mannschaft wird auflaufen: 
Huxhom, Blättel (Libero), Heß 
(rechte Abwehrseite), Prinzen 
oder Schremel (linke Abwehr- 
seite) und Bemecker (Vorstop- 
per). Im Mittelfeld stehen Pos- 
niak, Kispert, Trares, Scholz 
(Guang-Ming) und in der Spitze 
Kühl und Eichenauer. 

Die von Scholz im Augenblick 
trainierten 98er haben sich nach 
den Worten von Dieter Rudolf 
beim Landesligisten in Egels- 
bach einiges vorgenommen und 
werden dieses Freundschafts- 
spiel nicht auf die leichte Schul- 
ter nehmen. Die SGE wird also 
bestimmt voll gefordert und 
man darf gespannt sein, wie sich 
die Mannschaft dabei aus der Af- 
färe zieht. 

Leider stellte sich die Verlet- 

zung von Libero Jürgen Bellers- 
heim aus dem Raunheimer Spiel 
als ein Bänderriß heraus, so daß 
er wahrscheinlich bis zum Ende 
der Rückrunde ausfällt. Weitere 
verletzungt>edingte Ausfälle von 
Michael Luckhaupt, Ralf Butsch 
und Heiiiz-Peter Kleinsorge 
müssen wahrscheinlich eben- 
falls bis ziun Ende der Runde 
verkraftet werden, so daß die 
Spielerdecke der SGE im Lan- 
desligabereich sehr dünn wurde. 
Ein weiterer Ausfall kam aus be- 
ruflichen Gründen zustande, 
denn Werner Dietrich hängte 
seine Fußballstiefel deswegen an 
den berühmten Nagel. 

So ist Dieter Rudolf in den 
nächsten Wochen um seine Auf- 
gabe keinesfalls zu beneiden, 
doch wer den engagierten Egels- 
bacher Trainer kennt, weiß, daß 
er das Beste daraus machen 
wird. 

Gelungenes Testspiel beim 

Fünften der Landesliga Süd 

FV Bad Vilbel - SV Dreieichenhain 2:1 (1:1) 

Dreieichenhain (rt) - Um für die 
am 19. Februar beginnende Fort- 
setzung der Punktspiele in Form 
zu sein und die entsprechende 
Spielpraxis gesammelt zu haben, 
trug der SV Dreieichenhain am 
vergangenen Wochenende ein wei- 
teres Freundschaftsspiel aus. Dies- 
mal hatte man eine höherklassige 
Mannschaft als Gegner, denn man 
war beim Fünften der Landesliga 
Süd zu Gast, beim FV Bad Vilbel. 

Von einem Klassenunterschied 
war während der Partie nichts zu 
spüren, denn die Hainei hielten 
gut mit. Für Trainer Zwilling war 
es von Bedeutung, die Spielstärke 
seiner Mannschaft an einem Team 
zu messen, das guten Fußball zu 
spielen versteht, so daß die Fahrt in 
den Kurort keineswegs zu einem 
Spaziergang wurde. 

Bei Temperaturen um den Ge- 
frierpunkt verwandelte sich der 
Rasen oftmals in eine Rutschbahn, 
und bei dem hohen Tempo der Be- 
gegnung ging deshalb verständli- 
cherweise mancher Paß daneben. 
Dennoch kormte man von einem 
guten Spiel sprechen, und die Zu- 
schauer kamen auf ilire Kosten, zu- 
mal das spielerische Moment im 
Vordergrund stand. Schließlich 

ging es nicht um Punkte, so daß 
man auf letzten Einsatz und 
Kampf verzichten kormte. 

Vor beiden Toren gab es eine 
Menge guter Szenen, und auch die 
Chancen waren keine Mangelware. 
Zunächst aloer hielten die Torleute 
ihre Gehäuse saub er. Das 1:0 für 
die Platzherren fiel in der 36. Mi- 
nute, wobei der Dreieichenhainer 
Tormann Gemeri keine Abwehr- 
chance hatte. Doch die Hainer lie- 
ßen sich davon nicht beeindrucken 
und kombinierten munter weiter. 
Drei Minuten vor dem Pausenpfiff 
lohnte sich diese Einstellung, und 
GoduUa ließ dem Vilbeler Keeper 
nach einer Ecke keine Chance. Mit 
diesem 1:1 zur Pause konnten 
beide Teams zufneden sein. 

Kurz nach dem Wechsel schlug 
es erneut im Hainer Kasten ein. 
Man schrieb die 48. Minute. Dazu 
muß gesagt werden, daß Trainer 
Adolf Zwilling nach der Pause 
sechs neue Leute aufs Feld ge- 
schickt hatte. Schließlich sollte so 
viele Spieler wie möglich Praxis 
mit dem Ball erhalten. Dadurch 
war der Spielfluß etwas durchein- 
ander. 

Mit zunehmender Spieldauer 
wai' jedoch wieder Geschlossen- 
heit erkennbar, und ein Unent- 
schi^en hätte durchaus dem 
Spielverlauf entsprochen. Doch es 
änderte sich nichts mehr an der 
knappen Niederlage, obwohl San- 
chez in der 84. Minute eine Groß- 
chance mit einem Schuß an den 
Pfosten hatte. 

Konditiqnell und auch spiel- 
erisch zeigte sich das SVD-Team in 
einer beeindruckenden Form, so 
daß man der Fortsetzung der 
PurJctrunde beruhigt entgegense- 
hen kann. 

Bereits heute (Freitag) um 19.15 
Uhr ist man bei Alemania Königs- 
tädten zu Gast, und am Sonntag 

wird am Haag die TS Ober-Roden 
erwartet. Die Reserven beider Ver- 
eine beginnen um 12.45 Uhr, und 
um 14.30 Uhr wird das Spiel der er- 
sten Garnituren angepfiffen. 

Das erste Punktspiel findet am 
19. Februar statt. Gegner sind die 
Preußen aus Frankfurt, die sich um 
14.30 Uhr in Dreieichenhain vor- 
stellen. 

In Bad Vilbel spielten: Gemeri 
(Liebermann), Frank, Müller, 
Weis, Weigert, Schweitzier, Rudolf, 
Wenz, Pompizzi, Zwilling, Go- 
dulla, Sanchez, Schäfer, Schlicks- 
bier, Heine und Kemmer. 

Handballdamen 

des SVD müssen 

zum Pokalspiel 
Dreieichenhain - Drei der vier 

aktiven Handballteams des SVD 
sind am kommenden Wochenende 
wieder in Aktion, müssen aber alle 
auswärts antreten. 

Am Somstag, 11. Februar ist das 
zweite SVD-Damenteam um 17 
Uhr bei der TG Dietzenbach nur 
Außenseiter. Das zweite Herren- 
team inuß ebenfalls am Samstag 
bei der FT Dörnigheim n antreten. 
Man kann der jungen SVD-Truppe 
nur wünschen, daß sie die erate 
Saisonniederlage gegen Heusen- 
stamm, was auch die Tabellenftkh- 
rung der Kreisklasse C kostete, in- 
zwischen verkraftet hat und mit 
dem nötigen Ehrgeiz an die 
schwere Hürde Dörnigheim heran- 
geht. 

Am Sotmtag, 12. Februar steht 
das erste SVD-Damenteam in der 
Pokalrunde auf L^ndesebene beim 
Drittplazierten der nordhessischen 
Oberliga SG Eintracht Baunatal, 
vor einer schweren Aufgabe. 

Hallenturniere 

im Jugendfiißball 
Egelsbach (hki) - Die Fufi- 

ballabteilung der SGE veran- 
staltet am Samstag, 11. Februar, 
zwei JugendfUßballtumiere in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Von 8.45 bis 12.30 Uhr wer- 
den acht F-Jugendmannschaf- 
ten ihren Sieger ermitteln. 

Ab 13.30 Uhr heißt es daim: 
HaUe für die B-Jugend. 
Auch hier treten acht Teams 
zum Wettbewerb an. 

Dreh- und Xngelpunkt des Langener Spiels: Joe Whitney. Im Hinter- 
grund beobachtet Rainer Greunke die Aktion des beim TVL spielenden 
Amerikaners. Foto: kio 

Giraffen-Erfolg in Kronberg 

MTV Kronberg - TV Langen 69:85 (44:47) 

Norbert Schiebelhut (rechts) er- 
zielte mit 27 Punkten einen per- 
sönlichen Bundelsligarekord. 

Foto: hki 

Handballerinnen 
um Klassenerhalt 

Langen - Nach dem augenblick- 
lichen Stand gibt es in diesem Jahr 
in der Handballregionalliga der 
Frauen zwei Absteiger. 

Die SSG befindet sich im Mo- 
ment auf dem vorletzten Platz und 
hat fünf Punkte Rückstand auf den 
Drittletzten. Bei noch sechs ausste- 
henden Spielen sind die Chancen 
auf den Klassenerhalt fast nur 
noch theoretisch. Nur wenn man 
sich keinen Ausrutscher mehr er- 
laubt und die Kopkurrenz ihrer- 
seits kaum noch Punkte holt, kann 
im Jubiläumsjahr der SSG der Weg 
in die Oberliga vermieden werden. 

Als nächster Gegner kommt am 
Sonntag um 17.30 Uhr der Lokalri- 
vale Urberach in die Reichwein- 
halle. Der Gast hat sich bisher trotz 
aller Negativprognosen sehr gut 
geschlagen und dürfte schon fast 
aller Sorgen ledig sein. 

Trotzdem kalkulieren die Röder- 
marker die zwei PHmkte in Langen 
ein, um sich endgültig in Sicher- 
heit zu bringen. Die SSG tritt in 
Bestbesetzung an, um dieses Vor- 
haben zunichte zu machen. 

Aufgrund der nur knappen und 
unglücklichen Vorspielniederlage 
und des kürzlich feststellbaren 
Leistungsanstieges stehen die 
Chancen dafür auch nicht 
schlecht. Die Mannschaft hat mehr 
Substanz, als es der augenblickli- 
che Tat)ellenstand vermuten läßt. 

SGE ist beim 

Spitzenreiter 
Egelsbach - Am Sormtag, dem 

12. Februar, um 18 Uhr, tritt die SG 
Egelsbach beim Tatellenführer 
TV Haibach an. Dort wird es sehr 
schwer, zu Punkten zu kommen. 
Egelsbach wird alles mobilisieren, 
um den Hals noch aus der Schlinge 
ziehen zu können. 

Die zahlreichen und unterstüt- 
zenden Egelsbacher Fans der letz- 
ten Wochen soUten es wahrneh- 
men, auch einmal auswärts ihre 
Matmschaft lautstark zu unterstüt- 
zen. Abfahrt am Berliner Platz 
wird um 18.15 Uhr sein. 

mit wechselnden Führungen. So 
lagen die Kronberger nach sechs 
Minuten mit 12:11 in Front, weitere 
Zwischenstände waren in der 
zehnten Minute 20:24, 15, Minute 
34:32 und L7. Minute 35:40. Auch 
bei Halbzeit lag der TVL knapp mit 
44:47 vom. Mit je 19 Punkten hat- 
ten Achim Zedler und Norbert 
Schiebelhut für den Großteil der 
I.angener Punkte gesorgt. 

Durch Foulprobleme gezwun- 
gen mußte Trainer Jogi Barth im 
zweiten Durchgang auf Zonenver- 
teidigung umstellen, was sich aber 
als außerordentlich erfolgreich er- 
wies, zumal seine Mannschaft äu- 
ßerst engagiert aber dabei immer 
diszipliniert auftrat. Da die Kron- 
berger von den Außenpositionen 
so gut wie nichts zuwege brachten, 
beschränkten sich die Langener 
darauf, die erfolgreichen Center 
Stephens und Kimbel vom Ball 
fern zu halten. So konnte vor allem 
in den letzten zehn Minuten ein am 
Ende deutlicher Erfolg herausge- 
spielt werden, und das, obwohl Joe 
Whitney, Achim Zedler, Rainer 
Greunke und Olaf Schindler vier 
Fouls auf dem Konto hatten. Aber 

die Langener Reix)undül)erlegen- 
heit - hier dominierte vor allem 
Joe Whitney - und die guten Wur- 
fleistungen von üijer 50 Prozent 
genügten, um die Gastgeber sicher 
in Schach zu halten. 

spielten: Klaus Neumann, 
Rainer Greunke (8), Achim Zedler 
(25), Norbert &hiebelhut (27), 
Bernd Neumann, Joe Whitney (8), 
Olaf Schindler (8), Willi Unger, 
Jens Oltrogge (9). 

Die restlichen Spiele: 
Tübingen - OfTenbach 87:94 
Trier - Leimen 100:80 
Nürnberg - Baunach 62:86 
Ansbach - Schwabing n.V. 99:95 
Die Tabelle: 
1. Langen 1825:1481 36:2 
2. Offenbach 1760:1457 34:4 
3. Trier 1646:1440 24:14 
4. Baunach 1562:1442 24:14 
5. Ansbach 1581:1696 20:18 
6. Kronberg 1591:1481 20:18 
7. Tübingen 1667:1616 18:20 
8. Schwabing 1540:1521 18:20 
9. Leimen 1534:1789 12:26 

10. SG München 1486:1636 10:26 
11. SB München 1260:1559 6:30 
12. Nürnberg 1512:1870 4:34 

Schulteams des Dreieich- 

Gymnasiums auf Reisen 

Hessenentscheid der Basketballer 
Langen - In den kommenden 

zwei Wochen finden wieder einmal 
die Endtumiere des Schulwettlie- 
wrerbs „Jugend trainiert für Olym- 
pia" im Basketball in Hessen statt. 
Mit vier Mannschaften ist auch die 
Langener Dreieich-Schule dabei. 
Qualifiziert sind die Jungen des 
Wettkampfes II sowie alle drei 
Mädchenmannschaften des Wett- 
kampfes I, II und m. AUe vier 
Mannschaften sind weitgehend 
identisch mit den Teams des TV 
Langen. So werden sie auch je- 
weils doppelt betreut, und zwar 
von einem verantwortlichen 
Sportlehrer der Schule und ihrem 
gewohnten Vereinstrainer. 

Den Anfang machen die Mäd- 
chen des Wettkampfes I (A-Ju- 
gend) am 15. Februar in Marburg. 
Die Jungen Wettkampf II reisen 
am'16. Februar nach Gießen und 
die Mädchen im Wettkampf II und 

III am 21. und 23. Februar nach 
Rüsselsheim und Frankfurt. An 
den Turnieren nehmen die jeweils 
acht besten hessischen Schul- 
mannschaften teil. Aber nur die 
Siegermannschaft qualifiziert sich 
für das Finale. 

Auf dieses Finale fireuen sich 
Jahr für Jahr viele Schüler, nicht 
nur im Basketball. Denn das Finale 
in Berlin ist mit einer Flugreise 
und fünf erlebnisreichen Tagen 
verbunden. Da aus Langen seit 
1974 bisher jedes Jahr mindestens 
eine Mannschaft des Dreieich- 
Gymnasiums die Reise nach Ber- 
lin machen konnte, dürfte wohl 
auch in diesem Jahr mit minde- 
stens einem Hessensieger und der 
Qualifikation für Berlin gerechnet 
werden. Offen ist zur Zeit nur 

■noch, welche der vier Dreieich- 
Schulteams das Glück der Tüchti- 
gen haben werden. 

Langen - Die Giraffen bleiben 
auch nach dem 19. Spieltag alleini- 
ger Tabellenführer der zweiten 
Basketball-Bundesliga Gruppe 
Süd. Mit einem in dieser Höhe 
nicht erwarteten 69:85-Erfolg ver- 
teidigten die Langener souverän 
ihren Platz an der Sonne und kön- 
nen weiterhin vom direkten Wie- 
deraufstieg in die Eliteliga träu- 
men. In einer äußerst harten aber 
nie unfairen Partie überzeugten 
die Mannen von Trainer Jogi Barth 
als geschlossene Einheit und hat- 
ten in Norbert Schiebelhut, der mit 
27 Punkten persönlichen I3undes- 
Ugarekord erzielte, und Achim 
Zedler, der 25 Punkte beisteuerte, 
ihre erfolgreichsten Schützen. 

Einen Einstand nach Maß hatten 
die Giraffen in der Altkönigschule, 
die übrigens fest in Langener Hand 
war, denn ein Großteil der Fans 
unterstützten lautstark den TVL. 
Bereits nach wenigen Sekunden 
versenicte Achim Zedler den er- 
sten von insgesamt drei Dreiern im 

'Kronberger Korb. Die Gastgeber 
aber blieben die Antwort nicht 
schuldig, und so entwickelte sich 
von Anfang an eine offene Partie 

TSV Ansbach gastiert 

in der Sehring-Halle 

Langen - Nicht ganz erfüllt ha- 
ben sich in dieser Saison die Hoff- 
nungen des TSV Ansbach, was das 
Abschneiden in der zweiten Bas- 
ketball-Bundesliga angeht. Ange- 
treten war man mit dem Ziel, zu- 
mindest die Aufstiegsrunde zu er- 
reichen, doch schon hier erschöp- 
fen sich die Gemeinsamkeiten mit 
dem TVL, der bei gleicher Aus- 
gangslage an der Tabellenspitze 
steht, während die Ansbacher der- 
zeit nur Piang fünf in der Tabelle 
belegen. Mit 20:18 stehen sie jen- 
seits von Gut imd Böse, können 
also beim TVL befreit aufspielen. 
Für die Giraffen ist im Kampf um 
Platz eins jeder Erfolg wichtig, 
schließlich wartet Konkurrent Of- 
fenbach nur auf einen Ausrut- 
scher. 

Bekanntester Akteur der Ansba- 
cher ist der vielfache Nationalspie- 
ler Georg Kämpf, der vor Saison- 
begirm von Bayreuth nach An- 
sbach wechselte und auch hier 
spielbestimmender Mann ist. 
Seine Schlitzohrigkeit ist genauso 
bekannt wie seine Treffsicherheit; 
ihn ausziiLSchalten dürfte eines der 
Ziele von Trainer Barth sein. Aber 

auch auf zwei weitere Spieler muß 
man bei den Giraffen achten, Cen- 
ter Sieghörtner und den jugoslawi- 
schen Flügelspieler Fabulic, der im 
Hinspiel in Ansbach alle Höhen 
und Tiefen erlebte, die man sich 
vorstellen kann. Erst erzielte er 36 
Punkte, darunter acht Dreier, dann 
wurde er wegen einer Tätlichkeit 
an Achim Zedler zwei Minuten vor 
Spielende des Feldes verwiesen 
und für drei Spiele gesperrt. Am 
Ende stand dann ein glücklicher 
und knapper 96:95-Erfolg des TVL 
in einem Superspiel. Für die Lan- 
gener also eine weitere schwere 
Aufgabe auf dem Weg zurück in 
die erste Liga. 

Trainer Barth kann in diesem 
wichtigen Spiel weiterhin auf sein 
eingespieltes Team vertrauen, alle 
Akteure stehen ihm zur Verfü- 
gung. so daß mit einem echten 
Spitzenspiel zu rechnen ist. An- 
pfiff in der Georg-Sehring-Halle 
am morgigen Soknntag ist 20 Uhr, 
und nach dem schwachen Besuch 
am Faschingsamstag zu unge- 
wohnter Zeit hofft man bei den Gi- 
raffen auf lautstarke Zuschauerun- 
terstützung.k 

Mächtig auf die Pauke gehauen haben die jugendlichen Fans der „Gi- 
raffen" am Mittwoch abend in Kronberg. Sie sorgten dafür, dafl sich der 
TVL wie Zuhause fUhlen konnte. Foto: hki 
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Die A-Jugend spielt m Wertvoller Punktgewinn der 

BafS Hessentit«l zweiten Mannschaft des TTC 
Mageres Punktspieiprogramm beim Tischtennisclub Langen - Da sich vom TV Lan- 

gen wieder einmal vier von sechs 
möglichen Matmschaften für die 
Hessenvommde qualifiziert ha- 
ben, muß der TVL gleich zwei Tur- 
niere in Langen ausrichten. 

So gibt es mit dem B-MSdchen- 
tumier und dem gleichzeitigen A- 
Jungentumier Gedränge in der 
Georg-Sehring-Halle und im Drei- 
eich-Gymnasium. Andererseits 
kommen die F^unde des Lan- 
gener Jugend-Basketballs an die- 
sem Wochenende voll auf ihre Ko- 
sten. 

Die Chancen der TVL-Junioren 
lassen sich schwer einschätzen. Zu 
wechselhaft waren ihre Ergebnisse 
in den Vorbereitungsspielen. Ein 
gewisser Hoffnungsschimmer ist 
ihr knapper Sieg gegen die Frank- 
furt Highschool, eine der besten 
amerikanischen Jugendmann- 
schaften des süddeutschen Raums, 
vor einer Woche. Ob es den Jungen 
um Coach Paul Hallgrimson und 
seinem Assistenten Christoph Luft 

Langen - In einem für den Klas- 
senerhalt entscheidenden Basket- 
ball-Punktspiel der BezirksUga be- 
siegten die dritten BasketbaU-Da- 
men des TV Langen MTV Urbe- 
rach mit 54:42. 

Die Bezirksliga-Damen des TVL 
haben über viele Jahre in dieser 
Liga souverän gespielt. Doch in 
dieser Saison müssen sie mit Auf- 
stellungssorgen kämpfen. Nach- 
dem zu Saisonbeginn Routinier 
Bärbel Dietrich die Basketball- 
schuhe an den Nähel hängte und 
Ulrike Klass nicht mehr dabei sein 
konnte, schied zu Beginn der Sai- 
son auch Renata Appel, eine wei- 
tere Leistungsträgerin, aus. Spiel- 
ertrainerin Christa Merkel hatte es 
nicht einfach, aus der verjüngten 
Gruppe eine Mannschaft zu 
formen. Muttersorgen einiger 
Spieleriimen und Mutterglück von 
Isi Richnow trugen dazu bei, daß 
die Marmschaft nie komplett an- 
treten konnte. Am vergangenen 
Sormtag endlich waren neun Spiel- 

Langen - In der Walter-Köbel- 
Halle in Rüsselsheim fanden am 
Wochenende des 28./29. Januar die 
Hessischen Landesmeister- 
schaften im Bogenschießen, Hal- 
len-Disziplin, statt. Von der Bo- 
gensportabteilung der Schützenge- 
sellschaft Langen war Werner 
Schäfer als langjährig erfolgreicher 
Spitzensportler der einzige, der 
sich bei steigenden LimitzaJüen 
dazu qualifiziert hatte. 

Von 9 Uhr morgens bis nach 16 
Uhr dauerte der spannungsreiche 
Wettkampf vieler sehr guter Bo- 
genschütun aus dem Hessenland, 
von denen Werner Schäfer man- 
chen der starken Konkurrenten 
sehr gut kannte. 

Jedes Jahr koitunen weitere in 
die Seniorenklasse hinzu, die 
durch ihre hohen Leistungen be- 

Langen - Nach der Derbynieder- 
lage gegen die SG Egelsbach gab es 
gegen den Mitkonkurrenten um 
den dritten Tabellenplatz, die SG 
Arheilgen, wieder einen doppelten 
Punktgewinn für die Reserve der 
SSG-Handballer. Wie schon gegen 
Egelsbach hatte Langen einen gu- 
ten Start und führte klar rrJt 4:1. In 
der Folgezeit häuften sich jedoch 
technische Fehler, so daß die Gäste 
besser zum Zuge kamen und sich 
nicht abschütteln ließen. Zur 
Pause führte die SSG lediglich mit 
9:7. 

Nach dem Wechsel-hielten die 
gegenüber dem Vorspiel stark ver- 
besserten Arheilger weiterhin mit 
und führten sogar Mitte der zwei- 

jedoch gelingt, in das Endtumier 
nach OfTenbach einzuziehen, wer- 
den erst die Spiele am Wochen- 
ende beweisen müssen. 

Der Spielplan lautet: 
Samstag im Gymnasium: 16 Uhr 

TV Langen - VfL Marburg 
17.45 Uhr EOSC Offenbach - 

CVJM Kassel 
Sonntag in der Georg-Sehring- 

Halle: 9 Uhr TV Langen - CVJM 
Kassel 

10.45 Uhr EOSC OfTenbach - 
VfL Marburg 

13.15 Uhr Kassel - Marburg 
15 Uhr OfTenbach - Langen 
Weitere Informationen über 

beide Hessentumiere finden inter- 
essierte Zuschauer in dem Pro- 
grammheft „Basketball-Frühling", 
das der TVL wie in jedem Jahr zu 
den Jugendtumieren mit Unter- 
stützung zahlreicher Langener Ge- 
werbetreibender herausgibt. Die- 
ses Programmheft gibt es bei bei- 
den Turnieren gratis. Für Kaffee 
und Kuchen ist außerdem gesorgt. 

erinnen vertreten - und schon 
klappte es mit dem Sieg. 

Bis zum 14:14 (13. Minute) war 
der Ausgang offen. Als Christa 
Merkel dann Fraudeckung anord- 
nete, konnten die Urberacherin- 
nen nur noch wenig Punkte erzie- 
len. Bei Halbzeit führte Langen 
schon mit 27:20. Die Führung 
wurde in der zweiten Halbzeit aus- 
gebaut. Der Sieg war nie gefährdet. 

Für den TV Langen spielten: 
Anita Lex-Nicklas (2), Isi Richnow 
(4), Bärbel Butz (6), Gaby Marx 
(18), Ingrid Geuckler (3), Sylvia 
Hild (7), Steffi Umbach (12), Ulrike 
Christi und Spielercoach Christa 
Merkel (2). 

Bei einem Restprogramm von 
noch drei Spielen dürfte damit der 
Klassenerhalt nahegerückt sein. 
Sorgen bereitet der Matmschaft 
nur die Tatsache, daß ihre Trai- 
ningszeit im Gymnasium eine von 
den Zeiten ist, die der TV Langen 
an aridere Vereine abgeben soll. 

kannt ist. Schon beim letzten Trai- 
ning vor der Meisterschaft sah 
man, daß Werner Schäfer seine 
Pfeile eng gebündelt in die be- 
liebte 10, das berühmte Gold, 
schoß. Trotz einer leichten Erkäl- 
tung befand er sich in Hochform, 
als er sich mit seinen starken Kon- 
kurrenten messen mußte. Aber die 
Tagesform am Wettkampftag und 
nicht zuletzt die Konkurrenten, die 
ja alle wachsam sind, ist auch ein 
mitentscheidender Punkt. 

Umso erfreulicher, daß Werner 
Schäfer mit dem hervorragenden 
Ergebnis von 1 063 Ringen (120 
Pfeile, je zur Hälfte auf 25 und 18 
Meter Distanz) den Titel als „Hes- 
sischer Landesmeister im Bogen- 
schießen, Hallen-Disziplin" der 
Seniorenklasse erringen konnte. 

ten Hälfte einmal mit 13:12. Erst 
durch einen Kraftakt in den letzten 
zehn Minuten brachte Langen den 
19:15-Sieg unter Dach und Fach. 

Eine Reihe von groben Feiüem 
verhinderte eine frülizeitigere Ent- 
scheidung zugunsten der Gastge- 
ber. Erfreulich, daß sich fast alle 
Spieler, auch Torhüter Tschom, in 
die Torschützenliste eintragen 
kormte. 

Am kommenden Samstag, dem 
11. Februar, tritt die SSG bei Eiche 
Darmstadt an. Es gilt, sich für die 
Vorspielschlappe zu revanchieren, 
was jedoch sehr schwer werden 
wird. Das Spiel beginnt um 19.45 
Uhr, Abfahrt ist um 18.30 Uhr an 
der Reichweinhalle. 

TTC n - TV Bilttelbom 8:8 
Ein mageres Punktspielpro- 

gramm kennzeichnete das letzte 
Faschingswochenende. Lediglich 
auf Bezirksebene mußten Spiele 
abgewickelt werden. 

Dal>ei traf die zweite Mannschaft 
auf den Tabellendritten aus Büttel- 
bom, bei dem sie in der Vorrunde 
eine deutliche Niederlage hirmeh- 
men mußte. Daß die Mannschaft 
mindestens einen Punkt holen 
wollte, zeigte sich schon in den 
Eingangsdoppeln, wo dank starker 
kämpferischer Leistungen durch 
Siege von Klopper/Reidl und Rei- 
chert/Löbig ein 2:1-Vorsprung her- 
ausgespielt wurde. Doch die Gäste 
konterten prompt und gingen so- 
gar 6:4 in Führung. Bis dahin 
koimten nur noch Robert Löbig 
und Harald Fels ihre Einzel ge- 
winnen. 

Danach kam aber die große 
Stunde des TTC. Die an diesem 
Abend super aufgelegten Robert 
Löbig und Harald Fels konnten 
auch ihre zweiten beiden Einzel 
gewinnen. Aber auch die Leistung 
von Langens Nummer eins Win- 
fried Klopper gegen die starken 
Spitzenspieler der Gäste war top. 

Beim Bundesjugendtreffen für 
die Jahrgänge 1973 und jünger in 
Heidelberg hat das weibliche Team 
des Hessischen BasketbaU-Ver- 
bandes (HBV) seinen Voijahreser- 
folg wi^erholt. Im Endspiel be- 
siegte die HBV-Crew Niedersach- 
sen mit 46:34 (27:18). 

Das Bimde^ugendtreffen ist der 
Vergleich der Auswahlteams der 
dem Deutschen Basketball-Band 
angehörenden Landesverbtode 
und findet aUjährlich im Heidel- 
berger Bundesleistungszentrum 
statt. 

Das hessische Team hatte nach 
Erfolgen gegen die Vertretungen 

Langen (rt) - Ursprünglich war 
vorgesehen, daß die Kreisligen der 
Fußballer im Kreis Offenbach am 
26. Februar ihre I'unktnmde fort- 
setzen soUten. Inzwischen aber ha- 
ben sich Terminschwierigkeiten 
ergeben, so daß Kreisfußballwart 
Peter Wiegand den Termin für die 
Fortsetzung der Punktrunde um 
eine Woche vorverlegen mußte. 

Eis geht also bereits am Sormtag, 
dem 19. Fetruar wieder um 
Punkte. An diesem Tag werden die 
Begegnungen nachgeholt, die am 
14. Dezember ausfallen mußten. In 
der A-Liga Offenbach sind dies die 
Paarungen Hainstadt - Tempelsee, 
Obertshausen - PC Offenthal, 

Mußte er nur knapp sein Spiel ge- 
gen die Nunmier eins abgeben, so 
ließ er aber der Nummer zwei 
keine Chance. 

Hans Sehring brachte die Mann- 
schaft daim sogar 8:7 in Führung, 
doch Klopper/Reidl mußten sich 
dem ersten Doppel Büttelboms 
letztendlich geschlagen geben. 
TTC V - TTC PfUnptadt VH 9:6 

Ihre schon unheimliche Sieges- 
serie setzte die 5. Mannschaft auch 
im ersten Spiel der Rückrunde fort 
und entfernt sich immer mehr 
vom Tabellenende. 

Sehr stark vor allem Langens 
vorderes Paarkreuz mit Roth- 
schmitt und V. Sehring, die zu vier 
P'unkten kamen und auch im Dop- 
pel mit ihren Partnern R. Doll und 
D. Schuff erfolgreich waren. W. 
Durek war ebenfalls mit zwei Ein- 
zelpunkten sehr stark. W. Salewski 
steuerte noch einen Zähler bei. 
GW Darmstadt - ITC Damen II 
rjt 
SKV Hühalein IV - TTC Damen n 
7:5 

Enttäuschend läuft es zur Zeit 
bei den zweiten Damen des TTC. 
Zu Rückrundenbegirm mußte die 
Mannschaft erneut zwei Niederla- 

aus Schleswig-Holstein (67:10), 
Bayern (46:30), Niedersachsen 
(49:44), Rheinl^d-Pfalz (49:28) 
und Hamburg (41:26) ungeschla- 
gen das Halbfinale erreicht. Hier 
wurde die Auswahl des Westdeut- 
schen Basketball-Verbandes mit 
40:32 geschlagen. 

In dem von Landestrainer Fried- 
rich Prinz (Frankfurt) und Oj-Trai- 
ner Jan Hendrik Feldner (Kassel) 
betreuten Team stand auch 
Yvorme Günther vom TV Langen. 

Nach zwei Niederlagen (gegen 
Bayern 38:63 und gegen Berlin 
31:46) sowie drei Siegen (41:26 ge- 
gen Luxemburg, 90:19 gegen das 

Lämmerspiel - Mtlhlheim, SSG 
Langen - TV Hausen, Seligenstadt 
- Froschhausen, SG Dietzenbach - 
Klein-Krotzenburg, BSC Offen- 
bach - SKG Sprendlingen und 
Klein-Welzheim - Heusenstamm. 
Klein-Auheim ist spielfrei. 

In der B-Liga kommt es unter 
anderem zu den Begegnungen SG 
Götzenhain - SC Steinberg, TV 
Dreieichenhain - SG Rosenhöhe 
und Susgo Offenthal - Zrinski Of- 
fenbach. 

Für die am 27. November ausge- 
fallenen Spiele ist der Nachholter- 
min in der A-Llga der 27. März 
(Ostermontag) und in der B-Liga 
der 23. März (Gründoruierstag). 

gen einstecken. Vor allem in den 
Doppeln hat sich nichts zum Posi- 
tiven geändert. Dies zeigte sich be- 
sonders im zweiten Auswärtsspiel, 
wo kein Doppel gewonnen wurde. 
Die Langener Damen scheinen nur 
Einzelspielerinnen zu sein, womit 
aber schwer ein Spiel gewonnen 
werden kann. 

In Darmstadt konnte wenigstens 
das Doppel Kommeßer/Lewe ge- 
winnen, das aber in Hähnlein nicht 
antreten kormte, da letztere Spiel- 
erin verhindert war. 

Den einzigen Einzelpunkt in 
Darmstadt holte Petra Kommeßer, 
wogegen in Hähnlein Bärbel Eicke 
und Heidi Staubach zweimal er- 
folgreich waren. Petra Kommeßer 
errang ebenfalls einen Punkt. 
Erste Mannschaft morgen gegen 
TSV Stockheim 

Am morgigen Samstag kommt 
es zu einem Leckerbissen in der 
Albert-Einstein-Schule. Um 18 
Uhr trifft der TTC auf den Tabel- 
lenzweiten aus Stockheim, wo in 
der Vorrunde überraschend ein 
Unentschieden geholt wurde. In 
Bestbesetzung möchte man dieses 
Ergebnis wiederholen. 

Saarland, 47:31 gegen Schleswig- 
Holstein) kamen die Jungen des 
HBV nur auf Rang sieben. Im 
Uberkreuzspiel unterlagen die 
Hessen Hamburg denkbar knapp 
mit 36:37. , 

Im Spiel um Platz sieben wurde 
Luxemburg auch beim zweiten 
Aufeinandertreffen mit 54:27 in die 
Schranken gewiesen. Dem von 
den Honorartrainem Thomas Brei- 
tenbach (Frankfiirt) und Thomas 
Friedrich (OfTenbach) betreuten 
Team gehörten auch die Langener 
Axel Hottinger, Markus Hartmann 
und Damian Rinke an. 

Jugendhandbali 

SSG Langen 
D; ArheUgen - SSG 7:18 (3:9) 

Noch einmal in der alten Beset- 
zung trat die Mannschaft, die in der 
neuen Runde fast geschlossen in 
die C-Jugend aulHickt, zum vor- 
letzten Rundenspiel an. Gegen die 
in allen Belangen unterlegenen 
ArheUger gab es kaum Probleme. 
Schnell ftlhrte man 5:10, wobei der 
Jüngste, Dirk Buschmeöin, in sei- 
nem ersten Spiel das erste Tor 
schoß. Nach der Halbzeit war man 
in der Abwehr unkonzentrierter, 
versuchte dafür aber im Angriff, 
Tore durch gute Anspiele zu schie- 
ßen. Wenn die SSG-Jungen noch 
disziplinierter und spielgewitzter 
agieren, werden sie aufgrund ihrer 
Kampfkraft und ihres Ehrgeizes 
auch In der C-Jugend eipe gute 
Rolle spielen. 

TVL-Handballer 

in Groß-Umstadt 
Langen - Eine ausgesprochen 

schwer Aufgabe steht der ersten 
Herrenmarmschaft von Trainer 
Winfried Kerßenfischer bevor Sie 
muß am kommenden Sormtag; 
beim Aufsteiger und Titelaspiran- 
ten TV Groß-Umstadt im Hexen- 
kessel der Sporthalle der Emst- 
Reuter-Schule antreten.l 

Die Gastgeber sind durch ihre 
große fanatische Anhängerschar 
bekannt und haben in der eigenen 
Halle in der laufenden Saison noch 
kein Spiel verloren. Erschwerend 
ist für den TVL weiterhin die Tat- 
sache, daß die Mannschaft auf den 
Einsatz der beiden „Rotsünder" 
Freyermuth und Rath verzichten 
muß. 

Spielbeginn in Groß-Umstadt ist 
um 18 Uhr. Das Team der TVL 
fährt geschlossen um 16.30 Uhr 
vom TreffJjunkt Georg-Sehring- 
Halle ab. Mitfahrgelegenheit für 
Fans sind wie immer vorhanden, j 

SGE II setzt 

Rückrunde fort 
Egelsbach (geo) - Für die zweite 

Mannschaft der SG Egelsbach ist 
am kommenden Sormtag die Win- 
terpause zu Ende. Zum Heimspiel 
am Berliner Platz erwartet wird 
Germania Eberstadt. Nach der 
neuesten 'IYd>elle, bereits am ver- 
gangenen Wochenende wurden 
sechs Nachholspiele in der B-Liga 
Darmstadt ausgetragen, steht die 
SGE-Reserve nach 22 Spielen auf 
Rang elf, während der kommende 
Gegner mit gleicher Spielzahl auf 
Rang 16 zu fmden ist. 

Dermoch gab es in Berstadt im 
Vorspiel eine 0:2-Niederlage für 
Egelsbach. Erst gegen Ende der 
Vorrunde kam eine weitere Aus- 
wärtsniederlage, ebenfalls in Eber- 
stadt, jedoch beim VfR, hinzu. Es 
sollten auswärts die beiden einzi- 
gen Niederlagen in der Vorrunde 
bleiben. So hat die SGE also am 
Soimtag zu Hause etwas gegen die 
Germania gutzumachen, wobei 
man endlich die Heimschwäche 
einmal ablegen muß, will man 
diese Revanche realisieren. 

Zehn Heimspiele hat die SGE II 
noch auszutragen, allein acht 
Heimniederlagen schlagen bisher 
zu Buche und erst einmal, zu Be- 
ginn der Rückrunde im Dezember 
'88, behielt man gegen 46 Darm- 
stadt mit einer kombinierten 
Mannschaft beide Punkte am Ber- 
liner Platz. So kormte man in den 
drei bisher ausgetragenen Spielen 
der Rückrunde bei jeweils einem 
Sieg, einem Unentschieden und ei- 
ner Niederlage das Punkteverhält- 
nis ausgeglichen 3:3 halten. 

In der Vorbereitung auf die Fort- 
setzung der Rückrunde kamen die 
SGE-Reservisten nur zu einem 
Sieg und mußten drei Niederlagen 
hlimehmen. Werm es aber nun am 
Sormtag wieder um Punkte geht, 
zählt dies alles nicht mehr. Hier 
muß -die Einstellung stimmen; 
Kampfgeist und Einsatz können 
alles ändem. Spielbegirm gegen 
Germania Eberstadt am Sotmtag 
am Berliner Platz ist imi 14.30 Uhr. 

Sieg der TV- 

Keglerinnen 

Dreieichenhain - In einem ab- 
wechslungsreichen Spiel konnten 
die Frauen am Wochenende beide 
Punkte für sich gewinnen, derm 
mit 2 251:2 245 Holz blieb der Sieg 
gegen den Tabellenzweiten Comet 
Frankfurt in Dreieichenhain. Nach 
anfangs ausgeglichenem Spiel 
konnte man sich am Ende durch 
das starke Aufspielen von Luise 
Gerhardt (393) fireuen und damit 
den Anschluß ziun Mittelfeld hal- 
ten. Die restlichen Resultate für 
den Turnverein spielten Andrea 
Knecht (373), Ingrid Winkler (375), 
Edith Krüger (376), Komelia Schä- 
fer (380) und Ilse Haimerl (354). 

Im Spiel der ersten Herren- 
marmschaft ging es diesmal sehr 
ruhig zu, denn alle Spieler kormten 
an ihre Leistungen der Vorwoche 
nicht anknüpfen. Alfted Rein- 
hardt, der mit 390 Holz noch die 
Erwartungen erfüllte, war der ein- 
zige Lichtblick an diesem Tag. Ha- 
rald Menzel (357), Alfled Schäfer 
(377), Hehnut Engel (383), Dieter 
Rudolf (378) und Walter IQug, der 
die 400-Serie In der Saison für sich 
in Anspruch nahm, koimte am 
Schluß mit 362 Holz dem Spiel 
keine Wende mehr geben. Mit 
2 227:2 244 nahmen die Gäste aus 
Dudenhofen beide Punkte mit 

Basketball-Damen gegen 

Urberach erfolgreich 

TV Langen III - MTV Urberach 54:42 

Werner Schäfer wurde 

Hessischer Meister 

b e^er spanenden Pa^etei den Dreieicher Stadtmeisterschalten im HaUenfiiflbaU schlug die Suseo Of- 
(Wer am BaU) mit 2:0. Am Ende sicherte sich der Ortsriv^om 

rX/ den Titel des Stadtmeisters. Er bezwang die Susgo m einem packenden Finale mit 2:1 nach Verlängerung. 
F^to: Wo 

B^ketballmädchen aus Hessen 

wiederholten Voijahrstriumph 

Jungen bei Bundestumier in Heidelberg nur Siebte 

Ein klarerer Erfolg 

war durchaus möglich 

SSG II-SG ArheUgen III 19:15 (9:7) 

Winterpause endet für 

die Kreisliga früher 

Ab 19.Februar geht's wieder um Punkte 
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4 Zeilen für 
nur DM 12.- 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

H*n«n-LMl*nnanM, schwarz m. 
Hamsterfuner u. WaschbSrkragen, 
Gr. 46. Preis VB. sehr guter Zu- 
stand, Tel. 06074 / 9 95 51 ab 15 h 
PaMI-Klmtaftiett 140/75 cm, Buggy, 
Kindertragegestell, Reisebett, zu ver- 
kaufen, Tel. 06181 / 69 06 85 
Babykleklimg, weinroter Sommer- 
fuBsack, Kangeruhsitz, Türgitter, al- 
les sehr gut erhalten, günstig abzu- 
geben, Tel. 06104 / 7 10 10 
F»it>-TV 0. Fembed., Nußbaum-Bett- 
gestell, 110'200 cm, Universum-Or- 
gel, Schlaginstrument, VB, Tel. 
06071 / 3 35 06 
Uchtpausmaachlne Fa. OCE, mit 
Entwicl<ler, DM 370 -, Elektrofahrrad, 
2-3-Sitzer, überdacht, 4 RSder, DM 
720.-, Tel. 06106 / 7 55 88 

KWdarachnnk, Frisierkommode, 
Wohnzimmerschrank, billig zu verk., 
Tel. 06108 / 7 24 50 

ScMafzimmer-SptagelachMietaren- 
sctirank, Eiche Maron, 300/222/65 
cm u. 2 Konsolen u. franz. 3ett, 190/ 
160 cm, DM 850 - VB, KlekJer- 
schrank, Etehe-NachbiMung, ca. 1.50 
m breit, DM 100.-, 3 Barhocker mit 
Lehnen, DM 150.-, 1 Ausziehtisch, 
Eiche, DM 100.-, 1 Kupferlampe DM 
70.-, 2 Kugellampen, DM 80 -, Gar- 
derobenschrankwand mit Spiegel u. 
Schuhschrank, rot/welB, VB DM 250.- 
Sflammige Onyx-Messing-Leuchte, 
NP DM 900.-, VB DM 200.-, Rattan- 
Schrankbüfett, DM 1750.-, modemer 
Küchenschrank, grau/braun, 150 cm, 
DM 150.-, Tel. 069 / 83 00 232 bis 
16 Uhr oder später 069 /81 88 88 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
HefTwitporl-Fahrrad, 10-Qang, neu 
es Hinterrad, 28er Reifen, schmal. 
DM 160.-, Damenfahrrad, 3-Qang 
28or Reifen, DM 130.-, Kinderfahr- 
rad, Marke Kolbe, 18er Reifen, DM 
30.-, alle Räder tech. u. opt. ein' 
wandfrei, tragbarer Femseher, 3 Pro 
gramme. 12-cm-BIW, Digitaluhr, DM 
120.-, Couchgarnitur, 3-Sitzer, lachs- 
farben, sehr guter Zustand, VB DM 
180.-, 3tellige Federkemmatratzen 
mit Kopfkeil für Betten 200/200 cm, 
Bestzustand, VB DM 110.-, Apt.- 
Wand, neuwertig, 250/200 cm, Nus- 
baum, NP DM 1000.-, für DM 600.-, 
Tel. 06104 / 4 35 85 ab 17 Uhr 

Exd. Keltefbar, massive Eiche, 
schmiedeeisem, 18 Sitzpifitze, 8 Bar 
hocker, NP DM 24 000.-, VP DM 
7000.-, Tel. 06182 / 6 02 18 
Herren-Wildledeflacke mit Nerzkra- 
gen. Pelzgefüttert, Gr. 52, NP DM 
800.- für DM 150.-, Tel. 06182/ 
43 65 

verkaufen im Kaufen und 

FLOH 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

Vieles, das (linen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! I^it einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch, 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige leser Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Kleln-Auhelm Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreielch (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprecfienden Erscheinungstag. 

nI    >€- 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: 81^ braucheh lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn da.nn der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

"T 

Name: 

Straße: Ort; 
Bank: BLZ: Konto; 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Schlafcouch, normale Couch kosten 
los abzugeben. Tel. 06104 / 38 61 
Wegan Umzug: Mod. Schrankwand 
m. Beleuchtung, 3,50 x 2,20 m zu 
verk., Tel. 069 / 85 56 84 
Kommiinkmklekl, Gr. 140, mit Zube- 
hör u. JSckchen, DM 180.-, Kommu 
ntonanzug, Gr. 146, mit Hemd, DM 
80.-, Tel. 06104 / 7 17 43 
KomfflunlonkleM, Gr. 152, Ix getra 
gen, gereinigt, mit Zubehör billig ab- 
zugeben, Tel. 06104 / 7 26 77 
Schlafcouch billig abzugeben, Tel 
069/83 28 66, Donnerstag ab 17 
Uhr 
SItzgamHur, 3-Sitzer-Sofa, 2 Sessel 
und 1 Hocker, Bezug: Velours twige 
für DM 800.- zu verkaufen, Tel 
06074/2 65 52 ab 18 Uhr 
Qut ertwitene Babywiege, mit 3mal 
Bettwäsche, für DM 160.- zu verkau- 
fen. Tel. 06181/6 94 96 
Qebr. Qatofen (KamlnanschluS, 
4000 kcal, für DM 100.- zu verkau- 
fen. Tel. 06181 / 6 93 79 
2 Al>cndklelder, 2 Kindertjetten bis 
3 Jahre, kompl., Schlittschuhe, Gr. 
38 (Damen), 3 Paar Tanzschuhe, Gr. 
38,1 Vogelbauer, 1 Bräter, Einkoch- 
gläser, 1 Wohnzi.-Lampe und 4 Puz- 
zel, Tel. 06257 / 6 17 72 
NuBbaum-Kommode, ca. 1850, DM 
1500.-, kl. Schreibtisch, 1840, DM 
1700.-, Biedermaierstuhl, ca. 1840, 
DM 600.-, Tel. 06104 / 7 35 36 
Aus Haushaltaaufifisung viele antike 
Möbel, Vertiko, Gründerzeltanrichte 
3 Kleiderschränke, Kommode usw. 
auch viel antikes Pozeilan, Bestecke 
Slltier, alte Bücher, Bilder, Gemälde 
alte Wäsche, Gläser uvm., günstig 
abzugeben, ■FREITAG 10. 2. Dletzeri- 
bach, Darmstädterstr. 34, pari. 
2 Klnder-HolzgHtertMtten, mit Ma- 
tratzen. je DM 150.-. Bettdecken und 
Bezüge vorhanden, pro Garnitur DM 
10.-, pro Zudecke DM 10.-, ge- 
sucht gut erhaltener Roller (kein 
Holz), 06108 / 6 84 90 ab 14.30 
Traum-Brautkleid, Messeneuheit, mit 
Perlen u. Pailetten, Gr. 36/38, nicht 
getragen, zu verkaufen, Tel. 06074 / 
5 05 47 
Commodore PC 128 mit Fioppy, 
Schrank, Joystick und Software, 
günstig zu verkaufen, Tel. 06106/ 
7 24 45 ab 12.00 Uhr 
1 Giesweln-Trachtenblazer, Gr. 52, 
wie neu, NP DM 370.-/für DM 250.- 
zu verkaufen, 1 gefütterte Jeansjak 
ke, 100% Baumwolle, Gr. L, noch 
nicht getragen, NP DM 170.-/für DM 
100.-, 1 selbstaufblasbare Luftma- 
tratze, noch nicht benutzt, NP DM 
130.-/für DM 70.-, 1 Paar Red Wings- 
Boots, Gr. 11, handgenäht, aus 
USA, NP DM 360.-/für DM 200.-, 1 
schwarzer Wollpulli, Irischer See- 
mannsstll, statt DM 150.-/für 60.-, 1 
türkischer SAZ (6seltiges Instru- 
ment), sehr 'gute Qualität, für DM 
200.-, 1 Biber sowie 1 Gebetsbuch, 
beide 1890, VB, Tel. 06104 / 7 35 53 

Super-GelegenheHl 5 echte Perser- 
teppiche sehr preiswert abzugebenl 
Von PrivatI Tel. 06102 / 5 35 13 
Klndenvagen, bordeaux, Cord, mit 
Zubeh., DM 200.-, Tragetasche, DM 
20.-, Tragegurt, DM 20.-, Tel. 06106 / 
2 32 27 
Wegen Wohnungswechsel: kompl. 
Wohnzimmer, Schrank 2,60 m, 4- 
Sitzer-Couch m. 2 Sessel, olivgrün- 
gemustert, Velour, Tisch m. Marmor- 
platte, 2 J. alt, DM VB 3200,-, Le- 
dercouch, 2-Sitzer, hellgrau, 1 J. alt, 
DM 600,-, (neu DM 1250,-,) 3-Sltzer- 
Couch + 1 Sessel, grün Cord, DM 
250,-, V. 8-16 Uhr 069/71 35 345, 
ab 18 Uhr 06103/67561 
Olllly MIdchenkleldung; Wollmantel, 
dunkelblau, Gr. 140 (Modell), NP DM 
450,- für DM 200,-, Matrosenkleid, 
dunkelblau, DM 180,-. Suche: Schlld- 
krötpuppe (z.B. Bärbel, Hans usw.), 
Tel. 06104 / 4 12 45 
Ballklekl, Gr. 36, altrosa, 2x getra- 
gen, DM ISO,-, Tel. 069 / 83 92 16 
Politerbett 1 x 2 m. hochklappbar 
mit Stauraum, gut erhalten DM 250.- 
Tel. 069 / 84 50 39 Mo-Fr 9-12, Tel. 
069/87 15 26 nach 19 Uhr 
Neuw. aleganta« Schlafsofa, (heil- 
beige) und alte Bauerntruhe (1800), 
wunderschön bemalt, 145x73x80, 
prelsgü. zu verk., Tel. 06106 / 49 17 
Ziehharmonika 120 Bässe, 11 Regi- 
ster, Weltmeister, zu verkaufen, Tel. 
069 / 88 14 70 
Elag, Modell-Brautkleid, Spitze, ge- 
rade Form 36/38 mit Kopfbedeckung 
Gr, 1,72-1,75 NP 1500.- VB 500.-ZU 
verk., Tel. 069 / 8 00 17 77 
Wohnilmmar, Eiche rustikal, 
(Schrank 3,25 m, 6 Sitzelemente, 2 
Tische, 2 Regale), DM 1700,-, Side- 
board, 1,60 m, DM 200,-, Tel. 
06104/5211 

AEQ-SpOfmaschlne, Favorit, 144 S, 
gut gewartet, DM 120.-, Tel. 06103/ 
2 55 48 
KommuntonktoM, Gr. 140, kompl 
Zutwhör DM 200.-, Kommuntonan- 
zug, Gr. 152, mit Zubehör, DM 150 
Tel, 069 / 89 28 83 ab 17 Uhr 

ZMiharmonlka, Wahrsagerkristall- 
Kugel, Ölbilder, Weichholzkü- 
chenschr., Dreschflegel, Sense, mas 
Elche Jugendstilschr., 3 Türen, 
Welchholzschr. Vertiko mit Aufsatz, 
Tel. 069 / 86 97 50 
Schlafcouch, ausziehbar mit Bettka 
sten und Sesel, sehr gut erhalten 
preiswert abzugeben, Tel. 06104 
4 23 92 

Verkaufe C-64«r Original-Kassetten 
m. deutscher Anleitung, Tel. 06106/ 
58 46 

MIdctienfahnvd, „24", 60.-: 2 Paar 
Langlaufski + Schuhe, 1.60 m, Gr. 38, 
50.-; Schlittschuhe. Gr. 38, 25.-. Tel. 
06074/431 00 
Kommunionklekl, Gr. 140, mit viel 
Zubehör für DM 230,- zu verk., Tel. 
069/8915 00 ab 14 Uhr 
Wohnzimmergamitur mit Couchtiscn 
gegen VB zu verkaufen, Tel. 06108/ 
7 36 91 ab 18 Uhr 
Wohnzimmerschrank 2,50 m und 
Wohnzimmertisch für DM 150,- zu 
verk., Tel. 06106/1 82 12 

Satelliten-Empfangsanlage f. hori- 
zontale u. vertikale Ebene + manuel 
len Tuner, Montagehalterung u. 15 m 
Coax-Kabel kompl. für DM 1750,-, 
Tel. 06045 / 44 68 
Ideal für Sklanfängeri 1 Paar Head- 
Skl mit Bindung Tyrolla 150 gegen 
Anzeigekosten abzugeben. Tel. 069/ 
83 6612 

Waschmaschine AEQ, 3 J. jung, 
DM 450,-, Wäschetrockner Siemens, 
DM 250,-, Hin Recelver Telefunken, 
DM 100,-, Schlagbohrmaschlne 
Bosch, DM 50,-, Staubsauger Pro- 
gress, DM 35,-, Tel. 06104 / 6 31 24 
Kommunlonklald, komplett, Größe 
134, VB DM 250,- Tel. 06108/ 
7 33 96 
KQchentisch rustikal, 80x80, und 2 
Holzsessel, DM 100.-, zu verkaufen. 
Tel. 06074/2 51 85 
Kettler Mutti-Tralner de Luxe Rt- 
ness-System, wie neu, 50% unter 
Neuprt., Stietiel-Eltron, Elektro-Bade- 
zimmerheizung, DM 50.-, Tel. 06106 / 
7 28 70 
Montana Kinderfahrr., 18 Zoll, DM 
60.-, Snake Mountain Ind. 13 Flg. + 
Battie Bones Jet Sied DM 120.-, 70 
Duplost. DM 20.-, Tel. 06106 / 7 17 39 
Kuhlmann AO-Parallelzelchenma- 
schine m. Magnetfolle bespannt, div. 
MaBstäbe und Neonbeleuchtung, 
preisgünstig abzugeben. Tel. 06182 / 
2 39 08 

Rollstuhl zu verkaufen, Neupreis 
1500,-, VB, Tel. 069 / 42 29 73, ab 
14 Uhr 

Elaktro-HelBluftherd mit Schaltuhr 
für 80.- DM zu verkaufen, 06108/ 
719 63 

Wohnzlmmerschr., Mahagoni/weiB, 
2,50 breit, neuwertig, DM 450.- VB, 
Tel. 06106/2 28 92, Do. ab 17 Uhr 

Kommunion-Anzug, Gr. 152, mit Zu- 
behör, Preis VB, Tel. 06106 /1 64 56 
vormittags 
Schöner, sehr gut erhaltener Tep- 
pich, 3 X 2 m günstig zu verkaufen, 
Tel. 069/8612 37 
Antennenmast und FS-Antennen, 
1 Farb-und 1 s/w-Fernseher, 1 Ge- 
schirrspüler Siemens zu verkaufen, 
Tel, 06182/59 27 
K0chenbkx;k, Eicha furniert, 6-teiil- 
ges Jugendzimmer, Mahagoni, 7-telli- 
ge Couchgarnitur, lindgrün, Eckteil 
Eiche-natur, Tel. 06171 /7 42 62 
17-20 Uhr 
Schneider CPC 484 mit Farbmonitor 
u, über 50 Spielen, alles orig. Soft- 
ware, z,B. Elite, Bomb Jack, Toma- 
hawk. Handbuch u. versch. Literatur, 
Preis 998.-, Tel. 06104/4 32 87 ab 
17 Uhr 
Jagdhafta 260 St. Wild und Hund 
und 190 St. Die. Pirsch, zusammen 
DM 300, Tel. 069 / 85 57 27 

Wohnzimmerachrank, Mahagoni, 
2,55 breit, 2,20 hoch, mit Glasvitrine 
u. Beleuchtung für DM 700,- zu ver- 
kaufen Tel. 069 / 89 31 63 
Schwarzer SchwabatOrenschrank, 
3 m br. kompl. Spiegelfront, 6 Mon. 
alt m. passend. Konsolen. NP 1698.- 
für 900.-, Tel. 06108 / 7 59 06 
BOgelautomat DM 150.-, Klappbett 
DM 100,-, Waschmaschine DM 100,- 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 6 13 30 

Bledarmalaratuhl u. Sassaf, (Birke 
Furnier) )e DM 350.-, orig. Spieltisch 
(Etefie Furnier) ca. Jahhundertwende 
DM 400.-, Kin^rtiochstuhl Pakli/um- 
baufShig DM 40.-, Kindertischchen u. 
2 Stühle bis 4 J. DM 40.-, Hifi-Rack 
schwarz Ptoneer DM 100.-, Tel. 
06182 / 6 93 73 17-19 Uhr 
Laderaltzgiuppa, grOn, 7 Elemente, 
Marmortisch, u. gleicher Beistelltisch, 
sehr guter Zustand, Tel. 06103/ 
2 44 55 

SOIgar Jahra Couchtisch, orig 
schwarze Opal-Glasplatte, DM 400,-, 
alte Holz-Hobelbank, DM 200,-, AEG- 
Gefrierschrank ARKTIS, 175 x 60, 
DM 300,-, Tel. 069 / 84 49 01 
Ortg. Hanau Luftbafauctitar, DM 50.- 
Gartenmöbel, braun, 5 Stühle m. 
Auflage u. Tisch, 120 x 70, DM 150,- 
EdelstahlspUie m. weißem Untertjau, 
1 m, DM 30,-, AEG HelBwasser- 
autom., schwarz, neu, DM 30,-, Tel. 
069 / 84 49 01 
Famsahar, Wohnzimmertisch aus- 
ziehbar, neu, Matratze 90/100 neu, 
Tel. 069 / 81 32 19 
Lammfelljacka, hellbelge, kurz, Gr 
50, DM 350,-, Persianerjacke, schw. 
gefärbt, Gr. 50, DM 250,-, Mantel 
Perslanerklaue, Gr. 50, DM 250,-, 2 
Hüte, Nerz u. Persianer m. Neftrand, 
je DM 50,-, Tel. 069 / 81 04 92 
Elektro-Rollstuhl, kompl. mit Lade- 
gerät, neuwertig, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 06052/17 89 
Couchgarnitur, Mohair-Stoff, oliv- 
grün, 3/2/1 + Hocker, sehr gut erhal- 
ten, VB DM 1200.-, Tel. 06102/ 
30 22 15 von 8.30-17 Uhr 
Sofa 4 Sitzer, 2 groBe Sessel <^er- 
derkem, preisgünstig, Tel. 06134/ 
12 50 

Polstailiatt, 1,80 br., mit Tages- 
decke, In tadellosem Zustand, DM 
250,-, Tel. 06182 / 43 63 
DamanklaMer u. Röcke, Gr. 38/40, 
zu verkaufen Tel. 069 / 83 58 42 
Aus HaushaKsauflOsung: MBbal,' 
1900/1950, zu verkaufen, Tel. nach 
18 Uhr: 069/85 25 21 
Tisch, Lampen, Stereo-SIdeboard, 
Tel. 06074 / 4 15 29 ab 18 Uhr 
KQchenbOfatt, 200 cm, Esche heil, 
Edelstahl-Doppelspüle, weiB, mit Un- 
terschrank, Kühl-Gefrierschrank, 
HelBluftherd, 2 Becken, Tisch u. 4 
Stühle, Dunstabzugshaube, Liege, al- 
les preisgünstig, auch einzeln abzu- 
geben, Tel. 06182 / 6 03 67 
Ladargamitur, 3, 2, 1, mittelbraun, 
gut erhalten, Volipoister, für DM 980.- 
zu verkaufen, Tel. 06103 / 6 49 92 
Stabile Elnwegpalattan, EuromaB 
120 X 80 cm, billig, Munddusche, 
Rowenta-Dentajet, neuwertig, DM 
25.-, Tel. 069 / 85 16 35 
Neue hintere StoBdämpfar -f Fe- 
dern für Passat Variant, BJ. 1/87, 
DM 150.-, 2 Racks 44 + 40 cm, br. 
+ schw., je 50,-, Tel. 069 / 85 16 35 
Bosch Autoalarm 201 mit Infrarot- 
Fernbedienung, neu, für DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 069/84 49 70 (öfter 
probieren) 

Aquarium, 200 I, kompl. mit Holzun- 
terschrank, Zubehör u. Besatz zu 
verkaufen, VB DM 600.-, Tel. 061031 
6 89 14 ab 18 h 
Wohnzlmmarschrank und Schlaf- 
zlmmarschrank preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06106/1 81 15 
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Kord-Klndarwagen, weinrot, gut er- 
halten, 90.-, Stubenwagen, welB, 
sehr gut erhalten, 60.-, rustikale Pol- 
stergarnitur, Elche, mit Kachelttsch, 
VB 800.-. Tel. 06108 / 65 71 
SchnRppchanl 2 Kinderwagen für 
DM 250.-, geräumiger Winterkorbwa- 
gen, für Neugeborene auch als Bett- 
cfjen, Sommerwagen mit Schirm, 
Fußsack, Regenverdeck ect., Baby- 
wippe, DM 40.-, Tel. 069/81 12 40 
Schnäppchen! IBM 6780 Thermo 
Drucker mit 64 K Speicher, die edle 
Art des Schreibens, NP Juni 1987 
DM 4500.-/umständehaiber jetzt DM 
2500.-, Tel. 069/81 12 40 • 
EBzImmergruppe, Eiche rustikal. 
Tisch 6ecklg, 6 Stühle, DM 750.-, 
Tel. 06182/6 72 80 
Qut erhaltener 2telllger Wohnzim- 
merschrank, Nußbaum, 3 m, zu ver- 
kaufen, Preis DM 300.- VB. Tel, 
06104 / 34 49 
In sehr gepfl. Zustand wegen To- 
desfall ein Vitrinenschrank. Anrichte, 
altdeutsch, Couch, 2 Sessel, rd. 
Tisch m. Marmor, Decken- u. Steh- 
lampe, kompl, für DM 1500,- zu 
verk., Tel. 06104 / 7 32 99 

Kaumaetragen, 

wie neu- 

aberzukleii 

gewoiden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnei! gel<nüpft: mit einer 
Kleinanzeige, Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen Ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnei! Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREICr&PRQSWERT 

ZUM ERFOLG. 
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Basketball-B-Mädchen 

schaßten Qualifikation 

Hessentiimier am Sonntag in Lang'en 

Mod. Schrank-Anbauwand, hell/ 
schwarz, 4,20 m, 2 Glasteile, mit 
Bieuchtung, gü. zu verk., Tel. 061041 
7 18 70 ab 15 Uhr 
Holzlaufstall, Tragesitz, Trageta- 
sche, Wickeltascfie, Babywippe, Kln- 
denvagen mit Kissen u. Decke 
(braun/beige), Tel. 069/ 86 83 94 
Kommunionanzug, (dunkelblau/Woli- 
stoff), Blousonschnitt, schlanke Grö- 
ße 140/146, 1 x getragen, gü- zu 
verk., Tel. 06104 / 7 18 70 ab 15 Uhr 
Trl-Sat Klndenvagen, Cord (borde- 
aux) mit Winter/Sommer-FuBsack 
und viel Zubehör, DM 120.-, Tel. 
06104 / 4 94 41 

^schade für 

den Sperrmüll 

Wohin damit? 

Laii|;en - Neben den A- und B- 
Jungen sowie den A-Mädchen 
können sich nun auch die B-Bas- 
ketball-Mädchen des TV Langen 
mit dem Bezirksmeistertitel 
schmücken. 

Vor allem im Spiel gegen BC 
Darmstadt hatten sie jedoch gewal- 
tig zu kämpfen, bis ein 55:45-Sieg 
für den TVL feststand. Es war bis 
zum Schluß ein spannendes Spiel. 
Die Entscheidung fiel erst in den 
letzten drei Minuten. Durch ag- 
gressives Spiel in der Verteidigung 
wie auch im Angriff waren Heike 
Hoffmanns Mädchen schnell mit 
vielen Fouls t)elastet. 

Der Sieg war letztlich nicht ijur 
ein Verdienst derer, die für die 
Punkte sorgten, sondern vor allem 
auch der Auswechselspielerinnen. 
In ihren kurzen Einsatzzeiten 
kämpften sie hervorragend und 
von auBen unterstützten sie ihre 
Mitspielerirmen während des gan- 
zen Spiels lautstark. Im Rückspiel 
fiel den TVL-Mädchen mit 68:34 
der Sieg leichter. Damit war der 
Bezirksmeistertitel gesichert. 

Es .spielten: Agnieszka Moha- 
med (0/2), Filiz Törk (4/11), Sylvia 
Schymura (8/12), Tanja Simic (0/ 
3), Vesna Konta (19/16), Yvonne 
Günther (17/14), Christina Rötche 
(0/6), Heike Schaper (7/4); zur 
Mannschalt gehören außeidem: 
Ulrike Kostka, .Sybille Schön, 
Nancy Kades. 

Vor allem der Trainerin Heike 
Hoffmann, die diese Mannschaft 
zunächst zwei Jahre lang mit Ul- 
rike Keim, und in diesem Jahr al- 
lein aufgebaut hat, verdanken die 
Langener Mädchen ihren Erfolg. 
Nachdem die Bezirks-Vorrunde 
ungeschlagen überstanden worden 
war, sollte vor allem das Neiyahr- 
stumier im südschwedischen 
Lund der Vorbereitung auf Be- 
zirks- und Hessenmeisterschaften 
dienen. 

Netsen einer schönen Reise ge- 
meinsam mit drei anderen Jugend- 
.mannschaften des TVL waren ein 

Sieg und drei Niederlagen das Er- 
gebnis. Gegen BBC 80 Kopenha- 
gen wurde 37:23 gewonnen. Verlo- 
ren wurde gegen Linz/Österreich 
(24:31), Westei-gardssko/Schweden 
22:27 und deutlich gegen Högsbö/ 
Schweden mit 19:45. 

Nach den Chancen tjei der am 
Sonntag in Langen ausgetragenen 
Hessenmeisterschaft befragt, erin- 
nert Heike HofTmann an das 
knappe Scheitern gegen Post-Gie- 
ßen aus dem Voijahr (58:59) und 
meint: „Ein Weiterkommen in die 
Endrunde wäre schön, aber Favo- 
riten sind wir nicht." Wenn die B- 
Mädchen in diesem Turnier nicht 
nur untereinander von ihren Mit- 
spielerinnen angefeuert werden, 
sondern von vielen Eltern und 
Freiuiden, dann sind sie durchaus 
fähig, einen der ersten zwei Plätze 
zu erreichen und damit am End- 
tumier in zwei Wochen in Grün- 
berg teilzunehmen. Die Spiele fm- 
den nur am Sonntag, und zwar im 
Dreieich-Gymnasium statt. 

Der Spielplan vom 12. Februar: 
10 Uhr TV Langen - Homburger 
TG 

12.30 Uhr FT Fulda - Hombur- 
gerTG 

15 Uhr TV Langen - FT Fulda. 

Jugendfüßball 
SSG Langen 

Langen - Beim Hallenturnier der 
SG Egelsbach konnte die SSG-A- 
Jugend unter zehn Mannschaften 
nur den achten Rang h>elegen. 
Trotz eines guten Einstandes (1:0 
gegen die SGE II und 4:2 gegen TV 
Hausen) mangelte es an Selbstsi- 
cherheit, und die l>eiden folgenden 
Spiele wurden gegen Rosenhöhe 
(1:5) und Eintracht Rüsselsheim 
(0:7) verloren. Unnötige Hektik 
und Unkonzentrierttheit waren die 
Ursachen für das schlechte Ab- 
schneiden. 
Sonntag, 12. Februar 
A: SG Egelsbach - SSG Langen 
10.30 Uhr 

Erstes D-Jugendteam 

war nicht zu bremsen 

Erfolge der jüngsten Hainer Basketballer 

Ihre spielerische Überlegenheit bewies die erste D-Jugendmannschaft 
des SVD im Spiel gegen den Nachwuchs aus RoBdorf. Die Dreieichen- 
hainer BasketbaUbuben gewannen 106:32. Foto: Wo 

Dreieichenhain - Beide Basket- 
ball-D-Jugendmannschaftes des 
SV Dreieichenhain waren am Fa- 
schingswochenende im Einsatz. 

In der heimischen Sporthalle der 
Weibelfeldschule empfing die D 2 
Gäste aus Rüsselsheim. Hochmoti- 
viert ging man in dieses Spiel, 
denn man wollte die Hinspielnie- 
derlage wettmachen. Das erste 
Viertel verlief beim Stande von 
10:14 recht ausgeglichen. Vorteile 
der Rüsselsheimer in technischer 
Hinsicht wurden von den Hainer 
Buben mit erhöhtem Einsatz und 
den Größenvorteilen ausgeglichen. 

Angetrieben von Christopher 
Bennett konnte das Team auch im 
zweiten Viertel einen Zehn- 
Punkte-Rückstand aufiiolen, unter 
dem Korb regierten die „Langen" 
Christian Barwig und Christoph 
Wlassak. Auch Yvo Eichler war 
von Anfang an hellwach. Im drit- 
ten Viertel fiel die Entscheidung, 
als man mit 45:35 Korbpunkten in 
Führung gehen konnte. Am Ende 
stand ein 61:47-Sieg für die Dreiei- 
chenhainer. 

Es spielten: Y. Eichler, J. Gö- 
schel, F. Brenner, G. Gries, C. 
Wlassak, C. Bennett, J. Hibsch, C. 
Barwig. 

Anschließend trat die erste D-Ju- 
gendmannschaft gegen Roßdorf 
an. Für die Jungen ging es darum, 

Jugendfußball 
FC Langen 

Langen - Nach zwei Tumierer- 
folgen in Offenthal und Kelster- 
bach ließ die CI in Darmstadt bei 
der TG 75 den dritten Tumiersieg 
folgen. Nach vier Gruppenspieen 
gegen Kippenheim, Wiesbaden, 
Raimheim und SV 98 Darmstadt, 
die allesamt von Langen gewon- 
nen wurden, blieb der FCL auch 
im Viertel- und Halbfmale erfolg- 
reich und gewann das Endspiel ge- 
gen Gemsheim mit 3:0. 

ihre „weiße Weste", man hat in die- 
ser Saison noch kein Spiel verlo- 
ren, zu behalten. Beim 106:32-Sieg 
ließ man den Gästen nicht den"J 
Hauch einer Chance. 

Von Anfang an entwickelte sich 
ein gutes Spiel beider Mannschaf- 
ten, das offensiv von beiden Seiten 
geführt wurde. Aggressiv in der 
Deckung, gut kombinierend im 
Angriff stellten sich die Hainer Buji 
ben den Zuschauem vor. Sehr gute 
Schußleistungen zeigten Michael 
Stromann und Stefan Kolodziej, 
unter dem Korb agierten wie ge- 
wohnt Jörg Stefanski und Chri- 
stian Stromann. Wiedemm bestach 
das ganze Team durch eine ge- 
schlossene Mannschaflsleistung,. 
Jeder Spieler konnte sich in die 
Korbschützenliste eintragen. Den 
letzten Korb erzielte Stefan Kolod- 
ziej mit einem sehenswerten Drei- 
punktewurf. 

Es spielten: J. Stefanski, M. 
Stromann, C. Stromann, T. Metje, 
S. Kolodziej, P. Feigenbutz, E. 
Metje. 

Am Sonntag hat>en beide Mini- 
te^s Heimspiele. Um 13.30 Uhr 
spielen die Mädchen gegen Groß- 
Gerau, um 17 Uhr treten die Jun- 
gen gegen Darmstadt an. Beide 
Spiele finden in der Sporthalle der 
Weib>elfeldschule statt. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

4-14 - 22 - 29 - 30 - 34 
Zusatzzahl: 21 
Ziehung „B" 

1 -16 - 23 - 32 - 43 - 45 
Zusatzzahl; 49 

„Spiel 77" 
9 7 6 7 2 9 4 

(Alle Zahlen ohne Qewähr) 

Kaufen und J verkaufen im 

uJiA 

VERKAUF 

Wegen WohnungssuflSsung preis 
wert abzugeben: EinbaukCjche mit 
Elektroherd HelBiuft mit Uhr, integr. 
Küchschrank, Waschautomat 800/U., 
Sparschaltung, Wäschetrockner. BO- 
SO- und 5-Liter-Spelcher, auch ein 
zeln abzugeben. Tel. 06103 / 2 36 22 
Plurtlufer, 2 Brücken, 3 Teppiche, 
Stehlampe aus den 60em, Baby-Tra- 
getasche m. Plane, wie neu, Tel, 
00103/7 23 63 
Heimtrainer, Ketteier Fitness, DM 
100.-, Schlafcouch, beige/braun, 1,70 
br., Liegefiäche 1,40x1,90, DM 250. 
Tel. nach 19 Uhr 06103 / 6 56 07 
MIntgrflner Kinderwagen, Gesslein 
Modell, gr. weiBe Rflder, 3 Mon. be- 
nutzt. DM 300.-. Tel. 06182 / 45 59 
Klulderschrank, Mahagoni, 2 Jahre 
alt, Innensplegei, 6 TUren, Länge 3,40 
m, Höhe 2,43 m, Tiefe 60 cm, Modell 
Firma Hellberger, NP 4500,-,VB 
2500,- DM, Tel. 069/63 73 40 von 
17-19 Uhr 
Couchgarnitur, beige mit Streifen, 3- 
Sltzer, 2x2-Sitzer, billig abzugeben 
Tel, 06074 / 3 28 34 
Schönet Brautkleid zu verk., Gr. 36, 
mit Zubehör, DM 650.- VB, Tel. 
06103 / 8 55 04 
Kommunk>n-Kleld, Gr. 128, mit Zube- 
hör, DM 250,-, Schrankwand Elche 
rustikal, L. 340, H. 220,350.- DM, Tel. 
06106/1 56 05 
HOIata Jugendzimmer, beige/rot, 
Stig. und 2tlg. Schrank, teilw. m. 
Schubkästen u. Regale sowie Bü- 
cherborde, Umbauliege, DM 500.-, 
Tel. 06106 / 37 67 
Couchgarnitur, Eiche rustikal, echtes 
Holz, 3-Sltzer, 2-Sltzer, 1 Sessel, gut 
erhalten, 2 Tische, VB, Tel. 06106/ 
1 70 52 

Herlag Holzlaufitall, 1,0 x 0,75 m, 
zus.-klappbar, neuw., DM 100.-, 
Sportw.-WIntersack, braun/beige 
DM 30.-, Tel. 06106 / 7 44 66 

Kinderwagen Trlset m. Matzr. u. Son 
nenschirm, grau, DM 250.-, Ki.-Wa- 
genkissen DM 20.-, Ki.-Wagen-Wä- 
sehe dazu pass. DM 25.-, andere Be- 
züge DM 15.-, Babybadewanne m. 
Wlckeikombinatlon u. Wickelauflage 
DM 150.-. Sterilisiergerät f. Flaschen 
u. Schnuller DM 80.-, Tel. 06182/ 
2 77 82 

Amiga 500 + Abdeckhaube, 3/« J. alt. 
f. DM 750.- VB zu verkaufen, Tel. 
06182/6 06 89 
Commodoro 64, Hoppy 1541 Druk- 
ker MPS 801, Jede Menge Software 
und Lektüre, Top-Zustand, 750.- DM, 
Tel. 06181 / 6 33 07 nach 16 Uhr 
InterlObke Schrankwand, weiB/Pall- 
sander, 2 Rattanreg., 1 Schreibt,, 1 
Bettcouch + 2 Sessel, 1 Doppelb,, m, 
Spiegel u. Regal umbaut sowie 2 
Nachtschr,, mass, Elche, dkl,-grün 
gebeizt, Preis VB, Tel, 06106 / 62 06 

KMIF8ESBCHE 

Suche 2türigen Welchholzschrank, 
Tel. 06182 / 41 89 

Suche Farb-TV (kleinere Bildröhre) 
sowie Kommode oder Sekretär (auch 
kl. Anrichte), nur in gutem Zustand, 
Tel. 069 / 88 57 93 ab 19 Uhr 
Suche Zeitschrift „Stern" Nr. 52 
(mit NENA als Titelbild) gegen Be- 
zahlung. Tel. 06104 /17 04 
Kaufe laufend, gegen sofortige Bar- 
zahlung, alte Büchel, Uhren, altes 
Porzellan, Gemälde, Bestecke, alte 
welBe Wäsche, usw, auch antike 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel 
06074/2 58 90 
Kaufe alte zerlegbare Kleiderschrän- 
ke, Kommoden und andere antike 
Kleinmöbel, zahle Bar. Tel. 06074/ 
2 58 90 

War verltauft sein« Eltenbahn? Pri- 
vater Sammler sucht Mfirklin, auch 
breite Spur. Tel. 06196 / 2 91 68 

Zahle mind. DM 200,- f. alten, zer- 
legb., m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Gesucht aus massiven Silber Be- 
stecke, Schalen, Leuchter usw. Tel. 
069 / 87 25 78 
Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen. Ansichtskarten, spezieil 
Deutschland, gegen sofortige Bar- 
zahlung, Tel. 06103 / 5 18 64 
Prfv. Sammler sucht Steiftiere aller 
Art. zahle guten Preis pro Exemplar, 
Tel. 06104 / 7 46 59, ab 18 Uhr 
Suche Katzen-Transportkorb, Tel 
06104/438 90 ablSUhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Hohner Akkordeon, 72 Bässe ge- 
sucht, Tel, 069 / S3 22 26 

SESCIUIFTUCHES 

Suche Babyreise-Hochstuhl bzw. 
Klemmstuhl für Tischmontage u. Rei- 
sebett, Tel. 06103 / 5 24 90 
Such« Schreibtisch od. Sekretär, 
Tisch, Stühle. Schrank, Kommode 
und Vertiko, vor 1930. Tel. 06073/ 
61288 
Suche 2 Themopen-Fenster 
80 X 100 oder 100 x 100, Tel, 
06104 / 6 51 52 oder 6 51 53 
Lattenrost mit Matratze 90/200 nur 
neuwertig, zu kaufen gesucht. Tel. 
06103/712 33 

Suche kompl, Klnder-/Jugendzlm- 
meivlnrlchtung, Massivholz, Hänge- 
registratur-Schrank, Sekretär, antik. 
Verkaufe Ikea 3- u, 2-Sitzer-Sofa, 
Klefer, DM 100.-, Bürostuhl, DM 30,-, 
Gardinen, Länge 250 u. 120 cm, |e m 
DM 5.-. Brautkleid, Gr. 36/38, mit Zu- 
twh„ DM 400,-, Buggy, dunkelblau 
Cord m.Sommer- u, WinterfuBsack, 
DM 90.-, Tel. 061808 / 7 71 23 

Suche gut erhaltene KQchenzelle 
mit Elektrogeräten bis max. 360 cm, 
Tel, tägl. 06182/41 89 

Kaute alte Möbel, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
Weißwäsche, Schmuck. Puppen, 
kompl. Haushaltsauflösung und alles 
aus Oma's Zelten, Tel. 06182/ 
6 97 75 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darinstadt 
ßunsenstraße 16 

Telefon: (06151) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebietsüd)- Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

, I ANTIK & NOSTALGIE i, 
#KI. Marfctttr. 7 (am Parkhaus) i 

Gro6auswahl an Stilleuchten. Tisch- ^ 

fewni Irt Soiuter 
Animri ♦ Vtftouf ♦ Vtfmittlung • limhlungnahm« 

liT! 
KOhlschr. m. Qefr.fach 150.-, Kühl- 
u. Gefrierschr. 200.-, Gefriertruhe 
130.-, Küchenschr. 160.-, Doppelspü- 
le 90.- u. 140.-, Waschmasch. 140.-, 
Wohnz.-Schr, 70.-, Küchenherde al- 
ler Art, Wohnz. Öfen. E. ölgenerator 
a 90.-, E. Öiversorgungspumpe b. 6. 
Stock 150.-, Tel. 069 / 85 49 85 
Mehret» gebr. Schrelbtleche, Ti- 
sche, Hängereglstraturen, Computer- 
tische, Trennwände u, v. m. In Mühl- 
heim, Tal. 06142 / 5 51 81 gew. 

u 
Recke & Köpping 
GasworkstraSe ff 
6452 Hainbura-Hainstadl U I6182/7K9 Tel. 0618 

Zu schade für 

den SpenrmUn! 

Wohin damit? 

Atier die neue Schrankwand ist schon^ 
t)estellL Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn> 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür ewvanen. i 
Wenn Angetsot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLQNANZEKE 
DIREKT&PRQSWERr 
 ZUM ERFOLG  

120 Klaviere/Flügel, gebraucht. Fa. 
0971/6 7514   
Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Uefe- 
rung u, Service Innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 t)ez. 
Mieten, telerent, OF, Geleltsstr./Ecke 
Waldstr,, 0690 / 8 00 31 04 

Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher, 30 x DM 49,50 mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1484.-, Vldeo- 
rekotder 30 x DM 39.- mtl., Bequem- 
kaufpreis DM 1170.- 
Hlfl-Anlage 15 x 66.- mtl., Bequem- 
preis DM 990,- 
Ueferung u. Service inerhaib 24 Std, 
Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich ver- 
mittelt f. Kuba eiectronic 

emaiD der ersten e Monate 
nter voller Anrechnung der 
Mieten. (Mindestmletdauer 
n Mietpreis enthalten: anlie- 

Qebrauchte Möbel kauft 
Tel, 069 / 7 07 31 74 gew. 
Anrufbaantworter mit Fernabfrage u, 
alles rund ums Tel. Fa. NEU. 069 / 
46 58 26 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Barpreis 
DM 1200.-, eff. Zins 10.4%, telerent, 
OF, Geleitsatr./Ecke Waldstr., Tel. 
069 / 8 00 31 04 

Unser 
Angebot 

Farbfernseher nur 43.- DM ntonaU. 
Kaufpreis nur 446.- DM 
Vkieo-Reccrder, VHS, 
kabeltauaiich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 746.-DM 
Alle Video-Recorder u. Fartifemsehge- 
rSte aus dem teierent-Programm ken- 
nen Sie innerhalb der ersten 6 Monate) 
kaufen - unter 
bezahlten 
12 Mon.) Im .......  
fem, einstellen u. arltlflren, voller Repa- 
ratur-Service inkl. ErsatzgerJt. 
Fisher-HIFI-Anlagen kpl. mit Boxen 

ab •7M.-,* 1298.-, «1999.- 
Qünstige mtl. Teilzahig. sind möglichl 
BOSO Offenbach 
PAM, Geleitsstr,/Ecke Waklstr. 
Tel. 069 / 8 00 31 04-05 
6450 Hanau 
Ung8tr.30,Tel.06181 /1 59 55 
6000 Frankfurt 
Qroee Eschersheimer Str. 16 
Tel.069 / 29 36 06 u. 29 56 06 
Schweizer Sir. 24 
Tel. 069 / 61 08 33 u, 61 06 34 
tlOO Daimjtadt 
Schulstr. 16, J. 06151/243 61/2 86 46 



METALLBAU 

MEHLER & WEINERT 

Inhaber Josef Weinert 

SCHLOSSEREI - METALLBAU 

LM-Fenster • Türen • Schaufenster 

Paul-Ehrlich-StraBe 11 E, Tel. 06074/9 92 57 
6074 RÖDERMARK/Ober-Roden (Industriegebiet) 

FAUL HÄFNER 

ASPHALT - PFLASTER - STRASSENBAU 
Gleisstraße 1-2 • 6072 Dreieich ■ Telefon 06103/811 59 

Herstellung von Pflaster aller Art 
Zementplattenbelag 
Asphaltfußböden und 
Asphalt-Kegelbahnen 
Asphalt-Dächer und -Balkons 
in fachmännischer Ausführung 

Verlangen Sie 
unverbindliche Ausl<unft 

Frankfurter Sparkasse in Sprendlingen Hauptstraße 44-46 

Dreieich (pet) - Seit dem 
30. Januar ist die FVankfurter 
Sparkasse in ihrem neuen 
Gebäude in der Hauptstraße 
44-46 von Eh-eieich-Sprend- 
lingen. Mit der Ftertigstellung 
des dreigeschossigen, mehr- 
gliedrigen Neubaus schloß 
die FVankfurtzr Sparkasse 
auch ein städtebauliches Ka- 
pitel. 

Jahrelang galt das Grund- 
stück Hauptstraße/ Ecke Ei- 
senbahnstraße als Sorgen- 
kind der Planer. An dem 
Flachwerkgebäude, das an 
dieser Stelle stand, hatte der 
Zahn der Zeit zusehends sei- 
ne Spuren hinterlassen und 
es in ein morsches Gemäuer 
verwandelt. Das alte Gebäude 
wurde abgetragen und die 
noch verwertbaren Flach- 
werkbalken für eine weitere 
Vei-wendung aufbewahrt. Das 
rieue Haus ist eine städtebau- 
liche Bereicherung. Die ge- 
plante Gestaltung der Außen- 
anlagen mit Brunnen und 
Pergola wurde mit dem Magi- 
strat der Stadt Dreieich abge- 
sprochen und wird in Kürze 
fertiggestellt. 

Im Erdgeschoß des Neubaus 
steht der FVankfurter Sparkas- 
se ein großzügiges Areal zur 
Verfügung. Die Kunden fin- 
den helle Fläumlichkeiten vor. 
Ein separater Bereich ist dem 
individuellen Beratungsge- 
spräch vorbehalten. 

Die Bankgeschäfte werden 
über ein modernes, elektroni- 
sches Buchungssystem abge- 
wickelt. Die Geschäftsstelle 
ist direkt mit dem Großrech- 
ner der Zentrale in Frankfurt 
verbunden. So sind alle Infor- 
mationen sofort abrufbar 

Zu der zukunftsorientier- 
ten Itechnik gehört auch ein 
Datenservice für mittelstän- 
dische Unternehmen und für 
Vereine. Mit diesem System 
- im Flachjargon „Electronic- 
Banking" genannt - lassen 
sich sich Geschäftsabläufe 
(zum Beispiel: Überweisun- 
gen für Geschäftskunden 
oder die Verbuchung und 
Verwaltung von Mitgliedsbei- 
trägen für Vereine) schneller 
und preiswerter erledigen. 

Fünf Fächleute riehmen 
sich in der Sprendlinger Ge- 
schäftsstelle der FVankfurter 
Sparkasse den Wünschen der 
Kunden an. Dabei findet der 
Nachwuchs mit einem Ju- 
gendberater sogar einen eige- 
nen Ansprechpartner für grö- 
ßere und kleinere Geldge- 
schäfte. Leiter der Geschäfts- 
stelle Sprendlingen ist Herr 
Peter Noll. 

Um Wartezeiten zu vermei- 
den, sind zwei Sofortkassen 
emgerichtet. Nach Geschäfts- 
schluß haben Bankkunden 
die Möglichkeit, sich über ei- 
nen Geldausgab-Automaten 
mit Bargeld zu versorgen. 

Ebenfalls rund um die Uhr ist 
ein Kontoauszugdrucker in 
Betrieb. Neben dem Nachtre- 
sor stehen den Kunden in ei- 
nem modernen IVesor 500 
Schließfächer für Wertsachen 
zur Verfügung. Das leidige 
Parkplatzproblem hat die 
FVankfurter Sparkasse mit ei- 
nem eigenen Pkw-Abstell- 
platz für ihre Kunden gelöst. 

In der neuen Geschäftsstel- 
le in Dreieich-Sprendlingen 
werden künftig auch Hinwei- 
se und Informationen für die 
zahlreichen kulturellen Ver- 
anstaltungen zu finden sein, 
welche die FVankfurter Spar- 
kasse regelmäßig initiiert. 
Zum Beispiel: Kammermusi- 
kabende in FVankfurt, Offen- 
bach, Schwalbach, Hanau; 
Rockfestival in FVankfurt; 
Jazz in Neu-Isenburg. Seit je- 
her werden soziale, gemein-' 
nützige Projekte von der 
FVankfurter Sparkasse unter- 
stützt, wie überhaupt Bürger- 
nähe groß geschrieben wird. 

Einen Beweis dafür er- 
brachte die FVankfurter Spar- 
kasse bei ihrem Antritt in 
Sprendlingen. Direktor Alfred 
Wenzel, Leiter des Geschäfts- 
stellenbereichs Süd, über- 
reichte Bürgermeister Bernd 
Abeln zwei Schecks in Höhe 
von jeweils 7 500 Mark. Das 
Geld ist für den Verein Bürg- 
erhilfe Dreieich, der sich um 
die Pflege älterer Menschen 
bemüht, sowie für den Förder- 
verein Kinder-und Jugend- 

farm Dreieich, der die Ein- 
richtung eines solchen Gelän- 
des anstrebt, bestimmt. „Da- 
mit wollen wir etwas für die 
Jungen und die Alten tun", er- 

klärte Direktor Alfred Wenzel 
die großzügige Spende. 

Die FVanknirter Sparkasse in 
ihrem neuen Gebäude im Drei- 
eicher Stadtteil Sprendlingen, 

Hauptstraße 44-46, wird ihren 
Kunden in allen FV^en stets 
ein aufgeschlossener pWner 
und auskunftsfreudiger Bera- 
ter sein. 

*^5?" 'Z*'®"®'' *0" rechts) zusammen mit seinem Mitarbeiter-Team (von links)- Martin Könneice (Kunden- und Jugendberater), Angelika l<6stner (^chbearbeiterin Soar- und Girobereich) Barhiini Ra 
genda (Kassiererin) und rechts auBen die stellvertretende Leiterin der Geschäftsstelle, Brigitte MeyL. 

pet/Foto: Peters 

WilhelinGniilzinski 

Bauunternehmung GmbH 

Ausführung von Hoch- und Tiefbauarbeiten 

DACHSTÜHLE • TREPPEN IN HOLZ • INNEN- 
AUSBAli • GELÄNDER • DACHSTUHLAliSBAU 
SCHORSCH & KASSMANN 
VERLÄNGERTER OSTRING • 6086 RiEDSTADT 5 

LEEHEIM • TELEFON 061 58/72651 

Urteilen Sie seibst! 

QH€iL 

GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU 
GMBH 

Rostädter Straße 23 • 6072 Dreieich-Sprendlingen Herrnröther Straße 12, 6072 Dreieich 
Telefon 06103/6 61 17 

HOLZBAU GMBH 

Deshalb finden Sie unsere Handschrift an folgen- 
den Objekten. 
• Zweigstelle der Sparkasse von 1822 in 

Sprendlingen 
• Bürgerpark und Bürgerhaus Sprendlingen 
• Hengstbachrenaturierung 
• Theisenmühle 
• Waldfriedhof Neu-Isenburg 
• Bundesgartenschau Frankfurt 

MARMOR 

Ausführung aimtlicher Innenn 
und äußeren NaturatelnarbeHen 

NATURSTEINE 

Friedrich Hellfritsch 
Steinmetzmeister und Steintechniker 

6072 Dreieich-Sprendlingen (Hessen) 
HegelstraBe 23 • Telefon 06103/6 76 41 

Damit unsere Bäume eine Zukunft haben 

GARTEN-UND 
LANDSCHAFTSBAU 
GMBH 

lAJ. Döring und C. SiiL ermann 

SCHLOSSEREI • MONTAGEBAU • EISEN- UND KUNSTSTOFFHANDEL 

6072 Dreieich-Sprendlingen, Darmstädter Straße 44, Tel. 06103/7 78 13 

Noll und das Modell des neuen Sparkassengebäudes. Dabei auch 
Barbara Bagenda und Brigitte Meyer. pet/Foto: Peters 

■ ^ 

DEBAC 

INNENAUSBAU GMBH 

• Decken- und Wandmontage 
• Isolierung • Schallschutz 
• Akustik • Brandschutz 

 • Renovierung und Altbausanierung 

6070 LANGEN 
Ohmstraße 4, Tel. 06103/7 17 88 Den Einsatz; modernster Technik - 

für höchsten Nutzen 
Den Einsatz: fortschrittlichen Designs - 

für mehr Qualität 
Inder • Eiektro-Technik 

• Sanitär-Technik 
• Heizungs-Technik 

Ihr Vorteil? - Wir bieten 
ALLES aus einer Hand! 
Von der 
• Beratung über die 
• Planung bis zur 
• Ausführung 

Dazu sind wir da - für Sie! 
Ihre Elektro-Gas-Wasser Profis. 

=ELEKTRO . 
, GAS E 
'^•»WASSER 

6072 DFIEIEICH, Frankfurter Str. 15, Tel.; 06103/32933 
VMEHR ALS EL£)CTRO.GEFtÄTE = UNSER SEFMCE 
^  
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In unserem Unternehmen ist die Stelle eines 

Gas- und Wasserinstallateurs 
2u besetzen. 
Das Aufgal>engebiet besteht vornehmlich aus War- 
tungsarbeiten an Erdgasgeraten sowie die Betreu- 
ung von Heizwerken, Führerschein Kl. 3 ist Voraus- 
setzung. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeiter 
gemeindlicher Venwaltungen und Betriebe im Lande 
Hessen - HLT - mit den im öffentlichen Dienst übli- 
chen Sozialleistungen. 
Interessenten richten Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen an die Stadlwerke Langen GmbH - 
Personalabteilung -. 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
Strom - Gas - Wasser - Verkehr 
Uebigstraße 9-11,6070 Langen, Tel. 00103/20 60 

Sie wrerden sich wohl fühlen als Mitarbeiterin unseres 
Hauses. 
Wir suchen per sofort eine 

Verkaufsassistentin 
^ ^ stunden pro Woche, nachmittags) für ein Kaufhaus in Offenbach. 

Wir bieten Ihnen 
- eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
- regelmäßige Schulungen 
- leistungsgerechte Bezahlung 
- gute Sozialleistungen 
Wir erwarten von unserer neuen MitarfaaiiBrin 
- gute kosmetische Fachkenntnisse 
- verkäuferisches Geschick 
- selbständiges, kreatives Arbeiten 
- gepflegte Erscheinung 
- Alter zwischen 25 und 35 Jahren 
Könnten Sie sich für diese Aufgabe begeistern? Dann sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an das Verkaufsbüro Mäurer + Wirtz, Berliner Str. 2, 6056 
Heusenstamm, oder rufen Sie gleich an: Telefon-Nr. 06104 / 
6 30 58. 

MÄURER + WIRTZ 5190 Stolberg im Rheinland 

Für unser bekanntes und alteingesessenes Juwelier- und 
Uhrenfachgeschäft In Langen suchen wir eine 

Vorkäuferin (vouvTeiizeit) 
Bei ausreichender Qualifikation können Sie auch in unserer 
Branche eingelernt werden. 
Senden Sie bitte Ihre schriftl. Bewerbung (Zeugniskopien, 
Lebensl' f, Lichtbild, Gehaltsvorsteliung und Tel.-Verbin- 
dung) an; Juwelier Heydegger, z. Hd. Herrn Gertschar. 

/ Langen, FriedrichstraBe 21, Tel. 221931 

Die AUTOPHON GMBH ist vor 25 Jahren als 
Tochter der AUTOPHON AG Schweiz, einem Un- 
ternehmen der Nachrichtentechnik, gegründet 
worden. Wir vertreiben Bankensysteme, Anzei- 
gensysteme, Makleranlagen, SpezialSysteme für 
die Deutsche Bundespost und schnurlose Tele- 
fone. Zum nächstmöglichen Eintrittstermin 
suchen wir eine einsatzfreudige 

Abteilungssekretärin 
Schwerpunkt Ihrer Aufgaben wird der Schriftver- 
kehr sein, den wir mit Hilfe moderner Textverar- 
beitung und Kalkulationsprogrammen abwickeln. 
Da die Konzernsprache Englisch ist und wir auch 
internationale Lieferanten haben, ist gutes Eng- 
lisch für Angebote, Aufträge und Korrespondenz 
unbedingt erforderlich. Wir sind ein kleines dyna- 
misches Team, das sich eine engagierte und zu- 
verlässige Mitarbeiterin wünscht. 
Wenn Sie passende Erfahrungen mitbringen und 
sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Foto, 
Zeugniskopien und Gehaltsvorstellung. Wir bieten 
gute Konditionen und wollen in einem persönli- 
chen Gespräch gerne weitere Einzelheiten be- 
sprechen. Bitte melden Sie sichl 

AUTOPHON GMBH 
Personalabteilung 
Am Molkenborn 1-2 
6072 Dreleich-Buchschlag 

AUTOPHON 

Victor Technologies GmbH geliört zu den Großen im Personal- 
Computer-Markt. Mit einer ausgereiften Produktpalette belegen 
wir den 6. Platz In der Rangliste leistungsstarker PC-Anbieter. Als 
Tochtergesellschaft des "shwedischen Multikonzerns Datatronic 
AB steht der Name Victor für Sicherheit und technische Innova- 
tion. 
Wir suchen nach Möglichkeit sofort 

Sachbearbeiter/In 
mit technischem Verständnis für unsere Produktlinie PC 

Sachbearbeiter/In 
mit technischem Verständnis für unseren Kundendienst (Task- 
Force) 
Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an Victor Tech- 
nologies GmbH, Postfach 1740, 6070 langen 

VIC11#R 

COMPUTER 6070 Langen 

Victor Technologlea GmbH 
Otto-Hahn-StraBe S-7 

Wir suchen ab sofort für unsere BD-Fertigung einen 

Elektriker 

mit Elektronikicenntnissen 

Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so 
setzen Sie sich bitte mit unserer Personalabteilung - 
Herrn Becker - in der Zeit von 0 bis 12 Uhr in Verbin- 
dung. 

Danfoss-Werk Offenbach GmbH 
Sprendlinger Landstraße 178 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 84 003-157 

4^* < > H^STADTWi^ 

HSl- " lANGEN 

In unserem Untemehmen Ist 
kurzfristig die neu geschaffene 
Stelle eines 

NGtxmGistGrs 
für die Stromversorgung zu besetzen. 
Sein Aufgabengebiet umfaBt: Tätigkeiten Im Betrieb, In der 
Störungsbehebung, dem Neubau sowie der Wartung der Nie- 
der- und Mittelspannungsnetze. 
Wir envarten von dem Bewerber: Qualifikation als Elektro- 
melster, 
Erfahrung im Betrieb von Stromnetzen, Einsatzfreude und 
Führungserfahrung, Wohnsltznahme In Langen oder näherer 
Umgebung. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung nach den Be- 
stimmungen des Gehaltstarifes für Angestellte in Versor- 
gungs- und Verkehrsbetrieben im Lande Hessen (HGTAV) mit 
den Im öffentlichen Dienst üblichen Soziallelstungen. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz interessiert sind, 
schicken Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
die Stadtwerke Langen GmbH - Personalabteilung - 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
Strom - Gas - Wasser - Verkehr 
Uebigstraße 9-11, 6070 Langen, Tel. 06103/20 60 

Kfz-Mechaniker 
I gesucht für spezielle 
I Arbeiten in Einbauwerkstatt 

und Lager. 
Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte an: 
6070 Langen, Pittlerstr. 48-50 
Tel 0 61 03/7 9013 

BEERBAUM 

MIITGESUCHE 
Rentner-Ehepaar ohne Kinder sucht 
eine 3-Zlfnmar-Wohnung zum 1. 5. 
oder 1. 8. 1989 in Längen zu mieten. 
Tel. 08363 /14 31 
Baamtcnfamllla (3 Pal«.) «ucht 4V>- 
bl« S-ZW oder Haus in Langen/ 

m'I'0S3"42"00 

NäheLutlierstr. 

20-30 m* trockenen 
Lagerraum gesucht. 
Tel. 5 32 42 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN e. V. 069/28 76 63 

FAHüZEUeE 

Verkauf; 

Opel-Senator 2,5 
Bauj. 11/84, 78 000 km, TO 4/90, 
Automatik/Anh.-Kuppl./Radio, Tel. 06103 / 77 41, Mo.-Do. 7-16 
Uhr 

IMMOBILIEN 

»IMMOBILIEN^ 
COMPUTER-BÖRSE I 

Immobiliengesuch 
WertMlelter, beruflich stark bean- 
sprucht, hat uns beauftragt, für 
sich und seine Familie südlich von 
Frankfurt ein gepflegtes 

1-2-Familienliaus 
- auch Altbau - mit mindestens 4 
Zimmern zu suchen. Der Kauf- 
preis kann bis 500 000.- DM be- 
tragen. Prompte Bezahlung Ist ge- 
währleistet. Rufen Sie uns doch 
einfach an, denn für Sie sind alle 
unsere Leistungen kostenlos. 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tatig 
Ihr   

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 • 6070 Langen 
© 06103/5 17 43 

Langen-Otwrilnden 
Reihenendhaus, 100 m' Wfl. + aus- 
geb. Hobbyr., 3 WC, sep. Dusche 

ad, Extras, 346 m' Grst., sehr ruhige 
Wohnlage, Südselte, Bj. 1964, eigen- 
tümergeptl., freiwerdend. Von Privat 
DM 395 000.-, Tel. 06103 / 7 96 11 

REISE 

. Sonnen-Thermal-Ii I-In^ 

^hta Abfahrt jeden Montaa im ****Femreisebus mil Zwischenübem. auf Hin- und Rückfahrt: Preis für VOLLPENSION und KOMPLEH-KUR Im outen Kurtratel: 10 To. 859.- 17 Tg. 1228.- 24 Tg. 1597.- (Im August geringe HS-Zuschiage) 
ABANO TERME 

Abfahrt jeden Montag im ••"FERNREISEBUS Preis für HALBPENSION    I und KOMPLEH-KUR 
Verl. Wo. ab 534.- 

FLUG^BUS-REISE 

im sehr guten Kurfwiel: 
10 Tg. ab 1288,- 

19.8, 15 Tg, FLORIDA / ÜSA HP 3995.- 
RUND- u. INFO-REISEN 
01.03. 5 Tg, Saisoneröffn.-reise tjP 330.— 03.03. 5 Tg. Rom/Ftoreni UF 360.— 
03.03. 11 Tg. Rom/Rorenz UF 870 — 06.03. 5 Tg. Saisoneröffn.-reise HP 330.- 09.03. 5 Tg, Rom UF 360 — 10,03. 11 Tg. Mallorca VP 1280!— 15.03. 5 Tg. Plattensee/Ungam HP 320.— 22.03. 6 Tg Toscana HP 899.— 22.03. 7 Tg. Cile d'Azur HP 890,— 23.03. 5 Tg. Bodensee-Schweiz HP 450,— 29.03, 5 Tg, München ÜF 399,— 29.03. 6 Tg. Limone/Gardasee HP 370,— 07.04. 7 Tg. Llorel/Costa Brava VP 2W.— 07.04. 14 Tg, Lloret/Costa Brava VP 59S.- 13.04. 4 Tg Holland TulpenWüte UF 245,— 14.04. 7 Tg. Lloret/Cost? Bnva VP 299 — 15.04. 16 Tg. Spanienrundreise HP 2390,— 20.04. 4 Tg. Hofland Tulpenblüte UF 245,— ^.04, 5 Tg. Südtirol Baumbiüte HP 399,— 29.04. 4 Tg. Tanz in den Mai IJP 369.- 11.05. 5 Tg. London ~ Brüssel UF 619,— 20.05, 5 Tg. Seeboden/Kdmtsn HP 420 — 26.05. 17 Tg. Türkel-Anatollen HP 2490,— M.05. 10 Tg. Nofmandie-Brelagne HP 1590,— 03.06. 4 Tg. Giacier Express HP 680 — 08.06. 4 Tg. Bemina Express HP 540.— 13.06. 10 Tg. Ins. Elba-S. Remo HP 1380,- 14.06. 5 Tg. WJnstifW.- Ostfriesid. HP 690.- 22.06. 4 Tg. Giacier Express HP 680.- 23.06. 8 Tg. Wien-Wachau-Burgenid. UF 580,— 24 06, 11 Tg. Venedig - Florenz HP 2390,— 28.06. 5 Tg, Colmar/Etsass HP 600,— 03.07. 7 Tg. Feldkirchen/Kimton HP 599 — 03.07, 14 Tg, Feldkirchen/Kamten HP 1199.— 04.07. 13 Tg. SchottJand-Norwegen 

Orkney u. Shetland-Inseln HP 2770,- 09.07. 8 Tg, St. Lorenwn/Oolwniten HP 690.— 09.07. 15 Tg. Sl. Lowwen/Dolomiten HP 1250,— 10.07. 7 Tg. Feldkirchen/I^ten HP 599.— 17.07. 7 Tg. Sl. Lorwmfi/Ootomrten HP 600,— 19.07. 10 Tg. Budapest/Ungarn VP 1460,— 23.07. 16 Tg. Nordt^ - Lofoten HP 3240,— 28.07, 14 Tg. RuöJand-Polen-DOR VP 2770.- 05.08, 4 Tg. Benin Ost+West UF 440,- 10.08. 4 Tg. Parfs UF 299,— 
4 Tg. Lüneburger Heide HP 350,— 5 Tg. London - Brüssel UF 619,— 7 Tg. Villars/Schweiz JJP 780.— 6 Tg. Wen-Wadiau-Burasnid. UF 580,— 6 Tg, Champagne - Paris 

13.08. 19.08. 26.08. 01.09, 02.09. 16.09. 
 ipagne 

  4 Tg, wilhelrrh%ll-ExpressHP 670,- 18.OT, 11 Tg. I^neo Man^Aoria VP 980.- 23.09. 7 Tg. Wdkenstein/oi^mitenHP 760!— 
Wir wohnen in sehr guten Hoteisl . Alle Rundfahrten/Ausfmge intdustvel 

FAHRT IM • • • 'FERNREISEBÜS MIT BEDIENUNG I 
alle Fahrten ab 
MZ. W, F, DA. HU. AB, WÜ I 

VERKAUF 
Anrufbeantworter.  
 Kauf/Lutlno/Sarvlc«  
KalakI QmbH, • 06151 / 2 40 72 

[ächerheiti 

auf allen | 

'Wegen 
Dozu: R«tnhoU Roth. 
MotofTodrtryifohf« 

'V 

Bei Fiat sind die 
Zinsen los! 

^ 7 M»tmmQ ttf; $kH«r Motoffod fohfM, h»f6t 
1 vorotn»chov*nd fohrMi. W«I1 

wir imm»r domH r«chn«n mOe- 
Mn, doB wir von Avtofohr»m 
Ob«rMh«n e<l«r imt*rtchAtzt 
w«rd«n. Schll«Blich hob«n 

I UnffilU fOr um Zw*ircKlfahr*r 
m»itt dl« KhHmmAr^n Polgvn - 
imd da nufzl •« w^nlg im 
i,R*cht* g«w«Mn zu Min. 

Jetzt lohnte» sich 
besonders, in den Tipo i 
einzusteigen! Erstens AI/TO 9U kommt Ihnen die 

^ Fiat Kredit Bank mit 
sensationellen Finanzierungs* 
Angeboten entgegen. Und zweitens i 
wurde der Tipo gerade zum 
Auto des Jahres 1989 gewthlt. i 

I 1,9% i 
efrekÜTO'Jahmtiiu, i 

25H Anahlimc, 1 
bit 36 Monate Laufwtt. ; 

Flnaniletun^ Angebot der i 
Fiat Kredit B«nk I 

Für Fand«, Uno und llpo. j 
I Pindi750L,3Skni 
I Pindi1000CL,40kni 
I Uno4S,3trs..4656lun 
! Uno4SS.Le.KA,Strg., 
i 30 km 
f Uno75l.t.,3trg.,40kin 
! Uno7SL(.,5trg..40l(m 

TIpo 1600 U. K«t, 
lOOOkm 

I Rtgati Oinol EIm., 
I 50l<ni 

9SM.- 
111M.- 
12 000.- 
1S(90.- I 
14390.- I 
14 9M.- I 
II 900.- I 
19490.- I 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

! Cronia SJ.«. Sport, 
! 2500km 29 900.- 
I Uno Floilno KomM, 50 km 13 990.- 
1 Diic«to-Bui, 9-Sitzer, 
|22000km 26 900.- 
I Aue«rdeinit*h*nllinwittindig 
I ci.lOO«brauclitwtgtnlnunurar 
! AuutonungzurAuiwthl. 

|RUTOm8UEfrl 
§ Mainzar StraB« 46 
I 6072 Drelelch-Offanthal 
i Telafon 06074 / 5 00 64 

Wir verbinden die guten wäime- 
dämmenden Eigensctiatten und 
das natürlicfw Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Statil und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
InduatrieatraBe 16 

6052 MQhlhalm am Main 
Telefon 06106 / 6 82 20 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ||||| 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES "'Ir' 

Wir 

drucken 
Geschäfts- 
drucksachen 
Prospekte 
Zeitschriften 

Bogen- 
Offset 
Rollen- 
Offset 
Lithos 
Verarbeitung 

Pressehaus Blntz-Verla^ 
GmbH & Co. KG 

Offenbach/Maln • Große Marktstraße 36-44 
Telefon (069) 8 06 33 20 / 316 
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% Schön, daß es BAUR gibt. 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulienbninnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frische Orangen-ZZitronenlimonade 
Coca-Cola, Fanta, Cola light, Sprite u. a. 

GETRÄNKE 

Achtung Hausbesitzer: Winterpreise bis 30.4.1989 

SCHORNSTEIN und DACH 
sind unser Fach! 

• Mauern über'Dach 
• Bei Versottung oder Heizungs- 

umstellg. nachträgt. Einb. Qjn_ 
• V4A-Edelstahlrohre mabwUr 

12/0,7-l-Kasten 5.78 
12/0.7-l-Ka5ten 6.95 
12/0.7-l-Kasten 6.98 
12-Liter-Kasten 13.95 

• Neu- und Umdeckungen 
• Flachdach 

mmmm^ I •Spenglerarbeiten • V4A'Edelstahlrohre mabwUi •Fassadenverkleidungen 
zuzügl. Anschlüsse ; • Dachrinnen 

• Plewarohre usw. i • Gerüstbau 
• m. Materialaufzug ü. Dach Anruf lohnt sich, Chef kommt selbst! 
Qfll AMH IIIMf2 Schornsteintechnik nULHUU uumu unu Bedachungs GmbH 

6457 Maintal 1, Post). 1363, Tel. (06181) 49 5193/493598 oder 
Geschältsst.Flm..Tel.069/5963142b.20Uhr WINTER-SERVICE 

Johnnle Walker 
40 Vo\.% 
Maltetefkreuz 
38 Vol. % 

0.7117.98 
0.7116.98 

SchjrtKtitxfg Meljlertmnd ., 
38 Vol. % 0,71 14.99 
Jack Daniels Black 
40Vbi.% 0,71 26.98 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

hGbGi^cn 

KDCHEN 

lmMühlfeld13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien - 4.aniel(ongardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52S5-Paul-Gerhardt*Straße 2 

Fenster + Haustüren 
 Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

rHlLI L durch eigene Monteure direkt ab Werk 
OrnOH 

Fenster- und RolladenfabrIU 
Ausstellungsbüro Offenbach - Geishornstraße 16 

-OwMtits- Ftntttr 
Ttitfon 

J:(06S)84 80 00^ 

GESUND WOHNEN 

Wer auf die Gesundheit seiner Familie 
actitet, mit NOVOPAN Molsspanplatten 

veranlwortungsbe- 
wiiQl Die sind Irei 
von Formaldeliyd - 
gesund wie ge- 
wachsenes Hoü 

Glaabsbriu „Privat", Seligeostjdter Export 
Blnding Römerpils, Export 
Clausttialer alkoholfrei 
Jever Pilsener, Jever light 
BKburger Pils 
KOnig Pilsener 

20/0,5-l-Kasten 
20/0,5-.-Kasten 
20/0,5-l-KastBn 

24/0,33-l-Kasten 
24/0,33-l-Kastan 
24/0,33-l-Ka5ten 

14.95 
14.98 
16.95 
20.95 
19.95 
19.95 

Blnding Römerpils, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 

\ I Schön^ daß es BAUR gibt. 

DIE FORMALDEHVDFREIE 
HOLZSPANPLATTE 
llir NOVOPAN HoWachhSndief: 

/Ä 

^lEer. 
... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-DürerStraß« 25 
(direkt an der B 448) 
6053 0bert8hau89n 

Tal. 06104(4 38 2B-4 21 52 
NOUOPAN HülZSPANPlflTTEN 

FORMALDEHYDFREI 

Dachschäden? 
wir haben etwas dai 

06181 /814 2' 

■ L*] *3 Kundendienst- 

i .4t«»88 38 STSS 
1-=" !' Offenbach, Waldstraße 36 Einbaukuchen 
IHeusenstamm. Nieder-Röder Weg 22, T-elefon 06104/63045 

Holzbalkongeländer 
Setzt Winterpreise 
Kostenlosen Farbprospekt anfordernj^ 
Perftaler Holzbalkone 
Wagner ft Rieb GrnbH 
3565 Breidenbach  

Qualität In Holz 
Geräte- • Garten- • Freizeit- 

häuser 
Musterhäuser stark reduziert 

^Solzborpor 
Ihr Gartenhausspe^aiist 

Drelsicli-SprendlliHm, auf de«i 
Parkplatz des Weidcaufgelindai 
Robert-Bosch-StraBe 15 
Tel. 06103 / 3 26 40 
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Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

Omnia 
..Futura grau"  
Omnla 
„Futura" Etetw hell... 
Omnli 
Bnzalvltrin«  
Eckgamitur 
„Drslpunid"  
Eckgamitur 
„Dreipunkt"  
Oamttur 
„Roll Banz 6600"  
Qamltur 
i-ader  
Schrank 
Altdeutsch    
Schrank 
„Qwinner wel6"  
Schrank 
„Aladin"  
Schlalzimnwf 
„Huelsta Silhouette" 
Schiafilmmar 
KifBchbaum  
Jugendzimmer 
„Holtkamp"  

3000.- 

5000.- 

1000.- 

6500.- 

.5200.- 

6000.- 

4990.- 

2900.- 

3900.- 

3900.- 

6000.- 

4700.- 

3500.- 

Oberbauschlalzimmer 
wel6  
Schlafzimmer 
walB, m. franz. Bett  
ScMafihnmer 
„Die Collectton"  
Schrank 
„SchOKer" Mahagoni... 
Schlafzimmer 
Esche natur  
Babytntten 
spSterer Umbau mfigl... 
Anbauwand 
,.Rto schwarz"  

4900.- 

3500.- 

3500.- 

3200.- 

4900.- 

400.- 

1900.- 
Jugendzlmmer nenn 
Esche „Holtkamp"  £DUU.* 
Jugendzknnwr qniin 
„Domo grau"  &9UU.- 

X--":!:  2300.- 
  2000.- 

  2300.. 
Anbauküche „Zeyko" 
Tessin/Schwarzwaid/Horizontal 

Und bei Abholung sparen Sie bei uns nochmals 7% 
6072 Dreleich- 
Dreieichenhaln 
Malenfeldstr. 15 -t- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

sicher und bequem durch Stadt und 
Land mit dem „Heusenstammer" 

ständig Im Angebot! 

AusstellunasmodeHe 

Besuchen Sie die großen i 

HARK Kamin-Kachelofen- 

Ausstellungen in; 
6062 ÜMrMd^a Starkenourgsir 10a. (iniJustntgabiei Mörfelden}. Tel. (06105)25057 * 6204 Tku- •in 1 (Hihn), Heinv u. BatHi^enter, bei Wiesba- oon. cnch-lUstner-Slr. 3. Tel.: (06126) 3i}41 • 6368 Bad VIM (Hebbarg), Fertighauscvnter. Am Secfcbacher Öusch. Haus 6. Tel.: (06101) 87021. Mo-Oo I0>16 Uhr, Ff gescM.. ^ 10-14 Uhr. langer Sa 10-18 Uhr. Sonntag geöffnet 10 00-18.00 Uhr - keine Geratung. kam Veüiauf Fr*l* Bsslchttounal MchFr 9-18.30. Sa 9-14.00. langer Sa 9-18.00 Uhr 

ReprAs«nuiiva Marmortaeude m. KactiefOfarvEck. m. Gu6eirtsalz u. Nachheizrsgisier RadMnt*-Gu00nsaU 640 m aab o. Zierkacttein Bausatt-Angebot m BaunU.AngMx« OM ».WS/- owBiuMttumlaffl* OM 4.07 V 
Gn«M4-CeKO y^\a «*T^Hc^ntt^tl^nAd^>^uaflcr(^erttf>enMa^ehailn^(»neSc^tf«nm■>^n■l 
■ I A nV J DMitschlaiKto gröCtte Rrma für H«iz- 

Kamin« • KadwIcamiiM • KscIwKMmi 

Postfach 61 
8751 Niedernberg 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser erfahrener 
Fachberater. 

Schön^ daß es BAUR gibt. 

DachdeckermelslerlKtrieb 
Offanbach, BackatraBe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendiinger Landstraße 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Dacharbelten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerilsüiau, Kaminbau und 

Sanierungen 

IS1NGER1 
Die Singer Jaana lat wieder dal 
Das Nahmaschlnen-Sondermo- 
dell mit der Riesen-Durchstichs- 
kraft und Extras, die nichts ex- 
tra kosten. Nur DM 598.- 
SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 1 

Erfiffnungsfahrt Ins Blaue 
2. 3.-5. 3. 
Wien-18.3.-21.3. 
Breslau/Schlesien 
11.5.-15.5., 26.6.-23.6. 
10.10.-14.10. 
RIesengebIrge/Schleslen 
14. 6.-20. 6., 1.10.-7.10. 
Lam/Bayerlscher Wald 
18.2.-25.2. 
Griechenland-Rundreise 
1.4.-16.4. 

Montreux/Schweiz 
17.4.-20.4. 
Masurlsche Seenplatte 
Stettin, Danzig, Alienstein 
24.4.-2.5. 
Klopeiner See 
11.5.-15.5. 
Toskana, Florenz, Pisa 
18.5.-23.5. 
Schweizer Alpen 
m. dem Glacler-Express 
12. 6.-15. 6., 11.9.-14. 9. 

Neu in unserem Programm: 
„Der Urlaub von Haus zu Haus" 

Bitte Prospekte anfordeml 

Reisebüro Stein 
Telefon 06104 /18 60 - Postfach 15 08 

> 6058 Heusenstamm 

■WHi/IIH 

PrSzItlon 
auf Ridem 

KU -17? 

AnMngerkupplunp 
Wotinmobm Einrichtungen Pkw- Anhinger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia Eichmann . "«!!.« . 
Anhing« u.C.mplfl,.Sp«l.lh.. 

Qtbr. VW-CsmpIng-BusM, DteMl und B«nzln«r, Top>Zustand 
MarkenquatHit 2um Supwprtit, Aufbau 1,41/1.11 m. 598.- 

Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
81« kOnnt n drauf wartan 

mtmi Z. B. VW Go(f 399.-, Mftfcades 123 ab 9/81 679.-. Opel Manti. Aacona B 427.- DM h 

tSi (009)285690 

1-^1 

„I expect everybody to de his dutyl" 
Und diese Pflicht heißt: Es sich einmal im Jahr rundher- 
um gutgehen zu lassen. Malta ist der beste Platz dafür. Das 
wußte übrigens schon Lord Nelson, der Erfinder des obigen 
Spruches, verlebte er doch nach eigenem Bekunden seine 
schönsten Jahre auf der Insel. Warum nicht auch Sie? 

mnitp 
mnuflGozocomino 

Die Erlebnisinsel. 
Im Herzen 
des Mittelmeers. 

Bitte senden Sie mir 
intormaiionen PLZ/Ort 

Fremdenverkehrsamt iVIALTA. Schillerstraße 30-40, 
6000 Frankfurt CfVIain) I,Telefon (069) 285B90, BTX 50333. 

iffl (Linie) ' IMU MBS Munchen-Slutlgart-Köin Hamburg-Beriin (Charter) 

8 

3 

IMMOBIUEN 

Hanau-Stadt 
2-Zi.-ETW, 60 qm, Balkon, Pkw-Platz. EBK, ruhige + zentrale Lage, 
KP 150 000.- 

1 
Eki gemOUclMe Zuhaue« im Kreis Offen- 
tach such^ unser Kun^, ein 35jahriger 

itdna-OIrsktor mk Frau und Mri^r 
Tochter. Das Haus sollte Ober 4-5 Zimmer, 
Garten und Qarage verfügen und kann ger- 
ne ein RH oder eine DHH sein. Der Kauf- 
preis sollte DM 460000.- nteht Oberstel- 
gan. Der Erlfis aus dem Verkauf einer 
ETW, ein Bausparvertrag und eine Lebens- 
verskiherung sichern dl« Fkianzlerung. 
Sollten Sie ^bstehtlgen, ein geeignetes 
Oli|ekt zu verkaufen, so wenden Sie sich 
bitte an die Rrma 
Franz Immobilien • 06181 / 65 9011 
Im Kundenauftrag suchen wir kon- 
kret für fllagand«« Personal Eigen- 
tumswohnungen jeder QröSe 
Franz Immobilien • 06161 / 65 9011 
1 FH mit Qarten, ruhige Lage von pri- 
vat gesucht. (Barzanlung möglich). 
Chiff. R 125 

Endspurt  
in unserem BaugeMet In Batienhausen 
stehen nur noch 'wenige Baugrund- 
sWcke zur Verfügung. Sie können wäh- 
len zwischen GroBen von 473 nr - 732 

Kaufpreis Inkl. ErschileBung m"'. 
234,95 DM/'l. . 

z. B.473(n'f0r111131.35 DM 
oder 732 m" fOr 171 963,40 DM 

Die Grundstöcke sind sofort bebaubar. 
Weiterhin bieten wir an: 
QattengninditOcke in GröSen von 396 
nr und 401 m* für 25.-DM/ rn* 

z.B.396m'für 9 900.-DM 
oder 401 m* für 10 025-DM 

... zu Ihrem Ziel In Babenhausan 
- Annit genügtl - 

DSK Telefon 069 / 7 93 04-0 

Zahlung), Chiff. R 
.für 1-FH gesucht (»vtl. Bar- 

Kaufe gegen bar 
Ameiie von Erbaemeinschaften 
an Hfiusem und Grund&tCicken 

Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

MienisscHE 

aESCMFTUGHES 

Meisterbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069/86 09 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

Schlank für Immer 
durch Hay'sche TIrennkost 
Seminar in Oflb., Mühlh., Hanau, Obertsh., 
Rodgau, Dreieich, Mfirf., Dietzenb., R&- 
denn.. Langen, Neu-Isenb. Ohne Hunger 
ca. 30 Pf. minus In 8 Wo. Ix wöchenU. 
abends. Info auch für Urlaub in Kurhaus: 
069/5481351 

D«utsch«s Kf«dttin«tnut aucht fflr 
Bankkauffrau 1-2-ZW 
Ch«fs«kretlrin 2-3-ZW 
Prokurtat 3-4-ZW 
Abtellungslalter 4-5-ZW , 
Direktor RH od. DHH ' 
Voretandamitgllad I-Fam.-Haua ^ 
Franz Immobllin* 06161/65 9011 ' 

S^TEurop. 
verlegen ihren Sitz nach Frankfurt. Wi.' 
fEurop. Unternehmen* 
suchm fOr den FOhningsatab Wohnun- 
gen und Hiuser zu mieten oder kaufen. 
Best« Sicherhalten durch Rniien. Fra- 
gen Sie uns. Wir eriedimn alles für Sie 

ostenk)s und problemlos. 
^unher s (o ei Ö6) 120 20" . IMfUIGBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Holz-und 
Plattenmarkt 

Kantholz 
für den Innenausbau 

-sägarauh- 
-genobeh- 

ntaBganou für Sie 
xugMchnitten. 

wir führen Holz In allen Arten 
und für jeden Bedarf 

aowle alle«, wa« dazug«l>ört 

HOC 
Holz-und 

Plattenmarkt 

KMiNESOCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkaHfe|>r«{M (0/24 Uhr) 069 / SS 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Infennatton«« (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sie tu bliiHt verkaufen, holen Sie 

btn« unacr« Angebote ein! 
Kataiin Stönyl. 6000 Frankfurt/M. 1 1 

^^Sldnwe^^nd«niaupft»^h*^^^ 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemllde. BOcher. Bauer 069 / 
55 59 98 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und QräSen. 
Utier 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delaalson, Telefon 06108 / 7 27 54 

UNTIRiliCHT 
Heimorgel- + Keyt)oattl-Kur«e für 
jung und alt In Heusenstamm, Drei- 
eich-Sprendi., Seilgenstadt, Ober- 
Roden, Franicfurt u. a. Probeunter- 
richt, Testmiete, Info: Orgelschule 
Bauer06106/43 03 

6050 Offenbach/Main-Waldhof 
Hch.-Krumm-StraB« 15 

T«l. 069/89 20 81-82 
6453 S«ligenstadt-Kl.-W«lzh«im 

DI«««lstraBa 9-11 
T«l. 06182/3066-67 

Ihr Holzfachhiiidler - 
die rkshtige Adresse mit 

MusterrJumen und Zuschnittsenfica 

Wir beraten 
^Slefach- 

kündig 

Bei Mueller sind 
die Zinsen losi 
1,9% effekt. Jahreazina* 

Panda 760 L, 
Panda 7500, 
Panda 1000 et, 
Uno45,3türlg 
Uno Super, 
Uno45Kat., 
Uno75,3t0rlg 
Uno7S,5t0rig 
Uno7SAdria, 
Uno 75 8 

15% Anzahlung 
50 km, all 9 590.- 
50 km, ab 10 690.' 
50 km, ab 10 900.' 
50 km. ab 12 900.- 
50 km, ab 14 400.' 
50 km, ab 15100.- 
50 km, ab 13 750.- 
50 km, ab 14 990.- 
50 km, ab 14 990.- 
50km,ab15 990.- 

Uno Turbo, div. Zub., 
Sportpaket 50 km, ab 21 300.- 
VorfQhrwagan: 
Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Uno 45 
Uno7S,3t0r. 
Uno76,5tür. 
Uno 75S 
Uno 75 8, GD 
T1po1,4C . 
Tlpa1.4Kal, 
Tlpo1,4KaL,DaT 
TIpo 1,6 Kat 

9100.- 
9 990.- 

11 900.- 
13 200.- 
13 600.- 
14 600.- 
14 900.- 
16 900.- 
17 900.- 
18 900.- 
19 900.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzalilung 

Panda 750L mtl. 161.- 
Uno75,3tü. mtl. 249.- 
LaufzeK 36 Monate, 20 000 km 

3,9% effekt. Jahreszins* 
15% Anzahlung 

Regata7SAdila, 50 km, ab 17 500.- 
Regata 90 Super, 50 km, ab 19 500.- 
Croma S, Sportpaket 
div.Zubeh. 4000 km 32 900.- 
Croma Turbo L E., ABS, Niveau, 
Sportpaket 11 000 km 29 900.- 
Flnanzlerungsangebot der 
FIAT-KredKbank 

i3^/D(SK£7-M u e II e r 
Sprendiinger Landstraße 236 

6050 Oftenbach, Tel 069 83 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofstraOe 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 31 55 

NIX ZU SEHEN? 
>Blindes< Isoüerglas wird ohne 
Giosaustausd) wieder Morl^' 
REKLAR GmbH, • 06106/25 00 

Umzüge machen 
Autovemiletung 

Q m t> H 
Onw^Tel.069«330S7 SprertdL, T«4.0ei03«33a6 Oudwthofm. T«. 

Hofhekner Bsenbaim-, 
Spielzeug-und Puppenmarirt 

am 12. Februar 1989 von 10-16 
Uhr In der Stadthalle Hofhelm/ 
Taunus. 
Info.; Tel. 06157/45 01 

Vericäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarlct- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
scliüne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■«■■■■■■■ 

Fahren Sie gOnstlger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offanbach 
Bl«b«rer StreB« 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 68 17 

TAOLIGH 

mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST 

Größter privater Autoniarlrt 
in FFM. am Hessen-Center 

Borsigallee 24 A, über 1000 Stellplätze 
PKW direkt von Privat an Privat 

^ Jeden Freitag V. 13-18 Uhr ^ 
Jeden Samstag v. 9-18 Uhr^e^* 

Nachts bewaclil! 

CB-Funl(-Shop 
W. Schlfer, WellbomstraBe 3 

Dreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103/3 32 33 

Sonnenbank 
t und gewerblich 

Barkairf/Mietkauf/Leasing 
  ■ ~ 18,-^ 

Solarverlrieb Sonnenmuschel Euskirchen 
Gratisprospel(te anfordeml 

Tel. 069/52 20 80 

Kommunion- 

Meider, 

-Anzüge 

und Schmuck 
finden Sie in groBer 

Auswahl In der 
Kinderabteiiung 

von 

OFFENBACH AM MARKT 
UND NIEDERRODEN 

JRecke u. KApping OmbH\ 
Dsch<lecher4le*steft>etr1ebi 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 46 

Reparaturschnettdienst , 
Dach-, I4eu- und 

Umdeckung 
Spef>glerart>eiten sehnen ur>d preiswert 

Sondor- 
ansebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantis und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und GefrlergerSta, GeschinspCler, 
Staubsauger, BOgeiautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdemiaik (Waklacker) 

QoethestrsBe 20, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Jalousien • Lameiienstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
<3-0 61 84/44 95 

PerKScIim^ 
im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche-(-Tisch 

CrI-Cri Offenbach • Waldstr. 8 

m K>4A1INO RUND^ 
Schomsteinauskleidung - wahiHreise: Scliiedel-Schamotterohrs 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung e Leichtbeton mit Kalt- 
giasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinkliplen mit Klinkern e klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH TeL: (06181)62015 
Schomsteintedinii< • 6450 Hanau7 tSteinlieim) -Maybachstr.l? Postt.700180 

Wunderschöne 

Beider 

und ganze Sanitärenlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Helzungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Servlce. 

WOMBACHER 
6354 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

•••••••••••••»••••••••••••••••••••• 

Medicare Reducing hilft Z 
schlank zu werden -•- zu bleiben. S 

Unter medizinischer Betreuung nehmen Sie z. B. 
in 10 Tagen bis zu 8 Pfund ab. 

Neu-Isenburg 
Telefon 
08102 / 3 38 60 
Frankfurter 
8tra0e 17e-17a 
Rto.-Fr. von 
•>18 UV 

Offen bech 
Telefon 

069 / 800 3388 
Frankfurter 

BtmSeSO ^ 
Mo.-Fr. von a 

fOrMAnner und Frauen 0.30-16^Uhr ^ 
MAINZ DARMSTADT MANNHEIM HEPPCNNEIM • 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie irn lokalen Anzeigenteil 
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STELLENANGEBOTE 

SCHIESS 

NR55DVIR 

Ein Unternehmen der LENTJES-Gruppe 
SCHIESS-NASSOVIA ist einer der führenden Hersteller von Funkeneroslonsmaschinen 
und liefert ein High-Tech-Maschinenprogramm von höchster Wirtschaftlichkeit. 
Der Markterfolg unserer Produkte sowie weitere Entwicklungsvorhaben machen es erfor- 
derlich, uns qualifiziert zu verstärken. 
Zum nächstmögiichen Termin suchen wir für unseren Bereich Konstruktion einen 

Dipl.-Ing. Maschinenbau (FH) 
für Entwurf und Konstruktion von mechanischen Baugruppen sowie deren Betreuung bis 
zur Produktionsreife und einen 

Dipl.-Ing. Teclin. Informatik 

(TU/FH) 
für Planung und Realisierung von anwenderspezifischer Betriebssoftware für CNC-Steu- 
erungen mit den neuesten Software-Tools. Zur Anwendung kommen höhere Programmier- 
sprachen von Echtzeit-Betriebssysteme. 
Die Tätigkeit in diesen hochinnovetiven Technologiebereichen setzt fundierte Kenntnisse 
über CNC-Werkzeugmaschiren voraus, allerdings sind wir bereit, auch Berufsanfängern 
die Chance zur Einarbeitung zu geben. 
Neben Bezügen, die sich an der Qualifikation der zukünftigen Steiieninhaber ausrichten, 
bieten wir überaus interessante Aufgabenstellungen. Unsere Zugehörigkeit zu einer fast 
7000 Mitarbeiter zählenden Unternehmensgruppe garantiert Zukunftsperspektiven. 
Interessiert? - Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe Ihrer Gehaltsvorsteiiung an 

5CHIE55 HE 
Geschäftsbereich SCHIESS-NASSOVIA 
 Nassovia&'traBe 2 - 6070 Langen  

Viel Geld verdienen Sie neben- oder hauptberuflich durch 
Heimzüchiungen von Edelpelztieren 
Sie bauen sich als unser Vertragszüchter eine 2. gesicherte Existenz 
auf. ohne Risiko. Garantierte Lebendabnahme alier Jungtiere. Sjährige 
Lebendgarantie für jedes Zuchttier, vollkommen geruchlos. Einnahmen 
pro Jahr bis DM 50 000 en-eichbar. Daher auch als Hauptberuf geeig- 
net. Sie benötigen einen Raum ab 10 m^. Zuchtgrup^ ab 4450.-. 

Rufen Sie an oder schreiben Sie uns. 
M&B Chinchillafarm 

Ostring 24 ■ 3501 Fuldabrück/Kassel - ^ (0561) 584034 
 Ohne Eigenkapital möglich J^EU** 

3000.-DM 
aber nicht umsonst Erwarte viel 
FleiB. Weitere Infos: 

Tel. 06183/7 24 27 

Wir suchen dringend: 

Küchenhilfe 
Bitte rufen Sie uns an 

Tel. 069/29 0811 

Junge Dame 

mit „Köpfchen" 

und technischem 

Verständnis 

SACHBEAR- 

BEITERIN 
Cannon Ist weltweit die Nr. 1 als Hersteller von Maschi- 
nen der Polyurethan-Technik. Unsere Kunden schät- 
zen die Zuverlässigkeit und Flexibilität unseres techni- 
schen Services. Und genau hier brauchen wir Ihre Un- 
terstützung als Sachbearbeiterin. 
Ihre Aufgat)en: kaufmännische Administration von Er- 
satzteil- und Wartungsaufträgen. Telefonischer Kun- 
denkontakt. Auftragsbearbeitung am PC. Das erfordert 
einige Jahre Berufspraxis als Sachbeartieiterin - mög- 
lichst in einer technischen Abteilung Englischkennt- 
nisse und die Fähigkeit, auch in hektischen Zeiten mit 
Herz und Verst^nd.die Ruhe zu bewahren. 
Unser Unternehmen expandiert. Das bedeutet auch fOr 
Sie reizvolle Entwicklungschancen in-elnem jungen 
engagierten Team. Wann hören wir von Ihnen? 

Cannon Deutschland GmbH 
BenzstraBe 5 - 6052 Mühlheim/fMain 
Telefon: 06108 / 7 10 91-94,HerrNowacki 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

Ansprechpartnerin und Terminkoordinatorin in einer 
Vertriebsniederiassung 

Unsere Industriekunden, unsere Verkaufsingenieure, die Handelsvertre- 
ter und unsere Muttergesellschaft in Italien - alle telefonieren mit Ihnen 
und erwarten zuverlässige Erledigung bzw. Weiterieitung ihrer Wünsche. 
AuBerdem unterstützen Sie Ihren Chef und schreiben Korrespondenz 
und Angebote in deutscher und englischer Sprache. Die Auftragsabwick- 
lung erledigen Sie über die EDV. 
Wir suchen eine Dame, die ihr Handwerk - Maschineschreiben, Steno- 
grafie, gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift, EDV-Einsatz 
- beherrscht, sich darüber hinaus für Vertriebsfragen und Auftragsverfoi- 
gung Interessiert und von selbst sieht, was zu tun ist. 
Wir bilden mit einem kleinen Team von Spezialisten die Niederlassung für 
Deutschiand/Schweiz/Osterrelch eines italienischen Unternehmens, das 
Druckmaschinen und Druckfarben für industrielle Spezialanwendungen 
herstellt. Unser Standort: im Westkreis von Offenbach. 
Interessiert? Dann bitten wir um Ihre Bewerbung mit Angaben über Ihre 
Gehaltsvorsteiiung, den frühestmöglichen Einsteiiungstermin und .wie Sie 
telefonisch zu erreichen sind, über den Anzeigendienst der L. Künzei 
PERSONALBERATUNG, Adenauerallee 16, 6370 Oberursel. Telefon 
08171 / 5 10 65 (Kennziffer 69 32) 

N.N. PERSONALBERATUNG 

ehenei® 

0 

m 

yf^\x sor9®*^ pünW- 

artjetten Qasan- 
_ e\ewro- 

und lür a«"' 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke WaldsttaOe Telefon 069 / 83 30 72 

NHBBOVIR 

Ein Unternehmen der LENTJES-Gruppe 
SCHIESS-NASSOVIA ist ein führender Hersteller von Funkenerosl- 
onsmaschinen und liefert ein High-Tech-Maschinenprogramm von 
höchster Wirtschaftlichkeit. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für Einsätze im Rahmen 
unseres Kundendienstes einen 

Senrice-Techniker 

(Elektronik) 
Net>en einer Techniker- oder Ingenieurausbildung in der Fachrich- 
tung Elektrotechnik sind Erfahrungen auf dem Gebiet der Steue- 
rungstechnik von Werkzeugmaschinen wünschenswert. 
Mit Ihrem Einsatz als Service-Techniker Ist eine rege Reisetätigkeit 
verbunden, auch Ins Ausland. Deshalb sind Fremdsprachenkennt- 
nisse (Englisch) von Vorteil. 
Unser Angebot: Eine hechinteressante Tätigkeit und ein leistungs- 
orientiertes Einkommen. 
Die Zugehörigkeit zu einer 7000 Mitarbeiter zählenda^ Unterneh- 
mensgruppe garantiert Zukunftsperspektiven. 
Interessiert? - Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an 

SEHIESS RG 
Geschäftsbereich SCHIESS-NASSOVIA 

NassovIastraBe 2 ■ 6070 Langen 

Wir sind ein Mittelbetrieb der Baubranche im Raum 
Frankfurt. 
Für unsere Hauptverwaltung suchen wir eine 

KONTORISTIN 
für die Telefonzentrale, Büromaterialdisposition, Hausver- 
waltung und EDV-Eingabe. 
Wir erwarten perfekte Schreibmaschinenkenntnisse und 
gutes Zahienverständnis. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

Westphal GmbH & Co. KG 
- Personalabteilung - 

Rathenaustraße 21, 6078 Neu-Isenburg 
Tel.06102/29 04-0 

w W w ^ 

* 
Gehen Sie gerne mit Lebensmitteln um 
und haben möglicherweise schon darin 
Erfahrung? 
Wir würden uns freuen, Sie als Voli- 
oder Teilzeitmitarbeiter/in in einem der 
Bereiche 

ELumen 

Obst/Gemüse 

Prisdifleisch 

Cafeteria 

Warenedngang 
begrüßen zu dürfen. 
Bewerben Sie sich bitte bei Herrn Döring unter der 
angegebenen Adresse. 

IVERTKAÜP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendiingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Haben Sie Menschenkenntnis, eine 
gute Beobachtungsgabe und ein ausge- 
prägtes Verantwortungsgefühl? 
Dann ist hier die richtige Aufgabe für 
Sie. Wir suchen für unser Center Drei- 
eich einen/eine 

Hausdetektiv/in 

Fachkenntnisse sollten Sie in einer vergleichbaren 
Tätigkeit im Sicherheitsbereich erworben haben; 
aber auch branchenfremde, elanvolle Damen und 
Herren haben eine Chance. Da es sich um eine aus- 
gesprochene Vertrauensstellung handelt, möchten 
wir uns gerne über weitere Einzelheiten persönlich 
mit ihnen unterhalten. 

fcertkaup* 
— Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir produzieren elektronische Bauteile für die Elektro- und Elektro- 
nikindustrie. 
Mit unseren marktangepaBten und zukunftsorientlerten Produkten 
liegen wir im Aufwärtstrend. 
Wir suchen frühestmöglich eine kontaktfreudige und verläßliche 

Auftragssachbearbeiterin 

sie sollten mit neuester Bürotechnik vertraut sein. 
Auch sind Englischkenntnisse erforderlich für die Abwicklung von 
Exportlieferungen. 
Bitte bewert>en Sie sich mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugniskopien. 

Idento GmbH 
Paul-Ehrlich-StraBe 23 
6074 RÖDERMARK 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten, Warnschildern, flexi- 
blen Schaltungen und K8t>elkennzelchnungen aus Kunststoffen. 
Unser junges Team In der Produktion braucht Unterstützung durch 
eine 

Mitarbeiterin 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeltsplatz und 
eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung. 
Der abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Einrich- 
ten und Bedienen von halbautomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putem. 
Wenn Sie auBer gutem Sehvermögen auch techn. Verständnis und 
hohe Eigenverantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre schriftli- 
che Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

iden«a GmbH 
Paui-Ehrlich-Straße 23 • 6074 Rödermark 

Abwechslung (tatt RguUna 
finden Sie bei uns als 
SacMearbeiterhi 
Dateutypistbi 
mit Buchhaltungskenntnissen 
SekretSrin 
Plmw- 
Stenotypistiii 
Texttypistki 
(IBM 6580, Olympia ES 180) 

untere Bedingun- 
en sind gut, rufen 
Je uns an, wir infor- 
ilerenSlec 

Christliche Ehe/Partnervermlttlung 
vergibt neben-, hauptberufliche Re- 
präsentanz für Franchlse-Nehmer. 
Tel. 06121 / 30 78 32 Sa. 10-14 Uhr, 
tägl. 10-18 Uhr. 

VERKAUF 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
_ Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckei, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Daunenbetten, Kopfkissen aus elg 
nerl- 
Übergri 
trieb P. Heymann, Verkaufsstelle HU- 
Stelnhelnn, Offenbacher Landttr. 10, 
Tel. 06181 / 6 27 57 ab 14 Uhr 

inenbetten, Kopfkissen aus elge- 
Herstellung. Supergünstig In allen 
irgröBen u. Inlettfarben. Pachbe- 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Fünf Listen stehen zur Wahl 

186 Kandidaten bewerben sieh um 45 Stadtverordnetensitze 

Langen (hki) - Bürgermeister 
Hans Kreiling als Wahlleiter 
schlug dem Wahlausschuß auf 
dessen Sitzung am Freitag fünf 
Listen vor und alle Wahlvor- 
schläge wurden einstimmig an- 
genommen. Damit stehen am 12. 
März folgende Parteien respek- 
tive Wählergruppen zur Wahl: 
CDU, SPD, Die Grünen, FDP 
und die FWG-NEV. Die Reihen- 
folge auf den Stimmzetteln rich- 
tet sich nach dem Wahlauggang 
der vorigen Landtags wähl. 

Als Kuriosum ist zu vermel- 
den, daß die FWG-NEV Listen- 
platz Nummer sechs haben wird, 

obwohl nur fünf Wahlvorschläge 
zur Abstimmung anstehen. 
Grund hierfür ist das Verbot der 
N.S., die den fünften Rang einge- 
nommen hätte. 

Einstimmig votierte der Wahl- 
ausschuß für den Vorschlag von 
Kreiling, die „Nationale Samm- 
lung" von der Kommunalwahl 
auszuschließen. Als Rechts- 
grundlage diente der Kommis- 
sion hierbei die Verbotsverfü- 
gung des Bundesinnenministers. 
Hätte dieser Verwaltungsakt 
nicht vorgelegen, so hätte das 
Gremium die Rechtsextremisten 
wohl zur Wahl zulassen müssen. 

Immerhin 104 Langener hatten 
die N.S. mit ihrer Unterschrift 
unterstützt und somit die Form- 
vorraussetzung zur Walilteil- 
nahme geschaffen. 

Bei noch nicht im Parlament 
vertretenen Parteien oder Grup- 
pierungen verlangt das Kommu- 
nalwahlgesetz (KWG) doppelt so- 
viele Unterschriften, wie es Ge- 
meindevertreter gibt. Da die An- 
zahl der Langener Stadtverord- 
neten gemäß KWG 45 beträgt, 
hätten also 90 Signen ausge- 
reicht. Bei bereits im Parlament 
vertretenen Parteien reichen 
fünf Unterschriften aus. 

Wegen ihrer Umbenennung in 
FWG war auch die NEV gezwun- 
gen, nochmals die Formvoraus- 
setzung zu erfüllen. 95 Langener 
sprachen sich für eine Wahlteil- 
nahme der Freien Wähler aus. 

Die größte Kandidatenliste prä- 
sentieren übrigens die Grünen 
mit 48 Bewerbern. Es folgen SPD 
(45), CDU (44) und FWG-NEV 
(34). Das Schlußlicht im Wahlbe- 
werberfeld bildet die FDP (15). 
Im Vergleich zur letzten Kom- 
munalwahl hat die DKP dieses 
Mal keinen Wahlvorschlag einge- 
reicht. 

Bundeswehr will sich 

im Neurott ansiedeln 

Kontrolle von Militärflügen angestrebt 

Informationen 

über Kirchentag 
Langen - Vorinformation über 

den 23. Deutschen Evangelischen 
Kirchentag vom 7. bis 11. Juni 1989 
in Berlin gibt's am Donnerstag, 16. 
Februar, 20 Uhr, im Gemeindezen- 
trum der Johannesgemeinde, Uh- 
landstraße 24, Eingang Carl-Ul- 
rich-Straße 4. Informationen erteilt 
auch das Gemeindebüro (Telefon 
2 37 41) täglich zwischen 8 und 12 
Uhr. 

Meisterschaften 

wurden abgesagt 
Langen (hki) - Abgesagt hat 

die Skigilde der SSG ihre für 
das Wochenende geplanten 
Clubmeisterschaflen. 

Die Schneesituation am 
Austragungsort Belchen im 
Schwarzwald läßt momentan 
nicht an eine vernünftige 
Durchführung des Wettbe- 
werbs denken. 

Ob und in welcher Form die 
Meisterschaften in dieser Sai- 
son noch durchgeführt werden, 
steht zur Zeit nicht fest. Abtei- 
lungssprecher Michael Wilisch 
bittet alle Interessenten, sich in 
den nächsten Wochen in der 
Presse zu informieren. 

Märchenspiel 

mit „guter Idee" 
Langen - Von Hans Obermann, 

über viele Jahre hinweg Chef des 
erfolgreichen Amateurtheaters 
„Studiobühne Dreieich" stammt 
das Märchenspiel in drei Bildern 
„Der Puppenspieler und der Zau- 
bermantel", das am Sonntag, 26. 
Februar, 15 Uhr, in der Stadthalle 
Langen aufgefülirt wird. 

Hans Obermann, der auch Regie 
führt, erzählt in seinem Märchen- 
spiel von ganz einfachen Men- 
schen, denen man alle Tage begeg- 
nen könnte. Das Märchen spielt in 
den zwanziger Jahren, als die 
Leute noch mit Handkarren Ubers 
Land zogen. Weil es ein richtig 
spannendes Märchenspiel ist, mi- 
schen sich in der Bühnenge- 
schichte die gute Hexe Rit- 
schratsch und ihre wilde Tochter 
Zunderzack unter die Leute. Eine 
große Rolle spielt auch der ge- 
heimnisvolle ^ubermantel. Und 
die gute Idee des Stückes ist zum 
Schluß; Verlasse dich nicht auf 
Zauberkräfte. Überall im Leben 
kommt es auf deine eigenen Ge- 
danken, Kräfte und Taten an. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Preis 
von 3,50 Mark für Kinder und 4,50 
Mark für Erwachsene erhältlich im 
Reisebüro am Rathaus, Telefon 
20 31 45. Die Tageskasse ist ab 14 
Uhr geöffnet. 

Erster Kreisbeigeordneter Alfons Faust (links) und Landrat Karl Martin Rebel überreichten Rosemarie 
Krause aus Langen (zweite von rechts) und Katharina Kreis aus Seligenstadt den Bürgerpreis für ehrenamt- 
liche Sozialarbeit. Foto: sor 

Uneigennützig für Belange 

der Behinderten eingetreten 

Rosemarie Krause mit Bürgerpreis ausgezeichnet 

Langen (sor) - Rosemarie 
Krause ist Eim Donnerstag abend 
von Landrat Karl Martin Rebel mit 
dem Bürgerpreis für ehrenamtli- 
che Sozialarbeit des Kreises Offen- 
bach ausgezeichnet worden. Die 
Langenerin teilt sich den mit 3 000 
Mark dotierten Preis mit Katharina 
Kreis aus Seligenstadt. 

Vergeben wurde die Auszeich- 
nung nunmehr zum drittenmal. 
Nach den von Kreistag und Kreis- 
ausschuß erarbeiteten Richtlinien 
wird er an Personen verliehen, 
„welche uneigennützig, über 
dienstliche oder amtliche Ver- 
pflichtungen hinaus, in dem Be- 
reich der privaten sozialen Hilfs- 
dienste in besonderem Maße Enga- 
gement bewiesen haben und damit 
in der Öffentlichkeit ein Beispiel 
setzen". 

Nach den Worten von Landrat 
Rebel geht es beim Bürgerpreis 
um die „Stillen im Lande, um jene 
Menschen, die in Ausübung ihrer 
Täti^eit nicht im Rampenlicht 
der Öffentlichkeit stehen". Rebel 
dankte in seiner Ansprache allen, 
die „uneigennützig, freiwillig und 
ehrenamtlich an der Gestaltung 
und Verbesserung der sozialen 
Verhältnisse in unserem Kreis mit- 
wirken und die in diese Arbeit 
große Begeisterungs- und Zuwen- 
dungsfähigkeit einbringen". 

Die Langenerin Rosemarie 
Krause hat sich verdient gemacht 
um den Förderkreis der Janusz 
Korczak-Schule (Frankfurter 
Straße) und das Behinderten- 
wohnheim OfTenbach. Als Mutter 

eines behinderten Kindes setzte 
sich Frau Krause für optimale Be- 
dingungen in der Sonderschule 
und dem Wohnheim ein. „Der Se- 
gen ilirer Bemühungen liegt in der 
Tatsache, daß Fi-au Krause nicht 
nur ihr eigenes Leben, sondern 
stets auch das der anderen betrof- 
fenen Familien gesehen hat, daß 
sie es stets fertigbrachte alles, was 
sie für ihr Kind zu erreichen ver- 
suchte, auch allen anderen zukom- 
men zu lassen", würdigte Erster 
Kreisbeigeordneter Alfons Faust 
die Leistungen der Preisträgerin. 

Förderkreis 

Rosemarie Krauses Engagement 
bewirkte, daß sie zur Elternbeirats- 
vorsitzenden der Janusz Korczak- 
Schule gewählt wurde. In dieser 
Position konnte sie erfolgreich zwi- 
schen Eltemwünschen und Schul- 
notwendigkeiten vermitteln. Sie 
wurde Anlaufstelle für Nöte und 
Sorgen der Eltern. 

Den Bemühungen Rosemarie 
Krauses zu verdanken ist es, daß 
die Schule eine Turnhalle und eine 
Krankengymnastikraum erhielt. 
Die Krönung ihrer Tätigkeit und 
ihr größter Erfolg als Eltembeirats- 
vorsitzende war die Umwandlung 
der Schule in eine Ganztagsschule. 

In ihrem Bemühen, optimale Ar- 
beitsbedingungen in der Eiiwich- 
tung zu schaffen, griff Rosemarie 
Krause die Aiu^gung auf, einen 
Förderverein ins Leben zu rufen. 

Langen (sor) - Was es mit der 
„angeblichen Verlagerung von mi- 
litärischen Dienststellen ins Neu- 
rott" auf sich hat, will der Lan- 
gener Magistrat von der Bundesan- 
stalt für Flugsicherung (BFS) und 
dem Amt für Flugsicherung der 
Bundeswehr wissen. In einem 
Femschreiben wird um eine „um- 
gehende und detaillierte Aufklä- 
rung" gebeten. 

Der Magistrat reagiert damit auf 
eine Veröffentlichung der Grünen, 
wonach ab Mitte der 90er Jahre der 
Flugverkehr der Bundeswehr von 
einer Regionalkontrollstelle der 
BFS in Langen überwacht werde. 
„Solche Pläne waren der Stadt 
Langen bislang unbekannt", heißt 
es jetzt in einer Mitteilung aus dem 
Rathaus. 

Der Magistrat erinnert daran, 
daß die Stadt bereits im Jahre 1974 
ein Grundstück für den Bau der 
Regionalkontrollstelle Frankfurt 
an den Bund verkauft hat. Inner- 
halb des damaligen Architekten- 
wettbewerbs für die Bebauung des 
Gesamtareals im Neurott sei zwar 
eine Abstimmung mit der Stadt 
vorgenommen worden. Von einer 
Verlagerung militärischer Dienst- 
stellen in das projektierte Gebäude 
sei aber nicht die Rede gewesen. 

Mit den Bauarbeiten der Bunde- 
sanstalt für Flugsicherung an der 
Paui-Ehrlich-Straße ist nach Anga- 
ben des Magistrates noch nicht be- 
gonnen worden. Selbst die Anhö- 

rung der Stadt zu den Bauplänen 
sei bislang noch nicht erfolg. 

„Fakt ist", so der Magistrat, „daß 
die Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung als Bundesbehörde für die Si- 
cherheit des Luftverkehrs über 
dem Bundesgebiet verantwortlich 
ist. Die Wahrnehmung dieser 
Aufge erfordert sicherlich eine Ab- 
stimmung und Koordination mit 
der militärischen Luftkontrolle. 
Bislang ist die Stadt Langen aber 
davon ausgegangen, daß in der Re- 
gionalkontrollstelle im Neurott 
keine militärischen Einrichtungen 
untergebracht werden." 

Auf Anfrage der LANGENER 
ZEITUNG sagte BFS-Sprecher 
Gerhard Bäuschlein, seine Be- 
hörde plane, in der künftigen Flug- 
sicherungskontrollstelle in Langen 
der Bundesehr Arbeitsplätze zur 
Verfügung zu stellen. Vom Neu- 
rott aus überwacht werden sollen 
nach Angaben Bäuschleins von 
Mitte der neunziger Jahre an Mili- 
tärflüge im Gebiet zwischen Ko- 
blenz und Darmstadt. Diese Flüge 
würden heute von Bitburg, Ram- 
stein und Spangdahlen aus kon- 
trolliert. 

Betont hat der BFS-Sprecher, 
daß es sich bei den später von Lan- 
gen aus betriebenen Kontrollen 
um Luftbewegungen nach Instru- 
mentenflugregeln handeln wird. 
Keinesfalls gehe es dabei um Tief- 
flüge, die nach Sichtflugbedingun- 
gen durchgeführt würden. 

Rund 100 Menschen konnte sie für 
diese Idee gewinnen. Der Förder- 
kreis richtete einen großen Schul- 
garten ein, übernahm die Finan- 
zierung des heilpädagogischen 
Reitens, finanzierte einen Schul- 
bus und gibt immer wieder Zu- 
schüsse, beispielsweise bei Ausflü- 
gen. 

Nach dem Umzug ihrer Tochter 
in das Offenbacher Behinderten- 
wohnheim nahm Rosemarie 
Krause an Tagungen und Konfe- 
renzen über Wohnheime und 
Wohngemeinschaften für geistig 
Behinderte teil und wurde zur 
kompetenten Ansprechpartnerin 
für alle Probleme, die mit der 
Wohnsituation älterer Behinderter 
zusammenhängen. Sie ist heute 
Sprecherin der Eltern, die ihre 
Kinder in dem Wohnheim untege- 
bracht haben. Aus dem Elternbei- 
rat heraus hat sich ein Förderkreis 
gebildet, in dessen Vorstand Rose- 
marie Krause mitarbeitet. 

„Es ist ein riesiges Programm, 
daß Frau Krause absolviert. Wie sie 
dies schafft, bleibt ihr Geheimnis", 
so Erster Kreisbeigeordneter Al- 
fons Faust. 

Die zweite Preisträgerin, Katha- 
rina Kreis, wurde vor allem ausge- 
zeichnet für ihr Engagement bei 
der Betreuung von Familien in be- 
sonderen Lebenslagen, wie bei- 
spielsweise mit alkoholkranken 
oder drogenabhängigen Angehöri- 
gen. Mehr als ein ViertelJahrundet 
hat Frau Kreis die Pfarrcaritas im 
Seligenstädter Stadtteil Frosch- 
hausen geleitet. 

>KiU 

Achtung, Augen auf! 

Einbrecher sind tagsüber unterwegs 
Wegen Verdachts des ver- 

suchten Einbruchdiebstahls 
aus Wohnhäusern in Offen- 
bach-Bürgel wurden am Don- 
nerstag abend in der Strahlen- 
berger Straße in Offenbach von 
Beamten der Einsatzeinheit 
und der Kripo drei Jugoslawen 
im Alter von 23 bis 29 Jahren 
vorläufig festgenommen. Nach 
Angaben der Polizei sind die 
Jugoslawen entweder wegen 
Diebstahls in Erscheinung ge- 
treten oder wegen Verstoßes ge- 
gen das Ausländergesetz. 

In einer Manteltasche des 
26jährigen wurde Gold- 
schmuck sichergestellt. In dem 
benutzten Kraftfahrzeug befan- 

den sich neuwertige Schrau- 
bendreher, Engländer und 
Bohrer, die laut vorgefundener 
Rechnung am 9. Februar in 
Frankfurt gekauft wurden. 

Gefährdet durch solche Ta- 
geswohnungseinbrecher, deren 
Auftreten nach längerer Pause 
insbesondere im Westkreis zur 
Zeit wieder festzustellen ist, 
sind in der Hauptsache Einfa- 
mihenhäuser und Villen am 
späten Nachmittag und wäh- 
rend der Dämmerung. Sollten 
irgendwelche verdächtigen 
Personen und Kraftfahrzeuge 
gesichtet werden, sollte die 
nächste Polizeidienststelle ver- 
ständigt werden. 

Senioren waren 

bei der Post 
Langen - Die Langener Senio- 

ren besuchten am 2. Februar die 
Brief- und Paketverteilung der 
Deutschen Bundespost in Frank- 
furt. 

Niemand der Teilnehmer wird 
sich die Anlage in dieser Größen- 
ordnimg und sointeressant vorge- 
stellt haben. In Riesenhallen heißt 
es täglich auf vielfältige Art: „Ab 
geht die Post". 

Täglich laufen 100 Eisenbahn- 
wagen und 200 Lastkraftwagen 
zum Abfertigen ein. Im Befbrder- 
ungsnetz der Deutschen Bundes- 
post bilden die Postanlagen einen 
zentralen Knoten für das Bundes- 
gebiet. Hier gehen auf dem Luft- 
und Schienenweg sowie über die 
Straße Briefe, Pakete, Päckchen 
und Zeitungen ein, werden bear- 
beitet und mit den gleichen Ver- 
kehrsmitteln weitergeleitet. 

Modernste technische Anlagen 
koitmien zum Einsatz. Täglich 
werden 100 000 Pakete und 35 Mil- 
lionen Briefe über zielortgesteu- 
erte automatische Verteilanlagen 
nach ihrem Bestimmungsort bear- 
beitet. 

Bericht über 

Renovierung 
Langen - Der Verein der 

Freunde der Langener Stadtkirche 
veranstaltet eine Mitglieder-Ver- 
sammlung am Freitag, 17. Februar, 
20 Uhr, im Gemeindehaus der 
evangelischen Stadtkirche an der 
Frankfurter Straße. Berichtet wird 
über Renovierungsarbeiten im 
Jahr 1988 und über die Vorhaiaen 
im Kahr 1989. 

Empfang bei 

den Müttern 
Langen - Das Mütterzentrum 

Langen veranstaltet einen Neu- 
jahrs-Empfang. Er findet statt am 
E>oiinerstag, 16. Februar, im Müt- 
terzentrum an der Fahrgasse 10. 

Folkloretanz 

für Frauen 
Langen - Folkloretanz für 

Frauen ist jeden Montag, 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal der katholischen 
Kirchengemeinde St. Albertus Ma- 
gnus, Bahnstiaße. 
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Versammlung 

des VW verlegt 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Vereins wurde ver- 
legt vom 17. Februar auf den 10. 
März. Beginn ist um 20 Uhr im Ca- 
sino der I.angener Volksbank, 
Bahnstraße. 

Jugendfreizeit 

in Südschweden 
Das Kreisjugendwerk der Arbei- 

terwohlfahrt Darmstadt führt auch 
in diesem Jahr wieder Kinder- und 
Jugendfreizeiten durch. 

Besonders hingewiesen wird auf. 
eine Jugendfreizeit für 16 bis 
20jährige, die vom 30. Juli bis 13. 
August in Schweden stattfindet. 
Genauer Ort ist das Haus „Lillsjö- 
dal" bei Hässleholm in Südschwe- 
den, wo sich die Teilnehmer selbst 
verpflegen werden. Die Anreise er- 
folg mit dem Omnibus ab Darm- 
stadt. 

Kosten entstehen in Höhe von 
695 Mark, von denen 150 Mark bei 
der Anmeldung als Vorauszahlung 
zu leisten sind. Genauere Informa- 
tionen gibt es beim Kreisjugend- 
werk der Arbeiterwohlfahrt Darm- 
stadt, Pankratiusstsraße 16, 6100 
Darmstadt, Telefon 0 615'/ 
71 40 .19 

Beschwerde der Stadt 

„durchaus beachtlich" 

Strafanzeige gegen N.S. schlummert 
Langen (hki) - Als „durchaus 

beachtlich" sieht man in der 
Frankfurter Generalstaatsanwalt- 
Schaft das Beschwerdevorbringen 
der Stadt Langen an. 

Der Magistrat hatte Strafanzeige 
wegen Volksverhetzung gegen die 
Mitglieder der mittlerweile vom 
Bundesinnenminister verbotenen 
„Nationalen Sammlung" (N.S.) ge- 
stellt. Bei der zuständigen Staats- 
anwaltschaft in Darmstadt war je- 
doch von einer Anklage gegen Mi- 
chael Kühnen und seine rechtsra- 
dikalen Konsorten abgesehen wor- 
den. 

Auf die von den Stadtoberen 
hiergegen eingelegte Beschwerde 
„bat" der Generalstaatsanwalt in 
Frankfurt seine Kollegen in Darm- 
stadt, die Angelegenheit noch ein- 
mal rechtlich zu überprüfen. Seit 
dieser Zeit schlummert der Vorfall 
in den Darmstädter Amtsstuben. 

Auf eine Nachfrage der LAN- 
GENER ZEITUNG erklärte Pres- 
.^esprecher Herbert Spohn, die 
Sache werde derzeit noch vom zu- 
ständigen Staatsanwalt geprüft. 
Aufgrund von mehreren Verfah 

Anzeige 

Jürgen Eilers 

Rektor 
Stadtverordneter 
Vorsitzender des Haupt- 
und Finanzausschusses 

ff Bei den Finanzen muß 

es stimmen^ 

Sozialdemokraten stehen für 
eine sozial- und 
umweltverträgliche 
Haushaltspolitik mit Augenmaß 

si^ 

Jahrgang 1911/12 
Langen - der Jahrgang 1911/12 

trifft sich am Mittwoch, 15. Fe- 
bruar, 17 Uhr, in der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Der Jahrgang 1920/21 

trifft sich am Dienstag, 21. Februar, 
14,30 Uhr, am Jahnplatz zum 
Wandern. 

Jahi g^g 1928/29 ßdV lädt zum 

Kreppelkaffee 
Langen - Der Jahrgang 1928/29 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Freitag, 17. Februar, 20 Uhr, im 
SSG-Freizeitcenter, An der rech- 
ten Wiese. Bei dem Treffen geht es 
um die 60-Jahr-Feier. 

Bailagwihinwslt 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Praktlk«r, SlenwnMti. 8,6073 
Egeltbach, bei, aufden hiermit hingewie- 
sen wird, 

£än^encr^'tun0 
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Hainer Wochenblatt 
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Langen - Am Sonntag, dem 19. 
Februar, um 15 Uhr, findet im 
Pfarrsaal von Thomas von Aquin, 
Berliner AUee, in Langen, ein ge- 
mütlicher Kreppel-Kaffee-Nach- 
mittag statt. Alle interessierten 
Bürger, die sich mit den Lands- 
mannschaften verbunden fühlen, 
sind dazu herzlich eingeladen. Die 
Bewirtung ist frei. 

Im Vorprogramm dazu hält der 
Kreis- und Landesobmann des 
BdV, Alfred Herold, einen interes- 
santen Vortrag, und außerdem 
wird der neue Vorstand gewählt. 

Ungamrundreise 
der A W im Mai 

Langen (hki) - Joi, joi Mama! 
Vom 12. bis 24. Mai führt die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) nach Ungarn. 

Für einen Reisepreis von 1 250 
Mark werden neben einem aus- 
führlichen Besichtigungspro- 
gramm, Halbpension sowie Unter- 
bringung in Doppelzimmern gebo- 
ten. Die Fahrt im modernen Reise- 
bus führt unter anderem nach Bu- 
dapest, Györ, Eger, Debrecen, 
Kekskemet und Keszthely. 

Anmelfleschluß für den Pußta- 
trip ist der 31. März. Für Anmel- 
dungen und Rückfitigen steht die 
Geschäftsstelle der AW am Wil- 
helm-Leuschnerplatz 5, Telefon 
24061 zur Verfügung. 

ren, die im Augenblick in Frank- 
furt gegen Kühnen und seine 
rechtsextremistischen Gefolgs- 
leute anhängig sind, ist man bei der 
Darmstädter Anklagebehörde be- 
müht, die Angelegenheit zu koor- 
dinieren, 

Oberstaatsanwalt Hans-Herman 
Eckert, Pressesprecher des Gene- 
ralstaatsanwalts, geht davon aus, 
daß man in Frankfurt noch gut ei- 
nen Monat abwarten werde. Sei 
dann noch nichts geschehen, sol- 
len die Darmstädter zu einer Ent- 
scheidung angehalten werden. 
Nicht gelten lassen wollte Ek;kert 
den Hinweis seines Kollegen 
Spohn auf einen Freispruch in ei- 
ner ähnlichen Angelegenheit. 

„Soweit die Verdachtsmomente 
ausreichen, muß angeklagt wer- 
den", sprach der Frankfurter Ober- 
staatsanwalt deutliche Worte ge- 
genüber der LANGENER ZEI- 
TUNG. Erst vor Gericht, gegebe- 
nenfalls vor der letzten Instanz 
(Oberlandesgericht in Frankfurt) 
werde dann über die Schuld der 
Angeklagten befunden. 

Röteln-Gefahr 
Langen - Leicht erhöhte Tempe- 

ratur, kleine, rosa oder rote Flek- 
ken, die zuerst hinter den Ohren 
auftreten und dann /om Gesicht 
aus auf den restlichen Körper 
übergreifen, können Anzeichen 
von Röteln sein. Manuel Hinkel, 
Bezirksgeschäftsführer der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, nennt weitere 
Symptome dieser Virusinfektion, 
eine der harmlosen Kinderkrank- 
heiten: „Schnupfen, Halsweh, ver- 
größerte, geschwollene und druk- 
kempfindliche Lymphknoten hin- 
ter den Ohren und an den hinteren 
Halspartien." 

Gefährlich sind Röteln für unge- 
borene Kinder. Infiziert sich eine 
werdende Mutter im ersten Drittel 
der Schwangerschaft, so kann das 
Kind mit schweren Mißbildungen 
zur Welt kommen. Eine Schutz- 
impfung verhütet die Infektion. 
Deshalb rät Hinkel allen Mädchen, 
sich spätestens im Alter von elf bis 
14 Jahren gegen Röteln impfen zu 
lassen. 

Turner des TVL 

treffen sich 
Langen - Die IXimabteUung des 

Turnvereins Langen hält am Mitt- 
woch, dem 15. Februar, um 20 Uhr 
seine .\btejlungsversammlung im 
Jugendraum der Turnhalle am 
Jahnulatz ab. Auf der Tagesord- 
nung stehen der Bericht des Vor- 
standes, eine Aussprache und Neu- 
wahl des Vorstandes. Will Quadflieg gastiert am Frei- 

tag, 24. Februar, um 20 Uhr mit 
der Komödie „Ich bin nicht Rap- 
paport" in der Langener Stadt- 
halle. Dun zur Seite stehen unter 
anderem Ute Fuchs und Günter 
Kütemeyer. Foto: p 
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Hoffnungslos^ 
Ein jämmerliches Bild bietet 

die Staatsanwaltschaft in Darm- 
stadt. Da hat sich der ansonsten 
eher behäbige Magistrat der 
Stadt Langen endlich einmal 
aufgerafft und Strafanzeige ge- 
gen die Neonazis um Michael 
Kühnen gestellt. Und der Darm- 
städter ErmittlungsbehOrde fällt 
nichts besseres ein, als die Ankla- 
geerhebung abzulehnen. 

Der Skandal freilich liegt 
nicht darin, sondern in der -in- 
offiziellen - Begründung. Presse- 
sprecher Herbert Spohn scheut 
sich nicht, als Ablehnungsgrund 
die vermeintliche „Hoffnungslo- 
sigkeit einer Anklageerhebung" 
zu nennen. Hierbei bezieht er 
sich auf ein letztinstanzliches 
Urteil des Oberlandesgerichts 
(OLG) in Frankfurt aus dem 
Jahr 1985. Für Laien sei erklärt, 
daß vor dem OLG noch die Ver- 
fahren vor dem Amtsgericht und 
dem Landgericht durchzuführen 
wären. 

Wurden sich alle Staatsan- 
waltschaften derart verhalten, 
wäre eine Rechtsfortbildung in 
Zukunft wohl ausgeschlossen. 
Aber anscheinend geht es den Er- 
mittlern in Darmstadt auch 
nicht darum, etwas zu bewegen, 
sondern vielmehr, Arbeit zu ver- 
meiden. 

Diese Tendenz ist aber gerade 
im vorliegenden Fall zu bedau- 
ern. Denn mitLeuten wie Mi- 
chael Kühnen und Gefolge sollte 
man sich mit den Mitteln des 
Strafrechts und nicht etwa poli- 
tisch auseinandersetzen. 

Holger Kintscher 

JIL wählt einen 

neuen Vorstand 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 24. 
Februar, bei Lichtenberges, Schul- 
gäßchen 4. Auf der Tagesordnung 
steht neben den Jahresberichten 
unter anderem die Wahl eines 
neuen Vorstandes. 

Podiumsdiskussion 
in Dreieich-Schule 

Langen (hki) - Eine Podiums- 
diskussion zum Thema „Auslän- 
derfeindlichkeit und Rechtsradi- 
kalismus - eine Herausforderung" 
veranstaltet die Dreieich-Schule 
am Dienstag, 21. Februar, um 19.30 
Uhr. 

Neben Vertretern der fünf in der 
Stadtverordnetenversammlung 
sitzenden Parteien diskutieren Ex- 
perten aus dem Hessischen Innen- 
ministerium und der Hessischen 
Stiftung für Friedens- und Kon- 
fliktforschung. 

Eingeladen sind Schüler, Eltern 
und Lehrer der Dreieich-Schule 
sowie Vertreter aller Langener 
Schulen. 

FDP auf einer 

Stadtrundfahrt 
Langen - Eine öffentliche Stadt- 

rundfahrt mit dem Bus durch Lan- 
gen veranstaltet die FDP am Sams- 
tag, 18. Februar. Einsteigemöglich- 
keiten sind um }4 Uhr am Rathaus, 
um 14.10 Uhr in Oberlinden (Apo- 
theke) und um 14.20 Uhr am Lu- 
therplatz (Kaufhaus Hill). Fraktion 
und Vorstand der FDP wollen 
während der Tour über die ak- 
tuelle Bausituation in Langen in- 
formieren und mit ihren Gästen 
diskutieren. 

SPD-Senioren 

haben Treffen 
Langen (hki) - Der nächste Treff 

des Arbeitskreises Seniorenpolitik 
der SPD findet am Freitag, 17. 
März, um 15 Uhr in der Altentages- 
stätte in der Südlichen Ringstraße 
107 statt. 

Als Redner hat sich der ehema- 
lige Kreisbeigeordnete Wilhelm 
Thomin angesagt. 

Vortrag Über 

„Wasserpolitik" 
Langen - Einen Vortrag zum 

Thema „ökologische Wasserpoli- 
tik" hält der Wissenschaftler Peter 
von Gyszicki vom Ökoinstitut Frei- 
burg am Freitag, 17. Februar, im 
Clubraum 1 der Stadthalle. Die 
Veranstaltung der Grünen beginnt 
um 20 Uhr. 

Aniotg« 

Am 12. März: 

Liste 4 

Ein „dramatisches Wunder" 

Preisgekrönte Komödie mit Will Quadflieg in Stadthalle 
Langen - Herb Gardners Komö- 

die „Ich bin nicht Rappaport" zeigt 
die Langener Stadthalle am Frei- 
tag, 24. Februar, 20 Uhr, in einer 
Produktion des Euro-Studios (Lei- 
tung Joachim Landgraf) mit Will 
Quadflieg und Günter Kütemeyer 
in den Hauptrollen. Regie führt 
Gerhard Hess. Die Ausstellung 
stammt von Horst Vogelsang. 

„Es ist ein kleines dramatisches 
Wunder", schreibt die Stadthalle 
über dieses 1986 dreimal prei.'-ge- 
krönte Stück von Herb Gardner, 
der sich am Broadway schon früh 
einen Namen machte. 

„Das Publikum lacht eben noch 
Tränen über den sprühenden welt- 
männischen Witz, über den mei- 
sterlich geführten Dialog und ist 

im nächsten Moment zu Tode be- 
trübt über das, was um die beiden 
Alten herum und mit ihnen ge- 
schieht in diesem freund-feindli- 
chen Winkel des New Yorker Cen- 
tralparks. Da gibt es die kühnen 
Märchen und einige Sentimentali- 
tät, das Verlangen nach Weltrevo- 
lution und nach Lebenslüge, aber 
auch ein paar kräftige Blitzlichter 
auf die Punk-Junk-Dealer-Szene 
der Jugend", so die Vorankündi- 
gung. 

Da ist der eine - Nat, Will Quadr- 
flieg - ein grandioser Fabulierer, er 
wechselt die Identität wie seine 
Wäsche, er bietet der Welt die 
greise Stirn, ob es sich nun um die 
Preise für Lammfleisch oder die 
drohende Kündigung des Haus- 

Choreographien von 

Pop-Größen beeinflußt 

Ballet Jazz de Paris gastiert in Langen 

meister Midge (Günter Küteme- 
yer) handelt, der mit ihm die Park- 
bank teilt und fassungslos und fas- 
ziniert ist von den Lügenmärchen 
dieses neuen alten Münchhausen. 

„Und so erlebt der Zuschauer 
unaufhörlich das, was er immer 
will; den Verhältnissen, die nicht 
so sind wie sie sein sollen, unent- 
wegt ein Schnippchen zu schlagen. 
Doch nacherzäiilen lassen sich 
Nats bühnenwirksame Erzälüun- 
gen nicht, man muß ihn gesehen 
haben, und Will Quadflieg, den 
Hauptdarsteller, zusammen mit 
Günter Kütemeyer, Ute Fuchs, Eli- 
sabeth Günther, Peter-Uwe Arndt, 
Franz Wacker, Jörg Biester", heißt 
es in einer Mitteilung der Stadthal- 
lenverwaltung. Anzeige 

Langen - Was haben Count Ba- 
sie, Otis Redding, John Lennon 
und Tina Turner gemeinsam? Sie 
alle und noch viele andere Größen 
haben mit ihrer Musik den künst- 
lerischen Direktor, Choreographen 
und Solisten des Ballet Jazz de Pa- 
ris, Michael Kessler, bei seinen 
Choreographien inspiriert. Diese 
Choreographien mit dem Titel 
„Lost Luggage" präsentiert die 
Formation am Samstag, 25. Fe- 
bruar, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen innerhalb seiner zweiten 
Europa-Tournee. 

Michael Kessler, geboren in 
Brooklin, New York, tanzte und 
choreographierte in den USA und 
in Europa. Er arbeitete mit vielen 
bekannten Künstlern aus der 
Tanz- und Musicalszene, inklusive 
Gray Veredon, Martine van Hamel 
und Maya Plissetskaya. Seine 
letzte Off-Broadwey-Choreogra- 
phie war zu „Who Does She Think 
She Is?". 

Melinda Roosevelt-Jackson, in 
New York geboren, ist nicht nur 

die neue Starsolistin des Ballet 
Jazz de Paris, sondern sie war Mi- 
chael Kessler auch wertvolle 
Stütze bei der Ausarbeitung der 
Choreographien. Sie trat in ver- 
schiedenen internationalen Grup- 
pen auf, wie dem Monte Carlo Bal- 
lett, dem New York City Ballet, ar- 
beitete beim Frankfurter Ballett, 
dem Harkness Ballet Theatre so-, 
wie dem Washington Ballet. Zwei 
Tourneen führten sie als Solistin 
des Ballet of Contemporary Arts 
nach Südamerika. 

Im Solistenensemble tanzten 
weiter Andrea Luz Bergquist, 
Tony Caligagan, Thomas Halstead, 
Stanley Perryman und erstmals 
beim Ballet Jazz de Paris Karine 
Plantadit. 

Von der ersten Tournee über- 
nommen wurde die Choreographie 
„Design für Four" von Roland Pe- 
tit, einem der größten zeitgenössi- 
schen Choreographen. Mit dieser 
Choreographie nach der Musik von 
Jean Michel Jarre beginnt das Bal- 
let Jaz de Paris auch den Abend. 

Walter Mayer 
Programmierer 
Stadtverordneter 

99 Mehr pitiswerte Wohnungen 

in Langen M 

Schluß mit den 
wuchernden Spekulationen 
auf dem Wohnungsmarkt! 

Dr. Axel Völling 
Dipl.-Chemiker 
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EEXR 
Die Liberalen in Langen 

Das DRK wählt 

Vorstand neu 
Langen - Die Ortsvereinigung 

Langen des Deutschen Roten 
Kreuzes veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners- 
tag, 23. Februar, 20 Uhr, im Kasino 
der Sparkasse Langen, Zimmer- 
straße 25. Neben den Jahresberich- 
ten und der Verabschiedung des 
Haushalts 1989 stehen auch Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung. 
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Wahlkampfzeit 
(hki) - Und wieder einmal ist 

es soweit. Der Wahlkampf hat 
begonnen. Seit dem 30. Januar 
sind die Plakatwände freigege- 
ben, und seit dieser Zeit zieren 
mehr oder weniger einfallsreiche 
Poster die Stellwände. 

Aber es gibt tatsächlich auch 
Themen, die in den Kommunal- 
wahlkampf eingebracht werden. 
Neben den bundespolitischen Ar- 
gumenten, die hier normaler- 
weise nichts zu suchen haben - 
denn schließlich gilt es, über d e 
Zusammensetzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung und nicht 
etwa über die des Bundestags zu 
entscheiden - beginnen Sozialde- 
mokraten und Grüne sich auf 
den scheidenden Baudezementen 
Dr. Uwe Zenske (CDU) einzu- 
schießen. 

Im Mittelpunkt ihrer Attacken 
steht jedoch nicht der Skandal, 
daß am 31. März ein 44jähriger 
Politiker in Rente geschickt 
wird, der nicht nur seine eigenen 
Parteifreunde oftmals gehörig 
Vörden Kopf gestoßen hat. Nein, 
die rot-grünen Zufallskoalitio- 
näre nehmen Anstoß an der 
Amtsführung des christdemokra- 
tischen Stadtrates. 

Mauschelei im Rathaus wird 
aus den Ecken der ökopartei ge- 
wittert. Die Sozialdemokraten 
würden gerne die Vergabepraxis 
bei den Baugenehmigungen ge- 
nauestens überprüft sehen. Ver- 
wundert reiht sich der Betrachter 
die Augen. 

Hinsichtlich der Relevanz der 
geäußerten Vorwürfe läßt sich 
im Augenblick sowieso nichts sa- 
gen. Dazu sind die Böller aus den 
Wahlkanonen auch viel zu un- 
differenziert. Erstaunen tut viel- 
mehr der Zeitpunkt der Offen- 
sive. 

Was haben denn die Kritiker 
während der sechsjährigen Amts- 
zeit des Baudezementen getan? 
Mehrfach wurden sie von Dr. 
Zenske regelrecht vorgeführt 
und mußten die Arena dem ge- 
wieften Juristen überlassen. 

Handelt es sich jetzt um Hek- 
kenschützen, die versuchen, die 
Gunst der Wahlkampfstunde 
zum großen Abrechnen zu be- 
nutzen? Sofem die Vorwürfe 
nicht schleunigst mit Substanz 
angereichert werden, muß man 
dies wohl vermuten. 

Der künstlerische Leiter der Bad Hersfelder Festspielkonzerte, Siegried Heinrich (Mitte), leitete bravourös 
die Aufführung des „Stabat mater" von Antonin Dvorak. Foto: sor' 

Schwermutsvolle Süße in 

dramatischen Klangbildern 

Eine gelungene Aufführung des „Stabat mater 

Aus Birma kommt das 

Motto des Gebetstages 

Dekanatsfrauen laden ein für 3. März 
Langen - Birma, zweieinhalb- 

mal so groß wie die Bundesrepu- 
blik, wird von 39 Millionen Men- 
schen bewohnt. 90 Prozent der Be- 
völkerung bekennen sich zum 
Buddhismus, der vor rund 2 000 
Jahren ins Land kam. Nur circa 
vier Prozent, nämlich 1,5 Millio- 
nen, sind Christen, überwiegend 
Baptisten. 

Dieses Land, das sich lange iso- 
liert hatte und auch heute nur vor- 
sichtig seine Grenzen öffnet, ist na- 
hezu unbekannt. Die Gebetsord- 
nung für den Weltgebetstag am 3. 
März wurde in diesem Jahr von 
den birmanischen Frauen erarbei- 
tet. 

Lebt man als kleine Minderheit 
unter Menschen einer Religion, so 
kommt dem Thema der birmani- 
schen Frauen „Jesus lehre uns be- 
ten" besondere Bedeutung zu. 

Von den Christen in Birma wird 
erwartet, daß sie ein positives Zei- 
chen für die Überwindung von 
Trennungen und Spaltungen set- 

zen. Das ist in einem Staat mit so 
vielen unterschiedlichen Volks- 
stämmen, Sprachen, Rassen und 
Religionen eine große Aufgabe. 

Die Frauen in den verschiede- 
nen Kirchen hoffen auf mehr Ge- 
meinschaft untereinander. Sie 
glauben daran, daß der Weltgebets- 
tag die Kraft hat, Frauen aus ver- 
schiedenen Konfessionen einander 
näher zu bringen. Es ist - sagen sie 
- „eine große Freude, gemeinsam 
in der Gegenwart Gottes zu beten, 
die gleichen Lieder zu singen und 
die Freuden, Sorgen und HoJTnun- 
gen mit unseren Schwestern rund 
um die Welt zu teilen". 

Die evangelischen Frauen sehen 
den Weltgebetstag am 3. März als 
Chance, sich auf einen wesentli- 
chen Bestandteil ihres christlichen 
Glaubens - das Gebet - neu zu be- 
sinnen. In allen Städten und Ge- 
meinden des Dekanats finden - 
wie in der ganzen Welt - ökumeni- 
sche Gottesdienste statt, zu denen 
nunmehr eingeladen wird. 

Europa-Union 

wählt Vorstand 

Langen - Der Kreisverband der 
Europa-Union hat seine Mitglieder 
zur Hauptversammlung in das Por- 
tupesische katholische Gemeinde- 
zentrum nach Offenbach, Marien- 
straße 34, eingeladen. Die Ver- 
sammlung fmdet am Dienstag, 
dem 14. Februar statt und beginnt 
um 19.30 Uhr. 

Neben den üblichen Regularien, 
die auch ein? Neuwahl des Vor- 
stands enthalten, wird Pater Dr. 
Francisco Cabral zum Thema „In- 
tegration ausländischer Kinder 
durch Integration ihrer Eltern" 
sprechen. 

Langen - Zu einer Aufführung 
des „Stabat mater" von Antonin 
Dvorak lud die Kunst- und Kultur- 
gemeinde Langen am Sonntag in 
die Stadthalle ein. Selten hat man 
das Glück, dieses große geistliche 
Werk eines der bedeutendsten 
tschechischen Komponisten (1841 
bis 1904) in einer so idealen Inter- 
pretation zu Gehör zu bekommen: 
Hochkarätige Solisten, der Hers- 
felder Festspielchor als traumhaft 
schön aufeinander abgestimmtes 
Vokalensemble, das präzise und 
ausdrucksvoll musizierende Ra- 
dio-Sinfonie-Orchester Warschau/ 
Polen und am Pult der künstleri- 
sche Leiter der Bad Hersfelder 
Festspielkonzerte, Siegfried Hein- 
rich. Am Schluß des 90-Minuten- 
Konzertes schlug den Mitwirken- 
den eine langanhaltende Woge 
stürnüschen und dankbaren Bei- 
falls entgegen. 

Das „Stabat mater" ist eine mit- 
telalterliche Dichtung, in der das 
Leid der Mutter Maria um ihren 
gekreuzigten Sohn Ausdruck fin- 
det. Es soll in seiner Textvorlage 
von dem Mönch Jacopone da Todi 
(um 1300 ) stammen, wie auch die 
Veranstalter im Programmheft er- 
läuterten. Neueste Forschungen 
nennen aber Bonaventure (gestor- 

Kindergärten 

werden teurer 

Langen (hki) - Der Haupt- und 
Finanzausschuß empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung 
die Gebühren für die Kindergärten 
und -horte zu erhöhen. 

Ab 1. April sollen folgende ein- 
heitliche Gebühren gelten: 80 
Mark für das erste Kind für Vor- 
tmd Nachmittagsbesuch; 40 Mark 
für das zweite. 

Prinzipiell keine Gebühr erho- 
ben wird beim dritten und jedem 
weiteren Kind, das gleichzeitig mit 
einem Geschwisterchen den Kin- 
dergarten oder -hört besucht. 

ben 1274) als Autor. Diese Textvor- 
lage inspirierte außer Dvorak unter 
anderem Scarlatti, Pergolesi, 
Haydn, Rossini und Liszt zur Ver- 
tonung eines „Stabat mater". 
Dvorak bezeichnete sein Werk als 
geistliche Kantate, obwohl er die 
musikalische Kraft eines reifen 
Oratoriums hineingab. 

Das „Stabat mater" Antonin 
Dvoraks wurde für den Meister 
zum Werke eigener seelischer Er- 
lösung von schwerem menschli- 
chen Leid. Innerhalb kurzer Zeit, 
den .Jahren 1876/77, starben ihm 
drei Kinder. Allen &hmerz, aber 
auch glaubensstarke religiöse In- 
brunst schrieb er in die zehn Sätze 
des Oratoriums hinein. 

Die schwermutsvolle Süße, die 
in dramatischen Bildern sich 
schließlich im „Amen" des zehn- 
ten Satzes hymnisch steigert, be- 
deutet für Dirigenten und Inter- 
preten eine Gratwanderung zwi- 
schen empfmdsamer, subtiler Aus- 
deutung und überbordendem Ge- 
fühlsschmelz. Es ist das Verdienst 
des Dirigenten Heinrich, die Innig- 
keit der Komposition nie einem 
emotionalen Uberschwang geop- 
fert zu haben. Mit sparsamen, frei- 
lich expressiv ausdeutenden Hil- 
fen der linken Hand und zuchtvol- 

H 

lem Taktieren führte er Solisten, 
Chor und Orchester souverän für 
die Melodienfülle, immer die 
Wortverständlichkeit der Marien- 
klage, die in lateinischer Sprache 
gesungen wurde, profilierend. 

Satz eins („Stabat mater") und 
der zehnte Satz „Quando corpus" 
sind thematisch miteinander ver- 
bunden. Dazwischen setzt Dvorak 
stimmungs- und figurenreich den 
Wechsel zwischen Solistenquar- 
tett, Solostimme und Chor. 

Mit Martha Filova, Sopran, Eli- 
sabeth Homung, Mezzosopran, Mi- 
roslav Kopp (Tenor) und Marek 
Gasztecki (Baß) setzten jüngere 
Kräfte ihre tragenden, flexiblen 
Stimmen ausdrucksvoll ein. Der 
etwa 90köpfige Festspielchor von 
Sängerinnen und Sängern erfüllte 
mit transparenter Leuchtkraft 
seine Parts und ordnete sich als 
modulierender Hintergrund den 
Stimmen der Solisten in oft zarte- 
stem Piano unter. Ergreifend ar- 
beitet Dvorak im letzten Satz das 
„Amen" mit einer gewaltigen cho- 
rischen Kadenz heraus, wonach 
akkordische Rufe zum hymni- 
schen Höhepunkt führen. In wun- 
derschöner Klangdichte strömte 
das Werk aus. Hans Obermann 

Neue Kurse im 

Werkhof* 

Langen - Zusätzlich zum laufen- 
den Programm bietet der „Werk- 
hof (Fahrgasse) wegen der großen 
Nachfrage drei weitere Kurse an. 

Der neue Kurs „Seidenmalerei" 
begiimt am Donnerstag, 2. März, 
8.45 bis 12 Uhr. Er fmdet dreimal 
donnerstags statt und kostet 40 
Mark. 

Am Wochenende, 18./19. März, 
haben Anhänger der Tiffany-Tech- 
nik Gelegenheit, einen Kurs zu be- 
suchen: Samstag, 9 bis 12 und 14 
bis 18 Uhr sowie Sonntag 9 bis 12 
Uhr. Die Gebtlhr beträgt 45 Mark. 

Ein Aquarellierkurs beginnt am 
Montag, 10. April, 19 Uhr und geht 
über weitere zwei Doppelstunden, 
jeweils montags und über vier 
Stunden am Samstag, 29. April. An 
diesem Tag haben die Teilnehmer 
die Möglichkeit, das im Kurs Er- 
lernte vor Ort an malerischen 
Punkten der Langener Altstadt an- 
zuwenden. Die Gebtlhr beträgt 35 
Mark. 

Anmeldungen zu „Werkhofkur- 
sen" sind nur telefonisch unter 
Nummer 2 82 53 (ab 18 Uhr) mög- 
lich. 

Umweltpreis 

für DBV-Jugend 
Langen - Die Jugendgruppe 

Langen des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz und die Ju- 
gendfeuerwehr der Stadt Neu- 
Isenburg erhalten zu gleichen 
Teilen den Jugendumweltpreis 
1988 des Kreises Offentoch. 
Dies hat der Kreisausschuß in 
seiner jüngsten Sitzung be- 
schlossen. 

Thomas Michael Traum (zweiter von links) hat seine Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer Frank- 
furt als Fermnelde-Elektroniker sowohl im theoretischen als auch im praktischen TeU mit der Note \ abge- 
schlossen. Seine Ausbildung absolvierte der junge Mann in der Langener Firma Knunm-Femmeldetechnik. 
Zusammen mit Thomas Traum bestand die Prüfung mit gutem Ergebnis Otto Wittekind (zweiter von rechts). 
Die beiden Auszubildenden sind inzwischen bei dem Unternehmen in ein Dauerarbeitsverhältnis übernom- 
men worden. Unser Bild zeigt weiter Firmenchef Günther Krumm (links) und Ausbilder Reinhard Löhr 
(rechts). poto: p 

Einführung in 

die Videoarbeit 
Innerhalb eines Wochenendse- 

minars führt der Kreis Offenbach, 
Jugendschutz, in Zusammenarbeit 
mit der Medienwerkstattinitiative 
Frankfurt für haupt- und ehren- 
amtliche Mitarbeiter in der Kin- 
der- und Jugendarbeit einen 
Grundkurs „Einführung in die Vi- 
deoarbeit - Vom Drehen bis zum 
Schnitt" durch. 

Der Kurs vermittelt, so.Jugend- 
dezement Alfons Faust, den Teil- 
nehmern technische Grund- 
kennntnisse und Fähigkeiten zur 
Erstellung eines Videofilms und 
zur fachtgerechten Gerätewartung. 
Im Mittelpunkt stehen praktische 
Übungen mit der Videokamera, 
einschließlich Schnitt und Nach- 
vertonung. Darüber hinaus werden 
Beispiele für den Videoeinsatz in 
der Jugendarbeit vorgestellt. Vor- 
kenntnisse sind nicht erforderlich. 

Das Seminar findet jeweils am 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. 
März, von 11 bis 18 Uhr in der Bild- 
stelle für die Stadt und den Kreis 
Offenbach, Bismarckstraße 135 
(gegenüber Hauptbahnhof), 6050 
Offenbach, statt. Die Teilnehmer- 
gebühren betragen 80 Mark. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt das Kreisjugendamt Offen- 
bach, Jugendschutz, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach, Telefon 
0 69/8 06 83 72, bis zum 26. Februar 
entgegen. Die Teilnehmerzahl 
wird auf zwölf Personen begrenzt. 

,j„tsoW 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 
■ Sie zahlen nnonatlich einen gleichbleibenden Betrag ab 

100 DM ein. Das eingezahlte Kapital kann sich in etwa 
20 Jahren verdoppeln: mit zur Zeit 5% Zinsen* pro Jahr 
und einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen, 
am Ende der Vertragsdauer, 

■ Oder Sie zahlen einen größeren Betrag auf einmal ein. Daraus 
kann in derselben Zeit sogar fast das Dreifache werden, 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 
'Stand 16 Jan 1989 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einl<ommen nach Ihrem Berufsleben 
versorgen - Deutsche Banjc-Soarplan mit Versicherungsschutz, 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgel<apital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, beraten wir Sie auch gern über 
unseren DWS-Anlageplan, 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank IZI 



SEITE 4. LANGENER ZEITUNG, NR. 13 
LANGEN DIENSTAG, 14. FEBRUAR 1989 

Dieses Gebäude an der Straße der Deutschen Einheit ist bereits renoviert In 
hngswohnheimes laufen die Sanierun^arbeiten auf Hochtouren. anderen Trakten des FlUcht- 

Foto: sor 

Lsmd will Umbauarbeiten am 

Flüchtlingswohnheim forcieren 

Über 20 Millionen Mark für moderne Wohnungen 

Langen - Die umfangreichen 
Umbauarbeiten im Flüchtlings- 
wohnheim Langen, die das Land 
derzeit mit einem Kostenaufwand 
von mehr als 20 Millionen Mark 
durchführt, werden von Claus 
Demke, Staatssekretär im Hessi- 
schen Finanzministerium, mit 
Hochdiiick fortgesetzt. Es bestehe 
die Hoffnung, daß die Bauarbeiten 
noch vor dem ursprünglichen Fer- 
tigstellungstermin Mitte 1991 ab- 
geschlossen werden können. 

Wie Demke erläuterte, müsse 
das Flüchtlingswohnheim Langen 
derzeit zwei extreme Belastungen 
verkraften: Auf der einen Seite 
platze das Wohnheim mit einer Ka- 
pazität von rund 600 deutschen 
Aussiedlem aus allen Näliten, an- 
dererseits sei die zwischen 1957 
und 1959 erbaute Einrichtung drin- 
gend sanierungsbedürflig. Die 
Staatsbauverwaltung habe deshalb 
zur Durchführung der Umbau- 
maßnahmen ein „Taktverfahren" 

entwickelt, bei dem während der 
Sanierung der einzelnen Gebäude- 
komplexe die ausquartierten Be- 
wohner in anderen Gebäuden un- 
tergebracht werden, so daß keine 
Verlegung in andere Wohnheime 
notwendig wird. 

Der erste Gebäudeteil (Gebäude 
B) wurde zusammen mit der Be- 
triebsaufnahme der neuen Gas- 
Heizzentrale nach diesem Verfah- 
ren bereits im Oktober 1988 nach 
umfangreichen Sanierungsarbei- 
ten in Höhe von 3,5 Millionen 
Mark wieder bezogen. Im Dezem- 
ber 1988/Januar 1989 wurde der 
zweite Gebäudekomplex (Ge- 
bäude C) von den Bewohnern, die 
für die Dauer der Bauzeit in den 
Büroräumen der Verwaltung un- 
tergebracht werden, geräumt. Das 
Haus wird nun für 3,8 Millionen 
Mark saniert. Die Umbauarbeiten 
werden in zwei Bauabschnitten 
durchgeführt. „18 Wohneinheiten 

werden bis zum 15. August 1989 
bezugsfertig sein, der Rest drei Mo- 
nate später", sagt Demke. 

Das Hauptgebäude (Gebäude A) 
wird Ende dieses Jahres ebenfalls 
in drei Bauabschnitten angegan- 
gen. Die Umbauarbeiten sollen bis 
Juni 1991 abgeschlossen werden. 
Die Subtanz der Wohngebäude 
wird im Zusammenhang mit einer 
kompletten Erneuerung des In- 
nenausbaues im Grundriß so um- 
gestaltet, daß moderne selbstän- 
dige Wohneinheiten entstehen. 
Trotz aller bestehenden Probleme 
müsse es möglich sein, die Um- 
bauarbeiten so schnell wie möglich 
abzuschließen, glaubt Demke. Er 
hat deshalb die Staatsbauverwal- 
tung gebeten, das Projekt mit „ho- 
her Priorität" anzugehen und zu 
versuchen, die Arbeiten weiter zu 
beschleunigen, um einen früheren 
Fertigstellungstermin zu errei- 
chen. 

Erstes Langener Kolloquium 

Rund 200 Wissenschaftler empfangen hat Bürgermeister Hans Kreiling (Mitte) im Langener Rathaus. 
Anlaß war die Eröffnung einfcs vom Institut für Wasser-, Boden- und Lufthygiene (WaBoLu) veranstal- 
teten Kolloquiums zum Thema „Halogenierte KohlenwasserstofTc". Insbesondere ging es bei dieser 
bislang in Langen einmaligen Veranstaltung um die Frage, wie verhindert werden kann, daß die Um- 
weltgifte mcht imkontroUiert in die Umwelt entweichen. Unser Bild zeigt den Bürgermeister im Ge- 
spräch mit WaBoLu-Leiter Professor Henning Lange-Asschenfeld (links) und dessen Vorgänger Pro- 
fessor Karl Aurand (beide Berlin). Das WaBoLu, das dem Bundesgesundheitsamt angegliedert ist, un- 
terhält seit nunmehr zehn Jahren in Langen eine Außenstelle. Foto: sor 

„Nach dem Sündenfall" 

Miller-Stück auf der Stadthallenbühne 
Langen Mit Arthur Millers 

Schauspiel „Nach dem Sünden- 
fall" in einer Aufführung des Euro- 
Studios am Samstag, 18. Februar, 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle, 
beschließt die „Studioreihe" die 
Spielzeit 1988/89. Regie führt Peter 
Lotschak, der in Langen schon mit 
„Tartuffe" im März 1987 eine aus- 
gezeichnete Probe seiner Regiear- 
beit abgeliefert hat. 

Kein Werk Arthur Millers wurde 
mit so großer Spannung erwartet 
wie „Nach dem Sündenfall". Zum 
einen hatte Miller mehr als acht 
Jahre kein Bühnenstück mehr ge- 
schrieben, zum anderen aber große 
Publicity durch die Ehe mit Mari- 
lyn Monroe erlangt. Und so woll- 
ten viele dann auch in dem in New 
York im Januar 1964 in der Regie 

Diskussion und 

Sport bei Grünen 

Langen - Hubert Kleinert von 
den Bundesgrünen spricht am 
Samstag, 18. Februar, im Club- 
raum 1 der Langener Stadthalle 
über „rechtsextremistische Ten- 
denzen" und über das kommunale 
Ausländerwahlrecht. Zugleich soll 
über kommunalpolitisch relevante 
Fragen diskutiert werden. 

Gemeinsam mit seinen Lan- 
gener Parteifreunden will Hubert 
ICleinert am Sonntag, 19. Februar, 
11 Uhr, in der Sporthalle der Drei- 
eichschule, Goethestraße, gegen 
eine Auswahlmannschaft der TV- 
Basketballer antreten. 

von Elia Kazan uraufgeführten 
Schauspiel ein autobiographisches 
Stück sehen. 

Parallelen zwischen der neuroti- 
schen Maggie und Millers zweiter 
Ehefrau Marilyn Monroe, die 1962 
Selbstmord beging, zwischen dem 
Anwalt Quentin im Stück und Ar- 
thur Miller wurden hergestellt. 
Doch schon bei der deutschspra- 
chigen Erstaufführung im Oktober 
1964 in Wien trat dieser Aspekt, ge- 
gen den sich Miller immer gewehrt 
hat, in den Hintergrund. Und 
heute sieht man in der Hauptfigur 
Quentin mehr den exemplarischen 
Jedermann, ganz wie von Miller 
beabsichtigt. Die Rolle des An- 
walts Quentin hat Wolf Frass über- 
nommen; Arya Kruse ist als Mag- 
gie zu sehen. 

Versammlung 

bei der FDP 
Langen - Die Freien Demokra- 

ten veranstalten ihre Jahresmit- 
gliederversammlung am Donners- 
tag, 23. Februar, 20 Uhr, im Hotel 
„Deutsches Haus", Darmstädter 
Straße 23. y^träge müssen bis zum 
20. Februaj' eingegangen sein beim 
Vorsitzenden Roland Kirchner, 
Annastraße 48. 

AfA hat Treffen 
Langen - Die Af A l.angen (Ar- 

beitsgemeinschaft i'ür Arbeitneh- 
merfragen in der SPD) hat ihr 
nächstes Treffen am Donnerstag, 
16. Februar, 20 Uhr, in der 
„Franke-Stubb", Obergasse 27. 

Schülersommer 

in England 

Der internationale Austausch- 
dienst wird im Sommer 89 wieder 
eine Studienfahrt und Sprachreise 
nach Großbritanien veranstalten, 
an der wie in der Vergangenheit 
auch wieder Schüler aus Langen 
teilnehmen können. 

Dazu werden noch etwa 15 Teil- 
nehmer aus Langen und Umge- 
bung gesucht, die mindestens 12 
und höchstens 20 Jahre alt sind. 

Der Fahrttermin fällt in die Som- 
merferien und führt nach Hythe, 
einem kleinen Städtchen an der 
südenglischen Küste. Jeder Teil- 
nehmer erhält eine Gastfamilie, in 
der er während des dreiwöchigen 
Aufenthalts lebt und durch die er 
einen Einblick in die britische Le- 
bensweise erhalten soll. Um das 
Land kennenzulernen, finden 
zahlreiche Fahrten in benachbarte 
Grafschaften (Essex, Sussex) statt. 
Ein Freizeit- und Sprachpro- 
gramm rundet den Aufenthalt ab. 

Informationsmaterial über die 
Fahrt gibt es bei: Internationaler 
Ausstauschdienst, Schloß Otting, 
SchloBstr. 2, 8851 Otting. 

Ein witziges 

Drama von 

Woody Allen 

Langen - Vom amerikanischen 
Stadtneurotiker und Erfolgsauto- 
ren Woody Allen stammt das 
Drama „Gott", das das Schauspiel- 
studio der Technischen Hoch- 
schule Darmstadt am Donnerstag, 
16. Februar, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen aufführen wird. 

In dem witzigen Rundumschlag 
gegen Gott und die Welt suchen die 
beiden Griechen Diabetes und He- 
patitis nach dem passenden Schluß 
für ihr Drama. Sie geraten darüber 
ins Philosophieren. Aber - Gott sei 
Dank - es gibt ja Zeus und Woody 
Allen! Letzterer wird kurzerhand 
antelefoniert, hat aber auch keine 
Ahnung, wie's weitergehen soll. 

„Doch es geht weiter, und die 
Handlung springt durch Zeiten 
und Perspektiven, hangelt sich 
von Gag zu Gag", wie es in der Vor- 
ahkündigung heißt. 

Das Schauspielstudio der THD 
besteht seit den 60er Jahren. Zur 
Zeit umfaßt es etwa 14 Aktivisten. 
Sie treffen sich im Schnitt wö- 
chentlich, zusätzlich noch an zwei 
Probewochenenden pro Stück so- 
wie zu Workshops. Die Vorbereit- 
ungszeit für ein Stück - jedes Jahr 
soll eines auf die Bretter gebracht 
werden - schwankt zwischen sechs 
und neun Monaten; die „heiße 
Phase" vor jeder Aufführung dau- 
ert etwa vier Wochen. 

„Gott" wurde im Dezember des 
vorigen Jahres in mehreren Auf- 
führungen schon in Darmstadt ge- 
zeigt. Der Erfolg war überwälti- 
gend. 

Der Eintritt beträgt fünf Mark 
auf allen Plätzen. Eintrittskarten 
sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus, Telefon 203145. Die 
Abendicasse ist ab 18.30 Uhr geöff- 
net. 

CDU-Senioren sprachen 

aktuelle Themen an 

Langen - Die Langener CDU- 
Senioren trafen sich im Januar zu 
einer Diskussion zu Themen der 
Tagespolitik. Zunächst begrüßten 
die CDU-Senioren die Entschei- 
dung Bundeskanzlers Kohl, das 
freigewordene Ministerium für Ju- 
gend, Familie und Gesundheit mit 
Ursula Lehr (63 Jahre alt) zu beset- 
zen. Sie sei nicht weniger gut vor- 
bereitet auf dieses Amt als ihre 
Vorgängerin Rita Süßmuth und 
besonders kompetent in der Al- 
tersforschung. 

Begrüßt wurde auch, daß man 
nun auch in Langen für den An- 
schluß an das Frankflirter Notruf- 
system mit Hilfe von Informati- 
onsblättern werben wird. Was an- 
derswo (zum Beispiel I^Yankfurt, 

Neu-Isenburg) seit Jahren mit Er- 
folg praktiziert werde, um altern- 
den und kränklichen Mitbürgerin- 
nen und Mitbürgern die Möglich- 
keit zu erleichtem, möglichst lange 
in ihren eigenen vier Wänden und 
der vertrauten Umgebung leben zu 
können, soll nun auch angeboten 
werden. 

Zu den anderen Themen, die dis- 
kutiert wurden, gehörte noch die 
Krankenkassenreform und das 
Problem der Spätaussiedler. Fazit: 
Es sei nicht sinnvoll und der Sache 
abträglich, mit Emotionen und 
vorgefaßten Meinungen an das Für 
und Wider des einen wie des ande- 
ren heranzugehen, sondern zu- 
nächst Fragen zu beantworten. 

Märchenspiel für Kinder 

Einen Frühschoppen mit der Allotria Jazz-Band veranstaltet die Jazz-Initiative Langen am Sonntag, 19. Fe- 
bruar, 10.30 Uhr, im Rathaus-Foyer. Die Münchener Band wurde vor 19 Jahren gegründet und steht heute an 
rührender Stelle in der deutschen Jazzszene. Durch zahlreiche Schallplatten sowie Auftritte im In- und Aus- 
land wurde die Allotria Jazz-Band international bekannt Die Hauptstihichtungen der Formation sind Dixie- 
land und Swing. Gespielt werden neben den bekannten Jazzstandards der zwanziger und dreißiger Jahre 
Themen aus Klassik, Popmusik sowie eigene Kompositionen. Foto: p 

Lai^n - Die Studio-Bühne 
Dreieich zeigt am Sonntag, dem 26. 
Februar, um 15 Uhr, das Märchen- 
spiel: „Der PHippenspieler und der 
Zaubermantel" in der Langener 
Stadthalle als Sonderveranstal- 
tung außerhalb der Abonnemen- 
treihe. 

Dieses Märchenspiel in drei Bil- 
dern hat Hans Obermann geschrie- 
ben. Der Leiter dieses erfolgrei- 

chen Amateurtheaters ließ sich da- 
bei von dem Gedanken leiten, ein- 
mal ein Märchenspiel zu zeigen, 
das ohne Könige, Prinzessinnen 
und wichtige Hofmarschälle aus- 
kommt. „Der Puppenspieler und 
der Zaubermantel" handelt daher 
von ganz „normalen" einfachen 
Leuten, steckt dermoch voller Poe- 
sie und Phantasie und vermittelt 
auch ein bißchen Lebensweisheit 
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Letzte Sitzung vor der Wahl 
Egelsbach (sor) - Zum letzten 

Mal vor der Kommunal wahl am 
12. März tritt die Egelsbacher 
Gemeindevertretung in ihrer al- 
ten Besetzung zusammen. Die 
öffentliche Sitzung am Donners- 
tag, 16. Februar, beginnt um 20 
Uhr im Rathaus. 

Laut Tagesordnung werden 
zunächst drei Satzungen behan- 
delt: die Satzung über die öffent- 
liche Abwasserbeseitigung, die 
neue Satzung über die „Erhe- 
bung einer Steuer auf Spielappa- 
rate und auf das Spielen um 

Geld oder Sachwerte im Gebiet 
der Gemeinde Egelsbach" sowie 
die Neufassung der Satzung für 
die Freiwillige Feuerwehr. 

Anschließend steht dann die 
vom Umlandverband auf 
Wunsch des Egelsbacher Unter- 
nehmens Fleißner beabsichtigte 
Änderung des Flächennutzungs- 
planes auf dem Programm. Es 
geht darum, ob die Gemeinde 
der vorgesehenen Ausweitung 
des Betriebsgeländes zustimmt? 

Danach zur Sprache kommen 

soll das Ergebnis eines Ver- 
kehrsgutachtes über das Gewer- 
begebiet. Außerdem auf der Ta- 
gesordnung steht ein Antrag der 
SPD-Fraktion, in dem der Bau 
eines Radweges entlang der B 
486, zwischen Langen und der 
Autobahn Frankfurt/Darmstadt, 
gefordert wird. 

In zwei Anträgen der CDU 
geht es um die Erstellung einer 
Fluglärmmeßeinrichtung sowie 
um die vergangene Feier zum 
^'^olkst^aue^tag. 

Neue Lehrgänge bei den 

Egelsbacher Stenografen 

Angebote für Anfänger und Geübte 

Egelsbach - Der Vorstand der 
Egelsbacher Stenografen hat sich 
in einer Sitzung auf die Jahres- 
hauptversammlungen des Vereins, 
des Bezirks und des Verbandes 
vorbereitet. Außerdem wurden die 
Weichen gestellt für das Bundesju- 
gendschreiben in der Emst-Reu- 
ter-Schule sowie die südhessi- 
schen Einzel- und Mannschafts- 
meisterschaften in Kurzschrift und 
im Maschinenschreiben am 21. 
Mai in Darmstadt. 

Die Einladungen zur Jahres- 
hauptversammlung des Stenogra- 
fenvereins am 14. März in der 
Gaststätte „Alt Egelsbach" werden 
in den nächsten Tagen an die Mit- 
glieder versandt, wie der Vorstand 
mitteilt. Anträge zur Jahreshaupt- 
versammlung müssen bis 7. März 
dem Vorstandsmitglied Heinz 
Wiek, Ostendstraße 16, Egelsbach, 
schriftlich zugeleitet werden. 

Zweiter Vorsitzender Hans F. 
Geiß sowie Vorsitzender Karl Tho- 
min werden als Egelsbacher Ver- 
einsvertreter die Jahreshauptver- 
sammlung des Bezirks Südhessen 
im Hessischen Stenografenver- 

band in Heppenheim besuchen. 
Wenn sich genügend Teilneh- 

mer melden, beginnt die Diplom- 
Pädagogin Ingeborg Schumann ei- 
nen neuen Grundausbildungslehr- 
gang in Kurzschrift (montags). 
Frau Schumann gibt Auskunft 
über das Ausbildungsangebot und 
nimmt auch Anmeldungen unter 
der Rufnummer Erzhausen 
0 61 50/67 75 entgegen (abends). 

Für Fortgeschrittene im Maschi- 
nenschreiben wird ein neuer Aus- 
bildungslehrgang montags und 
donnerstags von 17.30 Uhr an ein- 
gerichtet. Fachlehrer Karl Thomin 
widmet weitere 25 Doppelstunden 
dem angewandten Maschinen- 
schreiben, also dem Training der 
Schreibgeschwindigkeit und den 
Schriftstücken aller Art. Diese 
Lehrgänge werden in Zusammen- 
arbeit mit der Volkshochschule 
Egelsbach durchgeführt. 

Training für Mitglieder in Kurz- 
schrift ist dienstags und im Ma- 
schinenschreiben donnerstags je- 
weils um 19 Uhr in der Emst-Reu- 
ter-Schule, Heidelberger 
Straße 19. 

Bürgergespräch 

über Flugplatz 
Egelsbach - Ein Bürgergespräch 

über den Egelsbacher Flugplatz 
veranstalten die Sozialdemokraten 
am Dienstag, 14. Februar, 20 Uhr, 
im Eigenheim-Kolleg. Ihre Teil- 
nahme zugesagt haben der SPD- 
Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth sowie Herbert Becker, im 
Management der Frankfurter 
Flughafen AG für Außenkontakte 
zuständig. In dem Gespräch soll es 
insbesondere über den angestreb- 
ten Ausbau des Flugplatzes gehen. 

Fünf Parteien 

bei der Wahl 
Egelsbach (sor) - Der Egels- 

bacher Wahlausschuß hat in sei- 
ner Sitzung in der vergangenen 
Woche fünf Parteien zur Kom- 
munalwahl zugelassen. Sie sind 
alle bereits im Parlament ver- 
treten. Weitere Wahlvorschläge 
sind nach den Worten von Bür- 
germeister Heinz Eyßen nicht 
eingegangen. 

Die meisten Kandidaten (44) 
auf ihrer Liste hat die CDU, ge- 
folgt von der SPD mit 43, der 
FDP und der WGE mit jeweils 
zehn sowie den Grünen mit 9. 

Egelsbach''mit 

Autogramm 
Egelsbach - Das Heimatbuch 

„Egelsbach - Geschichte und 
Geschichten" von Karl Knöß ist 
bei den Egelsbacher Bürgern 
auf großes Interesse gestoßen. 
Noch wertvoller wird es mit der 
eigenhändigen Unterschrift des 
Verfassers. Für daran interes- 
sierte Buchbesitzer und für sol- 
che, die es noch werden wollen, 
gibt der Autor eine Auto- 
grammstunde. 

Diese fmdet heute mittag ab 
14.30 Uhr in der Geschäftsstelle 
der Bezirkssparkasse Langen in 
Egelsbach, Emst-Ludwig- 
Straße 45, statt. 

Wer in E^lsbach Spielautomaten aufstellt, soll dafür künftig Steuern 
zahlen. Die Befürworter dieser Regelung sehen darin die Möglichkeit, 
die Automatenflut einzudämmen und der Spielsucht entgegenzuwir- 
ken. Foto: hki 

Egelsbach bekommt 

seine erste Spielhalle 

Bauantrag positiv beurteilt / Neue Steuer 

Sichtlichen Spaß bereitete den Egelsbacher Jugendlichen der Unter- 
richt während der Berufsorientierungswoche. Foto: p 

Jugendliche trainierten 

Vorstellungsgespräche 

Berufsorientierungswoche war Erfolg 

Geflügelzüchter: 

Versammlung 
Egelsbach - Die nächste Ver- 

sammlung des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach findet statt am Frei- 
tag, 17. Februar, 20 Uhr, im „Egels- 
bacher Hof. Die Tagesordnung 
wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben. 

Versammlung bei 

Tennis-Abteilung 
Egcisbach - Die Abteilung 

Tennis in der Sportgemeinschaft 
Egelsbach veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Montag, 
20. Februar, 20 Uhr, im Saal des 
Bürgerhauses. Gewählt werden 
soll ein neuer Vorstand. 

Egelsbach (sor) - In absehbarer 
Zeit wird Egelsbach voraussicht- 
lich seine erste Spielhalle bekom- 
men. Wie Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen am Donnerstag abend in der 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses sagte, hat der Gemeinde- 
vorstand einen entsprechenden 
Bauantrag positiv beurteilt. Der In- 
vestor plane, die Spielhalle am 
Kurt-Schumacher-Ring zu errich- 
ten. 

Der Antrag ist nach den Worten 
Eyßens eingehend geprüft worden. 
Nach Lage der Dinge sei es nicht 
möglich, dem Vorhaben einen Rie- 
gel vorzuschieben. Zugestimmt 
worden sei dem Bau einer 150 Qua- 
dratmeter großen Spielhalle. Ey- 
ßen betonte, daß ursprünglich die 
vierfache Größe beantragt worden 
sei. 

Sollten tatsächlich einmal im 
Egelsbacher Gewerbegebiet Spiel- 
automaten in größerer Zahl ans 
Net? gehen, wird der Betreiber da- 
für von der Gemeinde zur Kasse 
gebeten. Der Haupt- und Finanz- 
ausschuß hat in seiner jüngsten Sit- 
zung mit großer Mehrheit der Ge- 
meindevertretung empfohlen, ei- 
ner neuen Satzung über die „Erhe- 
bung einer Steuer auf Spielappa- 
rate und auf das Spielen um Geld 
oder Sachwerte im Gebiet der Ge- 
meinde Egelsbach" zuzustimmen. 
Erwartet werden zunächst Steu- 
ereinnahmen von jährlich rund 
20 000 Mark. In dieser Hochrech- 
nung nicht enthalten sind Steuem 
aus der jetzt beantragten Spiel- 
halle. 

Wer beispielsweise in seinem Lo- 
kal einen öffentlich zugänglichen 
Geldspielautomaten stehen hat, 
soll dafür künftig 80 Mark im Mo- 
nat berappen müssen. Bei Appara- 
ten ohne Gewinnmöglichkeiten 
will die Gemeinde fünfzig Prozent 
weniger kassieren. Betreiber von 
Spielhallen und Casinos müssen 50 
Mark pro Quadratmeter und Ka- 
lendermonat zahlen. 

SPD-Sprecher Jörg Hopfe, von 
dessen PYaktion die Initiative zur 
Erhebung der neuen Steuer kam, 
verspricht sich davon die Eindäm- 
mung der Automatenflut. Die 
Steuer sei zugleich ein Mittel, der 
zunehmenden Spielsucht entge- 
genzuwirken. 

Gegen die Einführung der 
Steuer wandte sich der FDP-Vor- 
sitzende Ulrich Hänsel. Er meinte, 
die gesetzlichen Voraussetzungen 
seien bundesweit nicht gegeben. 
Bürgermeister Eyßen hielt dem 
entgegen, Gerichtsurteile aus jüng- 
ster Zeit würden belegen, daß die 
in zahlreichen Kommunen bereits 
eingeführte Steuer rechtens sei. 

Kritik übte auch der CDU-Ge- 
meindevertreter Wolfgang Heid- 
ler. Seiner Auffassung nach sollte 
die Steuer nur auf Geräte mit Ge- 
winnmöglichkeiten erhoben wer- 
den. „Spielautomaten, an denen 
man kein Geld gewinnen kann, be- 
deuten für mich ein Stück Lebens- 
qualität", sagte Heidler. Gemein- 
sam mit dem FDP-Vorsit?°nden 
stimmte der CDU-Mann im Ge- 
gensatz zu allen anderen Aus- 
schußmitgliedern gegen die Ein- 
führung der neuen Steuer. 

Geparkter Pkw 

wurde beschädigt 
Egelsbach - Ein unbekannter 

Pkw-Lenker war am späten Mitt- 
wochabend, gegen 23.05 Uhr, auf 
der Emst-Ludwig-Straße unter- 
wegs. Beim Einbiegen nach links 
in die Weedstraße beschädigte er 
einen geparkten Pkw, so daß Sach- 
schaden für mehrere hundert 
Mark entstanden ist. 

Bei dem Verursacherfahrzeug 
könnte es sich um einen VW oder 
Audi handeln, der \'ome rechts tje- 
schädigt sein muß. Hinweise 
nimmt die Langener Polizei unter 
der Telefonnummer 06103/23045 
entgegen. 

Dia-Vortrag bei 

Naturfreunden 
Egelsbach - Einen Lichtbilder- 

vortrag rrut dem Thema „Ökologie 
der Alpen" veranstalten die Natur- 
freude am Freitag, 17. Februar, 19 
Uhr, im „Waldheim" (am Flug- 
platz). Gäste sind herzhch will- 
kommen. 

iÖÖÜcDi 

Engars rtti ' • C»W. (j* n (Jet Nachl von; 
31. Januar zum 

,,, |3uinen und Gehölzen im 
üferberelcli des Baches an- bzw. 

umgeschnitftn haben. 
'"Vf-itVfU H-MO» «.Den «jn 
• •■''Xnsistefloi Wfgeper>9e»wnvT;r. 

Die Gemeinde Erzhausen hat 
jetzt eine Belohnung in Höhe von 
5 ODO Mark ausgesetzt zur Ermitt- 
lung der Täter, die am Egelsba- 
cher Flugplatz Bäume und Ge- 
hölze mutwillg umgeschnitten ha- 
ben (wir berichteten). Ein Plakat, 
auf dem um sachdienliche Hin- 
weise gebeten wird, hängt auch 
an der Pforte zum Egelsbacher 
Rathaus. Foto: sor 

Egelsbach - In Zusammenarbeit 
mit der Emst-Reuter-Schule hat 
die Gemeinde Egelsbach für die 
neunte Hauptschulklasse wieder 
eine Berufsorientierungsmaß- 
nahme durchgeführt. Nach drei 
vorbereitenden Arbeitsphasen an 
der Schule flihren die 27 Jugendli- 
chen mit den drei Sozialpädagogen 
der Gemeinde und ihrem Klassen- 
lehrer für eine Woche nach Kron- 
berg/Taunus. Dort gab's ein Inten- 
sivtraining im Hinblick auf Bewer- 
bungen und Vorstellungsgesprä- 
che. In Rollenspielen konnten sich 
die Schüler in verschiedenen Be- 

werbungssituationen ausprobieren 
und dann mit Hilfe der Videoka- 
mera ihr eigenes Verhalten über- 
prüfen und korrigieren. 

Auch ein Einstellungstest wurde 
unter möglichst realen Bedingun- 
gen durchgeführt, um den Jugend- 
lichen die Angst vor der für sie un- 
bekannten Prüfungssituation zu 
nehmen. 

Betreuer und Schüler betrachten 
die Woche als großen Erfolg. Fast 
einhellige Meinung der Jugendli- 
chen: „Wir haben viel gelernt und 
fühlen uns jetzt viel sicherer." 

Musik und bildende Kunst vereint 

Konzert und Ausstellung beim Egelsbacher Kulturverein Pro Arte 
Egelsbach - In seiner ersten 

Veranstaltung im neuen Jahr am 
Sonntag, 19. Februar, 18 Uhr, im 
Bürgerhaus, wartet der Egelsba- 
cher Kunstverein Pro Arte mit ei- 
nem attraktiven und vielseitigen 
Programm auf Musik und bil- 
dende Kunst treten dabei nicht in 
Konkurrenz, sondern es sind 
Wege, die Künstler nutzen auf 
ihre Art, um ihren Vorstellungen 
Ausdruck zu geben, wie es in ei- 
ner Mitteilung des Vereins heißt. 

Der junge Pianist Klemens Al- 
thapp aus Weiskirchen will den 
Besuchern ein abwechslungsrei- 
ches Programm bieten. In Offen- 
bach wurde er U962 geboren, stu- 

dierte am Hoch'schen Konserva- 
torium in Frankfurt Musik mit 
Hauptfach Klavier, erhielt 1982 
ein Stipendium der Richard- 
Wagner-Stiftung, führte sein Stu- 
dium ab 1984 an der Musikhoch- 
schule Frankfurt fort und belegte 
anschließend Klavier- und Mei- 
sterkurse bei verschiedenen re- 
nommierten Lehrern. Im vergan- 
genen Jahr folgte das Staatsexa- 
men im Fach Schulmusik. Seine 
Konzerterfahrung zeichnet sich 
vor allem durch ausgiebige Lied- 
begleitungstätigkeit und Kam- 
mermusikdarbietungen aus. 

In seinem Programm für die 
Egelsbacher Veranstaltung hat 

Klemens Althapp außer Werken 
bekannter Komponisten wie 
Bach, Schubert, Chopin und De- 
bussy auch eine Etüde des zeitge- 
nössischen Ungarn Gyorgy Li- 
geti. Der Pianist wird diese Kom- 
position nach dem ersten Spielen 
kommentieren und sie dann 
nochmals zu Gehör bringen. 

Gleichzeitig findet eine Aus- 
stellung mit 2^ichnungen des in 
Sprendlingen lebenden frei- 
schaffenden Künstlers Robert 
Chariot statt, der im Jahre 1987 
den Kulturpreis des Kreises Of- 
fenbach erhielt. 

Die Besucher haben auch dies- 
mal wieder Gelegenheit, mit den 

Künstlern ins Gespräch zu kom- 
men und ausgestellte Werke zu 
erwerben. Um mehr Muße zu ha- 
ben, die Exponate eingehend an- 
schauen zu können, wird der Saal 
bereits um 17 Uhr geöffnet. 

Pro Arte hofft, daß das Publi- 
kum auch bei dieser Veranstal- 
tung die Bemühungen des Ver- 
eins wieder mit einem zahlrei- 
chen Besuch honoriert. Die Kar- 
ten zu 8,50 und drei Mark gibt es 
ausschließlich an d>?r Abend- 
kasse. 

Die übernächste Veranstaltung 
von Pro Arte ist ein Liederabend 
mit dem japanischen Tenor Na- 
buoki Yamamasu am 7. Mai. 



Nach einem Leben voll Liebe und Sorge um seine Familie verstarb für uns alle un- 
erwartet mein lieber Mann, Vater, Schw/iegervater, Opa und Ur-Opa 

Heinrich Reinhardt 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Lenchen Reinhardt 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Rheinstraße 16 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 14. Februar 1989, um 10.30 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 
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Jugendliche bruzzeln 

in gemeinsamer Runde 

Immer neue Rezepte bei Kochgruppe 

Ihnen macht das Kochen groBen Spaß (von links): Sean Rogers, Christian Nera, Frank Mattar und Annika 
Foto:kio 

Infos über den 

Flugplatzausbau 
Egelsbach - Eine Informations- 

und Diskussionsveranstaltung mit 
dem Titel „Egelsbach-Airport - 
unsere Zukunft?" veranstalten die 
Grünen am Mittwoch, 15. Februar, 
20 Uhr, im Bürgerhaus (Empore) 
Berichten wollen die Grünen, wel 
ehe Ausbaumaßnahmen am Egels 
bacher Flugplatz beabsichtigt sind 

Terminänderung 

bei der SGE 
Egelsbach (geo) - Ursprünglich 

sollte die Jahreshauptversamm- 
lung der SG Egelsbach am Freitag, 
24. Februar, stattfinden. Dieser 
Versammlungstermin hat sich ge 
ändert. Egelsbachs große Sportge- 
meinschaft hat die Jahreshaapt- 
versammlimg nunmehr auf Frei- 
tag, 31. März, 20 Uhr, in das Bü.'- 
gerhaus verlegt. 

Flotte Rhythmen 
in der Kirche 

Egelsbach (hki) - Ein Sacro 
Pop-Musical kommt am Samstag, 
25. Februar, 16.30 Uhr in der Kat- 
holischen Kirche in der Mainstraße 
zur Aufführung. 

17 junge Musikerinnen und Mu- 
siker werden das Stück „Elisabeth 
von Thüringen" darbieten. 

Nach der Vorstellung gegen 
18.30 Uhr besteht bei einem klei 
nen Imbiß die Möglichkeit, im 
Pfarrsaal über das Musical zu dis- 
kutieren. 

Der Eintritt kostet sieben Mark; 
Schulkinder, Jugendliche und 
Auszubildende bezahlen fünf 
Mark. 

Egelsbach (kio) - „Wir experi- 
mentieren gerne und probieren ge- 
meinsam Rezepte aus", sagt Chri- 
stian Nerz, Gründungsmitglied der 
Kochgruppe im Jugendraum 
Egelsbach. Seit Mitte 1987 treffen 
sich regelmäßig dienstags abends 
Kochbegeisterte, um in gemeinsa- 
mer Runde zu bruzzeln. Die Initia- 
tive ging damals von den Jugendli- 
chen aus. Sie wollten ihre Freizeit 
sinnvoll nutzen. 

Vor einem Jahr hat Dieter Bütt- 
ner, Sozialpädagoge bei der Ge- 
meinde Egelsbach, die Leitung der 
Kochgruppe übernommen. Bütt- 
ner ist passionierter Hobbykoch. 
Deshalb findet er das dienstägliche 
Chaos in der Küche des Jugend- 
raumes im Bürgerhaus „ganz nor- 
mal". 

Der Sozialpädagoge ist bei der 
Zubereitung der Speisen nur dafür 
zuständig, daß das Essen am Ende 
geschmacklich verzehrbar ist, da 
beim gemeinsamen Kochen der 
Übermut der Köche gelegentlich 
für zuviel Salz im Essen sorgt. 

Gegen die Abgabe einer gerin- 
gen Unkostenpauschale ist jeder 
Jugendliche in der Kochgruppe 
gerne gesehen, der Spaß am Ko- 
chen hat und sich nicht vor Küch- 
enarbeit scheut. Meistens kochen 
vier bis fünf Jugendliche zusam- 
men mit einem Betreuer, da es bei 
mehr Leuten zu chaotisch wurde 

u nd ein Überblick über die Gruppe 
niu- schwer gewährleistet wäre, wie 
Dieter Büttner sagt. 

Außer zum Kartoffel- und Zwie- 
belschälen erklären sich die Köche 
gerne zu jeder Arbeit bereit, die der 
zügigen Fertigstellung der Mahl- 
zeit dient. Bei der Auswahl der Ge- 
richte, die die Jugendlichen vor- 
schlagen, wird immer darauf ge- 
achtet, daß die Zusammenstellung 
vitaminreich und fettarm ist. 

„Seitdem ich hier angefangen 
habe, mitzukochen, probiere ich 
öfters mal zu Hause Rezepte aus", 
erzählt Annika Kühn begeistert 
über ihre Erfahrungen. Die Koch- 
künste der Dienstagsgruppe haben 
sich im Laufe der Zeit ausgespro- 
chen verbessert. Die Mädchen und 
Jungen probieren heute Rezepte 
aus, die ihnen noch vor einiger Z^it 
zu umfangreich und schwierig er- 
schienen wären. 

Neben zahlreichen internationa- 
len Spezialitäten steht auch gut 
bürgerliche Küche auf dem Pro- 
gramm der Küchenfans. Verzeh- 
ren dürfen die angerichteten Spei- 
sen nur die Jugendlichen, die die 
Mahlzeiten angerichtet haben und 
obwohl der Betrachter glaubt, daß 
die aufgetragenen Berge eine 
ganze Kompanie ernähren könn- 
ten, bleibt von den Mengen nur 
selten etwas übrig. 

Egelsbach ließ Darmstadt 98 

beim Test schlecht aussehen 

SG Egelsbach ertrotzte ein 4:4 (1:2)-Unentschieden 

Egelabach (geo) - Beim Schluß- 
pfiff von Schiedsrichter Schäffer 
aus Darmstadt kormte zumindest 
die SGE zufrieden sein. Hatte man 
doch den Härtetest gegen eine 
Marmschaft aus der zweiten Bun- 
desliga bravourös bestanden. Vier 
Treffer gegen Huxhom, Blättel, 
Posniak und Co. brachte gute 
Stimmung unter die leider nur 178 
zahlenden Zuschauer am Berliner 
Platz. 

Beide Vereien ließen acht Tage 
vor Fortsetzung der Punktspiele 
ihre derzeitigen Bestbesetzungen 
auflaufen. SG Egelsbach: Pund- 
mann, Becker, Michel, E. Dietrich, 
Komma, Göbel (71. Minute Hakel), 
Schmidt, Elmas, Erk, Wagner (46. 
Minute &hrimpf), Appel (67. Mi- 
nute Jimak). 

SV 98 Darmstadt: Huxhom, 
Prinzen (30. Minute Gutzier), Ki- 
spert, Heß, Blättel, Bernecker (46. 
Minute Lachmann), Schreml, Pos- 
niak, Gu Guang Ming (68. Minute 
Hab), Sanchez (46. Minute Kühl), 
Eichenauer. 

Die SGE war sofort nach dem 
Anpfiff hellwach und bereits der 
erste Angriff führte nach einem 
Rückpaß von Helmut Appel durch 
Michael Göbels verzögerten Schuß 
in die lange Ecke zur 1:0-Führung 
(1. Minute). Der Bundesligist war 
gewarnt und Libero Blättel traf in 
der vierten Minute zwar das SGE- 
Tor, aber vorher war ein Freistoßp- 
fiff erfolgt. In den nächsten Minu- 
ten drückte Darmstadt aufs Tempo , 
und die baUtechnische Überlegen- 
heit der Gäste im Kombinations- 
spiel war nicht zu übersehen. Der 
Ausgleich zum 1:1 fiel freilich erst 
in der 27. Minute. Uwe Schreml 
kam von rechts frei zum Schuß 
und der Ball landete in der entge- 
gengesetzten Ecke. 

Durch eine schwache Entschei- 
dung des Unparteiischen kam es in 
der 40. Minute zur Pausenführung 
der Gäste (40. Minute). Kurz zuvor 
war Stefan Erk auf dem Weg in den 
Darmstädter Strafraum und wurde 
von Blättel an der Linie auflaufen 
lassen, ohne daß ein Pfiff ertönte. 
Auf der Gegenseite trennte Riza 
Elmas Rafael Sanchez regelge- 
recht vom Ball, doch hier der Pfiff 
zum Foulelfmeter. Eichenauer 

Egelsbachs Toijäger Stefan Erk 
erzielte nicht nur zwei Tore. Er 
war auch der überragende An- 
greifer der SGE gegen den Bun- 
desligisten aus Darmstadt. 

Foto: sor 
verwandelte knallhart. Eine mehr 
als unverständliche Entscheidung 
des Schiedsrichters, der in der 65. 
Minute auch noch ein klares Hand- 
spiel von Lachmann im eigenen 
Stoafraum übersah. 

Nach der Pause der große Auf- 
tritt von Stefan Erk. In der 51. Mi- 
nute lief er seinem Bewacher 
Schraml auf und davon, nachdem 
ihn Michael Göbel herrlich ge- 
schickt hatte. Aus ganz spitzem 
Winkel traf er mit seinem Schuß 
den linken Pfosten, der BaU 
sprang quer durchs Tor und vom 
rechten Pfosten hinter die Linie 
zum 2:2. Ein toUes Tor! 

Nur drei Minuten danach schal- 
tete Erk bei einem Freistoß von 
Schmidt schneller als die Darm- 
städter Deckung und aus halbrech- 
ter Position mit dem linken Fuß lag 
der Ball zum 3:2 in der langen 
Ecke. Die Darmstädter antworte- 
ten mit wütenden Attacken und 
zweimal mußte Jörg Pundmann 
retten. Zunächst hielt er den Frei- 

stoß von Blättel am Boden glän- 
zend fest und im Anschluß (58. Mi- 
nute) parierte er den Schrägschuß 
von Eichenauer mit Bravour. 

In der 62. Minute fiel dann der 
erneute Ausgleich, als Uwe Kühl 
aus acht Metern unter die Latte 
traf. Die nächste Szene vor dem 
SGE-Tor führte nach einer Ecke 
zur 4:3-Führung des Bundesligi- 
sten, weil Egelsbachs Deckung im 
Fünfmeterraum den Schuß von 
Fredy Heß aus dem Gedränge 
nicht verhindern konnte. 

Weiter ging es mit offenem 
Schlagabtausch, wobei die SGE in 
der 76. Minute und wieder durch 
Stefan Erk eingeleitet eine weitere 
gute Chance hate. Die Linksflanke 
der Nummer neun flog durch den 
Gästestraf^um, ohne daß ein 
Egelsbacher Angreifer herankam. 
Aber sofort schaltete sich der ein- 
gewechselte Jens Junak von rechts 
ein und seinen Flankenball ver- 
paßten in der Mitte Mike Schmidt 
und Bernd Schrimpf. Das schönste 
Tor des Tages zum 4:4-Ausgleich 
fiel elf Minuten vor dem Ende. 
Wieder war Stefan Erk nach einem 
schönen Anspiel von Mike 
Schmidt schnurgerade davongezo- 
gen. Im rechten Moment kam sein 
Querpaß nach innen und so sehr 
sich auch Wilhelm Huxhom be- 
mühte, Bernd Schrimpf ließ ihn in 
die falsche Ecke laufen. Ein Tor 
wie aus dem Lehrbuch. 

Zwar hatte die SGE nach dem 
Wiederanstoß bei einem Schuß von 
Kühl Glück, daß Dietmar Becker 
und der Pfosten im Wege standen, 
doch die beiden letzten Chancen 
hatte nochmals die SGE. In der 84. 
Minute nutzte Erk einen Abwehr- 
fehler, doch sein Schrägschuß lan- 
dete am Außennetz. Es wäre zu 
schön gewesen, hätte sein Ecke 
von rechts, Huxhom ließ den ange- 
schnittenen Ball aus den Händen 
rutschen, drei Minuten vor Schluß 
zum 5:4 den Weg ins Tor gefunden. 
Aber auch so wurde Hng 4:4 des 
Landesligisten bereits am näch- 
sten Tag aufgewertet, weil Hessen- 
ligaspitzenreiter Bad Homburg an 
der Sandelmühle gegen den SV 98 
Darmstadt durch ein Tor von Die- 
ter Gutzler 1:0 unterlag. 

In der e^n Minute zieht Michael Göbel (links) zum 1:0 fUr die SG Egelsbach ab. Kisperts (SV Darmstadt 98) 
langes Bern kommt zu spät. Foto: sor 

• Boiutila Ooitmund ist der erste Sie- 
ger dea Bochum-Cups. Borussia sicherte 
sich durch einen l:Ö-sieg über Borussia 
Mönchengladbach und ein 2:2 (2:0)-Un- 
entschieden gegen Zweitllglst Schalke 041 
mit 3:1 Punkten und 3:2 Toren nicht nur 
den Pokal, sondern auch die 10.000 Mark 
Prflmle. 

Klaus Allols schoB Olympique Mar- 
seille mit zwei Treffern wieder auf Titel- 
kurs. Am 26. Spieltag der ersten FuSball- 
Dlvlslon setzten die SUdfranzosen mit ei- 
nem 3:1 (3:1)-Erfolg über Racing Straß- 
burg ihre Aufholjagd fort und liegen nur 
noch zwei Punkte hinter Tabellenführer 
Paris St. Qermaln. 

MH «Iner akzeptablen" Leistung In 
der zweiten Halbzelt sicherte sich der 1. 
FC Kaiserslautern ein 2:2 (1:2) bei den 
Amateuren des 1. FC Pforzheim, die 
schon mit 2:0 geführt hatten. 

• Ein KopfiMlI-Tor von Frank Neubarth 
sicherte dem Deutschen FuBball-Melster 
Werder Bremen den 1:0 (1:0)-Erfolg Im 
Testspiel beim SV Waldhof Mannheim. 
Vor 2.600 Zuschauern war der Sturmfüh- 
rer der. Norddeutschen In der 25. Minute 
nach einem Ecktiall von Kutzop erfolg- 
reich. 

• Der «hemallg« Fu8ball-Natlanal- 
•pleler Wilfried Hannes hat den Zweltllgl- 
sten Schalke 04 auf Zahlung von SO.oSo 
Mark verklagt. Diese Summe sei Ihm vom 
damaligen Manager Rudi Assauer zuge- 
8k;hert und als Ausgleich für entgangene 
Zahlungen eines Sportartikel-Herstellers   Der Egelabacher Mike Schmidt (rechts) im Koptballduell mit seinem garantiert worden. Darmstädter Gegenspieler. Foto: sor 

Situation der 

Asylbewerber 
Egelsbach - Über die Situation 

der Asylbewerber in Egelsbach 
geht es in einer außerordentlichen 
Sitzung des Pfarrgemeinderates 
der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef. Die Veranstal- 
tung am Mittwoch, 15. Februar, 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße ist öffentlich. 

Frauentreff 
Egelsbach - Der nächste Frau- 

entreff der Arbeiterwohlfahrt ist 
am Dienstag, 14. Febmar, ab 14 
Uhr, im Gemeinschaflsraum des 
Altenwoiinheims an der Dresdner 

Sozialpädagoge Dieter Bttttner als „Chefkoch" in der KUche des Ju- Straße. Auch Nichtmitglieder sind 
gendraums. Foto: Ido willkommen. 
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im Gesamtwert von über 

ZU gewinnen 

' Foto - 
Album 

selbsiWebend 

knupp^I 

Alete Säfte 
versch. Sorten 
200 ml je 

Strampel- 
peter Fixies 
JUItra 

umbopackung 
■ersch. 

rten je 

20 Seiten 
ca. 29 X 23 cm 

Palmolive. 
Geschirr- 
spülmittel 
versch. 
Sorten 
II je 

Assugrin 
2000 

Nutrasweet 
700 Stück 

Kneipp 
Dragees 
versch. Sorten 
90 Stück je 

Kukident ^ ün 
Aktivs 
96 Stück ■ 
Kukiderit Haftcreme 
extra stark O C 
75 ml rt ^ 

Signal Zahncreme 
Mentadent 0 
Zahncreme ^ QQ 
versch. Sorten | 
75 ml je ■ ■ 

Oil of 
Olaz 
100 ml 

6?9 

Alete Gemüse 
versch. Sorten 
190 g je 

Ei'Vitai Shampoo, 
Spülung 
versch. Sorten 
250 ml je 
Alpencin 
Haarwasser 
versch. Sorten 
200 ml je 

Crisan 
Shampoo 
versch. Sorten 
250 ml Je 

Rexona 
Deo Spray 
versch. Sorten 
150 ml je 

Mum Deo 
Stift 50 ml 
Mum Deo 
Roll on 
75 ml versch. 
Duftnoten je 

Air Fresh 
LuftI 
Lufterfrlscher 
versch. Sorten Je 

Final Net Haarspray, 
Haarlack 
ohne Tralbgas 
versch. Sorten 
^2-^ ml je 

4» 

Drei Wetter Taft 
Haarlack 
Ultra stark 250 ml 

Drei Wetter Taft 
Haarspray ^ 
versch. Sorten 
aoOmlje < 

Auigabe: 
Kreuzen Sie an: 
Wieviele 
SCHLECKER-Mflrkte 
gibt es In Deutschland? 
□1250 SCHLECKER-Mflrkte 
□ 1500 SCHLECKER-Mflrkte 
□2000 SCHLECKER-Mflrkte 

Wohnsitz 
SiKft«n S<« ■»•n Olüdtsmipon n 4« OtuckttomTMl n tinam dtr MM »CHLICKCft-MMito odm KtK*«n S« 4* mä mm ftwIiAn« SCHUCKCR, PMffwhieOO. 7»M EMMWVO*. 

Ta*Mfyn«n liann 
ftCMLECKER unO Ottm AngahOrtg« 0«r RMMMMg M ■utgMtftoMtn • K«in KMfzvMng 

Elnsanoeschlun: 18.0Z1989 

FC Langen fehlte 

am Ende die Kraft 

FC Langen - SG Egelsbach 2:4 (2:1) 
Langen (geo) - Der FC Lan- 

gen zog sich beim Flutlicht- 
derby am Donnerstagabend 
recht achtbar aus der Affäre. 
Nach der 2:1-Pausenftihrung 
reichte jedoch am Ende die 
Kraft nicht aus, um den Sieg 
des Landesliganachbam aus 
Egelsbach zu verhindern. 

Nur eine handvoU Zuschauer 
s^en bei naßkaltem Wetter 
dieses Spiel, bei dem beide Ver- 
eine mit ihrer im Augenblick 
verfügbaren Bestbesetzung an- 
traten. Der 1. FC Langen spielte 
mit: Bastian, Spotta (48. Minute 
Nieschier), Basile, Schwierz, 
Dieler, Meyerhöfer, Zahalka, 
Wobst, Türkmen, Fuchs (13. 
Minute M. Grohmann), U. 
Grohmann. 

Die SG Egelsbach mit: Kraus, 
Becker (46. Minute Junak), Mi- 
chel, Wagner, Dietrich, Göbel, 
Schrimpf (46. Minute Komma), 
Elmas, Erk (82. Minute Neu), 
Schmidt (46. Minute Hakel). 

Das von Schiedsrichter Hans 
Hoffmann geleitete Spiel sah in 
der ersten Hälfte eine deutlich 
tiberlegene SGE, die es aber 
versäumte, aus ihren zahlrei- 
chen Möglichkeiten mehr als 
den einen Treffer zu markieren. 
So standen allein zwölf Ecken 
für die SGE zu Buche. Nach- 
dem der Langener Schwierz die 
zehnte Ek;ke von Elmas auf der 
eigenen Linie geklärt hatte, fiel 
bei einem schnellen Konter 
durch Türkmen das 1:0 für die 
Gastgeber. Dieser Rückstand 
hielt al}er nicht lange, denn die 
SGE glich durch Stefan Erk (34. 
Minute) aus. Erk schaltete bei 
der el^n Ecke von Elmas 

schneller als die Abwehr der 
Gastgeber. 

Zweimal noch hätte die SGE 
vor der Pause in Führung gehen 
können. So als Helmut Appel 
an Schlußmann Bastian schei- 
terte (39. Minute) und drei Mi- 
nuten später als wiederum Ba- 
stian Sieger gegen Appel blieb. 
Die anschließende zwölfte Ecke 
jagte Ewald Dietrich über die 
Langener Latte. Es kam wie es 
gegen die sorglose SGE-Dek- 
kung kommen mußte. Kurz vor 
der Pause wieder einer der we- 
nigen, doch stets gefahrlichen 
Konter des FC. Zahalka schoß 
aus der Distanz und Thomas 
Kraus konnte den Aufsetzer 
nicht unter Kontrolle bringen. 
Die Gastgeber lagen 2:1 vome. 

Nach dem Wechsel und nach 
genau einer Stunde Spielzeit 
hatte der FCL sogar noch Pech 
bei zwei Schüssen an die Latte. 
Helmut Appel markierte dann 
in der 70. Minute den 2:2-Aus- 
gleich für die SGE. Zehn Minu- 
ten später verwandelte er ein 
Zuspiel von Riza Elmas zur er- 
stmaligen SGE-Führung. Das 
4:2 in der 85. Minute, von Riza 
Elmas nach einem Paß von Mi- 
chael Göbel erzielt, war nur 
noch Formsache, denn die 
Gastgeber hatten konditioneU 
nichts mehr zuzusetzen. Zudem 
erhielt der Langener Dieler 
auch noch eine Zeitstrafe, so 
daß der Club die Partie mit zehn 
Spielern beendete. Stärkste 
Spieler beim Gastgeber waren 
Ediz Türkmen imd neben 
Schlußmann Bastian vor der 
Pause noch Schwierz und 
Meyerhöfer. 

LG Langen schlug zu: 

drei Hallenkreistitel 

Zuversicht für Waldlaufmeisterschaften 
l<angen - Bei den Kreishallen- 

meisterschaften in Darmstadt am 
11. Februar schlugen die Schüler 
der Leichtathletikabteilung des 
TVL zu. Alexander Lippert, Trai- 
ner der Schüler, hatte seine 
Schützlinge im Griff. Es nahmen 
diesmal nur zwei C-Schülerinnen 
und eine B-Schülerin am Wettbe- 
werb teil. I 

Stefanie Klug, B-Schülerin, er- 
zielte in einem dramatischen End- 
kampf beim 800-Meter-Lauf in 
3:13,4 Minuten den ersten Platz. 
Miriam Levy gewann souverän 
den 800-Meter-Lauf in ihrer Al- 
tersklasse in 3:15,2 Minuten. Ver- 

ena Khalife erreichte bei 19 Teil- 
nehmern in dieser Disziplin einen 
guten Mittelplatz. Außerdem war 
sie im 50-Meter-Endlauf vertreten 
und belegte in 8,4 Sekunden einen 
guten füjiflen Platz. 

Miriam Levy holte sich im Ball- 
weitwurf (600 Gramm) mit einer 
Weite von 12,10 Meter ihren zwei- 
ten Kreismeistertitel an diesem 
Tage. Mit diesen drei Kreismeister- 
titeln in der Halle erzielte die LG 
Langen einen tollen Auftakt und 
geht mit Zuversicht auf die am 
Samstag in Egelsbach stattfinden- 
den Kreiswaldlaufmeisterschaf 
ten. 

Freie Plätze bei den 

Trimmbasketballem 

TVL-Angebot für Frauen und Männer 
Langen - Die Basketballabtei- 

lung des TV 1862 Langen hat nicht 
nur Hessenmeister und Bundesli- 
gaspieler. Seit mehr als zehn Jah- 
ren gibt es fUr Frauen und-Männer 
zwei Trimm-Gruppen, in denen 
vyifSnger, die älter als 25 Jahre 
sind, einmal wöchentlich beim 
Basketballspiel tüchtig ins Schwit- 
zen kommen. Jeden Montag von 
19 bis 20.30 Uhr versammelt Gisela 
Jahn ihre Trimm-Frauen in der 
Turnhalle des Dreieich-Gymna- 
siums. Die Trimm-Männer treffen 
sich mit Übungsleiterin Juliane 
Sehring jeden Freitag von 18 bis 
19.30 Uhr an gleicher Stelle. 

Nach einführender Gynmastik 
und kleiner Laufschule werden ein 
paar einfache Grundtechniken des 
Basketballspiels (dribbeln, passen, 
fang») und Korbwurf) geübt, da- 
mit das anschließende Spiel darm 
um so mehr Spaß macht. 

Einmal un Jahr treffen die 
Trimm-Basketballer auf ähnliche 

Gruppen anderer südhessischer 
Vereine und spielen gemeinsam. 
Die Trimm-Frauen des TVL nah- 
men Ende Januar am Frauen-Bas- 
ketball-Treff des Hessischen Bas- 
ketball-Verbandes in Wörsdorf teil, 
wo neben dem Sportlichen auch 
das Gesellige nicht zu kurz kam. 

In beiden Gruppen sind zur Zeit 
einige Plätze frei geworden, so daß 
neue Frauen und Männer, die es 
einmal probieren wollen, am be- 
sten einfach mal zum Übungs- 
abend gehen. Voraussetzung ist je- 
doch, daß die Interessenten nie- 
mals vorher in einer Wettkampf- 
maimschaft gespielt haben. Für 
solche Könner bieten sich am be- 
sten die Reservemannschaften des 
TVL an, die in der Kreis- und Be- 
zirksliga beziehungsweise in der i 
Seniorenrunde spielen. Auskünfte 
zu deren Trainingszeiten erteilt 
Abteilungsleiter Jochen Kühl (Te- 
lefon 71327). 

Trotz guter Leistung mußten sich die SSG-Handball-Damen (hier beim 
Angrifl) am Sonntag im Spiel gegen den BSC Urberach mit 16:17 ge- 
schlagen geben. Ausführlicher Bericht folgt. Foto- kio 

Handball Bezirksllfla Darmstadt  
2423 Frauen-Reqlonalliga SW-Nord 

WHoditlm - SGBnidikSbel 
SOKIreMnf - TSGLelhgmtMTi 
TSVKIfcWnUi - TSVHe)t»l)«ck 
SV Damntadt St - SG KlamMm 
HOnMdwSV - TSQ Obw-Etctilxdi 
SSQLsngtn - BSCUrlMrach 

ITVHoftwItn 
2 SQKlMtiMn 
aSQKIrcMwt 
4 BKUrbrndi 
5 TSGLtiNwittni 
SSQBnicMctM 
7 TSVIOfcMialn 
8 SVOtraiitainM 
9NMMefSV 

10 TSGOIXf-EiCliiMcli 
11 SSQLnigwi 
12 TSVHtKebtck 

1712 3 
17 13 1 

17 7 

17 1 

2 336:267 
3 313266 
5 262280 
6 261266 
7 266238 
6 291276 
8 261287 
8 244265 
8 263280 
7 218226 

11 240288 
13 253:311 

24:13 
18:17 
16:14 
12:11 
17:14 
16:17 
27:7 
27:7 
18:16 
18:16 
17:15 
17:17 
17:17 
16:18 I 
16:18 
15:17 
925 
529 

TVOtofrUmttodi - TVLmg« 
IVOroMoMirtm - TVBOIWbom TSVPfungtMt - SQNMw-Rodm 
TVljtnpirtimm - TSV Klreh-Bnmbach 
TSWiHul - IVQne-Öwati 
MiiUic)|.Cnimbicti - TOSDaniuMt TO Obtr-flodwi - TO ROtMbMn 

1 TVOnA-UmitKlt 
2 TVQroB-Roliitielm 
3 TSVKIreh-Biom^ 
4TVB0tM)oni 
5 TSVPfungHadt 
6SQNM«.RodM 
7TVLuig«i 
8 TYLwipwIMii 
9TSWaHoi< 

10 TQBDifflKtadt 
11 FrinMtdvCniiniiMh 
12 TQRQtHltMin 
13 TGObw^lodM 
14 TVOnfMlenu 

17 13 
16 11 
15 10 

0 
4 
3 
4 

0 8 
1 8 
5 6 
4 6 
2 8 
1 8 
2 9 
2 10 
3 10 
014 

2122 
wrt. 
19:9 
vad. 

15:13 
359282 30:4 
291266 23.-9 
303273 22:8 
265244 19:11 
322:319 18:16 
336J32 17:17 
300:301 17:17 
280278 16:16 
263270 14:16 
280-J05 13:17 
266276 1220 
296:322 1222 
241265 923 
258:337 428 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Nur Whitneys Nasenbeinbruch trübte 

die Begeisterung der „Giraffen"-Fans 

Beim 104:73 gegen Ansbach enttäuschte nur die Zuschauerresonanz 

Kurz vor dem Dunking. Klaus 
Neumann (TVL) beim spektaKulä- 
ren Korberfolg. Foto: sor 

Langen - Mit Pauken und Trom- 
peten haben die BasketbaUer des 
TV Langen die Tabellenführung 
der zweiten ßasketball-BundesIiga 
verteidigt. 

Der TSV Ansbach, eine der 
stärksten Mannschaften der Liga, 
ging - vor allem in der ersten Halb- 
zeit - im Angriffswirbel der „Giraf- 
fen" förmlich unter. Neben der 
ausgezeichneten Wurfleistung wai' 
die exzellente Verteidigung gegen 
die gefährlichen Distanzschützen 
Kämpf und Fabulic für den in die- 
ser Höhe nicht erwarteten Erfolg 
ausschlaggebend. 

Schade, daß nur etwa 500 Zu- 
schauer die Galavorstellung der 
Langener in der Georg-Sehring- 
Halle bewunderten. Es ist schon 
kaum zu begreifen, daß trotz der 
hervorragenden Tabellensituation 
und der oft begeisternden Auftritte 
der „Giraffen" immer noch unbe- 
setzte Ränge auf den TYibünen 
festzustellen sind. 

Neben dem tollen Spiel des TVL 
erlebten die Zuschauer aber auch 
die schwere Verletzung des sym- 
pathischen US-Boys Joe Whitney, 
der sich im Kampf um den Ball mit 
Ansbachs Center Sieghörtner ei-' 
nen Nasenbeinbruch zuzog. Whit- 
neys Einsatz bei der schweren Aus- 
wärtspartie am kommenden Wo- 
chenende in Trier ist damit stark 
gefäh.'xlet. 

Den ersten Korb .ach einer 
knappen Minute enue!' n zwar die 
Gäste aus Ansbach, dann aber zeig- 
ten die „Giraffen", warum sie an 
der Tabellenspitze stehen und den 
direkten Wiederaufstieg in die er- 

Immer bes^r ins Spiel kommt Willi Unger (14). Hier trägt der l 
einen der vielen TempogegenstöBe vor. Foto: sor 

ste Liga anstreben. Über 11:2 zogen 
sie in den nächsten elf Minuten auf 
sage und schreibe 28:10 weg, wobei 
sich vor allem Jens Oitrogge als 
auaßerordentlich treffsicher er- 
wies. Bei sieben Versuchen war er 
auch siebenmal erfolgreich. 

Außer ihm überzeugten aber 
auch alle anderen Akteure mit 
ihrem Spielwitz, ihrer Wurfgenau- 
igkeit, ihrer geschickten Verteidi- 
gung und ihrer fleboundstärke 
Die Ansbacher konnten einem 
schon leid tun, so oft waren sie 
zweiter Sieger im direkten Ver- 
gleich gegen die entfesselt auftre- 

tenden Langener. Auch die nach 
und nach eingesetzten Klaus und 
Bernd Neumann, Olaf Schindler 
und Willi Unger fügten sich naht- 
los in die starke TVL-Truppe ein 
und sorgten für einen beinahe un- 
glaublichen 53:28-HaIbzeitstand. 

Die zweite Spielhälfte wurde we- 
sentlich interessanter und ausge- 
glichener. lYotz des hohen Rück- 
standes Icämpften die Gäste nun 
um jeden Ball und versuchten, der 
Partie noch eine Wende zu geben. 
Nach und nach verkürzten sie den 
Rückstand auf 20 F^inkte. Beim 
Stand von 70:50 ging nach einem 

Winterpause endet für 

die Kreisliga früher 

Ab IS.Februar geht's wieder um Punkte 

Ptebound unter dem Ansbacher 
Korb Joe Whitney mit vors Gesicht 
geschlagenen Händen in die Knie. 
Die Ansbacher verwandelten den 
nächsten Angriff noch zum 52:70, 
ehe die beiden Schiedsrichter die 
Partie unterbrachen. 

Trotz der ersten Diagnose „Na- 
senbeinbruch" waren die „Giraf- 
fen" aber nicht schockiert, sondern 
ergriffen mit viel körperlichem 
Einsatz wieder die Initiative. In 
den nächsten sieben Minuten bau- 
ten sie den Vorsprung auf 85:54 
aus, womit die Entscheidung end- 
gültig zu^nsten des TVL gefallen 
war. So ging es für die Spieler von 
Trainer Jogi Barth in den Schluß- 
minuten nur noch darum, das Er- 
gebnis dreistellig zu gestalten, was 
unter dem Jubel der begeisterten 
Zuschauer 90 Sekunden vor 
Schluß Willi Unger mit einem 
schönen Unterhandkorbleger ge- 
lang. 

Aus einer außerordentlich ge- 
schlossen auftretenden Langener 
Mannschaft kann man diesmal 
niemand herausheben, zu stark 
agierten alle neun Spieler. Auch 
als Mitte der zweiten Halbzeit alle 
vier ,„Bank"spieler gleichzeitig auf 
dem Feld standen, war kein Leist- 
ungsunterschied festzustellen. Es 
bleibt zu hoffen, daß die „Giraffen" 
diese Form auch über die nächsten 
Wochen konservieren können. 

Es spielten: Klaus Neumarm (6), 
Olaf Schindler (8), Rainer Greunke 
(22), Achim Zedler (19), Norbert 
Schiebelhut (11), Bernd Neumann 
(2), Joe Whitney (10), Wüli Unger 
(4), Jens Oitrogge (22). 

Die übrigen Spiele: 
OfTenbach - Nürnberg 129:91 
Leimen - Tübingen 80:84 
SG München - Kronberg 77:83 
Baunach - SB München 91:70 
Schwabing - Trier 78:74 

Die Tabelle: 

„Giraffe" Achim Zedler erzielt 
hier zwei seiner insgesamt 19 
Punkte. Foto: kio 

Kein Durchkommen gab es am Samstag abend für die Angreifer des 
TSV Jabach. Joe Whitney, Rainer Greunke imd Norbert Schiebelhut 
(von links) schirmen hier den balifUhrenden Gegenspieler ab. Foto: sor 

Langen (rt) - UrsprüngUch war 
vorgesehen, daß die Kreisligen der 
Fußballer im Kreis Offenbach am 
26. Februar ihre P'unktrunde fort- 
setzen sollten. Inzwischen aber ha- 
ben sich Terminschwierigkeiten 
ergeben, so daß Kreisfußballwart 
Peter Wiegand den Termin für die 
Fortsetzung der Punktrunde um 
eine Woche vorverlegen mußte. 

Es geht also bereits am Sonntag, 
dem 19. Februar wieder um 
Punkte. An diesem Tag werden die 
Begegnungen nachgeholt, die am 
14. Dezember ausfallen mußten. In 
der A-Liga Offenbach sind dies die 
Paarungen Hainstadt - Tempelsee, 
Obertshausen - FC Offenthal, 

Lämmerspiel - Mühlheim, SSG 
Langen - TV Hausen, Seligenstadt 
- Froschhausen, SG Dietzenbach - 
Klein-Krotzenburg, BSC Offen- 
bach - SKG Sprendlingen und 
Klein-Welzheim - Heusenstamm. 
Klein-Auheiin ist spielfrei. 

In der B-Liga kommt es unter 
anderem zu den Begegnungen SG 
Götzenhain - SC Steinberg, TV 
Dreieichenhain - SG Roseniiöhe 
und Susgo Offenthal - Zrinski Of- 
fenbach. 

Für die am 27. November ausge- 
fallenen Spiele ist der Nachholter- 
min in der A-Liga der 27. März 
(Ostermontag) und in der B-Liga 
der 23. März (Gründonnerstag). 

1. Langen 
2. Offenbach 
3. Baunach 
4. Trier 
5. Kronberg 
6. Tübingen 
7. Schwabing 
8. Ansbach 
9. Leimen 

10. SG München 
11. SB München 
12. Nürnberg 

1929:1554 
1889:1548 
1653:1512 
1720:1518 
1674:1558 
1751:1696 
1618:1595 
1654:1800 
1614:1873 
1626:1783 
1394:1713 
1603:1999 

38:2 
36:4 
26:14 
24:16 
22:18 
20:20 
20:20 
20:20 
12:28 
10:30 
8:32 
4:36 

Meisterschaften 
wurden abgesagt 

Langen (hki) - Abgesagt hat 
die SkigUde der SSG ihre für 
das Wochenende geplanten 
Clubmeisterschaften. 

Die Schneesituation am 
Austragungsort Belchen im 
Schwarzwald läßt momentan 
nicht an eine vernünftige 
Durchführung des Wettbe- 
werbs denken. 

Ob und in welcher Form die 
Meisterschaften in dieser Sai- 
son noch durchgeführt werden, 
steht zur Zeit nicht fest. Abtei- 
lungssprecher Michael Wilisch 
bittet alle Interessenten, sich in 
den nächsten Wochen in der 
Presse zu informieren. 

• Qo« wird in der Bundesrepublik 
Deutschland immer mehr zum Volkssport. 
Auf seinem 70. Ordentlichen Vertütndstag 
in Frankfurt vermeldete der Deutsche 
Golf-Verband (DGV) einen Zuwachs von 
16 Prozent Im Vergleich zum Vorlahr. Vor 
200 Delegierten, die 150 der Insgesamt 
266 deutschen Klubs vortraten, verkün- 
dete DQV-Prflsident Jan Brügelmann 
(Köln) das Überschreiten der Schall- 
grenze von 100.000 Mitflliedem. 

• PokalverteldiMr TTC Grenzau hat 
seine dritte Finalteilnahme im Tisch- 
tennis-Europacup verpaßt. Grenzau ver- 
lor nach den Erfolgen von 1987 und 1988 
das Halbfinale beim schwedischen Ver- 
treter Falkenbergs BT mit 4:5. 

• Oer SOdkoreaner Myung-Woo Yuh 
verteidigte durch einen K.o.-Sieg in der 
10. Runde über den Japaner KatsumI Ko- 
miyama seinen Wöltmeistertitel Im Junior- 
Fiiegengevirtcht der World Boxing Asso- 
ciation mit Erfoig. Yuh wurde im Dezem- 
ber 1985 Champton und verteidigte den 
WM-Gürtel bereits zum elften Maferfolg- 
reich. 

• Mit dem dritten Platz schlössen die 
Volleyball- Damen das 1. VC Schwerte die 
Endrunde des europäischen CEV-Pokals 
Im türkischen Bursa ab. Nach den 0:3- 
Niederlagen gegen Slavia Prag und den 
italienischen Vertreter Braglia Cucine 
zeigte der Bundesligist beim 3:2 (8:16, 
13;15,15:9,16:2,15:12) nach 93 Minuten 
gegen MIadost Zagreb eine akzeptable 
Leistung. 

Rouladen-Aufschnitt Köstlichor Vi«lfall: Btenchinken-Roulad«. PastMa mit Paprika und Pistaiitn, imiti«rt» WildcchvMin-PasMi« und 
Schwei ne^uch-Roulade 

4-fach. pikaniM in 

100 g 1.99 

Holl. Speisekartoffeln 
-Sintje«. mehligkochend. Klasse I 
2,5 kg Beutel -.99 

Saturn Mineralwasser 

Kalbsleberwurst 
im Naturdarm 
100 g f;Si.89 

Italienische Karotten 
Klasse I 
1000 g auf Foodtainer 1.99 

Schweine-Braten zan. -Rollbraten saftig, 
-Gulasch oder Bratwurst AA 
grob, hausmacher Art 

Span. Paprika »Mix« 
Klasse M mm 

500 g Netz ■ 

Italienische Kiwl-Früchte 

Stück "»^9 

Italienische Tafeläpfel 
»Morgenduft-, Klasse II 

Kasten mit 
12 Flaschen 
ä 0,7 Liter 

zuzOgtich Pfand 

Hackfleisch 
gemischt vom Rind und Schwein 
1 kg 

2 kg Tragetasche 

Edelnelken 
verschiedene Farben 
jeder Strauß 

Faber Sekt Krönung 
Weiß, Rotlese oder Rosd 9 

3.99 

-.49 

Pepsl Cola, -Light, Mirlnda, -Multi Light, 
Rhodlis Mineralwasser oder 
Schwip-Schwap 
 033 Liier Dose 

Lotus Moltonei Toilettenpapier 
3*lagig. DecoroderRosö M 
9 X 180 Blatt  

Kuschelwelch welchspiiler 

4 Liter Flasche a.99 
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43mal in den Bestenlisten 

Bestleistungen der LG-Leichtathleten im Jahr 1988 
Langen - Die kürzlich erschie- 

nenen Bestenlisten für das Jahr 
1988 zeigen, daß die Leichtathleten 

■ von der SSG und vom Turnverein, 
die als Leichtathletik-Gemein- 
schaft Langen starten, iiicht nur zu 
den Besten im Kreis und Bezirk, 
sondern teilweise auch zu den Be- 
sten von Hessen gehören. Sogar in 
der Deutschen Bestenliste sind 
Langener plaziert. Insgesamt sind 
die LG-Athleten 43mal in den Be- 
stenlisten vertreten. Die Plazierun- 
gen im einzelnen; dreimal in der 
Deutschen Bestenliste, zwölfmal 
in der Hessischen Bestenliste und 
28mal in der Bezirks-Bestenliste. 

In der Bezirks-Bestenliste wer- 
den die zehn besten Ergebnisse in 
jeder Disziplin, die innerhalb eines 
Jahres von den Sportlern bzw. 
Sportlerirmen erbracht werden, 
aufgenommen. Da die Langener 
Leichtathleten zum Bezirk Darm- 
stadt gehören und dieser mit 149 
Vereinen zu den leistungsmäßig 
stärksten in Hessen gehört, ist es 
nicht leicht, eine Plazierung unter 
den zehn Besten zu erreichen. Der 
Bezirk Darmstadt umfaßt mit den 
Landkreisen Bergstraße, Darm- 
stadt-Dieburg, Odenwaldkreis und 
Groß-Gerau das gesamte Südhes- 
sen, von Rüsselsheim im Norden 
bis Viernheim im Süden, von Die- 
burg im Osten bis Groß-Gerau im 
Westen. Umso erfreulicher ist es, 
daß Sportlerinnen und Sportler der 
LG I^angen so oft in der Bezirks- 
Bestenliste vertreten sind. 

Aus der Vielzahl der guten 
Plätze in den einzelnen Bestenli- 
sten müssen doch einige Plazie- 
rungen besonders hervorgehoben 
werden. So konnte in der Frauen- 
klasse Andrea Dick über 800 m in 
2:07,94 Minuten in der Bezirks-Be- 
stenliste den 1., in der Hessischen 
Bestenliste den 6. und in der Deut- 
schen Bestenliste den 27. Platz be- 
legen. Im 1 500-m-Lauf liegt sie im 
Bezirk ebenfalls an 1., in Hessen an 
5. und in Deutschland an 28. Stelle. 

In der Männerklasse liegt Mar- 
kus Schmitt über 400-m-Hürden in 
52,35 Sekunden im Bezirk an 1., in 
Hessen an 5. und in der Deutschen 
an 31. Stelle. Auf der Stadionrunde 
ohne Hürden ist er mit 48,71 Se- 
kunden im Bezirk 2. und in Hessen 
an 16. Stelle plaziert. 

Hervorragend auch die Plazie- 
rung der 4 x 400-m-Staffel der 
Männer in der Besetzung Thomas 
Kerz, Alexander Lippert, Thomas 
Dick und Markus Schmitt. In 
3:24,12 Minuten nimmt die Staffel 
im Bezirk den 2. und in Hessen den 
7. Platz ein. 

Bei der männlichen Jugend A 
rangiert Jean Francois Chenot über 
1 000 Meter in 2:32,70 Minuten und 
über 1 500 Meter in 4:03,4 Minuten 
im Bezirk jeweils auf Platz 3 und in 
Hessen auf Platz 7 bzw. 8. 

Daß auch schon die Jüngsten der 
LG mit zu den Besten in Hessen 
gehören, zeigt Miriam Levy im 
800-m-I,auf bei den Schülerinnen 
W 9. In 2:55,6 Minuten führt sie die 
Bezirksbestenliste an und liegt in 
der Hessischen auf Platz 4. Eben- 
falls hervorragend plaziert die ein 
Jahr ältere Stefanie Klug in der 
Klasse W 10. Auch über 800 m be- 
legt sie in 2:55,6 Minuten im Bezirk 
den 3. und in Hessen den 9. Platz. 
Bei den Schüleriimen B Klasse 
W 12 liegt Anika Ruhl über 800 m 
in der Bezirksbestenliste an 1. 
Stelle und in Hessen auf Rang 8. 

Hier nun die Plazierungen der 
LG-Athleten in den einzelnen Be- 
stenlisten: Bezirks-Bestenliste (die 
10 Besten des Bezirks), Männer: 
Markus Schmitt 1. 400-m-Hü. 
52,35 sek, 2. 400 m 48,71 sek, 10. 
200 m 22,4 sek., 4 x 400-m-Staffel 2. 
3:24,12 min. (TTiomas Kerz - Alex- 
ander Lippert - Thomas Dick - 
Markus &hmitt). 

Frauen: Andrea Dick 1. 800 m 
2:07,94 min, 1.1 500 m 4:24,53 min, 
2. 3 000 m 10:03,16 min, 4. 400 m 
59,88 sek; Gabriele Jeromin 4. Dis- 
kus 31,04 m, 8. Kugel 9,78 m. 

Männliche Jugend A: Jean Franc 
Chenot 3. 1 000 m 2:32,70 min, 3. 
1 500 m 4:03,4 min, 5. 3 000 m 
9:00,7 min. 

Schülerinnen W14: Andrea 
Schober 4. 75 m 10,0 sek, 8. 
Weitspr. 4,52 m, 3 x SOO-m-Staffel 
3. 8:12,38 min (Andrea Schober - 
Anika Ruhl - Denise Levy). 

Schülerinnen W 13: Denise Levy 
5. Speerwurf 25,70 m, 6. 800 m 
2:42,7 min. 

Schüleriimen W 12: Anika Ruhl 
1. 800 m 2:38,7 min, 10. Hochspr. 
1,36 m. 

Schülerinnen Wll: Stephanie 
Wypper 10. Weitspr. 3,92 m. 

Schülerinnen W10: Stefanie 
Klug 3. 800 m 2:55,6 min, 3 x 800- 
m-Staffel 3. 9:24,65 min (Miriam 
Levy - Smaranta Gottschal - Stefa- 
nie Klug). 
Schülerinnen W 9: Miriam Levy 1. 

800 m 2:54,2 min, 3. Vierkampf 
1879 Pkt, 8,5-3,40-0,94-28,50, 5. 
Ballwurf 31,0 m. 

Schüler M 12: Patrik Laudam 7. 
1000 m 3:24,8 min, 3 x 1 000-m- 
Staffel 8. 10:51,3 min (Christoph 
Jung - Michael Klug - Patrik Lau- 
dam). 
Hessische Bestenliste (Aktive - 30 
Besten, Schüler - 10 Besten) Män- 
ner: Markus Schmitt 5. 400-m-Hü., 
16. 400 m, 7. 4 X 400 m-StafTel 
(Kerz - Lippert - Dick - Schmitt). 

Frauen: Andrea Dick 5. 1 500 m, 
6. 800 m, 8. 3 000 m. 

Männliche Jugend A: Jean-Fran- 
cois Chenot 7. 1 000 m, 8. 1 500 m, 
13. 3 000 m. 

Schülerinnen W 12: Anika Ruhl 
8. 800 m. 

Schülerinnen W10: Stefanie 
Klug 9. 800 m. 

Schülerinnen W 9: Miriam Levy 
4. 800 m. 

Deutsche Bestenliste: Männer: 
Markus Schmitt 31. 400-m-Hür- 
den. 

Frauen: Andrea Dick 27. 800 m, 
28. 1 500 m. 

Me ^te TYai^arbeit von Walter Kohl machte sich bezahlt beim ver- 
dienten der SSG Langen im Freundschaftsspiel gegen Vikto- 
na Scha^eun (Schulterstreifen). Besonders bei Langen gefiel das Mit- 
teUWd mit den beiden Reimers und Fink. Die Trefferfolge begann in der 
15. ^ute mt emem Eigentor der Gäste aus Schaafheim. Fred Reimer 
erhöhte m der 32. Minute auf 2:0. Durch das Anschlufitor (41.) blieb es 
paimend. to der 62. Minute erzielte Bete das 3:1. Mit einem verwandel- 

- IX S" Valloz alles klar. Kurz vor SchluB er- zielte Schaafheim das vermeidbare 4:2. Fotos: kio 

Leichtathletik-Nachwuchs der 

SG Egelsbach war erfolgreich 

Thomas Keil und Jochen Hartmann am schnellsten 
Egelsbach - Eine Abordnung 

des Leichtathletik-Nachwuchses 
der Sportgemeinschaft Egelsbach 
war bei dem Hallensportfest der 
SG Arheilgen vertreten. Am er- 
folgreichsten waren die Egelsba- 
cher in den Staffeln und den Run- 
denläufen. 

Thomas Keil siegte bei den 
Schülern M 15 im Zehn-Runden- 
Lauf ebenso klar mit 2:58,0 Minu- 
ten wie Jochen Hartmann bei den 
Schülern M 11 über acht Runden 
mit 2:39,3 Minuten. 

Spannend waren die Staffelläufe 
über viermal eine Runde. Die erste 

Mannschaft der Schüler C mit 
Bjöni Schneider, Jochen Hart- 
mann, Christian Werner und Alex- 
ander Hammel verlor mit 1:02,4 
Minuten nur denkbar knapp. 

Auch die zweite Staffel war mit 
Stefano Crescheri, Martin Mähner, 
Sebastian Karg und Lars Grötsch 
in ihrem Zeitlauf erfolgreich, kam 
aber in der Endabrechnung auf 
Platz fünf. 

Die Schülerinnen C hatten dage- 
gen in der Staftel mehr Glück und 
siegten in 1:05,1 Minuten in der Be- 
setzung Nicole Hinz, Sybille Oster, 
Natascha Diller und Nina Lampe. 

Ganz vorne - auf Platz drei - pla- 
zieren konnte sich Wolfgang Weigt 
(M 13) mit 6,9 Sekunden über 35- 
Meter-Hürden. Nur wenig nach 
standen ihm Kai Hagenah (M 12 - 
4. Platz) mit 7,6 Sekunden über die 
gleiche Strecke und dem 3. Platz 
mit 1,35 Meter im Hochsprung. 
Auch Alexander Hammel (M 11) 
mit 5,7 Sekunden über 30 Meter (4. 
Platz) und Björn Schneider (M 10) 
mit 16 Meter im Ballwurf (dritter 
Platz) waren sehr erfolgreich bei 
dem stark besuchten Hallensport- 
fest. 

VV : ■ ^ ^ - v;« ^ 
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Erneute Heimniederlage 

der SGE-Reservisten 

SGE II - Germania Eberstadt 2:3 (1:1) 

Volleyballer verlustpunktfrei 

Bezirksliga ist greifbar nah 

Erste und zweite Damen tanzten aus der Reihe 

1 Egelsbach (geo) - Bei Fortset- 
! zung der Punkterunde .in der B- 

Liga Darmstadt blieb für die SGE- 
Reserve alles beim alten. Erneut, 

^ mußte man eine Heimniederlage 
hinnehmen. Die Mannschaft 
spielte in folgender Aufstellung: 
räius, Avermaria, Höpfner (75. Mi- 
nute Urstadt), H.P. Seng, Rühl, 
Schweinhardt, Schwanzer, Hakel, 
Junak, W. Heck und Senel. 

Dabei war zumindest bis zur 
r! Pause bei ausgeglichenen; Spiel 
I und einem 1:1 noch alles drin für 
^ die Egelsbacher Mannschaft. So 
ii war man in der 33. Minute durch 
; Mustafa Senel mit einem Heber 
. über den zu weit vome stehenden 
J Schlußmaim der Gäste in Führung 

gegangen. Das bis dahin recht aus- 
, geglichene Spiel sah noch eine 
i gute Chance für Rolf Hakel (19. 
: Minute), der nach einer Flanke von 
■ Jens Junak in die Arme des Gäste- 

schlußmanns köpfte. Nach einem 
Foulspiel in der 35. Minute erhielt 
Rolf Hakel die erste Egelsbacher 
Zeitstrafe. Bereits hier bemängelte 

I man die Leistung von Schiedsrich- 
5 ter Cucak aus Frankfurt, der in der 
I 42. Minute bei einem Foul von 
; Jens Höpfher an der Nummer sie- 
j ben, Döhrer, einen Strafstoß ver- 
< hängte. Aouail vollstrecke ziun 1:1. 
j Nach der Pause blieben zunächst 
5 die Chancen verteilt. Döhrer (53. 
I Minute) traf die Egelsbacher Latte 

und auf der Gegenseite rettete die 
Nummer eins im Nachgreifen am 
Boden gegen Jens Junak. In der 62. 
Minute eine Vorentscheidung. Als 
Jens Höpfner eine Abseitsstellung 
reklamierte, gab der Unparteiische 
einen indirekten Freistoß, den 
Döhrer nach Abspiel zur Gästefüh- 
rung unter die SGE-Latte häm- 
merte. 

Fünf Minuten später das 3:1 der 
Gäste und wieder durch einen 
Strafstoß, den Stefan Avemaria ge- 
gen die Nummer zehn, Geiger, ver- 
ursacht hatte. In der 71. Minute 
mußte dann auch Willi Heck nach 
einer Reklamation für zehn Minu- 
ten vom Feld und Erwin Urstadt 
(75. Minute) kam für Höpfner. 
Kaum im Spiel schöpfte die SGE, 
mit zehn Maim spielend, noch ein- 
mal Hoffnung. Jens Junak konnte 
den Freistoß von Stefan Avemaria 
zum Anschlußtreffer über die Li- 
nie bugsieren. Die letzten Minuten 
verraimen, und dennoch war die 
große Cahnce für den Ausgleich 
noch einmal vorhanden. 

Vier Minuten vor dem Ende pfiff 
der Schiedsrichter einen Handelf- 
meter für die SGE, doch Erwin Ur- 
stadt konnte mit seinem schwa- 
chen Schuß den Gästetorhüter 
nicht überwinden. So blieb es nach 
zwei Strafstößen und einem unnö- 
tigen indirekten Freistoß bei einer 
erneuten Heimniederlage. 

Langen - Das vergangene Wo- 
chenende brachte der SSG-VoUey- 
bailabteilung nur zwei Punkte. 

Am Samstag mußte die zweite 
Damenmannschaft in Altheim an- 
treten. Diese Mannschaft stand in 
der Tabelle direkt vor der SSG und 
ein Sieg hätte eine Verbesserung 
um einen Platz bedeutet. Doch es 
hat nicht sollen sein. Trotz gran- 
dioser Leistung waren die Damen 
um Olaf Werner nicht in der Lage, 
das Spiel für sich zu entscheiden. 

Nachdem die Langener Mann- 
schaft den Verlust des ersten Sat- 
zes zu beklagen hatte, schien ein 
Ruck durch das Team zu gehen. 
Verbissen wurde um den zweiten 
Satz gekämpft und der Erfolg 
stellte sich alsbald ein. Mit 15:11 
gewannen die SSG-Damen diesen 
Satz und gingen entsprechend mo- 
tiviert in den dritten Durchgang. 
Hier zeigte sich, daß die Marm- 
schaft ohne weiteres in dieser 
Klasse mithalten kann. Der gute 
Angriff und vor allem die hervor- 
ragende Abwehr waren dann die 
Voraussetzung für den Gewinn des 
dritten Satzes, der mit 15:12 an die 
SSG ging. 

Doch dann kam der große Leist- 
ungseinbruch. Im vierten Durch- 
gang ging der TSV Altheim schnell 
mit 9:1 in Führung und ließ Lan- 
gen keine Chance, das Ergebnis 
entscheidend zu verbessern. Das 
SSG-Team hatte mit 4:15 das 
Nachsehen und mußte zudem im 
fünften und entscheidenden Satz 
einsahen, daß auch hier Altheim 
die besseren Nerven besaß. Mit 
11:15 wurde der Satz knapp verlo- 
ren. 

Die erste Damenmannschaft 
hatte an diesem Wochenende die 
wohl undankbarste Aufgabe der 
laufenden Punktrunde. Sie mußte 
gegen den Tabellenersten VC 
Ober-Rüden IV antreten und be- 
kam dabei kein Bein auf den Bo- 
den. Die Gäste ließen keinen Zwei- 
fel an ihrer Qualität und entschie- 
den die drei gespielten Sätze klar 
mit jeweils 15:5 für sich. 

Mit einer Mannschaft des VC 
Ober-Rodens hatte am vergange- 
nen Sonntag auch die erste Her- 
renmannschaft der SSG-Volley- 
baller zu tun. Der Tabellenvor- 
letzte machte den Langenem 
keine Probleme, doch schien das 

SSG-Team sich selbst Schwierig- 
keiten machen zu wollen. Die An- 
nahmen kamen entschieden zu 
kurz und die Zuspieler hatten da- 
durch große Schwierigkeiten, die 
Angreifer mit guten Bällen zu ver- 
sorgen. 

Dem Zuschauer bot sich phasen- 
weise ein wahres Trauerspiel. An- 
gesteckt durch die chaotische 
Spielweise des Gastgebers, blieben 
die eigenen Stärken auf der 
Strecke. -Beachtenswert war je- 
doch, daß sich Langen in den ent- 
scheidenden Phasen des Spiels 
dann doch kompromißlos verhielt 
und durch eine Reihe guter An- 
griffe wichtige Punkte machte. 

Mit 15:8 und 15:6 gingen die er- 
sten beiden Sätze klar an die SSG. 
Der dritte Satz brachte die Lan- 
gener beinahe ins Wanken, denn 
Ober-Roden spielte groß auf. Man 
wurde mit gefährlichen Angaben 
und einigen guten Angriffen über- 
rascht und hatte Mühe, das eigene 
Spielniveau zu steigern. Letztend- 
lich jedoch setzte sich die SSG 
durch und gewann den dritten Satz 
mit 15:12. Die SSG-VoUeyballer 
bleiben damit ungeschlagen an der 
Tabellenspitze. 

Boris Müller 

erfolgreich 
Langen - Bei den hessischen 

Tenni^ugendmeisterschaften in 
der Halle in Linden/GieBen start- 
ete der Langener Boris Müller, der 
seit diesem Jahr filr seinen neuen 
Verein SG Weiterstadt spielt, in der 
Altersklasse HI (Jahrgänge 1975/ 
76) in bester Form. 

Zunächst besiegte er eindeutig 
Timo Eisner (TC Marburg) und 
mußte dann gegen den Bezirks- 
meister von Frankfurt, Alexander 
Waske (SC 80 Frankfurt), spielen. 
Ihn bezwang er nrüt 6:3, 3:6, 6:4. 

Im Halbfinale stand Boris Jens 
Knippschild (TC Arolsen) gegen- 
über. Nach einem Rückstand von 
0:5 im ersten Satz konnte Boris die- 
sen doch noch im He-Break ge- 
winnen. Aber die Aufholjagd hatte 
zuviel Kraft gekostet. Den zweiten 
und dritten Satz verlor er mit 2:6, 
2:6. Damit wurde er dritter in sei- 
ner Altersklasse. Ein schöner Er- 
folg. 

Niederlage 

für Nachwuchs 

des TTC 
Langen - In einem vorgezoge- 

nen Spiel der Jugendverbandsliga 
mußte die erste Jugendmann- 
schaft des Tischtennisclubs eine 
knappe Niederlage beim TV Mün- 
ster hinnehmen. Nach ausgegU- 
chenem Verlauf der Eröffnimgs- 
doppel - Mathias Jabczynski/An- 
drea Hamm gewannen, während 
Ilona Günther/Giang Pham unter- 
lagen - setzte sich der TTC durch 
zwei Einzelsiege im vorderen Paar- 
kreuz zunächst ab. 

Besonders Ilona Günther ver- 
mochte durch hervorragendes 
Spiel zu überzeugen und be- 
herrschte ihren starken Gegner in 
zwei Sätzen. Mathias Jabczynski 
gestaltete den Ablauf seines 
Spieles wesentlich spannender: Er 
siegte hauchdünn im dritten Satz 
in einem von überaus großer Ner- 
vosität geprägten Match. 

Andrea Hamm und Giang Pham 
gelang es in den anschließenden 
Einzeln nicht, den bis zu diesem 
Zeitpunkt erkämpften Vorsprung 
zu halten - beide verloren klar. 
Nach einem erneuten Sieg Jabc- 
zynskis, der noch im Hinspiel 
zweimal unterlag, bei einer gleich- 
zeitigen Niederlage von Dona Gün- 
ther, hatten nun Hamm und Pham 
die Chance, sich zu rehabilitieren. 
Andrea Hamm gelang dies mit 
Bravour, Pham spielte schwach 
wie selten zuvor und ließ zudem 
noch jegliche kämpferische Ein- 
stellung vermissen. 

Beim Stande von 5:5 waren nun 
die Voraussetzungen für span- 
nende Abschlußdoppel geschaffen 
- doch hier zogen di neu formier- 
ten Langener Paarungen, die au- 
ßerdem merkliche Schwierigkei- 
ten mit den mangelhaften Platz- 
verhältnissen hatten, den kürze- 
ren, so daß schließlich beide 
Punkte in Münster blieben. 

Bei den am Wochenende statt- 
fmdenden Kreisvorranglistenspie- 
len der Schüler und Jugend quali- 
fizierte sich Mathias Jabczynski in 
der Jugendklasse für die Endran- 
gliste. Mit sechs Siegen bei einer 
Niederlage distanzierte er seine 
Gruppengegner und belegte den 
ersten Platz. 

Bei den B-Schülem überzeugte 
Bastian Armer, der in seiner 
Gruppe alle Spiele gewann und 
ebenfalls den ersten Platz belegte. 
Weiterhin qualifiziert für die Krei- 
sendrangliste haben sich bei den 
A-Schülem Michael Dibowski und 
Lars Junak, die beide jeweils ein, 
Spiel verloren und sich in ihrer 
Gruppe Rang zwei erkämpften. 

LOTTO 
14 - 36 - 40 - 41 -43 - 44 

Zusatzzahl: 49 
„SPIEL 77" 
2104973 

TOTO 
2-1-1-1-2-2-1-0-2-0-1 

„6 AUS 45" 
10-12-17 - 23 - 24 - 30 

Zusatzsplel: % 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen u: 
8-10-5 30-34-24 

(Otine (3ewahr) 
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Äthiopien 

Herzlichen Dank all denen, die unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Karoline Fehrmann 
geb. Schwenz 

durch Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden In so 
liebevoller Weise ehrend gedachten. 

Willi und Hannelore Schfifer 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Frankfurter Straße 22 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

lung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wftsche, Urnen In 
\ Ausführungen und günstiger Pr^sgestaltun^ - Ausführung 

Regelung zu Lebzeiten ■ 
View Ausführungen und günstiger Preisgestaltung 
kon^pietter Beisebunmn - Traueranzeigen Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalan( 
Formalsten >■ auch Rente - Krankenkasse -' 

mherten > Alle 
^rsidierungen. 

Immer dienstbereit - carf Anruf Hausbesuch. 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

STELLENANGEBOTE 

MINI^PREIS 

MÄRKTE 

Wir sind ein expandierendes GroBunternehmen 
mit jahrzehntelanger Erfahrung in derTextil- 
branche. 
Zufriedene Kunden genießen bundesweit in 
über 400 NKD-MINI-PREIS-MÄRKTEN und 19 
Kaufhäusern unglaubliche Preisvorteile - ein 
Ergebnis des zentralen Großeinkaufs und des 
kostensparenden Vertriebssystems. 
Für unsere Filiale Langen suchen wir 

Teilzeitverkäuferinnen 
und 

Aushilfen 
Textilverkäuferlnnen werden bevorzugt, jedoch 
nicht Bedingung. 
Wenn Sie Interesse an einem krisensicheren 
Arbeitsplatz haben, holen Sie sich bitte einen 
Personalfragebogen in unserer 
Filiale in Langen, BahnstraB« 61. 
Sie erhalten dort dann einen Vorstellungstermln. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Öff*ntllcti9 Bekanntmachung 
Batr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung - Ausschuß 
gem. § 50 Abs. 2 HGO betr. ..Altlast 
auf dem ehemaligen Gelfinde der Fa. 
Zimmer-Weisel Uebigstraße/Ecke 
WestendstraBe 
Am Donnerstag, dem 16. Februar 
1988. im AnschluB an die Stadtver- 
ordnetenversammlung, findet die 1. 
öffentliche Sitzung des Ausschusses 
gem. § 50 Abs. 2 HGO betr. ,.Altlast 
auf dem ehemaligen Gelände der Fa. 
Zimmer-Weisel UebigstraBe/Ecke 
WestendstraBe Im Stadtverordneten- 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 
140, Südliche RingstraBe 80. statt. 

Tagesordnung 
(öffentlicher Teil) 

Teil A 
1. Wahl des AusschuBvorsitzenden 
und der Stellvertreter 
2. Bestellung der Urkundspersonen 
3. Wahl der Schriftführer 
Langen, den 10. Februar 1989 

Hainen 
Stadtverordnetenvorsteher 

öffantllcha Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 16. Februar 
1989. um 20.00 Uhr findet die 30. öf- 
fentliche Sitzung der Stadtverordne- 
tenversammlung Im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zim- 
mer 140, Südliche RingstraBe 80. 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des StadNerordne- 
tenvorstehers 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 28 „Untere Bahnstraße" hier: Be- 
handlung der Bedenken und Anre- 
gungen aus der 1. Offenlegung sov^ie 
Offenlegung des geänderten Plan- 
entwur^ 
4. Beförderung gefährlicher Güter 
hier: Sperrung der Südlichen Ringstr. 

Bildung eines Ausschusses für 
(ß 486) in der Ortsdurchfahrt Langen 
b. Bildung 
Akteneinsicht 
6. Hallenbad hier: Anbau von Sozial- 
rflumen 
7. Stadthalle hier: Überbauung des 
„Grünen Gump" 
6. Stadthalle hier: Austausch und Er- 
gänzung der Lampen im Großen und 

Kleinen Saal 
9. Straßenverbindung zur L 3262 
(Dreielch - B 44) hier: Antrag der 
Fraktion der NEV vom 20.1. 1989 
10. Weiterführung der Amtsgeschäfte 
nach Ablauf der Amtszeit gem. § 41 
HGO hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 1. 2.1989 
11. Prüfung von Befreiungen bei 
Bauanträgen hier; Antrag der Frak- 
tion der rJEV vom 2. 2.1989 
12. Mißbilligung der Amtsführung 
durch den Ersten Stadtrat Dr. Zenske 
hier: Antrao der Fraktion der SPD 
vom 7. 2.1989 
13. Untersuchung diverser Bauvorha- 
ben hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 7. 2.1989 
14. Altes Rathaus hier: Antrag der 
Fraktion der NEV vom 2. 2.1989 

Tagesordnung II 
15. Nordumgehung Langen hier: Zu- 
stimmung zum landschaftspflegeri- 
sehen Begleitplan, 
16. Satzung zur Änderung der Ge- 
bührensatzung für die Benutzuna der 
Kindergärten und Horte der Stadt 
Langen 
17. Prüfungsauftrag zur Beteiliaunc 
Langens an der Psychosozialen Ron' 
takt- und Beratungsstelle der Städte 
Dreieich und Neu-Isenburg 
18. Jubiläum „40 Jahre Bundesrepu- 
blik Deutschland" 
19. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
20. Niederschlagung von Forderun- 
gen 
21. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- 
fentlichen Teils 
Langen, den 10. Februar 1988 

Keinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

MIET6ESUCHE 

NäheUitherstr. 

20-30 trockenen 
Lagerraum gesucht. 
Tel. 5 32 42 

VERKAUF 

Elbe Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Altlünder Apfel, Qualltüt Klasse 1, In Kartons 10 kg netto 
jMa«el4   DM18.50 
Cei Oraiig« DM18.50 
hifrii MtrI« DM 14.50 
«•Mm Deiicleet DM 14.50 

Elttiir.... 
Rettr DQtkoop..... 

. DM 21.50 

. DM10.50 
BMkoop DM 12.50 
Oloster.  DM 13.50 

ttrtcli. SertM ak 1.20 DM/kg la KJttM 12 kg Mtts / Blm*R, Apfslslien * 
ClMieatiMR, Rott OraiMiralt gUsstigft 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 16. Februar 188g 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Eg«labach, «v. Kirch« 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PostieiUahl u. Wohnort 

ZEITUnCSLEIER 
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Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheilsrat 

\€angcm^tür\^ 
BGELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVtRKONPIGUNCSBLATT TCR LANGEN UND Br.SLSBACH 

IMjJulon 
v21012 
»ITÖ"!! 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ent- 
schlief in der Nacht zum 12. Februar 1989 

Frau 

Elisabeth Schäfer 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Johann Schäfer 
sowie alie Angehörigen 

Egelsbach, Rathausstraße 7 

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 16. Februar 1989, um 15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 11. Februar 1989 
unser lieber Opa und Schwiegervater 

Otto August Witzel 

im Alter von 84 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Roland Hunkel 
Reimund Hunkel 

Langen, Mühlstraße 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. Februar 1989, 
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

r Dach- 1 
N«u- 4 Umdvckung/SpanglararMttn 
Jürgen Rink«r' 

B«dachung*gaMll»chaft mbH 
Nordtlraft« 42. «450 Hanau 

Rafararuan In Ihrer NachbarachaM 
erbitte Kontaktaufnahma unter 

Telefon Wivhauaen 00i50f8i970 

AnnifbMntwort*r  
 KaufA^ating/Service  

Kalaki GmbH, • 06151/2 40 72 

§ HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

I Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Reinhold Roth, 
Motorrodrennfohrer 

Meiw 
/ X Mainuno itf; 

Sichar Motorrcrd fphran, halBt 
vorouttchauand fohran. Wail 
wir immar damit rachnan mOt- 
san, daß wir von Autofuhram 
Obartahan odar untarschötzt 
wardan. Schließlich haban 
U^olla fCr unt Zwairadfahrar 
maitt dia tchlimmaran Folgen -1 
und da nutzt ai wenig im 
•Recht* gewesen zu sein. 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 .• 6070 Langen 

£ai^encr2atungp 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Über 5 Millionen Menschen 
sind in Äthiopien von den 
Folgen einer Dürre betrotfen 

bedroht ihr Leben. 
Darum ist 

dringend erforderlich, 
Bitte helfen Sie uns helfen. 

ICdln 
Sperikaaae Bonn Comm^ntmnk Bonn 
Volk9b»nk Bonn 

DEUTSCHE ® 
WELTHUNGERHILFE ® 
Adenauerallee 134.5300 Bonn 1 

NKD Vertriebs-GmbH 
Bühlstr.5,8589 Bindlach 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

1i^21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

353 Bücher über den 

Schutz der Umwelt 

Ausstellung in der Stadtbücherei 
Langen - Mit dem Umwelt- 

schutz beschäftigt sich eine Bu- 
chausstellung, die vom 28. Fe- 
bruar bis zum 11. März in der 
Stadtbücherei zu sehen sein 
wird. Die Wanderausstellung, 
die vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels zur 
Verfügung gestellt wird, um- 
faßt 353 Titel. Sie vermittelt so- 
wohl Basiswissen zum Umwelt- 
schutz und berücksichtigt 
ebenso spezielle Fragen zum 
Thema. Unter anderem werden 
Bücher gezeigt, die Umwelt- 

schiftz im Alltag zum Thema 
haben oder sich mit Umwelter- 
ziehung beschäftigen. Auch ge- 
hören etliche Kinderbücher zur 
Ausstellung. 

Veranstalter ist das Umwelt- 
und Ordnungsamt der Stadt 
Langen zusarrmien mit der 
Stadtbücherei. Innerhalb einer 
Reihe von Informationsveran- 
staltungen soll künftig regelmä- 
ßig über Themen aus dem Be- 
reich des Umweltschutzes in- 
formiert werden. 

Ärmelschoner haben ausgedient: 

Elektronik ist auf dem Vormarsch 

Elektronische Datenverarbeitung unterstützt die Langener Verwaltung 

Kassenverwalter Anton Tengler (links) und Joachim Kolbe, unter dessen Leitung im Langener Rathaus die 
EDV eingeführt wurde, im Herz des Finanzwesens. Hier stehen die Laufwerke und Rechner, mit denen alles 
gesteuert wird. Foto: sor 

Bevölkerung im Kreis 

wächst immer mehr 

Langen (sor) - Das Bevölke- 
rungswachstum im Kreis Of- 
fenbach hält unvermindert an. 
Im ersen Halbjahr 1988 gab es 
eine Zunahme um 1 571 Perso- 
nen. Das entspricht einem pro- 
zentualen Anstieg um 0,5 F'ro- 
zent. Nach den Zahlen des Hes- 
sischen Statistischen Landes- 
amtes lebten am Stichtag 30. 
Juni 1988 305 333 Menschen im 
Kreis Offenbach. 

Den höchsten Zuwachs mit je 
1,2 Prozent verzeichnen die 

Städte Dietzenbach (plus 339) 
und Rödermark (plus 277). 

Mainhausen, die kleinste Ge- 
meinde im Kreisgebiet, hat die 
7 OOO-Einwohnergrenze nun- 
mehr überschritten. Obertshau- 
sen passierte mit einem Zu- 
wachs von 121 Personen die 
22 000er, Rödermark die 
24 000er Grenze. 

In Langen lebten am 30. Juni 
1988 insgesamt 30 875 Men- 
schen, in Egelsbach 9 189. 

Langen (sor) - Ärmelschoner 
sind im Langener Rathaus längst 
passä. Die Verwaltung geht mit der 
Zeit - und das bedeutet, daß die 
Elektronik hinter den Betonmau- 
em Einzug gehalten hat und im- 
mer weiter auf dem Vormarsch ist. 
Karteikarten sind jetzt nur noch 
vereinzelt zu finden. Dafür stehen 
in den meisten Amtsstuben mo- 
derne Computerterminals. Das 
Büro ist zum Bildschirmar- 
beitsplatz geworden. 

Alle wichtigen Vorgänge sind in 
den Computern gespeichert. Die 
Daten werden auf großen Metall- 
platten festgehalten, die in einem 
Tresor vor dem Zugriff Unbefugter 
verwahrt sind. Die Zahl der Akten- 
ordneter nimmt unterdessen im- 
mer mehr ab. 

Für die Bediensteten bedeutet 
die elektronische Datenverarbei- 
tung (EDV) gewöhnlich eine 
enorme Arbeitsentlastung. Routi- 
nearbeiten, in der Vergangenheit 
zum Teil ausgesprochen zeitrau- 
bend, werden nun sekunden- 
schnell vom Computer erledigt. 
Das hat auch für die Bürge Vor- 
teile. Wenn die Bescheide eines 
Amtes nur noch zwei statt wie 
früher sechs Wochen brauchen, ist 
dies zu einem guten Teil der mo- 
dernen Technik zu verdanken. 

Netzwerk 

Zur Zeit wird die EDV in der 
Langener Stadtverwaltung um 
weitere Componenten ausgeaut 
Ans Netz gehen soll jetzt die Kult- 
urabteilung. Rund 100 000 Mark 
wird die „dezentrale Mehrplatzan- 
lage" kosten, die in das hausin- 
teme Netzwerk integriert werden 
soll. Profitieren werden von den 
neuen Computern die Stadthallen- 
verwaltung, die Volkshochschule 
und die Musikschule. 

Nach den Worten von Abtei- 
lungsleiter Rolf Günther ist zu- 
nächst geplant, die Abonnement- 
verwaltung einschließlich der Ab- 

wicldung des Zahlungsverkehrs, 
der Abrechnung der Gema-Ge- 
bühren, die Altersversorgungsab- 
gabe sowie die Tantiemen künftig 
per EDV zu bearbeiten. Das Pro- 
gramm beinhalte zudem eine Viel- 
zahl von Rapportmöglichkeiten, 
mit denen die Wirtschaftlichkeit 
des Betriebes kontrolliert werden 
könne. 

Die Verwaltung der Volkshoch- 
schule (etwa 150 Kurse mit 3 500 
Teilnehmern pro Semester) und 
die Musikschule (500 Schüler und 
45 Dozenten) wird künftig Teil- 
nehmerlisten, Dozentenverträge, 
Kurslisten, An- und Abmeldun- 
gen, Raum- und Arbeitspläne, die 
Abrechnungen der Teilnehmer- 
und Dozentenhonorare sowie alle 

vorgeschriebenen Auswertungen 
und Statistiken mit dem Computer 
erstellen. Bislang wurden alle Li- 
sten und Daten manuell sortiert 
und mit großem Zeitaufwand mit 
der Schreibmaschine getippt. 

Nach Angaben von Joachim 
Kolbe, der im Rathaus zuständig 
war für die Einführung und Orga- 
nisation der innerbetrieblichen Da- 
tenverarbeitung, ist die EDV bei 
der Stadtverwaltung momentan 
nach drei Bereichen strukturiert. 
Einer umfaßt das Einwohner-, Fi- 
nanz- Personal- und Sozialwesen, 
ein weiterer die Bürokommunika- 
tionsfunktionen (insbesondere die 
Textverarbeitung), und als dritten 
Bereich gibt es die „Einzelplatzan- 
wendungen", die auf das Aufga- 

bengebiet der jeweiligen Sachbear- 
beiter ausgerichtet sind. 

Für das Einwohner- und das Per- 
sonalwesen sowie bei den Ord- 
nungswidrigkeiten greift die Stadt 
auf die Dienste des Kommunalen 
Gebietsrechenzentrums Frankfurt 
zurück. Das Finanzwesen arbeitet 
hingegen autonom. Diesem Be- 
reich steht eine Anlage der mittle- 
ren Datentechnik zur Verfügung. 

In Teilen der Verwaltung sind 
Personalcomputer installiert: im 
Haupt- und Personalamt, bei der 
Feuerwehr, beim Stadtbauamt und 
bei der Abteilung für Wirtschafls- 
förderung. Die verschiedenen 
Komponenten sollen in naher Zu- 
kunft in ein Gesamtkonzept einge- 
bunden werden. 

Einleitung! 

Langen (hki) - „Lieber lasse ich 
mir vorwerfen, ein Gutachten er- 
schwert zu haben, als daß ich mich 
an einer Umweltverschmutzung 
beteilige", erklärt Siegmund Krü- 
ger. 

Der Langener Umweltbeauf- 
tragte nimmt damit zu einer gestri- 
gen Schlagzeile Stellung. Grund 
für Krügers plötzliche Aktualität 
ist die Grundwasserverunreini- 
gung auf dem Gelände der ehema- 
ligen Firma Lötmittel-Zimmer. 

Bei Wasserproben hatte sich her- 
ausgestellt, daß die zulässigen 
Höchstwerte für Zink teilweise 
weit überschritten wurden. Das 
Grundstück an der Liebigstraße/ 
Ecke Westendstraße gehört der im 
Badischen ansässigen Baugesell- 
schait „Süba". Es sollte so bald als 
möglich mit Wohnblöcken bebaut 
werden. Zur Zeit läuft ein Bauge- 
nehmigungsverfahren, in das jetzt 
auch der Umweltbeauftragte der 
Stadt eingeschaltet wurde. 

Die „Süba" hatte bereits im letz- 
ten Jahr ein Fachbüro mit Grund- 
wasseruntersuchungen betraut. Zu 
diesem Zweck wurden auf dem 
Privatgelände zwei Brunnen ge- 
bohrt. Krüger hatte seinerzeit die 
Genehmigung erteilt, ungefähr 

migungzur 

den Kanal 

drei Kubikliter „klargepumptes" 
Wasser in die Kanalisation einzu- 
leiten. 

Nachdem bei den angefertigten 
Untersuchungen die Höchstwerte 
für Zink zum Teil weit überschrit- 
ten wurden (zulässig sind fünf Mil- 
ligramm pro Liter), kam aus dem 
Langener Plathaus nunmehr ein 
klares Stopslgnal. Die an einem 
zweiten Gutachten sitzenden Kas- 
seler Gutachter hatten eine weitere 
Einleitungsgenehmigung für 
„klargepumptes" Grundwasser be- 
antragt. Dies wurde ihnen unter 
Hinweis auf die vorliegenden 
Werte von der Langener Stadtver- 
waltung verwehrt. 

„Wir werden so etwas künftig 
nicht mehr genehmigen", versucht 
Siegmund Krüger ein deutliches 
2^ichen zu setzen. „Solange es an- 
dere LösungsmögUchkeiten zur 
Entsorgung des Wassers gibt, wer- 
den wir einer Einleitung in die Ka- 
nalisation nicht zustimmen." 

Andere Wege das belastete 
Grundwasser loszuwerden existie- 
ren. Nur entstehen dafür natürlich 
Kosten, die von der „Süba" als 
Grundstückseigentümer zu tragen 
sind. 

Stadtverwaltung will ein Zeichen setzen 

Mit dem Auto 

gegen Baum 
Langen - In der Nacht zum 

Dienstag führ ein 34jähriger 
Pkw-Lenker auf der Bundes- 
straße 488 in Richtung Offen- 
thal. Vermutlich infolge über- 
höhter Geschwindigkeit auf re- 
germasser Fahrbahn kam das 
Fahrzeug nach Angaben der 
Polizei nach links von der Fahr- 
bahn ab, fuhr über eine Bö- 
schung und prallte etwa 20 Me- 
ter weiter gegen einen Baum. 
Der 3^ährige wurde schwer, 
sein 20jähriger Beifahrer leicht 
verletzt. An dem Auto entstand 
Totalschaden. 
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Wahlrecht für 

Ausländer? 

Langen (hki) - Gemeinsam mit 
der Landtagsfi°aktion aus Wiesba- 
den werden die Langener Grünen 
am Montag, 20. Februar, 10 Uhr ei- 
nen CJesetzentwurf zum „Kommu- 
nalen Ausländerwahlrecht" vor- 
stellen. 

Ort der Veranstaltung wird die 
der Clubraum 1 in der Langener 
Stadthalle sein. 

Das DRK wählt 

Vorstand neu 
Langen - Die Ortsvereinigung 

Langen des Deutschen Roten 
Kreuzes veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners- 
tag, 23. Februar, 20 Uhr, im Kasino 
der Sparkasse Langen, Zimmer- 
straße 25. Neben den Jahresberich- 
ten und der Verabschiedung des 
Haushalts 1989 stehen auch Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung. 

BdV lädt zum 

Kreppelkaffee 

Diese beiden jungen Damen traf unser Fotograf, als sie an^ienstag nachmittag auf einer Bank in der Romo- 
nintin-Anlage die Sonnenstrahlen genossen. Foto: kio 

Langen - Am Sonntag, dem 19. 
Februar, um 15 Uhr, findet im 
Pfarrsaal von Thomas von Aquin, 
Berliner Allee, in Langen, ein ge- 
mütlicher Kreppel-Kaffee-Nach- 
mittag statt. Alle interessierten 
Bürger, die sich mit den Lands- 
mannschaften verbunden fühlen, 
sind dazu herzlich eingeladen. Die' 
Bewirtung ist firei. 

Im Vorprogramm dazu hält der 
Kreis- und Landesobmann des 
BdV, Alfted Herold, einen interes- 
santen Vortrag, und außerdem 
'Wird der neue Vorstand gewählt. 
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Schmuck in 

Diebeshänden 
Langen - Unbekannte Täter 

drangen nach Angaben der Polizei 
am Samstag, vermutlich gegen 
20.50 Uhr, in ein Haus an der Steu- 
benstraße ein. Gestohlen wurden 
nach ersten Feststellungen eine 
Herrenuhr, diverser Schmuck und 
Feinmechanikerwerkzeuge. Die 
Schadenshöhe gibt die Polizei mit 
rund 20 000 Mark an. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde in der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, 2. März, 15 Uhr für 
Kinder ab sechs Jahren. Vorgele- 
sen wird aus dem Werk von Edith 
Schreiber-Wicke: „Das Buch, mit 
dem Anton zaubern lernte". 

Nebenjobs nicht 

verschweigen 
Aushilfskräfte mit einem Ver- 

dienst bis zu 450 Mark sollten 
ihrem Arbeitgeber Nebenbeschäf- 
tigungen nicht verschweigen, 
wenn er danach fragt. Nach Anga- 
ben der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse muß der Arbeitge- 
ber nämlich Beiträge zur Sozial- 
versicherung zahlen, wenn die 
Aushilfe durch zusätzliche Jobs 
auf über 450 Mark im Monat 
kommt, darunter ist der Job ver- 
sicherunesfrei. 

Verschweigt der Arbeitnehmer 
den Nebenverdienst trotz Frage, 
kann sich der Arbeitgeber einen 
eventuellen Schaden ersetzen las- 
sen, wie das Bundessozialgericht 
entschieden hat (12 RK 43/87 vom 
23.3.88). 

Anzalg« 

Manfred Klein 
Beamter 
Kandidat für den 
Kreistag 

„Langen ist ein guter Standort im 

Kreis Offenbacii für Industrie und 

Gewerbe" 

Die Sozialdemokraten stehen dafür ein, daß auch in Zu- 
kunft sichere und umweltschonende 
Arbeitsplätze In Langen geschaffen werden. 

im 

Von florierenden Geschäften der Maschinenfabrik PitUer auch mit dem Ausland zeugt die Flaggenparade 
am Hauptportal des Langener Unternehmens. Foto; sor 

Die Kapitalbasis gestärkt und 

neue Beteiligungen erworben 

Pittler blickt auf erfolgreiches Geschäftsjahr zurück 

Ruhestandskreis 
der SSG: Treffen 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG Langen hat sein nächstes 
Treffen am Dienstag, 21. Februar, 
15 Uhr im Clubhaus, An der Rech- 
ten Wiese. 

Die neue Freiheit 

muttftone 
Der CItyruf XIII 

Die Stadt-Piepser sind da. Beratung und Vartrieb: 

Dipl.-Ing. G. Krumm 
Femmeldetechnik 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon (06103)7 90 91 

Vortrag über 

Eßstörungen 

Langen - Um Eßstörungen geht 
es am Freitag, 17. Februar, in einer 
Veranstaltung des Mädchencaf6s, 
Altes Ra-haus, Haus C, Fahrgasse 
10. Einen Vortrag hält eine Mitar- 
beiterin von der Jugend- und Dro- 
genberatung Wildhof. Anschlie- 
ßend ist Diskussion. Schwerpunkt 
soll die Frage se.'ii, wfunmi in der 
Mehrzahl Mädchen und Frauen 
auf ihr« Probleme nüt Eßstörun- 
gen reagieren. Beipnn 16 Uhr. 

Langen (sor) - Die Langener 
Maschinenfabrik Pittler ist auf 
dem Weg, führender Anbieter von 
Fertigungsanlagen f'ir rotations- 
symmetrische Werkstücke zu wer- 
den. Dies geht aus einem in dieser 
Woche vorgelegten Zwischenbe- 
richt über das Geschäftsjahr 1988 
hervor. 

Um das gesteckte Ziel zu errei- 
chen, hat die Gesellschall ihre Ka- 
pitalbasis durch die Ausgabe von 
neuen Aktion im Wert von fünf 
Millionen Mark gestärkt. Zugleich 
wurden neue Beteiligungen erwo.-- 
ben und reine Finanzbeteiligungen 
veräußert. 

Gegründet wurde im vergange- 
nen Jahr die Pittler Invention 
GmbH mit Sitz in Langen. Deren 
Aufgabe ist die Entwicklung, die 
Herstellung und der Vertrieb von 
Systemen zur rechnergestützten 
Fertigung. Das Stammkapital wird 
zu 100 Prozent von der Pittler Ma- 
schinenfabrik AG gehalten. 

Insgesamt wird das Geschäfts- 
jahr 1988 von der Pittler-Unter- 
nehmensleitung als erfolgreich be- 
wertet. Dazu hätten neben der gu- 
ten Koryunktur für Werkzeugma- 
schinen insbesondere die Investi- 
tionen in die Fertigungsrationali- 
sierung und in neue Produkte bei- 
getragen. 

Die Pittler GmbH, Langen 

Pittler wird 

100 Jahre alt 
Langen (sor) - Das Langener 

Unternehmen Httler wird am 
11. Juli 1989, am Tage der 
Hauptversammlung, 100 Jahre 
alt. Der Vorstandes der Aktien- 
gesellschaft will aus diesem An- 
laß einen Jubiläumsbonus aus- 
schütten. Zugleich soll die Divi- 
dende für 1988 aufgrund der 
positiven Entwicklung des Un- 
ternehmens erhöht werden. 

der die Pittler Maschinenfabrik 
AG mit 80 Prozent beteiligt ist, hat 
im abgelaufenen Geschäftsjahr 
ihren Auftragseingang, ihren Um- 
satz und ihren Auftragsbestand ge- 
steigert. Der Auftragseingang 
übertrifft, den Voijahreswert um 
fünf Prozent und beträgt 101,9 Mil- 
lionen Mark. Die Inlandsverkäufe 
erhöhten sich um vier Prozent, die 
Auslandsbestellungen um sechs. 
Der Exportanteil am Auftragsein- 
gang beträgt 58 Prozent. Damit er- 
füllten sich für Pittler die Pläne, ei- 
nen hohen Exportanteil bei günsti- 
ger Risikostreuung zu erhalten. 

an Der Umsatz betrug 1988 rund 95 

Millionen Mark. Er übertrifft den 
des Vorjahres um vier Prozent. 

Der Personalbestand hat sich ge- 
genüber dem Voijahr um acht auf 
494 Mitarbeiter erhöht. Die Auf- 
stockung betrifft den Produktions- 
bereich, „in dem rechtzeitige Er- 
satzeinstellungen von jungen 
Fachkräften für altersbedingte 
Austritte von Facharbeitern über- 
lappend vorgenommen wurden", 
wie das Unternehmen mitteilt. 

Die Pittler Lehrwerkstätten 
GmbH hat am Ende des Geschäfts- 
jahres 1988 zwölf Ausbilder be- 
schäftigt, die 136 Auszubildende in 
gewerblich, technischen und kauf- 
männischen Berufen nach den 
neuen Berufsbildern ausbilden. 

Laut dem jetzt vorgelegten Zwi- 
schenbericht haben die in der Pitt- 
ler-Gruppe vereinten in- und aus- 
ländischen Firmen im vergange- 
nen Jahr einen vorläufigen Umsatz 
von 305 Millionen Mark erzielt. 
Das ist eine gewaltige Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr, als der 
Umsatz 116,8 Millionen Mark be- 
trug. Da die Nachfrage nach den 
Pittler-Maschinen und -Ferti- 
gungseinrichtungen nach wie vor 
gut ist, wird für 1989 und 1990 mit 
einer wirtschaftlichen Auslastung 
der vorhandenen Kapazitäten ge- 
rechnet. 

Jahrffanff 1910/11 88. Geburtstag Goldene Hochzeit 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

trifft sich am kommenden Diens- 
tag, 21. Februar, 16.30 Uhr, im 
„Dalmatia", Rheinstraße, zu einem 
gemütlichen Beisammensein. 

Langen - Ihren 88. Geburtstag 
feiert am heutigen Freitag Fran- 
ziska Steitz aus der Lessingstraße 
4. Herzlichen Glückwunsch! 

Bellaganhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Ookuh-Moden, BahnstraBe 30, 
Langan, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 
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Nicht Uberall ist die Langener Altstadt herausgeputzt Dieses Gemäuer 
an der Bachgasse ist in d^n vergangenen Jahren zusehends verfallen. Foto: sor 

Richtig 

aufgeklärt 
Zu: „Der Therapeut als Pfennig- 
fuchser", LZ vom 10.2.89 

Ich war sehr erfreut über diesen 
Artikel, derm Sie sind die erste Zei- 
tung, die im Bereich der Massage 
richtig aufgeklärt hat. 

Da von selten mancher Ärzte 
dem Patienten außerdem noch ge- 
sagt wird, das die Krankenkassen 
im neuen Jahr keine Mas.sagen 
mehr bezahlen oder nur sechs 
Massagen im Quartal, führt auch 
dieses zu mehr Zurückhaltung. So 
werden aus Kostengründen und 
Unsicherheit nötige Behandlun- 
gen nicht genommen. 

Richtig ist, das dem Patienten al- 
les bezahlt wird (Massagen, Fango 
imd so weiter), weim es der Arzt 
für notwendig hält. 

Jeden Tag erhalten wir vorsich- 
tige Anfragen, was das denn jetzt 
kosten würde. Es sind Zahlen im 
Spiel von 20 oder 40 Mark für 
sechsmal Massage und sechsmal 
Heißluft. Plichtig ist bei BEK, 
DAK, TK und so weiter 11,16 Mark 
und bei AOK, BKK und so weiter 
9,78 Mark. 

Sie haben mit Ihrem Artikel ei- 
nen Teil dieser Unsicherheit durch 
richtige Aufkläru^ abgebaut. Vie- 
len Dank! 

H. Lindemuum 
Masseur und med. Bademelster 

südliche Ringstrafie 75 
6070 Landen 

Am 12. März: 

Liste 4 

Roland Kirchner 
Assessor 
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Langen - Goldene Hochzeit fei- 
ern Leopoldine und Franz Wabro, 
Sofienstraße 52, am Samstag, 18. 
Februar. Die LZ gratuliert herz- 
lichst! 

Folkloretanz 

für Frauen 

Langen - Folkloretanz für 
Frauen ist jeden Montag, 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal der katholischen 
Kirchengemeinde St. Alljertus Ma- 
gnus, Bahnstraße. 

Optin" 

ED.R 
Die Liberalen in Langen 

Kündingsschutz 

für Schwangere 
An den besonderen Kündi- 

gungsschutz für Schwangere erin- 
nert der Gesimdheitsdienst der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse. Der Arbeitgeber kaiui einer 
werdenden Mutter nur mit Zu- 
stimmung des Gewerbe-Aufsichts-' 
amtes oder des Amtes für Arbeits- 
schutz kündigen. Die Zustimmung 
gibt es nur in außergewöhnlichen 
Fällen, etwa wenn der Betrieb still- 
gelegt wird, oder wenn die Mitar- 
beiterin selber den Grund dafür 
liefert. 

Für diesen Kündigungsschutz 
muß die Schwangere ihren Arbeit- 
geber über die Schwangerschaft 
informieren. Hat die werdende 
Mutter dies vorher versäumt, muß 
sie auf jeden Fall spätestens zwei 
Wochen nach Zugang der Kündi- 
gung die Schwangerschaft dem 
Arbeitgeber melden. 

Der besondere Kündigungs- 
schutz besteht bis vier Monate 
nach der Entbindung. Nimmt die 
Mutter Erziehungsurlaub, darf der 
Arbeitgeber in dieser Zeit ebenfalls 
nicht ohne amtliche Zustimmung 
kündigen. 

Silberne Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Herbert 

und Hannelore Doll, geborene 
Brandt, Lerchgasse 20, feiern am 
Dienst^, 21. Februar, ihre silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

□ 

mn 

Claus 
Christian Müller 
IrTformatiker 
Kandidat für die 
Stadtverordneten- 
versammlung 

„Investitionen für eine bessere 

Umwelt scliaffen melir 

Arbeitsplätze" 

Ökonomie und Ökologie 
sind kein Widerspruch! 

gpD 
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RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«nbnmn0n 

Stimmungsbilder 
(sor) - Wird es nun Frühling, 

oder meldet sich doch noch der 
Winter an. Angesichts der wech- 
selhaften Witterung ist es schwer, 
hierauf eine Antwort zu geben. 
Die vergangenen Tage waren 
geprägt von den unterschiedlich- 
sten Stimmungsbildern des Him- 
mels. Mal scheinte die Sonne, 
mal mußten Schirme aufge- 
spannt werden, und häufig pfiff 
gehörig der Wind. Abwarten, 
wie es in den kommenden Tagen 
weitergeht. 

Nach dem bislang ungewöhn- 
lich milden Winter blicken die 
Kleingärtner mit gemischen Ge- 
fühlen in die Zukunft. Viele be- 
fürchten, daß die ungebetenen 
Bewohner des Gartens wie bei- 
spielsweise die Blattläuse die 
vergangenen Wochen unbescha- 
det überstanden haben, um vom 
Frühjahr an begierig an den jun- 
gen Trieben zu naschen. 

Durch die Läuse sollte sich 
niemand den Spaß an der Gar- 
tenarbeit verderben lassen. Es 
gibt ja auch noch die Marienkä- 
fer, denen wiederum die Läuse 
eine schmackhafte Mahlzeit 
sind. Dieses „Gegenmittel" ist 
zwar nicht so effektiv wie die 
Giftspritze, aber dafür umwelt- 
freundlich. 

Von dem Beginn der Garten- 
saison künden jetzt die unzähli- 
gen Samentüten, die in den 
Fachgeschäften und auch Super- 
märkten zu haben sind. Von der 
Zuckermelone bis zum Kohlkopf, 
von der Sonnenblume bis zum 
Alpenveilchen reicht die Palette. 
Es gibt nahezu alles, was irgend- 
wie wächst. Um Enttäuchungen 
zu vermeiden, sollte aber der 
richtige Standort gewählt wer- 
den. 

Seit den jüngsten Sonnenstrah- 
len recken in den Vorgärten die 
ersten Krokusse ihre bunten 
Häupter aus der Erde. Die 
Schneeglöckchen haben es ihnen 
- auch ohne Schnee - bereits vor- 
gemacht. Siefmütterchen und 
Primeln sind ebenfalls schon eif- 
rig am Blühen. Auch die Knos- 
pen der Bäume und Büsche sitzen 
buchstäblich in den Startlöchem. 
Die Zaubemuß (Hamamelis) 
übernimmt hier eine Vorreiter- 
rolle. Sie steht jetzt unmittelbar 
vor der Blüte. Ähnlich ist es bei 
den Weidekätzchen. Sie sind 
eine wichtige Nahrungsquelle 
für die Bienen und dürfen nicht 
in der Blumenvase landen. In 
der Natur sind sie ja genauso 
schön anzusehen, meint 
Ihr Tobias 

EilM«noaM« 27/Eck« FahrgitM 
T«i 06103/8 62 70 

NtCKIRMtNN MtCMI S MOCIICH 

Kunst am Bau ist selten in Langen. Eine der wenigen Ausnahmen 
macht die Dreieichschule an der Goethestrafle. Die Außenwand des 
Musiksaales ziert ein groBlächiges Mosaik. Foto: sor 

Diskussion und Tonbildschau 

Sport bei Grünen bei der Awo 
Langen - Hubert Kleinert von 

den Bundesgrünen spricht am 
Samstag, 18. Februar, 20 Uhr, im 
Clubraum 1 der Langener Stadt- 
halle über „rechtsextremistische 
Tendenzen" und über das kommu- 
nale Ausländerwahlrecht. Zu- 
gleich soll über kommunalpoli- 
tisch relevante Fragen diskutiert 
werden. 

Gemeinsam mit seinen Lan- 
gener Parteifreunden wiU Hubert 
Kleinert am Sonntag, 19. Februar, 
11 Uhr, in der Sporthalle der Drei- 
eichschule, Goethestraße, gegen 
eine Auswahlmannschaft der TV- 
Basketballer antreten. 

JIL wählt einen 

neuen Vorstand 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 24. 
Februar, t)ei Lichtenberges, Schul- 
gäßchen 4. Auf der Tagesordnung 
steht neben den Jahresberichten 
unter anderem die Wahl eines 
neuen Vorstandes. 

ff 

Fig^ralchor in 

der Stadtkirche 
Langen - Der Mainzer Figural- 

chor gestaltet in der Langener 
Stadtkirche am Samstag, 4. März, 
20 Uhr, ein geistliches Konzert un- 
ter dem Motto „Verleih uns Frie- 
den gnädiglich". 

In diesem Konzert werden Psal- 
menvertonungen von Heinrich 
Schütz modernen Kompositionen 
gegenübergestellt. So erklingen 
neben Schütz Werke von Kiele- 
mann, Penderechi, Antoniou und 
Ligeti. Der Eintritt beträgt acht 
Mark. 

 Anz.«lga— 

BRmmism 
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Aufgeblasenes 

Federvieh" 
Langen - Innerhalb des Kinder- 

programms des Buchladens, Was- 
sergasse 14, wird am Montag, 20. 
Februar, 15.30 Uhr, „aufgeblasenes 
Federvieh" gebastelt. Teilnehmen 
können Kinder ab sechs Jahren. 
Die Materialkosten betragen drei 
Mark. Voranmeldungen sind erfor- 
derlich. Diese können auch telefo- 
nisch vorgenommen werden 
(Nummer 2 87 17). 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung s 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- c 
i weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehören- ^ 
I den Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Be ■ ^ 
i lieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefunde- s 
i nen Buchstaben eiin Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Ge- = 
= winn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Marie 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

S Grehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
M Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
s Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei 
s diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Langen - Die Mitglieder und 
Freunde der Arbeiterwohlfahrt 
treffen sich am Donnerstag, 23. Fe- 
bruar, 14.30 Uhr, im Altenheim des 
DRK, Frankfurter Straße. Das 
Ehepaar Hosemaim zeigt eine Ton- 
bildschau mit dem Titel „Thürin- 
gen, nicht nur Goethes wegen". 

Getränke werden bereitgehal- 
ten, Kuchenspenden sind erbeten. 

SPD-Senioren 

haben Treffen 
Langen (hki) - Der nächste Treff 

des Arbeitskreises Seniorenpolitik 
der SPD findet am Freitag, 17. 
März, um 15 Uhr in der Altentages- 
stätte in der Südlichen Ringstraße 
107 statt. 

Als Redner hat sich der ehema- 
lige Kreisbeigecjrdnete Wilhelm 
Thomin angesagt. 

Ungarnrundreise 

der AW im Mai 
Langen (hki) - Joi, joi Mama! 

Vom 12. bis 24. Mai fährt die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) nach Ungarn. 

Für einen Reisepreis von 1 250 
Mark werden neben einenr; aus- 
führlichen Besichtigungspro- 
gramm, Halbpension sowie Unter- 
bringung in Doppelzimmern gebo- 
ten. Die Fahrt im modernen Reise- 
bus führt unter anderem nach Bu- 
dapest, Györ, Eger, Debrecen, 
Kekskemet und Keszthely. 

Anmeldeschluß für den F^iBta- 
trip ist der 31. März. Für Anmel- 
dungen und Rückfragen steht die 
Geschäftsstelle der AW am Wil- 
helm-Leuschnerplatz 5, Telefon 
24061 zur Verfügung. 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

= Wort mit vier Buchstaben: SEXY 
5 Gewinner: Herta Schäfer, Teichstraße 43, 6070 Langen 

KEIN LÖSUNGSWORT 

KEIN LÖSUNGSWORT 

= Wort mit fünf Buchstat>en: 
^ Gewinner: KEINER 

s Wort mit sechs Buchstat)en: 
g Gewinner: KEINER I 

= Wort mit sieben Buchstat>en; KEIN LÖSUNGSWORT | 
g Gewinner: KEINER | 

I Jackpot: DM 2 220,- 
S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 5 
E Institut MarmheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1936) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
§ ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen e 
§ sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

FDP auf einer 

Stadtrundfahrt 
Langen - Eine öffentliche Stadt- 

rundfahrt mit dem Bus durch Lan- 
gen veranstaltet die FDP am Sams- 
tag, 18. Februar. Einsteigemöglich- 
keiten sind um 14 Uhr am Rathaus, 
um 14.10 Uhr in Oberlinden (Apo- 
theke) und um 14.20 Uhr am Lu- 
therplatz (Kaufhaus Kill). Fraktion 
und Vorstand der FDP wollen 
während der Tour über die ak- 
tuelle Bausituation in Langen in- 
formieren und mit ihren Gästen 
diskutieren. 

Anzeige 

Der neue Roman heißt 

„Bittere Orangen' 

Leser der LANGENER ZEITUNG für „Spannung'^ 

ii 

Langen (seg) - Die Leser der 
LANGENER ZEITUNG hatten die 
Wahl, und sie haben entschieden. 
Der neue Fortsetzungsroman, des- 
sen Abdruck in der heutigen Aus- 
gabe beginnt, kommt aus der Ru- 
brik „Spannung". „Bittere Oran- 
gen" lautet der Titel des Werkes 
von Viktoria Rehn, das insgesamt 
37 Fortsetzungen umfaßt und die 
meisten Stimmen auf sich verei- 
nigt hat. 

Auf Piang zwei bei dem Gewinn- 
spiel rangierte Utta Danellas Ro- 
man „Alles Töchter aus guter Fa- 
milie", der unter der Überschrift 
„Abenteuer" präsentiert worden 
war. Für Maria ten Cates Schick- 
salsroman „Gib der Li«be eine 
Chance" votierten schon erheblich 
weniger Leser. Mit der „Heiter- 
keit" hatten es augenscheinlich die 

wenigsten: Horst Biemaths Roman 
„Mein Onkel Ferdinand" landete 
abgeschlagen auf dem vierten und 
letzten Platz. 

Freuen dürfen sich die zehn Ein- 
senderinnen und Einsender, die 
die von der LANGENER ZEI- 
TUNG ausgesetzten Buchpreise 
gewonnen haben. Es sind Gisela 
Gräser, Haimerslochweg 4, 6072 
Dreieich; Birgit Heidemann, 
Keimstraße 6, 6070 Langen; Emst- 
Günther Kusch, Forstring 96,6070 
Langen; Johanna Kleinert, Steu- 
benstra^ 41, 6070 Langen; Heide 
Lange, The<^or-Heuss-Sttaße 50, 
6070 Langen; Margot ReuBwig, 
Forstring 176, 6070 Langen; Ger- 
hard Eiste, Ringelnatzstra^ 55, 
6073 Egelsbach; Jenni Brudek, 
Südliche Ringstraße 55, Ö070 Lan- 

gen; Hans Eicliner, Lange Straße 
31, 6070 Langen; Ilse Gun- 
scbmann, Lutherplatz 9,6070 Lan- 
gen. 

Die Buchpreise liegen in der Ge- 
schäftsstelle der LANGENER 
ZEITUNG an der Darmstädter 
Straße 26 in Langen bereit und 
können - gegen Vorlage des Aus- 
weises - zu den üblichen Öff- 
nungszeiten in Empfang genom- 
men werden. 

Ein Dankeschön sagt die Redak- 
tion all denen, die Roman-Vor- 
schläge gemacht haben, die über 
die Auswahltitel hinausgingen. Die 
Tips und Wünsche werden, sofern 
diese Werke urheberrechtlich für 
den Abdruck als Fortsetzungsro- 
man auf dem Markt sind, in künf- 
tige Planungen einbezogen. 
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Senioren treffen 

sich schon heute 
Langen (hki) - Nicht wie fälsch- 

licherweise von der SPD gemeldet 
im März, sondern bereits heute fin- 
det der nächste Seniorentreff statt. 

Nach wie vor wird Kreisbeige- 
ordneter a.D., Wilhelm Thomin, 
um 15 Uhr in der Altentagesstättc 
in der Südlichen Ringstraße 107 
sprechen. 

Versammlung 

bei der FDP 
Langen - Die Freien Demokra- 

ten veranstalten ihre Jahresmit- 
gliederversammlung am Donners- 
tag, 23. Februar, 20 Uhr, im Hotel 
„Deutsches Haus", Darmstädter 
Straße 23. Anträge müssen bis zum 
20. Februar eingegangen sein beim 
Vorsitzenden Roland Kirchner, 
Annastraße 48. 

Mit dem Gasped^ den 

Preissprung zügeln 

ADAC-Tips für geringeren Spritverbrauch 
Die Autofahrer müssen seit 1. Ja- 

nuar wegen der höheren Mineral- 
ölsteuer beim Tanken tiefer in die 
Tasche greifen. Diese Mehrbela- 
stung für den (Jeldbeutel läßt sich 
am ehesten durch weniger Sprit- 
verbrauch ausgleichen. Hierzu ei- 
nige Tips des ADAC: 
• Kurzstreckenfahrten vermeiden. 
Auf den ersten Kilometern ist der 
Kraftstoffverbrauch überdurch- 
schnittlich hoch, erst nach etwa 
vier Kilometern hat er sich auf den 
Normalverbrauch eingependelt. 
Wichtig vor allem im Winter: Den 
Motor nicht im Stand warmlaufen 
lassen, sondern gleich losfahren, 
dann erreicht der Motor am 
schnellsten die ."ichtige und ben- 
zinsparndste Betriebstemperatur. 
• Rechtzeitig schalten. Häufig 
wird viel zu viel Kraftstoff dadurch 
vergeudet, daß die einzelnen 
Gänge zu hoch ausgefahren wer- 
den. So oft wie möglich auch im 
Stadtverkehr im vierten oder, so- 

fern vorhanden, im fünften Gang 
fahren. 
• Vorauschauend und gleichmäßig 
fahren. Benzinfressendes Be- 
schleunigen kann man auch da- 
durch vermeiden, daß man voraus- 
schauend und möglichst gleichmä- 
ßig fährt und /ersucht, die Grün- 
phasen der A.mpeln optimal zu 
nutzen. Ampelstopps verursachen 
wegen der Wartezeiten und an- 
schließenden Beschleunigungs- 
phasen höheren Verbrauch. 

Außiir durch das ."'ahrverhalten 
läßt sich der KrafUtoflVerbrauch 
auch mit Hilfe einer möglichst op- 
timalen Wartung des Fahrzeugs 
vernngem. Der ADAC empfiehlt 
in diesem Zusammenhang, den 
Reifendruck regelmäßig zu prüfen, 
denn zu wenig Druck erhöht den 
Rollwiderstand und damit auch 
den Verbrauch. Außerderr sollte 
man regelmäßig Luftfilter, Unter- 
brecherkontakte und Zündkerzen 
wechseln lassen. 

Langen (sor) - Mehr als 210 
junge Leute sind bei der Jugend- 
sportlerehrung des Kreises Offen- 
toch im Bürgerhaus von Dietzen- 
bach mit Urkunden und Medaillen 
ausgezeichnet worden. „Mit ihren 
Leistungen haben die jungen 
Sportler dem Namen des Kreises 
sowie seiner Städte und Gemein- 
den einen gute Klang gegeben", 
meinte Landrat Karl Martin Rebel. 
Er sagte den Vereinen, Trainern, 
Betreuem, Schulen, Lehrern und 
Eltern Dank für die Förderung der 
Jugendlichen. 

Der Sport- und Schuldezement 
des Kreises Offenbach, Volker 
Stein, erwähnte mit Stolz, daß die 
mehr als 210 Medaillenträger rund 
30 000 jugendliche Sportler reprä- 
sentieren, die in Vereinen im Kreis 
aktiv sind. 29 Europameister, 17 
Zweit- und Drittplazierte bei Euro- 
pameisterschaften, sechs Deutsche 
Meister, 28 Zweit- und Drittpla- 
zierte bei Deutschen Meisterschaf- 
ten, 65 Hessen- und Regionalmei- 
ster sowie 74 Sieger beim Wettbe- 
werb „Jugend trainiert für Olym- 
pia" der Schulen seien eine Bilanz, 
wie sie der Landlceis noch nie 
habe vorweisen können. „Diese 
Leistungsbreite widerlegt das Ge- 
rede von der NuU-Bock-Genera- 
tion", sagte Stein. 

Rahmenprogramm 

Fritz Klepper (Dreieich-Götzen- 
hain) vom Vorstand des Sportkrei- 
ses verlas die Namen der JugenaU- 
chen, die aufgrund ihrer sportli- 
chen Leistungen die Ehrenme- 
daille des Kreises in Gold (61mal), 
Silber (41mal) und Bronze 
(lOSmal) erhielten. Landrant Karl 
Martin Rebel, Kreisbeigeordneter 
Volker Stein, Sportkreisvorsitzen- 
der Karl May und der Leiter des 
Kreissportamts, Wilfried Diehling, 
nahmen die Auszeichnungen vor. 

Die vom Sportamt des Kreises 

Jugendfreizeit 

in Südschweden 
Das Kreisjugendwerk der Arbei- 

terwohlfahrt Darmstadt führt auch 
in diesem Jahr wieder Kinder- und 
Jugendfreizeiten durch. 

Besonders hingewiesen wird auf 
eine Jugendfreizeit für 16 bis 
20jährige, die vom 30. Juli bis 13. 
August in Schweden stattfmdet. 
Genauer Ort ist das Haus „Lillsjö- 
dal" bei Hässleholm in Südschwe- 
den, wo sich die Teilnehmer selbst 
verpflegen werden. Die Anreise er- 
folgt mit dem Omnibus ab Darm- 
stadt. 

Kosten entstehen in Höhe von 
695 Mark, von denen 150 Mark bei 
der Anmeldung als Vorauszahlung 
zu leisten sind. Genauere Informa- 
tionen gibt es beim Kreisjugend- 
werk der Arbeiterwohlfahrt Darm- 
stadt, Pankratiusstsraße 16, 6100 
Darmstadt, Telefon 0 6151/ 
71 49 39. 

organisierte Veranstaltung hatte 
auch ein tolles Rahmenprogramm. 
Gruppen von drei Dietzenbacher 
Vereinen, die Rollstuhltanzgruppe 
des RSC Frankfurt, der Jongleur 
Bela Kiss und die Sportakrobatik- 
Gruppe der Turnerschaft Bischofs- 
heim traten auf. 

Gold fOr eine Einzelleistung 
gab's für den Schwimmer Sascha 
Filipovic aus Langen, der im 
Kunst- und Turmspringen der A- 
Jugend deutscher Meister wurde. 

Drei Basketballerinnen des 
Turnvereins Langen waren Hes- 
senmeisterinnen der A-Jugend ge- 
worden: Beate Brehm. Helga Neu- 
mann und Yoko Sommer erhielten 
als Anerkennung dafür eine Bron- 
zemedaiUe. 

Langener geehrt 

Ausgezeichnet wurden auch Ak- 
tive des Langener Kraftsportver- 
eins: Marco Falcini (A-Jugend über 
90 Kilogramm), der bei der Deut- 
schen Meisterschaft Zweiter 
wurde, sowie Christoph Schyschka 
(A-Jugend bis 90 Kilo), Fikret 
Smajic (D-Jugend bis 60 Kilo), 
Marcus Seidel (B-Jugend bis 75 
Kilo), Adrian Wegel (C-Jugend bis 
60 lülo) und EMc Wegel (C-Jugend 
bis 67,5 KUo). 

Auch die Langener Turner 
heimsten wieder zahlreiche Me- 
daillen ein. Jeweils Bronze vergab 
der Kreis Offenbach für die TVL- 
Mitglieder Jörn Sommer, den Hes- 
senmeister im Friesenkampf 
(Schüler C), Sarah Colin, ebenfalls 
hessische Meisterin im Friesen- 
kampf (SchtÜerinnen C), Michael 
Steininger, den Hessenmeister in 
der Seitpferd-Kür (Jugend) und 
die B-Jugend-Riege der Gerätetur- 
ner, die ebenfalls auf Landesebene 
sie^: Thomas Baldischweiler, 
Markus Irmler, Alexander Sehring 
und Marc Sehring. 

Junge Frauen 

trimmen sich 
Langen - „Music on", heißt es 

bei einer Trimm-Veranstaltung 
des Turnvereins Langen. Sie ist ge- 
dacht für junge Frauen und findet 
statt montags von 10.30 bis 11.30 
Uhr in der Turnhalle am Jalin- 
platz. Nähere Informationen gibt's 
unter der Telefonnummer 71 909. 

Zahlreiche Nachwuchsathleten des Kraftsportvereins Langen wurden 
bei der Sportlerehrung für ihre regionalen und tiberregionalen Erfolge 
auagezeichnet Unser Bild zeigt (von links, stehend): Rudolf Ter- 
schansld, Christoph Schyschka und Marcus Seidel. Sitzend: Fikret 
Smajic und Günter Terschanski. Foto: kio 

Jörn Sommer wurde Hessenmei- 
ster im Friesenkampf (Schiller C) 
und bekam fOr diese Leistung bei 
der Sportlerehrung des Kreises 
ein bronzene Medaille über- 
reicht Foto: kio 

Sascha Filipovic wurde bei der 
Sportlerehnmg mit Gold ausge- 
zeichnet fUr seinen Titelgewinn 
bei den Deutschen Meisterschaf- 
ten der A-Jugendlichen im Kunst- 
und Turmspringen. Foto: kic 

AusdrucksvoUe SchwanweiB-Fotographien des 21j«hrigen Langeners Äalf Barthebnes sind derzeit im Fo- 
yer des Rathauses zu sehen. Bis einschlieSUch 3. Män ist die Ausstellung montags bis fk«itags in der Zeit von 
8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 16 Uhr, xusätxUch dienstags von 16 bis 18 Uhr, geOflhet Ralf Barthehnes lebt 
zur Zeit in Dortmund und absolviert dort ein Studium in Photo-Design. FUr die Ausstellung hat er eine kleine 
Auswahl seiner Auftiahmen der Jahre 1986 bis 1988 susammengestellt, die einen Einblick in seine küstleri- 
sche Entwicklung und seine Arbeit mit den unterschiedlichen Mögüchkeiten des Mediums gibt Auch das 
obige Bild mit den zwei Ele&nten hat der Junge Mann geschossen. 

„Stadt weist Vorwurf der , 

Interessenlosigkeit zurück" 

Reaktion der Stadt Langen auf LZ-Kommentar 

Langen - Als Reaktion auf ei- 
nen Kommentar der LAN- 
GENER ZEITUNG vom 13. Ja- 
nuar gab der Magist'^t der Stadt 
Langen jetzt eine Pressemittei- 
lung heraus, die vom 15. Februar 
datiert. 

Die LZ hatte seinerzeit bemän- 
gelt, daß es in Langen im Ver- 
gleich zu Neu-Isenburg keine 
Veranstaltungen für Hobby- 
sportler, insbeosndere kein Hal- 
lenfußballtumier gebe. Ange- 
sichts der unbefriedigenden 
Auskunft seitens des Sportabtei- 
lungsleiters hatte der Kommen- 
tator gewähnt, die Hobbysport- 
ler seien in Langen ohne Lobby. 

Wir veröffentlichen die Stel- 
lungnahme des Magistrats im 
Wortlaut. Sie trägt den Titel: 
Stadt weist Vorwurf der Interes- 
senlosi^eit zurück / Sportange- 
bot in tjbereinstimmuing mit den 
Vereinen. 

„Verärgert reagierte der Magi- 
strat auf einen Kommentar der 
LANGENER ZEITUNG, in dem 
der Stadt, beziehungsweise der 
Abteilung für Sport, Bäder und 
Gesundheit beim Arnt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport, feh- 
lendes Engagement und Gleich- 
gültigkeit vorgeworfen wurden. 
Aufhänger für diese harsche Kri- 
tik war eine Anfrage im Rathaus, 
ob die Stadt nicht einmal ein 
Fußball-Turnier für Hobby-Fuß- 
baller veranstalten wolle. 

Das, so Bürgermeister Krei- 
ling, ist aber weder Aufgabe der 

Verwaltung, noch kaim und will 
die Abteilung für Sport, Bäder 
und Gesundheit derartige Ver- 
anstaltungen organisieren. Die 
Neu-isenburger Verliältnisse, 
die in den besagten Berichten 
beispielhaft angeführt wurden, 
sind mit den Gegebenheiten in 
Langen nicht zu vergleichen. In 
Langen sind neben einer Viel- 
zahl verschiedenster Vereine un- 
ter anderem die beiden Sport- 
vereine beheimatet, die laeis- 
weit zu den größten ihrer Art 
zählen: Die Sport- und Sänger- 
Gemeinschaft (SSG) und der TV 
Langen. 

Allein diese Vereine, die mit 
ihren Sport-Abteilungen und 
Mannschaften in nahezu allen 
Klassen und Ligen vertreten 
sind, benötigten Zeit und Sports- 
tätten in einem Ausmaß, das 
heute schon kaum noch zu be- 
wältigen ist. 

Aber auch die übrigen sport- 
treibenden Vereine müssen mit 
ihren Anliegen berücksichtigt 
werden, was auch geschieht. 

Diese Vielzahl und Spann- 
breite unterschiedlichster Sport- 
arten bringt es in Langen mit 
sich, daß an nahezu jedem Wo- 
chenende die zur Verfügung 
stehenden Sportstätten ausge- 
bucht sein - für Meisterschafts- 
runden und auch für Turniere. 
Damit wird sowohl den aktiven 
Sportlern als auch interessierten 
Zuschauem im Vergleich zu an- 
deren Gemeinden Überdurch- 

schnittliches geboten. 
Die Behauptung, es würde 

nichts für Hobbysportler bezie- 
' hungsweise Hobby-Fußballer 
getan, ist nicht richtig. So wird 
alljährlich unter anderem ein 
stets gut besuchtes Turnier für 
Betriebssport-Mannschaften 
vom Betriebssport-Verband ver- 
anstaltet. Gleiches gilt für die 
zahlreichen Turniere im Laufe 
des Jahres, die im Rahmen von 
offenen Stadtmeisterschaften 
ausgetragen werden. Ebenfalls 
für Hobby-Fußballer sind dabei 
etwa die Turniere der ausländi- 
schen Sportgruppen zu nennen. 

Stadtmeisterschaften gibt es 
unter anderem auch im Kegeln, 
Volleyball, Basketball und Bad- 
mintuM, wurde der Presse auf 
Anfragte mitgeteilt. 

In Ubereinkunft mit den Vor- 
ständen der größten Langener 
Vereine habe sich die Stadt ent- 
schlossen, ergänzend zu diesem 
breiten Angebot keine Konkur- 
renzveranstaltungen anzubieten. 
Hieraus den Schluß zu ziehen, 
bei der Stadt herrscht in Sachen 
Sportveranstaltungen Interes- 
senlosigkeit kann aus den ge- 
nannten Gründen deshalb kei- 
nesfalls hingenommen werden, 
erklärt der Bürgermeister. Im 
übrigen besteht zwischen den 
Vorständen aller Langener Ver- 
eine und der Abteilung für 
Sport, Bäder und Gesundheit im 
Rathaus seit vielen Jahren bestes 
Einvernehmen." 

Huberta Jovy unsere starke Frau auch ohne 
Quotenregelung. 

Medaillen für über 

210 junge Sportler 

Kreis belohnte gute Leistungen 
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Je mehr Sie vergleichen, ddsto eher finden auch Sie zu uns 

^ u Pß k Z A 

JETZT ZINSEN SPAREN. 

EINEN '88er FAHREN! 

Jetzt für alle '88er Kadett-Modelle: 

4,9% effektiver Jahres-Zins der Opel 

Kredit-Bank. Laufzeit 12 - 36 Monate. 

z. B: Kadett Tiffany 
Kadett Caravan Club 
Kadett Cabrio 
Kadett GT 
Kadett GSI 

BMW320i 
B|. 86,1. Hd., 40 000 km, schwarz-met., BBS- 
Felgen, Stereo-Radlo-Cass.. SSD, Top-Zu- 
stflnd 

DM21 900.- 

BMW735i 
B|. 10/87, NP 105 000.- DM. 38 000 km. alle 
erdenklichen Extras ___ 

DM 68 900.- 

Kommen Sie zur Probefahrt. 
Montag-Freitag 8.00-18.30 Uhr 
Samstag 8.30-14.00 Uhr 
Besichtlauno auch am Wochenende: 
Samstag 14-17 Uhr Sonntag 9.30-17 Uhr 
Kein Verkauf - keine Beratung 

Senator 2,5, 140 PS, BJ. 86,42 000 km. grünmet., 5-Gg., Radio 17 900.- 
Rek. Touring KaL, 100 PS. BJ. ae. 32 900 km. rot, Rad.. Zentr.-Ver. 14 900.- 
Voivo360GLS, 90 PS. B). 84. 'j2 800 km. rotmet., 5-Gg. 7 900.- 
KadettLS, Strg., Euron.. 60 PS, B|. 87, 30 000 km, grünmet.. Radio 13 900.- 
Corsa GL 3trg., Eumn., 60 PS, BJ. 87.22 000 km. Silber, 1. Hd. 11 900.- 
DatsunBluebird, 105 PS, BJ. 85,50 000 km. blau. S-Qg.. Glasdach 9 900.- 
BMW316, 90 PS, BJ. 81.90 000 km. braun. Radio 6 900.- 
VWJettaTuitoD, 70 PS, BJ. 85,70 000 km, rot. SSD, Radio 13 900.- 
AudnOOCD, 138 PS. Bj. 85,82 000 km. goldmet.. KUmaanl., ABS 18 900.- 
OMEGAKaL, 115 PS, BJ. 86,35 000 km, anthraz., 1. Hd. 20 900.- 
Ascona Touring, eo PS. B|. ae. 57 OOO km. blaumet.. Radio 12 900.- 
0MEGA3000KaL, 156 PS, BJ. 87.22 000 km, Silber. Radio. Glasd. 35 900.- 
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Berauachende Landschafts- und Tieraufiiahmeii sind kennzeichnend fOr Jean-Jacques Annauds neuesten 
Filni„DerBär". Foto:p 

Filmtips in der LZ 

Hl 
,J>er Bär" (Hollywood, Bahn- 

straße): Jean-Jacques Annaud 
hat nach seinem Steinzeit-Epos 
„Am Anfang war das Feuer" 
wieder einen fast dialogfreien 
Film gedreht. Vor dem Hinter- 
grund einer rauen, unwegsamen 
Gebirgswelt kommt es zu einer 
dramatischen Auseinanderset- 
zung zwischen Mensch und Tier 

„Der Bär" basiert auf einer 
gleichnamigen Erzählung von 
James Oliver Curwood und 
wurde im Sommer '87 in den Do- 
lomiten aufgenommen. Allein 
die Dressur der Tiere dauerte 
vier Jahre. Die Geschichte er- 
zählt aus der Perspektive des Bä- 
rei\)ungen Youk, der seine Mut- 
ter durch einen Unfall verliert. 

Der Kleine ist von nun an auf 
sich selbst angewisen imd begibt 
sich zögernd auf Entdeckungs- 
reise. Dabei macht er die unlieb- 
same Bekanntschaft mit drei er- 
fahrenen Jägern. Ihr Weg und 
der des kleinen Bären sollen sich 
auf drEimatische Weise kreuzen. 
Auf der Suche nach einem 
neuen Beschützer stößt Youk auf 
Kaar, einem mächtigen Kodiak, 
der ihn zunächst ablehnt. 

Youk kann jedoch aufgrund 
seiner krankenpflegerischen Fä- 
higkeiten die Freimdschaft des 
braunen Riesen gewinnen. Un- 

ter seiner Fittiche lernt der 
kleine Bär die Geheimnisse und 
die Gefahren des Lebens ken- 
nen: böswillige Artgenossen, be- 
rauschende Pilze, wilde Tiere, 
und schließlich gerät er Such in 
die Hände der Jäger ... 

Mit Rücksicht auf das jüngere 
Publikum startet in den deut- 
schen Kinos eine unblutigere 
Version des französischen Origi- 
nals. 

,JBin Schweizer namens 
N^zli" (Fantasia, Bahnstraße): 
Walter Roderer ist der Loriot der 
Schweiz. Als der kleine Buch- 
halter NötzU, der über Nacht Di- 
rektor wird, stand er schon über 
neunhundertmal auf der Bühne. 
Rodi, wie er liebevoll von seinen 
Fans genannt wird, ist der Mann, 
der dem „Herrn Schweizer" im 
In- und Ausland, in Theater- und 
Filmproduktionen, in Cabaret- 
Nummem, Sketches, Radio- 
Sendungen und unzähligen 
Femseh-Auftritten ein profilier- 
tes Gesicht gegeben hat: ein we- 
nig naiv, leicht gehemmt, bau- 
emschlau und trotzdem liebens- 
würdig. 

Nötzli ist Buchhalter und seit 
26 Jahren der Firma treu erge- 
ben. Tag für Tag führt er ge- 
meinsam mit seinen netten Kol- 

legen d e Buchhaltung. Seine 
Karriereträume sind längst ge- 
platzt, und Nötzli steckt jetzt 
seine garzen Talente in seine ei- 
gene kleine Welt; seinen Schre- 
bergarter. 

Ein kleines Stück Schweiz in- 
mitten der Fremde von West- 
Berlin, wo es den Leib- und 
Seele-Schweizer in den sechzi- 
ger Jahren hinverschlagen hat. 
Unter dan kundigen Händen 
Nötzli's entsteht eine glückliche 
Oase. Doch dann schlägt das 
Schicksa' gnadenlos zu. Durch 
ein Mißverständnis macht Nötzli 
plötzlich Karriere eines anderen 
und findet sich im Chefsessel 
wieder. 

Nötzli aktiviert seine schlum- 
mernden Maiiagementfähigkei- 
ten und avanciert innerhalb kür- 
zester Zeit zum Mann des Jahres. 
Der Höhenflug steigt ihm jedoch 
zu Kopf, Nötzli schwebt in höhe- 
ren Gefilden. Doch bald darauf 
wird er gewaltsam auf den Bo- 
den der Tatsachen zurückgeholt. 
Das Mißverständnis hat sich auf- 
geklärt und Nötzli wird seines 
Amtes sofort enthoben. Seine 
Kollegen in der Buchhaltung 
sind mittlerweile auch nicht 
mehr so gut auf ihn zu sprechen. 
Die Situation scheint verfah- 
ren ... (cho) 
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Freie 

Wähler 

Gemeinschaft 

Nichtparteigebundene | 

Bnwohner j 

U Vertretung | 

= Leo vom Vierröhrenbrunnen 
= fragt den Stadtverordneten 
i auf der FWG-NEV-Uste 

I Günter Blinda 
= 6070 Langen 
= Dinkelthauer Weg S 
= DIpl.-Ing., 58 Jahre 
= verheiratet. 1 Tochter 
I „Was macht die Vereine SO attraktiv?"' _ 
= Als Stadtverordneter und Vorsitzender eines großen Sr>ortverelns g 
M hat>e ich einen tiefen Einblick in das Vereinsleben. Die Vereine ma- = 
§ chen aus l.^ngen eine lebendige und liebenswerte Stadt. = 
g Vor allem ist das ehrenamtliche Engagement für die Gesellschaft e| 
= von ungeheurer Wichtigkeit, denn keine öffentliche Hand ist in der = 
g Lage, nur annähernd das Geld aufzubringen, das bei einem Fehlen = 
= solcher Idealisten erforderlich wäre. = 
= In Langen fand Ich eine neue Heimat. Gerade in den Vereinen ist es = 
= möglich, unabhängig von Nationalität, Rasse und Religion schnell § 
p Kontakt zu finden und Freundschaften zu schließen. g 
E Darum unterstützen wir unsere Langener Vereine. = 
M Was unserer Stadt fehlt, das sind nicht Kritiker, es fehlt an Vereh- = 
= rem. s 
1 ParteiunabhSngig - BOrgemah - Sachbezogen | 

I FWG-NEV: Liste 6 wählen 1 
■iiiiMiiiiiMiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiMiiiiiiiiiiimiiniNininnni 

„Türkisch" 

in der Türkei 
Die Kreisvolkshochschule bietet 

erstmals einen Sprachstudienau- 
fenthalt in der Türkei an. Vormit- 
tags oder nach Absprache findet 
der Unterricht für „Türkisch-An- 
fänger" statt in Polenezköy, einem 
kleinen Vorort von Istanbul. Hier 
beginnt der Einstieg in die türki- 
sche Sprache und Kultur. Von dort 
aus können dann Exkursionen ins 
Hinterland und nach Istanbul un- 
ternommen werden. 

Der Unterricht umfaßt 40 Stun- 
den in Sprache und Landeskunde 
(inklusive Exkursionen). Im Semi- 
narpreis von 635 Mark ist die Über- 
nachtung mit Frühstück in einem 
komfortablen Hotel inbegriffen. 
Geplant ist der Sprachstudienau- 
fenthalt für die Zeit vom 28. März 
bis 6. April. 

Ein ausführliches Info-Blatt mit 
Anmeldeformular kann bei der 
Kreisvolkshochschule OfTenbach 
unter der Telefonnummer 0 69/ 
8 06 85 62 angefordert werden. 

Seniorentanz 
Langen - Zum Tanzen treffen 

sich Senioren montags, 16 Uhr, im 
Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde an der Bahn- 
straße. 

Krankim 

Erziehungsurlaub 
Für Mütter oder Väter von Neu- 

geborenen verlängert Krankheit 
den zwölfmonatigen Erziehungs- 
urlaub nicht. Nach Angaben des 
Gesundheitsdienstes der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
ist dies nur beim normalen Urlaub 
möglich. Der Erziehungsurlaub 
schließt sich der achtwöchigen 
Schutzfrist nach der Entbindung 
an. Er muß spätestens vier Wochen 
vorher beantragt werden. Beim Er- 
ziehungsurlaub niht die Entgelt- 
fortzahlung durch den Arbeitge- 
ber, es gibt im allgemeinen Erzie- 
hungsgeld. Auch bei Krankheit 
laufen diese Bezüge weiter. 

Kirchliche Nachrichten 

Ufttwochs-totto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

2-3-14-17-44-46 
Zusatzzahl; 24 
Ziehung „B" 

20-25-29-37-41 -46 
Zusatzzahl; 45 

„Spiel 77" 
2 1 4 0 3 4 6 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Sonntag, 19. Februar 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Johannesgemeinde, Carl-UIrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirchengemeinde 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
20. bis 26. Februar 

Ökumenische Woche in der 
Stadtkirchengemeinde 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 19.2. 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 21.2. 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Familien 

Spareckzins 

wird erhöht Arbeiten an Strommasten 

RWE: Flur- und Wegeschäden nicht vermeidbar 
Langen - Die Sparkasse Langen 

erhöht mit Wirkung vom 15. Fe- 
bruar 1989 den Zinssatz für Spar- 
einlagen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist um 0,5 Prozent auf 2,5 
Prozent. Das Kreditinstitut paßt 
sich damit der allgemeinen Kapti- 
almarktentwicklung an. 

Die Sondersparformen - Jahres- 
sparkassenbuch sowie Sparkassen- 
zertifikate- und briefe - wurden 
bereits am 1. Februar 1989 ange- 
paßt. 

Langen - Die Leitseile der Hoch- 
spannungsleitung Kelsterbach - 
Dettingen des Rheinisch-Westfäli- 
schen Elektrizitätswerkes (RWE) 
werden erneuert. Betroffen davon 
ist auch die l.angener Gemarkung. 

Innerhalb der Arbeiten sei es 
notwendig, die einzelnen Mast- 
standorte mit Lastwagen anzufah- 
ren. In gewissem Umfang seien da- 

bei Flur- und gegebenenfalls We- 
geschäden nicht zu vermeiden. 
Wie das Elektrizitätswerk aller- 
dings versichert, werde man derar- 
tige Schäden auf ein Mindestmaß 
beschränken. Soweit Schäden an 
Pflanzen und Wegoberflächen ent- 
stünden, werde deren Behebung 
vom RWE übernommen. 

Die Arbeiten sollen sich über ei- 
nen Zeitraum von Februar bis Mai 
erstrecken. Wegen der Länge der 
Leitung könne derzeit kein ge- 
naues Datum genannt werden, 
wann die Bautrupps in der Lan- 
gener Gemarkung anrücken. Das 
RWE sichert rechtzeitige Mittei- 
lung darüber zu. 

Ferien für 

Der Kreisausschuß hat nunmelir 
die Termine für die Familienferie- 
nerholungsmaßnahmen des Krei- 
ses Offenbach festgelegt. Wie der 
erste Kreisbeigeordnete und So- 
zialdezement des Kreises OfTen- 
bach, Alfons Faust, mitteilt, ist es 
auch in diesem Jahr möglich, ins- 
gesamt vier Termine iimerhalb der 
Sommerferien in Hessen festzule- 
gen. Erstmals wird eine Familien- 
freizeit in Jugoslawien, und zwar in 
Sibenik, stattfinden, wobei die be- 
währten Ferienziele in Italien, Spa- 
nien und Österreich beibehalten 
werden. 

Wie Alfons Faust weiter mitteilt, 
übernimmt der Kreis Offenbach 
die Fahrt- und Unterbringungsko- 
sten für Familien mit drei und 
mehr Kindern. Für alleinerzie- 
hende Eltemteile sowie Familien 
mit behinderten Kindern gilt die 
Beschränkung von mindestens 
drei Kindern nicht. Vorrangig be- 
rücksichtigt werden Familien mit 
geringem Einkommen und Fami- 
lien, die Sozialhilfe beziehen. Der 
geringe Teilnehmerbeitrag richtet 
sich nach dem Familieneinkom- 
men. Für Sozialhilfeempf^ger 
entstehen keine Kosten. 

Die Familienfreizeiten dauern 
jeweils zwei Wochen, imd zwar zu 
folgenden Terminen: Italien/Bella- 
ria, Hotel Orchidea: erste Fahrt 
vom 2. bis 16. Juni, zweite Fahrt 
vom 22. Juli bis 4. August, dritte 
Fahrt vom 2. bis 15. September, 
Spanien/Tarragona, Freizeitan- 
lage: Fahrt vom 15. bis 30. Septem- 
ber, Jugoslawien/Sibenik, Hote! 
Andrea: Fahrt vom 15. bis 30. Juli; 
Österreich/Bad Hofgastein, Bär- 
steinalm: erste Fahrt vom 13. bis 
29. Juli, zweite Fahrt vom 29. Juli 
bis 12. August 

Die Fahrten erfolgen mit Son- 
derwagen der Bundesbahn oder 
mit dem Bus. Anmeldungen sind 
zu richten an das Kreisjugendamt 
Offenbach, Berliner Straße 60, 
6050 Offenbach. Bei den Anmel- 
dungen bittet Alfons Faust in je- 
dem Fall einen Ersatztermin anzu- 
geben, da erfahrungsgemäß die 
Wünsche für die Ferientermine 
nicht in vollem Umfang berück- 
sichtigt werden können. 

Podiumsdiskussion 
in Dreieich-Schule 

Langen (hki) - Eine Podiums- 
diskussion zum Thema „Auslän- 
derfeindlichkeit und Rechtsradi- 
kalismus - eine Herausforderung" 
veranstaltet die Dreieich-Schule 
am Dienstag, 21. Februar, um 19.30 
Uhr. 
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Inge Mfiller, 35 Jahre, Inhaberin 
eines AntiquiUitengeschttftes an 
der Rheinstraße 

Inge Müller hat sich vor zehn 
Jahren selbständig gemacht. Da- 
vor war sie Sozialpfidagogin. Schon 
vor ihrem Studium hatte sie sich 
vorgenommen „einmal etwas Ei- 
genes auf die Beine zu stellen". 

Frau Müller stammt aus einer 
Töpferfamilie. Kunst- und Schön- 
heitsverständnis ist ihr sozusagen 
anerzogen worden. Schon als klei- 
nes Kind stöberte sie auf Dachbö- 
den nach nostalgischen Gegen- 
ständen und eignete sich später 
nach und nach das dazugehörige 
Wissen durch Fachliteratur an. 

Ein Sozialpädagogigstudium ab- 
solvierte sie, um, wie sie sagt, „et- 
was Fundamentiertes gelernt zu 
haben". Ihre Liebe zu alten, schö- 
nen Dingen hielt weiter an, Inge 
Müller besuchte mit Leidenschaft 

Text/Fotos 

Cornelia Hohla 

Flohmärkte und Antikmessen und 
lernte durch viele Gespräche mit 
Antiquitfitenkennem weiter hinzu. 

Auch die Feststellung, daß die 
meisten Menschen, die sie beruf- 
lich in ihren Wohnungen aufsu- 
chen mußte, einfallslos und für 
ihre Begriffe langweilig eingerich- 
tet waren, trug dazu bei, ihre Lieb- 
haberei zu ihrem Beruf zu machen. 

Zwar rieten die meisten Freunde 
davon ab, ein Antiquitätengeschäft 
zu eröffnen, aber Inge Müller ließ 
sich nicht von ihrem Vorhaben ab- 
bringen. „Natürlich war es ein Ri- 
siko", erinnert sie sich, „aber Gott- 
seidank hat die Bank mitgespielt, 
und ich konnte mein Geschäft an 
der Obergasse eröffiien". Ihre An- 
tiquitäten bezieht sie von Privat- 
leuten und Zwisc.'ienhändlem. Da- 
neben bietet sie einiges Keramik- 
geschirr aus der Herstellung ihrer 
FamUis an. 

Mittlerweile verkauft Inge 
Müller nicht mehr an der Ober- 
gasse. Nach einiäliriger Babypause 
eröffnete sie einen Laden an der 
Eheinstraße. 

Selbständig machen, 

wie geht das denn? 
Langen - Mit Enthusiasmus 

allein ist es nicht getan. Der 
Schritt zur Selbständigkeit muß 
gut überlegt und geplant sein. 
Dabei ist das A und O eine „gute 
Idee". Wichtig ist es, sich gut zu 
informieren. 

„Mit Boutiquen, WoUäden, 
Fingemagelstudios und Video- 
theken ist der Markt längst ge- 
sättigt", warnt die Industrie- 
und Handelskammer. Weit grö- 
ßere Chancen bestehen auf dem 
Dienstleistungssektor. Wer zum 
Beispiel Briefe schreibt, Telefo- 
nate erledigt oder Umzüge or- 
ganisiert, braucht meist nur we- 
nig Startkapital. 

Selbst wenn das Untemehe- 
men auch noch so klein ist, 
heißt es, gewisse Überlegungen 
anzustellen. Da ist erstmal die 
Frage, ob man überhaupt genü- 
gend belastbar ist, um eine et- 
waige finazielle Durststrecke 
auch nervlich durchstehen zu 
körmen? Ist man überhaupt fä- 
hig, mit dem großen Risiko ei- 
ner „Pleite" zu leben? 

Nach diesen Gewissensfra- 
gen heißt es, das Für und Wider 
des geplanten Untemehitiens 
abzuw^en. Hat meine Idee 
überhaupt eine Chance? Wo ist 
der geeignete Standort? Zu all 
diesen Fragen stehen Innungen 
und Berufsverbände mit Rat 
und Tat zur Seite. Die Industrie- 
und Handelskammern bieten 
kostenlose Beratungsgespräche 
an. 

Anzuraten ist auch der Be- 

such bei einem Untemehmens- 
berater, besonders, wenn es 
sich um eine neue Idee handelt. 
Der Service kostet zwar zwi- 
schen 200 und 1000 Mark, kann 
aber in vielen Fällen lohnens- 
wert sein. Adressen von geeig- 
neten Beratern neimt der Bun- 
desverband Deutscher Unter- 
nehmensberater, Telefon 0228 / 
23 80 55. 

Als nächstes ist es ratsam, die 
Finanzierungsmöglichkeiten 
genauestens zu prüfen. Habe ist 
genug Erspartes, um ein oder 
gar zwei Jahre ohne Einnah- 
men zu überstehen? Kann das 
Unternehmen überhaupt renta- 
bel geführt werden? Habe ich 
Sicherheiten oder Bürgen für 
einen Kredit? 

Wichtig ist auch, genügend 
Geld für Versicherungen, Steu- 
ern oder den Verdienstausfall 
einzukalkulieren. Damit 
Frauen, die sich selbständig 
machen wollen, bei all diesen 
Fragen nicht allein dastehen, 
hat die Hessische Staatskanzlei 
eine Broschüre herausgegeben, 
"ntel: „Frauen starten in die 
Selbständigkeit". Interessenten 
fmden darin in Kurzform alles 
Wissenswerte über Bedingun- 
gen zur Existenzgründung und 
deren Erhalt. Der Ratgeber ist 
kostenlos erhältlich und abzu- 
rufen bei der Hessischen Lan- 
dMbeauftragten für Frauenan- 
gelegenheiten, Gustav-Freytag- 
Straße 2, 6200 Wiesbaden. 

Kaum Frauen in Führungspositionen 

Aber viele machen sich selbständig 

Auch in Langen gibt's eine große Zahl erfolgreicher Unternehmerinnen 

Langen - Frauen haben an ihren 
Beruf (jleiche Wünsche wie Män- 
ner. Dies wxirde in einer Studie des 
Deutschen Institutes für interna- 
tionale Forschung erwiesen. Wie- 
viel geringer ihre Chancen auf Kar- 
riere im Vergleich zu Männern 
sind, ergab die Fragebogenaktion 
einer deutschen Wochenzeitung. 
Im Durchschnitt beträgt demnach 
der Frauenanteil in führenden Po- 
sitionen weniger als drei Prozent. 
Demgegenüber stehen rund 20 
Prozent selbständige Unternehme- 
rinnen, die beweisen, daß Frauen 
keineswegs weniger erfolgreich 
sein können als Männer. 

Eine Ursache für die vergleichs- 
weise geringe Zahl weiblicher 
Führungskräfte ist die mitunter 
fehlende Bereitschaft der Frauen, 
typische „Führungskraft-Fächer" 
wie Wirtschafls- und Rechtswis- 
senschaften an Deutschlands Uni- 
versitäten zu belegen. Allenfalls 
lassen sich für das Fach Betriebs- 
wirtschaft steigende Eintragungen 
von weilblicher Hand vermerken, 
während der Anteil an Studentin- 
nen im zukunftsweisenden Fach 

Informatik verschwindend gering 
ist 

Die Tendenz zeigt jedoch, daß in 
diesen meist von Männern be- 
stimmten Domänen die Frauen 
langsam auf dem Vormarsch sind. 
Der Mangel an weiblichem Zu- 
spruch bei sogenannten „Karriere- 
fächem" ist keineswegs mit imge- 
nügender Begabung zu erklären, 
wie aus zahlreichen Untersuchun- 
gen hervorgeht, sondern eher, daß 
Frauen eine Scheu davor haben, 
ihre Begabung mit einem entspre- 
chenden Studium zu untermauern 
und zum Beruf zu machen. Das ist 
auch in den höheren Klassen der 
Gymnasien zu beobachten, wo 
Mädchen zwar eine mindestens 
gleichgroße mathematische Bega- 
bung wie ihre männlichen Mit- 
schüler aufweisen, das Fach Ma- 
thematik aber weitaus seltener in 
späteren Stufen als Leistungsfach 
belegen. 

Zahlreiche Studien haben sich 
mit diesem Phänomen beschäftigt 
und reden dabei von einer „ft^iwil- 
ligen Selbstbeschränkung aus 
Angst". Beispielsweise die Angst, 

als Frau einem Heer konkurrieren- 
der Männer gegenüberzustehen 
und sich nicht durchsetzen zu kön- 
nen. Oder die Angst, das Leben 
schon in jungen Jahren auf eine le- 
benslange erfolgversprechende 
Berufstätigkeit auszurichten. Ein 
Entschluß in diese Richtung würde 
für viele Frauen ein begrenztes Pri- 
vat- und Familienleben bedeuten, 
aber genau das ist für die meisten 
vorrangig. 

Aus dieser Zwickmühle heraus 
wählen Frauen meist einen Mittel- 
weg und füngieren als intelligente, 
aber unentdeckte StütMn der er- 
folgreichen Männer. Auch im An- 
gestelltenverhältrüs läßt sich beob- 
achten, daß sich Frauen im Gegen- 
satz zu ihren männlichen Kollegen 
weitaus weniger lautstark für Ge- 
haltserhöhungen oder Beförderun- 
gen einsetzen. Ihre Talente entfal- 
ten sie oft erst im Alleingang, das 
heißt in der Selbständigkeit, zu der 
sie sich oft und zum Teil nach jah- 
relangem frustrierenden Berufsall- 
tag entscheiden. 

Eine Anfrage der LANGENER 
ZEITUNG bei der Industrie- und 

Handelskammer Offenbach hat 
dies bestätigt. Laut IHK gibt es in 
Langen gerade eine einzige Frau, 
die eine Führungsposition in ei- 
nem Industriebetrieb bekleidet: 
Kirsten Schoder von der Schoder 
GmbH, einer Stempelfabrik im In- 
dustriegebiet. 

Erfreulicher sieht es aber bei den 
selbständigen Frauen in Langen 
aus. Zahlreich vertreten, sind viele 
von ihnen erfolgreich imd risiko- 
bereit. 

Nahezu jedes dritte Unterneh- 
men in Deutschland wird von ei- 
ner Frau gegründet. Zum Ver- 
gleich: 1980 wagte nur jede zehnte 
Unternehmerin den Sprung ins 
Ungewisse, der für viele zum Er- 
folg wird: Immer weniger Frauen 
machen pleite, während inruner 
mehr Männer Konkurs anmelden. 

Die LANGENER ZEITUNG 
schaute sich im örtlichen Ge- 
schäftsleben einmal um und stellt 
auf dieser Seite drei Frauen vor, 
die den Sprung in die Unabhängig- 
keit gewagt haben, obwohl sie jah- 
relang in anderen Berufen tätig 

Inge MOUer in ihrem Antiquitätengeschäft. 

Sozialpädagogin wurde 

Antiquitätenhändlerin 

Die Liebhaberei zum Beruf gemacht 

„Nie an Erfolgen anderer gemessen 

Mit Organisationstalent und Selbstbewußtsein vorwärtsgekommen 
Monika G«hr, 38 Jahre, selbstfin- die FeststeUung, „daß alles mach- zu bitten", hat Monika 
dige Versicheningsmaklerin 

Daß ihr beruflicher Werdegang 
einmal in einer Selbständigkeit en- 
den würde, ahnte die gelernte Ver- 
lagskauffrau und ehemalige Chef- 
sekretärin vor fast fünfzehn Jahren 
nicht, als ihr ein Job in der Werbe- 
organisation einer Elektronikfirma 
angeboten wurde. Monika Göhr 
hatte bislang auf diesem Sektor 
keinerlei Erfahrung, wagte aber 
nach einigem Zögern den Sprung 
ins kalte Wasser. Rückblickend 
sieht sie diese Entscheidung als 
eine der „grundlegendsten Wegbe- 
reiter" für ihre spätere Selbstän- 
digkeit. 

Monika Göhr eignete sich da- 
mals neben den organisatorischen 
Kenntnissen rasch solides Wissen 
über Werbetext, Graphik, Fotogra- 
phie und -satz an. Nach kurzer 2^it 
textete sie selbst und bewältigte 
Tätigkeiten, die fHiher von Frem- 
duntemehmen erledigt wurden. 
Schließlich avancierte sie zur Ge- 
schäftsfOhrerin der neu gegründe- 
ten, firmenzugehörigen Werbe- 
agentur. Aufler fundiertem Fach- 
wissen blieben wertvolle Erfah- 
rungen und Erkermtnisse aus die- 
sen Jahren zurück: Organisation- 
stalent, Umgang mit Menschen, 
DiplomaUe, Selbstbewußtsein und 

die FeststeUung, „daß alles mach- 
bar ist". 

„Um vorwärts zu kommen, ist 
die wichtigste Bedingung, a>^ 
Menschen zugehen zu können, sie 
zu fttigen, auch einmal um etwas 

zu bitten", hat Monika Göhr für 
sich erkannt. „Die meisten Men- 
schen reden gerne über ihre Erfah- 
rungen, und durch meine Neugier 
habe ich viel gelernt." Fällt das 
Wort „Karriere" wehrt sie ab:„Ich 

,Die Venioherungnnaklerin Monika G4hr beim Spaziergang mit ihrem 
'Hund. 

bin nur meinen Bedürfnissen nach 
Weiterentwickluing und neuen 
Impulsen nachgegangen und habe 
mich eigentlich nie an den Erfol- 
gen anderer gemessen." 

Schlag auf Schlag ging es für 
Monika Göhr, als sie durch eine 
Flaute der Werbebranche zu un- 
fireiwilligem beruflichem Leerlauf 
gezwungen wurde. Sie war jetzt 
nur noch halbtags tätig. Ein zwei- 
tes Standbein mußte geschaffen 
werden. Monika Göhr besorgte 
sich einen Gewerbeschein und ar- 
beitete auf Stundenbasis in einer 
Wirtschaftsberatungsfirma. Dabei 
hatte die 38jährige das Ziel, eine 
Immobilienabteilung aufzubauen. 
Nach ersten Ärljeitserfolgen bean- 
tragte sie die Konzession als Immo- 
bilien- und Versicherungsmakler 
und machte sich selbständig. 

Inzwischen hat sie sich ganz auf 
den Versicherungszweig speziali- 
siert. Sie nahm an zahlreichen 
Schulungen verschiedener Versi- 
cherungen teil und kooperiert mit 
meiireren von ihnen. Als Versiche- 
rungsmaklerin ist sie in der Loge, 
dem Kunden die für ihn vorteilhaf- 
teste Versicherung zu vermitteln. 
Mittlerweile erstreckt sich der 
Kundenstamm der Langenerln auf 
das gesamte Rhein-Main-Gebiet. 

Gerda Neubecker in ihrem .^CoS'metUdädchen". 

Wunsch nach neuen 

Anforderungen groß 

Schritt in Selbständigkeit nicht bereut 

Gerda Neubecker, 42 Jahre, Kos- 
metikerin und Inhaberin des 
„KosmetikUldchens" an der Fahr- 
gasse 

Gterda Neubecker ist gelernte 
Apothekenhelferin. Als sie heira- 
tete und im Abstnd von zwei Jah- 
ren zwei Kinder bekam, arbeitete 
sie nur noch aushilfsweise in ihrem 
Beruf. Der Wunsch nach Selbstän- 
digkeit mit neuen Anforderungen 
wurde mit der Zeit immer stärker. 
Das Interesse an der Kosmetik un- 
ter Berücksichtigung medizini- 
scher Aspekte sowie der Kontalct 
mit Menschen waren ausschlagge- 
bend für die Berufswahl von Frau 
Neubecker. 

Nach Abschluß der Ausbildung 
an einer Kosmetikfachschule in 
Frankftirt richtete sie sich zunächst 
ein Behandlungszimmer in den ei- 
genen vier Wänden ein. Innerhalb 
kurzer Zeit konnte sie die zahlrei- 
chen Termine nicht mehr allein 
bewältigen, ein weiterer Beliand- 
lungsraum wurde eingerichtet und 
eine zweite Kosmetikerin einge- 
stellt. Nach Erwerb und vielen 

Umbauten des Fachwerkhauses an 
der Fahrgasse wurde mit Unter- 
stützung ihres Mannes ein wahres 
Kleinod erschaffen; Das „Kosmeti- 
klädchen". 1985 konnte Eröffnung 
gefeiert werden. 

Frau Neubecker arbeitet nach 
neuesten Erkenntnissen, die sie 
sich Jurch regelmäßige Fortbild- 
ungsseminare aneignet. Neiien 
Vermittlung der Hautpflege, die 
heute wichtiger ist denn je (Luft- 
verschmutzung, Sonne, falsche Er- 
nährung), gehören typengerechte 
Schminkanleitungen sowie neuer- 
dings Farben- und Stilberatung 
mit zu ihrem Aufgabengebiet. 

Das Interesse und die Freude an 
ihrem Beruf hat sich jetzt auf die 
I9jährige Tochter übertragen; Sie 
iseginnt im Septemljer ihre Ausbil- 
dung zur Kosmetikerin- 

Ob Gerda Neubecker ihren 
Schritt in die Selbständigkeit be- 
reut hat? „Nein keineswegs", be- 
kräftigt sie, „aber ohne Unterstüt- 
zung durch meine Familie wäre die 
Verwirklichung nicht möglich ge- 
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N«i »Ingatrottanl 
Mnder-Pullis 
In vielen FrOhjahrsfarben und | 
Dessins 

^Neu elnfletroffent 
ia.-Blacl(oder 
Blue Denim Jeans 
mit farbigen Einsätzen 

Neu •Ingatiatfwil 
ModlsclieDa.-Pullis 
In den FrQhlahrsfarbsn, 
50/50 Baumwollfl/Acryl 

Nm «IngatroffMl 
Herren-Pullis 
50/50 Baumwolte/Acryl, 
In hellen Fartwn 

[ Neu •Ingatrottent 
Sweat-Shirt-Jacken 
50/50 Baumwolle-Acryl 

17951 32.-1 18L»5M 35.-1 29?» 

HAFETEX 
Rodgau-Nieder-Roden • BorsIgstnBe 5 ' NIhe IBM 
Telefon 06106/7 38 19 

Termine für 

Senioren 
Langen - Aus organisatori- 

schen Gründen müssen zwei 
Programmpunkte im Senioren- 
programm der Stadt terminlich 
gegeneinander ausgetauscht 
werden, wie der Magistrat jetzt 
mitgeteilt hat. Die Fahrt zum 
Tanztee erfolgt nicht nach 
Wiesbaden, sondern nach Bad 
Homburg, und zwar am 23. Fe- 
bruar. Am Anfang des Aufent- 
haltes in Bad Homburg steht 
eine Stadtführung von etwa ei- 
ner Stunde. Die Abfahrt nach 
Bad Homburg ist um 12.50 Uhr 
ab Altem Rathaus, um 13 Uhr 
an der Altentagesstätte an der 
Bahnstraße und um 13.10 Uhr 
an der Apotheke, Berliner Al- 
lee. 

Für den Besuch des Architek- 
tur-Museums ist der neue Ter- 
min 15. März. 

Es darf gekurbelt werden: Die neue Attraktion im Grttnen Gump an der Stadthalle ist ein Tischfufiball. Er ist 
andauernd von den Besuchern umlagert Auch Sozialarbeiter Thomas GiUdenstein (Unlis) wagt ab und an 
ein Spielchen. Foto; kio 

Stadtbrandinspektor drängt 

auf höheren Personalbestand 

Auch beim Schweinefleisch: Erst die Meister^ 

Metzger machen das MeisterStück perfekt. 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der SSG-Gesangsabtei- 
lung begirmt am Samstag, 18. Fe- 
bruar um 19 Uhr im Saal des Ver- 
einsclubhauses, An der Rechten 
Wiese. Die Aktiven des Chores 
treffen sich bereits um 18 Uhr, da 
wegen der anstehenden Veranstal- 
tungen eine Zusatzprobe abgehal- 
ten werden muß. 

Wenn ein 
Meisterstück Sie 

hinter der Fleischtheke bei Schade ge- 
radezu anlächelt, dann waren unsere 
Meister-Metzger am Werk. 
An unserem Schweinefleisch mit dem Siegel 
»MeisterStückii können Sie erkennen, wie ein 
perfektes Schweinefleisch aussehen muß. Es 
hat eine kräftig-rote Farbe, weil wir nur mit 

ausgewählten Höfen arbeiten, die 
sich genau an die vertraglich fest- 
gelegten Fütterungsregeln halten. 
Da wird bei der Hauptmast nicht 
mit Wachstumsförderem nachge- 
holfen, um die Tiere zu schnelle- 
rem Wachstum anzuregen. Daiur garantie- 
ren wir — denn wir kontrollieren unsere Ver- 
traggiartner regelmäßig. Beim zweiten Blick 

auf das MeisterStück können 
Sie feststellen, daß es perfekt 
zugeschnitten ist. Denn auch 
von der Kunstferti^it unserer 

Zum Hauptfeuerwehrmann befördert wurde Thorsten Breitner, zum Oberfeuerwehrmaim Michael MUten- 
berger und zur Hauptfeuerwehrfrau Siegfinde Keim (von links). Stadtbrandinspektor Rolf Keim und sein 
Stellvertreter Gerhard Trautmann (von rechts) gratulierten. Foto; sor 

FAG größter Ausbilder 

bei deutschen Flughäfen 

„Luftverkehrskaufmann" heiß begehrt 

Mit 170 Ausbildungsplätzen in 
zehn Berufen im Jahr 1988 nimmt 
die Flughafen Frankfurt/Main AG 
(FAG) eine Spitzenstellung ein, ge- 
folgt von der Flughafen München 
GmbH mit 45 und der Flughafen 
Düsseldorf GmbH mit 40 Auszu- 
bildenden. Die übrigen acht Ver- 
kehrsflughäfen in der Bundesre- 
publik boten zusammen 154 Ju- 
gendlichen eine Ausbildungsmög- 
lichkeit. 

Wie begehrt das Lehrstellenan- 
gebot auf dem Flughafen Frank- 
furt ist, zeigt sich allein in der Fülle 
der Bewerbungen, die im vergan- 
genen Jahr (Stichtag 30. Novem- 
ber) bei der FAG eingegangen 
sind: 1 783 junge Leute bemühten 
sich um eine Lehrstelle und hoff- 
ten, einen der 60 ausgeschriebenen 
Plätze - Ausbildungsbeginn Sep- 
tember 1989 - zu besetzen. 

Die FAG versteht ihr breites An- 
gebot an Ausbildungsplätzen in 
den verschiedensten Berufsspar- 
ten in erster Linie als eine gesell- 
schaftspolitische Aufgabe. In den 
Bereichen Büroassistentin, Büro- 
kauffrau/-kaufmann, Betriebs- 
schlosser, Kfz-Schlosser/in, Ener- 
gieanlagen- und Femmeldeelek- 
troniker/in trägt die FAG mit 
ihrem Ausbildungsangebot den 
Erfordernissen des Arbeitsmarktes 

Rechnung. Hinzu kommen die Be- 
rufe Automechaniker, Konstruk- 
tionsmechaniker und sogar die 
Ausbildung zum Fotografen. 

Füi- viele Tätigkeiten auf dem 
Rhetn-Main-Flughafen müssen die 
notwendigen Basisqualifikationen 
für flughafenspezifische Aufgaben 
- zum Beispiel in der Flugzeug- 
und Frachtabfertigung sowie der 
Passagierbetreuung - mit Hilfe ei- 
gener Schulungsmaßnahmen ver- 
mittelt werden. Ein großzügig aus- 
gestattetes Schulungszentrum mit 
20 Unterrichtsräumen, Videostu- 
dios, Sprachlabor und Fachräu- 
men für die EDV-Ausbildung steht 
dafür zur Verfügung. 

Für den erstmals 1986 angebote- 
nen Ausbildungsberuf Luftver- 
kehrskauffrau/-kaufmann kam im 
vergangenen Jahr auf die FAG 
eine wahre Bewerberflut zu; Für 
zwölf ausgeschriebene Ausbild- 
ungsplätze gingen 928 Anfragen 
und Bewerbungen ein. Da für die- 
sen Ausbildungsgang Abitur Vor- 
bedingung ist, scheint die Lage an 
den Universitäten eine Ursache da- 
für zu sein, daß viele Abiturienten 
sich verstärkt einer praktischen 
Berufsausbildung zuwenden, wie 
es in einer Mitteilung der FAG 
heißt. 

Meister-Metzger hängt es ab, ob ein Meister- 
Stück auch nach der Zubereitung ncx:h so gut 
schmeckt, wie es schmecken sollte. Wenn Sie 
den Meister-Metzger bei Schade (es kann na- 
türlich auch eine Meister-Metzgerin sinn) fra- 
gen, was Sie denn wohl am besten zu Ihrem 
Rezept nehmen, so wird er Ihnen sicher mit 

einem guten Rat weiterhelfen. 
Ein MeisterStück ist auf je- 

denfall die beste Vorausset- 
zung für ein besonders leckeres 

Küchenkunststück. 

Das haben unsere Meister-Metzger perfekt 
auf Sie zugeschnitten!   

zart und saftig 
♦ „A Schweineschnitzel 

 100 g  
Hinterdickbein 

/ ZU"! Kochen und Braten 
  100 g ".59 

I 

Cordon bleu 
vom Schweinerüci<en. pikant 
gefüllt mit Käse und Schinken 

Schweine- 
Bauchfleisch 
frisch oder gesalzen 

Schutz des Bürgers sonst nicht sichergestellt" tr 
Langen (sor) - Stadtbrandin- 

spektor Rolf Keim drängt auf eine 
Aufstocloing des Personalbestan- 
des der hauptamtlichen Feuer- 
wehrleute in Liangen. Dies sei drin- 
gend erforderlich, um den Schutz 
des Bürgers weiterhin sicherstel- 
len zu können. Zur Zeit gibt es bei 
der Langener Wehr fünf hauptamt- 
liche Mitarbeiter. 

In der Jahreshauptversammlung 
der Einsatzabteilung sagte Keim, 
daß in jüngster 2^it die Beteiligung 
bei „kleineren Einsätzen während 
der Arbeitszeit" wie „Tür öffnen", 
Scheibe sichern" oder „Ölspur" le- 
diglich bei null bis fünf Feuer- 
wehrangehörigen gelegen habe. 
Dies sei weniger als im Schnitt pro 
Einsatz gebraucht werde. 

Insbesondere die kleineren Ein- 
sätze will Keim künftig dem haupt- 
beruflichen Personal überlassen. 
& hat deshalb die Stadt gebeten, 
dies bei üirer Personalplanung zu 
berücksichtigen und „möglichst 
bald eine weitere Stelle zu schaf- 
fen". Um den Brandschutz zu ge- 
währen, sind nach den Worten des 
Feuerwehrchefs aber auch in Zu- 
kimft freiwillige Helfer unerläß- 
lich. 

An anderer Stelle meinte Keim, 
daß die Leistungsbereitschaft des 
einzelnen Feuerwehrmitgliedes 
nach wie vor vorhanden sei. Doch: 
„Es wird ganz einfach zuviel von 
ihm gefordert." 

Im vergangenen Jahr hat das 
Langener „Durchschnitts-Feuer- 
wehrmitglied" eine Arbeitslei- 
stung von rund 122 Stunden er- 
bracht und war demnach mehr als 
drei Arbeitswochen für die Allge- 
meinheit ehrenamtlich tätig - so- 
wohl bei Einsätzen und Übungen 

als auch in der Ausbildung. 
Die Zahl der Einsätze ist 1988 um 

57 auf 242 zurückgegangen. Der 
Rückgang erfolgte ausschließlich 
bei den Hilfeleistungen und wird 
von Stadtbrandinspektor Keim 
insbesondere auf den Wegfall der 
Wespenbeseitigung zurückgeführt. 
Die Brandmeldungen hätten hin- 
gegen zugenommen, was sich auch 

Angemerkt 

Hilfe aus 

Egelsbach 
(sor) - Welches Gewicht die 

Forderung des Langener Stadt- 
brandinspektors Rolf Keim nach 
einer Aufstockung des hauptamt- 
lichen Personalbestandes hat, be- 
weist ein Vorfall, der sich vor 
wenigen Tagen ereignet hat. Als 
die Langener Wehr nahezu zeit- 
gleich wegen eines Flächerthran- 
des am Wormser Weg und einer 
ölspur auf der Aschaffenhurger 
Straße alarmiert wurde, eilten 
gerade 15 von insgesamt 80 ge- 
rufenen freiwilligen Helfern zur 
Feuerwache. 

Die Einsatzleitung sah sich 
deshalb gezwungen, die Egelsba- 
cher Feuerwehr um Mithilfe zu 
bitten. Die Wehrmänner aus der 
Nachbarkommune kümmerten 
sich daraufliin um die Beseiti- 
gung der ölspur. 

daran zeige, daß im vorigen Jahr 
die Einsatzstunden um 120 auf 
1 729 angestiegen seien. 

Den bei Bränden im vorigen 
Jahr in Langen entstandenen 
Sachschaden beziffert Rolf Keim 
auf mehr als 600 000 Mark. Rechne 
man die Schäden hinzu, die der 
Umwelt bei den Bränden entstan- 
den sind, komme der doppelte Be- 
trag zusammen. 

Die komplette Unterhaltung der 
Feuerwehr inklusive der Personal- 
kosten und der Gebäudeunterhal- 
tung hat sich die Stadt Langen 
1988 rund 1,1 MUlionen Mark ko- 
sten lassen. Nach den Worten 
Keims hapert es unterdessen an 
Zuschüssen des Landes zur Finan- 
zierung neuer Fahrzeuge. Inzwi- 
schen stehe die Ersatzbeschaffung 
des gesamten zweiten Zuges an. 
Die Fahrzeuge seien alle älter als 
zwanzig Jahre. „Bei den langen 
Lieferzeiten für Feuerwehrfahr- 
zeuge werden wir wohl in Zukunft 
für geraume Zeit ohne kompletten 
Zug auskommen müssen. Eine 
klare Verschlechterung des Brand- 
schutzes", so Rolf Keim. 

Ihre Beförderungsurkunden 
nahmen in der Jahreshauptver- 
sammlung der Langener Wehr ent- 
gegen Thorsten Breitner und Oli- 
ver Hauner. Die beiden sind jetzt 
Hauptfeuerwehrmänner. Außer- 
dem wurde Sieglinde Keim zur 
Hauptfeuerwehrfi^u befördert 
und Michael Miltenberger zum 
Oberfeuerwehrmann. Feuerwehr- 
mann darf sich inzwischen Detlef 
Kunze nennen. Frank Braun ver- 
sieht ab sofort seinen Dienst in der 
Einsatzabteilung. Zur Ehren- und 
Altersabteilung gehört künftig 
Hans-Jürgen Walther. 

int • Püt Oruckt«M«r Min« Hinungl 



SEITE 8, LANQENEH ZEITUNG, NR. 14 LANGEN 
FREITAG, 17. FEBRUAR 1980 

SPD-ORTSVEREIN LANGEN 

Sonntag, den 19.2.1989, in der Stadthalle Langen, um 10.30 Uhr. 

Die Festansprache hält: 

Herr Staatsminister a. D. Dr. Herbert Günther P^'^'SPD 

. Anzeige ■ 

Uschi Woltemath 
Edith SchOpe 

Carola Bmbacher 
Elke Monschauer 

Friseur-Salon 

- MONSCHAUER - 

Wir bieten Ihnen an: 
Dauerwellen, immer pflegend mit Keratinhärter. komplett DM 77.- 
Dauerwellen, sauer, komplett DM 85.- 
Tönen, Färben, Natursträhnen, Packung und einen guten Haarschnitt. 
Friseur-Salon Monschauer 
Unter den Eichen 2, Im Linden, Langen, Telefon 7 99 44 

Ihr 25jähriges Dienstjubiläum bei der Stadt Langen feierte dieser Tage 
Anna Leinweber. Seit ihrer AnsteUimg bei der Kommune sorgt sie vor 
aUen Dingen für die Reinlichkeit; zuerst in den damals noch städti- 
schen Schulen und nunmehr im Hallenbad, in dem sie auch als K^i^ 
rerin tätig ist. Die in Markuschiea/Jugoslawien geborsnen Jubilarin irt 
verheiratet und hat zwei Kinder. Der Leiter des Sozi;üamts, Ench 
Dörge, überreichte Anna Leinweber eine Urkunde und ein Gesche^ 
für ihren langjährigen Arbeitseinsatz. Foto: 

Vortrag Über 

„Wasserpolitik" 
Langen - Einen Vortrag zum 

Thema „ökologische Wasserpoli- 
tik" hält der Wissenschaftler Peter 
von Gyszicki vom ökoinstitutT^i- 
burg am Freitag, 17. Februar, im 
Clubraum 1 der Stadthalle. Die 
Veranstaltung der Grünen beginnt 
um 20 Uhr. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 18. bis 24. Februar 1989 

Widder 

21.3.-20,4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24. 8.-23. 9. 

Große Erfolge wollen vorbereitet 
sein, nehmen Sie sich Zeit dafür 
und lassen Sie sich nicht durch 
Hänseleien aus dem Konzept 
bringen. Überschätzen Sie Ihre 
finanziellen Möglichkeiten nicht. 

Sie sollten sich dem Vergnügen 
etwas weniger intensiv widmen 
als Ihren Pflichten. Es hängt al- 
lein von Ihnen ab, ob Sie eine 
böse Überraschung vermeiden 
können. 

Strengen Sie sich ruhig etwas 
mehr an, dann werden Sie bald 
keine Ursache haben, über Zu- 
rücksetzung zu klagen. Der Wech- 
sel allein kann Sie nicht vorwärts- 
bringen. 

Geben Sie rechtzeitig auf und kon- 
zentrieren Sie Ihre Kräfte auf ein 
Ziel, dessen verlockende Möglich- 
keiten Sie noch nicht richtig er- 
kannt haben. Im Privatleben soll- 
ten Sie zurückhaltender sein. 

Nehmen Sie sich etwas mehr zu- 
sammen, Sie erleichtern Ihrer 
Umgebung das Leben ganz we- 
sentlich. Beruflichen Schwierig- 
keiten begegnen Sie jetzt am be- 
sten mit Humor. 

Mit einigen Anstrengungen müs- 
sen Sie in dieser Woche rechnen, 
vergessen Sie nicht, daß man Ih- 
nen nicht umsonst auf die Finger 
sieht. Zeigen Sie sich dankbar für 
gute Ratschläge. 

Machen Sie nur weiter so, die 
Schwierigkeiten nehmen ab. Pri- 
vate Unstimmigkeiten löschen Sie 
am besten mit leichter Hand aus. 
Nicht jeder springt so leicht über 
seinen eigenen Schatten wie Sie. 

Halten Sie Ihrem Partner bloß 
nicht uralte Kamellen vor, Sie zer- 
stören damit nur das gute Einver- 
nehmen. Verfolgen Sie einen aus- 
sichtsreichen Plan mit etwas mehr 
Hartnäckigkeit, es lohnt sich. 

Behalten Sie die Nerven und Ihre 
gute Laune - auch wenn's manch- 
mal schwerfällt. In ruhiger Atmo- 
sphäre überzeugen Sie Ihre Um- 
gebung viel leichter von der Not- 
wendigkeit einer Änderung. 

Nun lassen Sie die Kirche im Dorf 
und an Ihrer Familie etwas mehr 
gute Haare. Ungerechtigkeiten*, 
darf man nur vorsichtig anpran- 
gern. Mit etwas mehr Diplomatie 
hätten Sie es daheim leichter. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Geben Sie ruhig einmal nach, Wassermann 
ohne vorher Theater zu machen- 
der Effekt wird Sie selbst überra- 
sehen. Ihre finanzielle Situation 
dürfte sich viel besser anlassen rfcuni» 
als Sie heute erkennen können. 21.1. - 20.2. 

Lassen Sie sich nicht beirren, hal- 
ten Sie an Ihrem Entschluß fest. 
Sie dürfen sich nicht in eine Si- 
tuation manövrieren lassen, die 
Ihrem Leben eine falsche Rich- 
tung gibt. Bleiben Sie standhaft. 

Fische 

21. 2.-20.3. 

Ferienprogramm 

für Jugendliche 
Wie der erste Kreisbeigeordnete 

Alfons Faust mitteilt, liegt das 
Sommerferienprograrrun der 
Kreisjugendpflege ab Ende Fe- 
bruar/Anfang März in den Rathäu- 
sern imd Verwaltungsstellen der 
Städte und Gemeinden aus. 

Um möglichst viele Kinder und 
Jugendliche zu erreichen, werden 
die Schulen nrüt Plakaten und Bro- 
schüren durch die Kreisjugend- 
pflege über die Maßnahmen in 
Keimtnis gesetzt. Wer will, kann 
das Programm auch bei der Kreis- 
jugendpflege direkt abholen. 

Angeboten werden Sommerfi^i- 
zeiten im In- und Ausland, zwei 
Studienfahrten nach Fraiütreich 
und England sowie internationale 
Jugendbegegnungen in Affhöller- 
bach und Novi Vlnpdolski/Jugo- 
slawien sowie der deutsch-israeli- 
sche Jugendaustausch in den 
Oster- und Sommerferien. 

Bericht über 

Renovierung 
Langen - Der Verein der 

Freunde der Langener Stadtkirche 
veranstaltet eine Mitglieder-Ver- 
sammlung am Freitag, 17. Februar, 
20 Uhr, im Gemeindehaus der 
evangelischen Stadtkirche an der 
Frankfurter Straße. Berichtet wird 
über Reno\ierungsarbeiten im 
Jahr 1988 und über die Vorhaben 
im Kahr 1989. 

7 748 Mark 

gesammelt 
Langen - Die Langener 

Stemsinger haben bei ihrer 
dieqährigen Aktion 7 748 Mark 
gesammelt. Das Geld kommt 
bedürftigen Kindern in Asien, 
Afrika und Lateinamerika zu- 
gute. 

„Eine wahre 
Offenbarung** 

Langen - Die Theater^tspiele 
Kempf gastieren am heutigen Frei- 
tag, 20 Uhr, mit Gotthold Ephraim 
Lessings Trauerspiel „EmÜia Ga- 
lotti" in der Langener Stadthalle: 
Regie führt Christian Quadflieg. 

„Emilia Galotti ist ein Stück über 
Gewalt. Über die Gewalt, die 
Menscen sich selbst antun und ge- 
gen ihre Nächsten und Lieben 
richten, weU sie zu feige und ver- 
blendet sind, für sich und die ihren 
den nötigen Lebensraum freizu- 
kämpfen". So ein Kommentar zur 
spektakulären Aufführung der 
Kammerspiele München. Und 
weiter „Lessings Emilia Galotti ist 
eine wahre Offenbarung über die- 
ses unser Land mit diesen unseren 
deutschen Müttern und Vätern, 
über deren Wirrköpfe und Flatter- 
herzen, die Aussteiger und 
Knechtseelen, die Verlorenen, die 
in falscher Gewissheit Geborge- 
nen, deren Ängste und Bosheiten, 
Leiden und Hoffnungen, deren 
Sehnsüchte und Hilflosigkeiten, 
wie wir sie heute noch in uns tra- 
gen. Deren Scheitern, das unser 
ist". 

Adela Florow hat die Titelrolle 
übernommen. In weiteren Rollen 
sind unter anderem Horst Sachtle- 
ben als Odoardo Galotti, Sigmar 
Solbach als Prim von Guastalla 
und Ra Hänggi als Gräfm Orsina 
zu sehen. 

Jugendtreff 
Langen - Ein offener Jugend- 

treff ist jeden Donnerstag, 20 Uhr, 
im Jugendhelm der St.-Albertus- 
Magnus-Kirche, Bahnstraße. 

Trotz der wechselhaften Witterung am vergangenen Dienstag kam zur wöchenUichen Seiüorenwanderung 
des Turnvereins Langen eine große Zahl von Wanderenthusiasten. Auch Hunde waren beim Sparier^ 
durch die Gemarkung dabei. ° ' ° 

Langen ist zum Messestandort 

südlich des Mains geworden 

Viel Lob für IGEVA bei GVL-Jahreshauptversammlung 
führt, wenn nicht auch die städti- 
schen Gremien dem Gewerbevrein 
ihre Unterstützung hätten zuteil 
werden lassen", betonte Krumm. 

Besonders stiolz ist der GVL- 
Vorstand über zwei Rekorde: Er- 
stmals beteiligten sich an einer 
IGEVA mehr als 100 Aussteller, 
und erstmals kamen mehr als 
50 000 Besucher. 

KritUc übte Günther Krumm in 
der GVL-Jahreshauptversamm- 
lung an der Vergabepraxis der 
Stadtverwaltung bei Aufträgen aus 
dem Rathaus. Es gebe „inzwischen 
eine ganze Reihe von berechügten 
und gravierenden Beschwerden". 

Die nunmehr zum größten Teil 
umgestaltete Bahnstraße wünscht 
sich der Gewerbeverein nach wie 
vor als Einbahnstraße. Nach den 
Worten Krumms ist die Zahl der 
Befürworter einer solchen Ver- 
kehrsregelung gewachsen. 

Nicht einverstanden ist Krumm 

mit der Parkplatzlösung vor dem 
Postamt: „Auf Dauer kann das si- 
cher nicht so bleiben." Eine Voll- 
sperrung befürchtet der GVL-Vor- 
sitzende für die Zeit der Kananlsa- 
nierung, mit der an der Post am 1. 
März begonnen werden soll. 

Weitere Verkehrsprobleme sieht 
Krumm auf das Industriegebiet 
(Neurott) zukommen: „Es gibt nur 
eine Lösung: die Nordumgehung - 
doch die liegt noch in weiter 
Feme." 

Der Gewerbeverein Langen 
zählt mit Stand vom 1. Januar 1989 
insgesamt 210 Mitgliedsuntemeh- 
men Das sind drei mehr als zwölf 
Monate zuvor. Der Handel ist mit 
37 Prozent am stärksten vertreten, 
gefolgt vom Dienstleistungsbe- 
reich (31 Prozent) und dem Handel 
(29 Prozent). Lediglich drei Pro- 
zent der Mitgliedsuntemehmen 
kommen aus der Industrie. 

Langen (sor) - Lob geemtet hat 
der Gewerbeverein Langen (GVL) 
in seiner Jahreshauptversamm- 
lung für die im vergangenen Okto- 
ber ausgerichtete Informations-, 
Gewerbe- und Verkaufsausstel- 
lung (IGEVA). Magistrats-Oberrat 
Manf^ Klein meinte, die vierte 
IGEVA habe die Stadt Langen 
zum „Messestandort südlich des 
Mains" gemacht. 

Günther Krumm, Vorsitzender 
des Gewerbevereins, bezeichnete 
die IGEVA als einen „glänzenden 
Höhepunkt des Jahres 1988, nicht 
nur für den Verein, sondern auch 
für die Stadt". Ein wesentlicher 
Anteil an dem großen Erfolg 
komme der Werbung zu, für die 
Vorstandsmitglied Wolfgang Steitz 
verantwortlich zeichne. Dank ge- 
bühre den Mitgliedsuntemehmen, 
die sich an der Ausstellung betei- 
ligt hätten. „Doch alle Bemühun- 
gen hätten nicht zum Erfolg ge- 

Durch UnanrifllP Unterstützung der Aktion Sorgenkind und der Sparkasse Langen war es dem Verein „Be- 
hindertenhilfe in Stadt und Kreis Offerbach" möglich, für das Behindertenwohnheim in Langen einen 
neuen Bus anzu-schaften. Er hat inklusive Einbauten 60 000 Mark gekostet. Kretesozialdezement Alfons 
Faust (Mitte), der auch Vorsitzender des Offenbachr Vereins ist, bediente bei der Übergabe des Fahrzeuges 
am vergangenen Mittwoch den elektrischen Lift, der das Einsteigen für Bollstuhlfahrer und Helfer einfacher 
macht Der blaue Bus soll künftig bei Ausflügen, Arztbesuchen und Behördengängen eingesetzt werden. Foto: sor 
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Die Preissteigerungen 

nahmen 1988 wieder zu 

Stärkster Anstieg bei öffentlichen 

Gebühren 
t 

Langelner Vereine 

Mitglieder der Skigilde starten zum ei-sten Langener Volkslanglauf. Die Veranstaltung wurde im 1985 durchgeführt 

Die „SkigUde" mit über 500 Mitgliedern 

ein wichtiges Glied der lOQjährigen SSG 

Aus kleinen Anfängen mit großer Begeisterung zu schönen Erfolgen 

Foto: 

Langen - Nachdem die Lebens- 
haltungskosten für alle privaten 
Haushalte im Jahre 1987 mit einem 
Anstieg um nur 0,2 Prozent nahezu 
konstant geblieben waren, hat sich 
die Teuerungsrate Im vergangenen 
Jahr wieder stärker erhöht, wobei 
die Steigerung mit 1,2 Prozent im 
Jahresdurchschnitt allerdings im- 
mer noch deutlich unter den Preis- 
steigemngen fHlherer Jahre lag. 
Darauf weist der Haus-, Woh- 
nur\gs- und Grundeigentümerver- 
ein Langen hin. 

Am stärksten fiel die Verteue- 
rung der Lebenshaltung mit 1,5 
Prozent bei den Vier-Personen- 
Haushalten von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkom- 
men aus. Der Vier-Personen-Ar- 
beitnehmer-Haushalt mit mittle- 
rem Einkommen, der allgemein 
auch als Durchschnittshaushalt 
angesehen wird, mußte im vergan- 
genen Jahr 1,0 F^zent mehr für 
die allgemeine Lebenshaltimg auf- 
wenden. Die niedrigste Teuerun- 
grate war mit 0,9 Prozent bei den 
Zwei-Personen-Haushalten von 
Renten- und Sozialhilfeempfän- 
gem zu verzeichnen. 

Die Wohnungsmieten stiegen im 
Jahre 1988 um durchschnittlich 2,5 

,,Nach dem 

Sündenfair^ 
Langen - Die Langener Stadt- 

halle präsentiert am Samstag, 18. 
Februar 1989, 20 Uhr, Arthur Mil- 
lers Bühnenstück „Nach dem Sün- 
denfall". Es gastiert das Euro-Stu- 
dio Landgraf; Regie führt Peter 
Lotschak. 

Anwalt Quentin (Wolf Frass), ein 
vierzigjähriger Mann, der seine 
Karriere fürs erste als beendet be- 
trachten muß, hat das Leben im- 
mer als eine Art von Gerichtsver- 
handlung betrachtet, als eine 
ewige Beweisaufnahme. Nach dem 
Selbstmord seiner zweiten Frau 
Maggie (Arxja Kruse) hält er Rück- 
schau. 

Rückhaltlos klagt er sich an, 
schildert er die kritischen Situatio- 
nen, in denen er seiner Meinimg 
nach versagt hat. In dem Dialog 
mit seinem eigenen Gewissen er- 
kermt Quentin, daß er dabei drei 
verschiedenen Frauen gegenüber 
steht. Da ist Louise, die in ihrer 
Ehe wuchs und sich von ihrem 
Mann entfernte, und da ist Helga, 
die voller Zuversicht ist, obwohl 
sie Entsetzliches erlebte. Schließ- 
lich Maggie, voll Unschuld der 
Kind-Frau, die gerne anderen eine 
Freude bereitet, Freude im weit- 
esten Sinne. Maggie, die schließ- 
lich Star wird und diesem Aufstieg 
nicht gewachsen ist. 

Prozent gegenüber einem Anstieg 
von 1,8 Prozent im Jahresdurch- 
schnitt 1987. Am stärksten fiel da- 
bei - bedingt durch Modemisie- 
rungsmaßnahmen - der Anstieg 
der Mieten im Altbaubestand aus, 
und zwar mit durchschnittlich 3,0 
Prozent in der Baualtersklasse bis 
1924 imd mit 3,1 Prozent in der 
Baualtersklassc 1924 bis 1948. 

Im Wohnungsneubau wurde ein 
durchschnittlicher Mietpreisan- 
stieg um 2,2 Prozent ermittelt ge- 
genüber 1,4 Prozent im Jahre 1987. 
Dabei lag die Mietsteigerungsrate 
mit 2,7 Prozent im sozialen Woh- 
nungsbau allerdings deutlich über 
dem Mietanstieg von 2,0 Prozent 
im freifmanzierten Wohnungsbau. 

Wie der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümerverein weiter 
mitteUt, haben zum Mietpreisan- 
stieg wesentlich die im Vergleich 
ZLunri Lebenshaltimgsindex dreimal 
so stark gestiegenen öffentlichen 
Gebühren imd Abgaben beigetra- 
gen. Dabei verteuerten sich die Ab- 
wasserbeseitigung im vergangenen 
Jahr um durchschnittlich 5,4 Pro- 
zent, die Abwassertarife um 4,9 
Prozent, die Müllabfuhr um 4,6 
Prozent und die Straßenreinigung 
um 4,5 Prozent. 

Wolf Frass spielt zusammen mit 
Anja Kruse und Anemone Poland 
in dem Schauspiel „Nach dem 
Sttndenfall" von ArUiur Miller. 
Das Stück wird am Samstag, 18. 
Februar, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen aufgeführt. Foto: p 

Versammlung 

des VW verlegt 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Vereins wurde ver- 
legt vom 17. Februar auf den 10. 
März. Beginn ist um 20 Uhr im Ca- 
sino der Langener Volksbank, 
Bahnstraße. 

Langen - Die Sport- und Sänger- 
gemeinschaft, Langens größter 
Verein, feiert in diesem Jahr ihr 
hundertjähriges Bestehen. Eine 
der starken Abteilungen ist die 
SkigUde, die mit ihren rund 520 
Mitgliedern rund ein Sechstel des 
Gesamtmitgliederbestandes stellt. 
Über die Entwicklung dieser nach 
dem Krieg ins Leben gerufenen 
Abteilung möchten wir heute be- 
richten. 

1945, kurz nach Kriegsende, fan- 
den sich in Langen ein Dutzend 
SkUäufer zusammen, um gemein- 
sam ihren geliebten Sport auszu- 
üben. Ihre Ausrüstung bestand 
vorwiegend aus Wehrmachtbe- 
ständen oder war aus Privatbesitz 
über den Krieg gerettet worden. 
Die Bekleidung mutete gegenüber 
dem heutigen Overallzeitalter ent- 
sprechend merkwürdig an. Von 
der Überfallhose über die Wind- 
bluse bis zum Bergstiefel kam alles 
mögliche zum Einsatz. 

Dieser lose zusammengehaltene 
„Haufen von Skibären" schloß sich 
noch im selben Jahr der SSG als 
Abteilung Ski an. Als erster Vor- 
stand organisierten Paul Latzkow 
und später Rudolf Weber die Zu- 
sammenkünfte im damaligen 
Clublokal „Weingold". Erste Wo- 
chenendfaliten mit Eisenbahn 
oder Holzvergaser in den Taunus 
wurden unternommen. Dabei 
mußte man noch weite Wege zu 
Fuß zurücklegen. 

Im Winter 1946/47 wurden er- 
stmals Fahrten nach Mittenwald 

und mit Genehmigung der Militär- 
Regierung ins französisch besetzte 
Kleine Walsertal unternommen. 
Nach zwei Urlaubsfahrten mit 
über 30 Teilnehmern nach Berch- 
tesgaden in der Saison 47/48 be- 
gann in den folgenden Jahren un- 
ter der tatkräftigen Leitung von 
Philipp Wiederhold die Aufwärts- 
entwicklung des Skisports in Lan- 
gen. Neben der Ausweitung der 
Wochenendfahrten in die Mittelge- 
birge und der Urlaubsfahrten in 
die Alpen wurde 1949 erstmals 
eine Clubmeisterschaft. im 
Schwarzwald ausgetragen. Erster 
Clubmeister war Erich Liebscher. 
Ebenfalls im Jahre 49 wurde er- 
stmals das sogenannte „Skigaudi", 
eine Art besonderer Abschlußball, 
als Saisonausklang durchgeführt. 

Im Jahre 1952 bekam die Abtei- 
lung Ski in der SSG nach Abstim- 
mung in der Mitgliederversamm- 
lung und mit Zustimmung des 
Hauptvorstandes ihren noch heute 
gültigen Namen „Ski-Gilde Lan- 
gen". 

In den kommenden Jahren 
wurde auch das Sonrmierpro- 
gramm der Skigilde weiter ausge- 
baut, wobei Fußball, FaustbaU, 
Volleyball, Kegeln, Radfahren und 
Wandern und von 1962 bis 68 auch 
der Wasserskilauf mit vereinseige- 
nem Boot (in Rollfeld am Main) 
viel zum sportlichen und gesell- 
schaftlichen Aufschwung beitru- 
gen. 

Anfang der sechziger Jahre be- 
gann dann der gezielte Aufbau des 

Wenn das Skilaufen auch eine sai- 
sonbedingte Angelegenheit ist, zu 
der man am liebsten Schnee hat, 
so sind die Mitglieder der Skigilde 
das ganze Jalir über aktiv. Mit 
Roll- und Grasski, Wanderungen, 
Ballspielen, Gymnastik und 
selbstverständlich auch geselli- 
gen Zusammenkünften hält man 
sich in Form, wie die Karikatur 
von Uwe Müller zeigt. Foto: P 

Eilpinen Rennsports in der Skigilde 
Langen. Durch planmäßige Ju- 
gendarbeit mit vereinseigenen 
Lehrgängen, Konditionstraining 
und durch den Besuch von Ver- 
bandsrennlehrgängen konnten 
viele Jugendliche auf den Renn- 
sport vorbereitet werden. Erfolge 

ließen da nicht auf sich warten. 
Insgesamt konnten die alpinen 
Rennläufer der Skigilde in über 40 
Jahren 28 Bezirksmeistertitel, 28 
Hessenmeistertitel, 3 Hessenpo- 
kaltitel, 3 Westdeutsche Meisterti- 
tel, 2 Südwestdeutsche Meisterti- 
tel, 2 Städteskimeistertitel, 7 Deut- 
sche Hochschulmeistertitel, 3 
Deutschlandcuptitel und 1 Inter- 
nationalen Städtemeistertitel er- 
ringen. 

Ab Sommer 1975 wurde das Pro- 
gramm durch das Grasskifahren 
weiter belebt, und seit 1982 hat 
sich auch im nordischen Bereich 
einiges getan. Seit 1985 findet jedes 
Jahr auch ein Langener Rollski- 
rennen statt mit ständig wachsen- 
den Teilnehmerzahlen. 

Neben den beachtlichen sportli- 
chen Erfolgen sind die Wochen- 
end- und Urlaubsfahrten der Ski- 
gilde weit über Langen hinaus be- 
kannt geworden. Die herrlichen 
Urlaubstage in Eschach, Kleines 
Walsertal, Adelboden, Lac de Ti- 
gne, Zuos, Verbier, Crans Mon- 
tana, Blaue Silvretta, Hittisau, 
Schmns, St. Gallenkirch, Oberst- 
dorf und vor allem die Abschluß- 
fahrten der letzten Jahre sind allen 
Teilnehmem noch in guter Erinne- 
rung. 

Auch in der laufenden Saison 
gibt es wieder ein umfangreiches 
Programm. Fahrten führen in die 
Schweiz (4. bis 11. März) und nach 
Österreich (24.3. bis 1. April), und 
die Abschlußfahi-t geht vom 19. bis 
23. April ebenfalls nach Österreich. 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

I. 
Liebe ich ihn noch? fragt sie sich zweifelnd 

und denkt: Ich glaube schon, ich will es glauben. 
Ja, ich liebe ihn - aber er ist mein Feind, weil er 
zuläßt, daß sie mich haßt. Seine Mutter haßt 
mich. 

Britta erschrickt vor ihren eigenen Gedanken. 
Sie schlägt die Bettdecke zurück, ihr ist heiß 
geworden. Am liebsten würde sie auch noch den 
seidenen Pyjama ausziehen. Aber Claudio - er 
könnte denken... 

„Wolken", sagt Claudio di Campellari mißmu- 
tig, „dunkle Wolken." Er ist auf nackten Füßen 
an das Fenster des Schlafzimmers getreten, in 
enganliegenden Reithosen und mit offenem wei- 
ßem Hemd. Aus zusammengekniffenen Augen 
betrachtet er die noch ferne Wolkenwand. 

Über Nacht ist Wind aufgekommen, ein träger, 
beklemmend schwüler Wind. Er hat eine grau- 
schwarze Gewitterfront an der sizilianischen 
Nordküste aufgetürmt. Der Himmel über Cefa- 
lü, der kleinen Hafenstadt am Fuße des schädel- 
förmigen Felsens, ist von bleierner Schwere. 

„Nur wieder so ein verdammtes Gewitter", 
sa^ Claudio. „Paß auf, es wird kaum regnen. 
Viel Lärm um nichts." 

Britta hat sich in dem hohen holzgeschnitzten 
Bett aufgesetzt. Mit schräggeneigtem Kopf, die 
Arme um die angezogenen Beine geschlungen, 
sieht sie ihren Mann nachdenklich an wie einen 
Fremden. 

Er sieht gut aus, mehr als gut. Ist dreiundrei- 
ßig, schlank, braungebrannt und für einen Süd- 
länder auffallend groß und breitschultrig - das 
Erbe irgendeines normannischen Vorfahren. 
Dunkles Haar und fast schwarze Augen, in de- 
nen Leidenschaft brennen kann - und Stolz. 

Die Campellaris besitzen riesige Zitrusplanta- 
gen in dem paradiesischen Küstenstreifen un- 
terhalb der karstigen Madonie-Berge westlich 
Cefalü. Dort herrsc^ien sie über Bäume und 

Menschen. Sie ernten Zitronen, Orangen, Oli- 
ven, Pistazien, ernten Neid und Haß. 

Aber nicht das Geld schafft ihnen die meisten 
Feinde. Es ist ihr Hochmut. Auch Claudio, der 
älteste Sohn, hat ihn sich zugelegt. Er ist auf- 
brausend, herrisch bis zur Arroganz, reizbar wie 
ein junger Stier - nach außen hin, nur nach 
außen. 

Denn sonst... 
„Du solltest dich endlich anziehen, mia bella", 

sa^ Claudio mehr bittend als ungeduldig. 
Als er sich jetzt vom Fenster abwendet und ans 

Bett zurückJcommt, weicht er Brittas Blick aus. 
„Du weißt", sagt er, „wie die Mammina ist, wenn 
du nicht rechtzeitig zum Frühstück da bist." 

„Und ob ich das weiß!" gibt sie gereizt zurück. 
Sie hat plötzlich das unwiderstehliche Verlaii- 
gen, sich aufzulehnen. Obwohl sie seit Jahreu 
weiß, daß es sinnlos ist. Seine Mutter ist stärker 
als er. 

„Ich könnte mir das Frühstück auch ans Bett 
bringen lassen", sagt sie aufsässig. „Deine Mam- 
mina würde allerdings toben, vermute ich. Und 
du.. 

Sie hat sagen wollen: „Du würdest wieder klein 
beigeben." Aber wozu es aussprechen. Ändern 
wii3 sich ja doch nichts, wie sie weiß. Und Clau- 
dio bestätigt es ihr im selben Augenblick. 

Er hat sich auf die Bettkante gesetzt, um die 
Reitstiefel aus hellem weichem Rindleder anzu- 
ziehen. Jetzt richtet er sich hastig auf und sieht 
Britta unwillig an. 

„Das ist nicht dein Emst! Ein solcher Affront 
gegen die Mammina wäre nicht auszudenken. 
Und - und im übrigen würde ich dir das..Er 
stockt. 

„Verbieten, wie?" 
„Ja, ganz einfach verbieten. Du bist jung und 

gesund. Man trinkt seinen Kaffee nicht im Bett." 
- „Schon gut, reg dich nicht auf, ich werde hin- 
unterkommen." 

So ist es immer, seit Jahren schon. Am Schluß 
resigniert sie, weil die anderen doch stärker sind, 
härter, rücksichtsloser. Alle andern? Nein, nur 
sie - Claudios Mutter. 

Als Britta herkam, eben zwanzig geworden 
und seit vier Monaten mit Claudio verheiratet. 

wußte sie, daß sie es nicht leichthaben würde. 
Ein fremdes Land, fremde Menschen, die unge- 
wohnte Sprache, ein ganz anderes Denken - nur 
Claudio, an den sie sich halten konnte. Und sie 
brauchte ihn., 

Mißtrauen, Vorurteile gegen die zu schöne, zu 
blonde, zu selbstsichere Deutsche, Ablehnung, 
offene Feindschaft begegneten ihr. Sie nahm den 
Kampf auf, und Claudio - das muß sie zugeben - 
versuchte ihr zu helfen. Bis sie, lange nach der 
Geburt ihres Sohnes Angelo, die Aussichtslosig- 
keit ihres Widerstandes einsah. 

Anfangs kam ihr das alles nicht so deutlich zu 
Bewußtsein. Sie glaubte, es sei das alte Lied: 
eine Mutter, die um ihren Sohn besorgt ist, die 
sich ihre Schwiegertochter nicht hat selbst aus- 
suchen können, die eifersüchtig ist. 

Britta hatte sich nicht blind in dies siziliani- 
sche Abenteuer gestürzt. Sie war bereit, sich 
einzuordnen, sich der fremden Lebensweise an- 
zupassen und auf vieles zu verzichten, an das sie 
von Kindheit auf gewöhnt war. 

„Sizilien?" hatten Freunde in München ent- 
setzt gesagt. „Um Himmels willen, dort kann 
man doch nicht leben!" 

Britta hätte es gekonnt - wenn es qach den 
anderen gegangen wäre, nach Claudio oder ih- 
rem Schwiegervater und den wenigen Menschen, 
die sie außerhalb der Casa di Campellari sonst 
noch kennenlernte. 

Heute, nach zehn Jahren Ehe, weiß sie, daß 
hier nur ein Gesetz gilt - das Wort Rosana di 
Campellaris, der Herrin und Herrscherin des 
Hauses! 

Niemand wagt sich gegen sie aufzulehnen, auch 
Claudio nicht. Erziehung, eine sentimentale, aus 
fast heidnischer Furcht genährte Frömmigkeit 
und seine Schwäche, die er nach außen hin ver- 
birgt, machen ihn untauglich zur Rebellion ge- 
gen seine Mutter. Daran vnrd eines Tages meine 
Liebe sterben, denkt Britta. Dann bleibt mir nur 
noch mein Kind, Angelo... 

Plötzlich ist die Angst da, und sie kann sie 
nicht abschütteln. Die Angst, Rosana könne ihr 
auch den Sohn nehmen. Angelo ist ein Campel- 
lari - und Rosana herrscht über alle, die diesen 
Namen tragen! 

„Ich habe Angst", sagt sie und merkt, daß sie 
trotz der erstickenden Schwüle fröstelt. 

„Angst? Wovor denn?" Claudio dreht sich um 
und sieht sie verwundert an. 

„Sie haßt mich, und sie wird auch Angelo..." 
„Unsinn!" unterbricht Claudio ärgerlich. „Sie 

haßt dich nicht. Ich gebe zu, die Mammina ist 
sehr streng. Aber das ist kein Haß. Und in den 
Kleinen ist sie doch ganz vernarrt. Sie liebt ihn 
mehr als uns alle..." 

* 
„Das ist nicht wahr!" Britta springt auf, läuft 

auf Claudio zu, der eben nach seiner Weste grei- 
fen will, und reißt ihn am Arm herum. 

„Du weißt genau, was sie mit dem Jungen 
vorhat!" schreit sie ihn an. „Seit Wochen hält sie 
ihn von mir fern, versucht, ihn gegen mich einzu- 
nehmen. Gegen mich, seine Mutter..." 

„Schrei doch nicht so!" Claudio hat sie an den 
Schultern gepackt. 

„Und du, was tust du dagegen? Warum hilfst 
du mir nicht? Warum?" Sie ist wde von Sinnen. 
Angst und Zorn ersticken.ihre Stimme. Sie will 
sich losreißen, aber er hält sie fest. Sein Griff ist 
schmerzhaft hart. 

„Sei still! Hörst du nichts?" 
Auf dem Gang schwere, hastige Schritte. Jetzt 

halten sie an, jemand klopft aufgeregt an die Tür. 
Dann eine heisere Männerstimme: „SignorClau- 
dio! Prego... Signora!" 

„Don Pagnari", murmelt Britta, und dann er- 
schrickt sie. „Angelo! Um Himmels willen - der 
Junge!" 

Claudio läßt sie los, geht rasch zur Tür und 
öffnet. „Was ist denn los? Was wollen Sie so 
früh?" 

Der untersetzte, etwa fünfzigjährige Mann mit 
dem kränklichblassen, schwammigen Gesicht 
und dem düsteren Blick ist ein mittelloser Vetter 
Rosana di Campellaris, ehemals schlechtbezahl- 
ter Intematslem-er in Palermo. Rosana hat ihn 
als Erzieher für den kleinen Angelo herbeibe- 
fohlen, ohne Claudio und Britta zu fragen. Und 
Don Pagnari hat schnell begriffen, wem er hier 
ergeben sein muß. 

(Fortsetzung folgt) 



Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Aut(Ohruf>g vcm 
El«ktroantao«n aller Art 
LJeterung ♦ Montage von Etektn>Oe»4tan u. Lafnpen 
Kundendienst ♦ techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von Nachtspe^har-Heixg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIetglBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer Schüller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarfoelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon O 61 03/2 35 12 

KUchenplanung bis Ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl toLeb^ 

LVM 
Versicheaingen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
f^o.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 5! 34 68 

Alles türa BeOty 
- bis zwei Jahre - 

nach wie vor 
in großer Auswahl 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Oberllnden, Einkaufszentrum 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
MalergesctiSn 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstr. 32. Tel. 0 6103 /: 36 42 

Damen-Loden-MSntol 
Rück« und Trachten- 
blua^n. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

ifC. "Kul 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEiM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung Kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Längen, Telefon 2 29 68 

[EEBEmmZöS 

• TAPETEN 

• FARBEN 

t TEPPICHBODEN 
finden 81» In groB«r Aiiiwahl 

In unserBm FaehmaiMI ^ 
MM Ssnte« Blelael w wWnK» iw. 

^ ^Uliuci !«««««•■ 
Tlefdrucktapeten 

Rolle schon ab 

»HamstifHaut« 
ruhmirhi für Htimwtrhtr und Protii 

6070 Langen, Olabuiw StraB* 1 _ Tataton 06103/2 74 00 
B hinterm Haut vortiand.en 

KiliHHIIIIi 

Informationen und wichtige Rufiiummern auf einen Blicl« 
FÜR UNGEN, EGEUSBACH UND DREIEIGHENHAIN 

LANGEN 
Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 18. Februar bis 19. Februar 1989,7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 22. Febr. 1989 
Dr. Streck, Langen, Bahnstr. 69, Tel. 2 2616, 
Whg.: Brahmsstr. 22, Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 17. 2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, TeL 2 91 88 

Sa., 18. 2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 19. 2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 20. 2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

DI., 21. 2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

MI., 22. 2. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 23. 2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102,Tel. 2 52 24 

Fr., 24. 2. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 21 78 

EQELSBACH 

' Ärztlicher Sonntagsdienst 
' (wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 18. Februar bis 19. Februar 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 22. Febr. 1989 
Dr. Meyer, Egelsbach, Bahnstr. 90, 41 93 

f 
Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Münch'sche Apoth., 
Langen 

21. 2. Egelsbach-Apotheke 
22. 2. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth., Langen 
23. 2. Apotheke am Bahnhof 
24. 2. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apotheke, Lan- 
gen 

Fr., 17. 2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Sa., 18. 2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 19. 2. Offenthal-Apotheke' 
Mainzer Str. 8, Tel. 71 51, und 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Mo., 20. 2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

DK, 21. 2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

MI., 22. 2. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Do., 23. 2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 24. 2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1. Tel. 8 13 25 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
MKtwochnachmlttag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Werner. Dietzenbach 2, Malnstr. 20, Tel. 
06074 / 2 92 01, privat 06074 / 2 48 52 

Wichtige Rufnummern 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 18. Februar bis 19. Februar 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 

Dreleich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen   
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf In Ungen  
Bereltschattsdlenst der Stadtwerke 
Langen   
Drelelch  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  
Pflegedienst Drelelch  

5 80 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 29 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
6 66 66 

Orthnoadte-Ibdi^ Sanitätshaus 

J A C O BS 
Orthopädische Werkstätten 

Lieferant aller Krankenkassen 
und der Orthopädischen Versorgungsstelle 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

AEG """ BOSCH 

stOtzpunkt-hündler 

STIHl^ -MOTORSÄGEN 

Wallsfraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

im 

Einlagen 
Leibbinden 
Korsetts 
Stützapparate 
Arm- und Beinprothe- 
sen 

I Kompressionsstrümpfe 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — Überführung 
Im In- und Aijsland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

NEUHEIT ■ NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektromelster kommt 
zu Ihnen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarbelten an Ihren fahr- 
baren Untersätzen. 
Auftrage von der QlOhbime bis zum Autotelefon. 

W. Schneider relefon 06103/4 97 95 Egelsbach 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• LacKlerung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Münchener 
Versicherungen 

Schlllerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu--t-Umd eckung 
Spenglerartaelten 
Fordern Sie uns 

M Referenzen in Ihrer 
I Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

• Brustprothesen ' 
• med. technische Geräte 
• Krankenpflegeartikel 
• Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
• Alles für die 

werdende Mutter 

FAHBENHAUSLEHR 

FailMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraAe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SC H N lE I D E R 
Ronacl«nfat>rlK Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Roltaltter, Scherengitter, Markisen Fertigelnbau-Bemente zum """h.rSnH. 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrlob Im Bunfesver 
band Deutsctier Rolladonherstellor e. V. 
ÄuBerhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
8070 Langen ■ Telefon 2 38 78 

Omnlbusbetrteb LUDWIG RATH 
Rheinstiafle 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACHj 
Telelon 0 61 03 / 4 91 50 I 

DD ^usse bis 25 + agcpßätge 

fflr Ralaan, Aiuflaa« und alle Oaleganbaltan 

FUBbOClBntCShlllk staall. anerkannt, u. gspr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBtxxlenvefl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

2 72 00 

Die Leistung Klempnerei, Installation, Qashelzung 
Ihre neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

Langener Zeitung 

Egeisbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 

Junge_LeHix 
'Ji^ausono 
brauchend 
•^igerGeN 

Unser 
Hit! < 

Original 
379,. 

Hummeltltalm 

hatien nocn' 
WINTERWARE 

zu kleinen Prelsenl 

KiiulA- Ulli 9ogeiH!w«le 
Elsenbahnstr. 3-5, Drelelch-Sprondllngen 

Tel. 0 6103 / 6 2615 
Jacken ab 69.- 
Hosen ab 35.- 

k^weat-Shlrts ab 29.^ 

DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V. 

Die Allianz denkt auch an junge Leute. 

Sie wollen sich so 
preiswert und so ein- 
fach wie möglich versi- 
chern? Das können Sie 
haben; Kommen Sie 
einfach zu uns. 

Wir geben Ihnen Ihr Nummernschild 
und nehmen Ihnen allen Papierkram ab, 
beim Versicherungsabschluß und falls 
Sie mal einen Schaden haben. Und vor 
allem: Der Beitrag für die Mopedversi- 
cherung ist bei der Allianz besonders 
günstig.     

STROH + PUCHERT 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

6072 Dreieich, Hauptstraße 18, Telefon 06103 / 6 72 19 

Herren-Hemden oder 
Herren-Pulli 
versch. Modelle, hochwertige 
Qualitäten nur 

Damen-Blazer 
Flanell, modisches Grau mit farb- 
lich abgestimmtem Innenfutler Ond 
Einstecktuch nur 

Damen-Zweiteiler 
ahthräzit, weiter Rock, Oberteil mit 
Straß, Wollanteil, elegante Form 

nur 

Damen-Rock 
weiches, glattes Nappaleder, ge- 
prägter Ledereinsatz, enge Form, 
Gehschlitz, Innenlutter nur 

Sprendlingen • Hauptstraße 10 

Frankfurter Allianz 

■i " '•"i ' ^ * 

Brille tragen 

FRISCHAT fragen 

Ihr Fachgeschäft für Augenoptik 
Frankfurter Straße 38 • 6072 Dreieich 

Telefon 06103/618 96 

If ' •f"''' i 5- .5 

ac€iv6 FirmGnportrditI 

Aliianz-General-Agentur: Stroh und Puchen 
Sprendlingen (pet) - Rudolf 

Stroh (auf unserem Bild links) 
und KÜ -Ludwig Puchert sind 
Experten in allen Versiche- 
rungsft^en. Die seit 1952 be- 
stehende Allianz-General- 
Agentur in der Hauptstraße 18 
von Sprendlingen wurde am 1. 
Oktobeer 1977 von den beiden 
heutigen Inhabern übernom- 
men. Vormals wurde sie von 
Herrn Stroh senior seit Anbe- 
ginn betrieben. 

Die Aliianz-General-Agentur 
vermittelt alle anfallenden Ver- 
sicherungen. Seien es nun Le- 
bens- und Kraftfahrzeugversi- 
cherungen oder solche gegen 
Unfälle, für den heimischen 
Hausrat und zur umfassenden 
Absicherang bei Krankheitsfäl- 
len. Ater auch BausparvertrSge 
über die Bausparkasse Wüsten- 
rot können abgeschlossen wer- 

' den. Für nationale oder interna- 
tionale Kapitalinvestitionen 
körmen die Anleger gleichfalls 

im Hause der Agentur Stroh 
und Puchert die sachkundigen 
Partner finden. 

Für persönliche und indivi- 
duelle Beratungsgespräche 
stehen die Inhalier und die Mit- 
arbeiter in der Sprendlinger 

Hauptstral3e 18 jederzeit den 
Kunden zur Verfugung - auch 
außerhalb der Geschäftszeiten. 
Geöffnet Ist die Agentur mon- 
tags bis fi«ita^ von 8.30 bis 
zwölf Uhr und von 14 bis 18 
Uhr. 

wsm 

Fisch... ^ne feine 

Idee für Genuß 

und Gesundheit 

Daß Rsch schmeckt, wissen alle; aber 
nur wenige wissen, daß Rsch viele Er- 
nlhrungsvortelle hist, die arxlere Nah- 
rungsmittel nicht bieten kOnnen. 
Neben hochwertigem Eiweiß, Mineral- 
stoffen und Spurenelementen und ie- 
bensnotwendigen Fettsäuren, ist der 
hohe Anteil an Vitaminen für den Winter 
besonders wichtig. 
Frischer 
Nomv. Lachs 
Lebender Aal 
Foreilen 
Kamfen 

100 g 3.95 
kg 36>- 
kg 18>' 
kg 12a- 

Parkplatz im Hof 

Dreieich, Hauptstraße 18 
Telefon 06103/6 70 11 

LICHT AN! 
MIT HALOGENIICHT 
... mit der Riesenauswahl! 

■ ■ . ■ 

rapId I 

LEUCHTEN 

50W/5Ötm:" $ 
188.- ^ 

EiSentalns» ffl.lM RoKa-BjilJ-SV •» , 60T20te'"eiCli-Sf^£nüi''^en - 6072Drpeicfi'Sp'Flinge(' 'iPelel(Vi'i061[l)l64112B ' Teip'w'06103I-3134C 
. " ' (v^nunq^zeden 
«O.F> eOO-1830 Vcf' \000'S30 

Sa' ■ eOC-'40C Sa ä'jC-'5» 
U Sj IOO-'BOO La 3a . 3K-'3CO 

ca 110 cm 
Ti/io- 
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Schmunzel-ECKE 

Bei Muckermanns 
„Viel Geld aHein macht nicht glück- 

lich", sagt Muckermann. 
„Stimmt, einer mit zehn Millionen 

kann genauso zufrieden sein wie ei- 
ner mit elf Millionen." 

=1: 
Muckermann wird von einem Bett- 

ler angesprochen: „Verzeihung! Hät- 
ten Sie wohl eine Mark für mich? Ich 
bin unheimlich hungrig." 

„Tut mir leid. Ich habe grundsätz- 
lich nie Bargeld dabei." 

„Macht nichts. Ich nehme auch ei- 
nen Scheck." 

Muckermann bei seiner Rückkehr 
vom Jagdausflug zu seinem Diener: 
„Hat während meiner Abwesenheit 
jemand nach mir gefragt?" 

„Ja, madiger Herr, ein älterer Mann, 
der sicn Butterblümchen nannte und 
Grüße an sein Löwenzähnchen be- 
stellen wollte." 

„Oh, das klingt nach meinem ver- 
rückten Bruder." 

„Gut möglich, daß er's wirklich war. 
Er sah Ihnen sehr ähnlich." 

Muckermann trifft nach längerer 
Zeit seinen früheren Kollegen wie- 
der. „Na, mein Bester, immer noch 
verlobt?" 

„Nein, seit letzter Woche nicht 
mehr." 

„Glückwunsch! War auch eine alte 
Krawallschachtel, die Sie da beinahe 
fürs Leben eingefangen hätten. Was 
ist denn aus ihr geworden?" 

„Meine Frau." 

Die Nachbarin fragt Frau Mucker- 
mann: „Wissen Sie denn schon, was 
Ihr Balduin einmal werden will?" 

„Ja, Pianist." 
„Übt er denn auch fleißig?" 
„Nein, aber er läßt sich schon die 

Haare wachsen." 

Jeder weiß, worauf es ankommt, 
und nur darauf kommt es an... 

* 
Männer sind wie Waschmaschinen; 

wenn man sie anmacht, drehen sie 
durch... 

••••••••••••••••••••••••••••••• 

Redensarten 

„Ich gieße mir öfter mal einen 
hinter die Binde!' 

„Wie kannst du es wagen 
behaupten, ich hätte Haare au 
den Zähnen?!" 

„Es ist wirklich schrecklich, da 
du aus jeder Mücke einen Ele 
fanten machst!" 

Scharfe Augen 
Die kleine Schwester der Achtzehn- 

jährigen berichtet der Mutter: „Petra 
kann im Dunkeln sehen!" 

„Aber Dummchen", sagt die Mut- 
ter lachend, „niemand kann im Dun- 
keln sehen!" 

„Doch, doch, Petra kann es!" sagt 
die Kleine überzeugt. „Als sie mit ih- 
rem Freund im dunklen Wohnzim- 
mer saß, hörte ich sie sagen: ,Du bist 
heute schlecht rasiert!'" 

Preisaufschlag 
Prokurist Haberkorn kommt jeden 

Abend nach Büroschluß an einem al- 
ten Mann vorbei, der an der Straßen- 
ecke Schnürsenkel verkauft. Und je- 
den Abend wirft er dem Mann fünfzig 
Pfennig in die Schachtel, ohne sich 
etwas geben zu lassen. 

Eines Abends sagt der Mann freund- 
lich: „Mein Herr, darf ich Sie darauf 
aufmerksam machen, daß die Schnür- 
senkel ab heute 60 Pfennig kosten?!" 

Chemie 
Die flotte Lolita ließ sich von einem 

Verehrer im Wagen nach Haus brin- 
gen. Es regnete in Strömen. Plötzlich, 
in einer dunklen Straße, setzte der 
Motor aus. Der junge Mann stieg aus 
und sah unter die Motorhaube. 

„Wir haben Pech", sagte er, als er 
wieder in den Wagen kroch. „Der Ver- 
gaser ist voll Wasser statt voll Benzin, 
wir kommen keinen Schritt weiter." 

„Schön", sagte Lolita ungerührt, 
„dann werden Sie jetzt also den Vei^ 
such machen, mich zu küssen, und 
ich werde Ihnen eine Orhfeige ge- 
ben. Und dann sollen Sie mal sehen, 
wie rasch das Wasser im Vergaser 
wieder zu Benzin wird!" 

Sicher ist sicher 
Lilly, der berühmte Filmstar, hat 

sich wieder einmal verlobt. 
„Bist du auch ganz sicher, daß du 

mich liebst'" fragt der Bräutigam et- 
was skeptisch. 

„Ganz bestimmt, Liebling", versi- 
cherte Lilly. „Erst gestern aoend ha- 
be ich die ganze Liste noch einmal 
gründlich durchgesehen." 

„Herr Ober, hier sind ja gar keine 
Stühle." - „Aber mein Herr, Sie ha- 
ben doch nur einen Tisch bestellt!" 

* 
Direktor zum Angestellten: „Also 

Müller, eins weiß ich ganz genau, aus 
Holz sind Sie nicht." - „Sehr char- 
mant, Herr Direktor." - „Nein, denn 
Holz arbeitet!" 

Wie das Leben so spielt 

„Maier, noßartig, ich gratuliere 
Ihnen zu Ihrem Erben", beglück- 
wünscht der Direktor seinen An- 
gestellten, der gerade Vater eines 
Jungen geworden ist. „Danke", 
sagt bescheiden der Mann, „aber 
bei meinem Gehalt bekommt man 
keine Erben, sondern nur Kinder!" 

Leutnant zum General: „Herr 
General, melde gehorsamst, die 
Festung konnte nicht befehlsmä- 
ßig eingekreist werden." - „Und 
warum nicht?" - „Melde gehor- 
samst, sie ist viereckig angelegt!" 

Fahrleher: „Was tun Sie, wenn 
Sie in einen Verkehrsunfall ver- 
wickelt werden?" - „Oh, das ist 
ganz einfach. Ich lasse zuerst mei- 
ne Unschuld feststellen!" 

„So, Sie wollen also meine Tbch- 
ter heiraten? Trinken Sie?" - „Und 
wie! Aber wollen wir nicht zuerst 
die Formalitäten in Ordnung 
bringen?" 

„Seit wann trägst du denn ei- 
nen Vollbart?" - „Seit meine Frau 
die Krawatten aussucht!" 

„Seit ich meinem Hans den 
Laufpaß gegeben habe, trinkt er 
unentwegt!" - „Meine Güte, der 
feiert ja lange!" 

Die Familie sitzt vor dem Fem- 
seher. Plötzlich sieht die Frau auf: 
„Da du gerade gähnst, Erich, fällt 
mir ein, daß ich das Garagentor 
offengelassen habe!" 

Die hübsche Untermieterin hat 
Herrenbesuch. „Mein Bruder", 
stellt sie den jui^en Mann der 
Vermieterin vor. Fra^ diese den 
Jüngling: „Sind Sie ihr einziger 
Bruder?" - „Das will ich doch 
schwer hoffen!" 

Unterhalten sich zwei Freunde. 
„Meine Frau kocht vor Wut, wenn 
ich abends spät nach Hause kom- 
me!" - „Mensch, hast du es gut. 
Um diese Zeit kriege ich zu Hause 
nichts Warmes mehr!" 

Sie: „Findest du mich hübsch, 
Schatzi?" - Er: „Ja, Liebling, du 
hast eine Figur wie ein Reh - oder 
wie das Tier mit dem Rüssel 
heißt!" 

Fragt die junge Ehefrau im Cfe- 
schäft: „Haben Sie auch runde 
Suppenwürfel?" - „Runde Sup- 
)enwürfel.. .7" - „Ja, mein Mann 

.:riegt die eckigen Dinger immer 
so schlecht runter!" 

Fritzchen zu seinem Vater: „Du, 
Papi, heute hat ein Junge zu mir 
gesagt, ich wär dir wie aus dem 
Gesicht geschnitten." - „So? Und 
was hast du ihm geantwortet?" - 
„Gar nichts, denn er ist viel grö- 
ßer und stärker als ich!" 

Frau Maier schreit aus der Kü- 
che: „Manfred, sitzt du schon wie- 
der auf dem Sofa?" - „Nein, Lieb- 
ling, ich sitze auf dem Fußboden." 
- „Dann schlag gefälligst den Ibp- 
pich zurück!" 

„Vater, wenn ich eine Million 
Mark zu drei Prozent anlege, was 
bringt mir das ein?" - „Das bringt 
dir den Ruf ein, ein großer Trottel 
zu sein!" 

„Ich habe meine Verlobung mit 
Klaus gelöst", erklärt Susi ihrer 
Mutter. - „Weshalb denn das?" - 
„Weil ich ihn nicht mehr liebe." - 
„Aber du trägst doch noch seinen 
Ring!" „Na und, den liebe ich ja 
auch noch!" 

„Vati, warum bist du denn 
durchsichtig und ich nicht?" - „Ich 
bin durchsichtig?" - „Ja, Mutti sag- 
te heute morgen doch, sie durch- 
schaue dich immer!" 

„Was ist die Hälfte von 8?" will 
der Lehrer wissen. Meldet sich 
Balduin: „Es gibt zwei Möglich- 
keiten." - „Das ist mir aber neu. 
Welche denn?" - „Nun, es kommt 
darauf an, von welcher Seite Sie 
die 8 betrachten. Von oben ist die 
Hälfte eine 0, und von rechts ist 
sie eine 3." 

„Ich habe gehört, daß ihr mit 
dem neuen Boot des Klubs ge- 
kentert seid! War es denn so voll?" 
- „Das Boot nicht, aber die 
Insassen!" 

„Hans sagt immer, ich sei sein 
einziger Gedanke." - „So? Na, 
dann habe ich ihn gestern mit sei- 
nem Hintergedanken im Kino 
gesehen!" 
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Schachaufgabe Nr. 8 

G Maleika, 
Schwalbe 75 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kfl, Dc4, Td2, e8, 
Lbl,e7,Sb6, e4, Bd4, f4. ü, 
g2, g3, h3 (14) 
Schwarz: Ke3, Dh5, Ta5, 
La6, el, Sal, Bf2 (7) 
^Veiß hat den L Zug. 

is'abcdefgh 

Aus den Silben: ehe - e - ei - eng - 
ent - fer - gel - ho - i - kel - kur - land - 
Iis - loh - ma - man - mie - mos - na - 
ne - nie - nung - o - on - on - re - reb - ri 
- sa - ta - ti - ur - va - ve - sind 15 
Wörter mit folgenden Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Teil eines europäischen Staates, 
2 griechische Insel, 3 italienischer 
Männername, 4 Verwandter, 5 die 
erste Frau, B-Wissenschaft, 7 Glücks- 
bringer, 8 Bezahlung, 9 Krümrnung, 
10 emsiges Streben, II Stacheltier, 12 
inneres Organ, 13 biblischer Berg, 14 
Aschengefäß, 15 Staat. 

Die ersten und letzten Buchsta- 
ben, jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Zitat aus Goet- 
nes „Faust" (ch = 1 Buchst.) 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Bestand- 
teil des Spinnrades. 
ASTA + KNIE = Laubbaum 
ECHT + RUT = niederl. 

Stadt 
ORLOG + KEN = Nachruf 
ICH + KRAN = Vogel 
MEIN + BAU = Boot 
REH + ERL = Pädagoge 

Silbendomino 

Besuchskarte 
Welche Operette besucht dieser 
Herr? 

J. Redux 
Borna. 

Die folgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen ein Schubfach, 

be - de - den - ge - gel - gen - 
he - la - min - mut - ra - rat - 
re - se - sen - te - ter - ver. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - auf - ben - bern 

- bild - bo - dra - e - eck - ei - el - gang - 
gen - haus - horn - im - land - len - 1er 
- ma - mans - men - ne - neu - on - pro 
- re - ro - rock - röh - schlag - sen - spa 
- Stadt - stan - te - tel - ten - tisch - zier 
- sind 13 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Verwandte d. Herrn Prote/Mz.,2 
sehr großer Bienenbau, 3 Zusatzge- 
bühr für einen modernen Tanz, 4 
Hausflur auf einem süddt. Gebirge, 
5 Rohstoff für metallene Speiseplat- 
ten, 6 einem Gegenspieler Luthers 
gehörendes Gebäude, 7 Gegenteil 
von Altwasser, 8 schmuckvolTe Pas- 
sage in einem beiß. Seebad, 9 glattes 
Gemälde, 10 BefAl an ein Edelgas, 
Hirschlauteauszustoßen, 11 Arbeits- 
platz eines Bühnendichters, 12 Gei- 
genzubehör von bestimmter Länge, 
13 in einer Erzählung vorkommen- 
des Blasinstrument. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben 
jemanden, der Seeräuber aus- 
schickt. 

Schüttelrätsel 
Tank - Tenor - sieben - Aul- 

alle - Tonne - Geize 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer ßedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine deutsche 
Stadt am Rhein. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen typi- 
schen Ausspruch der Pastorin in 
Reuters „Stromtid" ergeben, 

mich - Bein - Dieb - Nase - 
ach - Ast - Ede - azur. 

Wortfragmente 

Euro- 
päer 

Bnider 
v.Vatsr 
oder 
Mutter 

ehrgei- 
ziger 
Menich 

—T Augen- 
erkran- 
kung 

t— Kerb- 
tier 

Bril- 
len- 
tch lange 

—» Buch- 
ab- 
tchnitt 

Ktnton 
der 
Schweiz 

Frtuen- 
name 

Stück 
für nsun 
Instru- 
ments 

kath. 
Heiliger, 
Patron 

»- 
/ T T 

Orche- 
iter- 
gruppe 

balkon- 
artigsr 
Vorbau 

Men- 
KhSfl- 
ichlag 

► Schnee- 
gebikle 

lat.: 
für, je ► 

L 
T Frsuen- 

name 
ledige 
Frei- 
herm- 
tochtsr 

T 
► 

r 

Gegen- 
teilvoll 
lauer 

Matein- 
teiiuno 
an Mes- 
gsrihen 

▼ Pariiet 
U-Bahn 
(Kurzw.) 

amenk. 
Aitro- 
naut 
(Johnj 

österr, 
Operst- 
tenkom- 
ponlitf 

Regie- 
ning 
von 
Berlin 

? 
► 

Teil 
de« 
Stuhlt 

Vor- 
tillie: 
groS 
(griedi.) 

T 
>■ 

T 

.All- 
mutter' ► 

ipa- 
nitch: 
Maer 

ichweii. 
Fiim- 
itir 
IMaria) 

T 
> Auffuft- 

getnnk 

Auto- 
Ksnnz. 
Düren 

>■ 
wett- 
iibir, 
Strom 

Mienen- 
ipiel 

T Auto- 
kannz. 
Republik 
Miger 

Auto-Z. 
Ägypten ► 

T 

Kruiten- 
ti«r 

Gründer 
dsiTür- 
klichen 
Reichet 

T 
► 

Suppsn- 
adiut- 
lel 

► 
T 

  l?  

L 
Antrieb, 
Vei- 
k)diung 

p- Kkntsr- 
trau > 

fen - hre - ten - diek - nsi - 
tde - uns - std - cke - tde - 
iek - nzu - sie - uns - hei 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine kleine 
Weisheit ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. b6 - b7 (droht b8D) Sf8 
-d7; 2. TH - f8t, Ke6 - e7; 3. Lg3 - d6 
matt. 
1 Sg7 - f5; 2. TH - f8t, Ke6 - f6; 3. 
Lg3 - eo matt. 

Silbenrätsel: 1 Wasser, 2 Ente, 3 
Irene, 4 Streber, 5 Sonne, 6 Talis- 
man, 7 Diele, 8 Uri, 9 Winter, 10 Ilse, 
U Euter, 12 viele, 13 Ichneumon, 14 
Eleve, 15 Landkarte. — Weisst du, 
wieviel Sternlein stehen .... 

Füllrätsel: Irren ist menschlich. 
IMixrätsel: Ingenieur, Dienstag, 

atomar, Harlekin, Orangen = Idaho. 
Silbendomino: Robe - Besen - 

Senta - Tapir - Pirna - Nagel - Gelse 
-Segen - Genre - Rede - Demut -Mut- 
ter - Termin - Minze = Zero. 

Im Handumdrehen: Reis - Lea - 
Elan - Rand - Grab - Aga - San - rank 
= Sandbank. 

Schünelrätsel: Barde - Roste - 
Ernst Sore - lieb - Auge - Uta = 
Breslau. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Pflanzen- 
kunde, 2 Rullgeld, 3 Indiana, 4 
Mehrwertsteuer, 5 Allgemeinheit, 6 
Nassau, 7 Einfaltspinsel, 8 Rauch- 
fahne, 9 Irredentisten, 10 Neunkir- 
chen, 11 Nobelpreis, 12 Erinne- 
rungsvermögen, 13 Netzwerk. — 
Primanerinnen. 

Hier darf gestohlen werden: Ein 
maechtiger Vermittler ist der Tod. 

Schwedenrätsel 

■■■SHHBTaHBLBAaa 
VERT I E FUNGBEMAI L 
■BEAHSENHOSKARHA 
■ EG KHT H I NGIBN E E R 
■ NIEPEHKHHE L DBMB 

i HSHMR IADHDHLAU b 
■ OLAFHSBE LAMHSHR 
■LAVABOBNAMAHSUE 
8 ZWHMILBEHERNANI 

lENAHALBERSIMET 

VERKAUF 

£laktr. Schrclbmatchlne Olivetti ET 
'{»•rfonal SO, DM 220.-, Tel. 06106/ 
:',27 80 
IntarlObk« Sehrankwand, weie/Pall- 
sander, 2 Rattanreg., 1 Schreibt., 1 
Bettcouch + 2 bessel, 1 Doppslb., m. 
Bplegel u. Regal umbaut sowie 2 
Nachtschr., mass. Elche, dkl.-grün 
gebeizt, Preis VB, Tel. 06106152 06 
Od. 59 00 

Wagan Umz.: div. Qardlnen, KUchen- 
hSngeschrfinke, weia, E-Herd m. 
Dunstabzugshautie, Spüle, Heiz- 
strahler. VB; Duplo-Stelne, Bsrble- 
Fahrrad, 16 Z. m. Stützrfldern, 95.- 
DM. Tel. 06104/7 17 36 
Bauknaeht Waachmaachlna günstig 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 6 78 20 

Banzln-Raaenmlhar, neuwert., Fdhr- 
radanhflnger. neuwert., Preise VB, 
Tel. 06106/54 26 
QrOBarar ölofan, sehr gut erh., bil- 
ligst abzugeben, Tel. 06106 / 45 56 
Wlckalturm, DM 100.-, Wickelbade- 
wannenaufsatz und Buggy, VB, Tel. 
B6106/2 28 78 
ScMabatDran-Klelderachrank, Kie- 
ler, gr. Spiegel, Höhe 2,25 m, Br. 3,03 
;n, VB DM 350.-, Tel. 06182 / 71 07 

E-Hard, Siemens, mit Ceran-Koch- 
teld, neu DM 3.000,-, 2 Jahre all, 
für DM 1800,-, MIkrowelle, 700 
Watt, DM 300,-, QesIchtsbrSuner, 
DM 60,-, Dunstabzugshaube, DM 80, 
Doppelspüle Cromagan DM SO,-, dIv. 

, Umstandskleldung, Gr. 36/40, Tele- Wohnxlmmar zu verkaufen;! Anbau- ignijan 4-Spuren-Tonbandger8t mit 
wand, Mahagoni, 1 Sltzgruppe, Bandern u. 2 Boxen, DM 50,-, 
beige, 1 EOgruppe, Mahagoni, VB Kinderwagen, Triset, DM 100,-, Tel. 
1800.-DM, Tel. 06102/2 34 75 06106/7 51 24 
Schlafzimmer, welB, gut erhalt., Bett, 
200/200 cm. Schrank, 5trg., 2 Nacht- 
schränkchen, Frisierkommode, DM S^ul^heBM'ch, 120 x 80, auBzIeh- 
300.-, Tel. 06182/2 26 34 bar, 210,- , 2 Stühle |e 50, 
  Schrelbmaschlnent., Schubfach links, 
Couchtiach, Rauchglas, 75/134 cm, eo,- , 3fi. Deckenlampe, 30,-, alias 
DM 250.-; H.-Umpe, 8-eckig, Rauch- Eiche, kl. Phonoschr., NuBbaumf., 
glas, DM 180.-; Qard.-Stangen, Mes- 30,- , kl. sw Ferns., 40,-Damenski- 
sing, 2,40 + 1 m, Tel. 06182 / 2 16 60 stiefel, Kofiach weiB, Gr. 6, 85,-, Da- 

Gr. 36/38, 35,- 

4-Plattan-Elektroherd gegen Anzei- 
gengebühr abzugeben, Tel. 06182/ 
73 78 zwischen 18 und 20 Uhr 

Waachmaach. Hanseatlc Öko- u. 
iBparprogr. DM 200.-, Wasserbett- 
tnatr., neu, DM 150.-, antik. Wasch- 
tisch m. Armat. u. Zubeh. DM 300.-, 
.Tel. 06182 / 2 83 80 

Kommunionkl., Gr. 164, weit ge- 
schnitten m. Zubeh. DM 130.- VB; 
neue Bettücher, 5 welB 2 hellbi., 
90x190 cm, Stück 4.- DM; Küchenan- 
steiltisch zum Anlxihren, massiv El- 
che, rustik., 75x110 cm, DM 130.-VB, 
NP DM 650.-, Tel. 06074 / 2 87 42 
Couchgarnitur (Stoffbezug), Tisch 
und Teppich, VB, Tel. 069 / 87 28 03 
ab 19.30 Uhr 

.Kindanvagen Triaet, jeansblau, DM 
£50.-, Babybadewanne m. Gestell, 
OM 30.-, Römer Baby Safe, DM 75.-, 
Tragebeutel, DM 30.-, Tel. ab 17.30 
Uhr 06182 / 39 46 

Komplettaa Schlafzimmer, braun, 
mit Matratzen, für DM 400.- zu ver-1 
kaufen, Tel. 06074 / 35 60 ab 13 Uhr 

Beaaelelemente, 5telllg, für DM 160.- 
tu verkaufen, Tel. 06181 / 65 95 43 
   ' —I IM - — Gartenhaus aus 8000 i Weinfaß, für 

ca. 8-10 Personen, alte Weinfässer 
100-12001 (massiv Elche), alte Wein- 
kelter. Tel. 06101/8 59 54 

Couchgarnitur beige, 3-Sitzer, 2-Slt- 
zer, 1 Sessel für DM 180.- zu verkau-1 
fen, Tel. 06074 / 2 77 56 ab 13 Uhr 

Dialenachrank, ca. 1880, Vertiko, 
Kommode, Büffet ca. 1920, alte Ge- 
mälde, Tel. 06101/8 59 54 

'{Kinderautoaltz, 
■■Storchenmühle, 
06106 / 6 87 31 

verstellbar, Marke 
DM 120,-, Tel. 

ital. Modebrautklald, Qr. 38, kompl. 
mit Zubehör, Mantel, Schleppe u. 
Hut, VB DM 800.-, Tel. 06108/ 

C63 17 ab 17 Uhr 
Elektrischer FuBwirmer, neu, DM 
25,-, Tel. 06182/43 65 

Mod. jugendi. Umstandskleldung 
(1988), sehr gepflegt: 1 Sommerkleid, 
3 Krempelshorts, 1 Jeans, 1 Baum- 
wolihose Gr. 40,1 Jogginganzug Gr.' 
42, ab 10.- bis 60.-; Kommunionanzug I 
Qr. 152/158 (weit, für kräftigen Jun- 
gen), Schurwolle, mod. Form, mit wei- 
ßem Hemd 120.-; Wickelaufsatz f. gr. 
Badewanne 30.-: Bettnestchen von 
,Prenatal", neu, Pastelltöne, 20.- (NP 

45.-); 3x Bettwäsche 40/60-100/135 
]e 15.-; „ELTERN"-Hefte: 9x 19881 
und Jan. 89, Eltern-Sonderheft „Ge- 
burt", Heft: „Wo bekomme Ich mein | 
Baby" und Buch üb. Schwanger- 
schaft + Geburt zus. 20.- (NP 58.-); 
Tuner (HHachi) 180.-, Tel. 069/1 
86 88 91 

Damen Boutique-OB-Moden zu ver- 
kaufen: 1 Blazer Gr. 42, Wolle 
(Herbstlauf-Glencheck) 80.- DM; 1 
Hose Leinen, hell, Gr. 40, 30.- DM; 1 
•)<(Jtfer T-shIrt-Kleid Gr. 38 (türkis- 
WelB), 40.- DM; 1 Nerzschwänzchen- 
'jPaietot farbig, Gr. 42,1 Jahr alt (NW 
2300.- DM), VH1100.- DM; 1 Bundtal-, 
ten-Jeans, hellblau, Gr. 38,20.- DM; 1 
flanellhose. Wolle, schwarz, Gr. 38, 
30.- DM; 1 Jugend-Skljacke m, 
Mütze, sonnengelb Gr. 42,30.- DM; 1 
Kaminrock (Rodler) Bw. Samt 

-(schwarz-gold) Gr. 38, 50.- DM; 1 
■Paar Pumps „neu" schwarz, Kroko, 5 
cm-Absatz, Gr. 40, 50.- DM, Tel 

.06104 / 4 43 10 
Commodore 128, DM 300.-, Print 
Shop, DM 30.-, Newsroom, DM 20.-, 
'1 Llghtpen mit Progr. DM 25.-, 1 

;.Mouse, DM 30.-, 2 Datasetten, de- 
fekt, )e DM 3.-, viel Software für C 

i.64 und 128, ab DM 3.-, versch, 
':(Computerzeltschriften, je DM 1.-, 1 
,'BMX-Stra8enrad, DM 100.-, 1 Voll 
;Zlok-Zack-Nähmaschlne, DM 120.-, 1 
itragb. el. Schreibmasch., DM 150.-, 
Trel. 069/89 28 42 ab 13 Uhr 
.JVerdeck-Sportwagen, Aprica, DM 
po.-, 1 NUK-Sterlllsatlonsgerät, für 6 
jFlaschen u. Sauger, DM 60.-, gepfl. 
^Damenbekleidung Gr. 36-48, günst, 
?sbzug., Tel. 069 / 89 6319 oder 
ioei62/6 85 80 
|Mlrknn Elsenbahn, HO mit vielen 
iHäusern, Lampen, wegem Platzman- 
igel zum halben Preis zu verkaufen, 
'Tel. 06104/23 14 ab 16 Uhr 
iWohnwand, 3,50 m breit, Mahagonie- 
Screme, Kippcouchgarnitur gestreift, 
iWohnzimmertisch, hell gekachelt, zu 
ffivork., VB, Tal. 06108 / 7 24 92 ab 17 
fiUhr 
'^Drehargel-Qahiuse mit ~Cass,-Re- 
.{corder, fahrbar, täuschend echt, 
■spielbar, VB DM 650,-, Tel. 06182 
■143 65 
Dunkelbl. Herren-Nadelstrelfen-An 
Zug, Gr. 46, 100,-, Jugendbett 
1 X 2 m u. Matr., 50,-, Phlllps-Recel 
ver u. Boxen, VB, 06104 / 7 33 16 
Femaahachrank mit Stereo- u. Vi- 
deofach, Engiisch-Mahagoni, 1.30 m 
hoch, 1.56 m breit, 0,50 m tief, NP 
DM 3400.-/für 1500.-, Tel. 06106 
7 98 74 ab 18 Uhr 
Schlafzimmer, poliert, DM 350, 
Schlafzimmer (1925), Massiv Elche, 
DM 800,-, Couch, 2 Sessel. DM 100,- 
E-Herd, 350,-, Anbauküche, welB, zu 
verschenken. Tel. 06104 / 24 25 

Wegen Umzug: PolaterlMtt, neuw., 
1.90 X 2.00 m, hochklappbar mit 
Stauraum, DM 340.-, Tel. 069/ 
8 30 22 25 von 8-15 oder 06074/ 
3 23 80 nach 17 Uhr 

mensklanorak, rot, 
Tel. 08106 / 7 24 71 ab 15 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

FOr eine Mlrchenhorhzelt: Braut- 
kleid aus schimmernder Seide, Gr. 
36, mit Perlen u. Paiietten bestickt u. 
langer Schieppe. Tel. 06074 / 5 05 47 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) 
Franz.-Boutique-Mod«, Fiflhjahr 89, 
Kollektlonsmodeiie zu sehr günstigen 
Preisen, Tel. 06104 / 6 27 27 

Kompl. Schlafzimmer zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 069 / 88 51 37, zw. 
10-17 Uhr 
5 neue Sommeirelfen 175HH14 
Dunlop Sport für BMW, DM 400.-, 
Jugendzimmer (Schrankbett mit 
Matr.), DM 200.-, franz. Bett, Maha- 
goni-HoizgeLieli mit Bettkasten, DM 
300.-, 1 neue Badewanne, karamel, 
DM 100.-, 1 neue Duschwanne, DM 
50.-, 1 Matratze, Federkern, 
2.00x1.50 m, DM 150.-, Tel. 069/ 
89 41 63 
Verkaufe gDnatIg 
Tel. 06106 / 7 51 60 

Vldeorekorder, 

Normalpaplerkoplerer, Minolta, DIN 
A 3/A 4 mit Unterschrank, sehr guter 
Zustand, VB DM 650.-, Tel. 06104/ 
713 17 von 14-18 Uhr 
Farbfernseher 67 cm Bild mit Fern- 
bedienung, Suchiauf, sehr gut erhal- 
ten für 300,-, Tel. 06106 / 7 42 33 

Parawvent, ( Raumteiler) aus Holz, 
Handgeschnitzt, neuwertig, DM 480,- 
Tel. 06104 / 6 27 27 
Schlafzimmer, Elchs massiv, 1925. 
1 Bett, (210 cm lg.), gr. Schrank m, 
Spiegel, Kommode u. Nachttisch m. 
Marmorpiatte, auch einzeln, Tel. 
06108/7 42 23 
Harren-Schimaehuhe, Kunstst. „or- 
blt", Qr. 9, DM 45,- VB, Dia-Projek- 
tor, ,,Porst Visual 500", DM 50,-VB, 
u. llelnwand VB, Tel. 06106/ 

1 54 61, abends u. Wochenende 
Kommunionkleli^ Qr. 140, lang, 
sehr schön, mit Zubehör und welBen 
Lederschuhen, Gr. 33, günstig abzu- 
geben. Tel. 06104 / 59 66 
Qasherd-Halzung, Küppersbusch, 
NP DM 1400,- für DM 550,- VB, Ge- 
schirrspülmaschine, Bauknecht, DM 
350,-, Bett, 1 x2 m, DM 100,-, Win- 
terreifen 185 SR 14, DM 150,-, gr. 
Wohnzimmer-Büffet, 1920, Eiche, 
DM 650,- VB, Tel. 069 / 81 05 50 

SchrelbtlBeh NuBbaum/Wurzelholz, 
passender Sessel, Kelkhelmer Hand- 
wersarbeit, zu verkaufen. Tel. 069/ 
83 34 55 

Elektronlache Orgel, 2 Manuale, Pe- 
dal, Rhythmus- u. Akkordautomatik, 
NP DM 4200.-, prelsgünst. abzuge- 
ben. Tel. 08103/4 23 27 
Couch 4-sltzig, plus 2 Sessel, Kord- 
samt beige, DM 400,- Sprossenwand 
1,00x 2,50 DM 70,-, Tel. 06106/ 
59 57 
Marken-Schlafzimmer, NuBbaum, 
neuwertig, NP DM 12 200.-/für DM 
6000.- VB, Kühlschrank „Bau- 
knecht", 54 cm breit für DM 120.- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 65 34 81 

Schlafzimmer, heil und Splegel- 
schrank, 1 m zu verkaufen, Tel. 069 / 
8315 97 

Hochwertige EBzImmergruppe, be- 
stehend aus einem runden Tisch, 
Ratten, mit Glaaplatta u. 4 passen- 
den Stühlen, NP 4000,- für VB 1800,- 
alles absolut neuw., Tel. 06108/ 

1337 

Ung. Bauemechlafzimmer VB; kiel- 
ner Kü.-Schrank mit Lamellen, 70 
breit 250.-; weiße Garderobe (Schlei- 
flack) 180.-; 2 Bettkästen auf Rollen, 1 
m breit je 20.-, Tel. 069 / 81 03 96 
tagsüber, Tel. 06106/99 58 ab 20 
Uhr 
Schrelbtiach, welB, 60.-; Schreib- 
tisch, braun, 180.-; Yucca-Palme (2 m) 
80.-; Drachenbaum (1,8 m) 150,-, Tel. 
06074/3 33 32 und ab 18 Uhrj 
06074/415 20 
Pioneer Autoradio, neu KEH 6080 
SDK, 500.- DM. Tel. 06104/6 29 79 | 
ab 19 Uhr 
Div. KQchenmfibel, weiß, E.-Herd, 
Couchgarnitur 1-2-3-Sltzer| 
(Klrschb./Leder), Kühl- u. Tlefkühl- 
schrank billigst abzugeben. Tel. | 
06103 / 8 29 19 ab 15 Uhr 
Jugendzimmer, apfeigrün/welB, Ja- 
iouslenschrSnke, komplett mit Bett 
und Matratze, preisgünstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06074 / 35 87 

verkaufen im 

Wegen HauahaHaaufMsung sehr 
gUnatlg zu vergeben; Kompl. hoch- 
wertiges Schlafzimmer, Elche, massi- 
ver Mahagoni Wohnzimmerschrank, 
370 cm bf., PerserteppIchB und 
Brücken, engl. Couchtisch mit Bei- 
stelltisch, massIv-Holz mit Qlasplatte, 
beigefarbene CouchgamHur, Garten- 
möbei,Tei. 06106 / 7 14 59 
Kommunionkleid Qr. 128 mit Zube- 
hör DM 100.-, 2 Blazer Gr. 140 dun- 
kelblau a DM 30.-, Tel, 06106/ 
90 21 
2 Schreibtische zu verschenken, i 
Hundekorb, 1 Kinderwagen VB, Tel. 
06104 / 36 06 
1 Flurliufer, 2 Brocken, 3 Teppiche, 
1 Stehlampe aus den 60lgem. zu 
verk.,Tel. 06103 / 7 23 62 

'Computer-Drucker Commodore 
NPS 802 NP 700,- für 250,-, Stereo- 
Hlfl-Anlage Ellde NP 450,- für 60,- 
Knabenbekld. Gr. 164, 20 Teile DM 
70,-, Pelzjacke Schakal NP 800,- für 
90,-, Gr. 36, Jeansjacke Qr. 158 NP 
98,- für 30,-, Tel. 06104 / 6 37 70 

Vertiko mit Aufaati 850,-, Zlehar- 
monlka, Biedermeier Kommode, NuB- 
baum 380,-, Ölbild sig. Rulet)en, 
mass. 1-türiger Elche Biedermeier 
Schrank, 1 NuBbaum Biedermeier 
Schrank massiv, 1-türig, 1 Vertiko 
massiv Kirschbaum 1 Weichholz 
Kommode, Tel. 069 / 86 97 50 u. 
8837 78 

Neues laolierglasfeneter 123 x 63, 
Holzrahmen, 50% unter Neupreis zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 7 43 41 

Und SO wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Juw. Aquarium 80x50x40 mit Ab- 
deckung, Unterschrank, Eheim-Rlter 
u. Futterautomatlc, evtl. mit Rschbe- 
satz DM 700,- Tel. 069 / 85 21 88 

Freitragende Halle, ca. 11 x 14,5 
m, lichte Höhe 3,50 gegen Abbau 
abzugeben. Tel. 06182 / 2 86 43 

EBUsch, 70x120, mit 6 Stühlen, 
Sitz Binsengeflecht, helles Holz, DM 
250,-,Tei. 06108/1 88 89 
Calor Weechboy, für 1 kg Trocken- 
wäsche, DM 50,- zu verk., Tel. 069 / 
85 35 44 
Verkaufe gut erhaltene Kinderklei- 
dung, Jungen und Mädchen, Gr, 
74-122 und Kinderbett, Tel. 06104/ 
7 39 81 
Wohnzimmerechrank, sehr gt. erh., 
dunkelbraun/welB, ca. 3,30 m, VB 
DM 450,-, EBzImmertlsch, sehr gt. 
erh., schw./weiB, mit 4 pass. Stüh- 
len, VB DM 350,-, 06106 / 2 45 50 

Flacher-Klnderfahrrad, Silber, 20", 
neuw., DM 150,-, Tel. 089 / 83 22 17 
lUrj Qietebett 40.-, Polstersessel 30.- 
, Sitzklssen 10.-, Anzug Qr. 25, 30.-, 
Steppmaschine 400.-, Tel. 069 / 
83 49 78 oder 06106 / 2 18 57 

Verkaufe Waesertwtt, halb 
gedämpft, welBer Rahmen, Länge 

,10 m. Breite 1,53 m, Tel. 069/ 
81 85 43 

Klefer-KI.-ZImmen Bett (140x70, 
zum Jugendbett umbaubar) Wickel- 
komm., Kleiderschrank, Preis VB, | 
Tel. 06106/94 27 
Grauer Velourteppich fast neu, für 
4,- DM/ m' zu verkaufen. Tel. 1 
09372 / 7 29 42 
Couchgarnitur, oiiv-gem., 6teiilg, | 
Glastisch, 1.50 x 0.73 m, zus. 580.-, 
Liege mit Bettk., blau-rot, | 
1.90 x 0,85 m, 80.-, 06108 / 6 94 65 
Kommunionkleid, Gr. 140, mit Zube- 
hör u. Jäckchen, DM 180,-, Tel. 069 /| 
87 30 17 ab 15 Uhr 
Intaraien-EBtlach, neu, Couchtisch, 
Birke hell, Backgrill Moulinex, Bau- 
knecht-Qefrlertruhe, u.a.m., Preise | 
VB, Tel. 06104 / 7 94 25 ab 18 Uhr 
He-Rennred, 62er RM, neuw., Quall- 
tätsartlkei, B-Gang, blau-met., 1 Jahr 
alt, NP DM 1250.-/für VB DM 800.-, 
He-Rad, gut erh., DM 80.-, Tel,| 
06103/6 4813 

Vieles, das ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist Irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüliabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GijNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenhelts-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Oftenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlhelm/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stad.tpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
sfdipost Dr«eh (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

^ BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 3S-44, 6050 Ottenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahi 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Wohnzimmerechrank, Mahagonle, 
3,80 m, 150,- DM, Schlafzimmer- 
Schwebetürenschrank, 3 m, 150,- 
DM, KInderachaukel, 100,- DM, Le- 
dermantel, grün, Qr. 50, 300,- DM, 
Tel. 06108/68616 

Herlag Softi mit neuwertrigem FuB- 
sack, DM 120,-, Mädchenmode, Gr. 
62-92, Preis VB, Tel. 06106/ 
7 47 96 

Weckgläser abzugeben. Tel. 069/ 
83 24 61 
Damen-Collier 750er Qelb-Gold 
massiv 57 gr. mit Expertise, sehr 
günstig, Tel. 06102/513 62 
Wohnzimmerschrank Mahagoni, 350 
breit, 220 hoch, 45 lief, 4 Elemente 
m. Giasvitrine, Bar u. Sekretärfach, 
DM 600,- VB, Tel. 06108 / 6 67 64 

Wir brauchen Platz: günstige 
Schnäppchen (Tische, Stühle, antike 
Bilderrahmen, Kleider, könnten Sie 
machen am Sa„ den 18.02. von 
9-18 Uhr. Tel. 06103 / 2 81 46 
2 Wohnzimmer-Couchtlsche, Maha- 
goni (1,50x0,60), aufklappb., NuB- 
baum (1,20x0,70), ausziehbar. 2 
Sprungrahmen 2 x 1 m u. Federkem- 
matr., franz. Bett m. Bettkasten 
(2 x 1,20 m), Gorotex-Wanderanorak, 
grau, Gr. 40, 2 Paar Wanderschuhe, 
Qr. 38 u. 43, 2 Abendkleider, Gr. 36, 
schw./iang, blau/kurz, 069 /89 37 77 

Omas alter Küchenherd, 290,-, 
Schrank m. Kellen, 190,-, Schran 
knähmasch., 110,-, Schuhschrank 
60,-, Kohleofen 70,-, Rolistuhi 490,-, 
Telefonbank 160,-, Tel. 069/ 
84 30 65 

StorchenmOhle AutosItz, 60,-, Paldl- 
Bett 30,-, 3 Drehstühle mit Korbge- 
flecht 100,-, 2 Grobstores je 50,-, Ei- 
che Sofatisch 20,-, Tel. 06103/ 
2 45 71 

Uchtpausgerät Metem 20 mit Ent- 
wickiungskasten Mevelop 2, Schreib- 
maschine Torpedo Soiitalre zu verk., 
Tel. 069 / 83 58 00 

Commodore 64, Roppy 1541, Druk- 
ker MPS 801, Joysticks, Software u. 
Lektrüre für DM 680,- VB zu verk., 
Tel. 06074 / 9 84 69 ab 18 Uhr 

Neue Gartenpumpe 220V/960W. 
max. Druck 5-bar, max. Fördermen- 
ge 1201/mln. DM 250.-, Tel. 06107/ 
86 98 

Verkaufe Telefonbank, Garderobe- 
schränkchen, altdeutsch, dunkel, so- 
wie Kamkorder TMC 4877 AF 
Qraetz baugi. mit 3 VC, Preis VB, 
Tel. 069 / 8511 57 

Commodore PC 1280 DM 600.-, 
HEAD-Ski 1,70 cm ohne Bindung 
DM 50.-, Skischuhe Gr. 42 DM 25.- 
u. Gr. 41 DM 35.-, Skioverall Qr. 176 
u. Qr. 38 je 35.-, Tel. 06104/ 
4 32 46 
4 Reifen, 205/70/14, gut erhalten, 
(100% u. 60%) zu verk., DM 300,-, 
Tel. 06108/7 41 30 
Kombi-Kinderwagen DM 150.- sehr 
gut emalten, Tel. 069 / 88 34 11 

Jugendzimmer, Kajütenstil, mit Bett, 
Schreibtisch, Regal, Preis VB, gt.| 
Zustand, Tel. 06106/48 57 
Modell-Kommunlonkleld mit Zube- 
hör, Qr. 140, 250,- DM, Tel. 069/] 
89 51 33 

2 Paldl Klndert)etten mit Matratzen 
u. dIv. Bettüchern für je 110,- DM zu 
verkaufen. Tel. 06106 /1 64 47 

SpOle 120x50, 2 Becken links, Ein- 
loch-Spüitischbatterie mit Schwenk-1 
auslauf u. Dunstabzugshaube, gün- 
stig zu verk., Tel. 069 / 83 40 95 
Schlafzimmer, franz. Bett, Kork-I 
Schwebetürenschrank 2,50 m, Spie- 
gel mitte. Herrenkommode, 2 Qlastl- 
sche zu verkaufen, OM 950,-, Tel. | 
069 / 89 39 89 

Name: 

Straße: 
Konto: Bank: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Geschäftsstellen atraeben und sofort t>ezahlen. 

Henvnfahrrad, 26er Bereifung, 3- 
Qang, 70,- DM. Schrankwand, kom- 
biniert m. Schiafzimmerachrank, NuB- 
baum, 250 X 205, neuw., statt 1000,- 
, 600,- DM, 2 X 3teiilge Sprungfeder- 
matratzen m. Matratzenschoner 80,- 
VB, Autoschonbezüge, universaii, an- 
thrazit m. rot-silbernen Schrägstral- 
fen, neu, statt 130,-, 60,-DM, tragba- 
rer Femseher, sw, neuwertig, statt 
380,-, 140,- DM, Mlnifernseher, 
Programme mit Digitaiuhr atatt 300,- 

110,- DM, Harren-StraBenschuhe, 
schwarz, Qr. 38, neu, 30,- DM, älte- 
res weites Schlafzimmer, kompl. m. 
Matratzen u. Rahmen, diverse Büro- 
möbel u. Lampen, Wohnzimmer-SK- 
zelemente, stahlblau m. Wohnzim- 
mertiach, 2 Spülen, alias VB, Couch 
m. 2 Sessel, beige/braun, VB OM 
120,-, 2 Paar Schutzartwitsschuhe, 
neu Qr. 41 u. 46, Preis VB, Tel 
06104 / 4 93 03 

Skianflngen Aipin-Racher-SkI, 1,70 
m, mit Tyrolla-Blndung, Stöcken u 
Schuhen, Qr. 40, für DM 70,-, Tel, 
06106/1 69 92 
KommunlonkMd, Qr. 128, mit Zube- 
hör, DM 250,-, Schrankwand, Ek;ha 
rustikal 340 x 220, DM 350,-, Tel, 
06106/1 56 05 

H.-Abendanzug, Gr, 102, Beige, NP 
450,- für 150,- VB, Eishockey- 
Schllttsch, Qr. 10'4, 60,- DM, meh- 
rere D.-WliiterJ, u. Mäntel, alles sehr 
gepl,, Tel. 069 / BS 40 60  

Schrank-Klappbetten mit Über- 
bau, Elche furniert, gut erh., 
Kühischr., Waschmaschine, Kü- 
chenschr. Tel. 069 / 89 43 51 
Klndartlsch m. 2 StOhlen, Echtholz, 
DM 60,-, Coior-TV m. Fembed., DM 
200,-, Knaben-Kommunion-Kombi., 
Gr. 140/146, 100,-, 06106 / 95 30 
Couch, 3-Sltzer, 3 Sessel, goldfar- 
ben, 450.-, 1 runder Couchtisch mit 
Marmorplatte, DM 150.-, 2 Decken- 
lampen 50.-, 1 Stehlampe 50.-, In 
sehr gepfl. Zustand wegen Todesfall 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 7 32 99 
Runder Marmortlseh, Nuebaum an- 
tik, Persianermantel, Qr. 44, See- 
hund Qr. 42, kl. Tisch z. ausziehen, 
schmaler Heizkörper, rot/welBes 
Abendkleid, Qr. 36, schwarze 
Abendkleid m. Jacke, Qr. 38, Tel. 
069 / 86 26 87 
Kommunlonkleld mit Pelzjacken, Qr. 
134, Kopfachmuck, Handtäschchen 
zu verkaufen. Tel. (>6108 / 6 61 45 
TIach, Elche dunkel, 6eck, 120 cm, 
2mal ausziehbar auf 280 cm« DM 
450.-, Ledercouch u. Sessel zu ver- 
schenken, Tel. 06103 / 2 69 31 
Kommunlonkleld, Qr. 146, mit Kopf- 
schmuck für DM 120,-, Tel. 06104/ 
41080 
BrautkMd. Qr. 44/46, mit Zubehör, 
Ix getragen, Preis VB, zu verkaufen, 
Tel. 06184 / 5 34 61 ab 19 Uhr 
2 gut erh.Damenrlder 26 er,, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 35 61 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 
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Hier scheint wohl ein Schluckspecht zuhause zu sein. Oder was soU die- 
ses Zeichen sonst bedeuten? Gesehen wurde es von unserem Foto^- 
fcn in der Wallstrafie. Foto, hki 

Im Zeichen der Ökumene 

Evangelische und katholische Christen veranstalten Gemeindewoche 

Langen - Die evangelische 
Stadtkirchengemeinde, und die 
katholische Liebfrauengemeinde 
veranstaltet in der Zeit von Mon- 
tag, 20. Februar, bis Sonntag, 26. 
Februar, eine ökumenische Ge- 
meindewoche. Sie steht unter 
dem Leitsatz „Sakramente - Zei- 
chen der Nähe Gottes". Weil die 
Zeit die Behandlung aller Sakra- 
mente nicht zuließ, beschränkte 
man sich auf die beiden Sakra- 
mente „Taufe" und „Euchari- 
stie". 

Deshalb behandelt am Montag, 
20. Februar, das Referat von Pa- 
ter Hadrian Koch aus GroD-Krot- 
zenburg als Gesprächseinstieg 
für die Woche diese, für beide 
Kirchen so wichtigen Sakra- 
mente. Pater Hadrian Koch ist 
ein Sachkenner auf diesem Ge- 
biet. Die Veranstalter erwarten 
ein Grundatzreferat, auf das in 
den kommenden Tagen aufge- 

baut werden kann. Beginn ist 20 
Uhr im evangelischen Gemein- 
dehaus an der Frankfurter 
Straße 3a. 

Am Dienstag (21. Februar) 
geht es weiter mit einem Vortrag 
von Monsignore Pfarrer Manfred 
Gärtner aus Dieburg. Pfarrer 
Gärtner ist Diözesanleiter der 
KAB (katholische Arbeiterbewe- 
gung). Diese Gruppe setzt sich 
für den arbeitsfreien Sonntag 
durch eine Unterschriflenaktion 
in der Diözese Mainz besonders 
ein. Die katholischen Gemeinden 
„Liebfrauen" und „St. Albertus 
Magnus" haben sich daran betei- 
ligt. Das Thema seines Fleferates 
heißt; „Der Sonntag muß Sonn- 
tag bleiben". Beginn 20 Uhr im 
„Haus Hl. Franziskus", Frankfur- 
ter Straße 36. 

Am Mittwoch (22. Februar) fin- 
det im evangelischen Gemeinde- 

haus, Frankfurter Straße 3a, 20 
Uhr, ein Gesprächsabend über 
die Teilnahme an den Gottes- 
diensten in der evangelischen 
und der katholischen Kirche 
statt. Die Veranstaltung steht un- 
ter dem Thema: „Was würde die 
Kirche attraktaiver machen?" 

Am Donnerstag sind gleich 
zwLi Veranstaltungen: Um 15 
XJhr treffen sich die Senioren im 
evangelischen Gemeindehaus zu 
einem Nachmittag bei Kuchen 
und Kaffee. Pfarrer Wächtler 
wird aus seiner Sicht das Thema 
behandeln. Dazu werden Dias ge- 
zeigt. Am Abend kommt die Ju- 
gend zu einem ökumenischen 
Jugendgottesdienst in der Lieb- 
frauenkirche, Frankfurter Straße 
27 zusammen. Vorbereitet wird 
dieser Gottesdienst von dem so- 
genannten „Montagsei", einer 
Gruppierung von jungen Er- 
wachsenen. Gesanglich und mu- 

sikalisch wird der Jugendgottes- 
dienst von der Gruppe „COM & 
CO" aus Langen begleitet. 

Am Freitag, 24. Februar, findet 
wiederum in der L.iebfrauenkir- 
che ein ökumenischer Gottes- 
dienst mit einer evangelischen 
Tauffeier statt, die Pfarrer Dieter 
Borck halten wird. Hier wird 
ökumenisches Verständnis in der 
Praxis angeboten. An diesem 
Gottesdienst beteiligt sich der Ju- 
gendsingekreis unter Leitung 
von Loni Jaksche. Beginn: 20 
tJhr. 

Am Samstag ist keine Veran- 
staltung. Die ökumenische Ge- 
meindewoche schließt mit einem 
Gemeindenachmittag bei geselli- 
gem Beisammensein im evange- 
lischen Gemeindehaus, Frank- 
furter Straße 3a. Dabei wird der 
Kirchenchor der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde singen. 

Schmierereien 

auf Autos 

Langen - In der Nacht zum 
Samstag haben nach Angaben 
der Polizei unbekannte Täter 
im Weisdomweg und in der 
Steubenstraße auf zwei Autos 
Hakenkreuze aufgesprüht. Die 
Täter benutzten gelbe Farbe. In 
der Schafgasse wurde ein drit- 
tes Fahrzeug verunstaltet. Hier 
allerdings waren keine Sym- 
bole oder Schriftzeichen er- 
kennbar. Die entsprechenden 
Anzeigen wurden von den Be- 
amten aufgenommen. 

Sachdienliche Hinweise wer- 
den von der Langener Polizei - 
Telefon 23045 - entgegenge- 
nommen. 

Krankenpflegeschulen: Plätze frei 

Die Ausbildung in Langen und Seligenstadt bietet gute Berufschancen 
Langen - Eine qualifizierte und 

abwechslungsreiche dreuährige 
Ausbildung in der Krankenpflege 
bieten die Krankenpflegeschulen 
an den beiden Krankenhäusern 
des Kreise Offenbach in Langen 
und Seligenstadt jungen Frauen 
und Männern, die Freude im Um- 
gang mit Menschen haben. 

Erster Kreisbeigeordneter Al- 
fons Faust, als Gesundheitsdezer- 
nent auch für die beiden Kreis- 
krankenhäuser zuständig, berich- 
tet, daß in den beiden Kranken- 
pflegeschulen zur Zeit 110 Plätze 
zur Verfiiugng stehen. In mehr als 
1 800 theoretischen Unterrichts- 
stunden in krankenpflegebezoge- 
nen Bereichen sowie 3 000 prakti- 
schen Ausbildungsstunden auf 
den Krankenpflegestationen und 

Funktionsbereichen der beiden 
Krankenhäuser sowie in externen 
Einsätzen, zum Beispiel in der Ur- 
ologie der Städtischen Kliniken 
Offenbach, findet die Ausbildung 
zur Krankenschwester und zum 
Krankenpfleger statt. 

Während der Ausbildung erhal- 
ten die Krankenpflegeschüler in 
drei schulintemen Prüfungen eine 
Rückmeldung über ihren jeweili- 
gen Leistungsstand, bevor sie nach 
dem mündlichen, schriftlichen 
und praktischen Teil des Examens 
die staatliche Anerkennung als 
Krankenschwester oder -pfleger 
erhalten. 

Bei der Ausbildung in den ver- 
kehrsgünstig gelegenen, moder- 
nen Kreiskrankenhäusem profitie- 
ren die Schülerinnen und Schüler 

von dem anerkannt hohen Aus- 
bildungsniveau der Krankenpfle- 
geschulen, wie Alfons Faust weiter 
ergänzt. Der Kreis Offenbach als 
Träger der Krankenpflegeschulen 
stellt den Krankenpflegeschüle- 
rinnen und -Schülern für die Aus- 
bildung kostenlos umfangreiche 
Lernmittel zur Verfügung und bei 
Bedarf Appartements auf dem 
Krankenhausgelände als Wohmög- 
lichkeit. 

Gesundheitsdezement Faust 
weist darauf hin, daß zum 1. Okto- 
ber 1989 der nächste Ausbildungs- 
kurs an den Krankenpflegeschu- 
len beginnt und erwähnt in diesem 
Zusammenhang, daß noch zahlrei- 
che Ausbildungsplätze zu verge- 
ben sind. Jugendliche, die minde- 
stens 17 Jahre alt sind, gesundheit- 

lich geeignet sind und eine minde- 
stens zehr\)ährige Schuldbildung 
oder vergleichbare Ausbildung 
nachweisen, können sich umge- 
hend bei den Krankenpflegeschu- 
len bewerben. Wer noch nicht ent- 
schlossen ist und weitere Fragen 
hat, kann sich wenden an die Kran- 
kenpflegeschulen in Langen, Tele- 
fon 58 12 81, oder Seligenstadt, Te- 
lefon 0 61 82/8 30, montags bis frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr. 

Wer sich bewerben möchte, sen- 
det baldmöglichst Lebenslauf, 
Zeugniskopien und ein Lichtbild 
an die Krankenpflegeschule am 
Dreieich-Krankenhaus, Röntgen- 
straße 12, 6070 Langen, oder die 
Krankenpflegeschule am Kreis- 
krankenhaus Seligenstadt, Duden- 
höfer Straße 9, 6453 Seligenstadt. 

Einführung in 

die Videoarbeit 
Innerhalb eines Wochenendse- 

minars führt der Kreis Offenbach, 
Jugendschutz, in Zusammenarbeit 
mit der Medienwerkstattinitiative 
Frankfurt für haupt- und ehren- 
amtliche Mitarbeiter in der Kin- 
der- und Jugendarbeit einen 
Grundkurs „Einführung in die Vi- 
deoarbeit — Vom Drehen bis zum 
Schnitt" durch. 

Der Kurs vermittelt, so Jugend- 
dezement Alfons Faust, den Teil- 
nehmern technische Grund- 
kennntnisse und Fähigkeiten zur 
Erstellimg eines Videofilms und 
zur fachtgerechten Gerätewartung. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt das Kreisjugendamt Offen- 
bach, Jugendschutz, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach, Telefon 
0 69/8 06 83 72, bis zum 26. Februar 
entgegen. Die Teilnehmerzahl 
wird auf zwölf Personen begrenzt. 

Kaufen und 

ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

Bett, 1x2 m, mit Nachttisch, DM 
500.-, Tisch mit 4 Stühlen, DM 200.-. 
Couchgarnitur. 3teilig, DM 200.-, Da.- 
Fahrrad, DM 150.-, T. 069 / 87 12 00 
Schneeketten, 175 x 14 für DM 75.- 
zu verkaufen, Tel. OÖ1O0 / 7 73 31 

Helmorgel GEM, 2-manualig 900.-, 
Akkordeon Univarsum, 4-chörig. 120 
Bässe 800.-, Akkordecn-S'änder 
200.-, Rhythmusgerät Kcrg 200.-, 
Strings-Synthe'sizer mit Pedal 200.-, 
Tel. 069 / 83 72 60 ab 17,30 Uhr 

Wohnzimmerschrank 3,00 m, Maha- 
goni, Küchen- Hänge u. Unterschrän- 
ke, weiB, alles neuw. VB, Tel. 069/ 
88 53 91 

Dunkelbl. Herrenanzug Gr. 56 nur 
3x getr. DM 100.-, 3 Sakkos Gr. 56 
a 25.-, 1 Frühj.- Mantel Gr. 56 DM 
60 -, alle Teile sehr gut, Tel. 069/ 
85 16 68 
Couch, 3-Sltzer und 2 Sessel, hel- 
les braun, neuwertig, DM 200 - zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 56 82 

SchlafMck bis min. 5 Grad warm. 
Ix benutzt, 70,-, Video Beta System, 
leicht def. 50,-, Gelspielautomat, 
auch leicht def. 50,-, 4 DB Winterrei- 
fen, 175 SR 14 VB 120,-, Tel. 069/ 
84 67 52 
Schlafzimmer, Riegel Ahorn (Sehr. 
2.50x2.10 m, Do.-Bett, 2.00x2.00 
m, 2 Nachtt., 1 Frisierk., DM 350.-, 1 
Handrasenmäher, DM 30.-, z. vk., 
Tel. 069/87 11 78 

Neues Garagen-Hubtor, 4,0 x2,60 
m, verzinkt, DM 1000,-, 5 x 2,30, 
kunststoffl)eschlchtet, DM 1000,-, 
4 cbm alte Eichenbalken, trocken u. 
sauber, DM 2000,-, AHK f. Merc.- 
PKW, ohne Elektroteile, DM 120,-, 
Dosenabschneider u. Sohließmaschl- 
ne, handbetrieben, DM 500,- zu 
verk., 06181/6 98 22 nach 19 Uhr 

FQr Selbstabholer Waschmaschine, 
DM 40,-, Tiefkühltruhe, DM 40,-, 
Edelstahlspüle mit Armatur, DM 40,-, 
Kühlschrank, geschenkt, IKEA- 
Sessel, massiv, DM 50,-, Damengar 
derobe/Tennlskleidung, pro Teil DM 
5,-/10,-, neuwertig und modisch, 
verschiedene Wand- und Decken- 
lampen. Wupper-Puppen, versch. 
Größen, Zinnbecker, -Vasen, -Scha- 
le, -Untersetzer, Trockenkränze, 
Sträuße, Messingwaage zum Han- 
gen, DM 35,-, Steingut und Bilder, 
Tel. 06104 / 4 38 66 
Schlaf zlmmer-SptogelschlebatOren- 
schrank, Bcfie Maron, 300/222/65 
cm, DM 700,-, 2 Konsolen, DM 100,- 
franz. Bett, 190/160 cm, DM 200: 
Kleiderschrank, Eiche-Nachbildung 
ca. 1.50 m breit, DM 100.-, 1 Aus 
ziehtisch, Eicha, DM 60.-, 1 Kupfer 
lampe DM 70.-, 2 Kugellampen, DM 
80-, QarderolMnschrankwand mit 
Spiegel u. Schuhschrank, rot/weiß, 
VB OM 250.-, 8flammige Onyx-Mes- 
slng-Leuchte, NP DM 900 -, VB DM 
200.-, Rattan-Schrankbüfett, Unterteil 
194/86/62, Oberteil 177/62/35, OM 
1650,-, Tel. 069 / 83 00 232 bis 16 
Uhr ^er später 069 /81 88 W 

^ verkaufen im 

TUai^SiBm 

(keine AutomarKt- una t^floiorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Persianer- Damenmantel, Gr. 42/44, 
schwarz, für 1200,-, Tel. 06108/ 
7 21 14, zw. 19-20 Uhr 
Umstandskleldung, Gr. 38/40 zu 
verk., Jacken, Kleider, Pulli, Hosen, 
T-Shirts, Jogginganzug, Preise VB, 
Tel. 06181/6 95 74 

Kinderwagen, Fart>e hellgrau, mit 
Matratze und Ablagekorb, 150,-, Fla- 
schenwärmer 5,-, Gehfrei 5,- Tel. 
069 / 88 71 54    
7 Sttzelemente, 2 Eckteile, braun, 
Cordsamt zu verkaufen, DM 300.-, 
Tel. 069 / 83 74 40 

2 Kommunionanz. Gr. 152 mit Zu- 
behör 90,-,u. Gr. 158 DM 70,-, Ein- 
zelbett mit Matratze u. Nachttisch, 
Eiche hell für 100,- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 20 83 
Berber Teppich, 2 x 3 m, DM 250.- 
Luxus-Luftmatr. (Gästebett), 
140x200 cm, DM 80.-, Camping- 
gasherd GAZ, DM 80.-, Tel. 069/ 
83 88 90 ab 18 Uhr 
4 Alu Felgen Merc. W 123 6 JX 14, 
gut, DM 450.- sowie 4 Reifen 
195 X 14 Merc. W 123 auf Alufelgen, 
DM 550.-, Tel. 06051 / 7 18 43 
2 Oamenfahrrider, neuwertig zu 
verkaufen. Tel. 069 / 85 77 99 
Kinderwagen, anthrazit/rosa. DM 
150.-. Babywippe DM 20.-,. Rattan- 
Sitzgruppe, schwarz, grau/schwarze 
Bezüge, 3-Sltzer Sofa + 2 Sessel 
(NP DM 4500.-), für DM 3000.-, Tel 
06103 / 7 34 45 
KQchon-Hochschrank mit Beleuch- 
tung, Vorwerk-Handstaubsauger, 
günstig zu verkaufen, Tel. 06104 
6 36 34 
SItzgamttur, 3-Sitzer (Schlafcouch) 
u. 2-Sitzer, neu, umständehalber ab- 
zugeben, 06108 / 6 96 61 ab Freitag 

Kaufe alte Mfibel, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
Weißwäsche, Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsauflösung und alles 
aus Oma's Zeiten, Tel. 06182/ 
6 97 75 

Kort>durchschub-SpOlmaschlne (Ge- 
werbe), gebraucht, mit Zubehör, Ab- 
brausevorrichtung und Abräumtisch, 
5 Jahre alt, für DM 3500.- VB abzu- 
geben, Tel. 06073 / 20 74  

Suche BabyrOckentrage (Chicco) 
und Fahrradsitz, mögl. vorne, ab 1 
Jahr, Tel. 06103/5 24 90 
Orden, Abzeichen, militär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102 / 5 13 62 
Laufe Bilder, auch Rahmen sowie 
Bücher u. Schallplatten, alles vor 
1940, Tel. 06105 / 7 58 90 

Großer Kellerflohmarkt am 
Sa., 18.2., 11-17 Uhr, Kinder-, Da- 
men-, Schwangerschaftskleidung, 
Spielsachen, Sammeltassen, Modeli- 
boote, Skischuhe, Lampen, Töpfe, 
Teller u v m., Interessenten melden 
sich bitte unter Tel. 06106 / 2 29 65 
Top-Strlck-Damen-Pullover, neu. Ix 
getragen, reine Handarbeit, viele Far- 
ben u. Modelle, ab OM 100.-, nur bis 
Gr. 40, Tel. 06071 / 3 35 06 bis 20 Uhr 
Verkaufe Modelleisenbahn Spur N, 7 
Loks, 4 Wagen, 1 Trafo, zusammen 
für 500.- DM. Tel. 069 / 86 65 25 

KAUFeeSUCHE 

Knabenfahrrad, 24" gesucht. Tel. 
06104/4 39 23 
Suche 80 cm SpOle mit Unter- 
schrank, Tel. 069 / 87 23 52 
Suchen dringend echten Lammfell- 
fuBsack, f. Kinderwagen Buggy mögl 
gut erhalten u. preiswert, Tel. 06182 
2 88 78 abends 
Kaufe alte Gemälde, Rahmen, Porzel- 
lan, Gläser, Bronce-Flguren, Spazier- 
stöcke mit Knauf, etc. gegen gute Be- 
zahlung, Tal. 06102 / 5 13 62 ab 18 
Uhr 

Suche gut erhaltene, gebrauchte, 
elektronische Schreibmaschine, 
Tel. 069 / 84 64 54 ab 19 Uhr 

K£the-Kruse-Puppe u. gut erhalte- 
ne Steifftiere von Sammlerin zu kau- 
fen gesucht. Zahle faire Preise. Tel. 
06196/2 91 68 
Kaufe laufend ale Bücher, Porzel- 
lan, Bestecke, Gläser, alte weiße 
Wäsche, Scheliackplatten usw., 
auch antike Möt}el u. Nachlässe, 
zahle bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Zahle BAR für alte zerlegbare Klei- 
derschränke sowie andere antike 
Teile, auch Vertiko u. Kommode, Tel. 
06074 / 2 58 90 
Suche gut erh. 3-Gang-Damenfahr- 
rad. Verkaufe Kommunionsanzug 
Gr. 152, dunkelbl., u. Storchenmühle- 
Wlckelaufsatz f. Badewanne easy-ri- 
der, (Baby-Tragesitz) Tel. 06106/ 
7 45 45 
Privat sucht alte Uhren, Küchenge- 
räte, Porzellan, alte Nähmaschinen, 
Spielzeug, Grammophone, Militaria, 
und alles aus Omas Zelten. Auch 
Nachlässe. Tel. 069 / 57 29 23 
Suche Schreibtisch od. Sekretär, 
Tisch, Stühle, Schrank, Kommode 
und Vertiko, vor 1930. Tel. 06073/ 
612 88 
Zahle mind. DM 200,- f. alten, zer- 
legb.. m. Holzkeilen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Suche Kindersportwagen mit Ver 
deck, Tel. 06103 / 7 34 45 

geschaftuches 

Miele 

Hausgeräte 
Miel,e-Beratungszentren 

6100 Därmstadt 
Buns^enstraße 16 

Telefon: (061 51)858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd)- Mielestr. 2 
Telefon: (0 6031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhapdel 

KOhlschr. m. Gefr.fach 150.-, Kühl- 
u. Gefrierschr. 200.-, Gefriertruhe 
130.-, Küchenschr. 160.-, Doppelspü- 
le 90." u. 140.-, Waschmasch. 140.-, 
Wohnz.-Schr. 70.-, Küchenherde al- 
ler Art, Wohnz. Öfen, E. ölgenerator 
a 90.-, E. Oiversorgungspumpe b. 6. 
Stock 150.-, Tel. 069 / 65 49 53 
Anruflieantworter mit Femabfrags u. 
alles rund ums Tel., Fa. NEU, 069 / 
46 58 26 

Gebrauchte Möbel kauft 
Tel.: 069 7 07 31 74 gew. 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Liefe- 
rung u. Service innertiaib 24 Std., t>ei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 bez. 
Mieten, telerent, OF, Geleltsstr./Ecke 
Waldstr., 0690 / 8 00 31 04 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Barpreis 
DM 1200.-, eff. Zins 10,4%, telerent, 
OF, Geleltsstr./Ecke Waldstr., Tel. 
069 / 8 00 31 04 

l( GETIFIX )l 
Teppich, u. Polsterreinioung L , 
Verleih. Durdifühiung. Beratung ^ 
Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
&452 Hainburg-Hainstadt 
Tel. 06182/7069 

Mehrere gebr. S^reibtische, Wlnkel- 
kombl, Trennw., Hfingeregistratur 
Akten-. Werkzeug-, Wandschränke, 
bester Zustartd., Tel. 06142 /5 51 81 
gew. 

Hobby/ 

Freizeit 

Sipond lipi tofflpulif 
Ankairf «N^rluut * Venmnhing * inzMilungnahmt 

gan ■ Ffm. 069/443000 
Markise 8 m lang, bis 3 m Ausladung 
mit Motor und Schaltuhr, neuvirertig 
DM 1250.-, Tel. 06182 / 2 24 04 
Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher, 30 x DM 49,50 mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1484.-, Video 
rekorder 30 x DM 39.- mtl.. Bequem 
kaufpreis DM 1170.- 
Klfl-Anlage 15 x 66.- mtl.. Bequem 
preis DM 990.- 
Lieferung u. Service Inerhalb 24 Std. 
Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich ver 
mittelt f. Kuba electronic 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, Inder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Farbfernseher nur 43.- DM mcnat). 
Kaufpreis nur 448 - DM 
Video-Recorder, VHS, 
kabeltauglich nur 45.-DM monatl. 
Kaufpreis nur 748 - DM 
Alle VkJeo-Recorder u. Farbfemsehge- 
räte aus dem telorent-Programm kön- 
nen Sie Innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietdauer 
12 Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlle- 
lem, einstellen u. ertOJren, voller Repa- 
ratur-Service Inkl. ErsatzgerSt. 
Fisher-HiFi-Anlagen 
kpl. mit Boxen ab »799.-, *1298.-, •1999.- 
"Günstigo mS. Tellzahlg. sind mSglichl 
6050 Offenbach 
PAM, GeleltsstrJEcke WakJstr. 
Tel. 069/BOG31 04-05 
S450 Hanau , 
Langstr. 30, Tel. 06181 /1 59 55 
SOOO Frankfurt 
Große Eschersheimer Str. 16 Tel.069 / 29 36 n6u.29 56 06 
Schvifelzer Str. 24 
Tel. 069 / 61 08 33 u. 610834 
S10C Dsrmitsdt 
Schulstr. 16, T 06151/2 43 61/2 86 46 
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Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
Ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen, nicht helfen können, 
war unser allergrößter Schmerz. 

Nach kurzer, schw/erer Krankheit entschlief am 25. Januar 1989 mein lie- 
ber Mann, Vater, Schwiegervater und Großvater 

Walter Knörzer 

im 81. Lebensjahr. 

In Stiller Trauer: 
Luise Knörzer geb. Heppenheimer 
Bernd und Barbara Knörzer 
Michael und Christian 
sowie aile Angehörigen 

6070 Langen, Bahnstraße 116,17. Februar 1989 

Die Beerdigung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt. 

Für uns alle unerwartet, verstarb am 15. Februar 1989, un- 
sere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

~ Ilse Schreier 

geb. Looff 

im Alter von 83 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Ute und Bemdt Klemm 
und Kinder 

Langen-Oberlinden, Hagebuttenweg 49 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 21. Februar 1989, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen. 

Für alle Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Dieter Creutz 

sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
unseren aufrichtigen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Buchner für seine zu Herzen gehenden Worte 
des Trostes. 

In stiller Trauer: 
Anni Creutz 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Goethestraße 130 

Die Trauerfeier fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt. 

Für die Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blu- 
menspenden beim Heimgang unserer.lieben Verstor- 
benen 

Dora Schroth 

geb. Winkel 
sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Wencek, dem Jahr- 
gang 1917/18 sowie allen, die sie zur letzten Ruhe- 
stätte begleitet haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Edmund und Irmgard Kannstätter 

6070 Langen, Schafgasse 26 
Im Februar 1989 

Jahrgang 1920/21 trifft sich am 21. 
Februar 1989 um 14.30 Uhr am Jahn- 
platz zum Wandern  
Jahrgang 1928/29 Lan^ Ifidt ein 
zur Zusammenkunft, Ttiema: 60- 
Jahr-Feler, Freitag, 17. 2. 89,. 20 Uhr 
Im SSG-Freizeltcenter An der Rech- 
ten Wiese   

PfeMf SehrIng 
bih, Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Krd' und 
rtmrbmatmttunfit 

Qbmwtühnmgan 
Bmrglmgf 

6070 LANQEN'HESSEN 
MArfeldsr LtndstrsBe 27 

Telefon 061 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltitan — Jadarzalt arralchbar I 

Für ihre Trauerfeier stehen | 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. ' 
Tel. 06103/2 20 51 

Voratands- 
altzling mit 
Abtallunga- 
laltem 

am Mittwoch 
dem 22. Febnjar 1989, um 20Uhr 
Im Jugendraum der TV-H«lle am 
Jahnplatz Dsr Vorstand 

KMntier- 
xucMvaralti 

1903 Latigafi e.V. 

Jahreshauptversammlung des 
Klaintlerauchtverelns ist am 
Sonntag, dem 19. 2.1989. um 15 
Uhr auf der QZA. Dar Voratand 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

Silberhochzeit 

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die feierliche Gestaltung unseres Dank- 
gottesdienstes, dem Gesangverein „Frohsinn" sowie dem Dirigenten Herrn Vogt 
für die musikalische Darbietung. 

Reinhard und Doris Niesporek 

Langen, Nordendstraße 52b, im Februar 1989 

Achtung Hausbesitxerl 
Schützen Sie Ihr Eigentum vor Einbruch! 
Unser Fachpersonal berflt Sie in Fragen: 

1. Roliotron mit Zeiteinstellulnr 
2. Rolladenmotoren mit eingebauten Elnbnichsicherungen 
3. Alarmanlagen mit Fensterbruchsicherung 
4. Eisengftter fOr Kelierfenster und Türen 
5. Sichert>eftsschlö$ser jeglicher Art 

Kommen Sie in unser Studio nach Erzhausen oder lassen Sie sich 
kostenlos Unterlagen zuschicken. Öffnungszeiten Mo.-Fr. 8-13 und 
15-18 Uhr, Sa. 8-14 Uhr. 
Q. F. SIcherlieltstechnIk 
Langener StraSe 15,6106 Erzhausen b. Darmstadt, Telefon: 06150/ 
8 43 07 

frrm R^nvfovmiiiir 

Omaner 

• Pkw's hl aHen Klassan 
• Lkw's Ms 7,S 1 
• Versch. Umzugswagan 
• Ersatzwagan bal Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

vitltn Qtücinvünickt unJ Jit zaktrtick» 'Dtit- 

nahmt am festficlun ^otU^JUnAt an/ä ßtick unstrtr 

gotJenen J4oclizeit 

(taLtn uni ^kr LttinJrucki unJ werden uni in stänJi- 

ger £lrinnemn^ LfeiLen. 

2>afür danken wir kerzlick. 

^eorg und £va J4einen 

jCan^enj im ^ekruar 1989 

1000 Autofelte nünffigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgeri 

ACHTUNa ' 
Direkt ab Las«'* »n d*n ■nclv«rl>rauohar 

Tiffi iny-i 
Nur handgeart>eitete SpItzenproduMe mit Zertifikat 

wir bieten keine Massenware, sondern: 
SpHaanquallUn — RIaMnauswahl — Lagarpralaa 

Lagerverkauf: An diesem Freiteg von 14.00-16.30 Uhr 
An diesem Samstag von 9.30-13.00 Uhr 

WO? „Halnbach-Stuben", Stadthalle Offenbach 
WaldstraBe 312, 6050 Offenbach 

Veranstalter: Günther R. f^atthes. Tiffany-Leuchten-Dlrektvertrieb 
Further Straße 95,4040 Neuss 

EimmcMI 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werderi soTort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner StraBe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Konditotä^aff 
Tal 06103/22287 

D. 

Wir liefeni Hodixcits-o. FerttorteD la jedem Aidaa.' 
j^att^mservice warm u. kalt 
FQr Ibro PejerUciWfrften jsdichM Art 
emofehlsn wir uoaere SSumecCna 40 Pen) 
Menua. Ute Büffets u. Kaffeetafdn 

<ivir nach Dutm Wllnanhfffi znwiniinftii 

FREMDSPRACHEN- 
INSTIUTFÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILOUNQ 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen 
Fachübersetzer und Odinetscher 

■n« 

Stsinweg 9 
(U- und S-Bahn-Anschiue) 

Frankfurt/M. 1 
Tel. 069/29 12 44/26 41 13 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anlinger und 
Fortgeschrittene, Konversatton 
und Umgangssprache 

Lehrgangsbeginn April/Oktober - Tages- und Abendklassen - Als Berufslachschule 
anerkannt für staatliche AusbildungsDeihillen (Arbeitsamt und BAföG) 

Licfenmgon aiaaer Haus coch an Sonn- il Fdertsgen 

• Sauna • Sonarium'-Sott-Dampfbod • Sonnen • Domptbad • 
HIrOeundheltundWoliMMsn; j 

Kiafc-S^yDa 
Hautschonende Sonnen 
mit 190 cm BröunungsfeM —JOJ 

^gUKIafs-Sauna plus 
^^^Sanarium*-Soft-Dampfbad 
rj 4 Gesundhellsbdder In einer Ankige. Überall 

nochiOstboi In der bewahrten Mofs-QuolltAt olles 
nur direkt bei Kkifs. Wir beraten Sie fochmännlsch. GroOen Foibkotalog elnfoch onfordem. 
Klafi Saunabau QmbH & Co. \W/J 

, Hainenweg 146/0 . -.i 
6000 Fran\furt/M. 70 Sachsenhausen. Tel. (069) 68 3711 lumOnstatH; 0130-46 06 

• Sauna ■ Sonarium'-Sofl-Dampfbad ■ Sonnen ■ Damplbod 

Jahrgang 1910/11 
trifft slcfi am Dlcnstsg, dam 21. Fe- 
bruar 1989, ab 16.30 Uhr Im „Dalma- 
tla" zu slnam gamOtllchen Belsam- 
tnanaeln.  — 

WAREMA 
Markisen 
Serie 600 

E(ht 

gut gebaut! 

> In silberfartiig eloxiert • In 
Weiß, Dunkelbraun, oder Heil- 
beige lackiert (gegen Mehr- 
preis) • 5 Stoft-Kollektionen 
mit 90 Dessins • Kurbel- 
antrieb • Elektroantrieb 
und Schwenkgetriebe (gegen 

Mehrpreis) 

Alg«mln«r SabiuMavk» QmbH 
OhmttrsB« 8 ' 6070 Langen 

Teleton 06103 / 7 27 71 

Zutttzlk;h am Samstag, 
18. Mlrz 1989, von 8.00 bis 

12.00 Uhr geöffnet 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 /2 94 40 

|i0n0itner2aiun0 
BCELSBAOCBl NACHCtiarreN *MT»Tl»mCwDIO«WO»LATT PC» LAWOllt UNP ■01L»*»Wi 
■ ■•laiiiiiiiBiiiiiM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annaiimesteiien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für die Freitag-Ausgaise ist am 
Mittwocti um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Längen aufgegeben werden. 

EISCAFE DOLOMITI 
BahnstraBe 31-33 • LANGEN 

Ab sofort haben wir wieder geöffnet. 

Wir freuen uns, Sie zu begrüßen 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stallt Langen 

Varardnung 
zur Festnattung eines Wassar- 
schutzgebtetes für die Wassergewlrv 
nungsanlagan „Brunnen 1 und 2" 
und „Brunnen 3 und 4" der Stadt Mörfelden-Walldorf, Stadtteil Wall- 
dorf, Kreis QroB-Qerau, vom 9. Jan, 
1989 
Aufgrund des § 19 des Wasserttaus- 
haltsgesetzes OWHG) I. d. F. vom 23. 
September 1986 (BQBI. II S. 1529) 
und des § 25 des Hessischen Was- 
sergesetzes (HWQ) 1. d. F. vom 12. 
Man 981 (QVBI. I S. 154), zuletzt ge- 
ändert durch Gesetz vom 4. Novem- 
ber 1987 (QVBI. IS. 193), wird folgen- 
des verordnet 

§1 SchutzgeMetsfestsetzung 
Im Interesse der öffentlichen Wasser- 
versorgung wird zum Schutz des 
Grundwassers Im Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanlagen „Brun- 
nen 1 und 2" und „Brunnen 3 ur>d 4" 
zugunsten der Stadt Mörfelden-Wall- 
dorl ein Wasserschutzgebiet festge- 
setzt. 

§2 Gliederung. Umfang. Grenzen 
(1) Das Wasserschutzgebiet gliedert 
sich In folgende Zonen: 
Zonen 1 (Fassungsbereiche), 
Zonen II (Engere Schutzzone), 
Zone III A (Weitere Schuttzone, inne- 
rer Bereich). 
Zone III B (Weitere Schutzzone. Sü- 
ßerer Bereich). 
(2) Über das Wasssrschuttgeblet und 
die Schuttzonen geben die als An 
läge zu dieser Verordnung veröffent- 
liCTte Übersichtskarte und die Auf- 
zählung in § 3 einen Übertjlick. 
im einzelnen ergibt sich die genaue 
Abgrenzung des Wasserschuttr" 
biates und der Schutzzorran aus c 
Schuttgebietskarten 1. M. 1: 5000, in 
denen die Schuttzonen wie folgt dar- 
gestellt sind; 
Zonen I - rote Umrandungen, 
Zone II " blaue Umrandung, 
Zone III A - gelbe Umrandung, 
Zone III 6 - braune Umrandung. 
Die Anlage und die Schuttgebietskar- 
ten sind Bestandteile dieser Verord- 
nung. Die Schuttgebtetskarten werden ar- 

oende Stoffe auBerhalb eines Werks- 
gelindes (Femleitungen), 

chlvmS8lg bei 
dem ReglerungsprBsMIum 
in Darmstadt 
Obere Wassertwhörde, 
6100 Darmstadt, 
verwahrt. Die Karten können wäh 
rend der Dienststunden dort und bei 
dem Landrat des Kreises Groß-Ge- 
rau, 
Untere Wasserbehörde, 
Wllhelm-Seipp-StraBe 4, 
6080 GroS-Gerau, 
dem Landrat des Kreises Groß-Ge- 
rau, 
Katasteramt, 
Wilhelm-Seipp-Straße 4, 
6080 Groß-Gerau. 
dem Kreisausschuß des Kreises 
Groß-Gerau, 
Bauaufsk^tsbehörde, 
Wilhelm-Seipp-Straße 4, 
6080 Groß-Gerau. 
dem Kreisausschuß des Kreises 
Groß-Gerau, 
Gesundheitsamt, 
Wilhelm-Seipp-Straße 4 
6080 Groß-Gerau, 
dem Wasserwirtschaftsamt Darm- 
stadt, 
Neckarstraße 4, 
RehinstraSe 62, 
6100 Darmstadt, 
dem Hessischen Landesamt 
für Bodentorschung, 
Lebert)erg 9, 
6200 Wiesbaden, 
dem Magistrat der Stadt 
MörfekJen-Walklorf, 
Rathaus Mörfelden, 
WestendstraBe 8, 
6082 Mörfeiden-Waiklorf, 
der Hessischen Landesanstalt 
für Umweit, 
Unter den Echen 7, 
6200 Wiesbaden, 
eingesehen werden. 

§5 
Vertrate in der Zone III A 

In der Zone III A gelten die Vert)Ote für 
die Zone III B. 
Darüber hinaus sind vertxjten: 
1. das Errtahten und Betreitwn von 
gewert)lk:hen und industriellen Anla- 
gen, In denen radioaktive oder was- 
ser^fShrderKle Stoffe hergestellt 
c<ler verwendet werden. 
2. das Versenken und Verstekem von 
Kühlwasser, das Versickern von Ab- 
wfissor 
3. Woh'nsiedlungen. KrankonhSuser. 
Heilstfitten und Botriebe, wenn das 
Abwasser nicht voltstfindig und sicher 
aus der Zone III A und der Zone III B 
hlnausgeteltet wird. 
4. das Lagern, Abfällen und Umschla- /assergeffihrdender Stor  

innerhalb eines Werksgelfindes 
deren Befördern (n Rohrleitungen, 
soweit hierzu nicht Anlagen im Sinne 
des § 15 Abs. 2 der Aniagenverord- 
nung (VAwS) vom 23. Mfirz 1982 
GVBI. I S. 74) verwendet werden, Abwassert>ehandiungsanlagen 
(Ktdranlagen - mit Ausnahme von zu- 
Miassenen Kteink(flranlagen) und 
Ummelgruben, 
6. das Auffullen der Erdoberflfiche mit wasseroef&hrdenden Stoffen. 
7. das verwenden von wassergeffthr- 
denden auswasch- oder auslaugba* 
ren Materialien zum Straßen-, Wege- 
oder Wasserbau. 
6. Abfallbeseitigungsanlagen sowie 
Anlagen, die der Lagerung und Be- 
hanolung von Autowracks dienen, 
9. Start-, Lande- und Slcherhettsflfi- 
chen sowie Anflugsektoren und Not- 
abwurfpiatze desLuftverkehrs, 
10. militfirlsche Anlagen sowie Manö- 
ver und ÜtMngen von Streitkräften 
oder anderen Organisationen, die ge- 
eignet sind, das Grundwasser nach- 
teilig zu verfindem, 
11. das Herstellen von Bohrungen 
und Erdaufschlüssen mit wesentli- 
cher Minderung der Grundwasser- 
uberdeckung, sofern nicht facht>e- 
hördlich festgestellt worden ist. daß 
eine Verunreinigung des Grundwas- 
sers oder eine sonstige nachteilige 
Verfinderung seiner kigenschaften 
nicht zu besorgen ist, 
12. Rangiert>ahnhöfe. 
13. das Neuanlegen und Erweitem 
von Friedhöfen, 
14. Grundwasser- uf>d Erdrelchwflr- 
mepumpen, 
15. das Halten von Tieren in Großbe- 
stflnden, wenn das ordnungsgemäße 
Verwerten oder Beseitigen der tie- 
rischen Ausschekiungen nicht gesi- 
chert ist. 
16. das offene Lagern boden- oder 
wasserschacigender Mittel für Pflan- 
zenschutz (einschließlich Mitteln zur 
Aufwuchs- uid Schadtingst>ekfimp- 
fung) und zur Wachstumsregelung; 
die Anwendung ist nur unter genauer 
Beachtung der Gebrauchsanweisung 
zulässig, 
17. das Aufbringen von Klär- 
schlammn, soweit nach der Klar 
Schlammverordnung (AbfKiarV) vom 
25. Juni 1982 (BGBl. I S. 734) dies 
verboten bzw. eine Genehmigung 
oder die Zulassung einer Ausnahme 
erforderlich ist, 
18. das Aufbringen von Fakal- 
schlamm, 
19. das Aufbringen von tierischen 
Ausscheidungen, soweit das übliche 
Maß der landwirtschaftlichen Dün- 

18. GBrfuttermleten. 
19. Qartenbaut>etrlebe und Kleingar- 
ten. 
20. das Versk:kem des auf den Stra- 
ßen anfallenden Nleders^lagswas- 
sers. 

§7 
Vert)0te in den Zonen I 

In den Zonen I gelten die Vert>ote für 
die Zonen II 
Darüber hinaus sind vert)oten: 

Fahr- und Fußgängerverkehr. 
2. die land- und forstwirtschaftlk^he 
Nutzung. 
3. die Düngung, 
4. das Anwenden von Mitteln för 
^anzenschutc (einschließlich Mitteln 
zur Aufwuchs- und Schadlingsbe- 
kamphjng) und zur Wachsttjmsrege- 
luni jng, 
_. das Verletzen der twiebten Boden- 
zone ur>d der Grundwasserüberdek- 
kung. 
6. alle sonstigen Maßnahmen, die das Grundwasser beeinflussen können, 
soweit sie nicht für die Wassen/ersor- 
gung rK)twer>dlg slr>d. 

§ß Duldur>gspfllchten 
Die Eigentümer und Nutzungst)erech- 
tigten von Grundstücken Inrterhalb 
des Wasserschutzgebietes haben zu 
duklen, daß Beauftragte der zustan- 
digen staatlichen Mhörden die 
Grundstücke zur Beobachtung des 
Wassers und des Bodens betreten. 
Sie haben ferr>er zu duMen, daß 
1. die Zonen I elrigezaunt, bepflanzt 
und gepflegt werden, 
2. Beobacntungsstellen eingerichtet 
Vierden 
3. Hinweisschikler zur Kennzeicti- 
nung des Wasserschuttget>letes auf- 
lesteiit werden, 
. Mulden und Erdaufschiüsse aufge- 

füllt werden, 
5. wassergefahrdende Ablagerungen 
beseitigt werden, 
6. notwendige Einrichtungen zur si- 
cheren und unschädlichen Ableitung 
des anlaiienden Oberflächenwassers 
aus den Zor>en 1 und der Zone II er- 
stellt werden, 
7. Vorkehrungen an den in den Zoner 
1 und der Zone M liegenden Straßen 
und Wegen zur Verhinderur>g von 
ölunfällen und zur Minderung der 
Folgen solchor Unfälle getroffen wer- 
den, 
8. vorhandene Bauten mit besonders 
gesicherten, dk;hten Leitungen an die 
Kanalisation angeschtossen we^n, 
9. Maßnahmen zum Schutt vor Über- 
schwemmungen vorgenommen wer- 
den. 

(19e5/Frankfurt/Maln), 
mannstr. 24,6070 La" 
36. Thomas Eduard 

Ueber- 
mannstr. 24,6070 Langen - ard Hifti .. 
vollz.-Beamter, (1958/Wakfhausen), 

Student. 
Ginster- 

§9 Ausnahmen 
(1) Von den Bestimmungen dieser 
Verordnung kann das Regierungs- 
präsMIum [n Darmstedt, Obere Was- 
sertMhörde, auf Antrag Ausnahmen 
zulassen. 
Die Zulassung bedarf |ler Schriftform. 
(2) Handlungen, die einer wasser- 
rechtlk^ien Eriaubnis, Bewilligung   , , 
oder Genehmigung, einer gewert>e- jurter Straße 2, 6070 Langen 
rechtitehen, abfalTrechtllchen oderl jg, Oerhard Dreyer, Dipl.-Betrlebs- 
bauaufstehMtohen Genehmigung be- v»lrt,(1959/Langen), Fr.-Ebert-Str. 29 
dürfen oder die aufgrund eines oerg- 6070 Langen 
behörditah geprüften Betriebsplanes so. Alfrad Thomtn, DIpl.-Ing., (19M/ 
oder durch bergrechtliche Er1aut>nisl EgeistMCh). Dieburger Str. 45, 6070 
oder Bewilligung zugelassen werden. Langen 
bedürfen keiner Ausnahmezuiassung 31. joaef Rudotf Heger, Ind.-Kfm.,    ^ Südi. BIngstr. 120, 

iftung, Justiz- 
WaWr 

Si)flenstr. 51, 607Ö Langen 
27. Rainer Walter Hackl, (1961/Franklurt/Main), im 
busch 30, 6070 Langen 
28. Oerda Theresia Sommer, Ind.-Kauffrau, (1939n'u8chkau), Er- 

nach dieser VerordnuTO. EntscheWetl (iMl^relhöf). 
genannten Fällen die Obere W70 Langen 

Wassertjenörde nteht selbst,   
in den vorgenannten Fl ist ihr] 
Einvernehmen erforderik^. 

§ 10 
Ordnungswklrigketten 

Zuvrtderhandlungen gegen die Ver- 
tKjte der §§ 4, 5, 8. 7 dieser Verord- 
nung könrwn nach § 41 Abs. 1 Nr. 2 
und Abs. 2 WHG mit einer GekJbuße 
bis zu hunderttausend Deutsche! 
Mark geahndet werden. 

§11 
Übergar)gsvorschrift 

Die Vertx>te Ober 

ert, Lehrer 
28, 38. Johanna Seel," Haustrau (1924, 45 August Dieter Schapgert^^^^ 

Dreletehonhaln), Mierendorffstraße Ö950 Flomborn) Südi. Ringstr 
11,6070Langen u .. 1.1, 
37. Kail Brehm, Kaufmann (1928, 48. BHIm Harald Scherer-M^r Leh 
Langen), Feidbergstraße 20, 6070 rer an BerufsfachTChule (1951 Frank^ 
Latigen furt/M.) W.-Leuschner-Piatz 2, 6O70 
38. Hejni^ Werner, Gewerksclwfts- Schindler lun., Doktorand 

' Langen), Bahnstraße .^ggj)i^JnigstjgrggrStr 28,6070 Langen \ gn70 Lanaen 
39.Woltong^ueii^stef. Ei^^^ Ingo ScTiltUco, Stajdent der Psy- 
mechanikermeister (1949, i-angen), | „962 Darmstadt) Südi (1 Ljii lu»! I), I choloole 
Steubenstrato 45, 6070 Langen | pipg^r. 91, 6070 Langen 
40. Qcorge Pitthan, 
Würzburg), 
6070 Lan^n 

Schüler (1967, 
Oberer Steinberg 60, Bewerber/Innen des zugelassenen 

3I Ursulä Martha Kremmer*, Steu- 
erfachgehilfln, (1931/Hamburg), 
Nordendstraße 19, 6070 Langen 
33. Dr. Arno Friedrich Metz, Zahn- 
arzt, (1944/Schaldt). Schnaingar- 
tenstr. 1, 6070 Langen 
34. Helmut Walt« Anton HerWB, 
Rentner, (192VRaspenau), Dresde- 
ner Str. 6, 6070 Langen 
35. Martin Friedrich Will 

41. Wotfgang Schuster, industrle- 
kaufmann (1967, Frankfurt), im Ha- 
senwinkei 35, 6070 Langen 
43. Karihelnz Jakob Schepper, 
Kaufm. Angest. (1928, Frankfurt) 

Industrie- Wahlvorachlags Nr. 4 Partei oder Wahlergrupp« rrwio ww- 
mokratlsche Partei Kennwort F.D.P. 
(1 

Forstring 10, 6070 i-angen |56a, 6070 Langen /,q,vi 
43. Kurt Wolfoang Göhr, Kaufmann 2. ^ 
'1931. Tschimau), Stresemannring 3, parmstadt). An der rechten Wiese 6, 

070 Langen loen 16070 Langen i. n 
44. Erich Karl Koch, Pensionär (1925, 3. Dr. ^el Völilrja. 
Frankfurt), Hagebuttenweg 69. 6070 (19M, Danzig), Hagebuttenweg 107, 
Lanaen 6070 Langen _ 

JO. .   Jlhelm Knauar, Rektor i.R.,(1919/Dobristroh), Im Bu- 28, 

LarKien ou/ui-«nyoii ..Ate 
45. nee Charlotte Hosemann, Haus- 4. Holend 

'frau (1928, Berlin), Th.-Heuss-Straße Frankfurt). AnnastraBe 48, 6070 Un- 
S. Georg Krippner, Steueriaeraten 

 ,  i(1956, VJolfen), P.-Müller-Straße B»i»eitoernnnen des zugelassenen Langen 
t    Ib. Dieter R 45, 60 

a) das Betreiben von RohrieituniMnl 
für wassergefährdende Stoffe außer- odw!), 
halb eines Werksgelfindes (§ 4 Ziffer 37, Michael Barkl 

3«. Ingeborg FeNdtaa 
Wiek, Bank! 
Odw.), Mühlsträl 

itetj 
21,' 

bj das Betreiben von gewerbltahen busch 1, 6070 Lai 

chenhain 1b, 6070 Langen ■ Wer 
(19^ 

_ i,607    
•ng, Foto-Faj^fabo- ^en, Kennwort Qnuni^ 1 

rant, (1965_Marl/NR\^, im Ginster-.j Arms, Lehrerin (1941 Hei- f ^g|f„„(isusl Else Schoder, Kauf. 

070 langen pg^tel oder lagsNr. 3 6. Dieter 1)ebacher, Student (1964 
Wlhleraruppe; Die Qril- Frankfurt), Annastraße 39, 6070 Lan- 
ort QRONE „an 

und industriellen Anlagen, in denen 
radtoaktive oder wassergefährdende 
Stoffe hergestellt oder verwendet! 
werden (§ 5 Ziffer 1), 
c) das Lagern, Abfüllen und Umschla- 
gen wassergefährdender Stoffe so-| 

deiberg), W.-Rietig-Str. 20,6070 l-an- (1940. Zella-Meiis), OhmstraBe 
38. Adelben wiineim nunue»™^. „gn hg 6070 Langen Buchbinder. 0924/Hüpstedt), Woog-5, Helmut Adamitz, Lehrer . pgter Wilhelm Uebta, 
Straße 20,6070 Langen (1948 Frankfurt/M.) Darmstädter Str. <1946, (qi 

5^ 6070 Langen _   | Grünewaldstraße 38. Wenzl Joaef Christi, Schreiner 
meister, (1935/Gesürzen), 

170 

selbst 
(1946, Flensburg) 
13, 6070 Langen 

n- I ^ I   Lairan Frankfurt/M.) W.-Rietig-Str. 20, 6070 -iip (191B Buchschlag), Schiller- wie innerhalb eines Werksgeländes 40. Helmut Willy Zink, Vertriebs-inge- lanoen -    km In a/\hriAltiinnAn I   ^ , deren Befördern 
soweit hierzu nk^t 
des § 15 Abs. 2 der . 
nung (VAwS) vom 23. März 1982 
(QVBI. IS. 74) verwendet werden (§ 5| 
Ziffer 4) 
finden auf Tätigkelten im Rahmen von 
MtrietMn, die zum Zeitpunkt des In- 
krafttretens der Verordnung rechtmä- 
8ig betrieben werden, erst nach At>- 
iauf eines Jahres ab dem Tage des In-] 
krafttretens Anwendung. 

§ 12 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach  
Ihrer Verkündung im Staatsanzeiger Bewrertjer/Innen des zugelassenen für das Land Hessen In Kraft. Wahlvorschiags Nr. 2 
Darmstadt, 9. Januar 1989 Partei oder Wähiergruppe: Sozialde- RegierungspräskJium Darmstadtl mokratlsche Partei Deutschlands 

In Vertretung Kennwort: SPD 
Bacn 1. Paul Dieter PHthan, Abteiiungslei- 1 . . 

Erfurter 3 /Mmut KQppm, Stodentln (1963 j 9 Margret WIrsIg, Krankengymna 
n (1918, Bucnschiag), Schill , Straße 9, 6070 Langen Leonherdt. Leh- .|o. wni| Maurus, Kaufmann (1930,8 

,) Beethovenstr. oannstadt). Unterer Steinberg 1 j 
igen 16070 Langen 

5. Martina Mari« Dröll, Arzthelferin Hermann Schoder, Graveurmei-j 

in Rohrieitungen, „(gur, (igsen^üttleben), Turmgasse 4, crf Max Angelo L 
Anlagen im Siniw 12, 6070Ungen , rer (1955 Frankfurt/M.: 

er Anlagmiveiwd- 4., Hein* QOnthw SchkA, Angesteli- 4 6070 Langen . 00 tisr, iQBOi (1935/Frankfurt/Main), Bahn- 5 Martina Mari« Dr( . ^ 
Straße 78,6070 Ungen (1957 Frankfurt/M.) Feidbergstr. 11, gjjr (193B Frankfurt). Ohmstraße 12. 
42. Johann Hana Bruckn«, Rentner ^7q Langen 6070 Langen (1922/Stecken), Erfurter Str. 1, 6070 Manfred Sapper, Student d. Poll- .,2. Manfred Joaef Hanach, Dipi.-ing 
Langen ... ~ .> _ . . 
43. Richard Hel(nut 

tlkwissanschaften i\ I I«. wiaiiiiw« «"r" Kassel) (-1944 passau), Egelsbacher Straß 
DIpl.-Ing.. 
cfwnweg 8, 6070 Lange 
44. Werner Fritz Hdn 

   (1962 
. Steubenstr. 211,6070 Langen 1 ygg 6070 Langen " Rotkehi- 7 Stefan Fred LöWg, Bankltaufmann ,3 Heinrich Dlriam, Ltd. Regierungs- 

(1963 Darmstadt) Lutherstr. 74, 6070 gchuldirektor (1927, Saasen), Egels- Rentner, Langen " "    14. Werner i-rnz nwnen, nBnurei, Langen 1915/Frankfuri/Maln), Nördl. Ringstr. g ^^lel Sibylle Rhades, Dlpi.-Desi- 
6070 Langen 

§3 

gung überschri-tten wird 
20. das unsac'igemäße Lagern von 
Wirtschafts- urd Handelsdijnger. 

§6 
Vertiot'a in der Zone li 

in der Zons 11 gelten die Vernote für 
die Zone III A 
Darüber hinaus sind vertjoten: 
1. das Errichten und die wesentliche 
Änderung von Gebäuden und sonsti- 
gen bauilchun Anlagen, 
2. Baustellen, Baustofflager, Bau.;toi- 
ieneinrichtungen. 
3. der Neubau und die wesentliche 
Änderung von Straßen, Bahnlinien 
und sonstigen Verkehrsanlagen, aus- 

ter (1941 ,_Ki^ngen^rg), Oberer Stein- 
ler, Wis- berg 63, 6070 Langen 

Renate Wllhelmlne Engfi . 
senscliaftl. Mltartjeiterin (1957, Pa 
derb^). Oberer Steintierg 50, 8070 
3. I^ns Wilhelm Eberhard Heun, 
Lehrer (1948, V^ttenhausen), Cari- 
Schurz-Straße 18, 6070 Langen 
4. Hana Jorgen Ellera, Lehrer (1941, 
Würzburg), Forstring 159, 607Ö Lan- 
gen 
5. Friedrich Kari Weber, Geschäfts- 
führer (1932, Mylau), Nördl. Ring- 
straße 48, 6070 Langen 
8. Elke Luatig, Sekretärin (1944, 
Mett), Feldbergstraße 27, 6070 Lan- 
?en .Waltar Georg Mayer, Technischer 

,ngesteilter (1M1, Sosnovirttt), Am 
Beizbom 15, 6070 Langen 
8. Joachim Bernd Ohl, Beamter 
1949, Frankfurt), Wllhelmstraße 11, 
i070 Langen 
9. Dr. Heinz QOnthar WIekllnskI, Pen 

 -jylL . . 
gnerin (1963 Frankfurt/M.) Weißdom- 

j 109, 6070 Langen 
9. Dietmar Walter AH, Poiitikwissen- 

bacher Straße 36, 6070 Langen 
14. Werner Hellmann, PenslonSfj 
1922, Leipzig), Breslauer Straße 6.1 
i070 Langen 

15. Ingo« Mann, Rentner_J1927| schaftler (1940 Offenbach/M.) M'e- Bruchgasse 14, 6070 Lai 
rendorffstr. 47, 6070 Langen 
10. Michael Brehm, Student d. Poll-' " tlkwissenschaften (1960 Frankfurt/ 
M.) Feidbergstr. 20, 6070 Langen 

Bewertwr/Innen des zugelasaenai 
Wahlvorschlaga Nr. 6 

Wlhleri 
formatiker'(1958 Frankfurt/M.) Mie-| Wähler Qemelnachaft Nlchtpartsi- 
rendorffstr. 22, 6070 Langen gebundene Einwohner Vertreter 
12. Klaue Hana Qeorg Gobel, Flugsi- Kennwort FWG-NEV 
cherungstechnlker (1959 Rotenburg/ 1. Egon Robert Kurt Hoffmann .     Dipi.-ing. (1929, Weimar), Taunussti 

48, 6070 Langen 
3. Günter Hians Bllnda, Dipi.-ing 

F.) Mierendorffstr. 15, 6070 Langen 
13. Ire Panli, Doktorandin (1962 Ein- 
beck) Steubenstr. 35, 6070 Langen 
14. Werner Wolfgang Schwarz, Angestellt 

1931, Leobschüte), Dinkeithauerwa( 
Technischer AngösteTiter (19461 6070 Langen 
Frankfurt/M.) Grünewaldstr. 5, 6070 1 3. Marie El&abeth Gottfried,^Haus- 
Langen ' """ " ........ 
15. Martin Andreas Rhode, Physik- 

•in«« «««««'«oh«*«««'^«"" für dl« Trlnk«««««r*««iw,'»n<««"J««?'' «•', Siadt PWrf«ld«n-^«Udorr, St«4%t«ll WalUorr, ltr«l« Cto,-C«r«tt 

Aufzählung der "Flurstücke, Ruren 
und Gemarkungen 

1. Zonen i 
1.1 Zone! für den „Brunnen 1" 
Die Zone i erstreckt sich auf das IHur- 
stück Flur 8 Nr. 41/1 (teilweise) der 
Gemarkung Waikkirf. 
1.2 Zone I für den „Brunnen 2" 
Die Zone I erstreckt steh auf das Flur- 
stück Rur 8 Nr. 41/1 (teilweise) der 
Gemarkung Waiklorf. 
1.3 Zone I Sir den „Brunnen 3" 
Die Zone I erstreckt sich auf das Rur- 
stück Rur 8 Nr. 54/3 (teilweise) der 
Gemarkung Waiklorf. 
1.4 Zone i für den „Brunnen 4" 
Die Zone I erstreckt stoh auf das Rur- 
stück Rur 8 Nr. 54/3 (teilweise) der 
Gemarkung Waiklorf. 
Ii. Zone II 
Die Zone II erstreckt sk:h auf die Rur 
8 (telivKOlse) der Gemari<ung WaIkJorf. 
III. Zorra Iii A 
Die Zone Iii A erstreckt sk^ auf Teile 
der Gemarkung Langen, Egeisbach, 
Mörfelden und WaikJorf. 
IV. Zone Iii B 
Die Zone Iii B erstreckt sk^ auf Teil« 
der Gemarkungen Langen, Egels- 
bach, Mörfeklen und Walldorf. 

§4 
Vertx>te In der Zorw Iii B 

In der Zone Iii B Bind verboten: 
1. das Versenken und Versickern ra- 
dioaktiver Stoffe, das Versenken von 
Abwaaaer, einschiie8lk^ des auf 
Straßen anlaiienden Niederschiags- 
wassers, 
2. das Errichten und Betreiben von 
gewert]lk;hen und industriellen Anla- 
gen, in denen als Reststoffe radk>ak- 
tive Stoffe, waasergefährdende 
Stoffe oder BetrietisabwUsser, aus- 
genommen Kühlwasser, anfallen, 
wenn diese Stoffe nicht vollständig 
aua dem Wasserschuttgebiet her- 
ausgeleitet, herausgebracht, auarei- 
chend behandelt oder zulBaalger- 
welse In eine öffentltehe Kanalisation 
eingeleitet werden, 
3. das Ablagern von radk>akttven 
oder wasaanjefihrdenden Stoffen 
sowie deren anbringen in den Unter- 
grund, 
4. daa Errichten und Betreiben von 
Rohrieitungen für wassergefShr- 

genommen Feld- und Waldwege^ 

    »«lBh«n»rki££5JiSi 
KerteBiMOllliti To?--*»'** 1«« »«.u«!»»^'«'"-  frt.t..««« *; •- Bit C«A«balt«in4 vtrM88un4aut< ~ 
VarvltimtUun«"" 

das Errichten von Sport-, Zelt-, 
Bade- und Pari<piatten sowie das 
Zelten, Lagern und Absteilen von 
Wohnwagen, 
5. Kraftfahrzeugwaschen und Öl- 
Wechsel 
6. jegliche über die land- und forst- 
wirtschaftliche Beartie'tung hinaus- 
gehenden BodeneingriffeU. B. Kies- 
Sand-, Tort-, Lehm- und Tongruben, 
Steinbrüche), durch die die belebte 
Bodenzone veriettt oder die Grund- 
wasserüberdeckung vermindert wird, 
7. der Bergbau, wenn er zum Zerrei- 
ßen der Grundwasserüberdeckung, 

•ZU EinmukJungen oder offenen Was- 
seransammlungen führt, 
8. Sprengungen, 
9. das Vergraben von TIerkörpem, 
10. der Transport radioaktiver Stoffe, 
11. das Herstellen oder wesentliche 
Umgestalten von oberirdischen Ge- 
wässern einschließlich Fischteichen, 
12. militärische Anlagen sowie Manö- 
ver und Übungen von Streitkrfiften 
oder anderen Organisationen, ausge- 
nommen sind: 
1. Bewegungen zu Fuß, 
2. oberirdisches Veriegen von leich- 
tem Feidkabei, 
3. auf klassifizierten Straßen und 
wassardk;ht befestigten Flachen: 
- Durchfahren mit Ketten-Kraftfahr- 

Bekanntmachung 
dar WahNorschliga 

Oer Gemeinde-Wahlausschuß hat In 
seiner öffentlichen SIttung am Frei- 
tag, dem 10. Februar 1989, insgesamt 
5 Wahlvorschiäge für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung im 
Wahlkreis Stadt Langen mit fofgender 
Reihenfolge zugelassen. 
1 Christlich Union 

Partei 

sionär (1919, Beriin), GoethestraBe 
92, 6070 Langen 
10. Ida Helga RoBberg, DIpl.-Ing. 
1948, Neukirchen), Wemerplatt 2, 
3070 Langen 11. Rainer RoHFrittBteknaae, Bau- 

1956, Beriin), Friedens- 
straße 8, 6Ö70 i^angen 
13. Dieter Stroh, Technischer Ange- 
stellter (1937, Hasselbach), Sehret- 
Straße 32, 6070 Langen 
13. Gabriele Rita Kottisch, Sekretä- 
rin (1951, Renshausen), K.-Ade- 
pauer-Straße 1, 6070 Langen 
14. Horst Franz Weber, Abteilungslei- 
ter (1941, Oranienburg), Famweg 37, 
6070 Langen 15. Frank Tim Ruder, Student (1967 
Frankfurt), Dreieichring 18a, 6070 
Langen ^ , 
18. Horst Schaum, Elektromechanl- kenneister (1948, Ungen), Bürger- 
straBe 3,6070 Langen 
17. Uase-Lotte Strathus, Hausfrau 
1936, Hamburg), Brahmsstraße 14, 

, 3070 Langen 
9. Huberta Margareta Maria-Loulae 18. Claus Christian Müller, informati 
Jovy, Hauswirtsch.-Meisterin, (1937/ ker (1926, Beriin), Gartenstraße 84 
Müddersheim), Meisenweg 3, 6070 6070 Langen 

18. Kurt Adolf Mtehalzlk, Konstruk- 

mokratlsche 
CDU 
2 Sozialdemokratlschs 
Deutschlands SPD 
3 Die Grünen Grüne 
4 Freie Demokratische Partei F.D.P. 
6 Freie Wähiergemeinschaft Nicht- partelgebundene Einwohnervertreter 
FWG-NEV 
Die zugelassenen Wahlvorschläge 
Nr. 1 bis 4 u. 6 werden hiermit gemäß 
Anlage 1 bis 12 mit den benannten 
Bewerbern/innen Ijekanntg^ben. • 
6070 Langen, 17. Februar 1989 KraWng 

QemeindewahlhJiter 

Langen 
10. Friedrich Adolf Warner, Lehrer, 
(1939/Dreieichenhain), MühistraBe 
45, 6070 Langen 
11. Hans Willi Jickel, Bankkauf-, , 
mann, (1923/Magdeburg), Kari-Nahr- ~"S' 
gang-Str. 1, 6070 Langen | 
12. Öertiard Frank Malier, Kaufmann, 
(1944rSchkeuditt), Unterer Steinberg 
1.6070 Langen 

teur (1938, Johannesburg), Eibe- 
straße 9, 6070 Langen 
20. Frank Gerhard Qottachllng, 
rer (1944, Oels), Forstring 201, 6070 

zeugen 
wegungen von Rad-Kraftfahr- 

zeugen mit Ausnahme von Tank 
Kraftfahrzeugen, 
13. Viehansammiungen und Pferche, 
soweit dadurch das übliche Maß der 
landwirtschaftitehen Düngung über- 
schritten oder die Pflanzendecke we- 
sentlteh verletzt wird, 
14. das Lagern, Abfüllen, Umschla- 
gen, Durchieiten und Befördern was- 
sergefShrdender Stoffe, davon aus- 
genommen das Mitführen von Be- 
triebsflüssigkeiten bis zu 10 Liter für 
den forstwirtschaftltehen Betrieb, 
15. das unsachgemäße Anwenden 
von Wirtschafts- und Handeisdünger, 
16. das Auft^lngen von Klärschlamm, 
17. die organische Düngung, sofern 
die Düngstoffe nach der Anfuhr nk;ht 
sofort verteilt werden oder die Gefahr 
ihrer oberirdischen Abschwemmung 
in die Zone I besteht. 

Bewerber/Innen das zugelassenen 
WahNorschlags Nr. 1 
Christlich Demokratische UnkMi, 
Kennwort CDU 
1. Heinz Hetmut Schneider, Bürolei- 
ter, (1931/Jauemlg), Dresdener Str. 4, 
6070 Langen 
3. Peter Klaus-JOrgen Sommer, 
Ind.-Kfm., (1938/Leipzlg), Erfurter Str. 
2,6070 Langen 
3. Brigitta Susanna Höf, Fachreferen- 
tln, (1943/Frankfurt/M8in), N/^'" 
Ringstr. 42,6070 Langen 
4. Wilhelm Kemmers, Inge- 
nieur, {1924/Kreleid), Nordendstr. 19, 
6070 Langen 
5. Klaus-DMef Schneider, Stadtpla- 
ner, (19S5/Weiswoil), Westendstr. 4b, 
6070 Langen _ ^ . 
6. Klaus Karl Adolf Oeclach, DIpl.-VolksvKirt, (1928/_Essen/Ruhr), 
Unterer Steinberg 2, 8070 Langen 
7. Karl-Mtehael Kraus, Student, 
(1957/Heringen/Werra), Cari-Schurz- 
Str. 18, 6070 Langen 
a. Dr. Ulrich Rutemöller, Bauinge- nieur, (1948/Dortmund), TetehstraBe 
37, 6070 Lanaen 

13. Klaus Wolfgang Schumacher, 
Reg.-Oberrat I. R., (1935/Frankfurt/| lag.-C 
Main), Südi. Ringstr. 136, 6O70 Lan- 

'riader Werner Achim Gebhardt, 
Dipl.-Ing. (1949, Wiesbaden), Hein- 
richstraw 26, 6070 Langen 
23. Klaus Werner August Hagedom 
Bestatter (1949, Frankfurt), Ried 
straBe .13, 6070 Langen 
33. Jerg Heinz FDligrabe, Student ■i960. Langen), Südi. Ringstraße 133, 
'170 Langen 

(19 
5.( 
3. 
frau (1915, Frankfurt), Hagebutterv 

92, 6070 Langen 
, Werner Heinrich Adolf Schnef 

der, Dipl.-Kaufmann (1932. Langen) 
WielO.sgäßchen 24, 6070 Langen 

Pages, Bankkaufmann Zinkeysenstr. 34 
Ji: 

Student (1967 Frankfurt/M.) 
W.-Leuschner-Pi.. 6070 Langen 
16. Roland Schöner, Student der 
VWL(1962 Karisbad) Frankfurter Str. | s. Rairier 
79, 6070 Langen 
17. Petra Hannektre Bledinger, _   
dentln (1965 Frankfurt/M.) Kaplanei- 6. Wilma RetUg, Hausfrau (1932 
gasse 1,6070 Langen Egelsbach), J.-v.-Eichendorff-Str 
18. Dieter Kaufmann, Student der 6070 Langen Wirtschaftsvi/issenschaften (1953 7. Gerhard Alfred Beer, Werkzeuj 
Frankfurt/M.) Anemonenweg 8, 6070 machermelster (1934, Breslau), Lie 
Langen bermannstr. 20, 6070 Langen 
19. lärtMl Thomln-Schäfer, Lehrerin 8. Rosel Müller, Hausfrau (1929, Lan 
der Sek. I (1960 Darmstadt) Dleburger gen), Nördl. Ringstr, 5, 6070 Langer 
Str. 45, 6070 Langen | 9. tjte Michels, Kauffrau (^953, Lait 
20. Klaus Dunzendorfer. Studieren- " ' 
der am AG I, Ffm. (1966 Frankfurt/M.) 
Odenwaidstr. 42, 6070 Langen 
31. Ralf Schäfer, Chemieiaborant 
(1960 Langen) Schafgasse 23. 6070 
Langen 
33. Rudolf Josef Hennann ^hmltt. 

gen), Feldbergstraße 6, 6070 Lange) 
10. Ulrich Vedder, Bankkaufmani 
(1944, Velbert), Lutherstraße 74.6071 
Langen 
11. Horst Schäfer, Ausbilder (1942 
Frankfurt), Zinkeysenstr. 28, 6071 
Langen 

Kaufmann (1943 Alsfeld) Feidbergstr. 113. Ilona Inngard DIwischek, Haus 
35, 6070 Langen frau (1956, Oberzeuzheim), Nordend 
33. Beate Elisabeth Alff, Bankkauf- straße 63, 6070 Langen frau (1962 Frankfurt/M.) Lutherstr. 74, 13. Elke Henriette Anna Goksch 
6070 Langen Kaufm. Angest. (1953, Coesfeld) 
24. Klaus Eugen Baldner, Lehrer Bahnstraße 30, 6070 Langen 
1947 Frankfurt/M.) Westendstr. 7, 14. Friedrich Günter Trippei, Kaul 
3070 Langen mann (1931, Mainz), Uhlandstraße 2 
35. Gabriele Christina Becker, selb- 6070 Langen 
ständig (1959 Bad Hersfeid) Lange 15. Angelika Jaworek, KInderpflegt 
Str. 33. 6070 Langen rin (1954, Alsfeld), Taunusstraße 2! 
36. Rolf-Dietger Georg Blees. Lehrer 6070 Langen (1941 Stuttgart) An der Pforte 6,6070 18. Peter Siegfried Ulrich Lasciv 
Langen Kaufm. techn. Angestellter (19281 
37. Ingrid Karin Eberls. Studentin der Feidbergstr. 23, 6070 Langen 17. Margit Braun, Gehaltsbuchhalte- 

rin (1940, Bergles), Steubenstr. 43 
6070 i^angen 
18. Uwe Heinz Frohnwieser, Kaufm 
Angest. (1957, Frankfurt), Zinkey 

Theologie (1967 Groß-Gerau) 
Fr.-Ebert-Str. 27, 6070 Langen 
38. Tim Friedrich Bossert, selbstfin. 
dig (1959 Frankfurt/M.) Forstring 21, 
6070 ijingen , _ 
39. Sabine Anja Fries, Studentin der senstr. 38, 6070 Langen 
Germanistik (1962) An der Pforte 8, 19. Ellsabeth-ingeborg Oppermani» 
6070 Langen Wlilers, Hausfrau (1950, Frankfurt) 
30. Joachim Kart Dach, Student des Paui-Ehriich-Str. 12, 6070 Langen Bauingenieurwesens (1965 Frank- 30. Friedrich Wilhelm Helfmann 
furt/M.) Anemonenweg 50,6070 Lan- Landwirt (1950, langen), Hegweg 3 
Sen 6070 Langen 

1. Hildegard KamlnskI, Lehrerin 21. Christa Müller, Sekretärin (1942 
" iremen) Schafgasse 3, 60701 Frankfut), Mühlstraße 36, 6070 ' 

Langen 
33 Dr. med. Thomas Dunzendorfer, 
Arzt 

(1948 Bremen) Schafgasse 3, 6070 Frankfut), Mühlstraße 36, 6070 Lan- gen 
33. Paul Lothar Hammer, Rentn« 

(1957 Frankfurt/M.) Oden-|(l923, Giauchau), Nordendstr. 

Andreas Wilhelm Bruno Lewan- 34. Keratln Martina Podejrn, Sekretä- 
dowskl, Zollbeamter, (1960/Bruns 
bütteikoog), Forstring 41, 6070 Lan- 
gen 
15. Dietmar Helmut Donna», Techn. 
Betriebswirt, (1943/Hagenau), 
K.-Adenauer-Str. 15,6070 Langen 
16. Wemcr Klaua Hsigw, selbst. Ktt 
Meister, (1944/Dreihöf), Dleselstraße 
1,6070 Langen 
17. Hett>ert Anthea, Bauunterneh- 
mer, jl936/Ungen), GartensfrsBe 6, 
6070 Langen 
16. Frttz Adam Heinrich Bohn, Techn, Angeatellter, (1933/Frankfurt/Main), 
Nördl. Ringstr. 42, 6070 Langen 
19. Paul Waltar Boden, DIpl.-l 
(1921 /Köttschenbroda), 
busch 43, 6070 Langen 
30. Hana-Joachim Roaewlck, Uhrer,| berg"60, 6070 Langen (1944/Ert}ach/Odw.), MühistraBe 45, si.Tna Elae Welker-Stunn, Studien- 
6070 Langen . ^ rMn (1949, Mannheim), Gutenberg- 
31. Martina, Stock, Mathem.-i -    
Techn.-Asa., 
C.-Schur2-Slr.17,60; 

[Jlpl.-Ing., 
Im (jinster- 

rin (1957, Deschka), Brüder-Grimm- 
Straße 9, 6070 Langen 
35. Wol^ng Qeorg Menva, Elektro- 
ingenieur (1928, Beuthen), Drei- 
eichring 31, 6070 Langen 
36. Manfred Dietmar Qoransch, Be- 
triebswirt (1944, Gielwitt), Obergasse 
19,6070 Langen 
37. Hella CUtrich, Bürovorsteherin 
(1929, Langen), GoethestraBe 100, 
M70 Langen 
38. Frank Weber, Schüler (1969, Lan- 
gen), Nördl. Ringstraße 48,6070 Lan- 
Ü? Hanneiora GelB, Sekretärin 
(1949, Frankfurt), Feldbergstrsße 27, 
M70 Langen 
30. Dr. Uwe Oeotg Artur Engter, So- 
ziologe (1952, Beriin), Oberer Steln- 

rgM, 

waidstr. 42,6070 i^angen 6070 Langen 
33. Cornelia Johanna Lowak, Kran- 33. Egon Strathmeier, Dipi.-ln} 
kengymnastin (1959 Langen) Feld- m 937, Löhne), Llebermannstr. 9 
bergstr. 20. 6070 Langen 6070 Langen 
34.~Max Siegfried Eyrich, Architekt 34. Guatav Theodor Wilhelm Hast 
1948 Frankfurt/M 
070 Langen 

Forstring 75, Ingenieur (1929, iisfeld). Unter» 
35. Regirie Petra Mangold, Kranken-135; Heike Elisabeth Werner, Hau» 
Schwester (1963 Frankfurt/M.) Dresd- frau (1958, Frankfurt), Dieburger SK 

Steinberg 3, 6070 Langen 
"" ke Elisabeth We" 

1(19 
139, 6070 i^angen 

HAINER 

MITTEILIJNGSBLA'rr HER DREIEICH IJN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 17. Febaiar 1989 Einzelpreis -,80 DM 93. Jahrgang 

So sieht es zur Zeit am Ortseingang von Sprendlingen ans, rechts geht es nach Dreieichenhain. Für die Rad- 
fahrer wird es an der Verkehrsinsel eng, obwohl Platz genug vorhanden wäre, eine breitere Abmarlderung 
anzubringen. 

Zuschuß für 

Senioren-TV 
Dreieich - Das Senioren-Fernse- 

hen Dreieich erhält von der Stadt 
einen Zuschuß für die Anschaf- 
fung eines Schnittrekorders in 
Höhe von höchstens 9 500 Mark. 
Mit diesem Betrag werden 50 Pro- 
zent der voraussichtlichen An- 
schaffungskosten abgedeckt. Die 
andere Hälfte übernimmt der 
Kreis Offenbach als Träger der 
Weibelfeidschule. 

Die Videogruppe dieser Schule 
dokumentiert nun seit Jahren mit 
ihrer Filmarbeit die Aktivitäten 
der Dreieicher Senioren. „Das Se- 
nioren-Femsehen der Weibelfeld- 
schule ist eine unterstützenswerte 
Sache, denn sie kommt der Senio- 
renarbeit der Stadt sehr zugute", 
begründet Bürgermeister Bernd 
Abeln den außergewöhnlichen Zu- 
schuß. 

23. Hans-JOrgenM 
, (1843Mue), 

straBe 2, 6070 Langen (1964/Detmokl), 32. Werner Qeorg Walter WIenke, DI- 
TO Langen rektor a. D. (19a, Eggersdorf), Die- 

WHNWalther.instal- 
^flenstr. 3, 6070 lateur, 

SsI**?»«!* Peter Hoci>en«uer, Be- 
triebs-Organisator, (193S/Langen), 
(Isrtenstraße 30,6070 Langen 
34. Franz Qeoig KaKsch, Lehrer 1. R, 

selstraSe 8,8070 Langen 
33. Hana JIckei, Pensionär (1922, 
Langen), P.-Müiler-StraOe 15, 6070 
Langen 
34. Aenne Irene Göhr, Vtiritäuferin 
(1929, Langen), Stresemannring 3, 

170 Langen {19ie/Tamowltz/0S), Im BIrkenwWd- 35 Dieter Kurt Otto Bosse, Buchbln- 
chen 47, 6070 Langen . _ der (l937. Braunschwelg), Lortzing- 
35. Thonwa HoJmuf Recher. ShxJent.l gtraße 2, 6070 Lanaen 

nerStr. 12, 6070 Langen   
36. Helge Joachim Rolf Fertsch-Rö- 36. Wemer Matthias Schneid« ver.Holzmechaniker (1958 Frankfurt/ Schüler (1970, Langen), WiesgäS 
M.) Goethestr. 66, 6070 Langen chen 24, 6070 Langen 37. Ute Marie May-Baklner, Kauffrau 37. jOrgen Sommer, Bankkaufmani 
1945 Gelnhausen) Westendstr. 7, (i 938, Berlin), Im Buchenhain 3,6071 

M70 Langen Langen ^ 
38. Holger Horst LOke Finke, Flugsi- 28. Peter Wilhelm Umbescheld, B9k' cherungstechnlker (1954 Göttingen) kermelsler (1946, Bad Wildungen),!" 
Südi. Ringstr. 13, 6070 Langen Slnges 20, 6070 Langen 
39. Maria Elisabeth Neubauer, Di- 39. Heinz Stephan Eichhorn, Stud^    I --- - ... Mühlstraße 3f. 
Südi. Ringstr. 13, 6070 Ungen 
39. Maria Elisabeth Neubauer piom-Pädagogln (1933 Estedt) Mag- 
deburger Str. 3,6070 langen 
40. Erich Joeef Friedrich Hauck, 
Rentner (1916 Oberiiausen) Nor- 
dendstr. 41,6070 Langen 

1960, Darmstadt), 
1070 Langen 

30. Wolf Dieter Sallwey, Dlpi.-ini 
(1939, Tangermünde), Am SchleifvrtS 

  _ _ _ ,5,6070 Langen 
41. Hekll Sapper, Dipiom-Psycholp- 31. Anna Anthes, Hausfrau (19^ 

In (19M Kässei) Steubenstr. 211, Rüsselshelm), Zimmerstraße 20 
6070 Langen 6070 Langen . 
43. Wemer Adolf Ott, Industriekauf- 32. Walter Erich GQnther, Rentn« 
mann (1961 Gießen) Margarathenstr. /1926, Juiiusburg), Am Schleifweg 9 
21,6070 Langen 6070 Langen 
43. Ania Evelyne Tippner, Studentin 33. Dieter FriU Wemer, Elekuom» 
dar Germanistik (1963 Frankfurt/M.) Uter (1928, Langen), Dieburger S« 
Mierendorffstr. 21, 6070 Langen 39. 6070 Langen 
44. Wolfgang William Ott, Diplom- 34. Kari Ekbert MOiler, Dlpi.-ln« Blokige (1951 Beiseförth) Neckarstr. (1909 Lampertheim), Oberer Stei» 
53, 6070 Langen ' berg 39, 6070 langen 

Foto; P 

So wurde eine gleiche Situation in Darmstadt gelöst. Neben der Verkehrsinsel ist ein rot mariaerter Auffang- 
platz für die Radfahrer geschaffen worden. Die Zahl der Unfälle sei nach dieser Maflnalune stark zurückge- 
gangen. Foto: P 

Patentlösung gibt es nicht 

Experte untersuchte das Radwegenetz in Dreieich 

Von Fahrbahn 

abgekommen 
Dreieich - Ein 31jähriger 

Pkw-Lenker fuhr am Sonntag- 
abend auf der Hegelstraße in 
Richtung Berliner Ring. In ei- 
ner leichten Linkskurve kam er 
nach Angaben der Polizei nach 
rechts von der Fahrbahn ab und 
rammte zwei geparkte Fahr- 
zeuge. Sachschaden; rund 
23 000 Mark. 

Der Fahrer entfernte sich un- 
erlaubt von der Unfallstellte, 
konnte aber aufgnmd von Zeu- 
genhinweisen ermittelt werden. 
Ihm wurde eine Blutprobe ent- 
nommen, sein Führerschein be- 
schlagnahmt. 

Dreieichenhain (rt) - Kraftfah- 
rer wollen zügig fahren können, 
Radfahrer wünschen gegenüber 
den stärkeren Verkehrsteilneh- 
mern mehr Sicherheit durch ei- 
gene Verkehrswege, und auch die 
Fußgänger haben ein Anrecht dar- 
auf unbehindert und sicher ihrer 
Wege zu gehen. Wollte man allen 
hundertprozentige Voraussetzun- 
gen schaffen, dann müßten ganze 
Straßenzüge abgerissen und in ver- 
änderter Form neu gebaut werden, 
eine Maßnahme, die jedoch nicht 
möglich ist. Also versucht man, 
gangbare Lösungen zu finden. 

Zu diesem Zweck hatte Bürger- 
meister Bernd Abeln im vergange- 
nen Juli zu einer Fahrradtour 
durch Dreieich eingeladen. Diese 
war Ausgangspunkt für ein Gut- 
achten, das jetzt von Dr. Jürgen 
Wolf, dem Vertreter des Allgemei- 
nen Deutschen Fahrrad Clubs, 
dem Magistrat vorgelegt wurde. Er 
hatte den Auftrag erhalten, 
Schwachstellen und Lösungsmög- 
lichkeiten an Verkehrs- und 
Hauptstraßen zu kommentieren. 
Als erstes schlägt der Experte vor, 
auf den Fahrbahnen die Mittel- 

streifen zu entfernen, dadurch den 
Kraftverkehr enger zusammenzu- 
rücken und beidseltig Mehrzweck- 
streifen entstehen zu lassen. Die 
Fahrbahnen seien jetzt in der Re- 
gel 8,50 Meter breit. Für den Be- 
gegnungsverkehr genügten 5,50 
Meter, wodurch rechts und links 
jeweils ein Streifen von 1,50 Meter 
Breite frei würde, der den Radfahr- 
ern vorbehalten sei, unter Umstän- 
den aber auch von Kraftfahrern 
mitbenutzt werden könnte. 

Dadurch ergebe sich möglicher- 
weise durch die mittels der gestri- 
chelten Abmarkierung der Seiten- 
streifen und durch den Wegfall des 
Mittelstreifens bewirkte optische 
Verengung der Fahrbahn auch 
eine Verlangsamung des Ki-aftver- 
kehrs und damit eine Reduzienuig 
von Verkehrsgefährdungen, Lärm 
und Abgasen in den Ortskemen. 

Für die Fußgänger bedeute eine 
schmälere Fahrbahn ein sicheres 
Überqueren, da dier Weg um drei 
Meter kürzer werde und der Mehr- 
zweckstreifen eine gewisse Sicher- 
heit zur Aufstellung gebe. Durch 
den größeren Abstand der Fahr- 

zeuge vom Fahrbahnrand werde 
auch ein leichteres und sichereres 
Ein- und Aussteigen sowie Ein- 
und Ausparken ermöglicht. 

Dr. Wolf stellt in seinem Gutach- 
ten fest, daß für herkömmliche 
Fahrradwege neben der Fahrbahn 
entlang der Hauptverkehrsstraßen 
im Ortsbereich von Dreieich kein 
Platz vorhanden sei. Außerdem be- 
lege die Unfallforschung, daß sol- 
che Radwege im innerörtlichen 
Bereich nicht sicherer seien als die 
Benutzung der Fahrbahn. Mit Mar- 
kierungen könne hier manches er- 
reicht werden, was eine bedeu- 
tende Verbesserung gegenüber 
dem derzeitigen Zustand darstelle. 
Eine Patentlösung gebe es leider 
nicht. 

Das Gutachten von Dr. Woilf soll 
nun in den städtischen Gremien 
beraten werden, um auf dieser Dis- 
kussionsgrundlage Möglichkeiten 
zu einer Verbesserung der Ver- 
kehrssituation in Dreieich zu fm- 
den. Ein vernünftiges Miteinander 
im Verkehr sei dabei eine wesentli- 
che Voraussetzung, erklärte Bür- 
germeister Bernd Abeln. 

Birke an Turmwand 

geht's an den Kragen 

Dreieichenhain - Der CJe- 
schichts- und Heimatverein be- 
obachtet seit einiger Zeit das 
Wachsen einer Birke oben an 
der Wand des viereckigen 
Turms der Burg, obwohl die 
Wand erst vor zehn Jahren neu 
verfugt wurde. Nachdem sich 
herausgestellt hatte, daß die 
Feuerwehr zwar geeignetes C3e- 
rät hat, um die Birke zu errei- 
chen, daß aber das Fahrzeug zu 
schwer ist, um dort hinzufah- 
ren, hat sich der Verein an Mit- 
glieder des Deutschen Alpen- 
vereins gewandt. Dort war man 

sofort bereit, dem Verein zu 
helfen. Am Samstag, 18. Fe- 
bruar, 15 Uhr, wird nun ein Ver- 
treter des DAV Frankfurt mit 
seinem Sohn die Turmwand 
besteigen, um die Birke zu ent- 
fernen. 

Der Geschichts- und Heimat- 
verein bittet alle Kletter- 
freunde, diese Besteigung nicht 
zu wiederholen, wegen des 
Schadens, der am Mauerwerk 
angerichtet wird. Die Neubefe- 
stigung der Turmwand hat sei- 
nerzeit 90 000 Mark gekostet. 

Treffen mit 

Bleiswijk 
Dreieichenhain - Das diesjäh- 

rige Freundschaftstreffen zwi- 
schen Götzenhain und Bleiswyk 
findet vom 8. bis 11. Juni in Göt- 
zenhain statt. Zur Vorbereitung 
des Programms wird eine Delega- 
tion aus Bleiswyk vom 10. bis 11. 
März zu Gast in (Jötzenhain sein. 

Vom Flachdachbrand 

zur brennenden Eiche 

Viel zu tun für Dreieicher Feuerwehren 

Vorlesung für 

junge Leute 
Dreieichenhain - Im „Treff- 

punkt für kleine Leute" in CJötzen- 
hain ist wieder Vorlesestunde. Ur- 
sula Stryk lies aus „Der Bären- 
schatz" von Erwin Moser. - Zusam- 
men mit seinem Freund Didi Feld- 
maus dampft Manuel, der Mäuse- 
rich, in seinem Pfeifen-Dampfboot 
in Richtimg Kaktusinsel. Dort soll 
ein Schatz zu finden sein. - Begirm 
ist am Mittwoch, dem 22. Februar, 
um 15 Uhr. Die Veranstaltung ist 
für Kinder ab fünf Jahren geeignet. 

Wie wünsche ich 
mein Dreieich 

Dreieichenhain (rt) - So lautet 
der Titel eines Aufsatzwettbe- 
werbs, zu dem die Türkische Ge- 
sellschaft in Dreieich aUe Schüle- 
rinnen und Schüler ab neun Jah- 
ren auffordert. Das Thema soU 
dazu anregen, über Möglichkeiten 
nachzudenken, was dem einzelnen 
an der Stadt gefällt, aber auch was 
man verbessern könnte. 

Den Verfassern der besten Auf- 
sätze winken schöne Preise. Die 
Siegerelirung soll im Rahmen des 
internationalen Kinderfestes am 
23. April im Bürgerhaus stattfin- 
den. Einsendeschluß für die Auf- 
sätze ist der 31. März, und die An- 
schrift lautet: Türkische Gesell- 
schaft in Dreieich E.V., Offenba- 
cher Straße 39 in 6072 Eireieich 1. 

Das russiche Tanzensemble „Sturmvogel" war zu Gast im Dreieicher 
Rathaus. Bürgermeister Bernd Abeln (rechts) begrüBte die 42 Gäste 
aus der Ukraine und hiefi sie herzlich in Dreieich willkommen. Er gab 
einen kurzen Abrifl zur Geschichte der Stadt Dreieich, schilderte Wirt- 
schaft imd Bevölkerungsstruktur und gab Erläutenmgen zimi Kultur- 
leben in Dreieich. Zur Erinnerung an den Besuch in Dreieich, wo der 
erste Auftritt der Gruppe in der Bundesrepublik stattfand. Uberreichte 
Abeln einen Zinnteller mit dem Dreieieh-Wappen, Anstecknadeln lud 
eine Reihe von Informationsbroschüren Uber die Stadt. Der Leiter der 
Gruppe „Sturmvogel", Genadij Kaliberov, bedankte sich fUr den herz- 
lichen Empfang und hob in seiner Ansprache hervor, daß seine Ensem- 
blemit^eder voller Neugierde in die Bundesrepublik gekommen seien. 
Auch er Uberreichte zum AbschluB ein Gastgeschenk - ein umfangrei- 
ches Werk Uber die Ukraine - und sprach die Hoffhung au^ daß der 
Dreieicher Bürgermeister schon bald einmal einen Besuch in der So- 
wjetunion abstatten werde. Foto: P 

Dreieich - Viel zu tun hatten die 
Dreieicher Feuerwehren im Monat 
Dezember 1988. Insgesamt 31 Ein- 
sätze erforderten einen Zeitauf- 
wand von 242,5 Einsatzstunden. 

In Sprendlingen waren sechs 
Brandeinsätze und zehn techni- 
sche Hilfeleistungen mit 143,25 
Einsatzstunden angefallen. In 
Buchschlag schlugen acht Hilfelei- 
stungen und ein Brandeinsatz mit 
36,5 Stundeil zu Buche. Dreiei- 
chenhain verzeichnete drei Brand- 
einsätze mit 36,25 Einsatzstunden. 
In Offenthal leitete die Wehr bei 
zwei Brandeinsätzen und einer 
Hilfeleistiing 26,5 Einsatzstunden. 
In dieser Aufstellung sind sieben 
Einsätze der hauptberuflichen 
Kräfte enthalten und der jeweili- 
gen Stadtteilwehr zugeordnet. 

Im einzelnen stellen sich die 
Einsätze wie folgt dar: 
• Offenthal - Am 8. Dezember um 
23.55 Uhr brannte das Innere einer 
hohlen Eiche am Tannenstumpf 
Mit einem C-Rohr über eine Steck- 

leiter wurde der Brand gelöscht. 
Am 19. Dezember mußte auch in 

Offenthal nach heftigen Stürmen 
in der Messeler Straße ein umge- 
stürzter Baum beseitigt werden. 
• Dreieichenhain - Am 3. Dezem- 
ber um 17.47 Uhr brannte das 
Flachdach eines Industriebetriebes 
in der Landsteiner Straße. Mit ei- 
nem C-Rohr und unter Einsatz von 
schweren Atemschutzgeräten 
konnte der Brand gelöscht werden, 
nachdem die Dachhaut mit Äxten 
geöffnet worden war. Es entstand 
ein Sachschaden von etwa 10 000 
Mark. 

Abfälle brannten am 10. Dezem- 
ber gegen 17.27 Uhr im Freien an 
der Trift. Mit einem C-Rohr wurde 
der Unrat schnell abgelöscht. 

Der letzte Einsatz des Jahres 
1988 war am 31. Dezember um 
23.45 Uhr in der Kennedystraße. 
Ein breimender Papierkorb mußte 
mit der Kübelspritze abgelöscht 
werden. 

Führerschein 

abgegeben 
Dreieich - Ein 67jähriger 

Sprendlinger Bürger erschien 
am vergangenen Dienstag bei 
der Polizei Dreieich und gab 
freiwillig seinen Führerschein 
ab. Wie er sagte, fühle er sich 
körperlich nicht melir in der 
Lage, ein Fahrzeug im öffentli- 
chen Straßenverkehr zu steu- 
ern. 

Diskussion 

bei der SPD 
Dreieichenhain - Der SPD- 

Ortsverein Dreieicheiüiain veran-- 
staltet eine öffentliche Diskussi- 
onsrunde mit dem Landtagsabge- 
ordneten Matthias Kurth über die 
„politischen Folgen der Wende in 
Wiesbaden und Bonn". „Der Blick 
über den Dreieich-Zaun" findet 
statt am Montag, 27. Februar, 20 
Uhr, in der ,;Gut Stubb". 
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Kirchliehe Nachrichten 

Diese Kinder sind auch auf der Vorderseite des Dreleich-Buches abgebUdet. Sie winken vom Balkon des Rat- 
hauses Bürgermeister Bernd Abeln (rechts) überreicht ihnen ein Exemplar. Im Hintergrund Abelns Vorgän- 
ger Hans Meudt Foto:cho 

Stadt Dreieich präsentiert 

sich Jetzt auch in Buchform 

Auf350 Seiten Entwicklung der Kommune festgehalten 

Dreieich (ehe) - Seit kurzem 
präsentiert sich die Stadt Dreieich 
in Buchform. Vergangenen Sonn- 
tag wurde im Burghofsaal ein 
Farbband vorgestellt, der in dieser 
Form in Dreieich einzigartig ist. 

„Dreieich - eine Stadt" heißt das 
Machwerk von Heimatforschem, 
Pädagogen, Schriftstellern und 
Journalisten, die es sich zur Auf- 
gabe gemacht haben, die Kom- 
mune als eine junge Stadt mit Tra- 
dition und Geschichtsbewußtsein 
zu schildern. 

Als Bürgermeister Bernd Abeln 
1987 sein Amt antrat, fiel ihm auf, 
daß es zwar eine ganze Menge Re- 
gionalliteratur gab, aber eine Ge- 
samtdarstellung über die Stadt 
Dreieich gab es nicht. Er schlug 
vor, ein Buch herauszugeben, das 
sich umfassend mit der Stadtge- 
schichte, der Entwicklung der 
Stadt sowie der Wirtschaft und So- 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1912/11 hat sein nächstes Treffen 
am Dienstag, 21. Februar, 17 Uhr, 
im Gasthaus „Zur Krone". 

Anzeige 
Solte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Halner Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

zialstruktur Dreieichs in seiner Ge- 
sar.itheit befaßt. Zwar gab es über 
alle Stadtteile Einzeldarstellun- 
gen, historische Rückblicke, alles 
Schriften von hoher Qualität, aber 
eine Publikation, die die gesamte 
Stadt meint, fehlte bislang. 

Zielsetzung des neuen Werkes 
war von Anfang an, die Gemein- 
samkeiten der zusammengeschlos- 
senen Gemeinden und Städte her- 
auszuheben und zu fördern. Der 
Blickwinkel des Gesamten, der Ei- 
nigkeit, ohne die Individualität von 
Buchschlag, Sprendlingen, Dreiei- 
chenhain, Götzenhain und Offen- 
thal zu vernachlässigen, sollte er- 
halten bleiben. 

In dem Buch „Dreieich - eine 
Stadt" wird die historische Ent- 
wicklung der Stadtteile dargestellt; 
es wird erzählt, wie die Stadt Drei- 
eich entstanden ist, wie es sich in 
ihr lebt und arbeitet. 

Wasserleitung für 

Hundesportler 
Dreieiichenhain - Die Hunde- 

sportfreunde in Sprendlingen sol- 
len auf ihrem Gelände an der 
A661 Wasser bekommen. Die 
Stadtwerke haben einen Bauan- 
trag zuj" Verleg\mg einer Rohrlei- 
tung oder zur Niedeibringung ei- 
nes Brurmens gesvellt, der nun 
vom Magistrat befürwortet wurde. 
Die Wasserleitung soll dem Hun- 
desportverein Sprendlingen und 
dem Boxerclub zur Grundstücks- 
bewässerung dienen. Zugleich ist 
die Anlage als Feuerlöscheinrich- 
tung gedacht. 

v,:N 

Moped.} 
Moped klar im Februarl 
Denn gleich ab t. Mdrz rollen Oberall 
Kontrollen. 
Also: Kennzeichen abholen, die Betriebs- 
erlaubnis nicht vergessen und sicher- 
heitshalber Ihren Jahresbeitrag gleich 

bezahlen. 

Halner 
\Verslcheningsbüro 

Horst Junak . Stefan Bösser 
Vertretungen der 
Frankfurter Allianz 
Versicherungsgesellschaften 
Halner Chaussee 101 
6072 Drelelch-Dreielchenhaln 
Telefon 0 61 03/8 20 21 

Schwerpunkt und Themen da- 
bei sind: Industrie, Handwerk und 
Gewerbe, ausländische Mitbürger 
und Verschwisterungen, Ver- 
kehrsprobleme von Dreieich, Drei- 
eich als Kulturstadt und ihre Na- 
turgebiete. Weitere Beiträge über 
die Kirchen, die Seniorenbetreu- 
ung, die Vereine und die Kläran- 
lage runden das farbig illustrierte 
Werk ab. Selbst Dreieicher Bürger 
kamen zu Wort. Das hört sich bei- 
spielsweise so an: „Dreieich klingt 
schön! Drei Eichen, das erinnert 
mich immer an Wald!" (Birte Au- 
ler, elf Jahre). 

Zum Preis von 28 Mark für das 
350 Seiten starke „Dreieich-Buch" 
l<ann sich ab sofort auch ein 
„Nicht-Dreieicher" ein Bild von 
dieser Stadt machen. Herausgege- 
ben wurde das „Dreieich-Buch" 
von Hanne Kulessa.Es ist in allen 
Buchhandlungen erhältlich. 

Theaterreise 

nach Wien 
Dreieich (hki) - Das Bürgerhaus 

Sprendlingen unter der Leitung 
von Gustav Halberstadt veranstal- 
tet vom 7. bis 10. April eine Thea- 
terreise nach Wien. 

Krönung der dreitägigen Exkur- 
sion ist ein Besuch des Theater an 
der Wien. Zu diesem Zweck hat die 
Bürgerhausverwaltung jeweils 92 
Karten für eine Aufführung der 
Musicals „Cats" und „The Phan- 
tom of the Opera" erworben. 

Interessenten für den Ausflug in 
die österreichische Metropole soll- 
ten sich schnell entscheiden; es 
sind noch einige wenige Plätze frei. 
Die Fahrt im modernen Reisebus 
umfaßt neben drei Übernachtun- 
gen und einer halbtäglichen Stadt- 
rundfahrt auch den obligaten Heu- 
rigenbesuch. 

Anmeldungen sind an das Bür- 
gerhaus Sprendlingen, Fichte- 
straße 50, Telefon 63010 erbeten. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 17. 2.: 20 Uhr Konfir- 

manden-Elternabend für den 
Pfarrbezirk II im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6 

Samatag, 18. 2.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Dekan Pft-. Rudat) 

Sonntag, 19.2.: 10 Uhr Flamilien- 
eottesdienst mit Tiiufen in der 
Burgkirche unter Mitwirkung des 
Kinderchores und der Orff-Gruppe 
(Dekan Pft. Rudat) - kein Kinder- 
gottesdienst - 18Abendmusik 
in der Burgkirche: Harmonie Sa- 
cra, Liederabend mit geitlichen 
Werken v. C. Monteverdi, H. Pur- 
ceU, C. Ph. E. Bach u. a. Ausfüh- 
rende: Annelore Meng, Sopran - 
Nfotthias Schwarz, Gitarre 

Montag, 20.2.: 20 Uhr Chorprobe 
im Gemeindehaus Bltihrgasse 57 

Dienstag, 21. 2.: 9 Uhr Aus- 
deichsgymnastik für BYauen im 
Gemeindehaus Fkhrgasse 57; 10 
Uhr RückbildungsßTnnastik für 
jmige Mütter im Gemeindehaus 
Fährgasse 57; 15 Uhr Koi\flrman- 
denunterricht für beide Pfarrbe- 
zirke - 1. Gruppe; 16.30 Uhr Kon- 
firmandenunterricht filr Pfarrbe- 
zirk I - 2. Gr^pe; 17.45 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus FWir- 
gasse 57; 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus f^ihrgasse 57; 
19.30 Uhr Ausgleichs^mnastik 
für EYauen im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20.30 Uhr Aus- 
deicnsgymnastik für Flauen im 
Gemeindehaus FWu-gasse 57 

Mittwoch, 22. 2.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Rihrgasse 57 

Donnerstag, 23. 2.: 15 Uhr Ma- 
rionettentheater 'tlr alle Kinder 
des Kinderchoi , i9 Uhr Kinder- 
gottesdiensthfcJV"-'a^is im Ge- 
meindehaus FWirgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Eahrgasse 57, Tbl. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Ifel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18.00-19.00 
Uhr und freita® von 9.00-10.00 
Uhr sowie nach Vereinbarung 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Ttel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahn- 
straße 51, "Ifel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fährgasse 
57, Ttel. 8 51 18 

Altenpfleger H. Aufleger, 
Bahnstr. 32, Ttel. 8 44 39 - Pflege- 
Station 

Ueb« L«Mrinnen und Laur! 
Bitte melden Sie uns recht- 

zeilif Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25, 40 und 50 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

Plötzlich und unerwartet starb am 15. Februar 1989 unser Bruder, Schwager, 
Onkel, Cousin und Neffe 

Karl IVIerz 

im Alter von 60 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Anna Sfintgen und Familie 
Georg Merz 
Margarethe Schäfer und Familie 
Susanne Merz und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Fahrgasse 44 
Die Trauorfeier findet am Montag, dem 20. Februar 1989, um 14 Uhr auf dem Waldfriedhof in 
Dreieichenhain statt. 

nach ( ottesdienst. 

Kathoiisches 
Pfarramt 

St. iVlarien 
Dreieich 

Sa., 18. 2.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18.00 Uhr Eucnari- 
,Stiefeier in Gö. 

So., 19.2.; 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö., 11.00 Eucharistie- 
feier in Drh., 18.00 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 20. 2.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

^ Di., 21.1.: 18.00 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö. 

Mi., 22. 2.: 15.00 Uhr Kommuni- 
onfeier in Drh. 

Do., 23.2.: 18.00 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 24. 2.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa-, 25.2.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18.00 Uhr Eucnari- 
stiefeier in Gö. 

So., 26.2.9.30 Eucharistiefeier in 
Gö., 11.00 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. Tauffeier 

Termine: Mo., 20. 2.: 16.00 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö., 19.00 Uhr Tischtennisgiippe 
H. Dietz in Drh., 20.00 Uhr Eltem- 
gespräch im Rahmen der Vorbe- 
reitung auf die Erstkommunion in 
Drh. 

Di., 24.2.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 25. 2.: 19.30 Uhr Handar- 
beitskreis in Drh., 20.00 Uhr Ar- 
beitskreis „Kindereottesdienst" in 
Drh., 20.00 Uhr ßwachsenenbil- 
dung: „Die röm.-kath. Kirche" in 
Drh. 

Do., 26. 2.: 19.30 Uhr Arbeitsge- 
meinschaft „Christi. Kirchen", 
zum Thema: „Marienverehrung 
zwischen Kult und Ablehnung" 

Fr.., 24. 2. 15.30 Uhr Meßdiener- 
stimde in Gö. 

Sa., 25. 2. 10.00 Uhr Treffen mit 
Kantoren und Organisten in Gö., 
14.30 Uhr kdf-Besinnungstag 

Pfarrbficherei in Gö.: Ab sofort 
ist die Bücherei am Dormerstag 
nicht mehr zur Ausleihe geöffnet. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
am Samst^ und Sonntag vor und 

:h dem Got 

Für Sie in die Stadtverordnetehversammlung 

Ich icandidiere für die SPD, 
well Arbeitnehmerinteressen 
trai Sozlaldemol^raten in 
guten l-ianden sind. 

Rudolf Schmiedel 
Kaufmännischer Angestellter 
Finl<enweg 12 

In Dreieichenhain 
am 12. März 

Senioren wieder aktiv 

Ein Programm mit vielen Höhepunkten 
Dreieichenhain - Unter dem 

Motto „Mitmachen - Schauen - 
Miterleben" veranstaltet die Stadt 
vom 30. Juni bis 2. Juli zum zwei- 
ten Mal die Dreieicher Senioren- 
tage. Als gemeinsame Aktion aller 
in Dreieich vertretenen Senioren- 
gruppen richtet sie sich an alle 
Bürger der Stadt. Die Senioren 
selbst wollen über 90 Prozent der 
organisatorischen Vorarbeit lei- 
sten. 

„Ein gutes Beispiel dafür, daß 
die Seniorenarbeit in Dreieich im- 
mer die Aktivien^g der Senioren 
im Auge hat. Ältere Menschen 
werden bei ims nicht als Objekt, 
sondern als Subjekt der Senioren- 
betreuung gesehen", meint Bür- 
germeister Bernd Abeln. Der gute 
Erfolg in 1987 habe nun Anlaß ge- 
geben, die zweiten Seniorentage 
als Highlight erneut ins Jahrespro- 
gramm aufzunehmen. 

Darin finden sich zahlreiche be- 
liebte und traditionelle Veranstal- 
tungen, von den Seniorennachmit- 

tagen in den Stadtteilen über Aus- 
flugsfahrten bis hin zu Bildungs- 
und Sportangeboten. Das 89er Pro- 
gramm wurde wiederum von den 
Seniorenbetreuem der Stadt erar- 
beitet und fand mm die Zustim- 
mung des Magistrats. 

80 000 Mark stehen im 89er 
Haushalt für diese Veranstaltungs- 
folge zur Verfügung. Rund 66 000 
Mark sind bereits verplant. Der 
Rest wird voraussichtlich für eine 
zusätzliche Seniorenfahrt ausgege- 
ben, deren Planung noch nicht ab- 
geschlossen ist. 

Für alle in Dreieich tätigen Akti- 
ven der Seniorenlaetreuung veran- 
staltet die Stadt in diesem Jahr 
auch wieder eine dreitägige Fort- 
bildungsveranstaltung. Sie hat sich 
in der Vergangenheit zu einem 
zentralen Informationsforum ent- 
wickelt, von dem viele neue Anre- 
gungen und Ideen ausgingen. So 
sind beispielsweise auch die Senio- 
rentage bei dieser Fortbildung „er- 
funden" worden. 

Offenthal vor Buchschlag 

Volkszählung brachte es an den Tag 
Dreieichenhain (rt) - Die Of- 

fenthaler können sich freuen, 
derm sie sind rücht mehr der 
kleinste Stadtteil der Stadt 
Dreieich, Bei der Volkszählung 
stellte es sich heraus, daß Of- 
fenthal mit 2 921 Einwohnern 
den Stadtteil Buchschlag mit 
2 747 Bewohnern überrundet 
hat. 

Beide Stadtteile haben je- 
doch den größten Anteil an Be- 
wohnern unter 18 Jahren. In 
Offenthal sind 18,1 Prozent der 
Einwohner noch nicht volljäh- 
rig, in Buchschlag sind es 17,4 
Prozent, die noch nicht wählen 
dürfen. 

Mit dem Stichtag der Volks- 
zählung (25. Mai 1987) hatte die 
Stadt Dreieich 38 336 Bürgerin- 
nen und Bürger mit ihrem 
Hauptwohnsitz in ihren Mau- 
ern. 

Blättert man noch ein wenig 
in der Statistik, so erkennt man, 
daß der Stadtteil Götzenhain 
mit mehr als 50 Prozent den 
höchsten Anteil an Erwerbstäti- 
gen aufweist. Dagegen leben in 
Dreieichenhain -verglichen mit 
den anderen Stadtteilen- die 
meisten Senioren, nämlich 15,9 
P^rozent. 

Der größte Stadtteil ist nach 
wie vor Sprendlingen mit 
20 156 Einwohnern. 

Briefwahl 
Dreieich - Briefwahlunterlagen 

können nach Angaben des Magi- 
strates ab sofort im Rathaus 
Sprendlingen, Zimmer 26 bis 28, 
oder in allen Verwaltungsaußen- 
stellen abgeholt werden. Nachdem 
der Wahlausschuß seine Entschei- 
dung über die Wahlbewerber ge- 
troffen habe, lägen mm die Stimm- 
zettel vor. 

Obst- und 

Gartenbauvere in 
Dreieichenhain - Der Obst- und 

Gartenbauverein Dreieichenhain 
hatte Jahreshauptversammlimg. 
Nach der Begrüßung durch den 
Voreitzenden Willi Müller gedach- 
ten die Anwesenden der Mitglie- 
der, die im Laufe des Jahres 1988 
verstarben. Das Protokoll der letz- 
ten Hauptversammlung verlas H. 
Stroh. Anschließend erstattete 
Willi Müller den Jahresbericht 
1988. 

Der Kassenbericht des Rechners 
ergab einen Überschuß. A. Kurz als 
Kassenprüfer stellte dem Rechner 
K. WeiVmünster ein gutes Zeugnis 
aus und beantragte die Entlastung 
des Rechners imd des gesamtes 
Vorstandes. Der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet. 

Neuwahlen fanden keine statt. 
Zum neuen Kassenprüfer wurde 
H. Schickedanz gewählt. 

Der Vereinsausflug soll im Sep- 
tember in den Spessart imd an den 
fitokischen Main gehen. 

Unter dem Punkt Verschiedenes 
wurde von W. Jäger ein Dia-Vor- 
trag über den „Hain in den vier 
Jahreszeiten" gezeigt, der sehr gut 
ankam. 

Anschließend las G. Eisenbach 
aus einem alten Gartenbuch Aus- 
schnitte vor. Damals wie heute gab 
es die gleichen Probleme. Zum 
Schluß gab es einen weiteren Dia- 
Vortrag über Gtewürz- und Heil- 
pflanzen zu sehen. Nach der Verlo- 
sung des Tl-schschmuckes sowie 
von fünf Eintrittskarten für die 
Bundesgartenschau in Frankfurt 
wurde die Versammlung beendet. 

Freileitung 

verschwindet 
Dreieichenhain - Die 20-KV- 

Freileitung, die sich z. Z. über fünf 
Bauplätze an der neuen Straße 
„Zum Röhrbrunnen" in Offenthal 
erstreckt, soll abgebaut werden. 
Der Magistrat vergab den Auftrag 
an die Energieversorgung Offen- 
bach, die Freileitung im nordöstli- 
chen Bereich des Umlegungsge- 
bietes „Bomgarten" in Dreieich- 
Offenthal unterirdisch zu verlegen. 
Kostenpunkt: rund 131 000 Mark. 

Skatturnier 

für Senioren 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich lädt auch in diesem Jahr 
wieder alle skatfreudigen Senioren 
aus allen Stadtteilen zu einem 
Skattumier ein. Es wird in diesem 
Jahr um den von der Bezirksspar- 
kasse Langen gestifteten Pokal ge- 
spielt. Außerdem stehen für die be- 
sten Spieler Sachpreise zur Verfü- 
gung. 

Das Turnier wird am Freitag, 
dem 24. Februar, im Burghofsaal 
Dreieichenhain durchgeführt. Es 
beginnt um 14 Uhr und endet ge- 
gen 17 Uhr. Die Teilnahme ist ko- 
stenlos. 

Geleitet wird das Skattumier 
wieder von den Eheleuten 
Schroth, bekannt durch den Skat- 
club „Reizende Haaner". Teilneh- 
mer ab 63 Jahre melden sich bitte 
bis 17. Februar in den einzelnen 
Außenstellen der Stadtverwaltung 
Dreieich oder direkt im Sozialamt, 
Zimmer 4, Pestalozzistraße 1, bei 
Herrn WeU, Telefon 601-222. 
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Die Rechtslage im Asylrecht 

Keine Arbeit/Aufenthalt nur innerhalb des Kreises 

(hki) - „Politisch Verfolgte ge- 
nießen Asylrecht". So lautet Ar- 
tikel 16 Absatz zwei Satz zwei 
des Grundgesetzes. Die Väter 
imserer Verfassung verankerten 
diese Norm innerhalb der 
Grundrechte. Gnmd hierfür wa- 
ren die Erfahnmgen deutscher 
Emigranten in der Zeit des Zwei- 
ten Weltkriegs. 

Allein zuständig für die Prü- 
fimg des Asylbegehrens ist das 
Bundesamt für die Anerken- 

nung ausländischer Flüchtlinge 
im bayerischen Zirndorf. Die 
Dauer des Anerkermungsverfah- 
rens liegt zwischen ein und zwei 
Jahren. Dieses verlängert sich 
bei einer verwaltungsgerichtli- 
chen Klage gegen eine ableh- 
nende Entscheidung. 

Die Betreuung der Asylbewer- 
ber während ihres Anerken- 
nungsverfahrens obliegt den 
Ausländerbehörden. Dies sinä 
gemäß Paragraph 20 Absatz drei 

des Ausländergesetzes die Land- 
kreisämter. 

Die Asylbewerber dürfen das 
Kreisgebiet, in das sie eingewie- 
sen wurden, nur in genehmigten 
Ausnahmefällen verlassen. Bei 
Verstoß droht ihnen eine Geld- 
strafe. Während der Dauer des 
Asylverfahrens ist es den Aus- 
ländern in der Regel untersagt, 
einer geregelten und bezahlten 
Arbeit nachzugehen. 

Vom Rechtsanwalt 

bis zum Femseher 

Flüchtlingshilfe als Ansprechpartner 
Egelsbach (hki) - Ohne die 

FüchtlingshUfe wäre ein Sozia- 
lisation der Asylbewerber nicht 
denkbar. So lautet der kurze 
aber inhaltsschwere Kommen- 
tar der Sozialarbeiterin Olivia 
Weiß. 

18 Egelsbacher engagieren 
sich in der Flüchtlingshilfe für 
die Belange der im Bayersei- 
cher „Wildpark" untergebrach- 
ten Asylbewerber. Verone 
Schöninger, die Initiatorin die- 
ser uneigermützigen Aktionsge- 
meinschaft, unterscheidet je- 
doch zwischen zehn aktiven 
MitgUedem und acht Sympa- 
thisanten aus dem politischen 
und kirchlichen Lager. „Die 
katholische Kirche sollte sich 
ruhig auch einbringen", appel- 
liert Verone Schöninger. 

Der Ansatz zur Gründung der 
Flüchtlingshilfe kam aus dem 
Kinderschutzbund, in dem die 
Egelsbacherin ebenfalls tätig 
ist. In eine Unterschriftenliste 
trugen sich im Sommer '87 im- 
merhin 35 Personen ein. Die 
verblietienen zehn Aktiven 
kümmern sich um alle erdenk- 

lichen Angelegenheiten der 
Asylbewerber. 

Angefangen beim Vermitteln 
eines Rechtsanwalts, über das 
Begleiten bei Arztbesuchen bis 
hin zur Erledigung des „Be- 
hördenkrams". Immer wieder 
wird versucht, die persönliche 
Situation der Ausländer zu ver- 
bessern. Einmal besorgt man 
einen Femseher, ein anderes 
Mal geht es darum, die tristen 
Zimmer ein wenig zu verschö- 
nem. 

Für die Kinder bestehen zwei 
Spielkurse sowie eine Hausauf- 
gabenhilfe. Den Erwachsenen 
bietet man einen Sport- und 
Gesprächsabend an. In Zusam- 
menarbeit mit der Volkshoch- 
schule Egelsbach wurden zwei 
Deutschkurse eingerichtet. 

Der Antrieb für soviel ideali- 
stisches Wirken ist schlichtweg 
humarütärer Natur. In einer 
Zeit, in der sich die politische 
Lage für die Asylbewerber zu- 
nehmend verschärft, möchte 
die Flüchtlingshilfe ein Gegen- 
gewicht setzen. 

Menschen wie du und ich!? 

43 Asylbewerber haben imWildpark'^ eine vorläufige Bleibe gefunden 
Von Holger Kintscher 

Egelsbach - Der erste Eindruck 
ist nicht gerade vielversprechend. 
Enge Flure, Kimstlicht imd ein 
Treppenhaus im Rohputz erwarten 
den Besucher der Asylantenunter- 
kunft „Wildpark". Auf dem Gang, 
von mehreren Asylbewerijem um- 
ringt, steht Olivia Weiß, Diplom- 
Sozialpädagogin in Diensten des 
Kreises Offenbach. 

Insgesamt 190 Menschen in 
Egelsbach und Neu-Isenburg wer- 
den von ihr betreut. Seit drei Jah- 
ren kümmert sich die junge Sozial- 
arbeiterin aus Bayem nun schon 
um ausländische Flüchtlinge, die 
ihre momentane Bleibe im Kreis 
Offenbach gefunden haben. Seit 
anderthalb Jahren gehört der 
„Wildpark" zum Aufgabenbereich 
von Olivia Weiß; zu diesem Zeit- 
punkt wurde das Haus vom Land- 
ratsamt angemietet. 

Dicht gedrängt wohnen zur Zeit 
43 Asylbewerber in dem Haus, das 
vormals ein Restavirant und Hotel 
war. 28 Pakistani, sechs Türken, 
vier Libanesen, zwei Polen, zwei 
Jugoslawen und ein Schwarzafri- 
kaner aus Gambia sind hier in Bay- 
erseich, direkt an der B3 unterge- 
bracht. 

Ein Vielvölkergemisch. Unter- 
schiedliche Kulturen, Religionen, 
Weltanschauungen prallen tagtäg- 
lich aufeinander. Unterschiedliche 

Eß-, Schlaf- und Lebensgewohn- 
heiten, Ein willkürliches Konglo- 
merat von Menschen und Lebens- 
weisen. 

Die Bewohner sind in qualvoller 
Enge untergebracht. Eine Dusche 
dient neun Personen zur täglichen 
Körperhygiene. Gekocht wird ent- 
weder in der Gemeinschaftskücke 
im Erdgeschoß oder aber auf den 
Stufen. Zwei Menschen müssen in 
einem sieben bis acht Quadratme- 
ter großen Zimmer zusammen le- 
ben. Das bedeutet, zusammen 
schlafen, zusammen essen, zusam- 
men die Freizeit verbringen. Und 
davon besitzen Asylbewerber 
reichlich. 

Offenheit 

Für die Dauer des Asylverfah- 
rens ist es den ausländischen 
Flüchtlingen nicht erlaubt, einer 
Erwerbstätigkeit naclizugehen. 
Der Gesetzgeber hatte sich von der 
Möglichkeit, diese Auflage in der 
Aufenthaltserlaubnis vorsehen zu 
können, einen Abschreckungsef- 
fekt versprochen. Die aktuelle Ent- 
wicklung freilich straft ihn Lügen. 

In der Öffentlichkeit wird bis- 
weilen von einer „Asylantenflut" 
oder aber „-schwemme" gespro- 

chen. Prinzipiell ist hierin wohl 
kein Ausdruck von Ausländer- 
feindlichkeit zu erblicken. Schließ- 
lich haben wir uns angewöhnt ne- 
ben einem Butterberg von einem 
Schülerberg zu sprechen. Lehrer- 
schwemme und Juristenflut sind 
zu Teilen unseres Wortschatzes ge- 
worden, ohne Ausdruck b<»sonde- 
rer Aversionen gegenüber diesen 
Bemfsschichten zu sein. 

Dennoch mag Olivia Weiß diese 
Ausdrücke nicht. Für sie sind die 
Asylbewerber Menschen, wie du 
und ich. Die junge Frau, die in 
ihrem einjährigen Praktikum in 
Bayem in der Drogenberatung tä- 
tig war, mag die Arbeit mit den 
Ausländern. Sie schätzt die Offen- 
heit der Asylbewerber und das 
Vertrauen, das diese in sie setzen. 
„Sie erfahren hier fem der Heimat 
sehr viel Negatives. Begegnet man 
diesen Menschen freundlich, ent- 
steht sehr schnell ein Gefühl der 
Wärme", berichtet Olivia Weiß von 
ihren Eindrücken. 

Als unbefriedigend empfindet 
die Sozialpädagogin die Situation 
der Kinder. „Sie schlafen zusam- 
men mit ihren Eltem in einem 
Zimmer und es fehlt an geeigneten 
Spielgeräten", konstatiert Olivia 
Weiß. Angesichts der vielbefahre- 
nen B3, die den „Wildpark" be- 
grenzt, ist sie froh, daß es gelungen 

ist, alle Jungen und Mädchen in 
Egelsbacher Kindergärten unter- 
zubringen. „Dafür gebührt der Ge- 
meinde ein dickes Lob", so die Be- 
schäftigte des Kreises Offenbach. 

Sprachbarrieren 

Die Sprachbarriere wird entwe- 
der mit Englisch oder aber mit 
Händen und Füßen gemeistert. Die 
Teilnahme an Deutschkursen ist 
zwar erwünscht, gestaltet sich aber 
äußerst schwierig. Es hapert zum 
einen an Kursplätzen zum anderen 
haben ausländische Trauen, insbe- 
sondere die pakistanischen, kult- 
urelle Hürden zu überwinden. 

Die pakistanischen Männer se- 
hen es in der Regel sehr ungern, 
wenn sich ihre Ehefi^uen außer- 
halb der Familie bewegen. „Die 
Frauen gehören nach ihrem Ver- 
ständnis in die Küche", erläutert 
Olivia Weiß die Situation. Die Inte- 
gration der weiblichen Familien- 
mitglieder stößt daher auf nicht ge- 
rade geringe Probleme. Konflikte 
ijeim zukünftigen Umgang mit der 
heimischen deutschen Bevölke- 
mng scheinen progranuniert. 

Asylbewerber. Fem der Heimat, 
Fremde in einem unbekannten 
Land. Menschen wie du und ich? 

Beinahe doppelt Ergebnis der 

so viele Anträge Volkszählung 

Nationalstolz auch im fremden Land. Ein pakistanischer Asyliiewerber Trostlos und frisch verputzt. Das Treppenhaus in dem vom Kreis Of- 
vor der Nationalflagge seines Heimatlandes. Foto: hki fenbach angmieteten Bayerseicher „Wildpark". Foto: hki 

Schwarz imd weiB. Zwei der 43 Asylbewerber, die im Bayerseicher 
„Wildpark" eine vorläufige Bleibe gefunden haben. Rechts Sozialarbei- 
tierin Olivia Weiß. Foto: hki 

Menschen hinter Gittern? Sozialarbeiterin Olivia WeiB im Gespräch mit zwei Asylbewerbem. Im Hinter- 
grund die starkfrequentierte und gefilhrliche B3. Foto: hki' 

(hki) - Genau 103 076 Personen 
stellten im Jahr 1988 in der Bun- 
desrepublik einen Asylzmtrag. 

Dieser drastische Anstieg (1987 
waren es noch 57 400) ist vor allem 
darauf zurückzuführen, daß seit 
letztem Jahr auch Bürger aus den 
Ostblockstaaten zum Asylantrag 
gegzwungen sind. 

Die ersten drei Plätze in der '88er 
Statistik werden von Polen (29 00 
Anträge), Jugoslawien (20 812) 
und der Türkei (14 873) belegt. 

(hki) - Ein öffentliches Anhö- 
mngsverfahren zur Asyl- und 
Flüchtlingspolitik führt der Innen- 
ausschuß des Deutschen Bundes- 
tags am Montag, 20. Febrauar, in 
Bonn durch. 

Nach Angaben der Arbeiter- 
wohlfahrt leben in der Bundesre- 
publik 500 000 Ausländer weniger 
als es gemäß den Verlautbarungen 
des Bundesinnenministcriums 
hätten sein müssen. Dies sei ein Er- 
gebnis der Volkszählung. 

I 



Das Umweltmobil ist 

wieder imterwegs 

Gemeinde sammelt Sondermüll ein 
Egelsbach - Die Gemeinde 

Egelsbach führt die erste Son- 
dermüUaktion in diesem Jahr 
durch. Sie findet statt am Sams- 
tag, 25. Februar, in der Zeit zwi- 
schen 9 und 14 Uhr an vier Stel- 
len des Gemeindegebietes. 

Das „Umweltmobil" "wird 
zwischen 9 und 10 Uhr in Bay- 
erseich, Kreuzung Kurt-Schu- 
macher-Ring / Kurt-Tucholsky- 
StraBe, von 10.15 bis 11.15 Uhr 
auf der Kreuzung Obergarten / 
Bachgrund und von 11.30 bis 
12.30 Uhr auf der Kreuzung Auf 
der Trift / Am Haselbusch 
stehen. Von 12.45 bis 14 Uhr 
kann der SondermüU auf dem 
Berliner Platz abgegeben wer- 

den. 
Angenommen wird Sonder- 

müll aus den Egelsbacher 
Haushalten wie Farben, Lacke, 
Haushaltsreiniger, Laborche- 
mikalien, Benzin, Lösungsmit- 
tel, Pflanzenschutzmittel, Pro- 
duktionschemikalien und Arz- 
neimittel. Nicht angenommen 
werden gebrauchte Motor- oder 
Getriebeöle, die seit 1. Juli 1987 
von der jeweiligen Verkaufs- 
stelle in gleicher Menge als Al- 
töl zurückgenommen werden 
müssen. 

Der Gemeindevorstand bittet 
die Egelsbacher Bürger, sich an 
der /3ction rege zu beteiligen. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst für die Sozialstation der 
Gemeinde haben, jeweils sams- 
tags und sonntags, 8 bis 20 Uhr, 
am Wochenende, 18. und 19. 
Februar: Ute Langen, Telefon 
4 32.84, und am Wochenende, 
25. und 26. Februar: Christa 
Schöw, Telefon 4 38 20. 

Meisterschaften 

im Waldlauf 
Egelsbach - Der Hessische 

Leichtathletik-Verband veran- 
staltet am Samstag, 18. Februar, 
auf dem Egelsbacher Trimmp- 
fad die Kreis-Waldlaufmeister- 
schaften- und bestenkämpfe 
für alle Klassen. Ausrichter ist 
die Sportgemeinschaft Egels- 
bach. Beginn ist um 12.30 Uhr. 

Anxalo* 
Grabfeld wird 

abgeräumt 
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In Sachen Baupolitik lautet unsere Devise: Die 
Ausweisung neuer Baugebiete muß umwelt- 
verträglich und am tatsächlichen Bedarf der 
Egelsbacher Bevölkerung orientiert sein. 

Auf ihrem Heimtrainer radelt Kunigunde Wurm tfigUch ihre zehn Kilo- 
meter. An diesem Sonntag wird die gebürtige Egelsbacherin 90 Jahre 
alt Mit der Strampeiei hält sie sich fit Kunigunde Wurm wohnt an der 
OctendstraSe 8, liat zwei Kinder, drei Enkelkinder und zwei UrenluL 
Zum 90. Geburtatag gratuliert auch die LZ recht herzlich. Foto: sor 

Terminänderung 

beiderSGE 
Egeiabach (geo) - Ursprünglich 

sollte die Jahreshauptversamm- 
lung der SG Egelsbach am Freitag, 
24. Februar, stattfmden. Dieser 
Versammlungstermin hat sich ge- 
ändert. Egelsbachs groBe Sportge- 
meinschaft hat die Jahreshaupt- 
versammlung nunmehr auf Frei- 
tag, 31. Mäiz, 20 Uhr, in das Bür- 
gerhaus verlegt. 

Versammlung bei 

Tennis-Abteilung 
Egelsbach - Die Abteilung 

Tennis in der Sportgemeinschaft 
Egelsbach veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Montag, 
20. Februar, 20 Uhr, im Saal des 
Bürgerhauses. Gewählt werden 
soU ein neuer Vorstand. 

Autogenes 

Training 
Egelsbach - Der Kurs .^Autoge- 

nes Training für Fortgeschrittene" 
der Volkshochschule Egelsbach 
begiimt am Montag, 27. Februar, 
um 18 Uhr in der Aula der Emst- 
Reuter-Schule. Wer teilnehmen 
möchte, kann sich unter der Tele- 
fonnummer 4 42 80 anmelden. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 19. Februar 
10 Uhr Taufgottesdienst und Kin 
dergottesdienst (Pfarrer Giebner) 
Mittwoch, 22. Februar 
19 Uhr Passionsandacht (Pfarre 
Giebner) 

Jörg Hopfe 
Jurist 
Gemeindevertreter 

Efelsbach - Die Friedhofsver- 
waltung weist darauf hin, daß im 
Marz/April Reihengräber, bei de- 
nen die Ruheftist inzwischen abge- 
laufen ist, abgeräumt werden. Die 
Gräber befinden sich im Bereich 
des neuen Friedhofes. Es handelt 
sich hierbei um Gräber von Perso- 
nen, die zwischen 1962 und 1964 
verstorben sind. Eine Aufstellung 
über die beigesetzten Personen 
wird Ende Febi-uEir 1989 in der 
LANGENER ZEITUNG öffentlich 
bekanntgemacht. 

Die zur Unterhaltung der Gräber 
verpflichteten Angehörigen wer- 
den von der Verwaltung gebeten, 
die Gräber abztiräumen. Ein Groß- 
raummüllbehälter wird von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt. 

Flotte Rhythmen 

in der Kirche 

Geflügelzüchter: 

Versammlung 
Egelsbach - Die nächste Ver- 

sammlung des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach fmdet statt am Frei- 
tag, 17. Februar, 20 Uhr, im „Egels- 
bacher Hof. Die Tagesordnung 
wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben. 

Dia-Vortrag bei 

Naturfreunden 
Egelsbach - Einen Lichtbilder- 

vortrag mit dem Thema „Ökologie 
der Alpen" veranstalten die Natur- 
fttude am Freitag, 17. Februar, 19 
Uhr, im „Waldheim" (am Fli^- 
platz). Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Egelsbach (hki) - Ein Sacro- 
Pop-Musical kommt am Samstag, 
25. Februar, 16.30 Uhr in der Kat- 
holischen Kirche in der Mainstraße 
zur Aufführung. 

17 junge Musikerinnen und Mu- 
siker werden das Stück „Elisabeth 
von Thüringen" darbieten. 

Nach der Vorstellung gegen, 
18.30 Uhr besteht bei einem klei- 
nen Imbiß die Möglichkeit, im 
Pfarrsaal über das Musical zu dis- 
kutieren. 

Der Eintritt kostet sieben Mark; 
Schulkinder, Jugendliche und 
Auszubildende bezahlen fünf 
Mark. 

Leuchtstofflampen im Visier 

Gemeiende überprüft Kondensatoren auf PCB-Gehalt 

Egelsbach - Vor kurzer Zeit 
wurde bekannt, daß insbesondere 
die Kondensatoren in Leuchtstoff- 
lampen bis zu einem bestimmten 
Baiyahr PCB, das heißt polychlo- 
rierte Biphenyle, enthalten. Eben 
dieses PCB gilt als Gift hoher Toxi- 
zität, dessen Produktion in 
Deutschland 1980 eingestellt 
wurde. Allerdings wurde erst 1986 
ein endgültiges Verbot des soge- 
nannten „Inverkehrsbringens" 
ausgesprochen. In den Verkehr ge- 

bracht, sprich in Lampen einge- 
baut, wujtlen diese PCBhaltigen 
Kondensatoren also noch bis vor 
drei Jahren. 

Zur Zeit überoprüfen Mitarbei- 
ter der Gemeinde Egelsbach, be- 
ginnend in den öffentlichen Ge- 
bäuden, wie Kindergärten, Sport- 
hallen und Bürgerhaus, die Kon- 
densatoren der Leuchtstofflampen 
im Hinblick auf die entsprechende 
Kennzeichnung, die auf PCB-Ge- 

Gartenabfälle sollen in 

Natiirkreislauf gelangen 

Obst- und Gartenbauverein kauft Häcksler 
Egelsbach - In der gut besuch- 

ten Jahreshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach wurde beschlossen, ei- 
nen vereinseigenen Gartenhäcks- 
1er anzuschaffen. Mit diesem Kauf 
soll den Mitgliedern die Möglich- 
keit geboten werden, gröberes, or- 
ganisches Matieral durch sachge- 
rechte Zerkleinerung der schnelle- 
ren Kompostierung zuzuführen. 

„Einerseits wird dadurch die 
kommunale Abfallbeseitigung ent- 
lastet. Zum anderen werden wert- 
volle Rohstoffe in den Kreislauf 
der Natur zurückgeführt. Fallen 
doch gerade beim Hecken- und 
Obstbaumschnitt aUjährlich große 
Mengen von Schnitthölzern an, die 
dann in Ermangelung an geeigne- 
ten Zerkleinenmgsmöglichkeiten 
der grünen Abfalltonne oder dem 
Sperrmüll zugeführt werden", so 

der Vorstand des Vereins. 
Solches Material enthalte alle 

Nährstoffe, die von den Hecken, 
Sträiichem und Bäumen während 
der Vegetationszeit dem Boden 
ent:;ogen werden. Das Häckselgut 
bieie einen äußerst wertvollen 
Dienst beim Kompostieren oder 
beim Flächenmulchen. „Die bei 
der Rotte freigesetzten Nährstoffe 
werden auf natürliche Weise dem 
Boden wieder zugeführt. Dünge- 
mittel werden eingespart, und das 
Bodenieten wird positiv beein- 
flußt", heißt es in einer Mitteilung 
des Vereins weiter. 

Ein Gartenhäcksler wird dem 
Obst- und Gartenbauverein am 
Samstag, 25. Februar, im Anschluß 
an den praktischen Schnittlehr- 
gang von einer Firma vorgeführt. 
Treffpunkt ist 14 Uhr an der B 3, 
Ek;ke Ostendstraße. 

Wehr wird immer häufiger 

zu Hilfeleistungen gerufen 

Brandbekämpfung ist in den Hintergrund getreten 

halt hinweist. 

Auch für die Entsorgung dieser 
Kondensatoren gibt es klare Vor- 
schriften, so dürfen sie nicht ein- 
fach auf eine Deponie gelangen 
oder in einer Müllverbrennungs- 
anlage verbrannt werden, Sie müs- 
sen als Sondermüll bei besonders 
hohen Verbrennungstemperatu- 
ren beseitigt oder in speziellen 
Sondermülldeponien abgelagert 
werden. 

Egelsbach (sor) - Zu 98 Einsät- 
zen gerufen wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Egelsbach im vergan- 
genen Jahr. Diese Zahl nannte 
Ortsbrandmeister Peter Geiß in 
der Jahreshauptversammlung der 
Einsatzabteilung. Ausrücken 
mußte die Wehr 13mal zu Klein- 
bränden, sechsmal zu Mittelbrän- 
den, 64mal zu technischen Hilfe- 
leistungen und 15mal zu Insekte- 
neinsätzen. Hinzu kamen zwei 
Alarmierungen durch Störungen 
in Brandmeldeanlagen, zwei 
blinde Alarme und sechs böswil- 
lige. Die Bilanz zeigt, daß der 
größte Teil der Einsätze nicht we- 
gen Feuers, sondern zur Hilfelei- 
stung erfolgte. 

Daneben haben die Egelsbacher 
Feuerwehrleute auch im vergange- 
nen Jahi zahlreiche Stunden abge- 
leistet für den vorbeugenden 
Brandschutz. Sie übernahmen au- 
ßerdem die Wache bei Veranstal- 

tungen, hielten Fahrzeuge und Ge- 
rät und nahmen an Übungen und 
am Unterricht zur Weiterbildung 
teil. Selbst an Lehrgängen an der 
Hessischen Landesfeuerwehr- 
schule in Kassel waren Egelsba- 
cher Wehrmänner mit Erfolg ver- 
treten. 

Die Einsatzabteilung der Frei- 
willigen Feuerwehr zählt zur Zeit 
45 Mitglieder. Darunter ist ledig- 
lich eine Frau. Zwei Neuzugänge 
waren im vorigen Jahr zu verzeich- 
nen. Außerdem wurden fünf Mi- 
glieder der Jugendfeuerwehr in die 
Einsatzabteilung übernommen. 

Momentan gibt es in Egelsbach 
22 Nachwuchs-Wehrleute: 20 Jun- 
gen und zwei Mädchen. Innerhalb 
der Ausbildung werden Übungen 
und Gruppenabende abgehalten 

An den Fahrzeugen und den Ge- 
räten der Egelsbacher Feuerwehr 
fielen 1988 umfangreiche War- 
tungs- und Reparaturarbeiten an. 

Größere Schäden oder Totalaus- 
lälle gab es aber nicht. Um die Ko- 
sten niedrig zu halten, wurde ver- 
sucht, die Arbeiten im eigenen 
Hause auszuführen 

Als nächste Ersatzbeschaffung 
steht der Kauf eine Drehleiterfahr- 
zeuges an, da der derzeitige Wagen 
das Alter von 20 Jahren erreicht 
hat. Mit einem neuen Fahrzeug soll 
dem technischen Fortschritt imd 
den veränderten baulichen Gege- 
benheiten Rechnung getragen 
werden. Peter Geiß hat die bei der 
Jahreshauptversammlung anwe- 
senden Vertreter der Gemeinde 
außerdem daran eriimert, daß das 
Feuerwehrhaus aus allen Nähten 
platze. Bei seiner Fertigstellung 
habe die Egelsbacher Feuerwache 
zu einer der modernsten im Kreis 
Offenbach gehört. Doch mittler- 
weile sei das Raumangebot er- 
schöpft. 

Elisabeth von Thüringen 

Musical wird in Kirche aufgeführt 
Egelsbach - Das Musical „Elisa- 

beth von Thüringen" wird am 
Samstag, 25. Februar, 16.30 Uhr, 
von der Gruppe „Pasador" aus 
Rodgau in der katholischen Kirche 
Egelsbach, Mainstraße, aufgeführt. 
Die Musik stammt von Peter Jans- 
sens, der Text von Hermaim 
Schulze-Bemdt. 

Unter den zahlreichen Komposi- 
tionen von Peter Janssens nimmt 
„Elisabeth von Thüringen" eine 
herausragende Stellung ein. „Die 
Texte erzählen vom Leben der Eli- 
sabeth ohne die sonst üblichen Le- 

genden. Ihr Einsatz für die Armen 
wird so geschildert, daß sich jeder 
angesprochen fühlen kann", heißt 
es in der Vorankündigung. 

Die Gruppe „Pasador" besteht 
aus 13 jungen Musikerinnen und 
Musikern, die das Werk mit gro- 
ßem Engagement auführen. Im 
Anschluß an das Konzert besteht 
die Möglichkeit, bei einem Imbiß 
über das Stück zu diskutieren. 

Der Eintritt beträgt für Erwach- 
sene sieben Mark, Kinder und Ju- 
gendliche zahlen fünf Mark. 
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OatiMiiKto EgatolMch, 
Wahlkrsi* Egaltbacii 

Bakanntmachutig dar WahlvoracMig« 
Der Qemelixle-Wahlausschijß hat In sei- 
ner öffentlichen Sitzung am 8. Februar 
1989 Insgesamt 5 WahlvorschlfiM für die 
Wahl zur Kommunalwahl 1989 Im Wahl- 
kreis Egelsbach mit folgender Reihen- 
folge zugelassen: 
1 Christlich Demokratische Unton 
Deutschlands (CDU) 
2 SozIaWentoKratische Partei Deutsch- 
lands (SPD) 
3 Die QrOnen (Qrüne) 
4 Freie DemokratlsciSe Partei (F.D.P.) 
5 Wahlgemeinschaft Egelsbach seK 1956 
(WGE) 
Die zug 

öffenttiche Bekanntmachung 
öffentliche Zustellung 

gemlB S 15 Ab«. 2 
Verw.-Zustellungsgesetz 

an Herrn Joanis Karanlkolas bezüg- 
lich der Einsichtnahme eines Schrei- 
bens der Gemeindekasse Egelsbach 
vom 16. Februar 1989. 
Die Benachrichtigung über die öffent- 
liche Zustellung der o. a. Verfügung 
Ist Im Bekanntmachungskasten am 
Rathaus, Freiherr-vom-Steln-StraBe 
13, ausgehängt. Die Verfügung gilt als 
an dem Tage zugestellt, an dem seit 
dem Tage das AushSngens 14 Tage 
verstrichen sind. Die Zert des Aushfin- 
gens beginnt mit dem Tag der Veröf- 
fentlichung Im amtlichen Bekanntma- 
chungsorgan der Gemeinde Egels- 
bach - Langener Zeltung. 
Das Schriftetück kann t>ei der Ge- 
meindekasse Egelsbach, Frelherr- 
vom Steln-StraBe 13, 6073 Egels- 
bach, III. Etage, Zimmer 32, während 
der allgemeinen Sprechzelten einge- 
sehen werden. 
Egelsbach, 17. Februar 1989 

KnOB 
Kassenverwaiter 

22. WIM H«efc, Techniker (1955 Egels- 
bach), Berliner Platz 4,6073 Egelsbach 
23. Manfred Schldtar, Kaufmann (1951 
Frankfurt), Schafhofstr. 24B, 6073 Egels- 
bach 
24. Madanm Dahmett, Bankangest. 

    ;), Kans- 
, 6073 Egelsbac 
Krampol, Rer 

Deutsch-Brodek), Messeler Str. 4, 6073 

ile zugelassenen Wahlvorschläge Nr. 1 
bis 5 werden hiermit gemSB Anlage 1 bis 9 
mit den benannten Bewerbem/lnrmn t>o- 
kanntgegeben. 
6073 Egelsbach, 9. Fet>r. 1989 Eyflan, Bürgermeister 
Beweiber/Innen de* zugetaeenan Wahl- 
vorschlagt Nr. 1 
Partai oder Wihlargnippe: Chrtstlk:h De- 
mokratleche Unton Deutschlands, Kenn- 
wort (CDU) 
1. Leonhard KIrschnlok, Kaufmann/Rent- 
ner (1 925 Schoppinitz), August-Bebel-Str. 
23. M73 Egelsbach 
2. Rudolf naper, Dipl.-Ing. (1927 Neheim- 
Hüsten), Heklelberger Str. 20, 6073 
Egelst>ach 
3. Egon Jury, Techn. Ar^st. (1928 Nle- 
der-Mohrau), Woifgang-Borchert-Str. 16, 
6073 Egelsbach 
4. Kaii-Helnz Qertloft, Dipl.-Ing. (1946 
Coburg). Erich-Kästner-Str. 118, 6073 
Egelsbach 
5. Johann Qlelch, Latx>fant (1939 M.-Lot- 
schnau), (jdenwaMstr. 22, 6073 Egels- 
bach 
6. Sabine Voltz, Hausfrau (1946 Halle), 
Fasanenweg 7, 6073 Egelsbach 
7. Heinz Bedier, Galvaniseurmelster 
(1954 Langen). Oberwiese 2, 6073 Egels- 
bach 
8. Reinhard Dicken, DIpl.-lira. (1949 
Bonn), Wolfsgartenstr. 27, 60^ Egels- 
bach 
9. Qerd Lang, Spedittonskaufmann (1947 
Ludwigshafen), Thüringer Str. 5, 6073 
Eoolsboch 
10. Wolfgang Slebel, Luftfahrttechniker 
1935 Düsseldorf), ErzhSuser Str. 12, 
>073 Egelsbach 
11. Ingeborg Stingel, Hausfrau (1930 
Kairo), Morgenstemstr. 17, 6073 Egels- 
bach 
12. Bernhard Kinplela, Dipl.-Baulira. 
(1949 Walcon), Schillerstr. 62, &073 
Egelsbach 
13. Friedemann Krawczyk, Ingenieur 
(1941 Ochojetz). Leipziger Str. 5, 6073 
Egelsbach 
14. Waldemar Janko, Kfz-Meister (1950 
Egelsbach), Birkenseeweg 7,6073 Egels- 
bach 
15. Wolfgang Heldler, Student (1958 
Frankfurt), Schillerstr. 27, 6073 Egels- 
bach 
16. AndrA Heldler, Student (1963 Frank- 
furt), Schillerstr. 27, 6073 Egelsbach 
17. Christian Desczyk, Soklat (1966 
Frankfurt), Rheinstr. 8, 6073 Egelsbach 
18. Doris Becker, Hausfrau (1956 Frank- 
furt), Oberwiese 2,6073 Egelsbach 
19. Franz Qolomb, Ind.-Kaufmann (Rent- 
ner) (1925 Grasen), Feldstr. 5, 6073 
Egelsbach 
20. Heinz-Dieter Hotmann, Drucker (1950 
Egelsbach), Rheinstr. 51,6073 Egelsbach 
21. Peter Hehlert, Spc^ltlonskaufmann 
(1944 Cranz), Leipziger Str. 7, 6073 
Egelsbach 

(Rentnerin) (1923 GroS-KnIegnItz), 
bader Str. 30,6073 Egelsbadi 
25. Alfrad Krampol, Rentr)er (1922 

3dek' "■ 
Egelsbach 
26. Statan Pachaft Konstrukteur (1949 
Abatin), Rheinstr. 49, 6073 Egelsbach 
27. Ilse Braune, Hausfrau [1918 MOhl- 
helm), Thüringer Str. 10, 6073 Egelsbach 
28. Oeorg ScnHckar, Chef-Mathematiker 
(1934 Quierschied). Brandenburger Str. 4, 
W73 Egelsbach 
29. Hans-Albert Beat, Agrar-Techniker 
(1956 Egelsbach), Büchenhöfe 3, 6073 
Egelsbach 
30.fludoi1 Uslar, Dipl.-WIftsch.-lna. (1948 
Neuzenhelm), Henn-Dunant-Str. 5. 6073 
Egelsbach 
31. Rosemarte Oroatzky, Bankangest. 
(Rentnerin) (1926 GroB-Knlegnitz). Karls- 
bader Str. 30,6073 Egelsbach 
32. Pater Bauer, Schomstelnfegermel- 
ster (1954 Eiweiler), Birkenseeweg 5. 
6073 Egelsbach 
33. Chfista ICirschnk>k, Hausfrau (1923 
Kattowltz). August-Beliel-Str. 23, 6073 
Egelsbach 
34. I 

5. WoHgang Becker, Beamter (1943/ 
Egelsbach), Karl-Nahrgang-Str. 3. 6073 
Egelsbach 
6. IngrM Frttzache, Hsusfrau (1943/ 
Egelsbach). In den ObergSrten 1a, 6073 
Egelsbach 
7. Palar Friedrichs, Angestellter (1940/ 
Demmln) Kurt-Schumacher-RIng 59,6073 
Egelsbach 
8. Joaaf Bisten, Transp.- u. Bagoerbe- 
trlet>suntem. (1926/Kowale). Aug.-Bebel- 
Str. 27, 6073 Alsbach 
9. AdoH Thomin, Angestellter (1926/ 
Egelst>ach), Franl^rter Str. 13, 6073 
Egelsbach 
10. Reiner Schacfc, Konstrukteur (1940/ 
Frankfurt), Auf der Trift 27, 6073 Egels- 
bach 
11. Hakie-Marle Wehner, Verwaltungs- 
amtsrätln (1945/Römershausen) Ertch 
KSstner-Str. 100,6073 Egelsbach 
12. Kail Frya, Realschullehrer (1942/ 
Rheinbrohl), Brandenburg. Str. 62, 6073 
Egelsbach 
13. Dietrich Heller, Industriekaufm., 
(1940/Bad Polzin), Goethestr. 13. 6073 
Egelsbach 
14. Hans-JOroM Haas, Justizvollzugsan- 
gestellter (1952/Frankfun), Heidelberger 
Str. 26.6073 Egelsbach 
15. Werner Fritzsche, BIM. Ingenieur 
(1940/Werdau), In den ObergSrten 1a. 
M73 Egelsbach 
16. Marion Kopf, Hausfrau (1948/Karls- 
ruhe), Lerctienweg 4,6073 Egelsbach 
17. Rudolf Lorenz, Studienrat (1949/ 
Egelsbach), In den Otiergärten 6, 6073 

Friederike Bast, Femmeklebetriebs- ««hlleld Kaufm Anoest > • n MQIRFmlohiirht Waadutr 32 IB. Ursula sawiew, Kautm. Angosi. Insp. a. D. (1916 Egelsbach), Weedstr. 32 
6073 Egelsbach 
35. Horst Odemer, Elektromelster (1953 
Egelsbach), Ostendstr. 23, 6073 Egels- 
bach 
36. Dr. BaMur Qabriei, O.-Studlenrat 
(1937 WaMenburg), Ringelnatzstr. 4, 
6073 Egelsbach 
37. Agnes (Jolomb, Krankenschw. i. R. 
(1925 Wehlen), FekJstr. S, 6073 Egelsbach 
M. Dr. Fiad Ruths, Oberstudiendirektor 
(1944 Darmstadt). Niddastr. 45, 6073 
Egelsbach 

■Ing. ( g 12, 6073 
Egel 
40. F 

Egelsbach 
39. Dieter Driessan, Textll-Ing. (1928 
Burgsteinfurt), Kirchenrottweg 

Alsbach 
Franz Engels, Laborant (1909 Gelsen- 

kirchen), Odenwaklstr. 7,6073 Egelsbach 
41. Hermann Kraus, Dipl.-Verw.-Wirt 
(1940 Hohenelbe), Ringelnatzstr. 6, 6073 
cQOlsbflch 
427WoHgang Haug, Vers.-Kaufm. (1950 
Grötzingen), Geschwindstr. 40, 6073 
Egelsba<^ 
43. Haimuth SchHcker, techn. Vertriebs- 
Betriebsleiter (1943 Ebenried), Bahnstr. 
57,6073 Egelsbach 
44. Otto Heinrich Kumpf, Rentner (1925 
Erbach), Brandenburger Str. 2 A. 6073 
Egelsbach 
Bewerber/innen des zugelassenen 
Wahhrorschlags Nr. 2 
Partei oder Wihlergruppe: SoziakJemo- 
kratieche Partei Deutschlands, Kenn- 
wort SPD 
1. Dieter Wölk, Lehrer (1943/Dannstadt), Kurt-Schumacher-RIng 87, 6073 Egels- 
bach 
2. Eleonora Ritter, Sekretärin (1938/Of- 
fenbach), Erzhäuser Str. 18, 6073 Egels- 
bach 
3. RudoM MoriU, Techn. Angest. (1941/ 
Offenbach), Ostendstr. 11, 6073 Egels- 
bach 
4. JOrg Hopfe, Jurist (1960/Darmstadt). Friedrich-Ebert-Str. 3, 6073 Egelsbach 

NACHRUF 
Tief betroffen muBten vi/ir Abschied nehmen von unserem Schul- und 
Alterskameraden 

Fritz Knöß 

Die Schul- und Atterskameraden 
dea Jahrganga 1940 

Egelsbach, Mainz 2 - Elzhelm, Im Februar 1989 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserem so plötzlich verstorbe- 
nen Alterskameraden 

Albin Baumgärtel 

wir werden Ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Alterakameraden und -kameradinnen 
dea Jahrganga 1929/30 

Egelsbach, im Februar 1989 

Nach schwerer, mit viel Geduld ertragener Krankheit, entschlief am 
15. Februar 1989 mein lieber Mann, treusorgender Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel, Neffe und Cousin 

Vinzenz Doleschal 

im Alter von 54 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Margarete Doleschal geb. Paukert 
Karin Doleschal 
Familie Hermann Doleschal 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Feldstraße 6 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 20. Februar 1989, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
Das Requiem ist am Samstag, dem 18. Februar 1989, um 18.30 Uhr in der katho- 
lischen Kirche in Egelsbach. 

tu 

Duisburg). In den OtwrgSrten 12. 6073 
Egelsbach 
37. Heinrich Kari Henze, Generalsekretär 
(1941/Breslau), Schafhofstr. 24a, 6073 
Egelsbach 
38. Marlon WcN, Studentin (1951/Darm- 
stadt), HekJelbef^ Str. 26. 6073 Egels- 
bach 
39. Wolfgang Waber, Dreher (^1938/KOII- 
stedt). In den ObergSrten 60,6073 Egels- 
bach 
40. Ueael Lorenz, Hausfrau (1930/Gmün- 
den) Woogstr. 13, 6073 Egelsbach 
41. Dr. Alfred Weil, DIpl.-PAdagoge (1951/ 
MSrfeMen), Heklelberger Str. 2ß. 6073 
Egelsbach 
42. Willi Qrein, Rentner (1924/Egelsbach). 
Rheinstr. 81. 6073 Egelsbach 
43. Wilhelm Thomin, Erster Kreistieige- 
ordneter a. D. (1923/Egelsbach). Am Ber- 
liner Platz 6. 6073 Egelsbach 
Bewert>er/Innen des zugelassenen 
Wahhrorschlags Nr. 3 
Partei oder Wihien 

(1948/Schauen) Heklelberger Str. 18A, 
M73 Egelsbach 
19. Emst Jug^ Kfz-Meister (1938/Stet- 
«n), Schleslerstr. 7, 6073 Egelsbach 
20. Bernd BHHz, Konstrukteur (1940/ 
Egelsbach). Niddastr. 6, 6073 Egelsbach 
21. Edgar Karg, Studienrat (1946/Egels- 
t)ach). Langener Str. 1, 6073 Egelsbach 
22. Hans Petar Sahlfeid, Kaufm. Angest. 
(1943/Neu-lsenburg). Heidelberger Str. 
18a, 6073 Egelsbach 
23. Haitmut Gally, Beamter (1951/Re- 
genslxirg), /^nastr. 3, 6073 Egelsbach 
24. Roß Qrelner, Techniker (1949/ 
Aschersleben), Thüringer Str. 11, 6073 
Egelsbach 
25. Imrid KnOe, Laborantin (1944 Lan- 
gen). ErzhSuser Str. 20, 6073 Egelsbach 
26. Werner Melk, Angestellter (1943/ 
Darmstadt). Wiesenstr. 6, 6073 Egels- 
bach 
27. Wolfgang Basler, Masch.-Schlosser 
(1932/RSssllngen), An der Schle8mauer 
2,6073 Egelsbach 
28. Jens DOmer, kfm. Angest. (1963/ 
Darmstadt), Schillerstr. 49. 6073 Egels- 
bach 
29. Kurt Raab, Schulhausmeister (1940/ 
Friedberg), Heidelberger Str. 17, 6073 
Egelsbach 
30. Hans-JOrgen Rscher, Verkaufsleiter 
(19S^Egelsbach), Kirchenrottweg 23, 
6073 Egelsbach 
31. Lothar Jost. Kaufmann (1943/Egels- 
bach), Taunusstr. 30,6073 Egelsbach 
32. IMmut SchOnIg, Beamter I. R. (1928/ 
Fauerbach), Mainstr., 29,6073 Egelst)ach 
33. Walter Kunze, Buchdrucker (1929/ 
Liebichau), vert. Georg-Wehsarg-Str., 
6073 Egelsbach 
34.Qeifiard Matzke, Beamter(1928/Hen- 

vihlergruppe; Die QrOne«, 
Kennwort QrOne 
1. Dietrich Rscher, WIss. Angest. (1940 
Halle), Bahnstr. 26,6073 Egelsbach 
2. Qabriele Btoeck, Übersetzerin (1953 
Aachen), Bachgrund 4, 6073 Egelsbach 
3. Harakl Pacariz, Rechtsanwalt (1956 
Langen), Schafhofstr. 5. 6073 Egelsbach 
4. Stefan Schwarze, Student (1961 Darm- 
stadt), Bahnstr. 60,6073 Egelsbach 
5. Beate Prass, System-Analytikerin 1955 
^^en), Langener Str. 32. 6073 Egels- 
6. Jane Zaiin, Hausfrau (1950 Berlin), 
Erich-KSstner-Str. 112, 6073 Egelsbach 
7. Walter WSII, Studienrat (1^ Frank- 
furt. Klrchenrottwm 4. 6073 Egelsbach 
8. Richard Prass, Systemprogrammierer 
(1938 Krefekl), l.an^ner Str. 32, 6073 
Egelsbach 
9. Andraa Becker, Shjdentin (1963 Darm- 
stadt), Schillerstr. 8. 6073 Egelsbach 
Der Qemelndewahlleiter 
Beweiber/lnnen das zugelassenen 
Wahlvorschlags Nr. 4. Partei oder Wih- 
lergruppe: Frale Demokratische Partei, 
Kennwort F.D.P. 
1. Ulrich Hinsei, Kaufmann (1933 
Aachen), Morgenstemstr. 3. 6073 Egels- 
bach 
2. Dieter Schroeder, Oberingenieur (1938 
Hamburg), Erich KSstner-Str. 35, 6073 
Egelsbach 
3. Berta Wllhelmine Keller,. Buchhalterin 
(1940 Egelsbach). Schulstr. 17, 6073 
Egelsbach 
4. Thlelo Rottstedt, Industrie-Kaufmann 
(1927 Tüttleben). Nordendstr. 12, 6073 
Egelsbach 
5. Frank Hinsel, Diplom-Psychologe 
(i960 Bad Kreuznach), Boschring 8,6073 
Egelsbach 
6. Christel Merkle, Krankenschwester 
(1931 Herford), Emst-Ludwig-Str. 59, 
6073 Egelsbach 
7. Egon Laut, Bickermeister (1939 Lan- 

Eine Überraschung erlebte Andreas Krass (Mitte) beim Blut- 
spendetermin im Egelsbacher Bürgerhaus. Für seine vierzigste 
Teilnahme wurde der Egelsbacher von Edgar Best, Werberefe- 
rent des Blutspendedienstes (links), und Horst Wegener, Vorsit- 
zender des Deutschen Roten Kreuzes, Ortsverein Egelsbach 
(rechts), mit der Blutspender-Ehrennadel in Gold mit goldenem 
Ehrenkranz und eingravierter Spendenzahl ausgezeichnet. Der 
64iährige nahm erstmals 1961 an einem Blutspendetermin teil 
und stellte sich dann regelmäßig in den Dienst der guten Sache. 
Neben Kress beteiligten sich rund 80 weitere Egelsbacher an der 
jüngsten Blutspendeaktion. Foto; kio 

Ausschreibung erfolgreich 

Bau der DRK-Station soll bald beginnen 
Egelsbach - In Kürze sollen die 

Bauarbeiten für die neue DRK- 
Station an der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle beginnen. Die öffentliche 
Ausschreibung der einzelnen CJe- 
werke hat nach Auskunft des Ge- 
meindevorstandes ein „überaus 
günstiges Ergebnis gebracht". Mit 
Kostenüberschreitungen sei des- 
halb nicht zu rechnen. 

Die Arbeiten an dem Anbau, der 

neuen Station des Roten Kreuzes, 
sollen auf Wunsch von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen baldigst begin- 
nen. „Ich betrachte es als eine mei- 
ner dringlichsten Aufgaben, die 
zur Zeit wirklich unbefriedigende 
räumliche Situation der Mitglieder 
des DRK in Egelsbach schnellst- 
möglich zu lösen", so der Bürger- 
meister. 

Egelsbach), Theo 
1)73 Egelsbach 

-Heuss-Straße 14, 

3avk> Hinsel, Schüler M970 Offen- 
h), Morgenstemstr. 3,6073 Egelsbach 

9. Doris AmibrOster, Hausfrau (1943 

nersdorf), Bahnhofstr. 25, 6073 Egels- 
bach 
35. Elke Heller, Kfm. Angest. (1941/Fas- 
sen), Qoettiestr. 13. 6073 Egelsbach 
36. Wilhelm Zander, Ing. grad. (1934/ 

gen), Bahnstr. 74, 6073 Egelsbach 
. Da ■ ■ ■— ■    

, Morgenstemstr. 3,6073 Eg< 
(1 Menden). Leipziger Str. 29, 6073 Egels- 

bach 
10. Dietmar AnnbiOster, Kaufmann (1944 
Sensburg), Leipziger Str. 29.6073 Egels- 
bach 
Der Qemelndewahlleiter 
BeweitMr/Innen des zugelassenen 
Wahlvorachlag« Nr. 5 
Partei oder Wihlergruppe; Wehigemeln- 
echaft Egelsbach seit 1956, Kennwort 
WGE 
1. Ludwig Fink, Mechaniker (1920, Egels- 
bach), Frankfurter Straße 13.6073 Egels- 
bach 
2. Manfred Malier, Beamter (1951, Offen- 

5. Hannelora Sallinger, Angestellte (1946. 
aodbr-H " " ■ 

Egelsb 
6. Menfred Lampe, Bankfachwirt (1946, 
Dassel-Amelsen), MorgensternstraM 56, 
6073 Egelsbach 
7. Friedrich Rnk, Landwirt (1931. Egels- 
bach), Langener Straße 20, 6073 Egels- 
bach 

8. Margit Lampe, Bankkauffrau/Hausfrau 
(1954, Langen), Morgensternstraße 56, 
6073 Egelsbach 
9. Vinzenz Doleschal, Maschinenschlos- 
ser (1935, Niederlichwe), Feldstraße 6, 
6073 Egelsbach 
10. Wilhelm Wurm, l^ndwirt (1920, 
Egelsbach), Ostendstraße 4, 6073 Egels- 
bach 

bach), Mainstraße 34 , 6073 Egelsbach 
i.Jako ~ 

•rg). bach 
4. Franz Prestel, Disponent (1910, Kemp- 
ten). Feldstra&e 3.6073 Egelsbach 

3. 
beri 

I), MainstraSe 34 ,6073 Egelsbach 
iKObPolllch, Dipl.-Ing. (1924, Heidel- 
i), SchafhofstraBe 25. 6073 Egels- 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 

in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken viel Freude bereitet haben. 

Günter und Irmgard Jost 
geb. Schlapp 

Egelsbach, Bahnstraße 80 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie die Blumen-, Kranz- und 
Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Gaubatz 

geb. Gaubatz 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung, den Schwestern Frau 
Langen, Frau Jung-Wurm und Frau Schöw, Herrn Pfarrer Giebner für die trostreichen 
Worte sowie dem Jahrgang 1907 und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Familie Walter Pohl 

Egelsbach, Rheinstraße 58, im Februar 1989 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Kurt Schwanke 

erwiesen wurde, sowie für die Kranz- und Blumenspenden danken wir herz- 
lich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seine tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Krämer für die jahrelange Betreuung, der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Karneval-Gesellschaft, der Sängervereinigung, dem VdK und allen, die 
ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Walter Kühn und Frau Edith geb. Schwanke 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 62 
Im Februar 1989 
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Handballerinnen des SVD im 

Pokal nur knapp unterlegen 

Starkes Spiel bei 12:14 (5:8)-Niederlage in Baunatal 

Dreieichenhain - Eines ihrer be- 
sten Spiel zeigten die Schützlinge 
von li^iner Franz Kern bei der 
GSV Eintracht Baunatal. Dennoch 
kehrte der SVD von der langen 
Reise mit leeren Händen zurück. 
Unglücklich muBte man sich am 
SchluB mit 12:14 geschlagen ge- 
ben. 

In den ersten zwanzig Minuten 
hatte der SVD sogar leichte Vor- 
teile und führte immer mit einem 
Tor bis zum 5:4. Danach hatte der 
SVD ausgesprochen viel Pech. 
Zweimal war die Latte im Weg und 

zweimal wollen die Schiedsrichter 
SVD-Spielerinnen beim Torwurf 
im Kreis gesehen haben. Im Ge- 
genzug muiJte man dann immer ei- 
nen Treffer hinnehmen. Baunatal 
führte somit zur Halbzeit mit 8:5, 
was den Spielverlauf etwas auf den 
Kopf stellte. 

Nach dem Seitenwechsel zeigte 
sich der SVD durchaus nicht 
schockiert. Leider zog sich Kerstin 
Reinfelder eine 'Knieverletzung zu, 
was sie vermutlich einige Zeit au- 
ßer Gefecht setzen wird. Die Hai- < 

nerinnen kämpften sich über 7:6 
auf 11:11 heran. Zwei Minuten vor 
Schluß erzielte Baunatal die er- 
neute Bohrung zum 12:11. 

Der SVD riskierte viel und verlor 
alles; so hatte man in der Endphase 
wieder kein Glück. Nach dem 
13:11 war die Entscheidung gefal- 
len. Am SchluB stand ein knapper 
Sieg für Baunatal. 

SVD-Damen: Schneider, Spahn; 
Fischer (4), Seidler (2), Beringer 
(2), Bratengeier (2), Hö^ (1), Buch 
(1), Vogel, Hitzei, ^infelder. 

1 m- 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

FMhoMr. 25 ' 6070 Ung«!' Tat OtlOU 27 eO 

Einfache Korbwürfe gingen dane- 
ben, unkonzentrierte Pässe wur- 
den gegeben. Aua der Partie SVD - 
TG Bad Homburg 54:66. Foto: kio 

Letzter Test der SSG 

verlief befriedigend 

SSG - Viktoria Schaafheim 4:2 (2:1) 

Der Club spielt 

in Biebesheim 
Langen - Seinen schlechten Ta- 

bellenplatz verlassen, will der 1 .FC 
Langen. Dazu bedarf es ft«ilich zu- 
mindest eines Teilerfolgs am 
Sonntag in Biebesheim. 

Die Clubelf hat in den Testspie- 
len bewiesen, daß sie die Fähigkei- 
ten besitzt, um den Abstieg zu ver- 
hindern. Die körperlich sehr robu- 
sten Gastgeber waren allerdings 
auf eigenem Platz schon immer ein 
schwer zu spielender Gegner. 

Im Vorspiel blieben beide 
Punkte in Langen. Ei ist davon 
auszugehen, daß die rc-Truppe 
zumindest eine Punkteteilung er- 
reichen kann. 

Anstoß ist um 14.30 Uhr, das Re- 
servenspiel beginnt um 12.45 Uhr. 

Pfungstadt bei 

TV-Handballem 
Langen - Am kommenden 

Sonntag abend gilt es für die ers'.e 
Herrenmannschaft der TVL- 
Handballer, eine brisante Aufgabe 
zu lösen. Das Team von Spieler- 
trainer Kerßenfischer empfängt 
den TSV Pfungstadt, dessen Ver- 
tretung den Kermem der Szene 
noch aus Imallharten Auseinan- 
dersetzungen der Vergangenheit 
bekannt ist. Nach dem Weggang 
von Leistungsträgem und dem 
Oberliga-Abstieg ist der TSV aber 
in der laufenden Saison kaum wie- 
derzuerkennen. 

Langen - Zum letzten Freund- 
schaftsspiel vor der WeiterfUhrung 
der PunktTjnde hatten die SSG- 
Fußballer den Dieburger B-Ligi- 
sten Viktoria Schaafheim zu Gast. 

Das Match wurde von Spieler- 
trainer Klaus Rill vom TV Hausen, 
der am kommenden Sormtag mit 
seiner Mannschaft am SSG-Frei- 
zeit-Center zum Punktspiel antre- 
ten muß, aufhierksam beobachtet. 
Bereits in der neunten Minute ging 
die SSG durch Waldemar Fink mit 
1:0 auf Maß vorläge von Jürgen 
Valloz in Führung. Kurz danach 
hatten Stefano Marzano und Fred 
Reimer gute Möglichkeiten, das 
Ergebnis weiter auszubauen. 

In der 27. Minute brachte dann 
Fred Reimer durch eine Einzellei- 
stung das Leder zum zweiten Mal 
im Schaalheimer Gehäuse unter. 
In der 34. Minute verkürzten die 
Gäste durch ihre Nummer zehn 
auf 2:1, was auch gleichzeitig der 
Halbzeitstand war. 

Volker Kuhn hütete in der zwei- 
ten Halbzeit für Hans Fenzl das 
Tor der SSG, für den Fußballer des 
Jahres Rainer Karl verteidigte Ralf 
Müller und ins Mittelfeld kam der 
lang verletzte Thomas Hetz für Mi- 
chael Callies. Thomas Betz fügte 
sich auch gleich gut ein und er- 

zielte in der 65. Minute per Flug- 
kopfball das 3:1 auf Flanke von 
Jüi^en Valloz. Jetzt kam noch Rü- 
diger Kurtz in die Mannschaft und 
spielte Vorstopper für Michael 
Schick. 

In der 73. Minute konnte Tho- 
mas Betz im Strafraum nur durch 
ein Foulspiel gebremst werden. 
Schiedsrichter Khashabian vom 
FC Dietzenbach zeigte sofort auf 
den Elfrneterpxmkt. Strafstoßspe- 
zialist Jürgen Valloz schoß den 
Ball unhaltbar flach ins rechte Eck 
und erhöhte auf 4:1. In der 88. Mi- 
nute verbesserte Schaafheim das 
Resultat aufgrund eines Mißver- 
ständnisses in der SSG-Abwehr 
auf 2:4. 

Es spielten: H. Fenzl; R. Karl, W. 
Fischer, U. Reimer, St. Marzano, 
M. Callies, R. Haller, Fred Reimer 
(1), M. Schick. J. Valloz (1), W. 
Fink (1), R. Kurtz, R. Müller, Th. 
Betz (1), V. Kuhn. 

Vorschau: Am kommenden 
Sonntag kommt es zur Weiterfüh- 
rung der Punktspiele am SSG- 
Freizeit-Center: 

12.45 Uhr SSG Langen Reserve - 
TV Hausen Reserve 

14.30 Uhr SSG Langen - TV 
Hausen. 

SVD-Basketballerinnen 

spielten ohne Fortune 

Niederlagen im Pokal und in Frankfurt 
Dreieichenhain - Die Dreiei- 

chenhainer Basketball-Damen 
mußten in der vergangenen Woche 
gleich zwei Niederlagen einstek- 
ken. Sowohl im Halbfinale um den 
Hessenpokal als auch im entschei- 
denden Spiel um den zweiten Platz 
in der Tabelle zog man den Kürze- 
ren. 

Beim Pokalspiel gegen die TG 
Bad Homburg verließ man die 
Halle mit einer 54:66-Niederlage. 
Die Ciegnerirmen waren spiel- 
erisch nicht überlegen, aiaer die 
Dreieichenhainerinnen brachten 
sich immer wieder selbst um den 
Erfolg, indem sie einfache Korb- 
würfe daneben warfen und unkon- 
zentrierte Pässe gaben. So stand es 
zur Halbzeit 29:36. 

Auch eine Standpauke von Trai- 
ner Uli Sledz machte es nicht mög- 
lich, den Rückstand einzuholen. 
Somit ermöglichte man den Bad 
Homburgerinnen den Einzug ins 
Finale. 

Trotz Niederlage ftjhr man guter 
Dinge zum Auswärtsspiel gegen 
Eintracht Frankfurt. Aber bereits 
nach sechs Minuten lagen die Da- 
men des SVD mit 0:10 zurück. Das 

Spiel verlief ebenso unkonzen- 
triert wie das vorige. Bis zur zwei- 
ten Halbzeit kamen die Dreiei- 
chenhainerinnen auf keinen grü- 
nen Zweig. 

Mit 32:21 für die Eintracht start- 
ete man in die zweite Halbzeit. Galt 
es nun besonders, Sandra Kojic, 
die bereits 15 Punkte erzielt liatte, 
besser zu decken. Neu motiviert 
hatte es den Anschein, daß man 
das Spiel auch gewinnen wollte. 

Mit einer Manndeckung hatte 
man den Erfolg, daß Sandra Kojic 
lediglich vier Punkte erzielte. 
Auch der Angriff formierte sich 
und bis zur 31. Minute wurde der 
Rückstand auf 41:42 verkürzt. In 
der entscheidenden Phase konn- 
ten dann aber einfache Körbe und 
Freiwürfe nicht verwandelt wer- 
den, so daß die Dreieichenhaine- 
riimen sich letztendlich mit 51:58 
geschlagen geben mußten. 

Es spielten: Beck (gegen Bad 
Homburg 6/gegen Frankfurt 0), 
Purper (10/11), Rothkegel (0/3), 
Menzel (9/1), Buchauer (13/16), 
Skiorz (2/0), Philipowsky (6/8), 
Zellner (6/12) und Ersoy. 

Können die „Giraffen" 

auch in Trier bestehen? Im Hinspiel hatte der TVL 
Pfungstadt lange sicher im Griff, 
man vergaß damals lediglich, den 
Sack auch zuzumachen und mußte 
letztlich eine äußerst unglückliche 
Niederlage hinnehmen. Diese 
Scharte wollen die Langener Ak- 
teure diesmal auswetzen und 
durch einen Erfolg ihren Platz im 
Mittelfeld der Bezirksliga I, Darm- 
stadt, festigen. 

Für dieses Unterfangen wird um 
Unterstützung von zahlreichen 
Fans gebeten. Spielbeginn in der 
Georg-Ssehring-Halle ist wie im- 
mer um 18.45 Uhr. 

SSG-Damen 

-Jetzt befreit? 
Langen - Zu einer guten Lei- 

stung sollten die Handballerinnen 
der SSG am Samstag fähig sein. 
Schließlich steht die Mannschaft 
nicht mehr unter dem Druck des 
Gewinnenmüssens. 

Der Gastgeber Leihgestern ist in 
dieser Saison zudem nicht so hoch 
einzuschätzen wie im letzten Jahr. 
Die Fans hoffen auf eine positive 
Überraschung. 

Anpfiff in Leihgestern ist um 
19.30 Uhr. 

Punktet Reserve 

in Bickenbach? 
Egelsbach (geo) - Nach der 

sechsten Heimniederlage am ver- 
gangenen Sonntag gegen Germa- 
nia Eberstadt muß die SGE-Re- 
serve am Sonntag auswärts beim 
Tabellendritten SKG Bickenbach 
antreten. 

Nachholspiel in Pfungstadt 

beendet die Winterpause 

SGE will Dietesheim auf Fersen bleiben 
Egelsbach (geo) - In der Fuß- 

ball-Landesli^ Süd geht es für die 
SG Egelsbach am Sormtag ab 14.30 
Uhr wieder um Punkte. Zum 
Nachholspiel muß man beim RSV 
Germania Pfungstadt antreten. 

Auf diesen Termin hat Dieter 
Rudolf seine Mannschaft in sechs 
Vorbereitungsspielen getrimmt, 
wobei man nicht ein einziges Mal 
als Verlierer vom Platz ging. Vier 
Siegen in Seckbach, Eppertshau- 
sen, Biebesheim und in Langen 
stehen zwei Unentschieden in 
Raunheim und zuletzt am Berliner 
Platz gegen den Bundesligisten SV 
98 Darmstadt gegenüber, so daß 
man von einer gelungenen Vorbe- 
reitung sprechen kann. 

Allerdings fallen im Abwehrbe- 
reich Michael Luckhaupt, er wird 
in der kommenden Woche am Me- 
nislois operiert, Ralf Butsch und 
Hans Peter Kleinsorge, er begann 
in dieser Woche mit dem Lauflrai- 
ning, noch eirjge Zeit aus. Wesent- 
lich schwerer traf die SGE aber im 
Spiel in Rauniieim die Bänderver- 
letz'jng von Libero Jürgen Bellers- 
heim, der nun in den nächsten 
Spielen ersetzt werden muß. 

In Pfungstadt wartet am Sonn- 
tSig ein Gegner auf die SGE, der 
nach der glatten 0:4-Vorspielnie- 

derlage am Berliner Platz nicht nur 
auf Revanche sinnt, sondern der 
auch als 16. der Tabelle jeden 
Punkt braucht, um sich aus dem 
Abstiegssog zu entfernen. Im Vor- 
spiel sprach der Unparteiische ne- 
ben zehn gelber Karten und sechs 
Zeitstrafen auch noch einen Platz- 
verweis gegen den Pfungstädter 
Meister aus. Im Spieljahr 87/88 be- 
zog die SGE bei der Gerrnania eine 
0:2-Niederlage. Überhaupt konnte 
die SGE in Pf\ingstadt erst ein ein- 
ziges Mal gewinnen. 

Trotz aller Personalprobleme 
müssen Dieter Rudolf und seine 
Elf am Sonntag in Pfungstadt ge- 
winnen, will man beste Vorausset- 
zungen für das Spitzenspiel am 
nächsten Samstag in Dietesheim 
schaffen. Während im Egelsbacher 
Abwehrbereichs wie- angedeutet 
nur die Besetzung des Abwehr- 
chefs mit einem Fragezeichen ver- 
sehen ist, darf man davot} ausge- 
hen, daß alle vier Torschützen aus 
der Vorrundenbegegnung, näm- 
lich Bernd Schrimpf, Helmut Ap- 
pel, Stefan Komma und der gegen 
Darmstadt 98 so starke Stefan Erk, 
in Pfungstadt mit dabei sind und 
hoffentlich auch diesmal für die 
nötigen beiden Punkte sorgen wer- 
den. 

Die Heimschwäche der zweiten 
Mannschaft blieb auch nach der 
Winterpause erhalten. Bleibt die 
Frage, ob die Auswärtsstärke wei- 
terhin Ijesteht? Darm müßte nach 
dem bisherigen Verlauf der Runde 
ein Punktgewinn in Bickenbach 
möglich sein. Von den 23 seither 
eingespielten Pluspunkten holte 
man sage und schreibe 18 Zähler 
auf fl^mden Plätzen. Eine Bilanz, 
die man eigentlich kaum erklären 
kann. 

Im Vorspiel lag man in der 82. 
Minute nach einem Freistopß von 
Hans-Peter Kleinsorge noch 3:1 
vorne, mußte aber in den letzten 
zwei Minuten (88. und 90. Minute) 
noch den 3:3-Ausgleich der SKG 
hinnehmen. Auch hier waren indi- 
viduelle Fehler der Abwehr an die- 
sem unnötigen Punktverlust 
schuld. 

Schwere Aufgabe für TVL-Basketballer 

Lange Zeit konnten sich die Bik- 
kenbacher noch Hoffnungen auf 
den Titel machen, inzwischen ist 
aber dieser Zug abgefahren. Bisher 
verlor die SGE n auswärts nur bei 
Germania und dem VfR Ebersta- 
dat und in Darmstadt beim VfB, 
holte bei Grün-Weiß und in 
Eschollbrücken jeweils einen 
Punkt. Damit hat man die stolze 
Bilanz von 18:8 Punkten auf frem- 
den Plätzen aufzuweisen. Ob diese 
Tatsache auch für das Spiel in Bik- 
kenbach Bestand hat, wird sich im 
ersten Auswärtsspiel nach der 
Winterpause am Sormtag ab 14.30 
Uhr zeigen. 

In Pfüngctadt wird viele« von den Sturmspitzen-der SO EgeUbach ab- 
hängen. Wird Bernd Schrimpf, m wie im Vonpiel, auch diesmal tref- 
fen?" Foto: sor 

Spielt er oder spielt er nicht? Das ist die Frage bei „Giraffe" Joe Whit- 
ney, der sich am vergangenen Samstag im Spiel gegen Ansbach einen 
Nasenbeinbruch zugezogen hat. Foto: sor 

Schülerinnen 

im Finale 
Langen - Mit 33:26 schlugen 

die Basketball-Mädchen der 
Dreieichschule Langen im Hes- 
senfmale des Schulsportwett- 
bewerbs „Jugend trainiert für 
Olympia" die Kaiser-Friedrich- 
Schule aus Bad Homburg. 
Durch insgesamt vier Siege zo- 
gen die Langenerinnen ins Fi- 
nale ein. 

Damit haben die von Oberst- 
udienrat Rolf Hinze und TVL- 
Trainer Jörg Hofmann betreu- 
ten 18jährigen Schülerinnen in 
ihrer Laufbahn zum fünften- 
mal die Flugtickets zum Bun- 
desfmale vom 2. bis 7. Mai in 
Berlin gewonnen. 

Langen - Vor einer sehr schwe- 
ren Aufgabe stehen die Basketbal- 
ler des TV Langen am morgigen 
Samstag abend, werm sie beim der- 
zeitigen Tabellenvierten TV Ger- 
mania Trier ihre Visitenkarte abge- 
ben. Die Moselstädter gelten als 
eine der heimstärksten Mann- 
schaften der Liga und haben im- 
mer noch gute Chancen, sich für 
die Aufstiegsrunde zu qualifizie- 
ren. Dazu benötigen sie allerdings 
aus den letzten beiden Partien, um 
sicherzugehen, noch alle vier 
Punkte und werden deshalb mit 
größtem Ehrgeiz an die Aufgabe 
herangehen. Vor ihrem außeror- 
dentlich begeisterungsfShigen Pu- 
blikum haben sie schon so man- 
chen Favoriten zur Strecke ge- 
bracht und auch der EOSC Offen- 
bach, ein2iger Verfolger der „Gi- 
raffen", mußte dort eine deftige 
94:72-Schlappe einstecken. 

Im Hinspiel boten die Trierer 
auch ohne ihren gefährlichen Dis- 
tanzschützen Loch eine ausge- 
zeichnete Leistung und unterlagen 
am Ende nur knapp mit 89:84. 
Diesmal werden sie wohl komplett 
antreten, während beim TVL der 
Einsatz von Joe Whitney mehr ^s 
fraglich ist, nachdem er sich in der 

Partie gegen Ansbach einen Na- 
senbeinbruch zugezogen hat. Trai- 
ner Jogi Barth wird die letzte Ent- 
scheidung ül)er den Einsatz wohl 
dem Spieler selbst überlassen, ten- 
diert aber dazu, kein Risiko einzu- 
gehen und ihn lieber für die wichti- 
gen Spiele in der Aufstiegsrunde 
zu schonen, zumal der Rest der 
Mannschaft am vergangenen Wo- 
chenende auch ohne ihn eine glän- 
zende Vorstellung geboten hat. 

Auf^jassen müssen die Langener 
in Trier vor allem auf drei Akteure: 
den aus Bundesligazeiten gut be- 
kannten Center Williams, den 
fHlheren Junioren-Nationalspieler 
James Marsh und den „Drei- 
Punkte-Spezialisten" Loch. Wenn 
es gelingen sollte, diese drei Leist- 
ungsträger in den Griff zu bekom- 
men, körmte auch ohne Joe Whit- 
ney ein Sieg für die „Giraffen" her- 
ausspringen, die damit die Tabel- 
lenführung verteidigen würden. 

Spielbeginn in der Mehrzweck- 
halle im Schulzentrum am Mäuse- 
heckerweg in Trier-Pfalzel am 
morgigen Samstag abend ist 20 
Uhr. Der Mannschaflsbus, in dem 
auch wieder einige Fans mitfahren 
können, fährt um 14.30 Uhr an der 
Sehringhalle ab. 

/knfelge 

♦ K«hw Anzahlung „n 
it< K«ln« QetoOhran 
* Eist* R«l* 6 Monat« 

nuch Kauf 

Kaffeeautomat für 
1—8 Tassen. In weiß, 
pink, blau und braun. 

Mehrpreis 
für Beleuchtung 

Abholpreis 

ohne 
Beleuchtung. 
Spiegelvitrine in 
weiß, schwarz, mint 
oder ros6 mit Spie- 
gelrückwand und 
Vollglastüren. 
Ca. 79 cm breit. 

. ■ ■■■■ 

7-teilig 
Für die gemütlichen Tee- 
stunden! 
Teeservice in schwarz/weiß. 

3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel 
ohne Kissen 

Aktuelle Polstergarnitur in Mattenoptik. Der unempfindliche 
DIolen-Bezug in gtau ist kuschelweich, knitteW und verzieht 
sich nicht, atmet, läßt Flüssigkeit abperlen, weist Schmutz 
und Flecken ab und läßt sich waschen. 



Front: Kunststoff, Kieter- 
Nachbildung, ca. 100 cm 
breit. 

Verwandlungs-Sofa in 
legerer Kräuselsteppung 
Liegefläche ca. 170x 
105 cm. 

Doppelbett-Sofa mit aus- 
klappbarer Liegefläche, 
ca. 195x155 cm.   

idertoay— 

Beistelltisch 
2 Glasplatten 
50x50 cm. 

^ I Ein Superpreis! 

Ko sen 
mi ativem 

Weinglas 

Weinglas 

■I Markenmöbel | j (g. 

namhafter Hersteller jr-nperial nc 

supergünstig! QygGER 
^  ? Mariienküchon 

Sektkelch je 

Cocktailglas je 

Whiskybecher je 

Longdfinkglas je 

Cocktailkissen 
ca. 40x40 cm. 

Ohne Auflage und Textillen. 
Auch unter 2000.- DM können Sie von einem Schlafzimmer eine ganze 
Menge verlangen... 
Schlafzimmer in Eiche-Furnier rustikal. Komplett mit Doppelbett, zwei Konsolen 
und 6-türigam Kleiderschrank. 

Eine Polstergarnitur, | 
P preiswert und schön. Mit dieser Gruppe auch als 
ml 1 Garnitur liegen Sie richtig. Komplett als 2-Sitzer, 3-Sitzer. 

Rundecke mit Sessel zum Superpreis, und Sessel. i 

Markenqualität 

muß nicht teuer sein! 

Front: Kunststoff weiß, 
ca. 150 cm breit. 

Die ideale 
Lösung für kleine 
Schlafräume: 
Der Schwebe- 
türenschrank. 
Abgebildet in 
verschiedenen 
Farben und 
Größen. Aufge- 
lockerte Fronten 
durch Jalousie- 
türen und 
Spiegel. 

Front 
Kunststoff 
anthrazit, 
ca. 200 cm 
breit 

Chintz-Polsterbett mit loser Tagesdecke, in 
den Farbkombinationen schwarz/mint, schwarz/ 
pink und schwarz/flieder. Federkernpol- 
sterung und Bettkasten. 
Liegefläche_ 
ca. 140x 
200 cm. 

Stielglasgarnitur, 
12-teilig, Wasserkelch 
Rot-/Weißweinkelche 
und Sektflöten 

Markenqualität zum Superpreis! 



musterring 

China- 
Schirm 

Wir präsentieren Ihnen 
das neue Wohnen im 
japanischen Stil — 
t^ueme Futons, 

Japan-Ballons, Fächer 
und Schirmel 

naturfarfoen 

Schlafgestell + Futon, 
ca. 140x200 cm, Kopfteil 
stufenlos verstellbar, Futon aus 
6 Lagen reiner Baumwolle. rot/schwarz. 

Regale, Kunststoff Esche- 
Nachbildung schwarz. 

Verwandlungssofa, 
Liegefläche ca. 120x200 cm 

Auszugtisch, Buche 
weiß oder schwarz. 
Platte ca. 80x80 cm, 
ausgezogen ca. 
80x140 cm. 

Stuhl, Buche 
scnwarz oder weiß. 

Frisch -f «drett: das weiBe Kuchenprogrsmm mit mintl8rt>enen Akzenten! 
I Unterschrank ca 50 cm br I Abschlußregal ca 35 cm br Har>ge5Chrank. ca 50 cm t>r Kuhlschrank- umbau. ca 60 cm breit 

Einsatz 
für Hoch- 
stuhl. 

Spulenunlefschtanh mil Spule, ca 100 cm breil 
  • I iWrasenhänger  |ca 60 cm br 

dQ Abschluß- I |o| Hangeregal Herdumbau. 32 cm br I I ca 60 cm bf eo I 
f B79.- 
Alle Preise ohne Bügelgriffe. Profile -f Kranz 

Wickel- 
auflage 

Kinderzimmer, Rahmen Buche massiv, 
Korpus Melamin weiß beschichtet. 

ohne Rahmen, 
Auflage 
und Bettzeug. 

Hangevilrir>e. ca 100 cm bf 

IKInderhoch 
'stuhl ohne 
Einsatz, 
mint, weiß 
oder rose. Flecicerteppiche 

ca. 50x100 cm 

ca. 60x120 cm 

ca. 70x140 cm 

Kinderbett 
ca. 70x140 cm 

Kleider- 
schrank, 
ca. 180x 
78 cm. 

ohne Wickelauflage 
Wickelkommode 
mit Aufsatz. .af 

Iscltm- iietn A Service 
Zuhause 

QroBraunv 
Parkplatz 

Geschenk' 
Boutique! 

Kinder- 
Splelecke CaMteria 

Gardinen- 
Komplen- 
Servlce 

Lamperv 
Studio 
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Fechterschaft im 

Deutschlandpokal 
Langen - In der Turnhalle 

der Wallschule finden am heu- 
tigen Freitag, um 20 Uhr, die 
MannschaflskAmpfe in der 
zweiten Runde des Deutsch- 
landpokals statt. 

Die Herrenmannschaft der 
J'echterschaft im TV Langen 
ficht im Florett gegen den TSV 
Speyer, der aus früheren Be- 
gegnungen als starker Gegner 
bekannt ist. sind deshalb 
spannende Gefechte zu erwar- 
ten. 

Im Säbel wird gegen die 
Mannschaft des TSG Weinheim 
gefochten. Angespornt durch 
eine größere Zuschauerkulisse 
werden die Klingenkünstler si- 
cher ihr bestes get>en. 

Die Degenmannschaft der 
Fechterschaft ist am Montag, 
20. Februar, l)eim PC Rüssels- 
heim in der Walter-Köbel-Halle 
zur zweiten Runde des 
Deutschlandpokals. Dieser 
Wettkampf beginnt um 19.30 
Uhr. 

TVL-A-Mädchen ohne Probleme 

Klarer Erfolg des Nachwuchses bei Vorrunde zur Hessenmeisterschaft 

Vier Spiele 

zum Aufstieg 
Lanjien - Vier Punktspiele lie- 

gen noch vor den SSG-VoUeybal- 
lem, und der Erfolgsdruck steigt. 
Zwar spielt die erste Hen-enmann- 
schaft am kommenden Wochen- 
ende gegen den Taliellenletzten, 
DSW Darmstadt, der den Langen- 
em wohl kaum Schwierigkeiten 
machen wird, doch dann wird es 
ernst. Am 12. März kommt der Ta- 
bellenzweite TSV Heusenstamm 
nach Langen. Vermutlich werden 
die Gäste eine offene Rechnung 
begleichen wollen, denn sie verlo- 
ren ihr einziges Spiel in dieser 
Runde in eigener Halle deutUch 
mit 3:0 gegen die SSG Langen. Sie 
müssen also gewinnen, wenn sie 
ihre Aufstiegschance wahrnehmen 
wollen. 

Wer am Morgen des 12. März der 
SSG die Daumen drücken will, 
sollte sich um 10 Uhr in der Turn- 
halle der Adolf-Reichwein-Schule 
einfinden. An diesem Tag fällt die 
Entscheidung um den Aufstieg in 
die Bezirksliga. 

TVL-Damen 

gegen Biblis 
Langen - Eine schwere Aufgabe 

haben die TVL-Handballdamen 
am kommenden Sonntag zu erle- 
digen, denn mit der TG Biblis stellt 
sich der Angstgegner in der Seh- 
ring-Halle vor. 

Im Vorspiel konnte man nur 
knapp eine Blamage vermeiden 
und mußte beim 7:7-Unentschie- 
den einen Punkt abgeben. Für die 
TVL-Damen geht es am Sonntag 
darum, trotz dreifachen Ersatzes 
(B. Donner, G. Krause und J. Pe- 
try) die bisher gute Heimbilanz 
(erst eine Niederlage) zu bewahren 
und weiterhin dem Spitzenreiter 
auf den Fersen zu bleil^n. 

Gelingt es den Mädels um Uli 
Friederich, die Leistung von Eln- 
hausen zu wiederholen, dann muß 
man auch vor diesem Gegner 
keine Angst haben. Anpfiff ist um 
17 Uhr. 

Langen - Die A-Mädchen des 
TVL haben den ersten Schritt in 
Richtung Hessenmeisterschaft ge- 
macht. 

Bei der Vorrunde zu dieser Bas- 
ketball-Meisterschaft behaupteten 
sie sich gegen den Sieger aus dem 
Bezirk Kassel (CVJM Kassel) so- 
wie gegen die Zweiten der Bezirke 
Frankfurt (MTV Kronberg) und 
Gießen (SG Niederwalgern). Als 
Erstplazierter des Vortumiers'tref- 
fen die A-Mädchen nun in einer 
Woche, am 26. Februar, in eigener 
Halle auf den Zweitplazierten des 
zweiten Vortumiers, das in Neu-Is- 
enburg ausgetragen wurde. 

Die weibliche A-Jugend des 
TVL mußte im ersten Spiel des 
Turniers den Gastgeber, die SG 
Niederwalgern, niederhalten, was 
nach sieben Spielminuten (17:6) 
auch zu gelingen schien. Aber in 
der Folgezeit fand Niederwalgern 
irruner tjesser zu seinem Spiel und 
konnte ztmiindest bis zur Pause 
das Spiel noch einigermaßen offen 
gestalten (38:25). 

Nach dem Wechsel ging es dann 
atjer Schlag auf Schlag. Beate 
Brehm und Helga Neumann ver- 

setzten ihre Gegnerinnen unter 
den Körben und Sabine Betz, Dani 
Philipowsky und K^a Kühl trafen 
nun sicher aus der Distan^. Am 
Ende stand ein klarer 88:42-Erfolg 
für den TVL zu Buche. 

Am Sonntagmorgen hieß der 
Gegner MTV Kronhierg. Viel Sand 
befand sich in der ersten Halbzeit 
im Getriebe des Langener Spiels. 
Ballverluste und das Auslassen 
klarster Chancen prägten in den 
ersten zwanzig Minuten die An- 
griffe der TV-Mädchen, so daß nur 
eine knappe 25:23-Führung zur 
Halbzeit verzeichnet werden 
konnte. 

Auch die ersten Minuten der 
zweiten Halbzeit waren geprägt 
von ausgelassenen Chancen und 
Leichtsinnsfehlem. Doch dann 
zeigten die Langenerinnen in den 
restlichen 15 Minuten, daß sie sich 
zu recht Hoffnungen auf die Hessi- 
sche Meisterschaft machen kön- 
nen. Auf einmal saßen die Würfe, 
wobei Dani Philipowsky mit sie- 
ben Punkten in Folge glänzen 
konnte. Andrea Emmerich und 
Helga Neumann waren nicht mehr 

Sehr im^ttcklich verloren die Handballerinnen der SSG Langen das 
Derby ge^n den BSC Urberach mit 16:17. Da nützte auch der Einsatz 
von Daggi Simon (8) nichts, die hier das 1:0 erzielt. Foto: kio 

KSV-Staffehl 

im Einsatz 
Langen (kio) - Am morgigen 

Samstag, dem 18. Februar, müssen 
die erste und die zweite Hetjerstaf- 
fel des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) in Auswärts-Vergleichs- 
kämpfen an die Hantel gehen. 

Die erste Heberriege tritt in der 
ersten Bundesliga gegen die Athle- 
ten vom Vfl Wolfsburg an. Die Ak- 
tiven der zweiten Mannschaft 
müssen sich im Wettkampf in der 
zweiten Bundesliga gegen die 
Männer des Vfl Wolfsburg liehaup- 
ten. 

Vier Spiele bei 

Volleyballem 
Dreieichenhain - Die erste 

Mannschaft der TVD-Volleyball- 
damen spielt am Samstag, 18. Fe- 
bruar, 14.30 Uhr, in der Weibelfeld- 
schule. Die zweite Damenauswahl 
beginnt um 15 Uhr ihr Spiel in der 
ehemaligen Heinrich-Heine- 
Schule. 

Die erste Herrengamitur trifft 
dort am Sonntag, 19. Februar, 10 
Uhr, in einem Aufstiegsspiel auf 
den TV Jugendheim. Die zweite 
Herrenauswahl beginnt ihr Spiel 
um 15 Uhr in der ehemaligen 
Schule. 

Makellose Heimbilanz durch 

souveränen Erfolg gewahrt 

SSG Langen schlug die SG Arheilgen II 18:12 (8:7) 
Langen - Deutlich nach oben 

zeigt die Formkurve der ersten 
Handballherren der SSG, die zu- 
letzt die Reserve der SG Arheilgen 
empfingen. Diese Marmschaft war 
den Langenem nur allzugut noch 
in Erinnerang, hatte man doch 
kurz vor der Weihnachtspause im 
verlegten Hinrundenspiel nach ei- 
ner völlig verkorksten ersten 
Hälfte buchstäblich erst in letzter 
Sekunde l}eide Punkte aus Arheil- 
gen mitnehmen können. 

Eine ähnliche Situation wollte 
die SSG im anstehenden Heim- 
spiel natürlich vermeiden, zumal 
sich die Lage an der Tabellenspitze 
fl^ die Langener sehr günstig ent- 
wickelt hat und der Rückstand auf 
den Tabellenersten auf zwei 
Punkte zusarrmiengeschrumpft 
ist. 

So gingen die Langener von An- 

fang an konzentriert zu Werke imd 
kormten gleich die Führung über- 
aehmen. Man nutzte konsequent 
die erspielten Torchancen, die sich 
vor allem immer wieder aus Stan- 
dardsituationen ergaben. 

In der Abwehr jedoch zeigten 
sich immer wieder kleinere Ab- 
stimmungsschwierigkeiten im of- 
fensiven Deckungssystem der 
SSG, die auch jedesmal prompt 
mit einem Gegentreffer der Arheil- 
ger bestraft wurden. So kam es, 
daß man sich trotz klarer Domi- 
nanz nicht deutlicher von den Ar- 
heilgem absetzen kormte und mit 
einem knappen 8:7-Vorsprung die 
Seiten wechselte. 

In der zweiten Hälfte stabilisierte 
sich datm die Abwehr der Lan- 
gener, während man die gute An- 
griffsleistung der ersten Hälfte 

fortsetzen konnte. Mit zunehmen- 
der Spieldauer schwanden die 
Kräfte tiei den Arheilgem und die 
SSG-Herren konnten ungefährdet 
einen weiteren - verdient deutli- 
chen - Sieg ihrer bislang makello- 
sen Heimbilanz hinzufügen. 

Auch nach diesem Erfolg nimmt 
die SSG den vierten Platz in der 
dicht zusammengerückten Spit- 
zengruppe der A-Klasse Darm- 
stadt ein und muß am kommenden 
Wochenende beim TSV Brauns- 
hardt II antreten. Hier gilt es, diese 
Position durch einen doppelten 
Punktgewinn zu stärken. 

Es spielten: Th. Brandt, Th. 
Weißbach; R. Hamm, St. Kellner, 
V. Kretschmann, N. Maurus, I. 
Krech, M. Wannemacher, P. Schä- 
fer, K. Nowak, H. Vollhardt, U. 
Müller. 

zu bremsen und legten den Grund- 
stein filr den dann doch klaren 
64:41-Sieg durch tolle Reboundar- 
beit und Durchsetzungsvermögen 
unter dem gegnerischen Korb. 

Gegen die bis dahin sieglosen 
Mädchen des CVJM Kassel sollte 
der Tumiersieg unter Dach und 
Fach gebracht werden. Mit 11:4 lief 
auch zuerst alles nach Plan, doch 
dann trat Schwester Leichtfuß auf 
den Plan. Wohl mit den Gedanken 
schon auf der Heimreise lief bei 
Langen nicht mehr viel zusammen 
und Kassel konnte nach 16 Minu- 
ten erstmals mit 18:15 in Führung 
gehen. 

Das war das Zeichen zum Auf- 
bruch. Bis zur Pause führte man 
mit 26:20. Im zweiten Durchgang 
besannen sich die Langener Mäd- 
chen auf ihre Tugenden. Immer 
wieder war es Yoko Sommer, die 
durch guten Einsatz und Treffsi- 
cherheit, sie erzielte alleine 20 
Punkte, zu gefallen wußte. Von 
Britta Walther und Dominika 
Braun wurde sie freilich gut unter- 
stützt. Der 67:44-Erfolg war dann 
doch standesgemäß. 

Für die Endrunde um die Hes- 
senmeisterschaft bedarf es einer 
Leistungssteigerung, will man das 
gesteckte Ziel, die Hessenmeister- 
schaft, erreichen. Dazu werden die 
Mädchen um ihren Trainer Jörg 
Hofmann in der Lage sein. 

In Niederwalgem spielten: Britta 
Walther (13 Punkte, 4:1 Freiwürfe), 
Daniela Philipowsky (37, 5:2), Do- 
minika Braun (13, 4:3), K^a Kühl 
(19, 4:3), Sabine Betz (29, 11:9), 
Yoko ^mmer (28, 4:0), Helga 
Neumann (29, 5:3), Beate Brehm 
(33, 8:3), Andrea Emmerich (18, 
2:0), Trainer Jörg Hofmann. 

Alle Spiele: SG Niederwalgem - 
TV Langen 42:88 

CVJM Kassel - MTV Krontjerg 
31:46 

CVJM Kassel - SG Niederwal- 
gern 46:47 

MTV Kront>erg - TV Langen 
41:64 

SG Niederwalgem - MTV Kron- 
tjerg 26:57 

TV Langen - CVJM Kassel 67:44 
Endstand: 1. TVL, 2. MTV Kron- 

l)erg, 3. SG Niederwalgem, 4. 
CVJM Kassel. 

Die Mitarbeiter 

in den Vereinen... 
...werden gebeten, wenn 

möglich, maschinengeschrie- 
l)ene Sportberichte und Mittei- 
lungen aus ihren Vereinen ab- 
zugelien. Nur so ist gewährlei- 
stet, daO sich keine Druclcfeh- 
ler einschleichen und vor al- 
lem Namen korrekt wiederge- 
gel>en werden. 

AuBerdem die Bitte, unbe- 
dingt einen Zeilenabstand von 
1,5 einzuhalten und die Rück- 
seiten nicht zu l>esGlireiben. 

Gellen Sie möglichst liei al- 
len Einsendungen zwecics 
RUckftvgen eine Kontakt- 
adresse und Telefonnummer 
an. Die Redaktion 

Damen fechten um 

„Bösen Buben" ' 
Langen (hki) - Die Fechter- 

schaft im TV Langen veran.staltet 
am Sonntag, 19. März, ein Damen- 
Florett-Tumier um den „Langener 
Bösen Buben 1989". 

Austragungsort ist die Sporthalle 
der Dreieich-Schule. Beginn des 
Wettijewerbs ist 12 Uhr. 

Nach erneuter Heimniederlage 

nur noch theoretische Chancen 

SSG Langen verlor Derby gegen Urberach 16:17 (6:9) 

Langen - Nach einer erneuten 
Heinriniederlage hat>en die Hand- 
ballerinnen der SSG nur noch 
theoretische Aussichten, den vor- 
letzten Tabellenplatz, der ein Ab- 
stiegsplatz sein kann, abgeben zu 
können. 

In einer mäßigen, aber spannen- 
den Partie profitierte Urberach von 
der Langener Abschlußschwäche 
und der überragenden Leistung 
der eigenen Torfrau, so daß sie als 
glücklicher Sieger das Feld verlas- 
sen kormten. Unglücklich verloren 
zu haben kann allerdings für die 
SSG nur ein schwacher Trost sein. 
Zu viele Punkte wurden in der lau- 
fenden Runde auf diese Weise ver- 
geben. 

Im ersten Angriff gab es bereits 
das 1:0 durch Daggi Simon. Da- 

nach wurden die ersten beiden von 
insgesamt vier Siebenmetem ver- 
geben und Urberach konnte aus- 
gleichen. Bis zum 5:5 nach 25 Mi- 
nuten nach Toren von Becker, 
Birli und Simon blieb die Partie 
ausgeglichen. 

Danach nutzte Urberach eine 
Langener Schwächeperiode und 
zog innerhalb von 10 Minuten auf 
11:6 davon. Dieser deutliche Vor- 
spmng war dennoch keine Vorent- 
scheidung. Die stärksten Langener 
Aufstellung begann nun mit der 
Aufholjagd gegen den etwas nach- 
lassenden Gast aus Urberach. Ob- 
wohl die Wurfausbeute gering 
blieb, kämpfte sich die SSG heran. 
Nach 40 Minuten hieß es dann 
10:13 aus Langener Sicht, Urbe- 
rach hatte einige Siebenmeter- 

Würfe vergeb)en. Siggi Köster, Sissi 
Abel und Gudrun Lauer schafften 
nut dem 15:16 wieder den An- 
schluß. Die Ausgleichschancen 
wurden zunächst durch Siggi Kö- 
ster durch einen vergeben Sieben- 
meter zunichte gemacht. Doch mit 
einem verwandelten Tempogegen- 
stoß im nächsten Angriff la^inte sie 
dann doch ihre insgesamt gute Lei- 
stung. 

Die mögliche Punkteteilung 
v/urde durch eine Unaufmerksam- 
keit in der Abwehr der Langen- 
erinnen zwei Minuten vor Spiel- 
ende von den Gästen zum Siegtref- 
fer genutzt. 

Es spielten: Marzano, Simon (3), 
Birli (2), Wannemacher (1), Abel 
(1), Köster (5/2), Rösner, Kauf, 
Becker (2/1), Amtsküchler (1), 
Lauer (1) 

Schwache Wurfausbeute 

und schwache Schiris 

TV Haibach - SG Egelsbach 16:9 (6:3) 
Egelsbach - Die Handballer der 

SGE mußten am letzten Sonntag 
zum Auswärtsspiel beim Tabellen- 
führer TV Haibach antreten. 

Hier hieß es, eine sehr schwere 
Aufgal)e zu bewältigen. Denn Hai- 
bach war mit nur drei Minuspunk- 
ten belastet. 

Egelsbach hatte einen guten 
Start und hielt Haibach bis Mitte 
der ersten Halbzeit immer unter 
Kontrolle. Zu diesem Zeitpunkt 
stand es 3:2 für die Grün-Weißen. 
Die Abwehr stand in den ersten 
dreißig Minuten sehr gut. Drei 
Treffer sprechen allerdings auch 
für eine absolut undiskutable An- 
griffsleistung der SGE. Freilich 
wurden die Egelsbacher von den 
Männern in schwarz gehörig be- 
nachteiligt. Den ersten Siebenme- 
ter bekam man in der 54. Minute 
zugesprochen. 

Beim Seitenwechsel standen der 
SGE noch alle Möglichkeiten zu ei- 
nem Sieg offen. Hatte man sich im 
ersten Spielabschnitt doch gut auf 
den Tabellenersten eingestellt. 
Nach Wiederanpfiff kotmte Egels- 
bach den Vorsprung von Haibach 
nicht verkürzen, atier mit drei 
Toren gleichhalten. Nach einem 

i-.'.ischenspurt von Haibacher 
Seite sah es für Egelsbach aller- 
dings nicht mehr so gut aus. Stand 
es doch in der 47. Minute 13:5 für 
den Gastgeber und ziemlich aus- 
sichtslos um die SGE. 

Doch aufgegeben hatte man sich 
noch nicht, bis zum Schlußpfiff 
kormte die SGE noch auf 9:16 ver- 
kürzen und die Niederlage gegen 
den Tabellenführer in Bahnen hal- 
ten. 

Bei hundertprozentiger Wur- 
fausbeute und gleichmäßiger Be- 
handlung durch die Schiedsrichter 
hätten die Egelsbacher dieses 
Match wesentlich offener gestalten 
können. 

Am kommenden Somitag hat 
die SG Egelsbach die TSG Klein- 
Ostheim zu Gast. Die Mannschaft 
hofft auf eine ebenso gute Zu- 
schauerunterstützung wie im letz- 
ten Heimspiel. Spielljeginn in der 
Dr.-Horst-Schmitt-Halle wird um 
17.15 Uhr sein. 

Es spielten: Jörg Frangenberg, 
Thomas Zecher, Thomas Niemuth 
(3), Klaus Süss (2), Peter Süss (2), 
Gerhard Schubert (1), Walter Mei- 
nelt (1), Bernd Waldhaus und 
Frank Beise. 

Manfred Meinen, Abteilungsleiter 
der SSO-Kegler, in Aktion. 

Foto: hki 

Waldläufer zum neunten Mal 

auf Jagd nach der Bestzeit 

Nachmeldungen bis halbe Stunde vor Start möglich 
Dreieichenhain (liki) - De - 

neimte Dreieich-Waldlauf fmdet 
am Sonntag, 19. Februar statt. 

Start und Ziel ist am Minigolf- 
platz an der Koberstädter Straße. 
Startkartenausgabe erfolgt im 
Tumhallengebäude des TVD, wo 
auch Dusch- und Umkleidemög- 
lichkeiten bestehen. 

Begiim des Laufspektakels ist 
um 10 Uhr mit dem Jedermanns- 

lauf. Von 10.30 bis 11.50 Uhr 
starten nacheinander die Männer 
(40 Jahre und älter), die Männer 
von 30 bis 36 Jahre, die Schülerin- 
nen C, und die Schülerinnen B. 

Ab 12 Uhr gehen die Schüler B, 
Schülerinnen A, die weibliche A- 
und B-Jugend sowie die männli- 
che B-Jugend auf den Parcours. 
Den Abschluß um 13.30 Uhr ma- 
chen die Männer (aktiv) und die 

männliche A-Jugend. 
Meldungen sind zu richten an 

Sonja Krehling, Odenwaldring 59, 
6072 Dreieich, Telefon 81871. 
Nachmeldungen sind bis 30 Minu- 
ten vor dem Start möglich. 

Die Siegerehrung ist jeweils 30 
Minuten nach Beendigung eines 
jeden Laufes geplant. Urkunden 
erhalten die drei Besten des jewei- 
ligen Wettkampfes. 
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Die Überraschung TV Dreieichenhain laboriert an 

wäre fast s'eluns'en verkürzter Vorbereitimgszeit 

™ ™ „7^»« Am Sonntag auf eigenem Platz gegen SG Bosenhöhe 
TV GroB-Umstadt-TV Langen 24:23 s 6 6 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: FCL - Schneppenhausen 1:4 
(1-^) 

Gegen eine kombinierte F/E-Ju- 
gend der Gäste zog sich die ersatz- 
geschwfichte F II gut aus der Af- 
färe. Torschütze zum 1:0 war San- 
dro Scroppo. Es spielten: Markus 
Staubach, Beryamin Kampka, An- 
ton Andabak, Sandro Scroppo, 
Florian Schmidt, Mtoid Amraoui 
und Wolf-Dieter Rölz. 
F II: Turnier in Walldorf 

Beim stark besetzten F-I-Tumier 
bei Rot-Weiß Walldorf belegte die 
F II einen achtbaren siebten Platz. 
Die Ergebnisse: gegen den Tur- 
niersieger Eintracht Frankfurt 0:7; 
gegen FV 06 Sprendlingen 0:2; ge- 
gen SKV Mörfelden 0:1; gegen 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg 1:0. Tor- 
schütze des einzigen Langener 
Tores: Sandro Scroppo. spiel- 
ten: Martin Rosenkranz, Markus 
s!aubach, Sandro Scroppo, M^id 
Amraoui, Wolf-Dieter Rölz und 
Ber\jamin Kampka. 
FI: Hallenturnier in Egelsbach 

Auch in diesem Turnier war die 
FI etwas vom Pech verfolgt und 
belegte mit 10:1 Toren und 5:3 
Punkten den fünften Platz. Nach 
einem schwachen Anfangsspiel 
gegen SV Weiterstadt, das sie mit 
0:1 verloren, steigerten sich die 
Langener Buben in ihrem zweiten 
Spiel gegen SV Darmstadt 98 und 
erzielten ein 0:0-Unentschieden. 
Das dritte Spiel gegen SG Egels- 
bach I wurde mit 7:0 gewonnen. Im 
Spiel um den fünften Platz ge- 
wann die FI gegen Kickers Oberts- 
hausen mit 3:0. Die Torschützen 
für Langen waren Michael Rein- 
warth, der mit fünf Treffern die 
meisten Tore für Langen erzielte, 
Marcus Rehwald, Sebastian Wenz, 
Christoph Hässig und Hecham 
Chehab. 
C I: Hallenvorrunde in Brauns- 
hardt 

Nach der Vorrunde führt der 
Club mit 7:1 Punkten die Tabelle 
an. Anfangs sah es gar nicht da- 
nach aus, da das erste Spiel gegen 
TuS Griesheim trotz klarer Chan- 
cen 0:0 endete. Im Anschluß folgte 
das Spiel gegen SV Darmstadt 98, 
den Favoriten, das nach deutlicher 
Leistungssteigerung mit 1:0 ge- 
wonnen wurde. Die restlichen bei- 
den Spiele gegen Eschollbrücken 
und Traisa wurden mit 2:0 und 3:0 
gewonnen. Somit wurde eine gute 
Ausgangsposition (ür die Rück- 
runde am 26. Februar in Ober- 
Ramstadt geschaiTen. Mit dem 
Vordringen in die Endrunde am 4. 
März in Weiterstadt ist zu rechnen. 
Torschützen: Efrem Sale (3), Mu- 
rat Basardal, Markus Kuhn und 
Markus Kern. Es spielten außer- 
dem: Jonas Alemayo, Ralf Hölzke, 
Ferit Tek, Lutz Nitsche, Alexander 
SohaUer und Mezet Cosar. 

SVD: Handball 
Dreieichenhain - Das erste 

SVD-Damenteam ist am Samstag 
zu Gast beim Tabellenletzten der 
Oberliga, dem TV Büttelbom. 
Nach den zuletzt gezeigten Lei- 
stungen sind die Hainerinnen 
nicht ohne Siegeschance. 

Am Sonntag gibt es dann drei 
Heimspiele in der Sporthalle der 
Max-Eyth-Schule. Den Beginn 
macht um 9.50 Uhr das zweite Da- 
menteam mit seinem letzten 
Punktspiel gegen die TG Nieder- 
Roden II. 

Um 11 Uhr steht dann der zwei- 
ten Herrenmannschaft ein schwe- 
rer Brocken bevor. Der Tabellen- 
dritte, Kickers Offenbach II, ga- 
stiert. 

Anschließend um 12.20 Uhr ist 
die männliche B-Jugend mit ihrem 
letzten Heimspiel in der Oberliga 
an der Reihe. Gegen die SG Wik- 
ker/Schwalbach hat der SVD nur 
eine kleine Außenseiterchance. 

Das erste Herrenteam muß 
abends um 18.45 Uhr zum ersten 
Rückrundenspiel bei der punkt- 
gleichen FTG 47 Frankfurt antre- 
ten. Der SVD muß sich gegenüber 
den letzten Spielen erheblich stei- 
gern, wUl er gegen die um einen 
Tabellenplatz besser plazierten 
Frankfurter etwas erreichen. 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
C: FSV Zotzenbach - SVD 38:43 
(16:21) 

Ein knapper, aber aufgrund ei- 
ner guten ersten Halbzeit verdien- 
ter Sieg. Am Ende der ausgegliche- 
nen zweiten Halbzeit wurde die 
Führung durch cleveres und siche- 
res Spiel verteidigt. 

Es spielten: Axel Schafia (17), 
Roman Müller (10), Joharines 
Schaser (10), Thorsten Feigenbutz 
(4), Tobias Wack (2), Martin Beck. 

Langen - Fast wäre der ersten 
Vertretung der TVL-Handballer 
am vergangenen Wochenende die 
Sensation geglückt: Nach einer 
hervorragenden Leistung und au- 
ßerordentlich disziplinierten Vor- 
stellung unterlag man beim hohen 
Favoriten und bisher ungeschlage- 
nen Meisterschaftsanwärter TV 
Groß-Umstadt denkbar knapp mit 
einem Tor Differenz. Dabei waren 
die Umstände vor dieser Begeg- 
nung nicht dazu geschaffen, von 
einer günstigen Ausgangssituation 
zu sprechen: Die Kerßenfischer- 
Schützlinge mußten auf die Ak- 
teure Rath, Freyermuth und Lorei 
verzichten und hatten in der über- 
füllten Groß-Umstädter Sport- 
halle, die von den einheimischen 
Fans in einen Hexenkessel ver- 
wandelt wurde, einen bis unter die 
Haarwurzeln motivierten Gegner 
zu erwarten. 

Die taktische Variante von Spiel- 
ertrainer Kerßenfischer, den jugo- 
slawischen Spielmacher und Ball- 
künstler des Aufsteigers in direkte 
Manndeckung zu nehmen, erwies 
sich als goldrichtiger Schachzug. 
Hierzu wurde Kreisläufer Dirk 
Blisse abgestellt, der seine Auf- 
gabe hervorragend löste. 

Ebenfalls als Volltreffer erwies 
sich der Einsatz des Zweitmann- 
si'haftsspielers Axel von Campen- 
hausen auf der Rechtsaußenposi- 
tion, der einen toUen Einstand fei- 
ern konnte: Drei Tore verbuchte er 
auf seinem Konto. Insgesamt über- 
zeugte die ganze Mannschaft 
durch diszipliniertes Aufbauspiel 
und gute Verteidigungsarbeit. Daß 
es am Schluß nicht zum Punktge- 
winn reichte, lag an der Tatsache, 
daß die körperlich überlegenen 
Gastgeber in der entscheidenden 
Phase des zweiten Durchgangs 
mehr Substanz besaßen und eine 
kurze Schwächephase der TVL- 
Riege zur spielentscheidenden 
Führung zu nutzen wußten. 

Dreieichenhain - Die vierte 
Herrenmannschaft des TV Dreiei- 
chenhain gewann in der dritten 
Kreisklasse Gruppe zwei beim 
TFC Steinheim V mit 9:4. Die rest- 
lichen Mannschaften waren dies- 
mal spielfrei. ' 

Erfolgreiche Revanche für den 
Punktverlust aus der Vorrunde 
nahmen die vierten Herren und 
bauten bei jetzt 27:3 Punkten den 
Abstand zu den nachfolgenden 
Mannschaften weiter aus. Der 9:4- 
Sieg beim Tabellenfünften TFC 
Steinheim V, der in der letzten Sai- 
son aus der zweiten Kreisklasse ab- 
steigen mußte, stand nur in der An- 
fangsphase auf wackligen Beinen. 

' Die Gastgeber gingen gegen Aust/ 
Stelzenmüller durch einen Drei- 
satzsieg in Führung. 

Nach einem verschlafenen Start 
(0:3-Rückstand) wurden die Lan- 
gener von Minute zu Minute stär- 
ker. Über den 6:6-Ausgleich nach 
einer Viertelstunde konnte man ei- 
nen 13:10-Vorsprung (drei Minu- 
ten vor der Pause) erzielen. Durch 
Nachlässigkeiten in der Abwehr 
ermöglichte man dem TV Groß- 
Umstadt noch die Treffer zum 
12:13-Anschluß vor dem Halb- 
zeitpfiff. 

Nach dem Wechsel blieb die Par- 
tie ausgeglichen. Den Einheimi- 
schen merkte man in vielen Situa- 
tionen ihre Nervosität an, hatte 
doch niemand damit gerechnet, 
daß das Team aus Langen würde 
Paroli bieten können. 

Erst mehrere Zeitstrafen gegen 
den TVL brachten den Tabellen- 
führer in Front. In diesen Phasen 
gelangen Groß-Umstadt durch 
konsequente Nutzung der sich er- 
gebenden Freiräume regelmäßig 
Treffer, so daß Langen fünf Minu- 
ten vor dem Spielende mit 20:23 
ins Hintertreffen geriet. Jedoch 
dachten die Mannen um Spielma- 
cher Horst Werwitzke nicht daran, 
zu resignieren, sondern kämpften 
sich mit einer Energieleistung 
noch einmal bis auf ein Tor heran. 

Mit einem Quentchen Glück 
hätte sogar in den Schlußsekunden 
noch der Ausgleich gelingen kön- 
nen. So pfiffen die hervorragend 
leitenden Unparteiischen die Be- 
gegnung beim nicht ganz verdien- 
ten 24:23-Spielstand für Groß-Um- 
stadt ab. Fazit der Begegnung: Man 
hat viel Lob für eine staike Lei- 
stung gehört aber nichts Zählbares 
dafür mit nach Hause nehmen 
können. 

Es spielten: Burkhart Schmie- 
del, Stefan Katzer, Axel von Cam- 
penhausen, Michael Cordey, Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Hart- 
mut Schmiedel, Pat Ragan, Win- 
fried Kerßenfischer, Thomas Ma- 
renbach und Dirk Blisse. 

Nachdem die restlichen beiden 
Doppel die Oberhand behielten, 
mußte sich Jörg Stelzenmüller in 
zwei Sätzen geschlagen geben. Da- 
gegen hatte Michael Gietler im 
hinteren Paarkreuz mit 17:21, 
21:27, 21:16 das bessere Ende für 
sich, was eine 3:2-Pührung zur 
Folge hatte. Danach verlor Peter 
Schomik gegen den besten Spieler 
der Gastgeber in drei Sätzen, was 
jedoch für lange Zeit der letzte Ge- 
genpunkt gewesen sein sollte. 

Die nächsten fünf Einzel wurden 
nämlich mehr oder weniger klar 
gewonnen, wobei besonders Jörg 
Wagner und Michael Gietler über- 
zeugten. Danach verlor Wolfgang 
Hirschmüller ebenfalls mit 14:21, 
21:18, 11:21 gegen die Nummer 
eins der Steinheimer, was jedoch 

Dreielchenhain - Unter ungün- 
stigen Vorzeichen gehen die Hai- 
ner nach der Winterpause in die 
Punktspielrunde. Um nicht eine 
vorzeitige Fußballmüdigkeit zu er- 
zeugen, hatte Trainer Kramer nur 
eine vierwöchige Vorbereitung ge- 
plant. Da nun vor Weihnachten 
zwei komplette Spieltage dem 
Wetter zum Opfer fielen, ist es dem 
Kreisverband reichlich spät einge- 
fallen, den Start um eine Woche 
auf den 19. Februar vorzuziehen. 
Damit wird die Anzahl der Trai- 
tüngstage für die Hainer reichlich 
knapp. 

Immerhin konnten sie die Zeit 
nutzen und drei Trainingsspiele 
austragen: gegen beide Langener 
Vereine und in Gräfenhausen. Das 
erste Spiel beim FC Langen endete 
1:1. Der A-KlassenVertreter war 
zwar bis auf 20 Minuten, in denen 
der TV das Spiel beherrschte, häu- 
figer im Angriff, aber die Abwehr 
zeigte sich in ^esem Spiel von 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F-Jugend-Hallentumier in Egels- 
bach 

In einem stark besetzten Turnier 
der SG Egelsbach konnten die 
Youngsters der SSG Langen nur 
einen bescheidenen Rang sieben 
belegen. 

Daß man gegen Mannschaften 
wie Opel Rüsselsheim und den SV 
Darmstadt 98 den kürzeren ziehen 
würde, mußte man von Vornher- 
ein in die Überlegungen rtüt einbe- 
ziehen. Gegen die übrigen Gegner 
wollte man sich aber so gut als ir- 
gend möglich aus der Afffire zie- 
hen. 

Doch schon gegen die Spvgg. 
Weiskirchen bekam man rtüt 1:4 ei- 
nen Dämpfer. Nach dem Spiel ge- 
gen Opel Rüsselsheim, welches 
mit 0:2 verloren wurde, war bereits 
klar, daß man nicht um die Sieger- 
plätze mitspielen würde. Entspre- 
chend demotiviert ging man in das 
letzte Gruppenspiel gegen die SG 
Egelsbach II und verlor mit 2:6. 

Erst im letzten Spiel um Platz 
sieben platzte der Knoten und man 
konnte mit Spielwitz und kämpfe- 
rischem Einsatz den Gastgeber, die 
SG Egelsbach I, mit 4:0 Toren nie- 
derhalten. Beim Abschneiden der 
F-Jugend muß allerdings entschul- 
digend berücksichtigt werden, daß 
der stärkste Leistungsträger nicht 
zum Einsatz gebracht werden 
konnte. 

C-Jugend 
Bei den Hallenkreismeister- 

schaften schied die C-Jugend be- 
reits in der Vorrunde in Obertshau- 
sen aus. 

Ein Unentschieden im letzten 
Spiel gegen die Spvgg. Seligen- 
stadt hätte für die Langener C-Ju- 
gend den Einzug in die Zwischen- 
runde bedeutet. Da man aber nur 
mit einem Ersatzspieler angetreten 
war, konnte man den konditionei- 
len Verschleiß bei den zwei zwar 
sehr gut gestalteten Spielen in der 
letzten Partie nicht durch frische 
Kräfte ausgleichen. So waren zum 
Spielende gar nur drei SSG- 
Spieler im Feld. 

Es kam, was kommen mußte, 
man verlor dieses so wichtige Spiel 
um den Einzug in die Zwischen- 
nmde, und schied somit völlig un- 
nötigerv/eise aus. 

beim 8:4-Zwischenstand keine Be- 
deutung mehr hatte. Das letzte 
Einzel beendete Mannschaftsfüh- 
rer Peter Schomik in zwei Sätzen. 

TVD rV: Wolfgang Hirschmüller 
(1), Peter Schomik (1), Frank Aust 
Ö), Jörg Wagner (1), Michael Giet- 
ler (2), Jörg Stel:%nmüller (1); 
Schornik/Gietler (1), Aust/Stelzen- 
müller, HirschmüUer/Wagner (1). 

Die nächsten Spiele des TVD: 
Freitag, 17. Februar 
TGS Dietzenbach VI - TVD IV, 
19.30 
Samstag, 18. Februar 
TVD I - TTC Sahnünster V, 16.30 
Sotmtag, 19. Februar 
TVD ni - PSV BG Offenbach n, 
9.30 
Donnerstag, 23. Februar 
TGM Jügesheim I - TVD III, 20.00 

ihrer Schokoladenseite. Lediglich 
eine verrutschte Flanke konnte 
Torwart Koib überraschen, was die 
Hainer in Rückstand brachte. 
Doch in ihrer Sturm- und Drang- 
periode gelang Bardonner, der ei- 
nen Steilpaß von Petry aufnahm 
und ins Netz hämmerte, der Aus- 
gsleich. 

Auch gegen die SSG Langen im 
zweiten Spiel konnte man keinen 
Klassenunterschied erkennen. 
Auch wenn die SSG 2:0 gewann, 
spielte doch die Hainer Truppe den 
schöneren Fußball. Lediglich ver- 
korkste Querpässe und krasse Feh- 
ler von Abwehrspielern ermög- 
lichte dem Kontrahenten Tore und 
Chancen. Auf der anderen Seite 
versiebten Lutz, Büttner, Schuma- 
cher und Griebsch die braten Gele- 
genheiten gleich serienweise. 

Letzteres wurde dann im Spiel 
gegen den B-Ligisten SKG Gräfen- 
hausen besser gemacht. Vor allem 
Andreas Lutz ließ seine Gegen- 

Langen - Große Freude 
herrschte am vergangenen Sonn- 
tag bei den TVL-Handball-Ladies, 
als man nach packendem Spielver- 
lauf erfolgreich Revanche für die 
bisher einzige Heimspielnieder- 
lage nehmen konnte. Nach einem 
wirklich guten Spiel hatte man den 
angriffsstarken TV Elnhausen mit 
14:13 Toren bezwungen. 

Im Gegensatz zu den vorherigen 
Spielen war Coach Eisenbach 
durchaus zufrieden mit den Lei- 
stungen seiner Schützlinge, zumal 
er auf die Stammspieleriimen 
Donner und Krause verzichten 
mußte. Mit diesem Sieg, für den 
der kleine, aber sehr lautstarke 
Langener Anhang nrütverantwort- 
Uch war, haben sich die Rot-Wei- 
ßen fest in der Spitzengruppe eta- 
bliert und sind ärgster Verfolger 
des Tabellenführers aus Gadem- 
heim. 

Das Spiel in Elnhausen begann 
so recht nach dem Geschmack der 
zahlreichen Fans der Gastgeberin- 
nen. Kaum hatten sich die Langen- 
erinnen mit den niedrigen Hallen- 
temperaturen angefreundet, da 
stand es auch schon 3:1 für Elnhau- 
sen. Das Match schien seinen ge- 
planten Verlauf zu nehmen. 

Erst als der Langener Trainer 
Chrisse Englisch in den Rückraum 
beorderte, lief es besser. War sie es 
doch, die durch drei wunder- 
schöne Tore bis zur 17. Spielmi- 
nute den 4:4-Ausgleich erzielte. Bis 
zur Halbzeit blieb das Spiel ausge- 
glichen, was sich auch im 6:6-Pau- 
senstand widerspiegelte. 

Die zweite Halbzeit begann für 
die Gäste aus Langen nach 
Wunsch, denn bis zur 39. Minute 
war man durch Tore von Jutta 

Langen - Zu einem Freund- 
schaftsspiel weilte der Bezirksligist 
Germania Ober-Roden am SSG- 
Freizeit-Center und testete die ein- 
heimischen SSG-Fußballer. 

Beide Marmschaften legten ein 
hohes Tempo vor und erspielten 
sich viele Tormöglichkeiten. Die 
Torhüter Volker Kuhn von der 
SSG und WiUi Dreher von den Gä- 
sten konnten sich mehrmals aus- 
zeichnen. dauerte bis zur 40. Mi- 
nute, in der der Langener Walde- 
mar Fink das torreiche Treffen mit 
dem 1:0 für die SSG eröffhete. Dies 
war auch gleichzeitig der Halbzeit- 
stand. 

Schon in der ersten Minute der 
zweiten Halbzeit erzielten die Gä- 
ste das 1:1. In der 48. Minute nutzte 
Thomas Schäfer eine Uneinigkeit 
in der Germaniaabwehr und 
brachte die SSG erneut in Führ- 
ung. 

Der Ausgleich zum 2:2 fiel in der 
63. Minute nnit dem schönsten Tor 
des Abends. Der quicklebendige 
Fred Reimer setzte sich in der 71. 
Minute gekonnt durch und brachte 
die SSG wiederum in Führung. 
Jetzt hätte die einheimische Elf 

Spieler kreiseln, bevor gescheite 
Pässe seine Mitspieler erreichten. 
Büttner konnte ^eich den ersten 
zur Führung verwerten. Merkwür- 
dige Schiedsrichterentscheidun- 
gen verhalfen dem Gegner unter 
anderem zu einem Elftneter, der 
den Ausgleich brachte. 

Nach der Pause nahmen die Hai- 
ner dann endgültig das Geschehen 
auf die Füße und zogen nach Toren 
von Heidenreich und Lutz auf 3:1 
davon. Statt nun den Gegner aus- 
zukontem, wurde man leichtsinnig 
und ermöglichte ihm noch zwei 
Treffer zum 3:3-Endstand. 

Am Sormtag, 14.30 Uhr, bringt 
der Spielplan die SG Rosenhöhe 
an die Koberstädter Straße. Ange- 
sichts der knappen Vorbereitungs- 
zeit und der Tatsache, daß ein Teil 
der Stamm-Mannschaft erst am 
Samstag von einem gemeinsamen 
einwöchigen Skiurlaub zuürek- 
kehrt, muß der Gegner als eindeu- 
tiger Favorit angesehen werden. 

Neff, Jutta Petry und Uli Friede- 
rich auf 9:6 davongezogen und 
schien einem sicheren Sieg entge- 
genzusteuem. Doch Nachlässig- 
keiten in der Deckung und ein in 
dieser Phase stark heimorientierter 
Schiedsrichter ermöglichten es 
Elnhausen, auszugleichen. Nun 
begann ein wahrer Handballkrimi. 
Langen legte ein Tor vor, Elnhau- 
sen glich aus. Elnhausen legte ein 
Tor vor und Langen glich aus. In 
der 56. Spielminute führte Elnhau- 
sen mit 13:12 Toren, doch Langen 
schaffte das fast Unmögliche. Ka- 
rin Schellhaas gelang ein Tor von 
der Rechtsaußenposition und noch 
anderthalb Minuten waren zu 
spielen. Die Langener Deckung 
stand nun wie ein Fels in der Bran- 
dung, Uli Friederich ackerte bis zu 
Erschöpfung und Sabine Heller 
hielt 30 Sekunden vor Ende der 
Partie einen gefährlichen Wurf der 
Heimmannschaft. 

Durch einen hervorragend ge- 
laufenen erweiterten Tempoge- 
genstoß erzielte Jutta Petry mit 
ihrem zweiten Tor das entschei- 
dende 14:13. Ein wertvoller Sieg 
war unter Dach und Fach und die 
anschließende Siegesfeier bewies, 
daß die TVL-Ladies nicht nur auf 
dem Spielfeld ihren „Mann" 
stehen können. Allen Spielerinnen 
gebührt für diese Leistung ein dik- 
kes Gesamtlob. 

Es spielten und warfen die Tore: 
Sabine Heller, Marion Schmir- 
mund; Chrisse Englisch (6), Uli 
Friederich (4), Jutta Neff (1), Jutta 
Petry (2), Jutta Schneider, Karin 
Schellhaas (1), Susi Schmidt, An- 
nette Horch, Alexandra Groh- 
mann. 

ihre Führung sogar ausbauen kön- 
nen, scheiterte aber entweder an 
Willi Dreher oder vergab unkon- 
zentriert. 

In der 76. Minute setzte sich Ste- 
fano Marzano am linken Flügel 
durch und spielte uneigennützig zu 
Waldemar Fink, der nur noch zu 
vollenden brauchte. Damit hieß es 
4:2. 

Der Bezirksljgist machte nun 
noch einmal sämtliche Kräfte frei. 
In der 80. Minute verküi-zte Ober- 
Roden durch einen verdeckten 
Flachschuß auf 3:4. Jetzt wackelte 
die SSG und in der 83. Minute 
glich der Ex-Mainflinger Torsten 
Gast zum 4:4 aus. 

Die Gäste brachten zeitweise 
eine überharte Note in das Spiel. 
Schiedsrichter Metz von der TSG 
Neu-Isenburg mußte die Spieler 
beruhigen und leitete die Partie 
gut. 

Für die SSG Langen spielten: V. 
Kuhn; R. Karl, W. Fischer, U. Rei- 
mer, St. Marzano, Th. Schäfer (1), 
M. &hick, Fr. Reiiner (1), R. Hal- 
ler, J. VaUoz, W. Fink (2), M. Cal- 
lles, R. Müller. 

Einsatz war Trumpf beim F-Jugend-Tumier der SG Egelsbach. Aus der 
Begegnung l.FC Langen (dunkles Trikot) gegen SGEI. Foto: kio 

Vierte Herren auf Erfolgskurs 

Alle anderen TVD-Tischtennisteams waren spielfrei 

TVL-Handballdamen 

revanchierten sich 

TV Elnhausen - TV Langen 13:14 (6:6) 

Eiii torreiches Treffen 

gegen Bezirksligisten 

SSG - Germania Ober-Roden 4:4 (1:0) 
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Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL - TOB Darmstadt 22:11 

Im letzten Spiel hatte man auch 
gleichzeitig die letzte Chance, diese 
Runde wenigstens mit einem aus- 
geglichenen Punktverhältnis zu 
beenden. Nach einer unnötigen 
Niederlage im Hinspiel wollte man 
unbedingt einen Sieg erringen. 

Das Langener Team agierte mit 
zwei verschiedenen Aufstellun- 
gen, da man in der ersten Halbzeit 
sehen wollte, mit welchen Mög- 
lichkeiten die „neue" A-Jugend 
nächste Woche in die Aufstiegs- 
runde geht. Sie tat das sehr gut und 
hatte den Gegner von der ersten 
Minute an fest im Griff. In der 
zweiten Halbzeit gab Trainer Ralf 
Driessen dann den ausscheiden- 
den Spielern noch einmal die Mög- 
hchkeit zu zeigen, was sie können. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E-Jugend 

Die E-Jugend der SSG Langen 
verpaßte knapp den Einzug in die 
Endrunde der Hallenkreismeister- 
schaften und somit die Chance, zu 
den letzten vier von 50 gestarteten 
Teams zu gehören. Im ersten 
Gruppenspiel gegen die Spvgg. 03 
Neu-Isenburg zeigten die Lan- 
gener noch eine sehr gute Leistung 
und machten von Anfang an 
mächtigen Dmck. Ein grober Ab- 
wehrfehler der SSGIer stellte den 
Spielverlauf jedoch auf den Kopf 
und die Isenburger gingen mit 1:0 
in Führung 

Die Langener antworteten nun 
mit noch mehr Offensive und er- 
zielten Mitte der zweiten Spiel- 
hälfle ihren verdienten Lohn, als 
Christian Seremet den Ausgleichs- 
treffer erzielten. 

Im zweiten Spiel gegen die SKG 
Sprendlingen lief es nun auf Lan- 
gener Seite nicht mehr so gut. 

So war es nicht verwun- 
derlich, daß das Spiel mit 0:2 Toren 
verloren ging. 

Nach Niederlage droht Gutes Spiel des SKV 

dem SVD der Abstieg wurde nicht belohnt 

Herren verloren in Hanau mit 62:97 Schwarzes Wochenende für die Kegler 
Dreielchenhain - In der Ober- 

liga Hessen kam es zu der Begeg- 
nung TG Hanau - SV Dreieichen- 
hain, die der Gastgeber Hanau mit 
97:62 für sich entscheiden konnte. 

Damit stehen die ersten Herren 
des SVD urplötzlich wieider im Ab- 
stiegskampf Nachdem der Tabel- 
lenvorletzte TSG Sulzbach Protest 
gegen eine Schiedsrichterin im 
Spiel gegen den ACT Kassel einge- 
legt hat, wird dieses Spiel wieder- 
holt. Es bestehen nun gute Aus- 
sichten für die TSG, den SVD vom 
sicheren achten Platz zu verdrän- 
gen. 

Zum Spiel: Nachdem der SVD 
bis zur 13. Minute in einem bis da- 
hin nicht oberligagerechten Spiel 
gut mithalten konnte (20:21), ließ 
man dann langsam nach. Aus der 
ersten Hälfte läßt sich nur noch 
vermerken, daß die Schiedsrichter 
ihrer Aufgabe nicht gewachsen 
waren, was sich auch in der zwei- 
ten HWfte fortsetzte. Zur Pause lag 
der SVD mit 29:41 zurück. 

Nach der 25. Minute kam dann 
der totale Zusammenbruch der 
Dreieichenhainer. Bedingt durch 
das Ausscheiden von Jürgen Met- 
zelthin nach seinem fünften Foul 
konnte der stark aufspielende Ha- 
nauer Kovinsc machen, was er 
wollte, da er nicht mehr von Met- 
zelthin gebremst wurde. Bis zur 37. 
Minute zogen die Hanaur dann auf 
81:37 davon. 

Es spielten: Bernhard Friese (7), 
Klaus Sterzik (6), Stefan Sund- 
heim, Jürgen Metzelthin (4), Mi- 
chael Höfling (17), Andreas Wohl- 
leben (9), Sebastian Westphal (17), 
Jochen Glist (2), Volker Benkert 
und Eckhardt Rhades; Trainer: 
Steffen Jehmlich. 

1. Darmstadt 1335:1038 24:4 
2. Roßdorf 1222:1071 22:6 
3. Lieh 1165:963 20:8 

4. VfB Gießen 1170:1052 16:12 
5. MTV Gieß. II 1098:1031 16:12 
6. Homburg TG 1133:1120 14:14 
7. Hanau 1152:1190 10:18 
8. Dreieichenhain 

1036:1246 10:18 
9. Sulzbach 986:1166 6:22 

10. Kassel 947:1367 2:26 
BC Wiesbaden - SVD n 103:61 

Ein Spiel, das vor allem auf- 
grund fehlender Ersatzspielem 
verloren wurde. Gastgeber Wiesba- 
den spielte konzentrierter. 

Es spielten: Peter Kühne (22), 
Andreas Klohs (2), Klaus Schwart- 
zer (26), Roman Kunovic (6), Klaus 
Host (4), Andreas Reusch (1). 

Langen - Obwohl die Sportkeg- 
ler vom SKV 77 Langen in Frank- 
f\irt-Riederwald ein starkes Spiel 
zeigten, kehrten sie mit leeren 
Händen vom Main zurück. 

Mit 2401:2454 Holz mußte man 
dem gastgebenden SK 25 Rieder- 
wald die Punkte überlassen. Ro- 
land Hunkel (415) und Heinz Knöß 
(391) spielten souverän auf und 
hielten die Begegnung offen. Peter 
Schreiber und Karl Schulze bilde- 
ten diesmal die Mittelachse. Sie 
paßten sich mit 401 beziehungs- 
weise 380 Holz dem guten Niveau 
dieser A-Liga-Begegnung an, 
konnten jedoch nicht verhlndem. 

daß die Gastgeber mit 44 Holz in 
Führung gingen. 

Zuviel für das Langener Schluß- 
duo. Ein gut aufgelegter Andreas 
Weißelberg (419) und Manfred Sei- 
pel (395) konnten die Niederlage 
noch in erträglichen Grenzen hal- 
ten. 

Alle Konzentration gilt nun der 
Begegnung am 19. Februar, um 
14.45 Uhr in der Langener Stadt- 
halle gegen Goldene 7 Riederwald. 
Wenn an die zuletzt gezeigten Lei- 
stimgen angeknüpft werden kann, 
dürften zwei Punkte im Kampf um 
den A-Ligaverbleib sicher sein. 

SVD-Buben vor Gruppensieg 

Entscheidendes Spiel gegen Nachwuchs des TV Langen 
Dreielchenhain - Alle vier 

Mannschaften der jün^ten Bas- 
ketballer des SVD waren am letz- 
ten Wochenende im Einsatz. 

Das stärkste Team, die erste 
D-Jugendmannschaft, trat zu ei- 
nem Auswärtsspiel in Ober-Ram- 
stadt an und gewann wieder ein- 
mal sehr hoch mit 122:12 Korb- 
punkten. Sie ließen ihrem Ctegner 
von Anfang an keine Chance und 
kormten einmal mehr mit einer ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung, 
einer guten Wurfausbeute und ge- 
konnt vorgetragenen SchneUan- 
grifTen überzeugen. Das entschei- 
dende Spiel umd den Gruppensieg 
steigt am 26. Februar in der Wei- 
belfeldschule gegen den TV Lan- 
gen. 

Für den SVD spielten: J. Ste- 
fanski, M. Stromann, C. Stromann, 
T. Metje, E. Metje, F. Elting, P. Fei- 
genbutz, C. Listmann. 

Das zweite D-Jugendteam 

mußte beim Favoriten TG Hoch- 
heim antreten. Trotz einer hohen 
50:98-Niederlage war Coach Claus 
Fuhry mit den Leistungen seiner 
Schützlinge nicht unzufHeden. 
Stark ersatzgeschwächt, die er- 
krankten Yvo Eichler und Christo- 
pher Bennett waren nicht dabei, 
zeigten alle Spieler eine gute 
kämpferische Einstellung und teil- 
weise auch gute Spielzüge. 

Für den SVD spielten: R. Fren- 
zel, J. Göschel, F. Brenner, G. 
Gries, C. Wlassak, D. Barwig, S. 
Arai. 

Das Miniteam der Jungen emp- 
fing Gäste aus Darmstadt. In einem 
spannenden Spiel unterlagen die 
Buben knapp mit 30:31 Korbpunk- 
ten. Beide Mannschaften begei- 
sterten die Zuschauer mit unge- 
heurem Einsatz. Wenn manchmal 
das Spiel auch etwas zu kurz kam, 
so wurde doch von allen Spielern 
mit Vehemenz um jeden Ball ge- 

kämpft. 
Füj den SVD spielten: D. Kunz, 

M. Wittmann, F. Touderti, C. Knö- 
chel, C. Schäfer, A. Weis, D. Mular- 
zic, A. Brückner. 

Das Miniteam der Mädchen war 
am Wochenende gar zweimal im 
Einsatz. Am Samstag spielte man 
beim TSV Braunshardt und siegte 
mit 49:22 Korbpunkten. Am Sonn- 
tag empfing das Team Gäste aus 
Groß Gerau und konnte mit 46:12 
gewinnen. Beide Spiele zeigten,- 
daß die Mädchen durch die Spiele 
in ihrer ganzen Spielweise viel si- 
cherer geworden sind. Es wird nun 
auch schon einmal die freiste- 
hende Mitspielerin gesucht, Kor- 
bleger werden verwandelt und 
manch ein Wurf aus größerer Ent- 
fernung fmdet sein Ziel. 

Für den SVD spielten: A. Ste- 
fanski, N. Olf, T. Bauer, D. Barwig, 
K. Keller, A. Sulzmann, T. Ludwig, 
J. Klemm, A. Rosenkranz. 

Nur Keglerinnen 

waren erfolgreich 
Dreielchenhain - In einem 

schwachen Spiel konnte die erste 
Herrenmarmschaft der TVD-Keg- 
1er in Riederwald gegen KV Ein- 
tracht nicht überzeugen und 
mußte eine deutliche Niederlage 
hinnehmen. Mit 2447 : 2308 blie- 
ben Sieg und Punkte in Rieder- 
wald. 
Helmut Engel (384), Alf)^ Schä- 
fer (388), Harald Menzel (374), Die- 
ter Rudolf (339), und Walter Klug 
mit seinen 414 Holz konnten an der 
Niederlage nichts mehr ändern. 

Dagegen kormten die Damen in 
Dörnigheim auftrumpfen. 

Andrea Knecht (389), Komelia 
Schäfer (381) konnten als Start- 
paar einen beruhigten Vorsprung 
für ihre Mannschaft heraus 
spielen, den Ilse Haimerl (367), 
Monike Bardonner (377), Luise 
Gerhardt (381) und Winkler-Krü- 
ger (344) über die 2^it brachten. 
Endergebius 2239:2221 für die Da- 
men aus Dreieichenhain. 

Jugendhandball 
Sl^ Langen 

D: SSG - SO Egelsbach 16:8 (8:4) 
Im letzten Spiel der Winterrunde 

kamen schon jüngere Spieler aus 
der E-Jugend zu ihrem ersten Ein- 
satz. Doch zunächst zeigten die 
„Alten", was sie gelernt haben: 
&hnell führten die körperlich und 
technisch überlegenen Langener 
mit 6:0 Toren, dann litt durch die 
vielen Auswechselungen der 
Spielfluß. 

So kamen die emsigen Egelsba- 
cher auf 5:8 heran, ehe der Abstand 
wieder ausgebaut und ein standes- 
gemäßer Sieg herausgeschossen 
wurde. Auch mit den jungen Spiel- 
ern wird sich eine spielstarke 
Mannschaft aufbauen lassen, 
wenn diese lernen, noch mann- 
schaftsdienlicher zu spielen. Ein 
großer Rückhalt ist Marcus Milla 
im Tor, der sich in der Rückrunde 
stark verbessert hat. 

Reparaturen VONHFE 
Info; 

WIMTEDAAPTEM TERRASSENÜBERDACHUNGEN v" IIHIKKWMRI El« zum Wintergarten ausbaufähig. 
PERGOLEN • TRENNWÄNDE ■ VORDÄCHER 

Prospekt + Karlheinz Fiedler 
6453 Seligenstadt, Westring 14 
Telefon 06182/2 19 95 

OFFENBÄCH-POST 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

SHEMATZBIUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndllchl 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Straße u. Nr. 

Pottietlztrii u. Woftnori Telefon 

Detum Unterichrifi 

£arigener2atun09 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

RICHARD SCHUM GmbH 

DIcscIstraBo 49 
S0S2 MUhlholm/M. 
Tel. O6t0a/6343 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
die Ihnen Jahrelang Freude machen? 

Günstige Finanzierung möglich. 

Durch 24|ahrlge, eigene Herstellung vori KunslstoK-Fenslern mit 
computer-gGSteuorten Maschinen sind wir der Spezialisi (ür Sie,, 
besonders In der Altbausanierung. ' 
Unsere Fenster werden generell (Ur die Beanspruchungsgruppe C 
(bis 100m Einbauhöhe) hergesleilt. Leichtere Austührungen wer- 
den nicht verwendet. Unsere Angebole beinhalten alle vorkom- 
menden Arbelten. 

Wir liefern bis zu 30 Fenster in B bis 10 Tagen, bei größeren Aufi 
trägen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aufmaß.- 

Wir arbeilen mit eigenen Moriteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wand und 
Tapeie, auch bei renovierten Hausern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell un4 liefern In SPITZENQUALITÄT 

GOLDANKAUF 
aucti Zahngold, Silber ab SOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

llancfcncrÄ'tuncf 
r21012 

*21011 
ECELSB<\CHER?4ACHRICHTEN ^ AMT»V»ltK0NDIOUNOgBLATT POR LANOEN UND EOtLSBACH 

Sander'Fiugreise 

für Tennisspieler 

5. April -12. April oder 12. April -19. April 1989 

Insel DIerba I Tunesien 

AbDMgqo 

WIR SPIELEN VIT OFFENEN KARTEN. 

iSi (069)285890 

Tendenz sctiwach? 
Frust frißt manchmal auch an den Stärksten. Dann wird's 
Zeit, den Koffer zu packen [Schwimmflossen bitte nicht 
vergessen] und ab In dIeSonne - nach Malta. Sie werden 
sehen, das wirkt Wunder. Malta macht's möglichl 

mniTfl 
nnflCTflGozocomino 

Bitte senden Sie mir 
Informetionen 

Die Erlebnisinsel. 
Im Herzen 
des Mittelmeers. 

Fremdenverkehrsamt MALTA. Schillerstraße 30-40, 
6000 Frankfurt (Main) 1, Telefon [060} 285890. BTX 50333. 
QIOfftQI TQWl Ff'onkturt-München (Linie) mni I InU MU München Stuttgirt-Köln-Hamburg-Berlin (Charter) 

Fenster und Roiläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Reisebüro VoUauschek 
*4SX Halnburg« LlefelniuMdicldeatnifi« l 
Tcleloni (0*1SX) 7*31 u. 7X34 
Telext 41S40f3 rbvo d 

Ganz im Zeichen des Tennis soll diese Reise stehen. Der von staatlich geprüften 
Tennislehrern, unter Leitung von Roland Kutzn«r, durchgeführte Unterricht 
wird sowohl Anfängern, wie auch Tennis-Cracks, die Mögiichl<eit bieten, fit in die 
anstehende Sommersaison zu starten. 
Täglich zwei Stunden Unterricht sind vorgesehen, wobei das Training, je nach 
Spielstärke, in verschiedenen Gruppen (max. 6 Personen) durchgeführt wird. 
Darüber hinaus stehen drei der acht Hartplätze (z. T. mit Flutlicht) außerhalb der 
Trainingsstunden zur Verfügung, sodaß den ganz Unermüdlichen die Möglichkeit 
zum freien Spielen gegeben ist. (Absprache untereinander erforderiicfi). 
Als Abschluß Ist ein groß angelegtes Turnier vorgesehen, wobei die Sieger der ein- 
zelnen Klassen mit Pokalen ausgezeichnet werden. 
Die Unterbringung erfolgt in der Hotelanlage Dar Jerba, einer gepflegten Anlage 
direkt am wunderschönen Strand von Djerba, etwa 20 km von der Hauptstadt 
Houmt Souk entfernt. 
Das Hotel mit 1200 Bungalows im maurischen Stil bietet alle Annehmlichkeiten 
einer komfortablen Anlage mit Satelliten-TV, großer Einkaufsstraße, maurischem 
Cafe, Snack-Bar, Pizzeria, 2 ä la carfe Restaurants, Tagescafes, Bar, Restaurant, 
Nachtclub. Außerdem ein reichhaltiges Animationsprogramm auch in deutscher 
Sprache. 
An Sportmöglichkeiten werden neben Tennis, Volleyball, Boccia, Wasserball, 
Fußball, Tischtennis, Windsurfen (täglich 1 Stunde frei) auch Reiten angeboten. 
Wir haben Standard-Zimmer (** Sterne); 
Dusche, WC, Balkon oder bepflanzter Innenhof 
und 8eml-Liuc>Zlmmcr ("* Steme); 
besser eingerichtet, Bad, WC, Balkon oder 
bepflanzter Innenhof unter Vertrag genommen. 
MenttwaM. 
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STELLENANGEBOTE 

Mitarbeiterin 

Rechnungswesen 

Wir sind ein bedeutendes Handelsuntemehmen mit Sitz in 
Flankfurt und zählen zu den füllenden unserer Branche. Zur 
Verstörlojng unseres Teams suchen wir Sie als i^alifizierte 
Mitarbeiterin. Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört die Mitarbeit 
bei Monats- und Jahresabschlüssen, bei der Verwoltung des 
Anlagevermögens sowie die Betreuung des Rechnungswesens 
unserer Tochtergesellschoften. Ihre Tötigkeit wird durch SAP- 
Softwcre unterstützt. Eine idenle Bewerberin sollte über eine 
entsprechende Ausbildung mit einer einschlägigen Berufser- 
fahrung verfügen. Kenntnisse aus dem Bereich Rechnungswe- 
sen und Anlagenbuchholtung sind von Vorteil. Wir bieten Ihnen 
eine interessante Aufgabe und die Sozialleistungen eines 
Gro6unternehmens. Fühlen Sie sich angesprochen? Dann sen- 
den Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlogen an den 
Anzeigendienst der von uns beouftrogten Personolberotung 
unter Kenn-Nr. P 245, der sich für obsolute Diskretion verbürgt. 
Fossler£ Portner GmbH, WilhelmstraSe 30,6200 Wiesboden 1. 

I PARTNER 
.PERSONAL-BERATUNG, 
FOSSLER& 

Rowenra 

die Basis für 
eine solide Berufsausbildung 

Wollen Sie Ihre Zukunft für die kommenden Jahre absichern? 
ROWENTA - ein erfolgreiches Unternehmen der Kleingerätebranche - bietet 
Ihnen die Möglichkeit dazu. 
Die Vielzahl unserer neuen Aufgaben erfordert junge, dynamische Nachwuchs- 
kräfte. 
Für das Jahr 1989 suchen wir noch Auszubildende für die Ausbildungsberufe: 

Techn. Zeichner 
Fachr. Maschinenbau 

Galvaniseur 

Industriemechaniker Werkzeugmechaniicer 
Fachr. Geräte- u. Feinwerktechnik Fachr. Formentechnik 

Kunststoff-Formgeber Werkzeugmechaniker 
Fachr. Spritzgießen Facnr. Stanz- und Umformtechnik 

Realschülern, Berufsfachschüiern und Gymnasiasten mit guten schulischen Lei- 
stungen und großem Interesse für einen der genannten Ausbildungsberufe bieten 
wir einen guten und soliden Ausbiidungspiatz. 
Wenn Sie die Chancen während der Ausbildung nutzen, dann ist dies Ihr Sprung- 
brett für eine spätere Karriere in unserem Unternehmen. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopien der letzten drei 
Zeugnisse und ein Lichtbild) senden Sie bitte an 

ROWENTA-WERKE GmbH 
z. Hd. Herrn WItzel 
Waldstraße 202-256 

6050 Offenbach am Main 
Tel.: 069/85 04 452 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 

Haushalt Rowenfa 

Wir sind ein Unternehmen von ca. 100 Mitarbeitern 
und stellen Bauteile für die Elektronik her. 
Wir suchen einen erfahrenen 

Elektromechaniker 
mit abgeschlossener Berufsausbildung. 
Aufgabengebiet Überwactiung des Produktions- 
ablaufes, Fütirung von ca. 25 weiblichen MItartwItem, 
UnterstOtzung des Fertigungsleiters bei Ratlonallsle- 
rungsvortiaben. 
VorauMatzung: Organisationstalent, Nachwels einer 
ähnlichen Tätigkeit. REFA-Kenntnisse sind von Vor- 
teil. 
Wenn Sie Interesse an einer Dauerstellung haben, 
senden Sie Ihre Bewerbungsuntertagen an 

elf ein gmbh 
wiener StraBa 120, 6000 Frankfurt 70 
Telefon 069/es 00 01-0 

Abweehelung statt Routine 
finden Sie bä uns als 
Sadibearbetterin 
Dateirtn^stin 
mit Buchhaltungskenntnlssen 
SeivetSfin 

Stemrtwiistta 
Texttyi^ 
(IBM 6560, Olympia ES 160) 

unsere Bedingun- 
gen sind gut, rufen 
Sie uns an, wir Infor- 
mieren Sie gerne. 

VEÜSCHIEDEIflS 
Telefongesprä6hspartnenn 

Tel. 02842 / 18 53 
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Ausbildung 
im Hause Stahlbau lavis offenbach 

zum 

Konstruktionsmechaniker 
oder 

Schmelzschweißer 
Wenn Sie sich über diese Ausbildungsberufe informieren 
möchten und zum 1. 9. 1989 einen Ausbildungsplatz su- 
chen, laden wir Sie gerne - auch mit ihren Elfern - zu einer 
Informationsveranstaitung ein. 

Also, wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
Herrn Schuck, Telefon 069 / 83 01-331 
an, besser noch, schicken Sie gleich Ihre 
schriftliche Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung, Senefelderstraße 167, 6050 
Offenbach am Main. 

Stahlbau lavis offenbach 

Krelstlgen gebr. u. neue bis 6,0 PS, 
ä schon ab 150.-, Schweißgeräte 
gebr. u. neue ä schon ab 100.-, Bohr- 
masch., Wlnkelschi., Hand-, Band-, 
Metall- u. Kettensägen, Schutzgas, 
Kompressoren, Stromerzeuger, 
Hand- und Tischhobel zum Superp. 
Fa. Bastian, Weserstr. 20, Nähe Ai- 
phahochhaus, 6070 langen 

m^in 
GEORG MARTIN GMBH, ZIEH- UND STANZ- 
TECHNIK, WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

In unserem erfolgreichen mittleren Unternehmen der Metallindustrie 
brauchen wir Verstärkung. Wir suchen einen Jungen, einsatzbereiten 
Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin als 

Buchhalter/in 
für selbständige Aufgat>en vorwiegend Im Debitoren- und Kredi- 
torenbereich. Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, Berufs- 
erfahrung und Grundkenntnisse In EDV setzen wir voraus, ebenso 
Initiative, Belastbarkeit und Freude an Teamarbeit. 
Bitte t>ewertMn Sie sich mit vollstSndigen Unterlagen. Telefonische 
Vorabinformationen gibt Ihnen gerne Herr Koester, Telefon 06074/ 
4 09 90. 

Georg Martin GmbH, MartinstraBe 55 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg) 

Wir suchen dringend: 

Lagerarbeiter 

Seitenstapler-Fahrer 
Bitte rufen Sie uns an 
Telefon 069/29 0811 

VERMIETUNGEM 

Reihen-Eckhaus, ca. 160 m' mit kl. 
Garten, in Ober-Roden-Braldert, 
Miete DM 1600.- + Umi. + Kaution 
von Privat zu vermieten. Tel. 06103 / 
7 21 05 

selber 
machen Umzüge 

Autovermletung 
lisaangi g m t» M 

Oflaobn T«l. 069/833057 3prt«tdL,Ttl 0610M33a6 DudtAtwttn. T« 06106/33C5 

MIETGESUSKE 

Renommiertes Luftfahrtunternehmen 
sucht für Chefsekretärin 1 -2-ZW 
Stewardeß 2-3-ZW 
Pilot 3-4-ZW 
Direktionsassistent 4-5-ZW 
Marketingdirektor RH oder DHH 
Vorstandsmitglied 1-2-Fam.-Haus 
Franz Immobilien 06181 / 65 9011 
Wir sind ein renommiertes Luftfahrt- 
untemehmen und suchen für nach 
Frankfurt versetzte FQhrungskrfifte 
und fliegendes Personal ständig 
Wohnungen und Häusar jeder GröBe. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns 
beauftragte Immoblllenbüro Franz 
06161 / 65 90 11 

Eteetrönle DIslribulor Nf. "1 

Wir suchen für einen Mltartielter 
unseres Hauses schnellstmög- 
lich eine 

2-3-Zimmer-Wohnung 
mit i<üche, Bad, evti. Balk., ca. 
70 m , Angebote an: 
SPOERLE ELECTRONIC 
Personalreferat, Frau Schall, 
Max-Planck-Straße 1-3, 
6072 Dreieich, 
Telefon 06103/304-244 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

IIWiWOBaiEN 
1 -FH mit Garten ruhige Lage, von Pri- 
vat gesucht (Barzahlung möglich), 
LJnitT. H lüö 

w Fluggesellschaft 
hat uns beauftragt für leitende Ange- 
stellte (Rugdlenst) freliL Häuser oder 
DHH bis DM 3000.- Im Umkreis OF zu 
suchen. Wir schließen problemlos und 
kostenlos ab. - Rufen Sie uns an - 

I iDUriMCr 'S? (0 61 06) 1 20 20- IS'IMMOBILtEN DIE FREUDE MACHEN! 

Endspurt  
in unserem Baugebiet In Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stücl<e zur Verfügung. Sie können wäh- 
len zwischen Großen von 473 m* - 732 
m'*. Kaufpreis inkl. Erschließung 
234,95 DM/ rrC. 

z. B. 473 m'für II1131.35 DM 
Oder 732 m* für 171 983,40 DM 

Die Qnjndstücke sind sofort bebaubar. 
Weiterhin bieten wir an: 
QartengrundstOcke in Größen von 396 
nr und 401 rn* für 25.-DM/ nf 

z. B. 396 m* für 9 900.- DM 
oder 401 m* für 10 025.- DM 

... zu Ihrem Ziel in Babenhausen 
- Anruf genügt! > 

DSK Telefon 069 / 7 93 04-0 

Bauplatz für 1-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung). Chiff. R 126 

VERMISCHTES 

Schlank für immer 
durch Hav'sclie Ttennkost 
Seminar In Offb., MOhlh., Hanau, Obertsh., 
Rodgau, Drelelcti, Mfirf., Oietzenb., Rö- 
derm., Langen, Neu-Isenb. Ohne Hunger 
ca. 30 Pf. minus In 6 Wo. 1x wfichentl. 
abends. Info auch für Uriaub In Kurtiaus: 
069 / 54 81 351 

VERKAUF 
Daunenbetten/Kopfkissen, super 
lünstlg. Informieren sre sich, bevor 
>ie woanders kaufen. Bettwarenfa- 

brikation Haymann, HU-Steinheim, 
Tel. 06181/6 27 57 ab 14 Uhr 

Strickmaschinen 
Btother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Husqvama, 
RIccar, Brother, neu und gebraucht 

Reparatur aller Fablkate 
Inzahiungnahme 

NShzentnim Bergmann 
Of, Aliceplatz 1, Tel. 68 77 85 

gl03" aöKreuiung Upuschn*ritr4fle''Cbenstia6e Richlunq Feuetwfh' 3 

Qualität in Holz 
Qeröte- • Garten- • Freizeit- 

hSuser 
MusterhSuser stark reduziert 

Ihr Gartenhausspe^aiist 

DreMch-Spnndnnfm, auf dein 
Partcplstz des Ww&aufgelindei 
Robert-Botch-SlraBe 15 
Tel. 06103 « 3 26 40 

Fast-Neu-Wagen! 

1,9% effekt. Jahreszins' 
15% Anzahlung . 

VorfOhrwagen; 
Panda 750 L 9100.-S 
Panda 750 CL 9 990.- 
Uno 45 11 900.- | 
Uno 45 Elba 13 600.- 
Uno7S.3tflr. 13200.- 
Uno75,5tfir. 13 600.-I 
Uno 75 S 14 600.-i 
Uno75S,QD 14 900.-1 
Tlpc1,4C 16 900.- 
Tlpcl,4Kai,div.Zub. 17 900.- | 
Tlpo1,4Kat.,DQTd.Zub. 18 900.- 
Tlpo1,6Katdlv.Zub. 19 900.- 

PrelsknUller: Singer Nlhma- 
achlnen - Modell 8605; Die Au- 
tomatlk-Nutznaht-Nähma- 
schlne mit der tollen Leistung. 
Nur DM 498.- 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Kommunion- 

Kleider, 

-Anzüge 

und Sctimuclc 
finden Sie In großer 

Auswahl in der 
Kinderabteiiung 

von 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahluno 

Panda 750L mtl.1«1.- 
Uno75,3t0. mtl.249.- 
Laufzelt 36 Monate, 20 000 km 

3,9% effekt. Jahreszins- 
15% Anzahlung 

Regata75Adfla, 
50 km, ab 17 500.- 

Regata 90 Super, 
50 km, ab 19 500.- 

Croma S, Sportpaket 
dIv.Zubeh. 4000 km 32 900.- 
Croina Turbo I. E., ABS, Niveau. 
Sportpaket 11 000 km 29 900.- 
Flnanzleningtangebot der 
FIAT-Kredübank   

i3fOEJB-Mue\\er 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Offenbach. Tel. 069' 83 20 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Friedhofstraße 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 31 5 

OFFENBACH AM MARKT 
UND NIEDERRODEN 

Kaufe attes Porzellan, Postkarten, 
Qemflide, BOcher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
AnkauftprafM <0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für£* "RMÜNZEN 
jtfucr Art 

InfonnaHtf n«n (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Elcvor Sl« zu billig verkaufen, holen Si« 

bitte unMr« Angebote ein! 
Kalalln Scönyl. 6000 Frankfurt/M. 
\Slelntt>eg 2 (An der Hauptwache) 

J 

HEIIINAIIICr 

Junge Pudei 
In verschiedenen Fart>en und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06106 / 7 27 54 

MNTEIIRICkiT 

Hslmoigel- + Keyt>oard-Kurs« für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreleich- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

• preiswerte 
Serien-Fertigung 

• langlebiger 
Stahlbetonbau 

• Ober 25 Jahre 
Erfahrung 

Postfach 61 
8751 Niedernberg 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser erfahrener 
Fachberater. 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Ottenbach 
Bieberer StraB« 77 

« M9 / 81 2« 17 und Sl S117 

Größter privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 

' Borsigallee 24 A, über 1000 Stellplätze- 
PKW direkt von Privat an Privat 

BUNDES ISOUERGLAS 
OHNE Qlasauatauach wieder 

„DURCHBLICK" 
KEIN Wlrmeverluat, NIE MEHR 
Tauwatsertiiklung, QARANTIERT1 

REKLAR • * 06074 16 70 91 

FREITAG, 17. FEBRUAR 1989 

NORDKAP 
mmaLOFOTEN 

Kreuzfahrten 

mit» MS Istra« vom 24. 6. bis 6. 7.1989 
mit» MS DalmacIJa« vom 29. 7. bis 10. e. 1989yi>^ 
von DM 1988.- bis DM 4250.- ^ 
Inkl. An- und Rückreise Im IC der DB, 2. Klasse ab Ihrem Heimat- 
bahnhof 

Kombinationsreisen zum Nordkap 
Kreuzfahrt - Bus - Linienflug 

Daa umfangreiche Nordkap-Programm der SpiUenklaate 
zu Inklualvprelaen vom Nordkap-Spezlallsten mit Ober 

2518hriger Erfahrung 

ZaubBTwelt dor Lofotan 
Svolvaer - Reine - TroIHlord - Raftsund - Nanrtk 

A 8 Tage Flug-/Busnindrelse, HP In erstkl. Hotels 
nur DM 2483.- 

Nordkap - Lappland - Nordmear 
Alta - Karasjok • Honningsvag - Hammerfest - Tromsö 

6 Tage Rug-ZBusrnndreise. HP In erstkl. tfotels 
nur DM 2545.- 

Wander- u. Angelferlen In Nordnorwegen 
Wandern - Angeln - FrelzaK auf dar Intel Senja 

S Tage Flugreise und Aufenttialt In komfortablen Hütten 
nur DM 1572.- 

Inkl. An- und RQckrelse zum Flughafen HH, von Ihrem Heimatbahnhof 
Im Interdty der DB/Flug mit Hapag-Uoyd Boeing 727/100 Hamburg - 

Bardufoss - Hamburg (Dlrektdug ca. 3 Std.) 
Infomiattonen 
bei allen namhaften Reisebüros oder direkt bei 

REISEN Bieberer StraDe 60, Offenbach 
Telefon (069) 81 11 18 + 80011 39 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 
frische Orangen-ZGrapefruchtsaftgetrilnk 12/0,7-l-Kasten 1245 
SPA Reine ttiiies Mineralwasser „extrem saizaim" 1,51 eer 5.88 
Rapps Wetterauer Göhl Apfelwein, Apfelsaft 12-I-Kasten 14.98 

12/0,7-l-Ke8ten 5.98 
12/0,7-l-Kasten 6.95 

Caprl Sonne Orange 
u.a. 0,21 10er 
Schweppea Tonic 
u.a. 0,71 Im 12er-Karton 

. Fante still Orange ^ „ 
3.98 Apfel, Zitrone 0.2iesr 1.79 
_ „ Df. Kodi OnngtfltafI . „ 
1.39 0,7|™^- ImSer-Karton -1.69 

Eder Export, Pils, Malz 
Pfungstfldter Expott, „Privat" Pils 
AHenmQnster Brauetbler 
FOrstenberg Pils 
Budwelser Pilsener Urquell 
Henninger Export, Kalsetpiisener 

20/0,5-l-Kasten 
20/0,S-l-Kasten 
16/0,5-l-Kasten 

24/0.33-l-Kasten 
12/0,33-l-Kasten 

12.95 
1545 
18.95 
17.95 
14.95 

0,33-l*Elnweg 3.20 24er 12.75 
Offenbach LudwtgstraBe 61 Tet. 069 / 68 60 90 Senefeklerstraße 170 Tel. 069 / 63 20 62 Haueen Seltoonstfldter Str 68 Tel. 06104/7 19 73 Obeiteheueen MatteserstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMennark (Urt>eraeti) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.*Roden) Elnstelnstrade Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhaueen) Aifred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 56 01 SprerKlIIngan Eleenbahnstraße 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auheim Sellgenst&dter Sti*. 60 Tel. 06161 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraSe 3 Tel.06103 / 5 28 13 PIttleratra&e 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-leenbutg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 KW rv Krotzenburg Fasarrarlestr. 7 Tel. 06182/46 72 Sellgenatedt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Drelelchenheln Glel88tra6e 1 Tel. 06103/8 74 35 

PrefmmkSenefeidentr.irö 

0.87« 1.11» 

Achtung Hausbesitzer: Wlnterpreise bis 30,4.1989 

SCHORNSTEIN und DACH 
sind unser Fach! 

# Mauern über Dach | • Neu- und Umdeckungen 
^ Bei Versottung oder Helzungs- • Flachdach 

umstellg. nachträgl. Einb. Qfl. 
• V4A-EdelstBhlrohre mab wUi | • Fassadenverkleidungen 

zuzügl. Anschlüsse •Dachrinnen 
• Plewarohre usw. ' •Gerüstbau 
• m. Materlalaufzug ü. Dach Anruf lohnt sich, Chef kommt selbst! 
Dfll Akin Schornstemtechnik 
nULAIlU ÜUIlU und Bedachungs GmbH 

6457 Maintal 1, Postf. 1363, Tel. (06181) 495193/49 3598 oder 
Geschäftsst. Ffm.,Tel.069/5963142 b. 20 Uhr WINTER-SERVICE 

• Neu- und Umdeckungen 
• Flachdach 
• Spenglerarbeiten 
• Fassadenverkleidungen 
• Dachrinnen 
• Gerüstbau 

ZEITUnCSlESGR 
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1001 
^Tische und Bänke ^ 

Das Programm, das mit den Vorstel- 
lungen von selbstgemachten "nschen 
aufräumt Denn 1001 ist eine imglaub-J 
liehe Auswahl unter fertigen Tisch- 

platten, vielseitigen Möbelbeinen, Wangen und 
Gestellen. Alles aus massivem Holz. 1001 - hochwertig, 
vielseitig, unglaublich einfach, unerhört schön. 

Lugh4U9rn. ' 
fToSrbAu fdrrn 2um S^n>cfiniich»»n. 

Wir führen die 1001 Ou«litltiprodukte: 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
AlbncM-DQntr-Straß* 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertthaum • Talafon 0610414 3028-421 52 

Haben auch Sie es satt? 
Die guten Vorsätze, mal wieder ein paar Pfunde von seinem 
Winterspeck loszuwerden sind zwar da, die Angebote, wie 
man es tun sollte, reichlich, atjer auch die Skepsis, der Er- 
folg könnte wieder einmal ausbleiben, auch. 
Machen Sie nicht wieder den gleichen Fehler. Begeben Sie 
sich Heber gleich dahin, wo man etwas davon versteht. Ru- 
fen Sie noch heute Im 

MEDICAREREDUCING 
THERAPIEZENTRUM 
an und vereinbaren einen Ter- 
min fOr ein kostenloses und un- 
verbindliches Beratungsge- 
sprSch. Ganz gleich, wieviel Sie 
abnehmen möchten, wir helfen 
Ihnen unter ärztlicher Aufsicht 
zu Ihrer persönlichen Idealfigur 
zurückzufinden. 

Medicare- 

REDUCING 

Offenbach FOr Frauen Neu-lsenburg 
Frankfurter Str. 50 und FrankfurterSlr. 176-178 
*069 / 8 00 3388 Männer *06102 / 3 38 60 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Mo.-Fr. 9.00-18.00 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 
SIemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
'i ■' Kundendienst 

Efsdtztsildienst 
i JL. ^88 38 87 WeTLn 

Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
fleusenstatnm, Nieder-Röder.Weg 22, Telefon 06104/63045 

Fenster -H Haustüren 

AGE 

Ttttfon 
LJ;(tK9|84 60l)0 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenfabrik 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

FAHRZEUGE 

WjHOlVDA. 

Gebrauchtwagen; ySm 
CMcWaagon,B|.83  SSOO.-, 
CIvtelABj M  «500.- 
Clvk;Autoni.,Bj.S4  SSOO.- 
CMc 1,501,81.85 LA. 10500.- 
CMc 1,3,81.85 ....LA. 10800.- 
Clvk;Shuttt(4WD,B|.86  12500.- 
Chfte1,4Um,BI.88  17 500.-. 
Aecofd, Autom., 81.82  4 500.- 
AcconlEXHatchb.,8j.83  8 500.-' 

AccoRl EX, 81.83,1. Hd., tHaumst, 
23 000 km, SO lA. 10800.- 
AccofdEXLB).88  18500.- 
AccordAan>lMek,e4.87  18900.- 
Accord2,0L 81.86  19500.- 
PrMu<l«EX2,ÖKat,B|.B8  25500.- 
FIat138A,B).83   3500.- 
0|Ml Kadatt 1,3,81.82.... LA. 7 500.- 
Fonl Etcort 1,3,8.84.... lA 7 500.- 

K>IA1INO RUND' 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsleine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkOplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel: (06181)62015 
Sdiomsleintectinik-6450 Hanau7 ISIeinheim) ■ Maybadislr.17 ■ Poslt.700160 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien - 4.ametlengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telelon 06106/5255 Paul-Gerhardl-Slraße 2 

GmbH 
Honda-Vertragshändler' Verkauf und Service 

Sprendlinger Landslf. 119, Ollenbach/Main,Tel. 069 / 83 30 31 

Vom Spezialisten 
ca. 60 l\/1usterküclien zur Auswahl 

DieNr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Ulir 

(l^ein Verkauf,keine Beratung) 

Hau»«*»**" „-Fen»*" 

Boll»«!"". , - ' 

> BWWly ' rVmSW 
H. ft. Oomrtum 

MMitKiaHi* 14.00-1M0 NMflarnodan ■ rr.blal»» „ ^ •■.laoo-iuo nmtrnvM.t» 
• 06106-2 22 38/ai2» 

DKhdeckermatftirtwtrMi 
Oflanbach, BackatraBs 18 

Nahe Industriebahn 
Sprendlinger LandstraBe 

Tal. 08t / 8310 53-54 
Dachartaetten aller Art zn 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

JRecke u. Köpping GmbH\ 
V Dach(jecker-NWstwbelTtebX 

Haintxirg 
Hainstadt 

Tet. (06162) 
72 46 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbelten 

schr>en und preiswert 

DACHDECKER-MEISTER-BEmiEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdecl(ung/Neudeckur>g/Reparaturan 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Weitere Rubrikahzelgen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

hcbei>cn 

Küchen 

Im MTihlfAld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

1 .. 

CANKE+I 
DEINE BLinSPENDE RETTET LEBEN 

Eindnickmöalichkeit: 
Diese Freiflächen 
können Sie für indivi- 
duelle Mitteilungen 
nutzen (z.B. Blut- 
spendetermine mit 
Ortsangaben und 
Uhrzeit - Auskunft bei 
jedem örtlichen 
DRK-Kreisverband). 

Dachreparatur-Schnelldlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdecker«} Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Bark^/Mletltauf/Leasing 
  " ~ 18.--^ 

Solarvertrieb Sonnenmuschel Euskircticn Gratisprospekte anfordern! • 
Tel. 069/52 20 80 

Dachschäden? 
wir haben etwas dag 

06181 / 8 14 27 

^ MI AREN A informiert ^ 

mMTSi/Mim 
ZUHAUSE QEffT: 

Wam'aiiinnmKlletitsaM-PogaMipaMottarain 
Supar-Angabel aua unawwn KDchtn-PrMlecnMr 

ElnbaukOch« 2i0 x 210 - H&ngeschranke super-hoch, 
Front echt 0ch« furniert - pwImuttmotalHc tacWett, 
welch gerundet, anbaugerat« Neff Kochmulde und Bek- 
ken welB emalllerL 3-S»me-KQhl8chrank, jedoch ohne 
Mischbatterie und Oakoratkm, enwetterungsfShig 
Llaferprels DM 4999»" 
Div. MtMtwtcaetwn im Preis Ms zu 60% rwhiztort 

PohrtarMmKimn, 3-2-1-8ftz)g nur DM 1050.- 
SchlaftinMim nA bcflsMNmn Ktaktoraeiirffikwi ii.v.in. 

Kaufen auch Sie dort, wo Insider, Architekten und 
Bauträger sich einrichten 

Auf Ihren Besuch freut sk:h die MARENA-Famllle 

MARENA ^innchtungt GmbH 

8064 Redgau 2 (Pudanhofan) 
KagaMttaB« 1, am leonvBaumaiM 

TaMon 06106 / 2 40 94M 
OrttfiMt« -1S.90, Samatag 9 -14 Uhr 

Jetzt Heizkegel 

erneuern - 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit atjgestufter Montagehllfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
TeL;0610i3/40Sl 

Druckfrisch 
Donnerstag-Freitag 

riASaS 

I 

I 

I 

IlBfem wir Ihnen »chon unsere 
neueste Leaemappe vor dem 

Wochenendel 

Richtunq Ppu*rwfh' 3 SItaR* lectMs 

DieKilaiMliMliKltn: 

^ PriifenSie 

Nebenvenlienst- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 

für «In« kostenlos» 
Lesemepp« «Ine Woche fang 

Wir liefern Ihnen abwechselnd: 
pro Woche 11 ZeKsctirHten Standardmappe A: Bunte, Stern, Quick, Neue 
Revue, Der Spiegel, Neue Post, Frelzelt-Revue, Brigitte, Freundin, FQr Sie, 
Meine Familie und Ich, Vital, Fan, Schoner Wohnen. Hot)t)y, alle 2 Monate 
Carlna, und dl* ntut BIM und Funk In {«der LcMinapp«. Wir haben unser 
Programm etweltert. Sie entscheiden nur Standard-Mappe: A oder mit Ex- 
qulM-Zusatzmappe C: 2 Zeitschriften pro Woche zusätzlich: Auto-Zeltung, 
GEO, P.M.-MagazIn. Impulse, Vogue, Cosmopolltan, Bild der Wissen- 
schaft, Chancen, P.M.-Computertwtt. 

NurA: MRC; 
Nau □ 12.50 □ 15,90 
1. Woctw n 9,— □ 11,40 
2.W0C>«a □ 7,50 □ 9,60 

ANMEndpftiM 
(Sne Lesemappen- 
«njntch tnkiMitfi) Lmmrammuiw) ii*a700W(iitpuig,l\>«d,es<3~' ■ 
Awuf/Potlt. mnOgt T»l.|0»31)/aaT1Tl B 

(BItta auuchneiden und ekitande^'l 

GUTSCHEIN I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

NurA: MRC: 
I 6,40 □ 6,10 

5,50 □ 6,80 
I 4,10 □ 5,10 

Proflausstattung 
für Küche + Tisch 

CrI-Cri Offenbach • Waldstr 8 

Holzbalkongeländer 
JletMt Winterpreise 
Kostenlosen Farbprospekt anfordern! 
Perttalef Holibelkorte Wagtter ft Rieb CmbH CoS4vlV|Kfl^ 

WlrmHci, 
MSIcsidMilcbei. InPotaei. 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt InKI. aller 

Nebenarbeiten Fa. HeJmut, Langenselbold 
•S>0 61 84 / 44 95 ' 

Jalousien • Lamellenstores 
OttoatraBe 16 6056 Heuaenstamm 

Telefon 06104/37 74 
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STELLENANGEBOTE 

Die Krankenpflegeschulen des Kreises Offenbach in Lan- 
gen und Seilgenstadt suchen zum 1. Oktober 1989 wieder 

engagierte 

KrankenpflegeschülerZ-innen 

für die 

Ausbildung 

zur Krankenschwester/ 
zum Krankenpfleger 

Unsere Krankenpflegeschulen, die einen anerkannt hohen 
Ausbildungsstand haben, bieten Jungen Frauen und Män- 
nern eine qualifizierte und interessante Ausbildung In ei- 
nem modernen und krisensicheren Beruf. 
Wir erwarten: - Interesse am Umgang mit Mensch und 

Technik 
- Lernbereitschaft und Aufgeschlossenheit 
- Fähigkeit zur Kooperation 

Wir bieten: - qualifizierte Ausbildung In Theorie und 
Praxis der Krankenpflege 

- Führung zur staatlichen Anerkennung als 
KrankenschwesterZ-pfieger 

- kostenlose Überlassung umfangreicher 
Lernmittel 

- Wohnungsmöglichkeit/Appartement 
Ausbidlungsvoraussetzungen: 

- Mindestalter 17 Jahre 
- eine mindestens 10jähnge Schulbildung 

oder vergleichbare Ausbildung 
- gesundheitliche Eignung 

Bei entsprechender Qualifikation haben weibliche und 
männliche Bewerber gleiche Chancen. 
Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
Die Krankenpflegeschulen sind dem Dreieich-Kranken- 
haus In Langen und dem Kreiskrankenhaus in Seligenstadt 
angegliedert - modernen, verkehrsgünstig gelegenen Kli- 
niken In einem Gebiet mit hohem Freizeitwert. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 15. 3. 
1989 mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Lichtbild an 
die 
Krankenpflegeschule des Dreieich-Krankenhauses, Rönt- 
genstr. 12, 6070 Langen, 
oder an die 
Krankenpflegeschule des Kreiskrankenhauses Seligen- 
stadt, Dudenhöfer Str. 9, 8453 Seligenstact 

Weitere Auskünfte erhalten Sie 
montags bis freitags 
von 8.00 bis 12.00 Uhr 
unter Telefon 06103 / 58 12 81 oder 
Telefon 06182/83-0. 

Kreisausschuß 
des Kreises Offenbach 
Berliner Str. 60, 6050 Offenbach/M. 

Suche ab 1. April 1989, eventuell früher 

Köchin - oder auch Ehepaar 
Neben guter Bezahlung und geregelter Freizelt ist, falls er- 
wünscht, eine 2-Zlmmer-Wohnung mit Garage vorhanden. 
Margaret von Hessen, Wojfsgarten, 6070 Langen/Hessen 
Bewerbungsunterlagen an: 
Vermögensverwaltung, Friedensplatz 10, 6100 Darmstadt 
Telefon von Mo.-Fr. 8-12 Uhr 06151 / 2 63 33 

/m ■ METZGER • 

pheinz^ 
... URd telM flelBIgen Heinzelmännchen 

Kommen Sie zu Heinz! 
Für unsere Filiale Im Plus-Markt In Dreieichenhain suchen wir sofort 

Metzgerei-Abteilungsleiter/innen 

Metzgerei-Fachverkäufer/innen 

Jungmetzger, verkaufsorientiert 

Teilzeitkräfte (galemt und ungelernt) 

sowie Auszubiidende 
Heinz bietet Ihnen überdurchschnittliche Gehälter und die Soziallei- 
stungen eines QroBunternehmens. 
Kommen Sie zum Erfolg - kommen Sie zu Heinz 
Rufen Sie einfach Frau NIrschl an (Tel. 02632 / 20 01-19) oder sen- 
den Sie Ihre schriftliche Kurzbewerbung an: 
Heinz, Feine Fleisch- und Wurstwarän GmbH 
Rasselstelnstr. B-10. 5470 Andernach, Tel. 02632 / 20 01-0 

J 

Gesucht wird eine versierte, mit allen Büroarbeiten vertraute 

Schreibkraft 
und ein qualifizierter 

Bauleiter 
für ein Bauvorhaben in Langen (ca. 1,5 Jahre) ab dem 
1. März 1989. 
Schriftliche Bewerbungen mit Gehaltsangat» an: 

Architekt Toni Burken 
Im Bodesfeld 2, 5000 Köln 90 

Pierre Lang sucht 

Sdimuddieraterinnen 
sind Sie eine moderne Frau mit 
viel Gefühl für alles Schöne? 
Mochten Sie exciusiven Mode- 
schmuck Im privaten Kreis prä- 
sentieren? Dann rufen Sie unsere 
Frau Kämpf unter Telefon 069/ 
71 40 03 40 an und verelnt)aren 

einen GesprSchstermln. 

Festangestellte 
und Aushilfen 
(weiblich) gesucht, für unse- 
ren BACK-SHOP in Dreiei- 
chenhain. 
Telefon 06128/8 40 01 
Mo.-Fr. 8-17 Uhr _ 

Automaten- 
einrichter 

für INDEX-Drehautomaten und 
jüngere Hilfskräfte 

zum Anlernen gesucht. 
Airtomatendrehteile GmbH 

Max-Planck-StraBe 3a 
6054 Rödgau 3, Tel. 06106/2 30 72 

_ . 
I nl MIU 01 liil C» R 

IMMOBILIE 
COMPUTER-BORSE n 
Werbeleiter 

beruflich stark beansprucht, hat 
uns beauftragt, für sich und seine 
Familie südlich von Frankfurt ein 
gepflegtes 

1 -2-Famllien-Haus 
- auch Altbau - mit mindestens 4 
Zimmern zu suchen. Der Kauf- 
preis kann bis DM 500 000.- be- 
tragen. Prompte Bezahlung Ist ge- 
währleistet. Rufen Sie uns doch 
einfach an, denn für Sie sind alle 
unsere Leistungen kostenlos. 

QroBiOgig wohnen kSnnen Sie In diesem 
auBergewöhnllch attraktiven Reihenhaus In 
ruhiger und grüner Stadtrandlage In Lan- 
gen. Das Haus Ist 7 Meter breit und bietet 
rund 150 nr Wohnfläche. Dachausbau zu- 
sätzlich möglich. Fertigsl 
Kaufpreis DM 478 

Frühjahr 89 
Henrtxragsnde 

/vusstattung. Eimne Wunsche noch reali- 
sierbar. Rufen Sie an und vereinbaren Sie 
einen Besichtigungstermin. OfB, Hans- 
Thcma-Str. 24,6 Ffm. 70, Tel. 069 / 6 05 50 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimslr. 7 • 6070 Langen 
'S? 06103/5 17 43 . 

VEilMIEniK6£N 
KOSTENLOSEUXCHMIETERSUCHE über 
WOHNUNQSVEREIN e. V. 069/287663 

HIEfeiSOCHE 

NäheLutherstr. 

20-30 trockenen 
Lagerraum gesucht. 
Tel. 5 32 42 

Rentner-Ehepaar ohne Kinder sucht 
eine 3-Zlmm«r-Wohnung zum 1. 5. 
oder 1. 6.1989 In Langen zu mieten. 
Tel. 08363 /14 31 
MObl. ZI. mit Duschgel. vom seriö- 
sem Herrn dringend gesucht. Chiffre 
D400 

Gesucht wird ein möbliertes 
Zimmer oder ein möbliertes 
Appartement ab dem 1.3. 
1989 bis ca. Mal/Juni 1990. 

Architekt Toni Burfcan 
Im Bodesfeld 2,5000 Köln 90 

Tel. 02203/6 30 38 
oder 6 61 61 

VERMUF 
Attraktion, Klavier zu verttaufen 
(siehe Quinessbuch 86/269 u. 88/287) 
6 m hoch, T. 09861 / 64 50 
Mlililin, Fleltchmann, Trix, Roco + 
AmoM-ModellelMnbahn-Faehge- 
schlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hautan, Masieler-Parti-StraB« 31 
AniuflxantwoctM'. 
 Kauf/Leatli 
Kaltkl OmbH, 

ng/S«rvlc«  
06151 / 2 40 72 

VERMISCHTES 

Ihr Taxlrul In Langen 

7 7 7 7 
TAG UNO NACHT 

Taxizentrale Langen 

Jlgeizaiin zu veradwiiken, Tel. 215 34 
NeubOrgerin. 46 J.. von Langen, 
sucht netten Kreit, wo gekegelt oder 
Karten gespielt wird. TeK 5 35 86 

FAHRZidfiE 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natur-SpitzenquailtSt, preisgün- 

stig. selbstgefertlgt, FellnSherel. 
Mfirfelden, Russelsheimer Stra6e 38 

Mo.. DI., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Ml. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Verkauf: 

Opei-Senator2,5 
Bau). 11/84, 78 000 km, TÜ 4/90, 
Automatlk/Anh.-Kuppl./Radlo. 
Tel. 06103 / 77 41, Mo.-Do. 7-16 
Uhr 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

REISi 

. Sooneii-Thcrnial-ii   Mn^ 

Ikchia Abfahrt jeden Montag Inn ****Femreisebus mit Zwischenübem. auf Hin* und Röckfahrt: Preis für VOLLPENSION und KOMPLEH-KUR im Quten Kurtratei? 10 Tfl. 859.- 17 Tg. 1228,- 24 Tg. 1597,- (im ^gust oehnije HS-Zuschläge) 
ABANO TERME 

Abfahrt jeden Montag im ""FERNREiSEBUS. Preis für HALBPEN^ON und KOMPLEH-KUR im sehr guten Kurtwtel: 10 Tg. ab 1268,- Veri. Wo. ab 534,- 
FLUG-BUS-REISE 

HP 3995.- 
mm 

I 19.8. 15 Tg. FLORIDA / USA 
RUND- u. INFO- 
01.03. 5 Tg. Saisoneröffn.-retse 330,- 03.03. 5 Tg. Rom/Florenz UF 360,- 03.03. 11 Tg. Rom/Florenz UF 870.- 06.03. 5 Tg. Saisoneröffn.-rBise HP 330.- 09.03. 5 Tg. Rom UF 360,- 10.03. 11 Tg. Mallorca VP 1280,- 15.03. 5 Tg. Plattensee/Ungam HP 320.- 22.03. 6 Tg. Toscana HP 899.- 22.03. 7 Tg. Cöte d'Anir HP 890.- 23.03. 5 Tg. Bodensee-Schweiz HP 450,- 29.03. 5 Tg. München UF 399,- 29.03. 6 Tg. Limone/Gardasee HP 370,- 07.04. 7 Tg. Lloret/Costa Brava VP 299.— 07.04. 14 Tg. Lloret/Costa Bnva S9ä,- 13.04. 4 Tg. Holland TulpenblOts UF 245,- 14.04. 7 Tg. Ltoret/Costa Brava VP 299,— 15.04.16 Tg. Spanienrundreise IJP 2390.— ^.04. 4 Tg. Holland TdipenUGte UF 245.— 22.04. 5 Tg. Södtirol Baumblüte HP 399,- 29.04. 4 Tg. Tanz in den Mai }jP 369.- 11.05. 5 Tg. London - Brüssel UF 619.- 20.05. 5 Tg. Seeboden/Kimten HP 420.- 26.05. 17 Tg. TürIcei-AnatoUen HP 2490.- 29.05. 10 Tg. Normandie-Bretagne HP 1590.— 03.06. 4 Tg. Giacier Express HP 680.- 06.06. 4 Tg. Bemina Express HP 540.— 13.06. 10 Tg. Ins. Elba-S. Remo HP 1380,- 14.06. 5 Tg. MünstsfU.- OstfriesU. HP 690,- 22.06. 4 Tg. Giacier Express HP 680,- 23.06. 6 Tg. Wjen-Wacfttu-eurgenid. ÜF 580,- 24.06. 11 Tg. Venedig - Florenz HP 2390,- 28.06. 5 Tg. Colmar/Elsass HP 600.- 03.07. 7 Tg. Feldldfchen/Klniten HP 599,- 03.07. 14 Tg. Feldldrchen/Kimten HP 1199,- 04,07. 13 Tg. Schottland-Norwegen OrKney u. Shetland-Inseln HP 2770.— 09.07. 8 Tg. St. Lorenzen/Dotomittn HP 690,— 09.07. 15 Tg. St. LorenzBn/DolomitBn HP 1250,- 10.07. 7 Tg. Feldklrchen/Kämten HP 599,- 17.07. 7 Tg. St. Lormzsn/DolomitM HP 600,— 19.07. 10 Tg. Budapest/Ungarn VP 1460,- 23.07. 16 Tg. Nor^ - Lofoten HP 3240,- 28.07. 14 Tg. Ru6Und-Polen<OOR YP 2770,- 05.08. 4 Tg. Berlin Ost+West UF 440,- 10.06. 4 Tg. Paris UF 299,- 4 Tg. Lüneburger Heide HP 350,— 5 Tg. London - Brüssel UF 619,— 7 Tg. VUtars/Schwelz HP 780,- 6 Tg. Wiw-Wactiau'Butanld. UF 580.- 6 Tg. Champagne Paris " ""Iherlm-Teir 

13.06. 19.06. 26.06. 01.09. 02.08. 16.09. 4 Tg. Wllht eil-ExpressHP 670.- 18.09. 11 Tg. Gatteo Mare/AdrU VP 980.- 23.09. 7 Tg. Woikenstein/DotorratenHP 760,- 
Wir wotnen In sehr guten HoteisI . Aiie Rundfahrten/Ausflüge inMusivel 

FAHRT IM ""FERNREISEBUS MIT BEDTENUNGI 
alle Fahrten ab 
MZ. Wl, F. DA. HU. AB. WÜ 

Reifen 

135Sni3 ibSO.- 
14JSRI3 ib30.-. 
1»Sni3 IbSO.- 
ItSSRIS ill35.- 
175m Sn 13 il)3S.- 
1K70SR14 IbX.- 
1SSSR15 ab35.- 
175Sni4 ibW.- 
175/70 HR13 mW.- 
185/70 HR13 *40.- 
1K/70HR14 *45.- 
195/70 HR 14 «45.- 
20S/70HR14 IbSO.- 
lasnoHRU ibso.- 
!05/e0Hfl13 ibSO.- 

OabrauoM 
SOOO Stock 
am Lager 
Kompletlmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DIN 10.- 
SwftiyiHii 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «(I.- 

Reifen Willig 
60n DreMcli-8prandHnfl«n 
Eltenbahnttr. 144, T. 06103 /175 43 
Ffm., Hanauer Lddr. 587, T. MS / 41 40 04' 

Musikfnstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, C rgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

^l^Musikhaus 
*v^/Slebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 

«sehen aus kontrolliertem 
ANOO-Anbau 

GbsthofamMUhlbach 
Albrecht-Oürer-StraBe 35 
6108 Schneppenliausen-Welterstactt 
Telefon 061»/515 28 

STADTHALLE LANGEN 

KINDER-THEATER 
Sonntag, 26. 2. - 15.00 Uhr 

DER PUPPENSPIELER 
UND DER 

ZAUBERMANTEL 
Märchenspiel 

für Kinder ab 6 Jahren 
von Hans Obermann 
aufgeführt von der 

Studiobühne Dreielch 

VORVERKAUF 
REISEBÜRO am Rattlaus. Längen 
 Telefon 06103 / 20 31 45 

SIADIHfllLE LÄNGEN - TEL. 06103 20 31 26 

LANCIA 

NEUES ZUM THEMA 

FAHREN VON LANCIA. 

Good news für alle Leute, die im Auto mehr 
sehen als* ein bloßes Mittel zur Fortbewegung. 
Der neue Lancia Thema ist da. Die in Technilc. Design, 
Fahrkomfo''t und Ausstattung optimierte Form jener 
eleganten Nobel-Limousine, die seit rund vier Jahren 
auf unseren Straßen eine Ausnahmeerscheinung ist. 
Erleben Sie das völlig neu entv^ickelte 16-Ventiler- 
Turbo-Triebwerk. Zitat der Fachzeitschrift »mot« 
Heft 26/28: »Dem 16v turbo eilt der Ruf der 
stärksten Zweiliter-Limousine der Weltproduktion 
voraus.« Willkommen an Bord. 
Der neue Lancia Thema n» ooti 

bei uns* ab DM OOÜi" 
(* I^is incl. Transport) 

nUTDmSLKEfff! 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Offenthal, Tel. 06074 / 5 00 64 

SANIERUNG: 
Ummantelungselemente für 
Stahlzargen • Türelemente in 
Sondermaßen • Stiltüren ■ Stlch- 
und Rundbogenfutter • Haustü- 
ren In handwerklicher Qualität, 
neueste Technik und Ge- 
schmack meisterhaft, individuell 
gefertigt. 

Haus- und Zimmertüren, Einbauschränke 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

hndustrlestraBe 16 - 6052 Mühlheim am Main 
Telefon (06108) 6 82 20 W 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 

[yfliryra^j j 

in Verbindung mit BECKER 
REISEN 

-Kreuzfahrt 

nach England 

lusflug in das mittelalterliche York ^RQ ■ 
bis 1. 5. und 1. 9. bis 3. 9.1989 nur DIIA 

bei Unterbringung in 2-Bett-Außenkabine 

mit Tai 
vom 2i 
Reiseverlaul 
1. Tag; Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Terminal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr .Abreise nach Hull. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: Möglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag; Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuffet. 
Ankunft In Hull gegen 8 Uhr Ortszelt, danach 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis IV2 Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten wie das weltbe- 
rfihmte Münster, dem bekannten Elsenbahnmu- 
seum, dem Jorvik-Viking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeßliches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minal sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Zee- 
brügge Europoort. 
Abendessen und Programm wie auf der Hinreise. 
3. Tag; Frühstück an Bord. Ankunft in Zeebrügge/ 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszeit, danach Aus- 
schiffung, Helmreise. 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter: 

BECKER 

REISEN 
Langen, Flachsbachstr. 40-42 
Telefon 2 40 S1-S2 RelMlelatungen; 

Hin- und Rückfahrt Im modernen Reisebus. Unterbringung in Spezial-AuBenkabinen mit 
Du./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord, 2x Abendessen, Rundfahrt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besuch von Brüssel. 
Da Schiffsreise, geänderte Stornierungsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindesttwteillgung 30 Personen. 
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Umzug der 

Bundeswehr 

nach Langen 

war bekannt 
Langen (sor) - Der Magistrat der 

Stadt Langen weiß ofTensichtlich 
schon seit geraumer Zeit, daB sich 
Militfiis innerhalb des Institutszen- 
trums im Neurott ansiedeln wol- 
len. Die Grünen hatten vor einigen 
Tagen darauf hingewiesen, daB ab 
Mitte der neunziger Jahre Teile des 
Flugverkehrs der Bundeswehr von 
einer Regionalkontrollstelle der 
Bundesanstalt für Flugsicherung 
überwacht werden sollen. „Solche 
Pläne waren der Stadt Langen bis- 
lang unbekannt", hieß es darauf- 
hin in einer Erklärung des Magi- 
strates. 

Daß dem nicht so ist, beweisen 
unter anderem zwei vom Magistrat 
herausgegebene Broschüren. So 
heißt es auf Seite 108 im Band 
sechs der „Beiträge zur Stadtge- 
schichte" - „Langen - eine Stadt 
auf dem Weg", erschienen 1987, 
unter anderem: „Das entstehende 
Institutszentrum Langen umfaßt 
die RegionalkontroUstelle Frank- 
furt der Bundeswehr..." Der glei- 
che Wortlaut findet sich außerdem 
in einer im Jahre 1988 herausgege- 
benen Hochglanzbroschüre der 
Stadt. Sie trägt den Titel „Langen". 

Rathaussprecher Alex Lewitzki, 
von der LANGENER ZEITUNG 
auf den Widerspruch hingewiesen, 
räumte nach Rücksprache mit 
dem Magistrat ein, daß „wir das 
tatsächlich gewußt haben". Das 
Dementi habe sich bloß auf die von 
den Grünen angestellte Behaup- 
tung bezogen, wonach von Langen 
aus auch Tiefflüge und Operatio- 
nen von Nato-Geschwadem kon- 
trolliert werden sollen. 

,Tango Komipti' im Rathaus? 

Gutachter soll eine Reihe von Bauakten prüfen 

Langen (hki) - Mit einer 
hauchdüruien Mehrheit von 
18:17 Stimmen beschloß die 
Stadtverordnetenversammlung, 
einen Gutachter mit der Unter- 
suchung mehrerer Bauvorhaben 
zu beauftragen. SPD und Grüne 
votierten dafür, CDU und FDP 
lehnten die Untersuchung ab, 
während sich die NEV der 
Stimme enthielt. 

Auf Antrag der Sozialdemo- 
kraten wird ein unabhängiger 
Jurist begutachten, ob bei be- 
stinunten Bauvorhaben an der 
Wolfgarten-, Wingert-.Luther- 
und Geißbergstraße, sowie bei 

solchen in den Neubaugebieten 
An der Pforte, An der Steinkaute 
und in der Wilhelm-Umbach- 
Straße alles mit rechten Dingen 
zugegangen ist. Der Gutachter 
soll auch für ein geplantes Bau- 
vorhaben an der B3 zwischen 
der Firma Schroth und der Feu- 
erwehr seine rechtliche Ein- 
schätzung abgeben. 

Insbesondere geht es dabei um 
die Frage, ob Baudezement Dr. 
Uwe Zenske widerrechtlich - 
also ohne Zustimmung der 
Stadtverordnetenversammlung 
- sein Einvernehmen für Aus- 
nahmegenehmigungen und Be- 

freiungen vom Bebauungsplan 
erteilt hat. Alle zur Überprüfung 
anstehenden Bauprojekte wur- 
den und werden von ein und 
demselben Langener Architek- 
ten ausgeführt. 

Nunmehr liegt es am Lan- 
gener Magistrat, einen geeigne- 
ten Fachmann für die Erstellung 
der Expertise zu fmden. Der aus- 
gewählte Gutachter, dem für 
seine Arbeit 50 000 Mark gezahlt 
werden, soll der Stadtverordne- 
tenversammlung am 11. Mai von 
den Stadtoberen zur Billigung 
bekanntgegeben werden. 

Stadtrat Dr. Zenske 

hört am 31. März auf 

Zum Abschluß g^b es einen Rüffel 
Langen (hki) - Die einährige 

Amtszeit des Ersten Stadtrats, Dr. 
Uwe Zenske (CDU), wird am 31. 
März zu Ende gehen. Dies beschloß 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung am Donnerstag abend ein- 
stimmig. 

Selbst die CDU-Fraktion folgte 
einem Antrag der SPD, der sich ge- 
gen eine kommissarische Weiter- 
führung der Amtsgeschäfte durch 
den christdemokratischen Politi- 
ker wandte. Begründung der 
Union für ihr Abstinunungsverhal- 
ten: „Wir entsprechen hiermit ei- 
nem Wunsch unseres Parteiflreun- 
des." 

Die Stadt Langen leistet sich da- 
mit den Luxus, einen 4^ährigen 
politischen Beamten in den be- 
zahlten Ruhestand zu schicken. 
Wer Nachfolger von Dr. Zenske 
wird, steht zur Zeit noch in den 
Sternen des Kommunalwahlhim- 
mels. 

Sollte das Wahlergebnis nach 
den Vorstellungen der Sozialde- 
mokraten ausfallen, so planen sie, 
ihren Bürgermeisterkandidaten, 
Dieter Pitthan, auf dem Posten des 
Ersten Stadtrats „zwischenzula- 
gem". Die SPD beabsichtigt, Pit- 
than 1990, nach Ablauf der Amts- 
zeit von Btlrgermeister Hans Krei- 
ling (SPD), zum neuen Rathau- 
schef zu küren. 

In der letzten Stadtverordneten- 
sitzung vor der Kommunalwahl 

Es wurde und wird viel gebaut in Langen. Nicht fiberall soll es jedoch nicht mit rechten Dingen zugegangen 
sein, was die Einhaltung der Vorgaben der Bebauungspläne betrifil, mutmaBen die Fraktionen im Stadtpar- 
lament und haben mehrheitlich eine Untersuchung beschlossen. Foto: rt 

Widersprüche ohne Sinn 

Daß sich der Laneener Magi- 
strat im Hinblick auf die geplante 
Einrichtung einer Regionalkon- 
trollstelle Frankfurt der Bundes- 
wehr im Stadtteil Neurott in Wi- 
dersprüche verstrickt, macht kei- 
nen Sinn. Entsprechende Hin- 
weise der Grünen wurden demen- 
tiert, obwohl in Publikationen der 
Stadt bereits vor Jahren von einer 
solchen Kontrollstelle, die Teile 
des Flugverkehrs der Militärs 

überwachen soll, die Rede war. 
Nüchtern betrachtet, geht es 

darum, daß die Angehörigen der 
Bundeswehr gemeinsam mit ihren 

zivilen Kollegen von der Bunde- 
sanstalt für Flugsicherung aufpas- 
sen, daß am Fiimmel alles in ge- 
ordneten Bahnen verläuft. Die 

jüngsten Katastrophen im Luft- 
verkehr beweisen, daß dies nicht 
gründlich genug gemacht werden 
kann. Wenn dafür neue und nach 
modernsten Richtlinien ausgestat- 
tete Einrichtungen zur Verfügung 
stehen, umso hesser. 

Bleibt nur die Frage, was daran 
verwerflich sein so//, daß diese 
Kontrollstellen in Langen behei- 
matet werden? Roland Sorger 

Immer hohe Wertschätzung genossen 

Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen nicht mehr im Parlament 

Langen (sor) - Die Stadtverord- 
netenversanunlung am Dormers- 
tag abend war für Werner Heinen 
die letzte, die er leitete. Der schei- 
dende Stadtverordnetenvorsteher 
tat das ebenso souverän, sicher und 
liebenswürdig wie in ^ den Sit- 
zungen zuvor. Und das waren eine 
ganze Menge. 

Den Vorsitz in der Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
hatte der gebürtige Frankfurter 
seit 1981 inne. Zuvor war er seit 
Oktober 1964 Stadtverordneter, 
gehörte dem Stadtparlament also 
seit sechs Legislaturperioden an. 
Er arbeitete in verschiedenen Aus- 
schüssen mit, teilweise als Vorsit- 
zender, war seit 1977 Mitglied des 
Altestenrates imd seit 1981 dessen 
Vorsitzender. Dazu kommen zahl- 
reiche konununale Ehrenämter 
wie Mitglied im Aufsichtsrat der 
Stadtwerke, Mitglied im Verwal- 
tungsrat der Wärmeversorgung 
Latigen GmbH, Mitglied in der 

Eine ehrenamtliche Richtertä- 
Verbandsversammlung des Ab- 
wasserverbandes Lemgen/Egels- 
bach tmd stellvertretendes Mit- 
glied in der Verbandsversamm- 
lung des Wasserverbandes zur Un- 
terhaltung des Hundsgrabens und 
des Sterzbachs. 

Heinen (Jahrgang 1915) ist seit 
1962 MitgUed der CDU. Von 1963 
bis 1981 war er im Vorstand des 
CDU-Stadtverbandes vertreten, 
zunächst drei Jahre als stellvertre- 
tender Vorsitzender und dann, von 
1985 bis 1975, Vorsitzender. Als die 
Christdemokraten im vergangenen 
Oktober ihre Kandidatenliste zur 
Kommunalwahl verabschiedeten, 
rangierte Werner Heinen an letzter 
Stelle. & wolle seinen vorderen 
Platz für Jüngere f^imachen, er- 
klärte er damals. ^ 

Werner Heinen hat durch sein 
uneigennütziges und ehrenamtli- 
ches En^gement nicht nur im 
Parlament, quer durch alle Frak- 

Wemer Heinen Foto: sor 

tionen, eine hohe Wertschätzung 
genossen, sondern auch in der Bür- 
gerschaft, in den Verbänden und 
den Vereinen. In zahlreichen von 
ihnen ist er Mitglied. 

tigkeit übt Heinen in der dritten 
Kammer des Verwaltungsgerichts 
Darmstadt aus. Seit 1982 ist er Mit- 
glied im Wirtschafts- und Ener- 
gieausschuß des Hessischen Städ- 
tetages. 

Im Jahre 1975 wurde Werner 
Heinen mit der Ehrenplakette der 
Stadt Langen in Silber und 1978 
mit dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen ausgezeichnet. Im Dezem- 
ber 1987 nahm der Langener das 
Verdienstkreuz am Bande des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland entgegen. 

„Für den Geist und den Humor", 
mit denen er die Sitzungen der 
Stadtverordnetenversammlung 
geleitet habe, dankten ihm die 45 
Abgeordneten am Doimerstag auf 
originelle Weise: Sie defilierten an 
dem 73jährigen Kommunalpoliti- 
ker vorbei und stellten jeweils eine 
farbig geschmückte Bierflasche 
auf seinen Präsidiumstisch. 

Dr. Uwe Zenske Foto: Stadt 

bekam der scheidende Dr. Zenske 
noch einen Iträftigen politischen 
Rüffel. Auf Antrag der SPD-Frak- 
tion mißbilligte die aus SPD, Grü- 
nen und NEV bestehende Mehr- 
heit bei Gegenstimmen von CDU 
und FDP die Amtsführung des Er- 
sten Stadtrats. 

Grund für diese parlamentari- 
sche Ohrfeige war - laut Antrag - 
der Alleingang Dr. Zenskes t)ei 
Ausnahmen vom Bebauungsplan 
gewesen. Der amtierende Baude- 
zement hatte einem städtischen 
Architekten Befreiungen von der 
geltenden Satzung verschafft, 
ohne die Stadtverordnetenver- 
sammlung hierüber zu informie- 
ren. 

Die Zeit vor der 

Geburt kennen 
Langen - F*ür werdende Mütter, 

aber auch für ihre Partner, bietet 
die Fraueriklinik des Dreieich- 
Krankenhauses im Rahmen der 
Schwangerschaftsvor- und -nach- 
sorge sowie der Risikoschwanger- 
schaftsüberwachung eine kosten- 
lose Informationsveranstaltung 
über Schwangerschaft und Geburt, 

Diese findet am Donnerstag, 
dem 2. März um 18 Uhr im Mehr- 
zweckraum des Krankenhauses 
statt Unter fachkundiger Führung 
werden dabei auch die Station, die 
Kreißsäle und die Kinderzirruner 
besichtigt. 

Mehr Contra als Pro 

Stimmen aus der „Zenske-Debatte 

Langen - Zufrieden waren 
wohl alle nicht mit dem Baude- 
zementen, den sie keinen Tag 
länger als riötig im Amt wissen 
wollen. Die Attacken gegen Dr. 
Uwe Zenske in der letzten 
Stadtverordnetensitzung waren 
zwar unterschiedlich heftig, 
doch klang aus ihnen durchweg 
die Unzufriedenheit heraus, 
weil man sich von dem cle- 
veren Juristen in vielen Dingen 
genasweist fühlen mußte. 

Einige Aussagen aus der De- 
batte sollen dies verdeutlichen. 
SPD: „Warum gab es so viele 
Befreiungen, die über die Be- 
schlüsse der Stadtverordneten- 
versammlung hinausgingen?" - 
„In den wenigsten Fällen 
wurde der Magistrat gefolgt." - 
„Der Stadt sind dadurch Millio- 
nenbeträge durch die Lappen 
gegangen.' 

Grüne: „Wir mögen die Arro- 
ganz nicht, mit der Dr. Zenske 
mit uns umgegangen ist." - 
„Wie ein schwarzer Faden tau- 
chen in der jüngsten Bauge- 
schichte immer wieder zwei 

Namen auf, darunter der des 
Ersten Stadtrates." 

FDP: „Wenn hier Mausche- 
leien getrieben wurden, dann 
gehört das vor den Staatsan- 
walt. Dazu ab>er sind erst Be- 
weise notwendig." 

CDU: „Ohne Beweise soUte 
man mit Anschuldigungen vor- 
sichtig sein. Für die Amtsfüh- 
rung des Magistrats ist die 
Dienstaufsicht zuständig." 

NEV: „Es ist verwunderlich, 
daß die SPD erst jetzt -kurz vor 
der Wahl- mit ihren Anschuldi- 
gungen kommt, wo die Unzu- 
friedenheit doch schon so lange 
anhält." 

Und der Beschuldigte selbst: 
„Sie tun gerade so, als würde 
ich an meinem ungeliebten 
Stuhl kleben." - „Will das Parla- 
ment seine eigenen Beschlüsse 
untersuchen lassen?" Er habe 
sich nichts vorzuwerfen, er- 
klärte Dr. Zenske, der dem Ver- 
nehmen nach sein Domizil in 
den Vordertaunus verlegen 
will. 

Sprechstunden 

im Wahlamt 
Langen - Das städtische Wahl- 

amt, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zinuner 117, ist während der 
Abendsprechstimden an den 
Dienstagen 21. und 28. Februar so- 
wie am 7. März, jeweils bis 18 Uhr 
geöffhet. 

Stadljugendring: 

Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sanunlung' des Stadijugendring 
Langen findet statt am Mittwoch, 
22. Februar, im „Treffjjunkt Zim- 
mer 3" (ehemaliges Jugendcafö). 
Die Veranstaltung beginnt um 
19.30 Uhr. 

Gesprächskreis 

für Christen 
Langen - Auf eine neue Initia- 

tive macht die evangelische Pe- 
trusgemeinde aufmerksam. Um 
das Gemeindeleben für Jugendli- 
che und junge Erwachsene attrak- 
tiver zu gestalten, treffen sich In- 
teressierte ab 23. Februar jeden er- 
sten und dritten Doimerstag im 
Monat um 20 Uhr in der Bahn- 
straße 46 zu einem Gesprächskreis. 

Geplant sind unter anderem Ge- 
spräche bei einer Tasse Tee, neue 
christliche Lieder und eine Fahrt 
zum Kirchentag im Sonruner nach 
West-Berlin. 

Jugendliche und junge Erwach- 
sene sird heizlich willkommen. 
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„Schnü£fel"-Ausschuß 

tagte zum ersten Mal 

Akten von Zimmer-Gelände prüfen 
Lan^n (hki) - Im Anschluß 

an die letzte Stadtverordneten- 
versammlung vor der Kommu- 
nalwahl am 12. März konstitu- 
ierte sich der Ausschuß zur Akt- 
eneinsicht. 

Das Gremium, das die Vor- 
gänge auf dem Gelände der 
ehemaligen Firma Lötmittel- 
Zimmer an der Liebigstraße/ 
Ecke Westendstrafle klären soll, 
tagte bis gegen 1 Uhr mprgens. 

Grund für die Nachtschicht 
des Ausschusses waren Unei- 
nigkeiten bei der Wahl der 
Stellvertreter. Nach hartem 
Ringen erkor die Kommission 
Frank Müller (CDU) und Joa- 

chim Uhl (SPD) für diese Po- 
sten. Zuvor war Dieter Bahr 
(FDP) einstimmig zum Aus- 
schuBvorsitzenden gewählt 
worden. 

Der Termin für die erste Zu- 
sammenkunft soll in den näch- 
sten Tagen bestimmt werden. 
Ungeklärt ist, wie sich das Gre- 
mium zusammensetzen wird, 
wenn die Arbeit des Ausschus- 
ses nicht bis zum 12. März ihren 
Abschluß gefunden hat. Zu- 
mindest ein Mitglied der Prü- 
fungskommission wird nämlich 
auf keinen Fall in die neue 
Stadtverordnetenversammlung 
einziehen. 

Wieder Abi-Ball Länglicher Kreis 
Langen - Aufgrund des großarti- 

gen Erfolges von 1988 findet auch 
1989 wieder ein Abiturball der 
Dreieichschule statt. Eingeladen 
sind alle Schülerinnen und Schü- 
ler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
der Dreieichschule, dazu alle dazu- 
gehörigen Eltern, Verwandte und 
Bekannte und besonders auch ehe- 
malige Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums. 

Der Ball findet am Freitag, dem 
19. Mai, in der Stadthalle Langen 
statt und beginnt um 20 Uhr. Kar- 
ten gibt es ab sofort bei Monika 
Heyden, täglich von 17 bis 19 Uhr 
unter Telefon 44279 zum Preis von 
15 Mark. 

Langen (rt) - Daß ein Kreis nicht 
unbedingt rund sein muß, sieht 
man am Kreis Offenbach. Seine 
Fläche beträgt rund 356 Quadrat- 
kilometer und ist entlang der Ost- 

. West-Achse 33 Kilometer, entlang 
der Nord-Süd-Achse 21 Kilometer 
lang. 

Hauptversammlung 
der Bahnanlieger 

Langen - Am 3. März findet um 
20 Uhr in der Westendhalle, Bahn- 
straße 134, die erste Ordentliche 
Mitgliederversammlung des Ver- 
eins Bürgerinitiative Bahnanlieger 
Langen 1988 e.V. statt. Dazu wird 
herzlich eingeladen. 
 Annlg« 

Anita Häneke präsentiert eine Auswahl von Schlüsseln, die im Lan- 
gener F'undbUro abgegeben wurden. Foto: kio 

Fundbüro ist oftmals 

die letzte Hoffnung 

Kuriositäten und 130 Fahrräder 

Helga Roßberg 
DIpl.-Ing. für Stadtplanung 
Kandidatin für die 
Stadtverordneten- 
versammlung 

Frauen agieren, 

Spekulanten verlieren. 
ff 

Stadtplanung und 
Wohnungsbau 
braucht weiblichen 
Sachverstand. 

Langen (kio) - Die nächste Tür 
nach den Eingängen zum Einwoh- 
nermeldeamt Im X.iangener Rat- 
haus bedeutet für viele, die etwas 
verloren haben, die letzte Hoff- 
nung, denn hier ist das Langener 
Fundbüro untergebracht. „Die 
meisten Leute rufen erstmal bei 
uns an, werm sie etwas verloren ha- 
ben und erkundigen sich, ob in den 
vorigen Tagen das Gesuchte abge- 
geben wurde", erklärt Anita Hä 
neke, Sachbearbeiterin im Fund- 
büro. 

Abhängig davon, was der Anru- 
fer als verloren meldet, schaut 
Frau Häneke in eines der beiden 
Registraturbücher, in denen ge- 
trermt allgemeine Fundsachen 
und Fahrräder aufgelistet sind. 
Diese Aufteilung ist erforderlich, 
da neben mehr als 200 FUndstük- 
ken jährlich rund 130 Räder im 
Keller des Fundbüros vorüberge- 
hend beheimatet werden. 

Obwohl erst Fundsachen von ei- 
nem Wert ab zehn Mark abgegeben 
werden müssen, werden alle Fund- 
stücke, die die Bürger vorbeibrin- 
gen, auch wenn sie wertlos sind, 
eingetragen und mit einer Num- 
mer versehen. Bei der Abgabe ei- 
ner Fundsache werden der Name 
und die Adresse des Rnders, das 
Funddatum und der -ort notiert. 

Ist der Gegenstand nach einem 
halben Jahr nicht abgeholt, wird 
eine Mitteilung an die PTnderin 
oder den Finder verschickt, da sie 
jetzt das Eigentum an der Sache er- 
werben. Alle Fundsachen, die 
dann noch in den Schränken des 
Büros liegenbleiben, werden bei 
der nächsten öffentlichen Verstei- 
gerung an den Mann oder die Frau 
gebracht. 

„Doch bis zur Aktion werden Li- 

sten der Fundsachen mehrmals in 
der Presse veröffentlicht, um die 
Bürger anzuregen, doch einmal bei 
uns vorbeizuschauen, wenn sie et- 
was verloren haben", erläutert 
Frau Häneke. 

Keine Fundsache, egal wie au- 
ßergewöhnlich, kann Frau Häneke 
aus der Ruhe bringen, so auch 
nicht die Einkaufstasche, die an ei- 
ner Bushaltestelle an der Bahn- 
straße stehenblieb. Eine Frau 
brachte die Tasche, gefüllt mit Le- 
bensmitteln, Tabak und Geträn- 
ken, aufs Fundbüro. 

Während sich zu Hause jemand 
Gedanken über sein nicht vorhan- 
denes Mittagessen machte, wurde 
seine Einkaufstüte zu einer büro- 
kratischen Amtssache, wurde regi- 
striert und verwahrt. Nachdem die 
verderblichen Waren aus der Ta- 
sche entfernt wurden, wird die Ta- 
sche möglicherweise bei der näch- 
sten Versteigerung einen neuen 
Besitzer finden. 

Ein Rätsel für Frau Häneke ist 
die Tüte Modeschmuck, die die 
Polizei auf dem Standstreifen der 
A 661 zwischen Langen und Offen- 
bach fand. Der Fundort sei „recht 
merkwürdig". Bisher habe sich 
noch kein Besitzer gemeldet, sagt 
die Sachbearbeiterin. Doch nicht 
nur die Fundorte der Sachen sind 
seltsam, sondern auch die vielen 
Geschichten, die Leute erzählen, 
die Dinge verloren haben. Es ist 
nicht selten, daß jemand eine lange 
Erläuterung abgibt, wie er etwas 
verloren hat, bevor er sagt, was er 
überhaupt verloren hat. 

Das Fundbüro im Langener 
neuen Rathaus ist geöffnet von 
Montag bis Freitag, von 8 bis 12 
Uhr. 

Tanzen für Frauen 
Langen - Meditatives Tanzen für 

Frauen ist jeden Dienstag, 10 Uhr, 
im Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde, Bahnstraße. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, dem 23. 
Februar in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

liangener^'tun^ 
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Ein Klassiker des deutschen 

Theaters zu Gast in Langen 

yjEmilia Galotti^' - drei Stunden beste Unterhaltung 

Langen - Einen Klassiker gab es 
auf der Bühne der Langener Stadt- 
halle zu sehen. Klassisch, das be- 
deutet, entstanden in einer Epoche 
kultureller Höchstleistungen. Mit 
klassisch bezeichnet man aber 
auch Altbewährtes, Musterhaftes, 
Vorbildliches. 

Gotthold Ephraim Lessing, der 
Begründer des klassischen deut- 
schen Theaters, schuf sein Trauer- 
spiel „Emilia Galotti" (Erstauffüh- 
rung 1772) vor über 200 Jahren. 
Schiller rühmt Lessing (1729 bis 
1781) als Deutschen, der, „was die 
Kunst betrifft, am klarsten gewe- 
sen, am schärfsten und zugleich li- 
beralsten darüber gedacht und das 
Wesentliche, worauf es an- 
kommmt, am unverrücktesten ins 
Auge gefaßt hat". 

Lag es nun an der Berührungs- 
angst vor einem Klassiker oder 
aber an den „klassischen" Alterna- 
tiven Femsehen und Wochen- 
ende? Jedenfalls blieben die Zu- 
schauerränge zur Hälfte unbesetzt. 

Freilich, klassisches Theater, an- 
sonsten in Freilichtarenen und von 
Bühnen der Schauspielhäuser dar- 
geboten, taugt wohl nicht für Tour- 
neetheater. 

Den Gegenbeweis lieferten die 

Theatergastspiele Kempf mit der 
Galotti-Inszenierung von Christian 
Quadflieg. Angefangen mit dem 
Bühnenbild - es geht also auch auf 
der Stadthallenbühnel - bis hin zu 
den schauspielerischen Leistun- 
gen. Nahezu drei Stunden beste 
Theaterunterhaltung - klassisch, 
versteht sich. 

Das Drama, ein Spiel über die 
Gewalt, „über Gewalt, die Men- 
schen sich selbst antun und gegen 
ihre Mitmenschen richten" (Quad- 
flieg). Die Geschichte des wollüsti- 
gen Prinzen, für den Menschen 
nur Schachfiguren sind, die er je 
nach Bedarf ins Spiel bringt. 

Wahrhaft ein königliches Spiel, 
in dem die Bauern geopfert und 
die Damen ausgetauscht werden, 
der König wankt, aber nicht fällt. 
So zeigt Lessing uns, wie einfach es 
war (?) über Leichen zu gehen, 
werm man nur genügend Macht 
hatte. Ein Todesurteil galt nichts 
und der unbequeme Nebenbulüer 
wird geschwind aus dem Weg ge- 
räumt. 

Sehr beachtlich Sigmar Solbach 
als Prinz von Guastalla, der naiv 
und zugleich skrupellos, verliebt 
und gleichzeitig oberflächlich 
agiert. Ihm zur Seite der aal^atte, 

Geheimnisvoller 

Zaubermantel 
Langen - Die Studiobühne Drei- 

eich gastiert mit dem MSrchen- 
spiel „Der Puppenspieler und der 
^ubermantel" am Sonntag, 26. 
Februar, 15 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. 

Die gute Hexe Ritschratsch und 
ihre wilde Tochter Zunderzack so- 
wie ein geheimnisvoller Zauber- 
mantel spielen eine große Rolle in 
diesem Märchenspiel, das der 
langjährige Leiter dieser erfolgrei- 
chen Amateurbühne, Hans Otjer- 
mann, geschrietjen hat. Ober- 
mann, der sich mit dem Stück als 
Leiter der Studiobühne verab- 
schiedet, um jüngeren Kräften 
Platz zu machen, führt auch Regie. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
JaJiren geeignet ist, sind zum Preis 
von 3,50 Mark für Kinder und 4,50 
Mark für Erwachsene erhältlich im 
Reisebüro am Rathaus, Telefon 
203145. Die Tageskasse ist ab 14 
Uhr geöffnet. 

Kursus bei der 

Frauenwerkstatt 
Langen - Einen Literaturkursus 

veranstaltet die Frauenwerkstatt 
am Mittwoch, 22. Februar. Es geht 
um das Buch „Die Wand" von 
Marlen Haushofer, einer wieder- 
entdeckten österreichischen 
Schriflstellerin, die schon in den 
fünfziger Jahren Themen an- 
sprach, die in der m.odemen Frau- 
enbewegung aktuell sind. 

Der Kursus geht ütjer drei 
Abende, jeweils mittwochs, 20 
Uhr, im Frauenraum, Fahrgasse 
10. Es sind noch einige Plätze frei. 
Interessentinnen können sich mel- 
den unter Telefon 71327. 

Anxalga 

Am 12. März: 

Liste 4 

Ulrich Krippner 
Dipl.-Kaufmann/ 
Steuerberater 

u» . 

ED.E 
Die Liberalen in Langen 

Nachruf für ein altes Grundstück 
Zum Bebauungsplan „Untere 
Bahnstrafie", der jetzt nach Be- 
schluB der Stadtverordnetenver- 
sammlung offengelegt wird; 

„Nachdem alle wiederholten 
Einwände und Bedenken zurück- 
gewiesen wurden, ist nach der 
Stadtverordnetenversammlung 
am 16. Februar klar, daß auch das 
letzt große, im Stadtgebiet gele- 
gene Grundstück mit hundertjäh- 
rigem Baumbestand und Jugend- 
stilhaus zerstört wird. Einer groß- 
flächigen Bebauung wurde zuge- 
stimmt. Dem Bauamt liegt bereits 
eine Bauvoranfrage vor, die im 
Plan eine Blockbebauung, incl. 
sechs Läden, einem Cafe, Tiefgara- 
gen und Parkplätzen ausweist. 
Also profitabelste Nutzung des 
Grundstücks, die, soweit es die Lä- 
den und das Cafe betrifft, völlig am 
Bedarf vorbei geht. 

Was sollen das ganze Gerede und 
die schönen Artikel in den Zeitun- 
gen, wenn sich in der Praxis immer 
wieder bestätigt, daß Profitdenken 
vor Erhaltung der Umwelt kommt. 
Es ist schon schizophren anzuneh- 
men, daß man gewaltige 100jährige 
Bäume absägen kann und den ent- 
standenen ökologischen Schaden, 
durch das Anpflanzen eirüger klei- 
ner Büsche oder Bäume damit be- 
hoben hat. 

Alles hätte zur Zufriedenheit ge- 
regelt werden können, wenn der 

ihm ergebene Kammerherr Mari- 
nelli - vortrefflich Peter Gross. 
Überhaupt, die Männerrollen stark 
besetzt. Begonnen mit Hans Bayer 
als kunstversonnenem Maler 
Conti, bis zum kurzen, wenngleich 
eindrucksvollen Intermezzo von 
Johaiuies Bahr als Bräutigam Graf 
Appiani. Horst Sachtleben schließ- 
lich spielte den Odoardo verbittert, 
wütend und letztendlich verzwei- 
felt, dem Wahnsinn verfallen. 

In der Titelrolle konnte die junge 
Adela Florow nicht gänzlich über- 
zeugen. Die Schlußszene geriet ilir 
ein wenig zu unpointiert. Zu schrill 
Pia Hänggi als desillusionierte Grä- 
fin Orsina. Marianne Prenzel als 
Claudia Galotti liebenswtlrdig, be- 
sorgt und bieder. 

Alles In allem aber ein'imposan- 
ter Theaterabend. Denn auch 
Maske und Garderobe vermochten 
zu überzeugen und entführten den 
Betrachter in eine Zeit, in der der 
Mensch und seine Wünsche nichts 
galten - es sei denn, man befand 
sich in der Rolle des Prinzipals. 
Eine Epoche, in der Montesquieu 
sein klassisches Modell der Gewal- 
tenteilung entwarf. 

Holger Kintscher 

i 

Frank Gottschling 
Lehrer 
Kandidat für die 
Stadtverordneten- 
versammlung 

„Fleißig für Tempo 30" 

Verkehrsberuhigung 
ist für alle w/ichtigl 

ÜPD 

m Rheinstraße 

I bis 4. l\/iäi7l989 

Magistrat im Jahre 1983 die von 
uns angebahnten Gespräche mit 
der Besitzerin geführt hätte. Sie 
war zu diesem Zeitpunkt 83 Jahre 
alt und für eine Stiftung, die ihren 
Namen tragen sollte, in Form eines 
öffentlichen Parks und Nutzung 
ihres Hauses evtl. als Museum, 
durchaus zugänglich. Leider 
wurde diese wohl einmalige 
Chance von den Verantwortlichen 
im Rathaus nicht wahrgenommen. 

Die Unterzeichner sind davon 
überzeugt, daß die Angelegenheit 
in der oben genannten Form hätte 
geregelt werden können. Interes- 
sant ist es, daß man sich von Seiten 
des Magistrats vier Wochen nach 
dem Tode der Eigentümerin (1984) 
dieser Thematik erinnerte, leider 
war es dann zu spät. 

Völlig unverständlich ist, daß 
der Prozeß des Umdenkens, hin 
zur Erhaltung des Vorhandenen, 
zur Verbesserung der Lebens- und 
Wohnqualitäten, in Langen noch 
immer nicht stattgefunden hat. Es 
muß doch endlich einmal aufhö- 
ren, daß die Fehler der „Heute- 
Verantwortlichen" ungestraft be- 
gangen werden und von den „Mor- 
gen-Verantwortlichen" als „&b- 
lasten" entschuldigt und abgetan 
werden können." 

Traute und Otto Weisenbach 
Bahnhofranlage 5 

Anzalg* 
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Zum letzten Mal 
(rt) - Eine vierjährige ..Amts- 

zeit" ging am vergangenen Don- 
nerstag zu Ende. Es war die Le- 
gislaturperiode der Stadtverord- 
netenversammlung, die ihre 
letzte Sitzung bestritt. Dies im 
wahrsten Sinne des Wortes, denn 
noch einmal ging es heiß her wie 
so oft in den vergangenen vier 
Jahren, wenn die verschiedenen 
Meinungen aufeinanderprallten. 
Das muß so sein, denn die ge- 
wählten Vertreter im Stadtpar- 
lament stellen -oder sollen es- die 
Meinungen der Bürgerinnen und 
Bürger dar, und diese gehen nun 
einmal nicht in die gleiche Rich- 
tung. 

Da man es niemals allen recht 
machen kann, muß dann eben 
versucht werden, möglichst viele 
Meinungen unter einen Hut zu 
bringen. So wie man dann dem 
einen entgegenkommt, tritt man 
dem anderen auf den Fuß. Kom- 
promisse werden geschlossen, um 
ein Mehrheit zu Stand zu brin- 
gen, und von solchen Kompro- 
missen lebt eine Demokratie. 

Gewählte absolute Mehrheiten 
gab es in Langen noch nie. Jede 
Fraktion war somit auf die Un- 
terstützung einer anderen ange- 
wiesen, so daß auch Meinungen 
von Minderheiten zum Zuge ka- 
men, die sonst keine Chance ge- 
habt hätten. 

In den kommenden Wochen 
werben die Parteien wieder um 
die Gunst der Wählerinnen und 
Wähler, denn je größer die auf 
sie entfallenen Stimmen sind, 
umso großer wird dann die Zahl 
der Mandatsträger, umso größer 
der Einfluß einer bestimmten 
politischen Richtung. 

Am 12. März ist es dann so- 
weit, daß die Wählerinnen und 
Wähler zur Urne schreiten und 
ihr Kreuzchen auf die Wahlzet- 
tel machen. Dann wird man 
abends wissen, wer und in wel- 
chem Maße die Politik in Lan- 
gen für die nächsten vier Jahre 
bestimmen wird. Allen darf man 
unterstellen, daß sie das beste 
wollen, nämlich zunächst einmal 
die Stimmen der WätAerinnen 
und Wähler. 

Hundert Jahre ohne Resignation 

Die Langener Sozialdemokraten feierten ihren hohen Geburtstag 
Langen (rt) - Am Sonntag beging 

der Langener SPD-Orts verein sei- 
nen hundertsten Geburtstag in der 
Stadthalle. Dazu waren viele Gäste 
und Gratulanten gekommen, die 
vom Ortsvereinsvorsitzenden 
Eberhard Heun herzlich begrüßt 
wurden. Die Langener SPD habe 
einen beschwerlichen Weg hinter 
sich, erklärte Heun. Zweimal sei 
die Partei verboten worden, habe 
zweimal ihr Vermögen verloren. 
Ihre Mitglieder seien verfolgt, ge- 
quält und teils ermordet worden. 
Dennoch hätten die Sozialdemo- 
kraten niemals Resignation ge- 
zeigt, sondern in der Hoffnung auf 
eine bessere Gesellschaft stets 
kontinuierlich am Aufbau gearlaei- 
tet. 

Das Jubiläum sei ein Anlaß zur 
Rückbesinnung auf die große Tra- 
dition dieser Partei, deren Wirken 
einen Teil der Langener Stadtgesd- 
chichte darstelle, erklärte Heun, 
und erirmerte daran, daß bei der 
Gründung im Jahre 1889 Langen 
etwa 3 000 Einwohner gehabt 
habe, vorwiegend Handwerker 
und Arbeiter, die in den benach- 
barten Großstädten ihrem Broter- 
werb nachgegangen seien und ne- 
benher sich landwirtschaftlich be- 
tätigt hätten. 

Bereits im Jahre 1876 sei in Lan- 
gen nach einer gutbesuchten 
Kundgebung von Wilhelm Lieb- 
knecht in der Anthes'schen Lie- 
genschaft ein Arbeiterunterstüt- 
zungsverein gegründet worden, 
der als Vorläufer des SPD-Ortsver- 
eins gelten könne, der im Jahre 
1889 entstanden sei. Schon damals 
hätten die Sozialdemokraten 
durch die Bismarck'sehen Soziali- 
stengesetze (1878 erlassen) keinen 
leichten Stand gehabt und seien 
Repressalien und Verfolgungen 
ausgesetzt gewesen. 

Heun ging dann auf die Zeit nach 
dem 2. Weltkrieg ein, wo die Spzi- 
aldemokraten engagiert und unge- 
brochen am Neuaufbau einer frei- 
heitlichen Demokratie mitgewirkt 
hätten. So auch in Langen, wo die 
SPD seit Kriegsende die Bürger- 
meister gestellt habe und maßgeb- 
lich an der Entwicklung zu einem 
blühenden Gemeinwesen beige- 
tragen habe. 

Die Festansprache bei der Ge- 
burtstagsfeier hielt der ehemalige 
Hessische Staatsminister Dr. Her- 
bert Günther, gleichzeitig stellver- 
tretender Landesvorsitzender der 
SPD in Hessen und Vizepräsident 
des Hessischen Landtags. 

'Wann wir schreiten Seit an Seit' erklang zum Abschluli der Geburtstagsfeier in der Stadthalle das Lied der 
SPD. Foto: rt 

Günther ging auf die Geschichte 
der Sozialdemokratie ein, der mit 
126 Jahren ältesten Partei in 
Deutschland, die stolz auf ihre Tra- 
dition sei, aber nicht in Tradition 
erstarre. Sie habe in ihrer Ge- 
schichte viel gelitten, aber blei- 
tjende Zeichen gegen Unrecht und 
Gewalt gesetzt. 

Auch in Langen hätten Sozialde- 
mokraten klare Ziele verfolgt, un- 
geheuer viel zu einer guten Ent- 
wicklung und hervorragenden In- . 
frastruktur beigetragen. In schwe- 
ren Zeiten hätten sie Mut bewiesen 
und stets die Grundsätze der So- 
zialdemokratie hochgehalten, die i 

Würde des Menschen zu achten 
und Solidarität mit den Schwäche- 
ren zu üben. 

Stadtrat Karl Weber überbrachte 
in Vertretung des erkrankten Bür- 
germeisters die Grüße von Magi- 
strat und Stadtverordnetenver- 
sammlung, überreichte eine Ur- 
kunde, in der die Verdienste der 
SPD um Langen gewürdigt wur- 
den und hatte einen Scheck mitge- 
bracht, der dem 'Ortsverein' der 
SPD nach den Vereinsrichtlinien 
zur Stärkung der Parteikasse die- 
nen soll. Grußworte fanden auch 
Gisela MüUer-Reibling für die Ar- 
beiterwohlfahrt. Landtagsabgeord- 
neter Matthias Kurth für den Un- 
terbezirk der SPD, Uta Zapf für 
den Bezirksvorstand der SPD Hes- 
sen-Süd und für den SPD-Stadt- 
verband Dreieich, sowie Dieter Pit- 

than für die SPD-Stadtverordne- 
tenfraktion. 

Blumen, Urkunden und Prä- 
sente gab es dann für langjährige 
SPD-Mitglieder, die der Partei 
schon über sechs Jahrzehnte die 
Treue halten: Elisabeth Sittmann, 
Hans Eichhorn, Leonhardt Grein 
und Georg van Hasz. 

Blumen erhielt Matthias Kurth, 
der an diesem Tag Geburtstag 
hatte, und den Jubilöumsbembel 
gab es für den Festredner sowie für 
den Gemischten Chor der eben- 
falls hundertjährigen SSG, der die 
Feier in gewohnter Güte musika- 
lisch umrahmte. Im Anschluß an 
den offiziellen Teil gab es bei Eb- 
belwoi und Brezzeln noch aller- 
hand zu plaudern, und in gemütli- 
cher Runde klang die Geburtstags- 
feier aus. 

Kunst- und 

Musikreise 
Langen - Kostbarkeiten der 

Städte Weimar, Erfurt, Dresden, 
Leipzig, Meißen und Gera, sowie 
die Sächsische Schweiz und die 
Schlösser Pilnitz und Moritzburg 
werden unter sachkundiger Führ- 
ung besichtigt bei einer Fahrt der 
Kunst- und Kulturgemeinde Lan- 
gen. Für die Abendgestaltungen 
sind Besuche des Gewandhauses, 
der Semper-Oper und des Natio- 
naltheaters vorgesehen. 

Für diese achttägige Fahrt vom 
15. bis 22. April sind noch einige 
Plätze frei. Anfragen sind an die 
Kunst- und Kulturgemeinde Lan- 
gen, Elisabethenstraße 28, Telefon 
22136, zu richten. 

Stemmarsch und 

Fahrradkorso 
Langen (hki) - Einen Stem- 

marsch durch Langen mit an- 
schließendem Faluradkorso zur 
Gedenkstätte für die Opfer des Na- 
tionalsozialismus verantalten die 
Langener Schulen am Montag, 6. 
März, um 11 Uhr. 

Prominenter Teilnehmer dieser 
Aktion ist der Schriftsteller Peter 
Härtling. 

Stadthalle kann 

umgebaut werden 
Langen (hki) - Für knapp eine 

Million Mark wird an der Stadt- 
halle gebaut werden. So zwei Be- 
schlüsse der Stadtverordneten auf 
ihrer jüngsten Sitzung. 

730 000 Mark wurden für die 
Überbauung des „Grünen Gump" 
und 260 000 Mark für den Anbau 
von Sozialräumen freigegeben. 
Beide Etatposten hatten einen 
Sperrvermerk. 

Berühmte Namen des Jazz 

beim Ballett in der Stadthalle 

Ex-Staatsminister Dr. Herbert 
Günther bei seiner Festrede in 
der Langener Stadthalle. Foto: rt 

Langen - Wös haben Count Ba- 
sie, Otis Redding, John Lermon 
und Tina Turner gemeinsam? Sie 
aUe und noch viele andere Größen 
haben mit ihrer Musik den künst- 
lerischen Direktor, Choreographen 
und Solisten des „Ballet Jazz de 
Paris", Michael Kessler, bei seinen 
Choreograpliien inspiriert. 

Diese Choreographien mit dem 
Titel „Lost Luggage" präsentiert 
das Ballet Jazz de Paris am Sams- 
tag, dem 25. Februar, um 20 Uhr, in 
der Stadthalle Langen im Rahmen 
seiner 2. Europa-Tournee. 

Michael Kessler, geboren in 
Brooklin, N. Y., tanzte und choreo- 
graphierte in den USA und in Eu- 
ropa. Er arbeitete mit vielen be- 
kamiten Künstlern aus der Tanz- 
imd Musicalszene, inklusive Gray 
Veredon, Martine van Hamel und 

Maya Plissetskaya. Seine letzte 
Off-Broadway-Choreographie war 
zu „Who does she think she is?". 

Melinda Roosevelt- Jackson, in 
New York geboren, ist nicht nur 
die neue Starsolistin des „Ballet 
Jazz de Paris", sondern sie war Mi- 
chael Kessler auch wertvolle 
Stütze bei der Ausarbeitung der 
Choreographien. Sie trat in ver- 
schiedenen internationalen Grup- 
pen auf, wie dem Monte Carlo Bal- 
lett, dem New York City Ballet, ar- 
beitete beim Frankfurter Ballett, 
dem Harkness Ballet Theatre so- 
wie dem Washington Ballet. Zwei 
Tourneen führten sie als SoUstin 
des Ballet of Conteinporary Arts 
nach Südamerika. 

Im Solistenensemble tanzen 
weiter Andrea Luz Bergquist, 

Reizvoller Snobismus 

Spritzig-witzige Komödie in Stadthalle 

Blumen, Urkunden und PriUente gab es bei der Geburtstagifeier der Langener SPD flir Mitglieder, die schon 
sechs Jahnehnte und länger der Partei die Treue halten (v.L) Georg van Hasz, Leonhardt Grein, Hans Eich- 
ham und Elisabeth Sittuann. Ex-Staatsminister Dr. Hettert Günther und Langens SPD-Vcrsitzender Eber- 
hard Heun gratulierten. Foto: rt 

Langen - Wolfgang Spier hat die 
spritzig-witzige Komödie „Hoch- 
zeitsreise" von Noel Coward für die 
Züricher „bühne 64" inszeniert, 
die mit dieser Ehekomödie am 
Samstag, 11. März, 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle gastieren 
wird. Seine Inszenierung wird von 
Kritikern als „brillant" bezeichnet, 
ebenso sein Darstellerteam. 

„Es agieren Moiüka Peitsch, 
Wolf Roth, Karin David und Kry- 
stian Martinek, die mit ihrem Spiel 
einen Hauch von reizvollem Sno- 
bismus verbreiten, der die Zu- 
schauer entzückt. Was wiederum 
ganz im Sinne des Erfolgsautors, 
Schauspielers und Sängers Noel 
Coward ist, der in der Uraufftlh- 
rung dieser Komödie, die seit 56 
Jahren ihr Publikum aufs ver- 
gnüglichste unterhält, selbst die 

Hauptrolle spielte. Sein Partner 
war Laurence Oüvier, der durch 
diese Inszenierung zum Londoner 
Bühnenstar wurde", informiert die 
Stadthallenverwaltung über das 
Stück. 

Laebt Elyot (Wolf Roth) seine 
Exfrau Amanda (Monika Peitsch) 
vielleicht immer noch mehr als 
seine „Jetztftau" (Karin David)? 
Und wie ist deren Verhältnis zu 
Amandas „Jetztmaiui" Victor 
(Krystian Martinek), mit dem sie 
früher verheiratet war? Solche Fra- 
gen und eine Menge witzige Situa- 
tionen werden durch einen Zufall 
ausgelöst: Beide „Neu-Paare" lo- 
gieren in dem Hotel, in das sie 
schon mit üiren ersten Partnern 
die „Hochzeitsreise" geführt 
hatte. .. 

Tony Caligagan, "rhomas Halstead, 
Stanley Perryman und erstmals 
beim „Ballet Jazz de Paris" Karine 
Plantadit. 

Von der ersten Tournee über- 
noirunen wurde die Choreographie 
„Design for Four" von Roland Pae- 
tit, einem der größten zeitgenössi- 
schen Choreographen. Mit dieser 
Ciioreographie nach der Musik von 
Jean Michel Jarre beginnt das 
„Ballet Jazz de Paris" auch den 
Abend. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Preis von 15 
Mark für Erwachsene und 10 Mark 
für Begünstigte erhältich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 
203145). Die Abendkasse ist am 25. 
Februar ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 203146). 

,,Knobi-Bonbon" 

in der Stadthalle 
Langen (hki) - Das deutsch-tür- 

kische Kabarett „Knobi-Bonbon" 
gastiert am Donnerstag, 23. Fe- 
bruar, um 20 Uhr in der Stadtlialie. 

Das Programm der 1988 mit dem 
Förderpreis der Stadt Mainz ausge- 
zeichneten Künstler heißt „Vor- 
sicht! Frisch integriert!" 

Keine Gefahrgüter 

auf der Südlichen? 
Langen (hki) - Die Südliche 

Ringstraße soll für Gefahrguttran- 
sporte ganztägig gesperrt werden. 
Hierfür sprach sich in der Stadt- 
verordnetenversammlung eine 
rot-grüne Mehrheit aus. 

Zu diesem Zweck wurde der Ma- 
gistrat beauftragt, gegen einen an- 
derslautenden Beschluß der Stra- 
fienverkehrsbehörde Widerspruch 
einzulegen 
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Mehr als hundert Kinder begeistert hat der Magier Dixon (Bild rechts) mit seinem „Sini8aIabim"-Kinderpro- 
gramm in einer Veranstaltung der Stadt im „Treff Zimmer 3". Eine Stunde lang regierte die Illusion, um zum 
Schlufi der Realität zu weichen: Der Zauberer eridSrte den Kleinen einige seiner Tricks. Einige Kinder durf- 
ten dabei sogar auf die Bilhne. Fotos: kio 

Änderung im 

Notdienst 
Langen - Den ärztlichen Not- 

dienst für Mittwoch, 22. Fe- 
bruar, hat nicht, wie in der Frei- 
tagausgabe gemeldet, Dr. 
Streck übernommen, sondern 
Dr. Bärbel Dirksen, Bahnstraße 
6, Langen, Telefon 2 2010, 
2 66 10, privat 7 92 70. 

Hinreißende Berg- und Talfahrt 

Schauspielstudio der TH Darmstadt inszenierte Woody Allens ^^Gott^' 

Bebauungsplan 

wird ausgelegt 
Langen (hki) - In einer geänder- 

ten Fassung wird der Bebauungs- 
plan für die untere Bahnstraße öf- 
fentlich ausgelegt. Dagegen votier- 
ten in der letzten Sitzimg der 
Stadtverordnetenversammlung 
nur Grüne und NEV. 

Nur wenige der eingereichten 
Änderungsvorschläge konnten 
sich durchsetzen. Der flächenmä- 
Bigen Ausdehnung des Kaufhauses 
Braun steht nach der neuen Fas- 
sung des Bebauungsplanes nichts 
mehr im Wege. 

Versammlung 

, beim DGB 
Langen - Das Langener DGB- 

Ortskartell veranstaltet am heuti- 
gen Dienstag, 21. Februar, 19.30 
Uhr, seine Jahresmitgliederver- 
sammlung in der Gaststätte „Zur 
Westendhalle", Bahnstraße. 

„Sonntagsruhe - aus nach 120 
Jahren?" mit Pfarrer Hans-Jürgen 
Rojahn als Referent, Geschäftsbe- 
richte und Anträge sowie Ent- 
schließungen stehen auf dem Pro- 
gramm. 

Langen - Werm die alten Grie- 
chen wüßten, was Woody Allen aus 
ihrer ehrwürdigen Geschichte ge- 
macht hat, sie würden sich im 
Grabe herumdrehen. „Gott" heißt 
das Drama des amerikanischen 
„Stadtneurotikers", das irgendwo 
anzusiedeln ist zwischen absurdem 
Theater, Monty Python und einem 
griechischen „Asterix". Eine klare 
Botschaft und Handlung gibt es 
nicht, aber dafür jede Menge 
Selbstironie und die immer wie- 
derkehrende Frage nach dem Sirm 
des Lebens. Dabei nimmt der ame- 
rikanische FUmsatiriker auch 
wirklich alles aufs Kom: Das F'u- 
blikum, die Schauspieler und sich 
selbst. 

Das Schauspielstudio der Tech- 
nischen Hochschule Darmstadt in- 
szenierte die satirische Abrech- 
nung mit Gott und der Welt ver- 
gangenen Donnerstag in der. Lan- 
gener Stadthalle vor hauptsächlich 
jimgem Publikum. 75 Minuten 
lang präsentierte das Ensemble 
eine hinreißende Berg- und Tal- 
fahrt durch 2^it und Raum, die 
kaum einen Gag vermissen ließ. 
Was anfangs etwas verwirrend er- 
schien, Publikum und Schauspie- 
ler bildeten tieispielsweise eine 

Einheit, die telefonisch von Woody 
Allen jederzeit dirigiert werden 
konnte, wurde nach einer Orientie 
rungszeit zum erfrischenden Thea- 
tergenuß. 

Allerdings hätte es dem „etwas 
anderen Drama" nicht geschadet, 
werm man von der Idee, Sex als 
todsicheren, aber zugegebenerma- 
ßen etwas trivialen Geschmacks- 
verstärker einzusetzen, abgesehen 
hätte. Etoch Birgit Nöhles als nym- 
phomarüsche Sport- und Philoso- 
phiestudentin verstand es hervor- 
ragend, Diabetes (Thomas Sturm- 
fels) und Hepatitis (Holger Wind- 
möller) die Problematik der Exi- 
stenzfrage zu erläutern. Hepatitis 
firdet danach eigentlich auch, daß 
„Sex etwas sehr Reales ist". Aber 
er und Diabetes haben zur 2^it 
noch andere Probleme. Sie suchen 
den passenden Schluß für ihr 
Drama. Über das Grübeln kom- 
men sie ins Philosophieren, bis sie 
feststellen: „Wir sind nur Figuren 
in einem Stück". Aber was ist, 
„wenn wir alle nur erdichtet sind, 
wer trägt überhaupt die Verant- 
wortung?" Das wirft die Frage 
nach einem Gott auf. Doch zu- 
nächst entschließen sie sich, mit 
der Aufführung des Stückes im 

SSG-Kegler nur zum 

Teil in guter Form 

Meisterschaftsträume sind ausgeträumt 

Xaver Detzer von den SSG-Sport- 
kegiem. Foto: hki 

Langen - Die Spiele der SSG- 
Sportkegler waren am 15. Spieltag 
von zum Teil sehr guten Einzeler- 
gebnissen geprägt. Die Marm- 
schaftsleistungen jedoch blieben 
im großen und ganzen hinter den 
Möglichkeiten zurück. Dadurch 
mußten alle vier Mannschaften 
Niederlagen hirmehmen. 

Für die erste Mannschaft der 
SSG gingen mit dem Punktverlust 
gegen „Treue Fest" aus Frankfurt 
die Hoffnungen auf einen der er- 
sten Tabellenplätze in der B-Liga 
Gruppe in zu Ende. Andreas Schu- 
mann bot mit seinen 415 Holz ei- 
nen Auftakt nach Maß, aber Ivo 
Vukasovic und auch Toni Klein 
waren den Gästen mit ihren Ergeb- 
nissen nicht gewachsen. In der 
Mittelpaarung kam durch Andreas 
Kmetec, der mit sehr guten 426 
Holz bester Spieler wurde, noch 
einmal Hoffnung auf. Aber bei 
Manfr^ Heinen und Xaver Detzer 
lief es am Ende nicht. Mit 
2 302:2 317 Holz gingen beide 
Punkte nach Frankftirt. 

Die zweite Mannschaft hatte ge- 
gen die „Kegelfreunde" aus Offen- 
bach eines ihrer schwierigsten 
Spiele zu absolvieren. Daß es am 
Schluß nüt 2 321:2 345 Holz doch 
recht gut für die Langener aussah, 
lag vor allem an den Tagesbestlei- 
stimgen von Artur Moll und Sieg- 
fried Starke, die mit je 427 Holz 
"von den Bahnen kamen. Auch Jo- 
sef Balog (401) und Alex Nutsch 
(384) zeigten gute Leistungen und 

Stück zu begiimen: 
Diabetes ist plötzlich Sklave, der 

von zwei kaugummikauenden 
amerikanischen Touristen gebeten 
wird, dem König eine Botschaft zu 
überbringen. Nachdem er von 
Woody Allen persönlich aufgefor- 
dert wird und der anwesen-io Chor 
mit „mach schon, Du Pflaumne" an 
seine Ehrbarkeit apijelliert, begibt 
er sich auf den Weg zu König Odi- 
pus nach Wanne-Eickel. Dort an- 
gekommen, bestellt er sich erst 
einmal ein Rostbeefbrötchen und 
stellt sieh im Anschluß die Frage, 
was denn passieren würde, wenn 
die Nachricht schlecht ist. Die Ant- 
wort auf diese Frage bereitet ihm 
großes Unbehagen. Tod durch Rö- 
sten ist die Folge. Neugierig gewor- 
den, öffnet er die Pergamentrolle. 
„Ja" ist die Nachricht. Doch was 
bedeutet „Ja"? Hat „Ja" eine posi- 
tive oder negative Bedeutung? 

Er wird es umgehend erfahren. 
„Ja" ist die Antwort der königli- 
chen Frage „Gibt es einen Gott?" 
Eigentlich eine erfreuliche Ant- 
wort, aber König Odipus fürchtet 
nun die göttliche Abrechnung sei- 
ner irdischen Sünden und be- 
schließt den Tod des Boten. 

„Aber es ist doch alles nur Thea- 

ter", schreit Diabetes und zieht im 
letzten Moment seinen Kopf aus 
der Schlinge. Gemeinsam wird 
Gott Zeus gerufen. Doch der Vor- 
hangshebel klemmt und Zeus wird 
versehentlich stranguliert. Ein 
Postbote überbringt die traurige 
Nachricht: „Gott ist tot - stop - 
seht zu, wir ihr selber zurecht- 
kommt - stop". Und ein Schluß für 
das Drama ist immer noch nicht 
gefunden. Also endet alles, wie es 
angefangen hat. Hepatitis und Dia- 
betes sitzen grübelnd auf der 
Bühne. 

Die gesamte Besetzung zeich- 
nete sich durch lebendiges Spiel 
aus. Besonders Holger Windmöller 
und Thomas Sturmfels fielen 
durch ihre hervorragende Inter- 
pretation des verzweifelten Autors 
Hepatitis und des unglücklichen 
Sklaven Diabetes auf. 

Zum Schluß blieb nur die Frage 
offen: Hat „Gott" nun einen exi- 
stenzialistischen, einen metaphysi- 
schen oder gar keinen Hinter- 
grund? Das schmälerte aber kei- 
neswegs die Begeisterung des Pu- 
blikums, das die Laienspieler ab- 
schließend mit euphorischen Bei- 
fallsstürmen bedachte. 

Cornelia Hohla 

niu- bei Dieter Schumann und Mat- 
thias Bock sah es nicht ganz so gut 
aus. 

Das dritte Team der SSG-Sport- 
kegler trat in Frankfurt gegen Ein- 
tracht 61 an. Die Marmschaftslei- 
stung konnte sich mit 2 226 durch- 
aus sehen lassen, aber die Gastge- 
ber waren einfach besser. Ewald 
Ruschin (381) und Michael Heinen 
(373) machten den Anfang und 
Klaus Sabotke (358) und Ingo Ru- 
schin (353) bheben in der Mittel- 
paarung etwas zurück. Karl-Heinz 
Bock (378) und Memfr^ Daab 
(383) waren wieder besser in Form, 
konnten aber an dem klaren 
Punktverlust nichts mehr ändern. 

Das Vierer-Team blieb gegen 
den SKC 76 in Offenbach ebenfalls 
erfolglos. Heinz Klingenhagen 
(355), Gregor Müller (367), Alfred 
Rittner (351) und Christa Klingen- 
hagen (366) waren mit 1 439:1 476 
Holz schwächer als die Gastgeber. 

Junge Frauen 

trimmen sich 
Langen - „Music on", heißt es 

bei einer Trimm-Veranstaltung 
des Turnvereins Langen. Sie ist ge- 
dacht itlr Junge Frauen und findet 
statt montags von 10.30 bis 11.30 
Uhr in der Turnhalle am Jahn- 
platz. Nähere Informationen gibt's 
unter der Telefonnummer 71 909. 

Ein Händeschtttteln vor der entscheidenden Partie gegen Treue Fest- 
Frankfürt: die SSG-K^er Xaver Detzer (links) und Manfred Heinen 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

nuMl: Si 1524 787,00 Maik 
iaMM2: 23] 165 737,70 Madi 
KlamS: lOlOx 11322,60 Maiii 
Kia«M4: 6010e> 190,20Ma(k 
MamS: 1317 921 x 12,50 Mwk 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

ntml: unbtMtzt 
JMkpot 357349,50Maik 
KlatM2: Ii 71 469,90 Mwk 
KlasN3: 40i 53603Matfc 
KlatM4: 4406 « 64,80M«fc 
NmmS: 62723X 6,00Mari( 

Etferwette 
NatMl: 109i 5 674,60 Mtk 
iaatM2; 3706« 172,60Mai1i 
NaMtS; 37 262 X 17,10 Mai« 

Rennquintett 
Rennen A 

Naaial: 433x 33,30Maik 
Kla(N2: 541 x 26,60 Mark 

Rennen B 
NasMl: Sx 2886,20Mai1i 
Klat*t2: 34 X 424,40 Maik 
Kombkiationsgawinn unbesatzt 
Jackpot 96 272,60 Maik 

„Spiel 77" 
tOanaal; Ix 1555 555,40 Maik 
Jackpol: 141626,80 Maik 
Klata«2; 3x 155 555,40 Maik 
NaaaaS: 56x 15 555,40Maik 
Klaaaa4: 674x 1555,40Maik 
NaaaaS: 6798x 155,40Maik 
KlaM«6: 67 704 x 15,40 Maik 

(Alt ZaM«n ohne Oewthr) 

lOi^hliche NactirtcMen 

(rechts). 

Jugendfreizeit 

in Südschweden 
Das Kreisjugendwerk der Arbei- 

terwohlfahrt Darmstadt führt auch 
■in diesem Jahr wieder Kinder- und 
Jugendfireizeiten durch. 

Besonders hingewiesen wird auf 
eine Jugendfreizeit für 16 bis 
2CI)ährige, die vom 30. Juli bis 13. 
August in Schweden stattfindet. 
Genauer Ort ist das Haus „Lillqö- 
dal" bei Hässleholm in Südschwe- 
den, wo sich die Teilnehmer selbst 
verpflegen werden. Die Anreise er- 
folg mit dem Omnibus ab Darm- 
stadt. 

Kosten entstehen in Höhe von 
695 Mark, von denen 150 Mark bei 
der Anmel(^jng als Vorauszahlung 
zu leisten sind. 

Foto: hki 

ökumenische Gemeindewoche 
Dienstag, 21. Februar 

20 Uhr Pfarrheim der Liebfi^u- 
engemeinde, „Haus Heiliger Fran- 
ziskus", Vortrag: Manfred Gärtner, 
Dieburg, „Der Sonntag muß Sonn- 
tag bleiben". 
Mittwoch, 22. Februar 

20 Uhr: Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde, Diskussi- 
onsabend mit Redakteur Kurt 
Banse vom Dreieich-Spiegel. 
Donnerstag, 23. Februar 

15 XJhr: Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde, Senioren- 
nachmittag, Betrachtung: Diakon 
Gerald Jaksche, Kaffeetafel. 
Donnerstag, 23. Februar 

20 Uhr: Liebfrauenkirche, Ju- 
gendgottesdienst - gestaltet vom 
„Montagsei", im Anschluß Bei- 
sammensein im Haus „H. Franzis- 
kus". 
Freitag, 24. Februar 

20 Uhr Liebfrauenkirche, öku- 
menischer Gottesdienst, es singt 
der Jugendsingkreis. 
Sonntag, 26. Februar 

15 Uhr Gemeiridehaus der 
Stadtkirchengemeinde, Ge- 
meindenachmittag: Berichte von 
den eiiuelnen Abenden, Zeit zum 
Gespräch - Kaffeetafel, es singt der 
Chor der Stadtkirche, Kinder sind 
willkommen. 

Wahlen und Ehrungen 

bei den Naturfreunden 

Alfred Höher weiterhin Vorsitzender 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde hatten Jahreshauptver- 
sanmüung. Vorsitzender Alfred 
Höher freute sich über den guten 
Besuch und begrüßte die Mitglie- 
der der Ortsgruppe. 

Nach' den Berichten des Vor- 
standes über die Arbeit des vergan- 
genen Jahres und dem Kassenbe- 
richt des Kassierers wurde der Vor- 
stand auf Antrs^ der Revision ein- 
stimmig entlastet. Anschließend 
fand die Ehrung der Jubilare statt 
Für 40 Jahre wurden Georg f1- 
scher, für 25 Jahre Bemi Blase, 

Wolfgang Steimnetz und Dr. Peter 
D. Göhr mit den Ehrennadeln des 
Vereins und Blumen geehrt und 
mit viel Beifall bedacht. 

Es wurde nun der neue Vorstand 
gewählt.: Alfred Höher (erster Vor- 
sitzender), Heinz Becker (zweiter 
Vorsitzender), Elfriede Werner (er- 
ste Schriftfahrerin), Liliane Löwe 
(zweite Schriftführerin) und Fritz 
Schäfer (Kassierer). Fritz Schäfer 
wurde zudem fOr 30 Jahre Kassie- 
rertätigkeit ein Präsentkorb über- 
reicht 

Gutscheine für 
Obstbäume 

Langen - Die Gruppe Langen 
des Deutschen Bundes ftlr Vo- 
gelschutz verteilt in diesen Wo- 
chen 40 Gutscheine im Wert 
von je 25 Mark fOr den Kauf ei- 
nes hochstämmimgen Obstbau- 
mes. Die Exemplare sind nur 
ftlr den Außenbereich be- 
stimmt 

„Unsere Streuobstwiesen 
prägen nachhaltig das Land- 
schaftsbild imi Langen und ha- 
ben einen großen ökologischen 
Wert als Lebensraum von In- 
sekten, Schmetterlingen, Vö- 
geln und Kleinsäugem", heißt 
es in einer Mitteilung des DBV. 

Die Gutscheine sind bei An- 
gabe des Namens sowie der 
Flur- und Grundstücksnummer 
bei Horst Schaum, Bürger- 
straße 3, Telefon 2 95 65, erhält- 
lich. 

irr*!?! CRAr'UI?!? 
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Das Parlament findet keine 

Lösung bei Fleißner-Frage 

Zustimmung für Erweiterung, Streit um Quadratmeter 

Egelsbach (sor) - Der Egelsba- 
cher Gemeindevorstand steht vor 
einer schwierigen Aufgabe: Im 
Prinzip soU er eine Stellungnamhe 
zu der vorn Umlandverband beab- 
sichtigten Änderung des Flächen- 
nutzungsplanes im Hinblick auf 
Erweiterungmöglichkeiten für die 
Maschinenfabrik Fleissner abge- 
ben. Die Gemeindevertreter korm- 
ten sich in ihrer Sitzung am ver- 
gangenen Donnerstag aber nicht 
darauf einigen, was Inhalt dieser 
Stellungnahme sein soU. Offenbar 
herrscht nun im Rathaus Verwir- 
rung, wie sich die Gemeinde in die- 
ser brisanten Frage verhalten soU. 

Der Umlandverband will dem 
Egelsbacher Unternehmen insge- 
samt eine Fläche von 8,3 Hektar 
zubilligen. Im Flächennutzungs- 
plan ist dieses Areal als Grünfläche 
ausgewiesen. Im Westen reicht es 
bis an das Erholungsgebiet „Im 
Bruch", im Osten schließt es sich 
an das jetzige Betriebsgelände an, 
imd im Norden und Süden wird es 
von beiden Armen des Tränkbach 
begrenzt. 

Die nun zur Disposition stehen- 
den Flächen hatte Fleissner bereits 
in den fünfziger und sechziger Jah- 
ren erworben. Durch die geplante 
Umgehungsstraße (K 168 neu) 
wird das Areal zwar durchschnit- 
ten, eine vom öffentlichen Stra- 
ßennetz unabhängige Verbindung 
beider Betriebsteile soll aber durch 
eine Brücke sichergestellt werden. 

Auf dem neuen Werksgländc 
will Fleißner eine P'roduktions- 
halle und ein Verwaltungszentrum 
mit technischem Büro, AusbUd- 
ungsstätten, Archiv, Ausstellungs- 
räumen und Kantine errichten. 
Weiterhin sind ein B^ilager und 
eine große Zahl von Parkplätzen 
für Werksangehörige und Besu- 
cher vorgesehen. 

Die Firma Fleissner ist ein mit- 
telständischer Industriebetrieb mit 
rund 800 Beschäftigten, der sich 

nach Kriegsende in Egelsbach an- 
gesiedelt hat. Er ist im Sonderma- 
schinenbau tätig und stellt Ferti- 
gungsstraßen her für die Textilin- 
dustrie, neuerdings auch für die 
Zellstofßndustrie. Das Unterneh- 
men liefert weltweit und ist stark 
exportabhängig. Um konkurrenz- 
fähig bleiben zu können, kommt 
die Firma auch nach Auffassung 
des Umlandverbandes um die be- 
absichtigte Betriebserweiterung 
nicht umhin. 

Bei der Debatte in der Gemein- 
devertretung und zuvor schon im 
Bauausschuß entbraimte ein Streit 
um den Erhalt und die Neuschaf- 
fung von Arbeitsplätzen einerseits 
und den Schutz der Umwelt auf 
der anderen Seite. Die vorgese- 
hene Betriebserweiterung würde 
immerhin merklich ihre Spuren in 

Konkurrenzfähig 

dem Landschaftsschutzgebiet Seg- 
genwiese hinterlassen. 

Seitens der CDU wurden die Ex- 
pansionswünsche des Unterneh- 
mens voll und ganz ggebiUigt. Die 
Firma Fleissner sei der größte Ar- 
beitgeber und der wichtigste Steu- 
erzahler in Egelsbach. In Anbe- 
tracht dessen sei die Gemeinde gut 
beraten, den notwendigen Ausbau- 
vorhaben zuzustimmen. „Wir soll- 
ten nicht an dem Ast sägen, an 
dem wir selbst hängen", meinte 
CDU-Sprecher Karl-Heinz Gert- 
loff. 

Die SPD plädierte in der Ge- 
meindevertretersitzung für eine 
„angemessene" und „bedarfso- 
rientierte" Erweiterung. Nach 5,6 
Hektar im Bauausschuß erhöhten 
die Sozialdemokraten jetzt auf 6,2 
Hektar. Vom FDP-Vorsitzenden 
Ulrich Hänsel heimsten sie darauf- 
hin das Lob ein, einen Entschei- 
dungsprozeß durchgemacht zu ha- 
ben, „dem man zustimmen sollte". 
Hänsels Grundhaltung: „Man darf 
nicht zulassen, daß ganz Egelsbach 

mit Gewerbeflächen versiegelt 
wird. Zugleich sollte man berück- 
sichtigen, daß sich auch noch an- 
dere Gewerbetreibende ansiedeln 
oder ausdehnen wollen. 

SPD-Sprecher Jörg Hopfe hatte 
zuvor angeführt, daß in der Vor- 
lage des Umlandverbandes der 
Flächenbedarf nicht ausreichend 
begründet worden sei. Auch im 
Hinblick auf die Sicherung und . 
Neuschaffung von Arbeitsplätzen 
fehle es an Argumenten. Zugleich 
seien die Belange des Wasser- und 
Landschaftsschutzes nicht ausrei- 
chend gewürdigt. 

Dietrich Fischer schlug eine Re- 
duzierung des Flächenverbrauchs 
auf rund sieben Hektar vor. Aller- 
dings machte er zur Bedingung, 
genau diese Fläche an anderer 
Stelle - im vorgesehenen Bauge- 
biet zwischen Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle und Langener Straße - als 
Grünland zu belassen. 

Keiner dieser Empfehlungen 
fand in- der Gemeindevertretung 
eine Mehrheit. Der Vorschlag der 
CDU, der Gemeindevorstand solle 
auf jedwede Stellungnahme ver- 
zichten, wurde lediglich von der 
Wahlgemeinschafl unterstützt, 
was aber zur Annahme nicht 
reichte. Die SPD gewann für ihre 
6,2-Hektar-Lösung lediglich die 
FVeien Demokraten. Dies ergab zu- 
ungunsten des Antrags einen 
Stimmenpatt. Die Grünen wie- 
derum sahen sich ganz alleine ge- 
stellt und kassierten für die Sie- 
ben-Hektar-Altemative eine klare 
Niederlage. Somit lehnten es die 
Gemeindevertreter zwar mehr- 
heitlich ab, daß der Gemeindevor- 
stand keine Stellungnahme beim 
Umlandverband einreicht und ver- 
liehen dadurch ihrem WiUen Aus- 
druck, er möge das Gegenteil tun. 
Was der Gemeindevorstand den 
Planern aber sagen soU, liegt buch- 
stäblich in den Sternen. 

Reinhold Leonhardt, Vorsitzender und Ministerpräsident der Karne- 
val-Gesellschaft Egelsbach (links), ist am Freitag, bei der Feier zu sei- 
nem fUnfrägsten Geburtstag, mit einer ganz besonaeren Auszeichnung 
bedacht worden. Aus den Händen von KGE-ProtokoUer Horst Stomfels 
(rechts) nahm er den goldenen KGE-Ehrenring entgegen. Dies Aus- 
zeichnung für besondere Verdienste um die KGE und die Elschbächer . 
Fastnacht wurde im Jahre 1963 vom ElirenvorstandsmitgUed Eugen 
Mettler gestiftet Bisher wurde sie verliehen an Walter Kühn, Otto . 
Prochnow und Horst Stomfels. Reinhold Leonhardt ist seit 1960 in der 
Karneval-Gesellschaft aktiv. Bei der Geburtstagsfeier war das nicht zu 
Ubersehen. Es tanzten ihm zu Ehren Gardemädchen, die Klamemsin- 
gers sowie die Parrebachstelze traten auf, und der Elferchor brachte 
ein Ständchen. Foto: sor 

Obstbaumschnitt m 

Theorie und Praxis 

Lehrgang beim Obst- und Gartenbauverein 
Egelsbach - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein Egelsbach veranstal- 
tet einen ausführlichen Lehrgang 
über den Schnitt der Obstgehölze. 
Daran kann jeder teilnehmen, 
auch wenn er nicht im Verein Mit- 
glied ist 

Am Donnerstag, 23. Februar, fin- 
det um 20 Uhr im kleinen Saal des 
Bürgerhauses der theoretische Teil 
in Form eines Lichtbildervortrages 
statt. Dabei wird über die Auswir- 
kung des Schnittes auf die Qualität 
der Früchte sowie über das Er- 
tragsverhaiten der Kemobstge- 
hölze gesprochen. Die Erziehung 
der Jungbäume wird in dem Vor- 
trag elienso behandelt wie der 
Schnitt des Steinobstes. 

Am darauffolgenden Samstag, 
25. Februar, geht es zum prakti- 

schen Teil über. Treffpunkt ist um 
14 Uhr an der B 3, Ecke Ostend- 
straße. In verschiedenen Gärten 
wird der Obstbaumschnitt. In der 
Obstanlage des Vorsitzenden 
Heinz Spengler wird an der mo- 
dernsten Baumform, der schlan- 
ken Spindel, der Schnitt demon- 
striert. 

Gegen 16 Uhr findet eine Vor- 
führung von Häckslem statt Wie 
berichtet, beabsichtigt der Verein, 
einen Häcksler für die Mitglieder 
zu kaufen. 

Die Frauen des Vereins verkösti- 
gen alle Teilnehmer mit Glühwein 
und heißen Würstchen. 

Bei sehr schlechtem Wetter wird 
der praktische Teil des Lehrganges 
um eine Woche, auf den 4. März, 
verschoben. 

Spielsteuer 

und Radweg 
Egelsbach (sor) - Die Ge- 

meindevertreter haben am 
Donnerstag abend zum letzten- 
mal in dieser Legislaturperiode 
getagt. Das Ganze dauerte rund 
vier Stunden. Erst gegen Mit- 
temacht gingen die Abgeordne- 
ten auseinander. Nachfolgend 
die Beschlüsse in Kurzform 
(siehe auch Berichte auf dieser 
und der nächsten Seite): 
• Abwasser; Die Abwassersat- 
zung wurde geändert. Demach 
werden Firmen, die AOX in die 
Kanäle pumpen, künftig zur 
Kasse gebeten. AOX ist in einer 
Verordnung des Landes Hessen 
als „gefährlicher Stoff' ausge- 
wiesen und steht für „adsor- 
bierbare, orgaiusch gebundene 
Halogene". Das können bei- 
spielsweise Gartengifte oder 
Photo-Chemikalien sein. 
• Spielsteuen Die Gemeinde 
hat eine Satzung erlassen, wo- 
nach deijenige, der ein Geld- 
spielgerät aufstellt pro Monat 
und Gerät 80 Mark in die Rat- 
hauskasse zahlen muß. Für Ap- 
parate ohne Gewinnmöglich- 
keit sind 40 Mark zu berappen. 
Spielclubs Casinos und ähnli- 
che Einrichtungen haben je an- 
gefangenen Quadratmeter und 
Kalendermonat 50 Mark zu ent- 
richten. 
• Feuerwehn Auch für die 
Freiwillige Feuerwehr gibt es 
eine neue Satzimg. Gliederung, 
Aufgaben sowie Rechte und 
Pflichten der Brandschützer 
sind in dem Papier niederge- 
schrieben. 
• Radweg; Der Gemeindevor- 
stand wurde beauftragt, sich bei 
den zuständigen Behörden für 
den Bau eines Radweges ent- 
lang der Bundesstraße 486 zwi- 
schen Langen und der Auto- 
bahn Frankfurt/Darmstadt ein- 
zusetzen. 
• BUrgerversammlung; Der 
Vorsitzende der Gemeindever- 
tretung soU eine Bürgerver- 
sammlung einberufen, in der es 
um die Baugebietsplanung imd 
die vom Umlandverband beab- 
sichtigte Änderung des Flä- 
chennutzungsplanes geht. 

Schweine-Schnitzel zart oder 
-Schinkenbraten mager 
1 kg 9.90 
Rinder-Rouladen aus besten Stöcken 
geschnitten oder 
-Braten aus der Keule 1 kg 13.90 

Kaibs-Brust 
mit Knochen 

1 kg. 6.90 
Cordoi-Blei Schwvinc-SchnKxai, 0*(On mH Scftlniwo 
und kam 
FlelscI-SpleBfl vom Rnd und Schwein, | 
fOr pikanit 0«rtch(* 100 g 1.49 

Rindswurst 
herzhaft und knackig 

100 g 1.19 

Schwäbischer HeiBrauchschinken 
mild und zart 
100 g 

ltal./Hoii. Kopfsalat ^ ^ 

« QQ 
stück • W V 

Leber- oder Blutwurst 
im Ring, hausmacher Art 
100 g -.99 

Lelchtl(ost-Aufschnitt mageres in 
köstlicher VtelfaJi (Fettgehalts«tufe ^ 
54^4 /•). Schinton. Puter, Kattrfleiiich und El El 
H4hnch«nfleisch In \Mein«9plk 100 g 

welBkraut-Salat 
eine herzhafte Erfrischung 

100 g  1.S9 

Franz. Blumenkohl 
Klasse Ii 
Stück 1.99 

Grapefruit 
>ros6-. sü6 und saftig 
Stück -.99 

Italienische Tafeläpfel 
»Golden Deiicious«, Klasse II 
1000 g 1.99 

Italienische Biutorangen 
Klasse II 
2 kg Netz 2.99 

Tulpen 
verschiedene Fart>en 
StrauB 2;99 

Maggl 
RavloH 

Raggl 
voHkon- 
RaiMl 
InpMfMrScte 

Kasten mit 
12 Flaschen 

ä 1 Liter 

1 Flasche zuzuglich Pfand 

Jacobs Kaffee »Krönung« 
gemahlen A 
500 g Packung O • w v 

Amselfelder wein 
Rol, Weiß oder Rosö 
0,7 Liter Flasche 2.69 

Bauer Fruchtjoghurt 
Fett, verschiedene Soden 

-./SI 250 g Becher 

»M« Deutsche Markenbutter 
Sauerrahm oder SüBrahm 
250 g Packung 1.99 

Langnese Eiskrem Vlennetta 
verschiedene Sorten a 

2.99 500 ml Packung 

Whlskas Katzennahrung 
verschiedene Sorten mm 0^ 

400 g Dose  

zewa Softis Taschentücher 

15 X 10 Stück Packung 2.79 
Coral Feinwaschmittel pho«phtttr»l 
2 kg Tragepackung oder 
Peratoll Woilwaschmlttel II QQ 
2,2 kg Tragepackung (9 • ^ V 



an Jk 

Wahlkarten 

keine Werbung 
EceUbach - In Kürze erhal- 

ten nach Angaben des Gemein- 
devorstandes alle Bürger eine 
Wahlbenachrichtigungskarte 
für die Kommunalwahl am 
Sonntag, 12. März. Der Wahllei- 
ter macht die Bevölkerung dar- 
auf aufmerksam, daß die Kar- 
ten leicht mit einer Werbesen- 
dung verwechselt werden 
könnten. „Sie sind wenig auf- 
ffillig, enthalten viel kleinge- 
druckten Text und sind optisch 
am besten daran zu erkennen, 
daB auf der Vorderseite ein 
blauer Eindruck vorhanden 
ist." 

Angler wählen 

neuen Vorstand 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Angelsportver- 
ein 66 Egelsbach flndet am Freitag, 
3. März, statt. Die Tagesordnuiig 
sieht unter anderem die Neuwahl 
des Vorstandes vor. Beginn ist um 
20 Uhr im Vereinslokal Eigen- 
heim-Saalbau. 

Schul)ahrgang 193S 
Wir treffen uns am kommenden Freitag, 
dem 24. Februar 1989, um 20 Ufir Im An 
Egelsbach. 

Die 

Praxis Dr. Hambeck 
Odenwaldstr. 7,6073 Egelsbach 
ist vom 26. 2. bis 5.3.1989 geschlossen. 

Vertretung durch: 
Dr. Krfimer, Dr. Mayer, Dr. Weygand 
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Meistertitel für den SGE-Nachwuchs 

Nachruf Leichtathleten beteiligen sich mit Erfolg an Kreis-Hallenmeisterschaft 

In Trauer und Wertschätzung gedenken wir unseres Heben Freundes 
und Mitglieds 

Vinzenz Doleschal 

langjähriges Mitglied der Gemelndeve'tretung; ausgezeichnet mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hessen, 
der viel zu früh von uns gehen muBte. 

Wahlgemelnschaft Egelsbach 
sait19S6 

Egelsbach - Trotz zahlreicher 
krankheitsbedingter Ausfälle war 
die Rumpfhiannschaft des Egels- 
bacher Leichtathletik-Nach- 
wuchses erfolgreich bei den Kreis- 
Hallenmeisterschailen in Darm- 
stadt. Zweifache Titelträger wurde 
der ach^ährige Timo Schwarz mit 
1,25 Meter im Hochsprung und 
22,30 Meter im Ballweitwtirf. 

In der Altersklasse M 10 ver- 
paßte Björn Schneider mit 1,10 
Meter nur knapp den Sieg imd 
wurde zweiter. Als schnellster der 

Egelsbacher Schüler C erwies sich 
Alexander Hammel, der mit 7,8 
Sekunden über 50 Meter auf den 
vierten Platz im Finale kam. 

Hervorragend auch Natascha 
Diller (W 10), die mit 8,3 Sekimden 
über 50 Meter nur ganz knapp auf 
den dritten Platz verwiesen wurde. 
Ähnlich-erging es Nicole Heinz 
(W 9), die nach hervorragenden 8,3 
Sekiinden L-n Vorlauf mit 8,7 Se- 
kunden im Endlauf den dritten 
Platz erreichte. 

Als Vizemeister über 1 000 Me-. 

ter der Schüler A (M 15) beendete 
Thomas Keil diese Meisterschaf- 
ten. Einen Platz weniger erreichte 
Oliver Schwarz als dritter mit 8,2 
Sekimden über 50 Meter Hürden. 

Die Staffel konnte infolge der 
Ausfälle ihrer FavoritenroUe nicht 
gerecht werden und wurde fünfte. 

Weitere Plazierungen: Schüle- 
riimen C (W 10): Sybille Oster 1,05 
Meter im Hochsprung: sechster 
Platz; Natascha DUler: vierer Platz 
mit 10,10 Meter im Ballweitwurf; 
Schüler C (M 11): Alexander Ham- 

mel: Hochsprung: 1,15 Meter vier- 
ter Platz; Stefan Cresceri: Ball- 
wurf: 15,80 Meter: vierter Platz; 
M10: Sebastian Karg: Ballwxirf 
13,60 Meter: siebter Platz; Schüler 
B: (M 13): Björn Hagenah: Kugel- 
stoßen: 9,03 Meter fünfter Platz, 
1 000 Meter: 4:25 Minuten: fünfter 
Platz; Daniel Neulinger 1 000 Me- 
ter 4:24:4 Minuten: vierter Platz 
imd Kai Hagenah (M 12): 50 Meter 
Hürden: 10,50 Sekunden: fünfter 
Platz sowie 1,35 Meter im Hoch- 
sprung: vierter Platz. 

Wir trauern um 

VINZENZ DOLESCHAL 

der am 15. Februar 1989 im Alter von 54 Jahren verstorben ist. 

12 Jahre hat Vinzenz Doleschal als Mitglied der Gemeindevertretung die Ent- 
wicl<lung unserer Gemeinde maßgeblich mitbestimmt. 

In Trauer und großer Wertschätzung seiner Arbeit für die Öffentlichkeit neh- 
men wir Abschied von ihm und werden seiner gedenken. 

Die Gemeindevertretung Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach der Gemeinde Egelsbach 

Dieter Wölk Heinz EyBen 
Vorsitzender Bürgermeister 

Nach langer, mit viel Geduld ertragener Krankheit entschlief am 18. Februar 1989 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Pate, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Hans Langen 

Im Alter von 59 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Iren« Langen 
Harald Langen und Familie 
Qabriele Kistner geb. Langen 
und Familie 

Egelsbach, AnnastraSe 2 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 22. Februar 1989, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof In Egelsbach statt, 

Renate Heuss mit dem schönsten Weibchen und Roland Knauer mit dem sohönsten Männchen der Taube- 
nausstellung. Foto: sor 

Eine prachtvolle Siegerschau 

Erfolgreiche Taubenzüchter stellten ihre Tiere aus 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Brieftaubenzüchter des Reisetau- 
ben-Zuchtvereins „Gut Flug" stell- 
ten am vergangenen Samstag und 
Sonntag im Bürgerhaus ihre er- 
folgreichsten Reisetauben zur 
Schau. Preisrichter war Ewald 
Subgang aus Langen, der die 56 
ausgestellten Tau^n nach Punk- 
ten bewertete. Die Tiere waren in 
Leistungsklassen eingeteilt. Das 
schönste Mfiimchen der Ausstel- 
lung mit 23 Punkten von 25 mögli- 
chen hatte Roland Knauer, das 
schönste Weibchen stellte Karl 
Heuss mit 22 Punkten. 

Die weiteren Preisträger in den 

Jeweiligen Klassen: Klasse lA: 1. 
bis 3. Preis: R. Knauer, Klasse HA: 
1. Preis: G. Eggert, 2. Preis: G. Eg- 
gert, 3. Preis: R. Knauer, Klasse 
IHA: 1. bis 3. Preis: G. Eggert; 
Klasse IB: 1. Preis: R. Knauer, 
Klasse IVA: 1. Preis: R. Knauer, 2. 
Preis: R. Knauer, 3. Preis: E. Strek- 
kert, 4. Preis: K. Heuss und Klasse 
üb:!. Preis: G. Eggert, 2. Preis: R. 
Knauer, 3. Preis; K. Heuss. 

Wie in den vergangenen Jahren 
gab es wieder eine reichhaltige 
Tombola. Dafür bedankt sich der 
Verein bei allen Gönnern und den 
Egelsbacher Geschäftsleuten für 
die Gaben. Großen Anklang fand 

auch das Bohnenraten. 1 4^ Boh- 
nen waren in der Flasche. IJie Ge- 
winner: 1. Preis: 1 Karton Bier und 
sechs Gläser: H. Knöchel, Sprend- 
lingen; 2. Preis: eine elektrische 
Zahnbürste: H. Piekarek, Götzen- 
hain; 3. Preis: zwei Kupfertöpfe: H. 
Hendrich, Darmstadt. 

Freiverlosung auf die Eintritts- 
karten: Nummer 8: ein Schirm-Set, 
Nummer 182: ein Tee Service und 
Nummer 302: eine Koch-Brat- 
schüssel. 

Die Gewinne können beim Vor- 
sitzenden Karl Heuss, Kranich- 
straße 16, Egelsbach, Telefon 
42508, abgeholt werden. 

Neue Parkplätze und 

umgebaute Kreuzung 

Zustimmung für Verkehrsgutachten 
Egelsbach (sor) - Das von einem 

Sprendlinger Ingenieur-Büro erar- 
beitete Gutachten zur Verbesse- 
rung der Verkehrsströme auf dem 
Kurt-Schumacher-Ring und der 
Theodor-Heuss-Straße ist von der 
Gemeindevertretung in ihrer Sit- 
zung am vergangenen Donnerstag 
zur Kenntnis genommen worden. 
Lediglich die Grünen votierten ab- 
lehnend. 

Wie berichtet, schlagen die Gut- 
achter unter anderem vor, die Ecke 
Kurt-Schumacher-Ringrnieodor- 
Heuss-Straße umzubauen, auf bei- 
den Straßen die Fahrbahnmarkie- 
rung zugunsten zusätzlicher Spu- 
ren zu ändern, ein grundsätzliches 
Rechtsabbiegeverbot aus den Ein- 
kaufsmärkten zu bewirken sowie 
Mittelinseln anzulegen. 

Wie Bürgermeister Heinz Eyßen 
inzwischen bestätigt hat, ist das 
Gutachten von einem neuen, bis- 
lang noch nicht eröffneten Möbel- 
markt im Gewerbegebiet finan- 
ziert worden. Nach Angaben des 
Bürgermeisters wird sich der Mö- 
belmarkt außerdem an den bei den 
Umgestaltungen anfallenden Ko- 
sten beteiligen. Insgesamt stelle 
das Unternehmen 300 000 Mark 
zur Verfügung. 

Eyßen hat davor gewarnt, zu 
glauben, durch die Umsetzung des 
Gutachtens könnten die Verkehrs- 
probleme im Egelsbacher Gewer- 
begebiet gänzlich gelöst werden. 
„Wir müssen hier mit Bedacht be- 
ginnen, weil überhaupt noch nicht 
absehbar ist, wie sich das Gebiet 

weiterentwickeln wird." 
Begrüßt worden ist das Gutach- 

ten nach den Worten des Bürger- 
meisters von der Polizei und dem 
Straßenbauamt Frankfurt. „Die 
haben uns geraten, die einzelnen 
Punkte umzusetzen." 

Beschlossen hat die Gemeinde- 
vertretung, zunächst den Knoten- 
punkt Theodor-Heuss-Straße/ 
Kurt-Schumacher-Ring umzu- 
bauen. An der abknickenden Vor- 
fahrt für den Verkehr aus dem 
Kurt-Schumaachr-Ring in die 
Theodor-Heuss-Straße und umge- 
kehrt soll sich nichts ändern. Zur 
Entflechtung des aus dem Kurt- 
Schumacher-Ring in die Theodor- 
Heuss-Straße abknickenden Ver- 
kehrs sollen im Kreuzungsbereich 
aber insgesamt drei Spuren ange- 
legt werden. Die dritte Spur soll 
den in das Wohngebiet Bayetseich 
abfließenden Verkehr aufnehmen. 

Weiterhin zugestimmt hat die 
Gemeindevertretung der Anlage 
von Parkplätzen auf der Nordseite 
der östlichen Theodor-Heuss- 
Straße. Zur Zeit gibt es dort keine 
Markierungen. 

Die Gestaltung des Kurt-Schu- 
macher-Ringes mit vier Spuren so- 
wie die Anlage von zwei Mittelin- 
seln auf dieser Straße hat die Ge- 
meindevertretimg vorerst auf Eis 
gelegt. Vor diesem Schritt soll der 
Gemeindevorstand mit anliegen- 
den Märkter 'ler die Vorschläge 
diskutierer iJie Gemeindevertre- 
tung erhofil sich hiervon weitere 
Anregungen. 

7 000 Mark 

gesammelt 
EfeUbach (hki) - Die Caritas- 

Haussammlung vom Herbst 1988 
erbrachte genau 7 000 Mark. Dies 
vermeldet die Katholische Kir- 
chengemeinde Egelsbach/Erzhau- 
sen. 

Neuwahl bei 

RoUsportlem 
Egelsbach - Die Abteilung Roll- 

und Eissport der SG Egelsbach 
lädt zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung am Dienstag, dem 28. 
Februar um 20 Uhr in das Club- 
haus ein. 

Hier, in Höhe der Heidelberger Straße, endet die Egelsbacher Sttdumgehung. Ein Zustand, der seit Jaluren 
andauert Landrat Karl Martin Rebel hat kOnlich den Weiterbaa der K 168 (neu) dir das icommende Jahr in 
Aussicht gestellt In einer Veranstaltunf der CDU am heutigen Dienstag. 20 Uhr, im Kolleg des Eigenheims 
wild der Landrat dazu erneut (und auch xu anderen Themen) Stellung nehmen. tJber den Stand in Sachen 
Umgehungsstrafle informleit am gleichen Abend auch die Sro. EbenÄUls um 20 Uhr steht im Lehrsaal des 
Feuerwehrhauses Kreistagsabgeordneter Wilhelm Thomin Rede und Antwort Foto: sor 
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NEUEROFFNUNG 

FREITAG 

24.2.89/9 

Die neue Möglichkeit, 
Ssich chic zu kleiden. 

ic tM©c|e Zur Eröffnung am Freitag, 24. Februar, 
und eine Woche lang danach erwarten Sie 

Gelegenheit nicht entgehen. Sie werden Ihre 
helle Freude daran haben. 

Hier, an der alten, wohlbekannten Stelle, 
ist aus Schuh-Moden nun Schuh ft Mode 

geworden. Nicht nur neu gestaltet 
neu Ist auch die Hinzunahme modischer 

Damenbekleidung In den Größen 38 bis 52. 
sorgfältig ausgewählt In harmonischem 

Einklang mit der neuen Schuhkollektion - 
zu den eüten, gewohnten Preisen. 

Es geht wieder 

um die Punkte 
Langen (rt) - Die Winterpause 

ist zu Ende, und die Fußballer 
können wieder auf Punktqagd 
gehen. Landesligist Egelsbach 
hatte einen guten Start und ge- 
wann bei Germania Pfungstadt 
unangefochten mit 3:0. Gegen- 
über dem spielfireien Tabellen- 
führer Dietesheim zog man nun 
nach PluspuiJcten gleich und 
kann mit Zuversicht der Schla- 
gerbege^img am kommenden 
Samstag in Dietesheim entge- 
gensehen. 

Der SV Dreieichenhain holte 
sich durch einen 2:0 Erfolg ge- 
gen Preußen Frankfurt die Ta- 
bellenführung in der Bezirks- 
liga Frankfurt West zurück. Die 
Hainer stehen um einen Zähler 
besser als der seitherige Spit- 
zenreiter Union Niederrad, der 
am Wochenende spielfrei war. 

Einen schlechten Beginn 
hatte der FC Langen, der in 
Biebesheim mit 1:3 Toren un- 
terlag. Man blieb auf dem dritt- 
letzten Tabellenplatz, da auch 
die beiden dahinter liegenden 
Mannschaften ihre Spiele ver- 
loren. 

Knapp an einem möglichen 
Sieg vorbei schrammte die SSG 
Langen, die den TV Hausen zu 
Gast hatte und am Ende über 
ein 3:3 Unentschieden fh)h war. 
Zweimal waren die Platzherren 
in Führung gegangen, doch je- 
desmal glichen die Gäste aus, 
wobei die Hintermannschaft 
der Platzherren keine glückli- 
che Figur machte. 

Das Spiel des FC Offenthal 
bei Kickers Obertshausen fiel 
den schlechten Platzverhältnis- 
sen zum Opfer. 

In der B-Liga gewarm die SG 
Götzenhain gegen Steinbe^ 
3:0, und der TV Dreieichenhain 
erzielte gegen Rosenhöhe ein 
1:1. Spitzenreiter Susgo Offen- 
thal war spielfrei. 

Bereits am Samstag um 14.30 
Uhr kommt es in Dietesheim 
zum Duell zwischen Tabellen- 
führer Dietesheim und dem Ta- 
bellenzweiten Egelsbach. 
Egelsbach mit dem besten An- 
griff möchte der Mannschaft 
mit der besten Abwehr die 
Punkte abnehmen und sich 
wieder an die Tabellenspitze 
setzen. Für Spannung ist ge- 
sorgt. 

Der SV Dreieichenhain ist am 
Sonntag beim TabeUenfllnften 
Reichesheim zu Gast, der am 
Sonntag in Kronberg 4:2 ge- 
wann und nicht zu unterschät- 
zen ist. 

Zum Nachbarderby muß der 
FC Langen in Messel antreten 
und möchte endlich wieder zu 
Punkten kommen. Dies wird 
beim Tabellenvierten nicht ein- 
fach sein, der beim 5:0 Sieg ge- 
gen Roßdorf zu überzeugen 
wußte. 

Der FC Offenthal tritt bereits 
morgen um 19 Uhr zum Nach- 
holspiel bei Kickers Obertshau- 
sen an und stellt sich am Sonn- 
tag zum Nachbarderby bei der 
SSG Langen vor. Offenthal als 
Tabellenachter hat drei Punkte 
mehr als die SSG, die sich auf 
dem elften Tabellenplatz befin- 
det. 

In der Offenbacher B-Liga 
konunt es zu den Begegnungen 
TV Dreieichenhain gegen SC 
Steinberg, Susgo Offenthal ge- 
gen Rumpenhelm und SG Göt- 
zenhain gegen Spielvereini- 
gung Neu-Isenburg n. 

LOTTO 
1-18 - 29 - 37 - 38 - 46 

Zusatzzahl; 28 
„SF1EL77" 
7466690 

TOTO 
0-1-1-0-1-2-1-0-1-1-1 

„6 AUS 46" 
4-14 - 29 - 30 - 36 - 42 

ZuaatztpM: 22 
RENNQUINTETT 

Rannan A: Rannan B: 
13-14-4 26-25-34 

(OhnaOawIhr) 

Durch dumme Abwehrfehler 

den möglichen Sieg vergeben 

SSG Langen - TV Hausen 3:3 (1:1) 

Langen (rt) - Nach dem Abpfiff 
des guten Schiedsrichters am 
Sonntag im SSG-Freizeit-Center 
wußten die Anhänger der Platzher- 
ren nicht recht, ob sie sich über das 
3:3 ft^uen oder einem verlorenge- 
gangenen Punkt nachtrauern soll- 
ten. Sie hatten keine schlechte Par- 
tie geliefert, die fHlhe Führung der 
Gäste ausgeglichen und waren 
zweimal in Führung gegangen. 
Doch Fehler in der Abwehr ermög- 
lichten es den Gästen, jeweils fast 
im Gegenzug aiaszugleichen und 
verdient einen Punkt mit nach 
Hause zu nehmen. Die geschickt 
spielenden Hausener waren stets 
mit Kontern gefährlich, und nach 
dem Ausgleich zum 3:3 in der 85. 
Minute begann noch das Zittern 
beim SSG-Anhang, daß am Ende 
nicht beide Punkte verloren gehen 
würden. 

SSG-Trainer Walter Kohl hatte 
seine Spieler auf Angriff einge- 
stellt, und so kam es auch, daß die 
SSG das Kommando übernahm 
imd schon in der Anfangsminute 
eine dicke Chance hatte, als Mar- 
zano frei vor dem gegnerischen 

Tor auftauchte, jedoch nur den 
Torhüter traf. Die Zeichen schie- 
nen gut zu stehen, denn der Druck 
der Platzherren hielt an. Doch die 
Gäste, von dem früheren SSG- 
Spieler und jetzigen Spielertrainer 
iÜaus Rill taktisch klug eingestellt, 
ließen nichts anbrennen und ka- 
men durch geradlinige Konter ge- 
fährlich vor das SSG-Tor. Einer 
dieser Vorstöße führte in der 24. 
Minute zur 1:0 Führung der Gäste. 

Die Platzherren hielten dagegen 
und führten zeitweise ein wahres 
Power-Play vor, ohne jedoch ins 
Schwarze zu treffen. In der Schluß- 
nünute der ersten Halbzeit aber 
war es dann soweit. Schick zog aus 
etwa 20 Metern ab imd trtsaf zum 
hochverdienten Ausgleich ins Tor- 
dreieck. Mit diesem Ergebnis ging 
es in die Pause. 

Nach dem Wechsel startete die 
SSG wiederum furios, und Fred 
Reimer bereitete mit einer ge- 
schickten Körpertäuschung die 2:1 
Führung vor. Von ihm kam der 
BaU zu Fischer und Fink, ehe er 

Langen - Daß Peter Hering noch 
immer ein excellenter Basketball- 
spieler ist, hat er im RegionalUga- 
Punktspiel gegen TGS Ober-Ram- 
stadt erneut unter Beweis gestellt 
18 von seinen insgesamt 28 Punk- 
ten erzielte er in der ersten Halb- 
zeit und hatte damit maßgeblichen 
Anteil an der 46:37-Pauseniüh- 
rung. Aber auch der Aufbauspieler 
aus Ober-H mstadt, Marco Selta, 
hatte einen Supertag erwischt und 
übertraf Hering mit insgesamat 37 
Punkten sogar noch. 

Belm TVL fehlte von vornherein 
Ulf Graichen (Urlaubsreise) und 
die A-Jugendspieler, die am glei- 
chen Tag Hessenmei^rschaft hat- 
ten. Dennoch starteten Götz Grai- 
chen, Jürgen Neumann, Werner 
Barth hervorragend und setzten 
sich nach 26:26 langsam in Front 
Nach der Halbzelt Jedoch drehte 
Ober-Ramstadt auf, kam auf 49:50 
heran und hielt das Spiel bis zum 
68:68 ausgeglichen. Daim ließen 
die Krttfte beim TVL erheblich 
nach. Volker Lledtke, zum ersten- 
mal wieder dabei, hatte seine ge- 
wohnte Stärke unter dem Korb 
noch nicht geflmden, der sonst so 

wieder zu Reimer gelangte, der 
dem Torhüter keine Chance ließ. 
Die Freude währte jedoch nicht 
lange, denn bereits in der 52. Mi- 
nute gelang den Gästen der Aus- 

. gleich, als die Hintermannschaft 
der Platzherren nicht ganz im 
Bilde war. 

Trainer Kohl schickte dann La- 
ther für Schick ins Gefecht, der 
eine gute Partie geliefert, jedoch 
auf dem tiefen Boden seine 
Schwierigkeiten hatte. In der 83. 
Minute erneut Jubel, im Lager der 
Platzherren. Eine Flanke von 
Schäfer erwischte Marzano und 
stieß den BaU aus kürzester Entfer- 
nung mit dem Kopf zur erneuten 
Führung ins Tor. Zwei weitere gute 
Gelegenheiten wurden vertan, als 
ein Schuß von Lather nur um Zen- 
timeter am Pfosten vorbeistrich 
und ein Freistoß von Valloz nur die 
Latte traf. 

Dafür kam in der 85. Minute die 
kalte Dusche, als die Gäste einen 
Konter starteten und eine ver- 
dutzte SSG-Abwehr erneut über- 
wanden. Das war das 3:3. Nur we- 
nige Minuten hatten die SSG von 
einem doppelten Punktgewinn ge- 
trennt 

Es spielten: Fenzl, Karl, F^her, . 
U.Reimer, Marzano, Bott, Haller, 
F.Reimer, Schick (Lather), Valloz, 
Fink, Schäfer. 

Die SSG-Reserve gewann das 
Vorspiel durch Treffer von Betz 
und Bigalke mit 2:1. 

Verbissen wurde um jeden Ball gekämpft, denn keine der beiden 
Mannschaften hatte Punkte zu verschenken. Am Ende hiefl es 3:3 
zwischen der SSG Langen und dem TV Hausen. F rt 

Peter Herings Topform 

allein reichte nicht 

TV Lang«n II - TGS Ober-Ramstadt 84:88 
sichere Thomas Arnold war bis da- 
hin im Angriff ohne Wirkung' ge- 
blieben. Ül^r 82:72 zog Ober-Ram- 
stadt auf 88:76 davon. Erst in der 
letzten Minute sorgten ein Korb 
von Werner Barth und zwei Dreier 
von Thomas Arnold für eine &- 
gebnisverbesserung. 

SSG-Trainer Walter Kohl einsam am Spielfeldrand. Was mag in seinem 
Kopf vorgegangen sein, als durch eklatante Abwehrschwächen seiner . 
Elf die Gäste zweimal ausbleichen und so einen Punkt aus dem SSG- 
Freizeit-Center entführen konnten? Foto: rt 

Vierte Auswärtsschlappe 

SKG Bickenbach - SG Egelsbach II 2:1 
Egelsbach (geo) - Beim Tabel- 

lendritten Bickenbach kam die 
SGE-Reserve nach der Punktetei- 
lung im Vorspiel um eine knappe 
Niederlage nicht herum, blieb 
zwar auf dem 12. Tabellenplatz, 
hat jetzt aber ein negatives Punkte- 
konto von 23:25 Punkten. Die 
Mannschaft spielte in folgender 
Aufstellung: BTlius, Th. Müller, M. 
Rühl, Höpfher, H.P. Seng, 
Schwanzer, Senel, Urstadt, Junak, 
W. Heck, Schweinhardt 

In einem ausgeglichenen Spiel 
ohne besondere Höhepunkte gin- 
gen die SGE-Reservisten in der 20. 
Minute durch einen Kopfball von 
Erwin Urstadt nach einer muster- 
gültigen Flanke von Mustafa Senel 
mit 1:0 in Führung. Erst kurz vor 

der Halbzeit gelang dem Gastgeber 
durch Stötzelberg (44.) der Aus- 
gleich zum 1:1. 

In den ersten zehn Minuten nach 
der Pause hatte die SGE ihre stärk- 
ste Phase, versäumte es aber, dar- 
aus Kapital zu schlagen und einen 
erneuten Führungstreffer zu lan- 
den. Die SKG gestaltete dann aber 
das Spiel wieder ausgeglichen, 
doch Chancen auf beiden Seiten 
konnten zunächst nicht verwertet 
werden. So entschied letztlich ein 
für die SGE recht unglücklicher 
Treffer durch den Bickenbacher 
Toijäger Aßmus die Partie. Ein 
Unentschieden hätte dem Spiel- 
verlauf mit Sicherheit eher ent- 
sprochen. 

Typische Kontertore führten 

zu einem verdienten Sieg 

RSV Germania Pfungstadt - SG Egelsbach 0:3 (0:1) 

Für die Regionalliga-Herren des 
TVL wird es nun eng. Vieles hängt 
vom Spiel gegen den FC Kaisers- 
lautem am 25. Februar um 17 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle ab. Zu- 
vor müssen die „Giraffen" noch 
zum Tabellenführer TSV Speyer, 
wo sie allenfalls Außenselterchan- 
cen haben. Wenn Trainer Axel 
Rüber einmal wi^er seine Maim- 
schaft komplett zusammenbe- 
kommt sollten die Langener Je- 
doch überall gewinnen können 
und den Klassenerhalt schaffen. 

spielten gegen Ober-Ram- 
stadt Peter Hering (28 Punkte/S:3 
Freiwürfe/1 Dreier), Werner Barth 
(15/1), Amd Lewe (2), Volker 
Lledtke (6/2:0), Götz Gralchen (19/ 
2:1), Thomas Arnold (6/2), Jürgen 
Neumann (8/3:2); Coach: Axel 
Rüber. 

Egelsbach (geo) - Den Nagel auf 
den Kopf traf ein Egelsbacher An- 
hänger nach dem Schlußpfiff, als 
er meinte: „Wir haben schon bes- 
ser ausgesehen und doch verlo- 
ren". In der Tat Die Gastgeber, die 
sich nunmehr nach dieser Heim- 
niederlage im Abstiegssog befin- 
den, verloren das Spiel gegen die 
SGE durch klassische Kontertore, 
die allesamt, jedes in seiner Aus- 
führung, den Egelsbacher Anhang 
mehr als zufrieden stellten. Den- 
noch gab es bei der SGE aber auch 
viel Leerlauf, vor allem im Mittel- 
feld, wo Michael Göbel, Riza El- 
mas, Frank Wagner öfters die Bälle 
in den Zweikämpfen verloren der 
Abspielfehler zu verzeichnen wa- 
ren. Erst, nach dem 0:2 in der 74. 
Minute legte man dieses Manko ab, 
wohl auch deshalb, well dem Gast- 
geber jetzt die Kr^ fehlte, noch 
einmal dagegen zu halten. 

Trainer Rudolf ließ sein buch< 
stfibllch letztes Aufgebot auflaufen 
und spielte mit Pundmann, Bek- 
ker, Michel, E. Dietrich, Komma, 
Göbel (87. Hakel), Schmidt, Elmas, 
Erk, Wagner, Appel (64. 
Schilmpf). 

Im Abwehrberelch, wo E^vald 
Dietrich Libero spielte, konnte 
man Im wesentlichen doch sehr 
zufrieden sein, weil beide Mann- 
decker Ihre Aufgaben gut erfüll- 
ten. Oliver Michel lieferte sich mit 
Dutlne, der Ja einmal bei der SGE 
spielte, packende Zweikämpfe und 
hatte am Ende klar die Nase vom. 
Ahnlich auch Dietmar Becker, der 
gegen die erfahrene Nr. 10 Herbold 
nur ein einziges Mal beinahe das 
Nachsehen hatte (78. Minute), als 
dieser freistehend den AnscMuß- 
treffer verpaßte. Vor der Pause 
fknd das Egelsbacher Mittelfeld oft 
kein probates Mittel, um den An- 
kurbler der Gastgeber (Lindner) in 
den Griff zu bekommen. Über ihn 
liefen die meisten gefitolichen 
Aktionen der Gemianl^ Wäre 

nicht bis zum Schluß eine ekla- 
tante Schußschwäche beim Gast- 
geber hinzugekonunen, die SGE 
hätte zumindest einen Gegentref- 
fer kassiert. 

Sofort nach Spielbeginn ftlhrte 
ein weiter Paß von Frank Wagner 
für Michael Göbel zu einer guten 
Chance, doch sein Schuß wurde 
zur Ecke abgeblockt. Auf der Ge- 
genseite (5.) verfehlte W. Lindner 
nur knapp. Wenig später nach ei- 
nem Freistoß von I^chael Göbel 
koiuite Stefan Erk den Ball nicht 
unter Kontrolle bringen. In der 10. 
Minute schoß die Nr. 7 aus ganz 
spitzem Winkel an der langen Ek;ke 
vorbei. 

Der Egelsbacher Führungstref- 
fer flel dann In der 13. Minute, als 
Libero Ewald Dietrich von deivMit- 
tellinie Stefan Erk schickte, selbst 
mitlief, und dessen genaue Links- 
flanke aus etwa acht Metem unter 
die Latte kanonlerte. In der Folge 
verflachte die Partie schlagartig. 
Die SGE ließ es am nötigen Druck 
nach vome fehlen, und so boten 
sich keine torreifen Szenen. Erst 
nach einer halben Stunde tat sich 
wieder etwas, als der Hinterhalt- 
schuß von Stefan Erk in der dich- 
ten Abwehr der Gastgeber hängen- 
blieb. In der 35. und 45. Minute war 
es emeut Waldemar Lindner, der 
das Egelsbacher Tor in Gefahr 
brachte. Zuerst schoß er nach 
Querpaß von Dutine äußerst knapp 
vorbei und fast mit dem Pausen- 
pfUr lenkte In der Mitte Herbold 
freistehend über das SGE-Tor. Die 
PausaenfDhrung war also durch- 
aus in Gefahr, und man fragte sich 
beim Egelsbacher Anhang, ob der 
knappe Vonprung Im zweiten Ab- 
schnitt reichen würde. 

Vier Minuten nach dem Wechsel 
wurde ein Schuß von Göbel gerade 
noch zur Ek:ke abgeblockt In der 
51. Minute lieB Schiedsrichter 
Haupt aus FnuikfUrt einen klaren 
Strafttoßpflff aus, als Helmut Ap- 

pel von seinem Bewacher J. Lind- 
ner klassisch umgetreten wurde. 
Bei einem erneuten groben Foul 
der Nr. 4 Lindner, diesmal an El- 
mas (80.) vergriff er sich anschei- 
nend in der Farbe und zeigte nur 
„Gelb". 

Zurück in die 52. Minute. Hier 
wäre fast ein schwacher Rückpaß 
von Frank Wagner Ausgangspunkt 
für das 1:1 gewesen. Wenig später 
war es auf der Gegenseite Helmut 
Appel, der aussichtsreich den Ball 
vertändelte, anstatt nach innen zu 
passen. In der 64. Minute schoß 
Egelsbachs bester Angreifer bis da- 
hin, Stefan Erk, krachend von 
links an den Pfosten, und langsam 
zeigte der Gastgeber doch Wir- 
kung. Endlich, fast eine Viertel- 
stunde vor Schluß, der zweite Tref- 
fer für die SGE. Michael Göbel, der 
jetzt im Mittelfeld immer stärker 
wurde, schlug einen genauen Paß 
zu Bernd Schrimpf, der den her- 
ausstürzenden Schlußmann übeiv 
lief und ins leere Tor zum 0:2 ein- 
schob. 

Zwar hatten die Gastgeber in der 
Folge noch zweimal die Chance 
zum Anschlußtreffer, Herbold 
(78.) scheiterte an Jörg Pundmann 
und Dutlne (83.) verstolperte frei- 
stehend im Fünfhieterraum, aber 
die SGE war nun nicht mehr zu 
stoppen. Wie beim 0:2 lieferte Gö- 
bel dem in die Gasse startenden 
Schrimpf den Steilpaß und dieser 

. hob über die Nr. 1 ins verlassene 
Tor. 

Drei glänzende Konter und drei 
"neffer zum verdienten Erfolg. 

Für das Schlagerspiel am kom- 
menden Samstag am Wingertsweg 
in Dietesheim hiüien Dieter Rudoff 
und seine Mannschaft trotz der 
Verletzungsmisere gute Vorausset- 
zungen, denn der Tabellenführer 
unterlag gegen den Oberllglsten 
Höchst im Testspiel am Samstag 
glatt mit 1:6, zudem noch auf eig- 
nem Platz am Wingettsweg. 
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Giraffen sind gestrauchelt 

TV Germania Trier - TV Langen 90:85 (38:47) 

Lan(en - Trotz einer starken 
Leistung mußten sich die Basket- 
baller des TV Langen am vergan- 
genen Samstag einem sehr enga- 
gierten und trefTsicheren Gastge- 
ber geschlagen geben. Damit ging 
am vorletzten Spieltag auch die 
Tabellenfilhrung verloren, die nun 
Aufsteiger EOSC Offenbach dank 
des besseren direkten Vergleichs 
innehat. Doch noch ist für die Gi- 
raffen nichts verloren, schließlich 
trifft man in der Aufstiegsrunde 
noch zweimal auf die Offenbacher, 
und auch die beiden anderen Teil- 
nehmer, höchstwahrscheinlich 
Baunach und Trier, sind vor allem 
in eigener Halle sehr stark einzu- 
schätzen. Da ist noch alles mög- 
lich. 

An der Mosel verzichtete TVL- 
Trainer Barth zunächst auf Joe 
Whitney, der wegen seines vor ei- 
ner Woche erlittenen Nasenbein- 
bruches geschont werden sollte. 
Die Gastgeber legten los wie die 
Feuerwehr, führten nach drei Mi- 
nuten mit 10:2, doch die Giraffen 
konterten und lagen nach fünf Mi- 
nuten mit 10:11 in Front. Von da an 
verlief die Partie völlig ausgegli- 
chen, was die Zwischenstände von 
19:19 in der 8., 30:30 in der 15. und 
39:39 in der 18. Minute deutlich be- 
legen. 

Die Schlußminuten gehörten 
dann aber dem TVL, denn Achim 
Zedler mit einem „Dreier" und der 
überr^ende Norbert Schiebelhut 
mit einem „Dreier" und einem 
Korb plus Bonuswurf erhöhten 
dann bis zum Pausenpfiff auf 
39:48. Auffallend bis zur Pause war 
aber bereits die enorme Treffsi- 
cherheit der Trierer bei Distan- 
zwürfen und die Stärke beim Of- 
fensivrebound, wo sich das Fehlen 
von Joe Whitney unter dem Korb 

doch bemerkbar machte. 
In einem weiterhin sehr schnel- 

len und auf hohem Niveau stehen- 
den Spiel konnten die Giraffen zu- 
nächst ihre Führung auch nach der 
Pause verteidigen, ja sogar leicht 
ausbauen. Nach dem 52:64 in der 8. 
Minute stellten die Trierer dann 
aber ihre Verteidigung von Zonen- 
auf Manndeckung um und agier- 
ten wesentlich aggressiver. Als 
dann Olaf Schindler auch noch 
sein 4. Foul beging, brachte Jogi 
Barth dann doch noch Joe Whit- 
ney, der allerdings auf die Flügel- 
position auswich und sich ver- 
ständlicherweise beim Rebound 
merklich zurückhielt. 

Bis zur 32. Minute hielten die Gi- 
raffen dann eine 68:74-Führung, 
doch als dann Rainer Greunke 
nach dem 4. Foul ebenfalls vom 
Feld ging, gingen die Gastgeber er- 
stmals seit langer Zeit wieder mit 
75:74 in Führung. Es folgte eine 
Phase mit ständig wechselnden 
Führungen, in der aber auch der 
gerade wieder eingewechselte Rai- 
ner Greunke sein 5. Foul beging 
und endgültig auf die Bank mußte. 

Die Vorentscheidung für die 
Trierer fiel dann in der 37. Minute, 
als sie von 82:82 ihren 13. und 14. 
„Dreier" in den Langener Korb 
versenkten und auf 88:82 davonzo- 
gen. Zwar gelang Joe Whitney im 
Gegenzug seinerseits ein „Dreier" 
zum 88:85, doch zeigte sich in den 
restlichen 1,5 Minuten, daß das 
Spiel vor allem auf Langener Seite 
\iel Kraft gefordert hatte. Dreimal 
sicherten sich die Gastgeber nach 
einem mißglückten Wurfversuch 
den Rebound und brachten damit 
das Spiel über die Zeit, beim drit- 
tenmal tippte dann Marsh den Ball 
zum 90:85 in den Giraffen-Korb. 
Der letzte Wurfversuch der Lan- 

gener ging daneben, womit die 2. 
Saisonniederlage endgültig besie- 
gelt war. 

„Natürlich sind wir ein bißchen 
enttäuscht, hier verloren zu ha- 
ben", meinte Jogi Barth nach der 
auf^genden Partie. „Ich kann 
meiner Mannschaft aber keinen 
Vorwurf'machen, sie hat sehr gut 
gespielt, vor allem Norbert Schie- 
belhut, der mit 31 Punkten seinen 
kürzlich erzielten Bundesligare- 
kord erneut verbessert hat. Auch 
kämpferisch haben wir alles gege- 
ben. Trier hat ein Superspiel ge- 
macht, wenngleich ich glaube, daß 
wir mit einem gesunden Joe Whit- 
ney hier gewonnen hätten." 

spielten: Klaus Neumann, 
Rainer Greunke (8), Olaf Schindler 

v(12), Achim Zedler (16), Norbert 
Schiebelhut (31), Joe Whitney (5), 
Willi Unger (2), Bemd Neumann 
(2), Jens Oltrogge (11). 

Die restlichen Spiele: 
MTSV Schwabing - KuSG Lei- 

men 93:84 
TSV Ansbach - SO München 

98:87 
PSV Nürnberg - SV Tübingen 

70:125 
MTV Kronberg - FC Baunach 

76:80 
SB München - EOSC Offenbach 

86:112 
1. EOSC Offenbach 38: 4 2014:1644 
2. TV Langen 38: 4 2001:1634 
3. FC Baunach 28:14 1713:1588 
4. TVG Trier 26:16 J810:1603 
5. TSV Ansbach 22:20 1852:1887 
6. SV Tübingen 22:20 1876:1766 
7. MTV Kronberg 22:20 1750:1714 
8. MTSV Schwabing 22:20 
1711:1679 
9. KuSG Leimen 12:30 1698:1966 
10. SG München 10:32 1713:1881 
11. SB München 8:34 1480:1825 
12. PSV Nürnberg 4:38 1673:2124 

Ä'.—   
Dicke Lütt her^hte dller vor dem Tor der Gäste aus Hausen. Die SSG machte das Spiel im Mittelfeld und 
erspielte sich eine Menge von Torchancen, die aber leider nicht alle genutzt wurden. Foto: rt 

Zum Start eine Niederlage 

Olympia Biebesheim -1. FC Langen 3:1 (3:1) 
Langen - Den Start zur Fortset- 

zung der Rückrunde hatten sich 
Spieler und Anhänger des FCL si- 
cherlich ganz anders vorgestellt. 
Auf dem tiefen Gelände des 
Rheinstadions in Biebesheim ent- 
wickelte sich ein Spiel, das prak- 
tisch nach 17 Minuten schon verlo- 
ren war. Obwohl auf Fuchs, Dieler 
und Schwierz verzichtet werden 
mußte, hatte man in personeller 
Hinsicht eine gute Mannschaft zu- 
sammen. Leider gab es eine riesen- 
große Enttäuschung, denn selten 
hatte man die Mannschaft so 
schwach gesehen. Jegliche Ab- 
stimmung innerhalb der Maiui- 
schaft fehlte, von einem System 
war nicht viel zu erkennen. Teil- 
weise eklatante Abwehrsch^- 
chen kamen hinzu, von einem ge- 
ordneten Spielaufbau war eben- 
falls nichts zu erketuien. Hier wer- 
den sich die Verantwortlichen 
schnellstens etwas einfallen lassen 
mürcn, falls der Abstieg verhin- 
dert werden soll. 

Bereits nach zehn Minuten gin- 
gen die Gastgeber nach einer 
Flanke von links mit einem 
Flachschuß in Führung. Kaum 
hatte man diesen Schock'verdaut. 

erhöhte Biebesheim nach 17 Minu- 
ten auf 2:0. Nach einem Mißver- 
ständnis zwischeii Wobst und Horn 
hatte der gegnerische Stürmer 
keine Mühe, den Ball ins leere Tor 
zu drücken. In der 22. Minute ver- 
tändelte Basile am eigenen Straf- 
raum den Ball, doch mit viel Glück 
konnte die Situation bereinigt wer- 
den. 

Nach knapp einer halben Stunde 
Spielzeit setzte sich Meyerhöfer 
auf dem linken Flügel herrlich 
durch, seine genaue Flanke ver- 
wandelte Türkmen mit dem Kopf 
zum Anschlußtor. Doch die Freude 
im Langener Lager auf eine Wende 
hielt nicht lange an. Obwohl in Un- 
terzahl spielend - ein Biebeshei- 
mer Spieler erhielt eine Zeitstrafe 
- erhöhten die Gastgeber in der 37. 
Minute auf ^3:1. Nach einem Frei- 
stoß war der gegnerische Angreifer 
mit Kopfball erfolgreich. 

Zu Beginn der zweiten 45 Minu- 
ten hatte es den Anschein, als 
wollte es dor Club tatsächlich noch 
einmal wissen. Leider war es nur 
ein kurzes Strohfeuer, derm bald 
Bekam Biebesheim wieder die 
Oberhand. In der 50. Minute klärte 

Spotta gerade noch zur Ecke, dann 
flog ein Weitschuß nur äußerst 
knapp am Tor von Horn vorbei. In 
der 57. Minute hatte Uwe Groh- 
mann nach einem Steilpaß nur 
noch den gegnerischen Torwart 
vor sich, der allerdings mit glän- 
zender Parade klären konnte. Nun 
wurde von beiden Seiten eine ge- 
wisse Härte ins Spiel gebracht, und 
der ohnehin nicht immer sichere 
Unparteiische bekam Schwerstar- 
beit. Am Spielverlauf allerdings 
änderte sich nichts, und nur mit 
viel Glück kam der Club an einer 
höheren Niederlage vorbei. 

Eis bleibt zu hoffen, daß sich sei- 
tens der Verantwortlichen schnell- 
stens etwas tut, damit die Zukunft 
wieder etwas rosiger aussieht. Daß 
die Mannschaft in der Lage ist, we- 
sentlich besser zu spielen, hat sie in 
der Vergangenheit mehrmals be- 
wiesen. 

Ei spielten: Horn, Jungmann, 
Basile (Kretschmann), Spotta, 
Wobst, Meyerhöfer, Zahalka, Bar- 
tel, T^kmen, Ackermann, U. 
Grohmann (Werwitzke). 

Das Vorspiel der Reserven fiel 
aus. 

ERGEBNISSE 

um) Tabellen 

jßit' ff 

teünniiMboM - 8p«g.llS0biind 
n M VM - tp«» NnHMnlws 
Klek.OflMtacliMi - SFSMomM 
9|Nt.«MWdr*M - SVaWMm 
OmaPhngMill - MEgiliM 

1 SmOMMhihi »11 6 1 «IS 3U 
2 NEgMtMti 21 15 2 4 (1:24 32:10 
1 l|Ng.Ung«MMd 2113 1 S 46d0 21:13 
4^Nw-(Mnhiig 21 12 3 I 41:27 27:1S 
iFVMVM 2112 3 I 44:27 27:» 
I VMoiliailMMni 20 10 4 I 33:22 24:16 
7 8QtM»4Mn 21 I 6 • 3231 24:11 
IIXVlUiMdn 20 7 • 5 3621 22:11 
OSFMgaiiMI 20 I 4 7 47M 22:11 

lOKSVXMhIMwi 21 • 4 I 40:36 20:22 
II KUlOIMMIIAIII. 21 6 7 I r« 11:23 
12TSVWOIM<MM 20 6 S I 2M0 1723 
13tnB.WMdRkM 21 S 511 26:311627 
14 FCAUMMMI 21 6 6 11 32M 1627 
16 tVOWnMn 21 2 10 6 22:40 1421 
16Q«m.PtoigMI 21 4 611 31S6 1421 
17 8ng.06Otanid 20 4 6 11 24:46 1327 
16 0)nä|iliLjiii|iiiMii21 1 416 1413 6^6 

Am nlchitan Samttag (25. Febniar, 
14.30 Uhr) ■ptaton: Spvg. Dietesheim 
SQ bgelsbach, Spvg. Welskirchen 
^XHlfreunde Seilgenstadt. - Sonntag 
(26. Februar, 14.30 Uhr): Kickers Offen- 
bach Amateure - Spvg. Neu-Isenburg, 
Spvg. Oberrad - KSv KTeln-Karben, TSV 
Wolfskehlen - S6 Nleder-Roden, SKV 
Mörfelden - SV Steinheim, Sp\ra Langen- 
selbold - Viktoria Griesheim, FCA Darm- 
stadt - Olympia Lampertheim, Germania 
Pfungstadt - FV Bad Vilbel. 

s 
SVDrMdwiMi - VOitftMtMFIni. FVOOSpmiAgM - IWhFMitat 
ETCKronban - SVIWclMWMlni 

iMritOdiiMI- ltli> I uvnnwH Dmti SOOtw-ErtoMi - tXQMHombin 
SVSWnkrti - FCDWnntack 
FCObaniMl - FCRMiMm 
UKMHonfewg - FSVFMitiita 

1 SVDnWctiMtain 19 10 7 2 4322 27:11 
2 UiilciiM«d«n»d 19 10 6 3 34:19 26:12 
3 FSVRliMitD 20 11 4 5 6326 2L'14 
4 MiftMlrfurt 19 9 6 4 3137 24:14 
6 SVlUcMMn 20 10 4 6 3727 24:16 
6 8XaB(dHoffllMg 17 10 3 4 4124 23:11 
7 FCRMaMn 19 7 6 3 3327 22:14 
9 FVOOSpfMdOngn 20 9 4 7 4124 22:19 
9EICKi8ntata 20 7 6 7 36:41 2020 

lOamailiOdiMdl 17 6 6 6 3021 17:17 
11 FCDManticIl 16 5 7 6 4223 17:16 
12 SVSWnfinii 20 6 1 11 3323 1723 
13 SQObtr-EilMlMeli 16 4 6 6 2720 1620 HmiMm 20 S 6 I 3M5 1624 
ISVktftwtMFfm. 20 6 3 11 272S 152S 
16Q«naiiiiBWNr 19 4 6 9 24:45 1424 
17 FCObmntl 20 3 S 12 2652 1129 
19 DJKBidHantog 20 1 514 1645 723 

Am nichaten Sonntag (26. Febniar, 
14.30 Uhr) tpMen: FC Dietzenbach - SQ 
Gber-Frlenbach, FSV Frankfurt II - FV 06 
Sprendlingen, SV Reichelsheim - SV Drei- 
eichenhain, Italla Frankfurt - EFC Kron- 
berg, SGK Bad Homburg - DJK Bad Hom- 
burg, Union Niederrad - SV Steinfurth, FC 
Rödelhelm - Germania Ockstadt, Vlkforla- 
PreuSen Frankfurt - FC Oberursel. 

TSOMmnI - SXQRoMoil 
SXVBQIMboni - SVBiKtoWMim 
Ta76D«niitMll - CoMonkOdrahiini 
Olmall BlafeMMm - FCLmM 
SVKMgitUlM - Rot-WM Dtnntadl 

ITSVTMwr 
2 OptIRbMWMim 
3 RM-WMDKMM 
4TSQMmwI 
SSGAfMon 
6IKVMMiii^ 
7 TQTSOinnMidl 
6FCLMMm 1^'^- «f sncnoiiiMin 

lOOniiMBMiHlnin 16 
11 ntVIMw-Raniadl 19 
12 ConconhOviMhiln 19 
13 EM.MMiMni 19 

19 
19 
19 

II Un.RaNMMMI 
14FCLjiign 
15 SVUiilniidln 
»SKQIMioil 

1911 
19 12 
19 9 
19 9 
19 9 
19 6 
19 7 
1910 
19 S 

5 
6 
5 
6 
5 
S 
3 

311 
511 

üt 
1:1 
3:1 
1:1 
12 

4725 27:11 
4425 25:11 
52:44 22:16 
1629 22:16 
1424 22:16 
2920 21:17 
2(27 20:19 
1M1 20:19 
3925 19:19 
3120 1620 
3623 1721 
2629 1622 
40j2 1622 
14:40 1521 
2026 lUS 
26:44 1127 

Am nlchaten 
14.30 Uhr) spielen: TSG 

Sonntag (26. Februar, 
, , Mi: TSG Messel - FC Lan- 

8en, Nieder-Ramstadt - SG Arheilgen, 
ilympla Biebesheim - TSV Trebur, TG 7S 

Darmstadt - Opel RQsselsheim. SKV Büt- 
telbom - Concordla Gernsheim. FC Lee- 
heim - Rot-WeiB Darmstadt, Eintracht 
Rüsselshelm - SV Körigstfidten. SV 
Bischofsheim - SKG RoBdorf. 

SM&MigtniMi ~ iU3 Kotcfrautn 
TSVUMMniM - KVINMHim 
BKOlOflMbieli - »QSpnndangn 
SMLaigM - TVHmM 
lUKUn-WAMn - TSVIImiiiiihimi 
KIckmOMiInNn - FCOfltnM 
SODManiacli - Qmi.KL-l(reti«nb. 
8P«|).IWmMI - OaiiHltaiiMlMi 

1911 2 4  * - «WflHIHIQI 
2 Q«m.N.-KntiMti. 
3 QtmiiTkinpilMC 
ITSVLIOMMniM 
5 AImiKMI-AIMR 
6 ■SC9IOfMMCli 
7KVIiOIMn 
IFCOHMIM 

19 
IOIÜSAMCMWIM 19 
11 SSaingM 19 
12 lUKWn-Wililwhi 19 
MTVHhnh 19 
14 ndanOtarWuMD 19 
15 SQDMswlMdi 19 
16 SKQImndanoM 19 
17 19 

19 11 
1910 7 
1911 1 
16 9 4 
16 6 5 
1610 1 
16 7 5 

6 
6 
6 
3 
5 
5 
2 
6 
2 

2 
2 
5 
5 
5 
6 
6 
7 
7 
9 
i 
9 
9 

610 
014 
611 

32 
32 
2:1 
12 
Od 

»Ml 
1:1 
1:1 

5727 26:10 
13:17 26:10 
4020 ,?7:11 
4ft30 25:13 
3527 22:14 
1621 1:15 
4123 21:17 
3626 19:17 
3324 1620 
1129 17:19 
1627 1622 
»29 1521 
»Ml 1521 
2529 1422 
19:46 1021 
16:41 1029 
25« 1029 

Am MKtwoch (22. Febniar, 19 Uhr) 
ipMen: Kickers Obertshausen - FC Of- 
fenthai. Am nichtten Samttag (25. Fe- 
bruar, 14.30 Uhr) tplelen: SQ Dietzen- 
bach - TV Hausen. - Sonntag (26. Fe- 
bniar, 14.30 Uhr): TSV Lämmersplei - Qe- 
maa Tempelsee, SSG Langen - FC Offen- 
thai, Spvg. Selij^stadt - Kickers-Viktoria 
Mühlhelm, BSC 99 Offenbach - TuS 
Froschhausen, Alemannia Kieln-Auhelm - 
Gemiania Kleln-Krotzenburg, Spvg. Hain- 
stadt - TuS Kleln-Weizhelm, Kkdters 
Obertshausen - TSV Heusenstamm. 
Spielfrei: SKQ Sprendlingen. 

Anielge 

Der besondere 71p 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Die am NEU- und AUSBAU 

beteiligten 

Firmen präsentieren sich! 

filäs^WinkieK 
GmbH & Co KG 

ESCHBORN bei FRANKFURT 

Glas- und Bauelementehandel • Verglasungen 
aller Art • Glasvitrinen • Handel und Verarbei- 
tung von: Plexiglas • Acrylglas ■ Polycarbonat 
Verlegung von Glassteinen ■ Profilglas • 3 M- 

Sonnen-ZSplittersciiutzfolle 

Industriestr. 3 • 6236 Eschborn 
Tel. (06196) 44081 ■ Telefax 481853 

Hh^chal 

HEIZUNGSBAU 
ölfauerungen NI«dertomp«ratur-Sy*tem» Intelllganti 
aasnelzungan FuBbodanhelzungen Wflrm*- 
Sanlurs Anlagan Wflrmapumpan Systama 

Otto-Hahn-Str 64 • 6072 Dreieich/Sprendllngen 

Telefon 06103/32348 

Ausführung sämtlictier 

• Fliesen-, Platten-, 

• Marmor-, Glasbau- 

steine-Arbeiten 
Verkauf und Beratung. 

DORNBURG Fllesentachgeschäft GmbH 
LANGESTRASSE 42 • 6070 LANGEN 

TEL.: 06103/21837 

^BÄRENZ 

SANITÄR 

Wasser • Gas - Heizung • Spenglerei 
Langen • Telefon 06103/718 34 

Unter den Elchen 9 

LUDWIG 

RIES 
Zimmergeschäft 

Ausführung aller Zimmereiarbelten 
Treppen- und Geländerbau 

Garagen- Schwingtore In Holz. 
Liefern/montieren von Jägerzäunea 

6108 Weiterstadt 2 - Gräfenhausen 
Frankfurter StraBe 46 ■ Telefon 06150/52512 

Anzalg« Antalg« 
Anzalg* 

Umweltschonende Super-Autowaschstraße 
Unser Einfährungsangebot für Sie! 

7.50 

Hochdruckbogen 
Shampoonlerung 
mit AMIvschaum 

(Normalpreis 
DM 10.50) Komfortwäsche + 

Vorwaschprogramm 
Unsere weiteren 5 Waschprogramme bieten wir Ihnen ebenfalls zu einem Einführungspreis 
an. Staubsauger-SB-Piatze stehen Ihnen zur Verfügung. 
Im folgenden möchten wir ihnen kurz unsere Anlage vorstellen; 
In einer Vorwaschhalle wir das Fahrzeug durch unseren Servicemann mittels eines Hoch- 
druckgerates behandelt. Der grobe Schmutz wird entfernt, normale Verschmutzungen auf- 
geweicht. Durch diese gründliche Vorreinigung werden keine Schmutzteiie mehr durch die 
rotierenden Bürsten über den Autolack gezogen. (Diese Vorreinigung ist bei edem Pro- 
gramm ^ l^eis enthalten). Das Fahrzojg wird danach in den maschinellen Teil der Wasch- 
straBe, dieBürstenzone, befördert. 8 Bürsten säubern die Oberflächen, 2 Tellerbürsten die 
Feigen, 500 Liter Wasser/pro Minute werden hierfür verwendet. (Durch eine eigene Brauch- 
wasserrückgewinnungsanlage werden dadurch aus Umweitschutzgründen nur gerinoe 

eingespeist). 6 Gebläse mit insgesamt 18 000 Watt Leistung haben anschließend keine Mühe das Fahrzeug zu trocknen 
Zu einer Komfortwäsche (Grundprogramm) sind 4 weitere Waschprogramme sowrte ein 
vorwaschprogramm (Aktivschaumshampoonierung) und ein Felgen-Spezlai-Programm zu- 

Vergünstigt bieten wir Ihnen 10er- und SOer-Karten an. 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu können. 

Die am NEU- und AUSBAU beteiligten Firmen präsentieren sich! 

Die neue Waschanlagen- 

Dimension 
25 Jahre Pionierarbeit liegen 
zwischen der ersten, unter dem 
Namen WESUMAT konzipierten, 
Autowaschanlage und der • ■soft wash—Generation. 
25 Jahre Erfahrung in Konstruktion, 
Fabrikation ur»d Betneb von auto- 
matischen Autowaschanlagen. 
Waren die ersten Jahre durch die 
Bemühung gekennreichnel. 
die technisch perfekte Lösung für 
die Steuerung der Bürsten zu finden, 
konzentrierte sich WESUMAT in den 

letzten Jahren auf die Entwicklung 
der perfekten Wäsche unter 
Einbeziehung aller zur Verfügung 
stehenden Techniken. 

Die neue -sott wash—Generation ist 
das Ergebnis dieser Bemühungen. 
Das perfekte Miteinander von 
Chemie. Hochdruck und Bürsten- 
wäsche - dabei jede Technik auf 
ihre spezifischen Stärken konzen- 
triert - ergibt bei minimalem Einsatz 
den optimalen Effekt. 

!22SS5Ifflr Fahrzeugwaschanlagen _ GmbH 
Kduzchenweg 11 • Postfach 3227 • 8900 Augsburg 32 • Telefon 08 21/46 30 27 • 

Telex S3 610 wesu-d • Telefax 08 21/46 3168 

D o K n O O K P Dönnecke - Feuerschutz 

Verkauf • Prüf- und Fülldienst 

aller Art 

Prüfdienst für 

Wandhydranten und Steigleitungen 

® 06103/61628 

Auf der Schulwiese 20 . 6072 Dreieich 

HeizSI-Keim • Annastraße • 6070 Langen 

Für Stilgerechte Renovierung 

Allianz 
Montag - Freitag 

8^0 - 12.30 Uhr+14i,30 - 1&30 Uhr 

-Versicherungs-Team 
Haag u. Sohn 

Bahnstraße 71 • 6070 Langen 
Telefon (06103) 1451+1452 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 
für Alt-und Neubau "fiVy 

in allen Farben 
ffi L«<erpro7irnm 
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DIE „GRÜNSPEZIALISTEN" AUS 
DER HEIMATSTADT LANGEN 

BERATEN UND FÜHREN AUS 
DIE PLANUNG UND HERSTELLUNG 

— HAUSGÄRTEN 
— ÖFFENTLICHE GRÜNANLAGEN 
— SPORT- UND SPIELPLÄTZE 
— MINI- UND GROSSGOLFANLAGEN 
— ALLE PFLASTERARBEITEN 
— NATURSTEINARBEITEN, MAUERN 

PUTTEN+PFLASTER 
— SIEDLUNGSGRÜN 
— BAUMSANIERUNG. PFLANZUNG, 

FÄLLUNG 
— UNTERHALTUNG UND PFLEGE 

ALLER ARTEN VON 
GRÜNANLAGEN 

TELEFON 06103/73025/26 

ProfW^ren 31« von unMrer l«r>g|ihrto»n Erfahnmg 

Fa. Werkmann Jost -i- Gärtner GmbH 

WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 06103/23468 

H. STEITZ GmbH 
Malergeschäft - 

VOLLWÄRMESCHUTZ 
VERPUTZ 

ANSTRICH 
LACKIERUNG 

Gegr. 1925 TAPEZIEREN 
HelnrichstraBe 32 • 6070 Langen • Telefon: 06103/22842 

KIRIHlllOLUH 
$•««10 

ftKihfliMCitM ftuh > 

V'i- £(«ktnMn«tallatk>n*n 

iJir DKifttnO«i 03/028n 

SCHMIEDE 

FAHRZEUGBAU 

METALLBAU 

BAUSCHLOSSEREI 

STAHLKONSTRUKTION 

SCHWEISSFACHBETRIEB 
NACH DIN 18800-7 

Raiffeisenstraße 14 

6070 Langen/Hessen 

Telefon (06103) 71338 
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Wir bringen zuverlässig Qualität 
auf's Dach 
• Dachumdeckung 

• Altdachsanierung 

• Bauspengler 

• Gerüstbau 

Reparaturen 

BERND HOPPE 
Dachdeckermeister GmbH 

r—m 

NA>ftMtr«6« 16 >22 
6070 Langan 
1111.06103/713 41 

Autführung »imtl. 0«ch«rt>tit6n 
1 
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Rudolf Böhm 

— u. Sohn. — 

Verputz - Maier - u. 

Tapezierarbeiten 

ZimmerstraBe 16 • 6070 Langen 
Tel.: 0 61 03 / 2 91 84 

Ausführung 

der Erd-, Maurer-, 

Beton- und Stahl- 

beton - Arbelten. 

L THURNER 

Bauunternehmung 

Otto-Hahn-Str. 6 

6070 Langen 

Tel. 06103 / 72033 

■'S. ■ 



LANGENER ZEITUNQ, NR. 15 
FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 21. FEBRUAR 1989 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Nach einem erfüllten Leben und mit großer Geduld ertragenem Leiden 
entschlief am 17. Februar 1989 meine liebe Mutter und Schwiegermutter, 
unsere gute Oma und Ur-Oma, Schwester, Patin, Tante und Cousine 

Frau Elisabeth Sulzmann 

geb.KnöB 

im Alter von 86 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Heinrich und Gretei Knecht geb. Sulzmann 
Heinz-Peter Knecht 
Horst und Annegrete iMünter 
Urenicel Eric 

Langen, Oürerstraße 7 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Februar 1989, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme am Tode 
meiner geliebten Frau 

Elisabeth Liebmann 

geb. Schneider 

danke ich, auch im Namen unserer Tochter Renate Fueß und 
ihrer Familie, sehr herzlich. 

Alois Liebmann 
4 

Langen, Meisenweg 5, im Februar 1989 

FlJie-ahst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 

JmmM  CaiOrnfl«. 

AKlünder Xpfel Qualltat, Klasss 1. in Kartons 10 kg netto 
IIM18.S0 Elttar DM21.sa DMK-SO RaterBnkoop.». DM1 S.SO ImMMarl« DM14.50 D«skM|l DM 12.50 

OMmDellclwn-DM 14.50 «Intw DM13.S0 ftracii. S«ftn ab 1.20 DM/ko hi KMn 12 kB aitla / Blnua, AhMsIrm + Ctomathw. Rats Brapalralt BttatUgtl 
Vericaiit vom Ucw. am Donnoritag, 23. Fabruar 1989 

14.00 Langan, Bahnhol 14.30 eg«l*bach, av. Kirche 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
;) 

• Kunststoff-Fenster 
• Markisen 
• Rolladen 
• Verriegelungen 
• Elektro-Antrlebe 
• Zelt- und Zentral- 

steuerungen 

S ROLLADEN Q 

chlerfs 
EGELSBACH 
Ernst-Ludwig-StraOe 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

Kredite 
Menschen, die am Rande des 
Existenzminimums (eben, können 
die zur Aufnahme eines Kredits 
erforderlichen Sicherheiten nicht 
bieten. Partner der Aktion 
»Brot für die Welt» haben deshalb 
eigene Dartehenfonds 
geschaffen. Aus ihnen können 
beispielsweise Dorfhandwerker 
Kleindarlehen bis zu 100 Mark 
erhalten: Ein Kreditsystem, das 

Brot für 
den Rückzahlungsmöglichkeiten 
der Armen Rechnung trägt. 
Ein Konzept, das sich bereits in 
vielen Programmen gut bewährte. 
Verbessert sich die Lebenslage 
der Empfänger, zahlen sie den 
Kredit an den Fonds zurück. 
Auf Dauer wird die Hilfe so ver- 
vielfacht. Ein Beispiel für sinn* 
volle Entwicklungsarbeit. 

die Welt 
Spendenkonto 500500-500 
bei Landesglrokasse Stuttgart 

Die Mitgliedschaft der 
Sport- und Sangergemeinschaft 1889 Langen e. V. 
wird hiermit zu der am 

Freitag, dem 17. März 1989, um 20 Uhr 

Im Saai des SSG-Freizeitcenters, An der Rechten 
Wiese 15, stattfindenden 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 

1. Chorvortrag 4. Aussprache 
2. Bericht über die Berichte 

des Vorstandes 5. Anträge 
3. Bericht der Revisoren 6. Verschiedenes 

Antrage müssen bis spätestens 8. MSrz 1989, dem 1. Vorsit- 
zenden In schriftlicher form vorgelegt worden. 

Langen, im Februar 1989 
SSQ Langen 1889 e. V. 
Der Vorstand 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langeinselbotd 
/Sr O 6 1 64 / 44 95 

Der große Werbeträger in Langen 

lÜangmcr^ituntf 
BCELSBAOOK NACHRiOfrEN AMTitf »OWPIOmiCgBLATy fO» LAWOKW UWP KOtf »ACW 

• 2I0U 
• MO 11 

dienstags und freitags 
Die größte Abonnementszeitung in Längen 
und Umgebung. IMit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die l-leimatzeitung 

seit über 100 Jaiiren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name   

Vorname  o 
W Straße  

3 PLZ, Ort 
^ Telefon- 

üängmer^'tung^ 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Undner, Solmlsche V\^elherstr. 1 

Egeisbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

WIENERWALD - LANGEN 
Walter-Rathenau-StraBe 1 
Wir sind ein junges dynamisches Team. 

Suchen Frauen 
die Jung oder jung geblieben sind, welche Lust 
und Laune haben mit uns In der Küche und Im 
StraBenverkauf mitzuart)elten. 

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vorstellungs- 
termin unter: 
Telefon 06103 / 2 4012 - Frau Pland 

Wir suchen ab sofort für einen 

Bezirk in Langen 

TRÄGER/IN 

(auch für FrQhrentner geeignet) 

Bitte rufen Sie uns an unter Telefon 0 61 03 / 2 1011 

-Geschäftssteile- 
Darmstädter Straße 26,6070 langen 

Carefree Slipeinlagen 
mit oder ohne QQ 
Deo45 Stück je < 

Serena 
Dünne Binde 
mit oder ohne 
Deo 20 Stück je 

Dor flüssig 
750 ml 

3.® 

2.79 

Tempo QQ 
Küchentücher ^ 
4 Rollen 

Frosch 
Neutralreiniger 
Frosch Essig 
reiniger 
1000 ml je 

49 

Vita Bueriecithin^_ 
Dragees 99 
36 Stück ■ 
Vita ^ 
Buerlecithln QC 49 
1000 ml jCWh 
Penaten 
Ölpflegetücher C 
120Stücl< m 

Arzthelferin 
lesucht. 
'raxi* Dr. A. & H. Hancka, 

Langen, Qartenstr. 72, Tel. 
2 31 61 

Hipp 
Früchte 
versch. Sorten 
190 g je 

Fenjala 
Cremebad 
versch. Sorten 
250 ml je 
AxeEdt Deodorant 
versch. Duftnoten 
125 ml je 
AxeDuschgei m "tq 
versch. Ouftnoten^L ' *7 
250 ml Je ■ 

Colgate Spender 
Dentagard 
Spender 
je 100 ml je 
Zoff Wet Gel 
Ultra strong 150 ml 
Zoff Super 
Haarlack 
250 ml je 

499 

Card Shampoo 
versch. Sorten 
500 ml je 
Card Schaumfest 
versch. Sorten 1 IQ 
150 ml je 

Elnett Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml je 

NäheLutherstr. 

20-30 trockenen 
Lagerraum gesucht. 
Tel. 5 32 42 

BESCIOnUCNiS 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Ntu-4 Umtftckuno/SpvnQiefarbtllen 
Jürgen RInker' 

B«dachuno»o*Mlltch«fl mbH 
NordttraA« 42,64S0 Hantu 

R«ftrenz*n In lhr«r N«chb«r»ehaN 
Erbitte KofttekUufnAAmt unter 

Telefon WIxheuMn 06150/01970 

ndener. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGüNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

'StZUlZ 

AnzeigenA^ ertrieb 

izr 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 16 93.Jahrgang Freitag, 24. Februar 1989 Einzelpreis -,80 DM O 4449B 

Die Kunden sind empört: HL-Markt 

an Südlicher Ringstraße macht zu 

Künftig gibt's nur noch Getränke / Mehr als 300 Protestunterschriften 

Landen (sor) - Viele Kunden 
sind empört, enttäuscht und auch 
ein wenig traurig. Vor wenigen Ta- 
gen haben sie von der Nachricht 
erfahren: Der HL-Markt an der 
Ecke Südliche Ringstraße/Leu- 
kertsweg soll geschlossen werden. 
„Das hat sich hier wie ein Lauf- 
feuer herumgesprochen", sagt ein 
Mitarbeiter des Marktes. Und er 
weiß auch, daß es in dem Gieschäft 
bald nur noch Bier, Schnaps, Li- 
monade und Mineralwasser zu 
kaufen geben wird. Im Klartext: 
Eröffhet werden soll ein Toom-Ge- 
tränkemarkt. 

Die Kunden wollen sich das 
nicht bieten lassen. „Wir hängen 
an unserem Markt, den freundli- 
chen Verkäuferinnen und Verkäu- 
fern, wir fühlen uns hier noch wohl 
beim Einkaufen", sagt eine Frau, 
die in einem Wohnblock direkt ge- 
genüber der HL-Filiale lebt. So wie 
sie, denken viele. Geschätzt wird 
insbesondere die Tante-Emma-At- 
mosphäre, die offenbar auch ein 
Supermarkt noch bieten kann. 

Warum der HL geschlossen wer- 
den soll, ist an der Südlichen Ring- 
straße scheinbar kein Geheimnis. 
„Die wollen, daß wir in dem neuen 
Minimalmarkt an der Darmstädter 
Straße einkaufen", sagt eine Kun- 
din. „Doch da mach' ich nicht mit. 
Lieber suche ich mir ein Geschäft 
in der Innenstadt." 

Mehr als 300 Protestunterschrif- 
ten haben die aufgebrachten Kun- 
den Anfang dieser Woche an die 
Zentrale von Rewe-Leibbrand 
nach Bad Homburg geschickt. Zu 
diesem Konzern gehören HL, 
Toom, Minimal und andere mehr. 

Dr. Gert Krampe, Mitglied der 
zentralen Geschäftsleitung bei 
Rewe-l^eibbrand bestätigte der 
LANGENER ZEITUNG am Mitt- 
woch auf Anfrage, daß die HL-Fil- 
iale an der Südlichen Ringstraße 
„in nächster 2feit geschlossen und 
zu einem Getränkemarkt umge- 

Hubschrauber 

mußte helfen 
Langen - Eine Pkw-Lenkerin 

fuhr am Montag morgen auf der 
Bundesstraße 486 von Offen- 
thal in Richtung Langen. Aus 
bisher nicht bekaimten Grün- 
den kam sie auf die Gegenfahr- 
bahn und stieß mit einem ent- 
gegenkommenden Pkw zusam- 
men. Die Fahrerin erlitt 
schwere Verletzungen und 
wurde durch den Rettungshub- 
schrauber „Christoph II" in 
eine Klinik nach Frankfurt ge- 
flogen. Der entgegenkom- 
mende Fahrer wurde ebenfalls 
verletzt in das Dreieich-Kran- 
kenhaus eingeliefert. Der ent- 
standene Sachschaden wird auf 
rund 15 000 Mark geschätzt. 

Die Bundesstraße war für 
etwa zwei Stunden wegen der 
Bergungsarbeiten gesperrt. 

Geheimnisvoller 

Zaubermantel 
Langen - Die Studiobühne Drei - 

eich gastiert mit dem Märchen- 
spiel „Der Puppenspieler und der 
^ubermantel" am Sonntag, 26. 
Februar, 15 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. 

Die gute Hexe Ritschratsch und 
ihre wilde Tochter Zunderzack so- 
wie ein geheimnisvoller Zauber- 
mantel spielen eine große Rolle in 
diesem Märchenspiel, das der 
langjährige Leiter dieser erfolgrei- 
chen Amateurbühne, Hans Ober- 
mann, geschrieben hat. Ober- 
mann, der sich mit dem Stück als 
Leiter der Studiobühne verab- 
schiedet, um jüngeren Kräften 
Platz zu machen, führt auch Regie. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Preis 
von 3,50 Mark für Kinder und 4,50 
Mark für Erwachsene erhältlich 

Villa Metzger ist 

vom Abriß bedroht 

Vorhaben stößt auf Widerstand 

Reger Betrieb ist im HL-Markt an der Südlichen RingstraBe. Die Kunden sind empört, HuB die zentral gele- 
gene Filiale geschlossen werden soll. Foto: sor 

baut wird". Der Markt genüge auf- 
grund seiner Räumlichkeiten nicht 
mehr den Anforderungen. „Wir 
können unter diesen beeni^n 
Verhältnissen kein optimales An- 
gebot garantierten", sagt der Un- 
temehmens-Sprecher. 

Mit der Schließung des Marktes 
sei die Sache aber keinesfalls zu 
den Akten gelegt. „Wir sind dabei, 
uns im Bereich der jetzigen HL- 
Flliale umzusehen und wollen ei- 
nen neuen, größeren und moder- 
neren Marlrt eröffnen." Bis das so- 
weit sein wird, vertröstet Dr. 
Krampe die Kunden auf den Mini- 

mal-Markt an der Darmstädter 
Straße. Der sei schließlich nicht 
viel weiter als 500 Meter von der 
HL-Filiale entfernt und verfüge 
über ein erheblich umfangrei- 
cheres Sortiment. 

Die meisten Kunden wollen es 
unterdessen noch gar nicht glau- 
ben, daß ihr „guter alter HL" bald 
seine Pforten schließen wird. „Von 
Anfang an, seit 1966 gehe ich hier 
einkaufen", sagt eine Frau. „Mit 
dem Angebot bin ich voll und ganz 
zufrieden. Mehr brauche ich gar 
nicht." 

Etwa 800 Kunden werden am 

Mütter aus ganz Hessen 

tauschen Erfahrungen aus 

Erstes y^Hessisches Mütterinfo" ist in Langen 
Langen - Das erste „Hessische 

Mütterinfo" findet am Samstag, 
4. März, auf Initiative des Lan- 
gener Mütterzentrums in Lan- 
gen statt. Diese Veranstaltung, 
zu der neben den 14 bisher be- 
kannten hessischen Müttei'zen- 
tren auch andere Fraueninitiati- 
ven mit ähnlichen Arbelts- 
schwerpunkten eingeladen wur- 
den, verstehen die Organisato- 
rinnen als hessisches Nachfolge- 
projekt zum ersten bundeswei- 
ten Mütterzentrumskongreß. Er 
machte Langen vor knapp ei- 
nem Jahr für ein Wochenende 
zur „Hauptstadt der Mütter". 

Zum ersten „Hessischen Müt- 
terinfo", das ganztags mit Kin- 
derbetreuung im „Treff Zimmer 
3", Zimmerstraße 3, stattfindet 
wirf, haben sich bisher 50 
Frauen mit 20 Kindern angemel- 
det. Die Teilnahmegebühr ein- 
schließlich Verpflegung beti'ägt 
25 Mark. Wie das Langener Müt- 
terzentrum weiter mitteilt, soll 
der EMahrungsaustausch einen 
wesentlichen Teil des Pro- 
gramms eiiuiehmen. Dabei geht 
es unter anderem um die Fragen: 
„Wie kommen Mütter- 
selbsthilfe-Projekte an eigene 
Räimie?" „Wo stellt firau welche 
Anträge zur Projektflnanzie-., 
rung?" „Wie können Mütterzen- 

tren selbst Geld erwirtschaf- 
ten?" „Vereinsgründung - ja 
oder nein?" 

Gleichzeitig wollen die Frauen 
über Vemetzimgsstrategien 
nachdenken und Ideen für eine 
hessenweite Zusammenarbeit 
entwickeln, um die Mütterzen- 
trumsbewegung, die ztir Zeit 
bundesweit aus über 150 Grup- 
pen besteht, zu stärken und Müt- 
terproblemen in der Öffentlich- 
keit mehr Gehör zu verschaffen. 
„Hier reicht der Spannungsbo- 
gen von der bisher fast ausnahm- 
los mütter/famUienfeindlich ge- 
stalteten Erwerbsarbeitswelt 
über mangelnde öffentliche Kin- 
derbetreuung bis zu einem 
Schulsystem, das die Mütter 
rücksichtslos als Hilfslehrerin- 
nen verplant", heißt es in einer 
Mitteilung des Langener Zen- 
trums. 

Was Langener Mütterzen- 
trumsfl°auen unter wirkungsvol- 
ler Vernetzung verstehen, haben 
sie in einem Konzept für ein Mo- 
dell „Hessisches Mütterbüro" 
zusammengefaßt und dafür so- 
wohl beim Land als auch beim 
Bund die erforderliche finan- 
zielle Unterstützung beantragt. 
Margrit Jansen, Sprecherin des 
Mütterzentrums Langens: „Zu 
den Konzept-Inhalten haben wir 

bisher zwar sowohl von der hes- 
sischen Bevollmächtigten für 
Frauenangelegenheiten als auch 
von der Bundesfamilien- und 
Ftauenministerin nur Positives 
gehört, wie aber die Finanzier- 
ung aussehen soll, ist völlig un- 
geklärt." 

Das geplante Mütterbüro soll 
nicht nur für dauerhaften Erfah- 
nmgsaustausch von Müttergrup- 
pen sorgen, sondern zum Bei- 
spiel auch die Aus- und Weiter- 
bildung von Mütterzentrums- 
frauen initiieren und durchfüh- 
ren sowie die Öffentlichkeitsar- 
beit der Zentren koordinieren, 
verstärken und weiterentwik- 
keln. „Selbstverständlich", so 
Margrit Jansen, „ist das Büro 
auch als Modell für mütterge- 
rechte Erwerbsarbeitsplätze ge- 
plant." 

Kontaktadresse für Aiunel- 
du^en zum „Hessischen Müt- 
terinfo": Langener Mütterzen- 
trum e.V., Fahrgasse 10, 6070 
Langen. Hier kann auch ie so- 
eben fertiggestellte Mütterzen- 
trumskongreß-Dokumentation 
„Vom Unschuldsbeweis zum 
Forderungskatalog" bestellt 
werden: 150 Seiten Müttertexte, 
Aktionsbesrhreibungen, Presse- 
ausschnitte, Statements von 
Wissenschaftlern und Politikern. 

Tag in der Filiale gezählt. Davon 
sind schätzungsweise 500 Stamm- 
kunden. Viele ältere Menschen ge- 
hen im HL einkaufen. Meist haben 
sie kein Auto und schätzen deshalb 
die zentrale Lage des Marktes 
umso mehr. Da zählt beim Weg mit 
der vollgepackten Einkaufstasche 
jeder Meter. 

Abschied nehmen muß bei der 
Schließung auch der überwie- 
gende TeU des Personals. Wer 
nicht im neuen Getränkemarkt 
weiterarbeitet, wird in eine andere 
Filiale übernommen. 

Unfallauto war 

braun-metallic 
Langen - In der Wiesenstraße, in 

Höhe Haus Nummer drei, wurde 
am Dienstag, zwischen 9.45 und 
9.55 Uhr, ein geparkter weißer Mit- 
subishi von einem unbekannten 
Unfallverursacher hinten links be- 
schädigt, so daß ein Sachschäden 
in Höhe von mehreren hundert 
Mark entstanden ist. Als Verursa- 
cher kommt ein braim-metallic- 
farbenes Fahrzeug, amerikani- 
scher 1^, infrage, der hinter dem 
Mitsubishi geparkt war. Hinweise 
erbittet die Polizei Langen (Tele- 
fon 0 61 03/2 30 45). 

Langen (sor) - Einem der wohl- 
gestaltetsten Häuser im Langener 
Stadtgebiet hat offenbar die 
Stunde geschlagen. Die Villa Metz- 
ger, mit Adresse Bahnhofsanlage 
1, soll abgerissen werden. Mit die- 
ser Hiobsbotschaft sind jetzt unter 
anderem der Heimatforscher Dr. 
Manfred Neusei, der Diplom-So- 
ziologe Otfried Niederauer und 
Frank Oppermann von der Lan- 
gener Altstadtinitiative an die Öf- 
fentlichkeit gegangen. In einem 
Brief an die Stadtverordnetenver- 
sammlung und den Magistrat pro- 
testieren sie gegen dessen Baupoli- 
tik, „erneut ein Stück historisch 
gewachsener Umwelt der Spitz- 
hacke auszuliefern und zubetonie- 
ren zu lassen". 

Hellhörig geworden sind die Un- 
terzeichner des Schreibens, als im 
Januar Probebohrungen auf dem 
nahezu bewaldeten Grundstück an 
der Ecke Bahnhofsanlage/Bahn- 
straße vorgenommen wurden. Ein 
Arbeiter hab gesagt, die Eigentü- 
mer rechneten noch für dieses 
Frülyahr mit der Abriß- und Bau- 
genehmigung. „Den Nachbarn 
wurden bereits die Pläne für einen 
Neubau zur Kenntnis gegeben", 
heißt es in dem Brief ans Rathaus. 

Dr. Neusei, Oppermarm und die 
anderen Unterzeichner bezeich- 
nen das Gebäuede als kulturhisto- 
risch bedeutsam. wurde in den 
Jahren 1870/71 errichtet, als eines 
der ersten im Villenviertel der 
Langener Weststadt. Unter Fach- 
leuten steht das Haus beispielhaft 
für die Landhaus-Architektur des 
Historismus. Die Denkjnalschüt- 
zer messen ihr offensichtlich eine 
weniger starke Bedeutung zu. In 

der Denkmaltopographie des Krei" 
ses Offenbach ist sie jedenfalls 
nicht enthalten. 

Auch die Stadtverordnetenver- 
sammlung hat die Villa nicht im 
geringsten als schutzwürdig emp- 
funden. Im für dieses Gebiet vor- 
geschlagenen Bebauungsplan, in 
den vergangenen Jahren mehr- 
mals hitzig diskutiert, ist ein Abriß 
des Gebäudes ausdrücklich er- 
laubt. E^t sollte ein Parkhaus auf 
den mit heute mehr als hundert 
Jahre alten Bäumen bewachsenen 
Grund gestellt werden, jetzt ist 
eine geschlossene Bebauung bei- 
spielsweise in Form eines mehr- 
stöckigen Wohn- und Geschäfts- 
hauses erwünscht. Der Bebau- 
ungsplan ist allerdings noch nicht 
rechtskräflig. 

„Es scheint, als hätten die Ver- 
antwortlichen bewußt ihre Augen 
vor der Schönheit dieses Hauses 
und Gartens verschlossen", schrei- 
Ifen die Abrißgegener. Und weiter: 
„Hier hat der Erbauer ein Gleich- 
gewicht schaffen wollen zwischen 
menschlichem Wohnraum und ihn 
umgebender Natur. Er hat damit 
ein Ensemble geschaffen, dessen 
Anblick noch heute jeden Pas- 
santen erfreut." 

Rathaus-Sprecher Alex Lewitzki 
hat inzwischen bestätigt, daß ein 
Bauantrag für das Grundstück ge- 
stellt worden ist. Er werde nach 
den Beratungen im Bauamt auch 
dem Magistrat zugeleitet. Dieser: 
Weg sei durchaus nicht üblich. 
„Weil es sich hier aber um eine 
städtebaulich exponierte Stelle 
handelt, wird sich auch der Magi- 
strat damit befassen", so der Spre- 
cher aus der Verwaltung. 

Das ist die Villa Met^jger, Wird sie abgerissen? Foto: sor 
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Briefinarkensammler 

haben Versammlung 

Demnächst Flohmärkte und NAPOSTA 
Liuncen (rt) - Der Briefmarken- 

sammlerverein Langen lädt seine 
Mitglieder fUr Mittwoch, den 1. 
März um 19.30 Uhr zu seiner Jah- 
reshauptversammlung in den Stu- 
diosaal der Stadthalle ein. Neben 
den Berichten und üblichen Regu- 
larien soll der „Tag der Brief- 
nuu-ke" besprochen werden, zu 
dem in Langen eine Veranstaltung 
durchgeführt werden soll. 

Im AnschluB an die Tagesord- 
nung wird der Vereinsvorsitzende 
Reiner Wyszormirski über der. ak- 
tuellen Stand der Vorbereitungen 
und über die wichtigsten Pro- 
grammpunkte der beiden großen 
Veranstaltungen NAPOSTA/ 
IPHLA in der Alten Oper in Frank- 
furt berichten. 

Das 15. Jahr des Vereinsbeste- 
hens ist Anlaß für den Landesver- 

band, den „Tag der Briefmarke" 
am 29. Oktober in Langen durch- 
zuführen. Dessen Vorbereitung 
und Ausrichtung wird fUr die Mit- 
glieder des Langner Vereins einige 
Arbeit mit sich bringen, so daß al- 
lein schon deswegen ein guter Be- 
such der Jahreshauptversamm- 
lung wünschenswert erscheint. 
Außerdem dürfte die Vorstellung 
einer Sondermarke mit Zuschlag 
für die „Stiftung Philatelie und 
Postgeschichte" von Interesse 
sein. 

Als nächste Veranstaltung folgt 
nach der Hauptversammlung am 
Sonntag, dem 2. April von 10 bis 13 
Uhr ein Briefmarken-Flohmarkt in 
der Stadthalle, auf den Briefmar- 
kenfreunde schon heute aufmerk- 
sam gemacht werden. 

I. I III I    — III, JIM,Anzeige- 

Horst Weber 

Referent 
Stadtverordneter 

„Wir haben unsere Welt von 

unseren Kbidem nur geliehen" 

Wenn wir Altlasten in Wasser 
und Boden nicht in Ordnung bringen, 
verspielen wir unseren Kredit. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Der Jahrgang 1905/06 

trifft sich am Donnerstag, dem 2. 
März, um 17 Uhr zu einer Zusam- 
menkunft in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 
 Anzeige-; 

Die neue Freiheit 

Die Stadt-Piepser sind da. 
Bersturig und Vertrieb: 

Dipl.-Ing. G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
OhmstraSe 20 - 6070 Langen 
Telefon (06103) 7 90 91 

Rathauspensionäre 
haben Treffen 

Lanjgen - Die Rathauspensio- 
näre, die Ruhestandsgemeinschaft 
ehemaliger Bediensteter der Stadt- 
verwaltung Langen sowie deren 
Hinterbliebenen, haben ihre näch- 
ste Zusammenkunft am Mittwoch, 
1. März, 15 Uhr, im Rathauskasino. 

Die FWlhlingsfahrt geht am Mitt- 
woch, 17.Mai, an die Lahn. Abfahrt 
ist um 12 Ulu am Rathaus. Der 
Fahrpreis beträgt 15 Mark. Aiunel- 
dunßen zur Mitfahrt werden entge- 
gengenommen durch Einzahlung 
des Fahrpreises auf das Girokonto 
bei der Sparkasse Langen, Konto- 
Nummer 010004179. 

Beilaganhinweit 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Fa. u>tt*ria-Trauhindg«Mllschaft 
mbH, Helsen, Rosenttr. 5,6200 Wiesba- 
den, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

j^ngencr^ftung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QetcMIftsttslle und Redaktion; Darm- 
stfidter StraSe 26,6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
RadakUon: Or. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck: 
PRE^EHAUS BINTZ-VERLAG QMBH & 
CG KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
MarktstraBe 36-44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Vertag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Artieitsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisiista 13. 
BeziMspräls (Inclusive Mehrwertsteuer 

ti Trigerloh ' 

Komitee will 

Freundschaft 
Langen - Ein Komitee für 

deutsch-ausländische Freund- 
schaft ist in Langen gegründet 
worden. Es hat sich zur Auf- 
gabe gemacht, gegen Auslän- 
derfeindlichkeit und Fremden- 
haß vorzugehen. 

„Alle Langener Bürger und 
Bürgerinnen - Deutsche, aus- 
ländische Arbeitnehmer, Aus- 
siedler und Asylanten - soUen 
in Frieden und Freundschaft 
miteinander und ohne Angst 
voreinander leben köimen", 
heißt es in einer Mitteilung der 
neuen Oi'ganisation, die sich 
das Motto „Wir wollen nutein- 
ander reden, damit wir uns bes- 
ser verstehen", gegeben hat. 

Anzalg« 

Die NatiuiMhutqugend Langen bei ihrem wöchentlichen Treffen im Alten GefSngnis (von links)^ Franic 
Rappl, Peter HawUtschek, Andreas Zehm, Manuela Neusel, Catrin Bauer, Wolfgang Rauch und Dagmar 
Grau. Für ihr Engagement im Naturschutz erhalten die jungen Leute jetzt den Jugendumweltpreis des Krei- 
ses Offenbach. p-oto: kio 

Engagement für den Schutz 

der Natur mit Preis belohnt 

Auszeichnung des Kreises für Langener Jugendgruppe 

Langen (kio) - „Neben den wö- 
chentlichen Treffen und den ge- 
meinsamen Arbeitseinsätzen nut- 
zen unsere Mitglieder einen Groß- 
teil ihrer Freizeit, um sich aktiv für 
den Naturschutz einzusetzen", sagt 
Peter HawUtschek, Jugendleiter 
der Naturschutqugend Langen, 
der Jugendorganisation des Deut- 
schen Bundes für Vogelschutz. 
Dieses Engagement wird nun be- 
lohnt: Zu gleichen Teilen erhalten 
die Langener Jugendlichen und 
die Jugendwehr der Stadt Neu-Is- 
enburg fUr ihren unermüdlichen 
Einsatz zugunsten des Naturschut- 
zes den Jugendumweltpreis 198R 
des Kreises Offenbach. Vergeben 
wird die mit insgesamt 2 000 Mark 
dotierte Auszeichnung am Montag, 
6. März, 18 Uhr, im Langener Rat- 
haus. 

„Die Probleme in der Naturzer- 
stftrung liegen vor der Haustür", 
meint der Langener Jugendleiter 
Andreas Zehm. „Obwohl aUe Men- 
schen über die Verschmutzung der 
Nordsee und die Vernichtung der 
Regenwälder sprechen, scheinen 
sie die Augen zu schließen, wenn 
sie durch die Langener Wiesen und 
Wälder gehen." Aus diesem Grund 
sei das erste Ziel der Langener Ju- 
gendlichen die Erhaltung und der 
Schutz der Natur vor der eigenen 
Haustür. 

Derzeit zählt die Jugendorgani- 
sation, die ihren Sitz im Alten Ge- 
fängnis hat, neun aktive Mitglie- 
der. Durch diese vergleichsweise 
geringe Zahl müssen einige Pro- 
jekte zum Schütze der Umwelt zu- 
rückgestellt werden, denn sonst 

wären die Jungen und Mädchen 
Tag und Nacht unterwegs. 

„Es ist unmöglich in und um 
Langen, ein unberührtes Wiesen- 
und Waldstück zu finden, wo der 
Mensch nicht mit seinen Ideen 
nachhelfen wollte", schildert 
Zehm die Situation. Die derzeiti- 
gen Schwerpunkte der Arbeit der 
Naturschützer liegen bei den Ein- 
sätzen im Fledermaus- und im 
Amphibienschutz. Seit zwei Jah- 
ren widmen sich die Umweltschüt- 
zer intensiv der Erhaltung der Fle- 
dermäuse in der Gemarkung Lan- 
gen. Das Aufhängen und die Kon- 
trolle von Fledermauskästen sowie 
die Aufzeichnungen über den Be- 
stand bilden liier den Schwer- 
punkt der Arbeit. 

Beim ,\mphibien- und Gewäs- 
serschutz waren erst mal umfang- 
reiche Kartierungen nötig, um ei- 
nen Überblick über die zahlrei- 
chen, wenn auch zerstörten 
Feuchtgebiete in und um Langen 
zu bekommen. Regelmäßige Bege- 
hungen der Standorte der Seen 
und Bäche sowie die Überprüfung 
und Bestandsaufnahme der Le- 
bensräume nimmt einen Großteil 
der Zeit in Anspruch. 

Aus diesem Grund spielt neben 
den Aktivitäten in der Natur der 
Papierkrieg eine wichtige Rolle, 
um eine Kontrolle über die Pro- 
jekte zu erhalten. „Wer sich für den 
Naturschutz einsetzt, muß Geduld 
mitbringen, den Ergebnisse sind 
bei unserer Arbeit immer erst län- 
gerfristig festzustellen", sagt Haw- 
Utschek. Hitzköpfe sind deshalb in 

Will Quadflieg als 

modemer Lügenbaron 

Gesellschaftskritik in Komödie verpackt 
Langen - „Ich bin nicht Rappa- 

port" ist der Titel der preisgekrön- 
ten Komödie von Herb Gardner, 
die das Euro-Studio (Leitung Joa- 
chim Landgraf) am Freitag, 24. Fe- 
bruar, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen mit WiU Quadflieg in der 
HauptroUe aufTÜhrt. 

Drei herausragende Theaterins- 
zenierungen hat das ZDF Ende 
vergangenen Jahres aufgezeich- 
net, die in diesem Jahr ausgestrahlt 
werden sollen: „Affäre Rue de Lo- 

- Anzeige - 

und Trigerlohn): 
Langener Zeitung / Egalsbacher Nach- 
rk:hten (dienstags / freitags): 
C.50 DM: 
HÄnar Wochenblatt: 3.50 DM 
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Dem Haß keine Chance! 

Demonstration 

gegen 

Ausländerfeindlichkeit 

Samstag, den 25. Februar 1989,11 Uhr Bahnhof Langen 

AnUfaschistlscIies AktlonsiiUndnis Langen 

urcine" an der Uerlmer Schau- 
bühne, „Nibelungen" am ThaUa- 
Theater Hamburg und am gleichen 
Theater „Ich bin rücht Rappaport". 

Das ZDF schreibt dazu: „Auch das 
Stück ,Ich bin nicht Rappaport' des 
amerikanischen Gegenwartsautors 
Herb Gardner bringt Gesell- 
schaftskritik in höchst komödianti- 
scher Form. Die Erfolgsinszenie- 
rung geriet vor allem für Will 
Quadflieg zu einem Triumph, den 
Ausnahmeschauspieler, der 1989 
fünfundsiebzig Jahre alt wird." 

Will Quadflieg spielt den Nat. 
Nat ist ein Mensch, den man gern 
zum Freund hätte. Er ist ein biß- 
chen Münchhausen, ein bißchen 
Nathan der Weise und ein bißchen 
King Lear. Er ist 81 Jahre alt, ein 
grandioser Fabulierer und mischt 
sich mit Vorliebe in Dinge ein, die 
ihn nichts angehen. Ja, und was ist 
mit Rappaport? Der jüdische Auf- 
klärer und Oberrabbiner von Prag 
aus dem vorigen Jahrhundert 
kommt im Stück nur gerade als 
Name vor. „Ich bin nicht Rappa- 
port" ist ein Spiel von Nat, das er 
nut seinem Kumpel Midge (Gün- 
ter Kütemeyer) und seiner Tochter 
Clara (Ute FXichs) spielt. 

den Reihen der Naturschutzjugend 
nicht zu fmden, da diesen schon 
nach kurzer Zeit die Lust an der 
Sache vergehen würde. 

Neben den Einsätzen in der Ge- 
markung und auf dem gepachteten 
Vogelschutzgehölz zwischen Lan- 
gen und Egelsbach sind die Natur- 
schützer bei zahlreichen Arbeits- 
diensten befreundeter Natur- 
schutzvereine vertreten. Fahrten 
zu Naturschutzgebieten im Kreis 
Offenbach sowie gemeinsame Ur- 
laubsfahrten an die Nordsee, um 
die Naturltatastrophe vor Ort zu 
betrachten, gehören zum Pro- 
gramm der Jugendlichen. 

Damit Nichtmitgliedem die 
Schönheiten der Natur, aber auch 
die Probleme mit dem Naturschutz 
nähergebracht werden können, 
veranstaltet die Jugendgruppe 
Wanderungen und Fahrradtouren 
sowie Diavorträge und Ausstellun- 
gen. 

Ihren Teil des Umweltpreises in 
Höhe von 1 000 Mark will die Lan- 
gener Naturschutzjugend nutzen, 
um mit weiteren Ersparnissen ei- 
nen Bat-Detektor zu kaufen. Das 
Gerät wird benutzt, um die Stim- 
men von Fledermäusen hörbar zu 
machen. 

Alle JugendUchen, die Lust ha- 
ben, die NaturschuUyugend zu un- 
terstützen, sollten einmal freitags, 
18.15 Uhr, im Alten Gefängnis, 
Sehretstra^, zweiter Stock, vor- 
beischauen oder sich mit Peter 
HawUtschek, Telefon 61253 oder 
Andreas Zehm, Telefon 74102, in 
Verbindung setzen. 

Folkloretanz 
Langen - Folkloretanz für 

Frauen ist jeden Montag, 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal der katholischen 
Kirchengemeinde St. Albertus Ma- 
gnus, Bahnstraße. 

Am 12. März: 

Liste 4 

Dieter Rebscher 
Stud. d. Rechts- 
Wissenschaften 

Mi* - 

AUS®"!"" 

Opfi««'*'*"'* 

F.P.R 
Die Liberalen in Langen 

Jugendfeuerwehren 
haben Versammlung 

Langen - Die Jugendfeuerweh- 
ren des Kreises Offenbach haben 
ihre Jahreshauptversammlung ins 
Langener Feuerwehrhaus gelegt. 
Sie findet am Samstag, dem 25. Fe- 
bruar, statt und beginnt um 14 Uhr. 
Auf der Tagesordnung stehen ne- 
ben den Berichten und Regularien 
die Beratungen über den Krei^u- 
gendfeuerwehrtag 1989 in Offen- 
bach und die Vergabe der gleichen 
Veranstaltung für das Jahr 1991. 

Kreiseltembeirat: 

Neuer Vorstand 
Langen - Die Delegierten aller 

Schulen im Kreis Offenbach haben 
einen neuen Kreiseltembeirat ge- 
wählt. Der Vorstand setzt sich zu- 
sammen aus sieben MitgUedem: 
Karin Mayer, Dreieich (Vorsit- 
zende), Christian Bauer, Dietzen- 
bach (steUvertretender Vorsitzen- 
der), Karl Walter Lötz, Langen 
(Kassierer), Griseldis Köhler, Rö- 
dermark (Schriftführerin) sowie 
den Beisitzern Dr. Wilhelm Ott, 
Dreieich, Karsten Ludwig, Diet- 
zenbach, und Birgit Grebe, Rod- 
gau. 

Ziel des neuen Vorstandes ist es, 
das geltende Elternrecht zu erwei- 
tem. Gedacht wird dabei an eine 
effektivere Zusammenarbeit mit 
dem Kreis Offenbach als Schulträ- 
ger sowie dem StaatUchen Schul- 
amt. Mitspracherecht fordern die 
Eltern bei der ErsteUung des Schu- 
lentwiclclungsplanes. 

mAnzeigefn 

Kurt Michalzik 

Konstrukteur 
Stadtverordneter 

„Die Sorgen der Schwaclien 

liegen mir am Herzen" 

Eine lebendige Gesellschaft 
kommt ohne Solidarität nicht aus! 
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Versammlungen 

der Generäle 
(rt) -Jetzt ist wieder die Zeit, 

in der sich Generäle versam- 
meln, wenn man die Ankündi- 
gungen von „General-Versamm- 
lungen" wörtlich nehmen 
würde. Es sind die Jahreshaupt- 
versammlungen der Vereine und 
Organisationen, zu denen einge- 
laden wird, und oftmals ist es in 
der Tat so, daß hauptsächlich die 
„Spitzen", also die „Generäle" 
anwesend sind, während die 
„Fußtruppen"zu Hause bleiben. 

Kein Interesse, oder vielleicht 
Angst davor, ein POstchen an- 
nehmen zu müssen? Man weiß es 
nicht, weshalb solche Veranstal- 
tungen -Ausnahmen bestätigen 
die Regel- von Jahr zu Jahr we- 
niger besucht werden. Dabei 
gmt es doch meist um wichtige 
Dinge, die den Verein und damit 
jedes einzelne Mitglied betreffen. 

Die in der Verantwortung 
stehenden Vorstandsmitglieder 
hätten es sicher gern, wenn die 
Mitglieder hei solchen Anlässen 
mitdiskutieren und mitberaten, 
vor allem aber auch mithelfen 
würden. Eine Hauptversamm- 
lung ist das geeimete Forum, um 
seine Wünsche loszuwerden, um 
Beschwerden anzubringen, wenn 
möglich gleich mit Verbesse- 
rungsvorschlägen. Dort kann 
man seine Meinung sagen, kann 
Farbe bekennen und zeigen, daß 
einem sein Verein am Herzen 
liegt. 

Es ist wenig hilfreich, das 
ganze Jahr über im Verborgenen 
zu meckern. Meist schreien dieje- 
nigen am lautesten, die am we- 
nigsten tun, und hinterher wissen 
es alle, was verkehrt gemacht 
worden ist. 

Vereine sind freiwillige Zu- 
sammenschlüsse von Menschen, 
die das gleiche Steckenpferd rei- 
ten, die ein gemeinsamesZiel ha- 
ben. Wer in einer solchen Ge- 
meinschaft ein Amt übernimmt, 
sich engagiert und Verantwor- 
tung trägt, alles ehrenamtlich 
und ohne Bezahlung, der hat es 
sicher verdient, daß man ihn un- 
terstützt und hilft, die immer 
schwerer werdende Bürde zu 
tragen. Deshalb wünscht allen 
Hauptversammlungen einen gu- 
ten Besuch und einen fmchtharen 
Verlauf, 
Ihr Tobias 

Der KS V wählt 
Langen (kio) - Zur Jahreshaupt- 

versammlung lädt der Vorstand 
des Kraftsportvereins Langen aUe 
aktiven und passiven MitgUeder 
für Donnerstag, 16. März, 19.30 
Uhr, ins Kraflsportzentrum, Zim- 
merstraße, ein. Auf der Tagesord- 
nung steht unter anderem die Neu- 
wahl des gesamten Vorstandes. 

Au Backe - 

Mumps 
Lanjen - Eine dicke Backe und 

abstehende Ohrläppchen können 
Anzeichen von Mumps sein, der 
harmlosen Kinderkrankheit, die 
der Voiksmund auch Ziegenpeter 
nermt. Darauf weist Manuel Hin- 
kel von der Deutschen AngesteU- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen hin. Er zitiert aus einem Be- 
richt der neuen Ausgabe des DAK- 
Magazins, der Zeitschrift für die 6,5 
MUUonen Versicherten der Kasse: 
„Fieber, Schluckbeschwerden und 
Ohrenschmerzen sind weitere 
Symptome von Mumps." 

Die kranken Kinder sind appetit- 
los, haben Kaubeschwerden und 
Kopfschmerzen. Manuel Hinkel 
rät Eltern deshalb, den Kindern 
leichte Kost zu geben, etwa warme 
Suppe, und natürUch ihre Lieb- 
lingsgetränke, weil sie häußg einen 
trockenen Mund haben. Eine 
Wärmflasche auf der angeschwol- 
lenen Gesichtshälfte lindert den 
Schmerz. 

Ab dem 15. Lebensmonat katm 
gegen die Virusinfektion geimpft 
werden. Immun ist aber auch ein 
Kind, das bereits einmal Mumps 
hatte. 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen I 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener 2^itung S 
ermittelt werden, in die unten dafOr vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach BeUe- g 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie darui, aus den gefundenen = 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. H 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das IjOS. Gewinn- g 
gelder, die rücht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. S 
Die Lösungen müssen jeweils bis zimi kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener S 
Zeitung, Darmstädter Straße 26. 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei S 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. g 
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Eine richtige Uferpromenadc ist es zwar nicht, aber ein Spaziergang am 
Sterzbach hat dennoch seine Reize. Foto: sor 

Saubere Umwelt kostet 

eine ganze Menge Geld 

Langen - Umweltschutz gibt's 
nicht umsonst. Den Menschen eine 
lebenswerte Umwelt sichern, die 
Natur schützen, sparsamen Um- 
gang mit Rohstoffen fördern, Um- 
weltschäden beheben - für diese 
Aufgaben wurden in der Bundes- 
republik Deutschland im vergan- 
genen Jahr 50 Milliarden Mark 
ausgegeben; das waren drei Pro- 
zent des Volkseinkommens. 

1975 betrugen die Ausgaben für 
Umweltschutzeinrichtungen 

Demonstration 

und Kundgebung 
Langen - Eine Demonstration 

gegen Ausländerfeindlichkeit ver- 
anstaltet das Antifaschistische Ak- 
tionsbündnis Langen am Samstag, 
25. Februar. Begiim ist um 11 Uhr 
am Bahnhof. 

Auf der Abschlußkundgebung 
auf dem ehemaligen SSG-Sport- 
platz an der Zimmerstraße spre- 
chen Pfarrer Detlef Lüderwald, 
Geschäftsführer des Initiativaus- 
schusses Ausländische Mitbürger 
in Hessen, Birsen Bassoglu, Mit- 
glied im Offenbacher Ausländer- 
beirat, Barbara Hartmann von der 
Darmstädter „Irütiative gegen Ras- 
sismus", Riza Celik vom Langener 
„Körnitz für deutsch-ausländi- 
sche Freundschaft" und Emil Car- 
lebach, ehemaliger Häftling im 
KZ-Buchenwald. 

Osterbasar mit 

einem Flohmarkt 
Langen - Der katholische Kin- 

dergarten von St. Albertus Magnus 
veranstaltet am Samstag, dem II. 
März, von 14 bis 16.30 Uhr einen 
Osterbasar mit Flohmarkt. Dabei 
besteht die Möglichkeit, Um- 
standskleidung, Babysachen, Kin- 
derkleidung und Spielzeug anzu- 
bieten und zu kaufen. Für Kaffee 
und Kuchen sowie Gelegenheit zur 
Unterhaltung ist ebenfalls gesorgt. 

„nur" 15 Milliarden Mark oder 1,9 
Prozent des Volkseinkommens. 
Diese Entwicklung ist rücht zuletzt 
eine Folge von strengeren Vor- 
schriften des Gesetzgebers, bei- 
spielsweise für Kraftwerke, Indu- 
strieanlagen oder Autos. Sie ist 
aber auch eine Folge des gestiege- 
nen Umweltbewußtseins der Bür- 
ger, die heute eher als in der Ver- 
gangenheit bereit sind, Geld für 
Umweltschutz auszugeben. 

Lehrgang im 

Baumschnitt 
Langen - Einen Schnittlehrgang 

veranstaltet der Obst- und Garten- 
bauverein am Samstag, 25. Fe- 
bruar. Der theoretische TeU be- 
giimt um 14 Uhr im kleinen Saal 
der TV-Tumhalle an'i Jahnplatz. 
Der praktische Teil schließt sich 
an. I^hrgangsleiter ist G. I. Stein- 
bauer vom Lehr- und Versuchsgut 
Groß Umstadt. 
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g Lottozahlsn: oooooo Zusatzzahl: O I 

E Wort mit vier Buchstat>en: DOCH 
1 Gewinner: Ilse Pfeiffer, Magdeburger Str. 15, 6070 Langen 

= Wort mit fünf Buchstaben: GUIDO 
= Gewinner: Margot Qlasner, Friedrich-Ebert-Straße 25,6070 Langen 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNQSWORT 
1 Gewinner: KEINER 1 

I Jackpot: DM 2 290,- 
= Als I^ungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
= Institut MannheimA^^en/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
g finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Ix>tto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. I 
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Zunehmende Zahl von Aussiedlem 

stellt Stadtverwaltung vor Probleme 

Mangelnde Sprachkenntnisse, fehlerhafte Urkunden, kaum Wohnraum 

Anzalgs 

wmmrnmfm 

ErtMcngatM 27/Ecl(* FahroatM 
TtL 06103/66270 | 
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Langen- Die Zahl der Aussiedler 
aus Polen, Rumänien imd der So- 
wjetuiüon ist in den letzten Jahren 
spru^haft angestiegen. Sorgen 
bereiten den Städten und Gemein- 
den dabei insbesondere die 
Sprachprobleme und die Unter- 
bringung in Wohnungen. Die Stadt 
Langen sieht sich hier - vor allem 
im Hinblick auf das Landesflücht- 
lingswohnheim - mit vielfältigen 
Schwieri^eiten und Belastungen 
konftx)ntiert. Es sei im Moment 
noch lucht abzusehen, wie die 
kommunalen Behörden und die 
Ämter der Verwaltimg den An- 
sturm derer bewältigen sollten, die 
zwar Deutsche sind, teils aber we- 
der der deutschen Sprache mäch- 
tig und zumeist ausschließlich im 
Besitz poliuscher, rumänischer 
oder sowjetischer Urkunden und 
Ausweise sind, sagt Bürgermeister 
Hans Kreiling. 

Auch die Zusammenarbeit mit 
den übergeordneten Stellen 
klappe nicht immer so, wie das 
wünschenswert sei. 

Mit ihrer 'Einweisung in eines 
der Flüchtlingslager im Bundesge- 
biet beginnt der Kontakt der Aus- 
siedler mit den Behörden. Zu- 
nächst mit kommunalen, dann mit 
Kreis- und Landesbehörden. 

Den größten Belastungen sind 
dabei die Einwohnermeldeabtei- 
lungen und die Standesämter aus- 
gesetzt. Alle Aussiedler, die ins 
hessische LandesflüchtUngswohn- 
heim eingewiesen werden, müssen 
sich in Langen polizeilich anmel- 
den. Hiruu kommen die Aussied- 

ler, die Verwandte in Langen ha- 
ben. 

Da das Durchgangslager Fried- 
land seit Monaten überfüllt ist, 
wird dort zunächst festgestellt, ob 
der jeweilige Aussiedler bereits im 
Bundesgebiet lebende Verwandte 
hat. Ist das der Fall, so ist jede wei- 
tere Prüfung der Deutschstämmig- 
keit vereinfacht. Selten wird er in 
ein Flüchtlingswohnheim einge- 
wiesen. E> wird direkt zu seinen 
Verwandten geschickt. Diese Men- 
schen suchen darm notgedrungen 
nach Wohnungen - meist aus dem 
sozialen Wohnungsbau, die ohne- 
hin knapp sind. Zunächst jedoch 
sind Einwohnermeldeabteilung 
und Standesamt gefttigt. Die Aus- 
siedler, die sich dort melden, legen 
in der Regel ausländische Urkun- 
den und Ausweise vor. Die Beam- 

^ ten müssen dann feststellen, ob es 
' sich um einen Deutschen handelt 

oder um einen Ausländer, der 
durch Eheschließung und die 
Übersiedlung in die Bundesrepu- 
blik im Vertreibungsgebiet den 
Status eines Deutschen erworben 
hat. 

Erschwert wird die Arbeit da- 
durch, daß nur wenige Personen- 
standsurkunden in deutscher 
Sprache gefaßt sind. Überdies sind 
viele Urkunden fehlerhaft. Die 
vorgelegten Dokumente müssen in 
der Regel übersetzt werden. 

Die polnischen, rumätüschen 
oder sowjetischen Dokumente ent- 
halten im allgemeinen Namen, die 
aus dem Deutschen in die jeweilige. 
Landessprache übersetzt wurden - 

und zwar zumeist gegen den Wil- 
len des Namensträgers. So wurde 
aus Georg zwangsweise Jerzy, aus 
Andreas Andrzej oder aus Hans 
Iwan. Bei deutschstämmigen Bür- 
gern, die vor 1945 geboren sind, ist 
diese zwangsweise Änderung des 
Namens zumeist problemlos nach- 
zuvoUziehen und rückgängig zu ■ 
machen. Die Namen der Kinder 
aus diesen Familien werden auf 
Wunsch der Eltern in deutscher 
Sprache eingetragen. 

In jedem Fall muß der Nachweis 
gefUlirt werden, daß der ursprüng- 
liche Name der jeweiligen Person 
tatsächlich deutsch war. Kann die- 
ser Nachweis nicht erbracht wer- 
den, muß ein formeller Antrag auf 
Namensänderung gestellt werden. 
Eine formlose Umschreibung ist 
dann nicht möglich. Festzustellen, 
woher die jeweilige Person stammt 
und welches ihr Name war, ist die 
Voraussetzung dafür, daß ein bun- 
desdeutscher Ausweis und ein Fa- 
milienbuch angelegt werden kann. 

In Fällen von Beweisnot hilft der 
Standesbeamte. Er schreibt unter 
anderem die jeweilige Heimatorts- 
kartei an, EinrichtLuigen, die in 
verschiedenen Städten der Bun- 
desrepublik unterhalten werden. 
Dort sind Daten gespeichert, die 
zumeist aus Kirchenbüchern stam- 
men, die einst in den Gemeinden 
der ehemaligen deutschen Ostge- 
biete gefuhrt wurden. 

In Langen sind d. rzeit 72 An- 
träge in Arbeit, ein Familienbuch 
zu erstellen. 45 Antragsteller kom- 
men aus Polen, sechs aus Rumä- 

nien und acht aus der Sowjetunion. 
Die üb^en Antragsteller sind Ju- 
goslawien, Dänen, Vietnamesen 
oder stammen aus anderen Län- 
dern. 

Beim Amt fUr Soziales, Gesund- 
heit und Sport machen sich die 
steigenden Aussiedlerzahlen eben- 
falls bemerkbar, vor allem bei der 
Ausstellung von Vertriebenenaus- 
weisen und Flüchtlingsausweisen. 
Die Zahl der Ausweisanträge, die 
jährlich dort bearbeitet wenJen, 
hat sich in den vergangenen dro' 
Jahren mehr als verdoppelt (1986 
161 Anträge, 1987: 242 und 1988: 
348). 

Bei der laufenden Hilfe zum Le- 
bensunterhalt ist die Entwicklung 
bei weitem rücht so drastisch, denn 
Aussiedler werden in der Regel im 
hiesigen Flüchtlingswohnheim un- 
tergebracht und damit von der dor- 
tigen Verwaltung betreut. 

Die Probleme in der Wohnungs- 
vermittlung im Rathaus - von dort 
werden, soweit vorhanden, Sozial- 
wohnungen vermittelt, die im Ei- 
gentum der genossenschaftlichen 
Bauträger stehen - hat mit der stei- 
genden Zahl von Aussiedlem wei- 
ter zugenommen. Von insgesamt 
577 Anträgen auf eine Wohnunung 
kamen im vergangenen Jahr 103 
von Aussiedlem. Dabei suchen 
nicht allein Bewohner des Landes- 
flüchtlingswohnheimes eine Un- 
terkunft in Langen, sondern auch 
etliche Aussiedler aus anderen 
Helmen und Lagern, deren Ver- 
wandte in Langen leben. 
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Was für ein Angebotl 

OMEGA GL 
2,0 1-115 PS 

DM31043.- 

Ein Angebot der 
OPEL 

KREDITBANK 
Einmalige 

B41et-Sondef7ahlung DM* 
7760,75 

WIedw alng»troff»nt 
Opel Corsa 
Jahraswagen, 4A Qlin 
In versch. FartMn. jewMs I £ 

IMirara Opd KadM DiMri zu 
gOnMgwiPralMnl 

BMW 73SI 
B|. 10/87, graphHbsige NP 105 000 DM, ABS, 
Kllnu, Aki, Becker M«x, Rad- 
Casi, S-fad) bereHt, Sitz- CQ eflA 
heiz., Memo etc. DO «RHI«'*' 

Maximale Loufleistung km 
60 000 

35 nwnaü. Leasingraten i DM 

326,58 
' incL Oberffihiung und Zulanung 

Kommen Sie zur Probefahrt. 
Montag-Freitag 8.00-18.30 Uhr 
Samstag 8.30-14.00 Uhr 
BasIchtlaunQ auch am Wochenonda: 
Samstag 14-17 Uhr Sonntag 9.30-17 Uhr 
Kein Verkauf - keine Beratung 

Opel Corsa Swing, sj. 8/88, txau, 4797 km. Rad. 12 300.- 
Opel Corsa LS, bj. ee, weis, 49 000 km, s-o, Rad. 10 SOOä- 
Kadett LS 4trg. b|. 8s, eo ps, rot, 84 000 km, Raato 9 900.- 
Taibot Samba Cabrio bj. ss, 70 ps, braunmet., 37 000 km aiui. io9oa- 
KadettGT3trg.B|.86,75PS,welB,74 000km,S-Gang 11500^ 
Ascona GL bj. 12/86,34 000 km, Rad., SSD 14 900.- 
Audi 100 CD, Bj. 85,138 PS, perIwalB, 82 0000 km, KUma, ABS 18900^ 
SenatOrC 2,2i B|. 84,11S ps, astroallb., 46 OOO km, Rad., Fe.-Heb. 16 500^ 
ReCOrd Touring Sj. se, 100 ps, Katy, 32 0000 km. Rad., Heckap. 1490a- 
Kadett 5trg GSl, bj. SS. 115 ps, allber, es 950 km, Varkxlach 15 SOQj- 
Omega 300 Katy Sj. 87,1 se ps, aatroaUber, 22 OSS km, 35 f 
Omega Caravan 2,0 i, Bj. 12/87, weis, 3178i km, dw. Extr. 25 { 
BiMVV 320i, 8). 86,40 000 km, achwarzmet. BBS Folg., SSD 21 f 
Ascona GT 4trg, Bj. 86, go ps, rot, 8s ooo km, Rad. ssd 10! 
Honda Quintett Bj. 82, so ps, braunmet., 89 000 km, SSO, Top-Zust 41... 
ReCOrd GLS, 2,21, Bj. 85,11S ps, platln Alut. Autom. Serv. lisoa- 

AUTOHAUS ra SCHNABEL 
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Fetzige Reise mit Rockmusik 

in der U-Bahn durch Berlin 

Mischung aus Musical und Show kam bei Schülern an 

Nach Unfall 

„Tiefschlaf' 
Langen - Nachdem er seinen 

Wagen gegen einen Baum im 
Wald „gesetzt " hatte, stieg der 
37jährige Fahrer aus und legte 
sich zum Schlafen nieder, Pas- 
santen sahen den Unfallwagen 
am Montagabend, gegen 23.05 
Uhr, rechts der Bundesstraße 
486 im Wald stehen und ver- 
ständigten die Polizei. Die Be- 
amten weckten den Unfallver- 
ursacher, der offensichtlich un- 
ter Alkoholeinfluß stand. Nach 
der fälligen Blutentnahme 
wurde der Führerschein des 
Fahr.'rs einbehalten. 

Der Fahrer hatte die B 488 
von Offenthal in Richtung Lan- 
gen befahren. Vermutlich we- 
gen überhöhter Geschwindig- 
keit und des genossenen Alko- 
hols war er nach rechts von der 
Straße abgekommen. Der 
Fahrer selbst blieb unverletzt. 
Es entstand Sachschaden in 
Höhe von rund 3 GOGMark. 

Friedensgruppe 

hat ein Treffen 
Laofen - Ihr nächstes Treffen 

veranstaltet die Friedensgruppe 
der evangelischen Johannesge- 
meinde am Donnerstag, 2. März, 20 
Uhr, im Gemeindezentrum an der 
Uhliuidstraße 24, Eingang Carl-Ul- 
rich-Strafle 4. 

Langen/Dreieich - „Linie 1", 
eine musikalische Revue von Vol- 
ker Ludwig und Birger Heymann, 
gegenwärtig ßühnen-Hit in der ge- 
samten Bundesrepublik, hat auch 
den Saal der Langener Stadthalle 
mit Schülerinnen und Schülern 
gefüllt. Das Dreieich-Gymnasium 
Langen und die Dreieicher Weibel- 
feld-Schule hatten gemeinsam 
eine Vorstellung des Westfälischen 
Landestheaters gekauft. Für „Insi- 
der" hatte diese Vorstellung noch 
eine besondere Würze: Susanne 
Senke, über mehrere Jahre Schau- 
spielerin bei der Studiobühne 
Dreieich, danach Profi bei dem 
Münchener Kindertheater, wurde 
für dieses Musical in die Haupt- 
rolle des „Mädchen" verpflichtet. 

Der Inhalt des Stückes, einer Mi- 
schung aus Musical, Show und Ka- 
barett ist einfach: Ein Mädchen aus 
einer bundesdeutschen Provinz- 
stadt hat sich in einen Bandleader 
verliebt, der, aus Westberlin kom- 
mend, mit seiner Band durch 
Westdeutschland tingelte. Er hat 
ihr Hoffnungen gemacht, in „Ber- 
lin-We" gemeinsam ein Leben auf- 
zubauen. Nun ist sie angekommen, 
taucht in einer Station der U-Bahn, 
Unie 1, auf und erlebt Berlin sozu- 
sagen aus der U-Bahn-Perspek- 
tive: hinter Treppenaufgäi'igen 

pennende, aus dem sozialen Gleis 
geworfene Alkoholiker, Rausch- 
giftsüchtige, die alle Leute um 
Geld anbetteln, ganz normale, so- 
lide Bürger, die müde von der Ar- 
beit kommen oder unausgeschla- 
fen zur Arbeit fahren, Nutten, Zu- 
hälter, Ausländer (Türken!) aus 
Kreuzberg und schließlich herum- 
streunende Wohlstandshaie, die 
sich mit knisternden Banknoten 
einen Nervenkitzel kaufen wollen. 

Und dazwischen das „Mäd- 
chen", naiv, neugierig, kontakt- 
freudig. Ein Dialogzitat vergegen- 
ständlicht Tendenz und Absicht 
des Stückes: „Entweder du fmdest 
die Stadt Berlin gräßlich, trostlos, 
kalt und kommst nie wieder, oder 
du magst sie so wahnsinnig, daß du 
nicht mehr loskommst von ihr. 
Was Drittes gibt es nicht". In bun- 
ten Bildern, untermalt von der 
elektronisch aufgeheizten Power- 
Rock-Musik einer präzise spielen- 
den Fünf-Maim-Band, erlebt das 
Mädchen Höhen und Tiefen des 
Berliner Milieus unserer Tage. Der 
Text strömt dabei eine zurückhal- 
tende, aber allgemein verständli- 
che Parteilichkeit für die linke 
Szene, für ausländische Mitbürger, 
für sozial Schwache und gegen die 
herrschende CDU-Regierung aus. 

Szenenapplaus und ft%netischer 

Schlußbeifall des jugendlichen Pu- 
blikums zeigte, daß das Musical 
voll auf der richtigen Schiene fuhr. 
Susanne Senke, das „Mädchen" 
aus der Nachbarstadt E>reieich, war 
eine erfreuliche Überraschung: Mit 
strahlender Stimme, voll auf Rock- 
töne eingestellt, gab sie ihre An- 
kunft in Berlin kund und ihre Er- 
wartungen für den neuen Lebens- 
abschnitt. Dann sprach, spielte 
und rockte sie, zusammen mit dem 
ausdrucksvoll agierenden Team 
der Darsteller, drei Stunden lang 
durch die Szene. 

Regisseur Bernd Krzistetzko 
hatte eine zügige, witzige, mit ka- 
barettistischen Elementen gefüllte 
Handlung dynamisch, aber auch 
mit Sinn für zarte, stillere Mo- 
mente inszeniert. Schade, daß er 
die Musik manchmal so hoolyu- 
beln ließ, daß sie die Ensemble- 
Songs zudeckte und die Wortver- 
ständlichkeit dadurch litt. 

Das Stück ist, vorwiegend für 
junge Leute, sehens- und hörens- 
wert. Susanne Senke freut sich 
schon darauf, am 23. und 24. Mai 
1989 nnit ihrer U-Bahn Linie 1 in 
ihre Heimatstadt ins Bürgerhaus 
Sprendlingen fahren zu dürfen. 
Dort will sie dann besonders viel 
Dampf ablassen. Hans Obermann 

Geschäftsübergabe in der Friedrichstraße27,6070Langen 

Metzgerei Peter Küliner Nach 60 Jahren Metzgerei Wemer- 
Probst übergeben wir aus Alters- 
gründen unser Geschöft in junge 
Hände an Flelschermelster Herrn 

  Peter Kühner und Ehefrau Martina. 
Wir freuen uns, in ihnen einen Nachfolger gefunden zu haben, der 
unser Geschäft in unserem Sinne mit derselben Belegschaft weiter- 
führen wird. 
Für die langjährige Treue und das uns und unseren MItartjeitern ent- 
gegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns bei unserer Kund- 
schaft sehr herzlich. Lieselotte und Rudi Probst 

Zum 2. März 1989 übernehme Ich mit meiner Frau die Metzgerei Probst. 

Wir wollen die Tradition pflegen. Zur Seite steht uns die ehemalige Beleg- 
schaft von Familie Rudi Probst. 

Unser Bestreben ist es, Sie wie bisher mit Fleisch und Wurstwaren von 
erstklassiger Qualität und Frische zu versorgen. Bestimmt können auch wir 
Ihr Vertrauen gewinnen. 

Am 1. MIrz 1969 blettrt unter Qeedilft wegen (teergriie gecMoMhC' 
Martina und Peter Kühner 
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Hilfe für Oberlinden zugesagt 

Mehr Licht soll die Bösewichter abschrecken 

Langen - Hilfe für die Bewoh- 
ner aus Oberlinden hat der Magi- 
strat zugesagt. In Briefen hatten 
sich Bewohner des Stadtteiles 
beklagt, die Kriminalitätsrate 
dort sei überdurchschnittlich 
hoch. Vandalismus, Brandstif- 
tung, Diebstähle, Sachbeschädi- 
gungen und sogar Körperverlet- 
zung seien in zunehmenden 
Maße zu beklagen. 

Als Abhilfe schlagen die Bür- 
ger vor, insbesondere im Hage- 
buttenweg, die Beleuchtungs- 
verhältnisse zu verbessern, 
sprich weitere Straßenlaternen 
aufzustellen und alle Lampen im 
Stadtteil länger brennen zu las- 
sen. Auch versprechen sich die 

Anwohner eine Entspannung 
der Situation, wenn Polizeistrei- 
fen häufiger, in unregelmäßigen 
Abständen und zu Fuß oder per 
Rad auf die kleineren Strahn 
und Wege in diesem Stadtteil un- 
terwegs wären. 

Dazu teUt der Magistrat jetzt 
mit, daß derzeit nicht die Mög- 
lichkeit bestehe, weitere Later- 
nen aufzustellen. Dazu fehle im 
Moment das Geld. Allerdings 
solle im Nachtrag zum Haushalt 
des Jahres 1989 oder zum Etat 
1990 der Stadtverordnetenver- 
sammlung vorgeschlagen wer- 
den, entsprechende Mittel einzu- 
stellen. Ob die Laternen im 
Stadtteil insgesamt je länger 

brennen körmen, werde geprüft. 
Als Sofortmaßnahme schlägt 

der Magistrat vor, im Oberlinden 
die Büsche an den Grundstücks- 
grenzen so zu beschneiden, daß 
die vorhandenen Lampen die 
Straßen optimal ausleuchten. 

Auf die Streifengänge der Po- 
lizei hat der Magistrat keinen 
Einfluß. Allerdings wurden der 
hiesigen Polizeidienststelle die 
Briefe der Bewohner Oberlin- 
dens zur Kenntnis gebracht und 
darum gebeten, zu prüfen, ob die 
vorgeschlagenen Streifengänge 
entsprechend organisiert wer- 
den können, heißt es in einer 
Veröffentlichung aus dem Rat- 
haus. 

L|Lpj 

Filmtips in der LZ 

I L.r.....i 1— 1 

Apartment gefüllt mir, auch wenn's ein wenig unruhig ist"; 
Marisa (Roosy de Palma, Uiiks) will mit Carlos (Antonio Bande- 
ras) Pepas Wohnung ttbemehmen. Dabei hat sich dort schon 
Candela (Maria Barranco) auf der Flucht vor der Polizei einquar- 
tiert, wShrend die Besttzerin auf der Jagd nach ihrem untreuen 
Lover Ivan in immer neue, höchst komische Katastrophen 
schliddert. Aus dem Film ,4''rraen am Rande des Nervenzusam- 
menbruchs". Foto: p 

„Frauen am Rande des Ner- 
venzusammenbruchs" (Fanta- 
sia, BahnstraBe): Rache und Ei- 
fersucht überdrehter Hysteri- 
kerinnen sind die brodelnden 
Emotionen dieser spanischen 
Komödie, die sich filmisch an 
den Klischees des Hollywood- 
Kinos der 50er und 6Ger Jahre 
orientiert. 

Die Liebesgroteske „Frauen 
am Rande des Nervenzusam- 
menbruchs" von Pedro Almo- 
dovar ist im Grunde eine amü- 
sante Studie über die Unßhig- 
keit von Matm und Frau, sich 
auf siimvolle Weise verständi- 
gen zu körmen. Slapstick und 
Tragik liegen dabei dicht bei- 
einander, Romantik mutiert 
zum Wahn. 

Pepa und Ivan, von Berufs 
wegen beide Synchronspre- 
cher, leben zusammen. Eines 
Tages findet Pepa eine Bot- 
schaft auf dem Anrufbeantwor- 
ter Sie möge doch bitte so 
freundlich sein, seine Sachen 
zu packen. Ivan ist mit einer an- 
deren durchgebrarmt. 

Pepa schwört blutige Rache, 
doch plötzlich bricht aus heite- 
rem Himmel eine Verkettung 
unerwarteter Probleme über sie 
herein. Jede Menge unange- 
meldeter Besuch kreuzt in Pe- 
pas Appartement auf. Ein heil- 
loses Durcheinander entsteht. 
Beim Showdown auf dem Flug- 
hafen artet das Chaos dann voU- 
endes aus ... 

,JBin Fisch namens Wanda" 
(Fantasia, Bahnstraße): Monty- 
Pyton-Star John Cleese schrieb 

eine Gaunerkomödie, in der 
kaum etwas unmöglich ist. Be- 
trug, Lüge und Verwechslung 
bestimmen diese filmische 
Hymne an das Chaos. 

Ausgangspunkt der Story ist 
ein konventionelles Krimi-Mo- 
tiv: Eine Gang dreht ein großes 
Ding und zerstreitet sich bei der 
Aufteilung der Beute. Unfrei- 
williger Leidtragender der Ge- 
schichte ist der unbescholtene 
Rechtsanwalt Archie Leach, 
der -einen der Juwelenräuber 
verteidigt. Leider ist der einsit- 
zende Gangsterkumpane der 
einzige, der das Versteck der 
Klunker keimt. Ab sofort hat 
Rechtsanwalt Archie die restli- 
che Bande auf dem Hals. 

Das Trio fatale, Isestehend aus 
dem brutalen Otto (Kevin 
Kline), dem stotternden 
Tierliebhaber Ken (Michael Pa- 
lin) und der eiskalten Ganster- 
braut Wanda (Jamie Lee Curtis) 
sind bei der Verfolgung ihrer 
verbrecherischen Ziele mit al- 
len Wassern gewaschen. Die 
verführerische Wanda geht An- 
walt Archie (John Cleese) an 
die Wäsche, um von ihm Infor- 
mationen zu entlocken. Die an- 
deren beiden bleiben auch 
nicht gerade untätig... 

Archie, der langsam über- 
haupt nicht mehr durchblickt, 
sieht sich genötigt, einen Ein- 
bruch in sein eigenes Haus zu 
fingieren und wird in flagranati 
von einem echten Einbrecher 
ertappt. Das Tohuwabohu 
ketmt keine Grenzen... (cho) 

Günter Herrmann seit 

25 Jahren an REC-Spitze 

Wahlen beim Roll- und Eissportclub 

Anzatg« 
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Langen - Der Roll- und Eis- 
sportclub Langen hat seine Jahres- 
hauptversammlung abgehallen, 
bei der auch die Wahl des neuen 
Vorstandes anstand. Zuvor wurde 
aber erst das Jahr 1988 noch ein- 
mal kurz beleuchtet. Vorsitzender 
Günter Herrmann erinnerte an die 
Vergangenheit, denn im vorigen 
Jahr wurde die RoUschuhbahn 50 
Jahre alt. Von der ursprünglichen 
Asphaltbahn sind auch die letzten 
Re^ verschwunden. Die nach 
.dem Krieg bis in die 60er Jahre 
vorhandenen Holzbaracken im 
Schwimmstadion sind festen Bau- 
ten gewichen. 

Heute gehören zur Rollschuh- 
bahn nach dem mit der Stadt Lan- 
gen abgeschlosenen Nutzungsver- 
trag nicht nur Umkleidekabinen, 
sondern auch ein schöner Clubau- 
fenthaltsraum. Im Anschluß an 
den Neubau der Rollschuhbahn 
vor wenigen Jahren erstellten Mit- 
glieder des REC Langen auch eine 
neue dreiteilige StockschieBbahn. 
Damit verfügt der REC über insge- 
samt fünf Stockschießbahnen, eine 
Einrichtung, die außerhalb Bay- 
erns nur wenig vorhanden ist. 

Bei der Neuwahl des Vorstandes 
wurde Günter Herrmann wieder- 
gewählt, der das Amt des ersten 
Vorsitzenden nun schon seit 25 
Jahren innehat. Außerdem wur- 
den wiedergewählt: Brigitte 
Schenko (zweite Vorsitzende) und 
Krafft Sucker, Schatzmeister. Da- 
mit ist der geschäftsführende Vor- 
stand erneut im Amt bestätigt. 
Schriftführerin ist wieder Monika 
Leue. 

Änderungen ergaben sich aus fa- 
miliären Gründen im Amt des 
Fachwartes für Rollkunstlauf. Ei 
wird jetzt von Gisela Ruppel be- 
kleidet. Als Jugendwartin wurde 
die in der Jugend versammlung ge- 
wählte Helga Herzog bestätigt. Die 
Musikanlage betreut in Zukunft 
Artur Schuchmann, die Pressear- 
beit übernimmt Susanne Hupfeld. 
Kassenprüfer sind Brigitte Zink 
und Rene^-Luise Schuchmarm. 

Für die neue Saison wurden be- 
reits einige Termine bekanntgege- 
ben. Am 10. Juni ist wieder das An- 
fänger-Kriterium njit anschließen- 
dem kleinen Schaulaufen. Außer- 
dem soll noch ein Schaulaufen aus 
Anlaß des 25jährigen Bestehens 
stattfmden. Fttr die Jugend und 
alle Junggeblieben6n wird es am 
23. April eine Fahhrad-Rallye ge- 
ben, zu der auch Gäste herzlich 
willkommen sind. 

Interessenten am Stockschießen 
können sich jeden Sonntagvormit- 
tag auf der RoUschuhbahn einfin- 
den und informieren. Das Training 
auf der Rollschuhbahn für Aktive 
und Spielgruppen wird erst mit der 
trockeneren Jahreszeit beginnen 
können. 

Freie 

Wähler 

Gemeinschaft 

Nlchtparteigebundene 

Einwohner 

Vertretung 

I Leo vom Vierröiirenbrunnen 
E fram für Sie den Stadtverordneten 
I und Fraktionsvorsitzenden 

I EgonHoffmann 
I TaunusstraBe 48 
I 6070 Langen 
1 Dipkm-Ingenleur. 
1 59 Jahre, vertieiratet 
I 2 Töctiter 

I »Wie sehen Sie die Finanz- und 
I Wirtschaftspolitik für unsere Stadt? 
I Langen hat eine sdkfe inanzietle Basis, Jedoch nur mit einem be- 
I grenzten Spielraum. I 
I Sparsam sein heißt: Phoritfiten setzen, die fortschreiben und auch i 
I einhalten. Eine vemOnftige Wirtschafteförderung streben wir an, = 
i um die Steuerkraft der Stadt zu erhalten. i 
I Nur umweltfreundliche Industrie darf angesiedelt werden. ! 
I Kommunale Gebühren und Steuern mCissen sozial vertrett>ar und i 
I famllienfreunditeh sein. [ 

1 FWG-NEV: Liste 6 wählen 

- Ihre Alternative zu den Parteien - 
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Dreieichenhain - Am Samstag, 
dem 18. März, von 14 bis 19 Uhr 
und am Sormtag, dem 19. März, 
von 11 bis 18 Uhr treffen sich etwa 
40 Künstler und Kunsthandwerker 
im Büreerhaus Sprendlingen und 

Jtisäs 

van den 

itarban 

ähom 

Dessous 

Bade- und Freizeltmoden 

inh. B. V. d. Boom-ljekly Haidien 

stellen dort ihre neuesten Arbeiten 
aus, führen einzelne Techniken 
vor, bieten das Gespräch mit dem 
I^lblikum und verkaufen auch 
ihre Objekte. 

Dabei vertreten sind Maler der 
unterschiedlichsten Techniken, 
Grafiker, Keramiker, Glaskünstler, 
Puppen und Marionetten, Holz- 
kunst, textile Techniken von Ba- 
tik, Seide bis Patchwork, 
Schmuckgestalter, Dichter, 
Schriftsteller und Buchgestalter 
und Vertreter anderer künstleri- 
scher Richtungen. 

Noch körmen sich Künstler und 
Kunsthandwerker aus Dreieich, 
Frankfiirt, Umgebung und ande- 
ren Städten daran beteiligen. Inter- 
essenten müssen Fotos ihrer Ar- 
beiten und Angaben zu ihrem 
künstlerischen Werdegang einrei- 
chen bei der Galerie - arche 2000 
7801 Ehrenkirchen, Telefon 
0 76 33/23 08. Unter dieser Ruf- 
nummer werden auch weitere 
Auskünfte erteilt. 

Ostereier und 

Ostersträuße 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein lädt seine Mitglieder 
und interessierte Bürger zu einem 
Kaffeenachmittag in den kleinen 
Saal der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz ein. Diese Veranstaltung fin- 
det am Mittwoch, dem 1. März statt 
und beginnt um 15 Uhr. 

Im Laufe der Veranstaltung wird 
gezeigt, was man tun kaim, d^ die 
Ostereier sehr schön aussehen. Au- 
Berdem geht es um Ostersträuße, 
wofür passende Zweige und an- 
dere Materialien gezeigt und erläu- 
tert werden. 

AsF fährt nach 

Seligenstadt 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft sozialdemokratischer 
Frauen fährt nach Seligenstadt, wo 
die BundesgeschäftsfUhrerin der 
SPD, Anke Fuchs, am Dienstag, 
28. Februar, 20 Uhr, zum Thema 
Gesundheitspolitik spricht. Die 
privaten ,3ammeltaxis" fahren 
um 19 Uhr am Rathaus ab. 

Klr^tefM 

Sonntag, 26. Februar (Okuli) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfin. Eich-Ganske) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Liither-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfin. Hegner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
StadtUrche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Vikarin Wericek) 

11.15 Uhr kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 

zum Abschluß der ökumenischen 
Woche 
Weltgebetstag der Frauen am 
Freitag, 3. März, in der Stadtkir- 
chengemeinde. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 26. Februar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. Februar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Heinz-Helmut Schneider 

Initiative für Langen 
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Der neue Vorstand des Bundes der Vertriebenea, Ortsverband Langen (von links): Landesvorsitzender Al- 
fred Herold, Herrmann Städtler, Margarete Vetter, Helmut Herbig, Else Schroth, Wolfgang Mosch, Edith 
Wiede, Hubert Küssel und Josef Schöner. Foto: kio 

Volkstumspflege und Betreuung 

der Mitglieder an oberster Stelle 

Helmut Herbig neuer Vorsitzender der BdV-Ortsgruppe 
Langen - Die Landsmannschaf- 

ten im Bund der Vertriebenen 
(BdV), Ortsgruppe Langen, hatten 
Hauptversammlung. Der Gemein- 
desaal von Thomas von Aquin er- 
wies sich fast zu klein, so groß war 
der Andrang von Besuchern. Ti- 
sche und Stühle mußten herbeige- 
schafft werden, damit alle einen 
Sitzplatz bekommen konnten. „Al- 
lein diese Tatsache beweist wieder 
einmal, wie stark das Zusammen- 
gehörigkeitsgefühl vorhanden ist. 
Zwar sind längst alle Heimatver- 
triebenen integrierte Bürger und 
gute Hessen, aber die Treue zur al- 
ten Heimat ist ungebrochen", heißt 
es In der Mitteilung des BdV. 

Die Veranstaltung Ijegann nach 
jder Begrüßung durch den Ver- 
sammlungsleiter Wolfgang Mosch 
mit einem von Margarete Vetter 
gesprochenen Gedicht vom Rie- 
sengebirge. Nach den Tätigkeits- 
berichten wurden dem seitherigen 

Vorsitzenden des BdV-Ortsver- 
bandes, Otto Simon, für die jahre- 
lange Arbeit gedankt. Aus Gesund- 
heitsgründen mußte er seine Auf- 
gaben in andere Hände legen. 
Neuer Vorsitzender wurde Helmut 
Herbig, den die Versammlung ein- 
stimmig wählte. Ihm zu Seite 
stehen Hubert Küssel als Stellver- 
treter, Wolfgang Mosch als Schrift- 
führer und Else Schroth als Kas- 
senverwalterin. Beisitzer sind 
Edith Wiede, Margarete Vetter, 
Eduard Kühnel, Johann Kössler, 
Hermar Ji Städtler und Josef Schö- 
ner. 

Herbig umriß in einer Erklärung 
die bevorstehenden Aufgaben, wo- 
bei die Volktumspflege und Be- 
treuung der Mitglie<ier an oberster 
Stelle stehen. Aber auch die über- 
regioralen Veranstaltungen sollen 
nach wie vor besucht werden. Da 
ist zvmächst der Tag des Selbstbe- 
stimmungsrechts, eine Feier- 

Die Mopedkennzeichen 

werden bald ungültig 

Ab März weiße Schilder mit grüner Schrift 

stunde auf Kreisebene am 5. März 
in Egelsbach. Zu Pfingsten ist wie- 
der das große Bundestreffen, dies- 
mal in Stuttgart. Und am 20. Au- 
gust fmdet das vierte Landestref- 
fen in Wetzlar statt. 

Höhepunkt bei der Hauptver- 
sammlung war ein Vortrag von Al- 
fred Herold, des Kreis- und Lan- 
desvorsitzenden. Er ging vor allem 
auf die schicksalsträchtigen Jahre 
der achter Reihe - 1848 bis '918, 
1938 bis 1938, 1968 bis 1988 - ein, 
und leitete dann auf diezulcunfts- 
weisenden Aufgaben des Verban- 
des über. Diese konzentrieren sich 
immer wieder auf die „Selbstbe- 
stimmung der Völker". 

Bei Kaffee und Kuchen gestal- 
tete sich der Nachmittag noch 
recht harmonisch und wurde mit 
dem Lied „Kein schöner Land", 
welches die Landsleute so sehr lie- 
ben, beschlossen. 

Ein wichtiger Termin für alle 
Moped- imd Mofafahrer ist der 1. 
März, wenn das neue Versiche- 
rungsjahr beginnt. Die alten 
blauen Versicherungs-Kennzei- 
chen müssen gegen die neuen wei- 
ßen Schilder mit grüner Schrift ge- 
tauscht werden. Geschieht das 
nicht, erlischt nach Informationen 
des Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) auch der Versiche- 
rungsschutz. 

Diese Regelung gilt nicht nur für 
Mofa- und Mopedfahrer, auch Mo- 
kicks und Krankenfahrstühle sind 
davon betroffen. Der KS emp- 
fiehlt, den Termin genau zu iaeach- 
ten, da die Polizei in den ersten 
März-Wochen solche Fahrzeuge 
vermehrt kontrollieren v/ird. Wer 
dann beim Fahren noch kein neues 
Kennzeichen montiert hat, begeht 
eine Ordnungswidrigkeit und 
macht sich nach dem Pflichtversi- 
cherungsgesetz strafbar. Dieser 
Verstoß kann mit einer Geldstrafe, 

in extremen Fällen auch mit einer 
Freiheitsstrafe geahndet werden. 
Zudem hat die Polizei die Möglich- 
keit, das Fahrzeug sicherzustellen 
und erst nach Vorlage einer gülti- 
gen Versicherungsbestätigung 
wieder auszuhändigen. 

Alle, die ihr Mofa, Moped oder 
Mokick das ganze Jahr über ange- 
meldet haben, bekommen das 
neue Kennzeichen von der Versi- 
cherung automatisch zugeschickt. 
Den anderen empfiehlt der KS, das 
Schild jetzt zu besorgen. 

Basteln für 

Kinder ab zehn 
Langen - Kinder ab zehn Jahren 

körmen am Montag, 27. Februar 
und am Montag, 6. März, im Buch- 
laden, Wassergasse 14, basteln. An 
beiden Terminen werden Köpfe 
modelliert. Voranmeldungen sind 
notwendig unter Telefon 28717. 

Gottesdienste 

am Weltgebetstag 
Am Freitag, dem 3. März, fmden 

in allen Orten des Dekanats wie 
weltweit ökumenische Gottesdien- 
ste zum Weltgebetstag der Frauen 
statt. Das Motto des diesjährigen 
Weltgebetstages lautet „Jesus, 
lehre uns beten", und es konunt 
aus Birma, einem fast unbekann- 
ten Land in Hinterindien. 

Der ökumenische Vorbereit- 
ungskreis lädt alle Menschen gu: 
ten Willens, Frauen und Mäimer, 
zu folgenden Veranstaltungen ein: 

In Langen ist um 15.30 Uhr in 
der Stadtkirche Einführung in das 
Thema und Zusammensein und 
um 18 Uhr Gottesdienst (von 15.30 
bis 19 Uhr ist Kinderbetreuung im 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße), um 15 Uhr ist Gottesdienst 
in der Kirche Hl. Thomas von 
Aquin in Oberlinden. 

In Egelsbach ist um 19 Uhr Got- 
"tesdienst in der evangelischen Kir- 
che; in Dreieichenhain ist im Ge- 
meindezentrum St. Johannes in 
der Taunusstraße um 16 Uhr Ein- 
führung in das Thema und Zusam- 
mensein, und um 18 Uhr Gottes- 
dienst, in der evangelischen Kirche 
in Götzenhain ist um 19 Uhr Got- 
tesdienst. 
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SPD-ORTSVEREIN LANGEN 

Herzlichen Dank sagen wir allen Mitgliedern, Freunden und Anhängern, die uns zu unserem 
Geburtstag viele Glückwünsche, Spenden und Aufmerksamkeiten zuteil werden ließen. Ein 
besonderer Dank den Langener Vereinen, die uns ihre Verbundenheit zeigten, und dem 
gemischten Chor der SSG, der unsere Feier in hervorragender Weise musikalisch umrahmte. 

SPD 

Im Tauchsport enga^ert 

Konrad Freitag mit Ehrenbrief ausgezeichnet 
Lan^n (sor) - Der Langener 

Konrad Freitag ist mit dem Eh- 
renbrief des Landes Hessen 
ausgezeichnet worden. Landrat 
Karl Martin Rebel (links) nahm 
die Ehrung im Namen von JC- 
nisterprSsident Dr. Walter Wall- 
mann vor. 

Zuteil wurde dem 47jährigen 
der Ehrenbrief für sein Engage- 
ment im Tauchsport, „Das ist 
sein Hobby, doch er betätigt 
sich in dieser anstrengenden 
Sportart weit über das eigene 
sportliche Vergnügen hinaus," 
sagte Rebel. 

Konrad Freitag stammt aus 
West-Berlin und ist technischer 
Angestellter. Von 1975 bis 1979 
war er Jugendleiter im Tauch- 
sportclub Dreieich, der rund 80 
Mitglieder zählt Seit 1978 ist 
der 47jährige Landequ- 
gendwart des Hessischen 
Tauchsportverbandes mit Sitz 
in Franltfurt. Foto: Kleiner 

Die Vorurteile sollen durch 

Kontakte abgebaut werden 

In Schule Diskussion über Ausländerfeindlichkeit 

Freizeiten für die 

älteren Mitbürger 

Kreis bietet Erholungsprogramm an 

, J5er Kreis Offenbach kann be- ^ 
reits seit Jahren auf ein umfangrei- 
ches &holungsprogramm für Se- 
nioren verweisen. Diese Maßnah- 
men erfi^uen sich bei den älteren 
Mitbürgern großer Beliebtheit und 
werden vor allem von deiyenigen 
in Anspruch genommen, die einen 
Urlaub aus eigenen Mitteln nicht 
fmanzieren können", erklärte der 
erste Kreisbeigeordnete und So- 
zialdezement Alfons Faust 

Nachdem der Anteil der älteren 
Menschen an der Gesamtbevölke- 
rung kontinuierlich ansteige, 
komme einer sinnvollen Senioren- 
betreuung besondere Bedeutung 
zu. Faust: „Eine Ferienreise im 
Rahmen der Altenerholungshilfe 
ergänzt nicht nur die lange Ange- 
botskette vorbeugender und am- 
bulanter Hilfen. Es werden auch 
Möglichkeiten der Begegnung in 
anderer Umgebung geschaffen 
und der drohenden Vereinsamung 
des älteren Menschen in unserer 
Gesellschafl entgegengewirkt. 
Nicht zuletzt trägt ein Erholungs- 
aufenthalt zur allgemeinen Rege- 
nerierung und Festigung der Ge- 
sundheit bei." 

Innerhalb der offenen Altenhilfe 
wurde 1988 weit mehr als 400 Se- 
nioren aus dem Kreis Offenbach 
ein erholsamer Urlaub ermöglicht 
Zur Finanzierung dieser Maßnah- 
men wurden rund 400 000 Mark 
aufgewendet Das Land Hessen hat 
sich an diesen Kosten beteiligt und 
im Rahmen eines Förderungspro- 
grammes Mittel in Höhe von insge- 
samt 45 790 Mark bereitgestellt 

Auch für das Jahr 1989 ist wieder 
ein entsprechendes Programm in 
Vorbereitung. Das offizielle Erho- 
lungsangebot kann ab Februar 
1989 beim Kreissozialamt oder bei 
den Städten und Gemeinden ein- 
gesehen werden. Hier ist auch un- 

Lebenshilfe 

informiert 
Langen/Dreieich - Der Club Be- 

hinderter und ihrer Freunde ver- 
anstaltet zusanunen mit der Le- 
benshilfe Offenbach einen Infor- 
maüons- und Diskussionsabend 
über den mit dem Jahreswechsel 
neu eingerichteten Familienentla- 
stenden Dienst. Am Mittwoch, 8. 
März, können ab 19.80 Uhr fragen 
zu Grundgedanken, Konzepten 
tmd Kosten gestellt werden. Ort 
der Veranstaltung: Mariahallstraße 
36 In Sprendlingen. 

Vorlage der Einkommens- und 
Miethechweise diä Antragstellung 
möglich. 

Vorgesehen sind von April bis 
Oktober jeweils dreiwöchige Erho- 
limgsaufenhalte in den umliegen- 
den Mittelgebirgen. Für die Teil- 
nehmer stehen besonders ausge- 
wählte und teilweise über Jahre 
hinaus bewährte Häuser in Bad 
Orb, Bad Soden-Salmünster, Bad 
Brückenau, Lindenfels und Güt- 
tersbach zur Verfügung. Der für 
den älteren Menschen oft schwie- 
rige Gepäcktransport wird erleich- 
tert, indem die Teilnehmer direkt 
in ihrer Wohnsitzgemeinde abge- 
holt werden. 

Teilnahmeberechtigt nach den 
RichtUnien des Hessischen Sozial- 
ministers sind Senioren, die das 65. 
Ijebenqahr vollendet haben. In 
Ausnahmefallen können auch An- 
tragsteller berücksichtigt werden, 
die erst 60 Jahre alt sind. Der Auf- 
enthalt ist kostenlos, wenn die 
maßgebende Einkommensgrenze 
nach Paragraph 79 BSHG erfüllt 
ist (Alleinstehende 810 Mark, Ehe- 
paare 1 143 Mark zuzüglich Miet- 
kosten). Auch bei überschrittener 
Einkommensgrenze ist die Teil- 
nahme unter Zuzahlung eines ent- 
sprechenden Eigenanteiles mög- 
lich. In der Regel kann ein solcher 
Aufenthalt nur alle zwei Jahre 
durch öffentliche Mittel gefördert 
werden. Die Antragsteller müssen 
reiseßihig sein und keiner beson- 
deren Hilfe bedürfen. 

Senioren, die aufgrund einer Be- 
hindenmg auf eine besondere Be- 
treuung und Hilfestellung ange- 
wiesen sind, können an einer 
„Freizeit für behinderte Senioren" 
teilnehmen. Für das Jahr 1989 ist 
ein solcher Urlaub in der Zeit vom 
22. Juli bis 12. August in Lindlar/ 
Bergisches Land vorgesehen. 

Die Zeit vor der 

Geburt kennen 
Langen - Für werdende Mütter, 

aber auch für ihre Partner, bietet 
die Frauenklinik des Dreielch- 
Krankenhauses im Rahmen der 
Schwangerschaftsvor- und -nach- 
sorge sowie der Risikoschwanger- 
schaflsüberwachung eine kosten- 
lose Informationsveranstaltung 
über Schwangerschaft und Geburt. 

Diese Andet am Donnerstag, 
dem 2. März um 18 Uhr im Mehr- 
zweckraum des Krankenhauses 
statt. 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Zum südhessischen 

Seniorentreffen der SPD am Sonn- 
tag, 26. Februar, 14.30 UHr, in der 
Stadthalle in Offenbach, bietet der 
I^angener Ortsverein Mitfahrgele- 
genh^ten an. Das gleiche gilt für 
einsiVennstaltung in Rodgau-Du- 
denlK>fen mit Johannes Rau. 
Rückkimft in Langen gegen 18 
Uhr. 

Auskünfte und Anmeldungen 
bei H. und. A. Jäckel, Telefon 
29 979, oder Erich Koch, Telefon 
7729. 

Langen (cho) - Bestärkt durch 
den Erfolg des „Aktionstages ge- 
gen Ausländerfeindlichkeit in 
Langen" im Dezember vergange- 
nen Jahres haben Schülervertre- 
tung, Elternbeirat und Schullei- 
tung der Dreieichschule am Diens- 
tag eine Folgeveranstaltung orga- 
nisiert Zu der Podiumsdiskussion 
mit dem Thema „Ausländerfeindl- 
cihkeit und Rechtsradikalismus - 
eine Herausforderung" waren au- 
ßer Sprechern der fünf im Stadt- 
parlament vertretenen Fraktionen 
auch der Referent für informativen 
Verfassungsschutz im Hessischen 
Innenministerium, Dr. Joachim 
Schwagerl, der Fachgruppenleiter 
der Hessischen Stiftung für Frie- 
dens- und Konfliktforschung, P'ro- 
fessor Dr. Hans Nicklas, und seine 
Mitarbeiterin Dr. Anne Ostermann 
gekommen. Thomas Hilmar vom 
Kreisschülerrat, Ansgar Dietmar 
und Alexander Jung von der Drei- 
eichschule bildeten die Schüler- 
vertretung. 

Ziel der Podiumsdiskussion 
sollte die sein, die plötzliche Re- 
naissance des Rechtsradikalismus 
in Deutschland zu hinterfiagen. 
Besonders Langen war durch die 
neofaschistischen Aktionen der in- 
zwischen verbotenen ,J4ationalen 
Sammlimg" zu zweifelhafter Po- 
pularität gekommen. In der BRD 
sei ein großes und mobilisierbares 
Potenzial • an Ausländerfeindlich- 
keit festzustellen. 50 Prozent der 
Bevölkerung spreche sich negativ 
über ihre ausländischen Mitbürger 
aus, sagte Dr. Schwagerl. 

Für Dr. Anne Ostermann ent- 

steht Fremdenfeindlichkeit aus 
der Krisensituation. Angst vor Ar- 
beitslosigkeit, sozialem Abstieg, 
die Sinnkrisen in einer Gesell- 
schaft, schürten den Haß auf den 
Fremden. Ein Sündenbock müsse 
gefunden werden. Auch die ver- 
breitete Phrase, „Ausländer neh- 
men uns die Arbeitsplätze und die 
Wohnungen weg", trage nicht dazu 
bei, die Situation zu entspannen. 
Auiäerdem schürten Diskiissionen 
über die Zunahme der Asylanten- 
zahl die Ängste. Medien und Politi- 
ker trügen erheblich dazu bei. 

Professor Dr. Hans Nicklas be- 
zeichnete die Rechtsradikalen als 
„Lemrückständige". Das Leben 
gemeinsam mit ausländischen Mit- 
bürgern sei die Zukimft Man 
müsse sich darauf einstellen und 
daraus Nutzen ziehen, denn das 
Erfahren von anderen Kulturen 
stelle eine Bereicherung für das ei- 
gene Leben dar. 

Die Schülervertretung forderte 
an dieser Stelle die Aufnahme des 
Themas „Faschismus in Deutsch- 
land" in den Lehrplan. „Nach der 
Weimarer Republik kommt gleich 
die Bundesrepublik", bemängelt 
Ansgar Dietmar. Auch frage er 
sich, warum der Staat sechs Millio- 
nen Mark in eine Kampagne gegen 
Abtreibung stecke, ater für eine 
Kampagne gegen Ausländerfeind- 
lichkeit keinen Pfennig übrig 
habe. 

Die anwesenden Parteisprecher 
Heinz Helmut Schneider (CDU), 
Dieter Bahr (FDP), Dieter Pitthan 
(SPD), Horst Adamitz (Grüne) und 
Günther Blinda (FWG/NEV) do- 

kumentierten ihre Betroffenheit 
gegenüber dem aufkeimenden 
Rechtsradikalismus, hatten aber 
auch keine Patentlösung anzubie- 
ten. 

Auf die Frage aus dem Zuschau- 
erraum, ob die hohen Protestwäh- 
lerzahlen mit einer allgemeinen 
Staatsverdrossenheit zusammen- 
hingen und wie die Politiker dar- 
auf reagieren sollten, antwortete 
Dr. Schwagerl: „Die Problemlö- 
sungskapazität in unserem Staat ist 
gering. Die Politiker müssen sich 
von ihrer alten Politik lösen, um 
sich den neuen Gegebenheiten an- 
zupassen". Femer sieht Schwagerl 
eine direkte Verbindung von 
Rechtsradikalismus und Bildung. 
Auch zeigten Menschen über 60 
Jahre eine größere Bereitschaft, ra- 
dikale Parolen zu verwenden. 

Einig waren sich die Parteien im 
Erkennen der Notwendigkeit, Be- 
gegnungsstätten für Ausländer 
und Deutsche zu schaffen: ,4I)er 
einzige Weg, Vorurteile abzuschaf- 
fen, geht über den gegenseitigen 
Kontakt." Auch waren sich alle im 
klaren darüber, daß mit einem Ver- 
bot der N.S. das Problem nicht aus 
der Welt geschaffen ist. „Der Ge- 
danke ist weiterhin da und kann 
nur vom Betreffenden selbst abge- 
baut werden." Der E^olg der Re- 
publikaner gründe auf das Anbie- 
ten von „einfachen Lösimgen", die 
aber als unrealistische Lösungen 
erkannt werden müßten. „Die Her- 
ausforderung ist, gegen das wieder 
möglich gewordene Auschwitz ge- 
meinsam anzukämpfen", hieß es 
bei der Veranstaltung. 

Flugversuche auf dem Grillplatz 

Jürgen Rode vom Bumerangsport fasziniert / Meisterschaften in Langen 

Langen (kio) - „Seit rund zwei 
Jahren widme ich mich intensiv 
dem Bumerangsport", sagt Jür- 
gen Rode, derzeit einziger Lan- 
gener, der beim Deutschen Bu- 
merang-Verband als Bumerangs- 
sportler registriert ist 

Seinen Ursprung hat der Bu- 
merang in Australien, wo er von 
den Eingeborenen al Jagdgerät 
benutzt wird. Erst in den vergan- 
genen Jahren hat sich der Um- 
gang mit dem australischen Flug- 
gerät in Deutschland zu einer of- 
fiziellen Sportart entwickelt, die 
zur Zeit rund 400 aktive Mit^e- 
der zählt, die dieser Freizeitbe- 
schäftigung auch in Wettkämp- 
fen nachgehen. Die Zahl der so- 
genannten Schwarzwerfer, die in 
ihrer Freizeit aus Spaß an der 
Kehrwiederkeule in die Felder 
ziehen und Wurfversuche ma- 
chen, wird viel höher einge- 
schätzt. 

Jürgen Rode hat im Frül\jahr 
1987 in einem Geschäft einen Bu- 
merang entdeckt und ihn sofort 
gekauft Er war und ist davon fas- 
ziniert, daß dieses keilförmige 
Wurfgeschoß immer wieder zu- 
rückkommt Das Werfen hat sich 
der Langener nach dem Studium 
einschlägiger Literatur selbst bei- 
gebracht, da er niemand kannte, 
der ihm dies vermitteln konnte. 
„Schon nach zwei Tagen war ich 
in der Lage, den zurückkommen- 
den Bumerang auch wieder zu 
fangen, worin die eigentliche 
Schwierigkeit besteht," sagt der 
junge Mann. 

Nach kiuzer Zeit war Jürgen 
Rode mit den Flugeigenschaften 
des gekauften Bumerangs nicht 
mehr zufrieden. Er besorgte sich 
Anleitungen imd begann mit 
dem Eigenbau. Der Langener 

Jttrgen Rode mit einer Auswahl seiner Bumerangs. Foto: kio 

Bumerangfan probierte zahlrei- teijahr fand Jürgen Rode eine 
ehe Holzarten bei seinen Selbst- Holzhandlung, die finnisches 
bauversuchen aus, doch waren Birkensperrholz im Angebot 
alle nicht widerstandsfährig ge- hatte, das alle Eigenschaften für 
ni^. Nach mehr als einem Vier- einen guten Bumerang mit- 

bringt. 
Im Laufe der Zeit hat sich der 

Langener zu einem Holzfach- 
mann entwickelt Er verfügt 
heute über eine gut ausgerüstete 
Werkstatt, obwohl die Anferti- 
gung eines Bumerangs auch mit 
einfachsten Werkzeugen mach- 
bar ist. Bei den Formen baute der 
Langener am Anfang die Modelle 
aus Büchern nach, doch heute 
entwirft er die Gestaltung der 
Fluggeräte selbst In seinem Be- 
sitz befinden sich rund 165 Bu- 
merangs in der klassischen Sche- 
renform, einige „Kängeruhs" 
und viele Formen mehr. Alles ist 
genau in einem dicken Buch ver- 
merkt 

Der gelernte Bankkauftnann 
verschenkt und verkauft auch 
manchmal die australischen 
Fluggeräte, um die Fangemeinde 
zu vergrößern. Seine Flugversu- 
che startet Rode auf dem Grill- 
platz hinter dem SSG-Freizeitge- 
lände. Bei seinem Training wird 
er immer wieder angesprochen 
von Spaziergängern und näher 
über sein ausgefallenes Hobby 
beft^gt 

Bumerangwettkämpfe können 
in sechs verschiedenen Diszipli- 
nen ausgetragen werden. Auf 
Anregung Jürgen Rodes werden 
die Hessischen Meisterschaften 
im Fast Catch am 9. April in Lan- 
gen, auf dem Grillplatz hinter 
dem SSG-Center, ausgetragen. 
Zu dem überregionalen Ereignis 
werden einige Dutzend Werfer 
aus ganz Hessen erwartet 

Wer sich näher über den Bu- 
merangsport informieren 
möchte, kann sich mit Jürgen 
Rode, Telefon 2 14 41, in Verbin- 
dung setzten. 
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FA. Jörg und Hans Joachim Keim 

11 Pittlerstraße/Otto-Hahn-Straße 
  6070 Langen   
Öffnungszeiten: Montag — Samstag v. 7.00 — 19.00 Uhr 

Ein ganz herzliches Dankeschön 
für die vielen guten Wünsche, Blumengrüße und all 
die Aufmerksamkeiten anläßlich der Eröffnung unse- 
rer Autowaschstraße möchten wir hiermit unseren 
Freunden, Bekannten, Nachbarn und Geschäfts- 
freunden sagen. 

Jörg und Susanne Keim 

Hans Joachim und Karin Keim 

Ab I.März 1989 

Geschäftsverlegung 
der Fa. Keim Brennstoffhandel GmbH 

In die PIttlerstraße/Otto-Hahn-Straße 11 
6070 Langen 

Neue Telefonnummer: 
0 61 03 

7 41 86 

Vor 65 Jahren zog^en die ersten 

in die „Villenkolonie Langen'' 

Einzelheiten über die Entstehung eines Stadtteils 
Von Dr. Manfred N e u s e I 

Langen - Genau 65 Jahre sind es 
nun her, daiS die ersten Einwohner 
ins „Linden" zogen. 1924 errich- 
tete Johannes Werner V. die ersten 
HSuser in der Friedrich-Ebert- 
StraBe und verkaufte sie 1925 an 
die Bewohner. 1927 erschien ein 
Aufsatz „Villenkolonie Langen 
(Neustadt)" mit dem linken Teil 
des abgebildeten Fotos in dem 
Sanunelband „Der Kreis Offen- 
bach". Hierin heiBt es unter ande- 
rem: 

„Die Villenkolonie, auch „Im 
Linden" genannt, nach der mit 
Linden bepflanzten StraBe nach 
Mörfelden, umfaBt ein zweihun- 
dert Morgen groBes Gelfinde. Die 
StraBenaufteilung stammt von 
Baurat Haas in Offenbach. Die Be- 
bauung mit Villen neuester Aus- 
Itlhrung liegt in den Händen des 
Architekten und Bauunterneh- 
mers Heinrich Werner I. und des 
Baugeschfiftes Johannes Werner 
V. Die Villen haben fünf bis acht 
Zimmer und großen Garten und 
sind mit Gas, Wasserleitung, elek- 
trischem Licht und neuzeiUichen 
Heizungsanlagen ausgerüstet Je- 
derzeit sind bezugsfertige bzw. 

schnellstens fertigzustellende 
Hfiuser zu günstigen Zahlungsbe- 
dingungen zu haben." 

Einzelheiten über die Entste- 
hung des Stacitteils können im 
Langener Wochenblatt (LW) nach- 
gelesen werden: 

„Wohnungssuchende! Eine hie- 
sige Baugesellschaft beabsichtigt, 
im kommenden Frül\jahr eine An- 
zahl Einfamilienhäuser in der 
Nähe der Bahn zu errichten. Der 
Preis stellt sich pro Haus je nach 
Ausführung von 6 000 bis 8 000 
Mark usw. und können äuBerst 
günstige Zahlungsbedingungen 
gewährt werden. Nähere Auskunft 
bei Hch. Werner I., Bauunterneh- 
mer, OdenwaldstraBe 7." (LW, 
22.2.1924) 

„Oeffentliche Gemeinderatssit- 
zung vom 5. März. Herr Johs. Wer- 
ner V. beabsichtigt auf seinem 
Bauterrain im Linden eine größere 
Anzahl Wohnhäuser zu errichten 
und alsbald mit den Arbeiten zu 
beginnen. Schon vor Jahren hatte 
sich der Gemeinderat mit der Er- 
schlieBung dieses Baublocks be- 
schäftigt und die Richtlinien auf- 
gestellt ..." (LW, 7.3.1924) 

Dr. Reimschmied an seinen 
fernen Freund. 

„Genug des Räsonierens! Mit 
Energie 

Bekämpft die Wohnungsnot 
man wie noch nie. 

's sind ganze StraBen schon jetzt 
neu erstanden. 

Die Häuser raschstens auch Be- 
wohner fanden. 

Im Linden baut Herr Unterneh- 
mer Werner. 

Schon manche Ville steht Er 
wird auch femer 

Zur Linderung der Wohnungs- 
not sein Teil 

Beitragen, wie seither, zu Aller 
HeU!" 

(LW, 11.9.1925) 
Sicherlich werden die zuletzt ab- 

gedruckten Verse nur sehr bedingt 
imseren heutigen ästhetischen 
Vorstellungen entsprechen, doch 
spiegeln sie die Empfindungen un- 
serer Vorfahren wider. Die kon- 
struktiv-kritische Auseinanderset- 
zung mit der Vergangenheit und 
Gegenwart gehört zu den Aufga- 
ben, die sich die Büi^erinitiative 
Bahnanlieger gestellt hat (verglei- 
che LZ vom 10. Januar und 20. Ja- 
nuar 89). 

Hauptversammlung 

der Bahnanlieger 

Langen - Am 3. März fmdet um 
20 Uhr in der Westendhalle, Bahn- 
straBe 134, die erste Ordentliche 
Mitgliederversammlung des Ver- 
eins Bürgerinitiative Bahnanlieger 
Langen 1988 e.V. statt. Dazu wird 
herzlich eingeladen. 

Jonglieren ist nicht einfiich, macht aber groBen Spaß. 

Bälle und Kegel flogen 

beim Jonglierworkshop 

Spielerische Art der Körperkonzentration 
Langen (cho) - Nach dem durch- 

schlagenden Erfolg des Volks- 
hochschulkurses „Jonglieren und 
Körpererfahrung", organisierte 
Dozent Bernhard Marx vergange- 
nen Samstag einen Workshop un- 
ter dem gleichen Thema im Ge- 
meinschaitsraum Albertus-Ma- 
gnus-Platz 4. Eingeladen waren 
Jonglier-CYeunde und Interessen- 
ten. 

Der eintägige Workshop sollte 
fortgeschrittenen Jongleuren Ge- 
legenheit bieten, ihre Technik wei- 
ter auszufeilen und neue Tricks zu 
erlernen. Anffingem bot sich dage- 
gen die Möglichkeit, mal ein wenig 
Zirkusluft zu schnuppem. AuBer 
mit Reifen, Ringen, Balancebret- 
tem, Bällen und Kegeln wurde 
auch ein wenig mit dem Feuer ge- 
spielt 

Als Höhepunkt des Tages ver- 
suchten sich die sechs Teilnehmer 
des Workshops mit Feuerspucken. 
Das sieht geffihrlicher aus eüs es ist 
Jeder Teilnehmer nimmt einen 
Schluck Feuerspuckflüssigkeit in 
den Mund imd sprüht sie zvtdschen 
den Zähnen mit Druck in die in an- 
gemessenem Abstand gehaltene 
Fackel. 

Da Jonglieren eine Sache ist, die 
mit dem ganzen Körper, mit viel 
KörpergefOhl zu tun hat, bekamen 
die Workshopteilnehmer auch 

Nur noch wenig Ähnlichkeit mit dem heutigen Aussehen (Bild unten): die Friedrich-Ebeii-Strafle vor 60 Jah- 
ren (Bild oben). Foto: hid 

Anzaiga 

AIDS-Fragan: 
KREISGESUNOHEITSAMT TELEFON 069/B068-479 
AUSSENSTEUE DREIEICH TELEFON 0ÖI03/6656S 

Foto: cho 
Mehr als ein Drittel der Haushalte 

wird von Einzelpersonen geführt 

Volkszählung brachte wichtige Erkenntnisse/Ein Zehntel über 70 Jahre 

Entspannungsübungen und Mas- 
sagetechniken beigebracht. 

Vier der sechs Anwesenden sind 
schon „alte Hasen". Sie besuchten 
bereits den erwähnten Volkshoch- 
schulkurs. Aber auch absolute 
Neulinge waren dabei: Jens 
Schmidt beispielsweise. Der 2iyäh- 
rige kam in Darmstadt an einem 
Jongliergeschäft vorbei. Sein In- 
teresse wurde geweckt, er sah sich 
in dem Geschäft ein wenig um und 
erfuhr auch dort von diesem Work- 
shoptermin. „Zu Anfang hatte ich 
etwas Schwierigkeiten mit den 
drei Bällen", lachte er, „aber jetzt 
konune ich schon ganz gut zu- 
recht". Jens plant deshalb, in den 
nächsten JongUerkius in Langen 
zu gehen. 

Bernhard Marx hat selber erst 
vor zwei Jahren zu jonglieren an- 
gefangen. Ihn fasziniert die spiel- 
erische Art der Körperkonzentra- 
tion. „Man lemt seinen Körper und 
dessen Fähigkeiten auf spieleri- 
sche Art kennen", meint der So- 
zialpädagogikstudent Mit dem Be- 
such seines Workshops war er 
nicht sehr zufneden. Die Teilneh- 
merzahl war auf fünfzehn be- 
schränkt acht Interessierte hatten 
sich angemeldet, aber nur sechs, 
vorwiegend junge Leute, waren ge- 
kommen. 

Langen - Als für die Arbeit der 
Verwaltung sehr aufschluBreich 
bezeichnete der Darmstädter Re- 
gierungspräsident Walter Link die 
vom Hessischen Statistischen Lan- 
desamt veröffentlichte Auswer- 
tung der Volkszählung 1987, laezo- 
gen auf den Regierungsbezirk 
Darmstadt 

Danach hat der Regierungsbe- 
zirk 3,394 Millionen Einwohner. 
Davon wohnen 2,278 Millionen in 
den zehn Landkreisen und 1,116 
Millionen in den vier kreisf^ien 
Städten Frankfurt, Wiesbaden, 
Darmstadt und OfTenbach. Bei der 
Gesamt-Einwohnerzahl überwiegt 
mit rund 52 Prozent das weibliche 
Geschlecht. 

Der Ausländeranteil im Regier- 
ungsbezirk beträgt 11,2 Prozent. 
Hier sind aber zwischen den kreis- 
fteien Städten und den Landkrei- 
sen deutliche Unterschiede festzu- 
stellen, denn in den Städten be- 
trägt der Ausländeranteil 16,9, in 
den Landkreisen nur 8,4 Prozent 

Besonders in Auge fällt mit 10,7 
Prozent der hohe Anteil von über 
7Qjährigen an der Gesamteinwoh- 
nerzahl. Im Regierungsbezirk 
Darmstadt sind rung 123 000 Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger 70 bis 
74 Jahre und rund 241 000 über 75 
Jahre alt Dabei ist die Zahl der 
über 70 Jahre alten Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger in den kreis- 
fteien Städten mit 12,5 Prozent 
deutlich höher als in den Landkrei- 

sen (9,9 F»rozent). Interessant ist in 
diesem Zusammenhang auch, daB 
rund zwei Drittel der über 70jähri- 
gen Frauen sind. 

Die Aufschlüsselung der Religi- 
onszugehörigkeit ergibt daB 44,1 
Prozent der Einwohner des Regier- 
ungsbezirkes der evangelischen 
und 34 Prozent der römisch-kat- 
holischen Kirche angehören. 3,8 
Prozent sind muslimischen Glau- 
bens. Die restlichen 18 Prozent ge- 
hören anderen oder keiner Religi- 
onsgemeinschaft an. 

Verheiratet ist rund die Hälfte 
der Einwohner des Regierungsbe- 
zirks (genau 49,9 Fhx)zent), verwit- 
wet sind 8,6 Prozent und geschie- 
den 4,5 Prozent Der Anteil der Le- 
digen an der Gesamteinwohner- 
zahl beträgt rund 37 Prozent wo- 
bei allerdings zu den Ledigen auch 
Kinder und Jugendliche gerechnet 
werden. Über die Ledigen beider- 
lei Geschlechts im „heiratsfähigen 
Alter" sagt die Statistik leider 
nichts aus. 

Durch Erwerbstätigkeit verdie- 
nen rund 1,478 Millionen Einwoh- 
ner im Regierungsbezirk Darm- 
stadt (das sind 43,6 Prozent) ihren 
Lebensunterhalt 775 000 (22,8 
Prozent) leben vom eigenen Ver- 
mögen, Renten, Pensionen oder 
Unterstützungen (Arbeitslosen- 
geld, Sozialhilfe usw.), 33,6 Pro- 
zent sind ohne eigenes E^erbs- 
einkommen (Unterhalt durch Ehe- 

gatten, Eltern usw.). 
Unter den Erwerbstätigen ma- 

chen die Angestellten imd Auszu- 
bildenden in kaufmännischen, 
technischen und Verwaltungsbe- 
mfen mit 48,8 Prozent den Haupt- 
anteil aus. Arbeiter und Auszubil- 
dende in gewerblichen Berufen 
sind mit 34,1 Prozent, die Selbstän- 
digen mit 8,4 Prozent vertreten. 
Der Anteil der Beamten (ein- 
schlieBlich Soldaten) ist mit 7,5 
Prozent errechnet worden und üb- 
rigens in den kreisfreien Städten 
und Landkreisen fast gleich. Nur 
1,5 Prozent der erwerbstätgen Ein- 
wohner sind noch hauptberuflich 
in der Land- und Forstwirtschaft 
tätig (in den Landkreisen 1,9 Pro- 
zent). 

Von den zum Zei^unkt der 
Volkszählimg im Regierungsbe- 
zirk wohnenden Einwohnem im 
Alter zwischen 15 und 64 Jahren 
hatten fast 460 000 (19,7 Prozent) 
die Hochschul- oder Fachhoch- 
schulreife. Bezogen auf die Ein- 
wohnerzahl in den kreisf^ien 
Städten und in den Landkreisen 
hatten in den kreisfreien Städten 
24 Prozent der 15 bis 6^ährigen 
Einwohner die Hochschul- oder 
Fachhochschulreife (Männer 56 
Prozent Frauen 44 Prozent) und in 
den Lwdkreisen 17,6 Prozent 
(Männer 60 Prozent, Frauen 40 
Prozent). 

In der gleichen Altersgruppe 

hatten 25 Prozent einen Realschul- 
oder gleichwertigen Schulab- 
schluB, davon 56 Prozent Frauen 
und 44 Prozent Männer. In den 
kreisfreien Städten liegt der Anteil 
von Absolventen von Realschule 
bei 23,9 (57 Prozent Frauen, 43 
Prozent Männer), in den Landkrei- 
sen sind es ^5,6 Prozent (56 Pro- 
zent Frauen und 44 Prozent Män- 
ner). 

Sehr aufschluBreich ist auch die 
Statistik über die Haushalte. So 
sind rund 35 Prozent der im Re- 
gierungsbezirk gemeldeten 1,514 
Millionen Haushalte Einzelperso- 
nen-Haushalte. Davon nmd 60 
Prozent Frauen. In den kreisfreien 
Städten beträgt der Anteil der Ein- 
zelpersonen-Haushalte sogar 46,7 
Prozent (rund 59 Prozent Frauen), 
in den Landkreisen dagegen nur 
27,7 Prozent (62 Prozent Frauen). 

Mit deutlichem Abstand hinter 
den „Singles" folgen die Zweiper- 
sonen-Haushalte mit 29,1 Prozent. 
Sie überwiegen aber in den Land- 
kreisen (29,7 Prozent) die Einzel- 
personen-Haushalte, während sie 
in den kreislVeien Städten mit 28 
Prozent merklich darunter liegen. 
Haushalte mit fünf und mehr Per- 
sonen gibt es im Regierungsbezirk 
Darmstadt immerhin noch 76486 
(5,1 Prozent), davon in den Land- 
kreisen 57 807 (6,2 I>rozent) und in 
den kreisfteien Städten 18 679 (3,2 
Prozent). 
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Da kommt jeder 

^ ins Staunen! 

Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 

Dem Winterspeck wird 

der Kampf angesagt 

Fitneßstudios haben Hochkonjunktur 

Evelyn Schroth pr&sentiert beim KSV ein ausgewogenes Oleichgewicht 
zwischen Emähning und Hanteltraining. Foto: kio 

KSV-Mitj^ed Martin Schmidt stählt seinen Körper jetzt schon für die 
Sonmiersaison. Foto: kio 

Schachklub steigt ab 

Langen - Am letzten Spieltag 
entschied sich das Schicksal für 
Langens Schachspieler. Leider 
verlor man gegen SF Frankfurt 3:5 
und bOBte damit die letzte theoreti- 
sche Chance auf den Klassenerhalt 
ein. Punktgleich mit Bad Hom- 
burg, aber aufgrund der schlechte- 
ren Brettpunkte muß die Mann- 
schaft den Weg in die UV-Klasse 
antreten. 

Vor dem Kampf war man noch 
optimistisch, da endlich einmal in 
Bestbesetzung gespielt wurde. Je- 
doch bald sanken die Hoßhungen 
der Langener, als Wolfgang Justin- 
ger, Franz Mann und Norbert re- 
mis spielten, aber Robert Gärtner 
und Wolfiram Welker verloren. Pe- 
ter König mußte sich nach wech- 
selndem Spielverlauf geschlagen 
geben, und Volkmar Kirchner ret- 
tete immerhin am zweiten Brett 
noch ein Remis, nachdem auch er 
lange Zeit etwas schlechter stand. 
Horst Mann gewaim wiederum 
ganz souverän seine Partie und 
schloß als einziger Langener die 
Saison mit einer positiven Bilanz 
ab. 

Die zweite Mannschaft er- 
kämpfte sich in Ober-Ramstadt ein 
wichtiges 4:4, nachdem es lange 
Zeit eher etwas schlechter für Lan- 
gen aussah. Lothar Thoss spielte 

schnell remis, ehe Heinrich Petri, 
Wolfgang Beike und Remisspezia- 
list Kurt Michabäk in allesamt et- 
was schwächeren Stellungen nach 
vier Stunden ebenfalls remisier- 
ten. Michael Arnold verlor gegen 
seinen starken und aggressiven 
Gegner, ehe Andreas Schmidt am 
Spitzenbrett in einem tollen End- 
spiel (Zugzwang) seinen Gegner 
bezwang. 

Als Friedel Herth seine zu pas- 
sive Partie verlor, konnte wenig- 
stens Thomas Müller-Ali nach 
über fOnf Stunden Spielzeit in ei- 
nem undurchsichtigen Bauer- 
nendspiel seinen Gegner mit ei- 
nem geschickten taktischen Manö- 
ver besiegen und das 4:4-Unent- 
schieden retten. 

Bei 6:8 Punkten und noch zwei 
ausstehenden Spielen karm die 
zweite Mannschaft den Klassener- 
halt noch aus eigener Kraft schaf- 
fen. 

Spielabend für Interessenten des 
Schachspielens ist jeweils fi^itags 
ab 20 Uhr in der Alten Bachschule, 
Fahrgasse, zweite Etage. Gäste 
sind jederzeit willkonunen. 

Das nächste wichtige Spiel im 
Kampf um den Klassenerhalt fin- 
det am Sonntag, dem 26. Februar, 
um 9 Uhr in Langen statt. 

Langen (kio) - In den Fitneßcen- 
tem ist wieder Hochbetrieb. Neben 
dem schlechten Gewissen nach 
den Festtagsschlemmereien treibt 
vor aUem der gute Vorsatz, im 
neuen Jahr endlich etwas für den 
Körper zu tun, die Leute gerade 
jetzt an die Kraftmaschinen. 

„Von Januar bis Ende Mai 
herrscht bei uns Hochsaison", sagt 
Doris Brysch, GjTnnastiklehrerin 
im Langener „Lady-Sport". Doch 
sei bei den Frauen ein geändertes 
Bewußtsein zu verzeichnen: „Wäh- 
rend sie fHlher ihre Figur in erster 
Linie formen wollten, um ihren 
Männern und Freunden zu gefal- 
len, kommen sie heute, weil sie 
wissen, welches Wohlgefühl regel- 
mäßiges Fitneßtraimng dem Kör- 
per vermittelt". 

Nach dem Gespräch mit dem 
Mitglied werden im Fitneßstudio 
individuelle Trainingspläne er- 
stellt, abgestimmt auf die Pro- 
blemzonen, „damit auch hoffent- 
lich die gewünschte Strandfigur 
erreicht wird", erläutert die Lan- 
gener Gymnastiklehrerin Birgit 
Hess. Während die Frauen an den 
Hanteln und den Maschinen trai- 
nieren, um den Körper zu formen 

und die Figur zu festigen, betrei- 
ben sie „aerobes Training" wie 
Stretching und Aerobic, um das 
überschüssige Fett zu verbrennen. 
„Doch erklären wir den Frauen 
auch, daß das Training alleine 
nicht viel bringt, wenn nicht die 
Emährungsgewohnheiten verän- 
dert werden", sagt Doris Brysch. 

Während im „Lady-Sport" nur 
Frauen dem Fitneßvergnügen 
nachgehen, stählen beim Lan- 
gener Kraftsportverein (KSV) vor 
allem Männer ihren Körper für die 
Sommersaison. „Die Mitglieder 
kommen fi<lhzeitig, um den Win- 
terspeck abzutrainieren, da sie wis- 
sen, daß nur langsames und konti- 
nuierliches Training zum Erfolg 
führt", erklärt Angela Schroth, 
Fachübungsleiterin beim KSV. 
„Denn die Leute haben gelernt, 
daß ein Bauch, der über lange Zeit 
angefuttert wurde, nicht innerhalb 
von zwei Wochen abtrainiert wer- 
den kann." Mit Gymnastik, beste- 
hend aus Dehn- und Streckübun- 
gen werde dem Körper die nötige 
Geschmeidigkeit zum kraftvollen 
Erscheinimgsbild verliehen, um 
im Sommer gut in Form zu sein. 

Vortrag für 

die Senioren 
Langen - „Blumen in Haus und 

Garten" heißt ein Vortrag den 
Heinz-Georg Sehring am heutigen 
Freitag, 14.30 Uhr, im Siedlerheim, 
Josepf-von-EichendorfT-Straße, 
für ^nioren hält. Im Anschluß an 
den Vortrag beantwortet der Gärt- 
nermeister Fragen zur Garten- und 
Balkonbepflanzung. 

Keine Zweifel an der göttlichen 
Urheberschaft der Bibel herrschen 
in der Religionsgemeinschaft Je- 
hovas Zeugen. Als Internationale 
Bibelforscher-Vereinigung kannte 
man sie seit Beginn unseres Jahr- 
hunderts. „Diese weltweit aktive 
christliche Religionsgemeinschaft 
betreibt seit über 100 Jahren unter 
Leitung der Wachtturm-Bibelge- 
sellschaft Bibelforschung mit auf 
sehenerregenden Ergebenissen", 
wie sich der Langener Pressespre- 
cher Dr. Hasso Hölterling dazu äu- 
ßert. 

Da im 20. Jahrhimdert der At- 
heismus weiterhin gedeihe imd 
auch tief in die Christenheit einge- 
drungen sei, habe die am Sonntag 
beendete besondere Missionswo- 
che mit Haus-zu-Hausdienst unter 
dem Motto gestanden: Grundlagen 
für das Vertrauen in die göttliche 
Urheberschaft der Bibel. 

In Langen und Egelsbach wur- 
den die Zeugen von dem reisenden 
Aufseher als Mitarbeiter der 
Wachtturm-Gesellschaft in Sel- 
ters/Taunus tatkräftig bei ihren 

Junge Frauen 

trimmen sich 

Langen - „Music on", heißt es 
bei einer Trimm-Veranstaltung 
des Turnvereins Langen. Sie ist ge- 
dacht für junge Frauen und findet 
statt montags von 10.30 bis 11.30 
Uhr in der Turnhalle am Jahn- 
platz. Nähere Informationen gibt's 
unter der Telefonnummer 71 909. 

Hausbesuchen unterstützt. 
Viele Bürger fühlen sich verun- 

sichert und ratlos bei der Frage' 
nach dem Autor der Bibel", be- 
richtet Hölterling nach eigener 
fahrung. Friedhoffs Vortrags- 
thema für die öffentlichkeil im 
Dreieicher Königreichssaal, dem 
religiös-kulturellen Zentrum, sei 
deshalb dem Autor des „Buches 
der Bücher" gewidmet gewesen-, 
Friedhoffs Beweisführungen seien 
auch von den zahlreichen Gasthö- 
rem mit Beifall aufgenommen 
worden. 

Hölterling: „Wir werden von der 
Leitenden Körperschaft laufend 
mit den neuen Ergebnissen der Bi- 
belforschung versorgt und sind so 
gut ausgerüstet, die wichtigen gei- 
stigen Bedürfnisse unserer Mitbür- 
ger zu befriedigen. Unser neues 
Traktat mit Antworten auf die 
Frage ,Warum man der Bibel ver- 
trauen kann' wird geschätzt und ist 
vielen Bibelbesitzem zunächst 
hilfi-eich für den Entschluß, wei- 
tere Hilfe anzunehmen." 

1 KSV ein ausgewogenes Gleichgewicht 
Itraining. Foto: kio 

Autoverleih Grabner ist 

seit 25 Jahren in Langen 

Die Gymnastiklehrerinnen Birgit Hess und Doris Brysch (von links) 
empfehlen Ausdauertraining für einen gesunden Körper. Foto: kio 

Langen - Mit drei kleineren Per- 
sonenwagen fing es am 1. März 
1964 an, als Rolf Grabner mit sei- 
ner Frau in der Südlichen Ring- 
straße 13 einen Autoverleih als rei- 
nen Familienbetrieb gründete. Das 
Gechäft entwickelte sich gut, die 
Nachft-age wuchs, und schon bald 
vergrößerte sich der Wagenpark. 
Zu den Personenwagen gesellten 
sich Transporter, Kleinbusse und 
Anhäi^er, und heute, da man das 
25jährige Bestehen begehen kann, 
verfügt man über einen Fuhrpark 
von 40 Fahrzeugen, angefangen 
von PKW's aller Größen und vieler 
Fabrikate bis zum 7,5-Tonner Last- 
wagen mit Ladelift. 

In den letzten Jahren hat man 
sich auch im Unfall-Ersatzwagen- 
Geschäft spezialisiert und nimmt 
den Kunden alle Formalitäten ab, 
indem man im Haftpflicht-Scha- 
densfall die Kosten mit dem jewei- 
ligen Versicherer direkt abrechnet. 
Vermietet werden nur neueste 
Fahrzeuge, die von Wolfgang 
Schulz mit großem persönlichen 
Einsatz betreut werden. In Egels- 
bach hat man seit zehn Jahren eine 
moderne Wartungs- und Pflege- 
halle, und das Vier-Personen- 
Team der Firma ist stets bemüht, 
die Kunden freundlich und gut zu 
bedienen, sie fachkundig zu bera- 
ten und zufrieden zu stellen. 

Ferienprogramm 

für Jugendliche 
Wie der erste Kreisbeigeordnete 

Alfons Faust mitteilt, liegt das 
Sommerferienprogramm der 
Krei^ugendpflege ab Ende Fe- 
bruar/Anfang März in den Rathäu- 
sern und Verwaltungsstellen der 
Städte und Gemeinden aus. 

Um möglichst viele Kinder und 
Jugendliche zu erreichen, werden 
die Schulen mit Plakaten und Bro- 
schüren durch die Kreiqugend- 
pflege über die Maßnahmen in 
Kenntnis gesetzt. 

Angeboten werden Sommerfirei- 
zeiten im In- und Ausland, zwei 
Studienfahrten nach Frankreich 
und England sowie internationale 
Jugendbegegnungen in Affhöller- 
bach und Novi Vinodolski/Jugo- 
slawien sowie der deutsch-israeli- 
sche Jugendaustausch in den 
Oster- und Sommerferien. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die n&chste Vorlese- 

stunde in der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, 2. März, 15 Uhr für 
Kinder ab sechs Jahren. Vorgele- 
sen wird aus dem Werk von Zdith 
Schreiber-Wicke: „Das Buch, mit 
dem Anton zaubern lernte". 

Schnelle HiUe bei Kopfweh 

Koffein beschleunigt die Wirkung von Tabletten 
Langen - Ein Medikamenten- 

Test an weit über tausend deut- 
schen Kopfschmerz-Patienten fegt 
seit langem bestehende Bedenken 
gegen ko^einhaltige Schmerzta- 
bletten vom Tisch. Sogenannte 
Kombinationspräparate mit Kof- 
fein-Zusatz wirkten bei den Pa- 
tienten schneller imd häufiger, wa- 
ren obendrein auch noch verträgli- 
cher als gleichzeitig geprüfte Mittel 
ohne Koffein. 

Der kürzlich abgeschlossene 
Vergleichstest fand an 146 Praxen 
niedergelassener Allgemeinärzte 
und Internisten statt. Sie werteten 
die Befunde von 340 Männer und 
780 Frauen im Alter zwischen 15 
und 85 aus. Über das Ergebnis die- 
ser Verbundstudie berichten der 
AUgemelnarzt Dr. Albrecht Küh- 
ner und der Internist Dr. Kurt 
Bosse (Grömitz/Ostsee) in der 
jüngsten Ausgabe des Meidiziner- 
Fachblatts „Therapiewoche". 

Die höchste Wirksamkeit - so 
göht aus dem Bericht hervor - 
zeigte sich bei der Substanzkombi- 
nation Azetylsalicylsäure-Parace- 
tamol-Koffein (zum Beispiel „Tho- 
nyipyrin" und „HA-Tablaetten"). 
Schmerztabletten dieser Art ver- 

halfen Kopfweh-Patienten häufi- 
ger und schneller zu Beschwerde- 
freiheit oder Schmerzlinderung als 
andere Präparate. Außerdem: In 
der Azetylsalicylsäure-Paraceta- 
mol-Koffein-Gruppe kamen die 
Patienten bei ihren Kopfschmerz- 
Attacken vielfach mit einer einzi- 
gen Schmerztablette aus. In der 
Vergleichsgruppe (Mittel ohne 
Koffein oder Tabletten mit Azetyl- 
salicysäure als alleiniger Wirksub- 
stanz) griffen die Patienten häufig 
noch nach einer zweiten Tablette. 

Mit ähnlichen Beobachtungen 
hatte erst kürzlich der New Yorker 
Pharmakologe Dr. Eugene M. 
Laska weltweites Aufsehen erregt. 
Gestützt auf die Ergebnisse von 30 
klinischen Studien mit insgesamt 
über zehntausend Schmerzpatien- 
ten in den USA stellte Laska fest: 
Der Zusatz von Koffein beschleu- 
nigt die Wirkung und steigert die 
Wirkungsintensität von Schmerz- 
tabletten. Für den gleichen Effekt, 
wie man ihn mit einem koffein- 
kombinierten Präparat erzielt, ist 
beim Einsatz eines Schmerzmittels 
ohne Koffein eine über 40 Prozent 
"höhere Dosis erforderlich. 

Höhere Wirksamkeit bei niedri- 
ger Wirkstoffdosis. Deshalb - so 

der renommlete PhaünaKolo- 
gie-Professer Wolfgang Förth von 
der Münchner Ludwig-Maximi- 
lian-Universität - ist die bestim- 
mungsgemäße Einnahme, koffein- 
haltiger Kombinationspräparate 
auch weitgehend unbedenklich. 
Förth: „Wer nur dann und wann zu 
einem solchen Mittel greift, be- 
kämpft seine Schmerzen praktisch 
ohne Gesundheitsrisiko. Bei be- 
stimmungsgemäßen Gebrauch ist 
die Gefahr von Nebenwirkungen 
nahezu null." 

Figuralchorin 

der Stadtkirche 
Langen - Der Mainzer Figural- 

chor gestaltet in der Langener 
Stadtkirche am Samstag, 4. März, 
20 Uhr, ein geistliches Konzert un- 
ter dem Motto „Verleih uns Frie- 
den gnädiglich". 

In diesem Konzert werden Psal- 
menvertonungen von Heinrich 
Schütz modernen Kompositionen 
gegenübergestellt. So erklingen 
neben Schütz Werke von Kiele- 
mann, Penderechi, Antoniou und 
Ligeti. Der Eintritt beträgt acht 
Mark. 

„Wer ist der Autor?" 

r» 
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Die neuen 

Frühjahrs- 

Jeans 
sind eingetroffen! 

Bundfaiten- 
Blue-Jeans 
Oder Röhranmodell, 
vorgewaschen 

iModische 
I Jeans 

36er Lfinge, 
modisches Bundfaltenmodeli 

Black-Denlm- 
Jeans 

1 mit Gürtel u. Reißver- 
schlüssen an den Beinen 

5650 

Blue-Jeans 
bis 150 cm Bundwelte, 
vorgewaschen 

51.30 43.'* 

HAFETEX 
Rodgau-Nleder-Roden • BoreigitraBe S ■ NIhe IBM 

Telefon 06106/7 3« 19 

verschiedene Sorten 

Rama Margarine 

500 g Packung 

Junge Puten oder 
Ganze Putenschenl<el A QQ 
Hdkl. A, gefroren 1000g 

Rödeitieimer Rindswurst 
GroBer OLG Preis 1987, OO 
5 Stück, SB verpackt "■5/5/ 

Hessisciie Dürre Runde 
GroBer DLQ-Preis 1988 ^ HA 
SB-verpackt 1.1^ 

Friesländer Gouda 
Schnittl<äse 
48% Fett I.Tr. 

Dreii(ornbrot 
Mischbrot aus Weizen, Hafer 
und Gerste 750 g Laib 

Edler vom Mornag 

V.D.Q.S. 
tunesischer Rot- 
oder Rosöwein 

0,7 Liter Flasche 

Daiimayr Kaffee Prodomo 
gemahlen 8.9! 

500 g Vac.-Packung 

Maggi Volll(orn-Ravioli, Ravioli 
In pikanter oder in TomatensoBe ^ 

830 g Dose 

Zewa wiscii & weg 
Küciientüciier 
saugt stark, bleibt fest 4er Packung 

Dr Koch's Orangen- oder 
Grapefruitsaft H QQ 

0,7 Liter Flasche I • w w 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Söhnlein Brillant 
['Jahrgangssekt .99 

0,75 liier Flasche a.M HA 1. Wech« • f w OmckfvfMf h*tiM HaRunf t 

Kunst- und 

Musikreise 
Langen - Kostbarkeiten der 

Städte Weimar, Erfurt, Dresden, 
Leipzig, Meißen und Gera, sowie 
die Sächsische Schweiz und die 
Schlösser Pilnitz und Moritzburg 
werden unter sachkundiger Führ- 
ung besichtigt bei einer Fahrt der 
Kunst- und Kulturgemeinde Lan- 
gen. Für die Abendgestaltungen 
sind Besuche des Gewandhauses, 
der Semper-Oper und des Natio- 
naltheaters vorgesehen. 

Für diese achttägige Fahrt vom 
15. bis 22. April sind noch einige 
Plätze frei. Anfragen sind an die 
Kunst- und Kulturgemetnde Lan- 
gen, Elisabethenstraße 28, Telefon 
22136, zu richten. 

Sudetendeutsche begehen 

,Tag der Selbstbestimmung^ 

Feierstunde der Landsmannschaften 
Jedes Jahr gedenken die Sude- 

tendeutschen im März eines Tages, 
der für sie als „Tag der Selbstbe- 
stimmung" begangen wird. Er er- 
innert an den 4. März 1919, an dem 
Josef Seliger, damals Landesvor- 
sitzender der SPD, zu Kundgebun- 
gen aufgerufen hatte. Die 3,5 Mil- 
lionen Deutschen aus Böhmen, 
Mähren und Schlesien pochten auf 
das Versprechen des US-Präsiden- 
ten Wilrön, durch Selbstbestim- 
mung ihre Staatszugehörigkeit zu 
regeln. Doch tschechisches Militär 
schoß in die Bürgerversammlun- 
gen, es gab 54 Tote. 

Die Kreisgruppe Offenbach der 
Sudetendeutschen Landsmann- 
schaft begeht den „Tag der Selbst- 
bestimmung" am Sormtag, 5. 
März, 15 Uhr, im Egelsbacher Ei- 
genheim. Die Gedenkansprache 
hält der FDP-Bundestagsabgeord- 
nete Josef Grilnbeck. Er ist Mit- 
glied des Sudetendeutschen Rates. 

Die musikalische Rahmenge- 
staltung übernimmt der Orchester- 
verein Heusenstamm unter der 
Stabfühnmg von Alfred Pfortner. 
Weitere Mitwirkende sind der Se- 
nioren-Singkreis Egelsbach imd 
die Egerland-Gmoi aus Offenbach. 

Kegler mit Fortuna im Bunde 

Wechsel'' ~ 1 der Gefühle bis zum 2314:2299-Sieg 

Langen - Zum vorletzten Heim- 
spiel der laufenden Saison empfm- 
gen die A-Liga-Kegler des SKV 77 
Langen am Wochenende die 
Mamischaft von Goldene 7 Rieder- 
wald. Dabei durchlebten sowohl 
die Spieler als auch die Fans ein 
Wechselbad der Gefühle, Ijevor der 
knappe 2314:2299-Holz-Sieg fest- 
stand. 

Aus Langener Sicht begann die 
Partie wenig verheißungsvoll. Ro- 
land Himkel kam mit der Bahne- 
nanlage an diesem Tag überhaupt 
nicht zurecht und mußte von 
Harry Wolfen abgelöst werden. 
Ganze 358 Holz standen hier zu 
Buche. Heinz Knöß konnte aber an 
seine zuletzt gezeigte gute Form 

anknüpfen. Er erzielte 391 Holz, 
was unter dem Strich eine knappe 
Langenfer Führung ergab. Das Mit- 
telpaar Heinrich Müller und Peter 
Schreiber verteidigte diesen Vor- 
sprung mit 380 und 393 Holz und 
übergaben den Schlußleuten ein 
13-Holz-Polster. 

Während Andreas Weißbeiberg 
mit 403 Holz zum tagesbesten Lan- 
gener Spieler avancierte, lief es bei 
Manfred Seipel zunächst gar nicht. 
Getragen von den Anfeuerungsru- 
fen seiner Kameraden und Zu- 
schauer steigerte er sich im zwei- 
ten Durchgang auf insgesamt 389 
Holz und stellte dadurch den knap- 
pen Erfolg sicher. Bei noch zwei 
ausstehenden Spielen hat es die 

Mannschaft jetzt selbst in der 
Hand, das rettende Ufer - sprich 
den Erhalt der Zugehörigkeit zur 
A-Liga - zu sichern. 
SKV 77 Langen n - RKC Duden- 
hofen IV 2179:2093 

Langens Erfolg sicherten; Josef 
Popp (356), Bernd Seipel (372), 
Wolfgang SchUler (342), Rolf 
Kreckwitz (351), Alfred Rittner 
(383) und Karl Sihulze (375). 

Die dritte Mannschaft kam 
kampflos zu zwei Punkten, da der 
Gegner aus Offenbach nicht an- 
dtrat. Es spielten: A. Ravensberger 
(360), Roland Hock (393), Kurt 
Reitz (377) und Rinhard Wurm 
(400). 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 25. Februar bis 3. MSrz 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Bemühen Sie sich in dieser Wo- 
che emsthaft darum, ein besseres 
Verhältnis zu Ihrer Familie her- 
zustellen. Mit Kritik allein kommt 
man nicht weit. Nun geben Sie 
Ihrem Herzen einen Stoß! 

Stier Ihre Gelassenheit sollten Sie nicht 
^ übertreiben. Es wird Zeit, sich in- 

tensiv auf etwas vorzubereiten, 
von dem nicht nur für Sie eine 
Menge abhängt. Für eine finan- 

21.4.- 21.5. zielle Entspannung wird gesorgt. 

Zwillinge 

# 
22.5,-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8 

Jungfrau 

Geben Sie ruhig noch einmal 
nach, zeigen Sie dabei aber die 
Grenze, die auch Ihrem Langmut 
gesetzt ist. Ihre beruflichen Erfol- 
ge nehmen der Kritik ja sowieso 
den Wind aus den Segeln. 

Stören Sie das gute Einverneh- 
men nicht durch einen Dummen- 
jungen-Streich. Mit etwas mehr 
Zähigkeit läßt sich ein Plan ver- 
wirklichen, der Ihnen ganz neue 
Möglichkeiten erschließt. 

24.8.-23.9. 

Geraten Sie nicht wieder in das 
alte Fahrwasser. Sie haben so 
schöne Ansätze. Mit Blitzerfolgen 
dürfen Sie nicht rechnen, aber die 
stetige Aufwärtsentwicklung hängt 
ganz von Ihrem Einsatzwillen ab. 

Lassen Sie sich doch nicht für 
dumm verkaufen, niemand kann 
Ihnen einfach etwas schenken. 
Prüfen Sie das Angebot sehr ge- 
nau und holen Sie sich fachkun- 
digen Rat. 

Sie haben sich etwas viel auf ein- 
mal vorgenommen. Überstürzen 
Sie nichts. Im Famililenkreis 
bahnt sich eine Entwicklung an, 
die Sie mit großer Aufmerksam- 
keit verfolgen sollten. 

Nun lassen Sie das Lamento bei- 
seite und ziehen lieber den Kar- 
ren schnell aus dem Dreck. Mit 
trüben Gedanken bessern Sie 
nichts, setzen Sie lieber die Hilfs- 
willigen planmäßig ein. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze Nun geben Sie doch schon recht- 
zeitig auf. Es ist sinnvoller, ein 
so wei^espanntes Unternehmen 
gründlicher vorzubereiten als zu 
improvisieren. Auf geraden We- 
gen kommen Sie schneller voran. 23.11. - 22.12, 

% 

Ihre beruflichen Chancen sollten 
Sie realistischer einschätzen, Sie 
ersparen sich manche Enttäu- 
schung. Erhoffen Sie sich nicht 
nur etwas von einem Wechsel der 
Verhältnisse, tun Sie etwas. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Sträuben Sie sich nicht länger ge- Wassermann 
gen eine notwendige Maßnahme, 
erkennen Sie Ihre Pflichten an. 
In kurzer Zeit werden Sie einen 
Erfolg verzeichnen, der Sie selbst 
überrascht und anspornt. 

Eine sichere materielle Grundla- 
ge sollten Sie nicht unterschät- 
zen. Prüfen Sie die Dinge vorur- 
teilsfrei und holen Sie den Rat 
eines Freundes ein. Im Familien- 
kreis ergibt sich eine neue Lage. 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Uhren - einmal ganz anders 

Ein,Uhrendesigner' mit Vorliebe fürs Ausgefallene 

Langen (cho) - Schwarz-Weiß- 
Gemälde und modifizierte Arm- 
banduhren von Hans Gteorg Bauer 
sind bis einschließlich 19. März in 
der Galerie-Kneipe „Malkasten" 
ausgestellt. 

Die Bilder des 28jährigen Neu- 
isenburgers strahlen schon auf- 
grund der Farbkonstellation eine 
gewisse Melancholie aus. Ständi- 
ges Motiv sind Menschen in unbe- 
obachteter Haltung. Auffallend ist 
die Faszination, die Hans Georg 
Bauer von ernsten, aggressiven 
und verzweifelten Menschen zu 
haben scheint. Darauf angespro- 
chen, bestätigt er diese Feststal- 
lung und fügt hinzu, daß fHShliche, 
positive Menschen, auf Bildern 
festgehalten, „irgendwie kontu- 
renlos" wirken. „Das Bild eines 
ernsten Menschen mit melancholi- 
schen Empfmdungen ist differen- 
zierter, es wirkt auf mich emotio- 
naler", begründet er seine Vor- 
liebe. 

Seine Technik bezeichnet Hans 

Georg Bauer als „komplementär". 
Er malt mit weißer Ölfarbe auf 
schwarzem Fotokarton. Dabei ent- 
stehen die für ihn typischen Licht- 
und Schatteneffekte, die die Wir- 
kung seiner BUder unterstützen. 
Als Medium für seine Schwarz- 
Weiß-Malerei benutzt er die Foto- 
grafie, um, wie er sagt, „den unbe- 
obachteten Moment einzufangen". 

Hans Georg Bauer entdeckte 
seine Leidenschaft filr's Malen vor 
über zehn Jahren. Vorwiegend ar- 
beitete er damals mit Bleistift, er- 
kannte aber bald, daß seine Tech- 
nik von Galerien oft als „Hobby- 
kunst" bezeichnet wurde. Er be- 
gann sich weiterzuentwickeln und 
stieß auf die Schwarz-Weiß-Male- 
rei. Seit 1978 präsentiert er seine 
Bilder in wechselnden Ausstellun- 
gen in verschiedenen Bürgerhäu- 
sern und Rathäusern im Kreis Of- 
fenbach und Frankfurt. 

Der gelernte Zahntechniker, der 
jetzt im Public-Relation-Bereich 
tätig ist, entdeckte vor drei Jahren 

auch seine zweite künstlerische 
Ader: das Designen von Armband- 
uhren. „Irgendwie ist mir damals 
aufgefallen, wie langweilig die 
meisten Uhren sind. Zifferblatt, 
zwei Zeiger, fertig. Nur die neuarti- 
gen Kunststoffuhren entsprachen 
ein wenig meinen Vorstellungen. 
Ich dachte mir, man müßte die 
Uhren ein wenig ausgefallener ge- 
stalten", erinnert er sich. 

Als Grundmaterial bedient er 
sich neuer KunststofTuhren, die er 
mit den verschiedensten Materia- 
lien und Techniken fast bis zur Un- 
kenntlichkeit verfremdet. Statt 
Zeiger und Ziffern gibt es oft nur 
noch Farbskalen, Dreiecke und 
Punkte zu sehen, die ein Entziffern 
der Uhrzeit in manchen Fällen erst 
nach einer gründlichen Ge- 
brauchsanleitung möglich macht. 
Krönung der Sammlung und lieb- 
stes Stück des Künstlers ist eine 
Stahluiir mit avantgardistischem 
Äußeren. 

Hexenkessel 

der Bewegung 
Langen - Ein ästhetisches Ver- 

gnügen erwartet die Besucher am 
Samstag, 25. Februar, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle. Die Tanz- 
Kompanie „Ballet Jazz de Paris" 
wurde für diesen Abend innerhalb 
ihrer zweiten Europa-Tournee er- 
neut für einen Abstecher gewon- 
nen. 

Die künstlerischen Leiter und 
zugleich neuen Stars des „Ballet 
Jazz de Paris" sind Melinda Jack- 
son und Michael Kessler. Sie ver- 
sprechen für das neue Programm 
unter dem Titel „Lost Luggage" ei- 
nen „Hexenkessel der Bewegung". 

„Zu Choreographien unter ande- 
rem des weltberühmten Roland 
Petit und von Michael Kessler wer- 
den die Tänzerinnen und Tänzer 
ihr unglaubliches Rhythmusge- 
fUhl, ihre Grazie, ihre athletische 
Kraft, ihre Präzision, ihre tanztech- 
nischen Glanzleistungen und ihr 
körperliches Ausdrucksvennögen 
zu einem Gesamtbild voll Ästhetik 
und unterschwelliger Leidenschaft 
fügen", heißt es in der Vorankün- 
digung der Stadthallenverwaltung. 

Gemiilde und „modifizierte-Armbanduhren" stellt der Neu-isenburger 
Hans Georg Bauer in der Galerie-Kneipe „Malkasten" aus. Foto; cho 
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Modernes Pflanzenmittel hilft in den Wechseljaliren 

Olivenkeme gegen Haarausfall 

Der Bexirk Langen-Dreieich im Betriebssport-Verband Hessen hat einen neuen Vorstand gewählt. Unmr 
BUd zeigt (von links, stehend); Uwe LÖBIer (Kassenprttfer), Gerhard Warmbold (Kassierer), Margot Leiser 
(Spartenleiterin Kegeln,gemeinsam mit Lothar Leiser) und Thomas Maul (Spartenleiter Fußball). Vorne: 
Hans Joachim Gotschalk (Kassenprttfer), Johann Niclanann (stellvertretender Vorsitzender), Holger Albu- 
stin (Vorsitzender), Friedrich Deschert (Ehrenvorsitzender) und Rolf Schroth (Schriftführer). Der Vorstand 
hoftt, daB sich noch weitere Betriebssportgemeinschaften im Bezirk Iiangen-Dreieich an den künftigen Ver- 
anstaltungen beteiligen. Foto; kio 

Langen - Ein Balsam-Quell aus 
biblischen Zeiten, die Frucht des 
Ölbaumes, erweist sich als Hei- 
lungschance für Millionen Men- 
schen, die an massivem Haaraus- 
fall leiden. In Olivenkemen ent- 
deckte der Frankfurter Arzneimit- 
telexperte Dr. Antonius Curtze ge- 
ringe Spuren pflanzlicher Hor- 
monsubstanzen; sie ähneln dem 
weiblichen Sexualhormon östro- 
gen - von ihm weiß die moderne 
Forschung, daß es vom Absterben 
bedrohte Haarwurzeln retten, den 
Haarausfall damit stoppen kann. 

Seinen Laborbefund stützt Dr. 
Curtze auf die Untersuchung der 
Inhaltsstoffe eines in der Bundes- 
republik entwickelten, neuartigen 
Pflanzenmittels: „Scharach" 
(Haartonlinmi und Shampoo, in 
Apotheken). Über die verblüf- 
fende Wirkimg des Präparates, vor 
allem bei an Haarausfall leidenden 
Frauen kurz vor und in den Wech- 
seljahren berichten unter anderem 
Arzte der Universitätsklinik Wien. 

Die Mediziner stellten fest: in 80 
Prozent der Fälle kam es bereits 
nach sechswöchiger Anwendung 
von Scharach wieder zu gesundem 
Haamachwuchs. 

Eine Bankangestellte aus 
Landau (Pfalz): „Mir gingen von 
Tag zu Tag immer mehr Haare aus. 
Beim Fönen entdeckte ich eines 
Tages eine Fünf-Mark-Stück- 
große Kahlstelle auf dem Hinter- 
kopf. Diese wuchs, als ich mir das 
Haar mit Scharach-Shampoo zu 
waschen und die Kopfhaut mit 
dem Tonikum zu massieren be- 
gann, innerhalb eines Monats wie- 
der zu. Mein Haar ist seitdem im 
ganzen voller und fester gewor- 
den." 

Ursache des Haarausfalls in den 
Wechseljahren - so vermuten 
Hautärzte und Hormonforscher - 
sind höchstwahrscheinlich „Ba- 
lance-Verschiebungen" im Hor- 
monhaushalt. Es kommt zum Ab- 
sinken des östrogenspiegels und 
dadurch zu einem verstärkten Auf- 

treten männlicher Geschlechts- 
hormone (Androgene), die können 
die Haarwurzeln schädigen. Stö- 
rungen dieser Art werden inzwi- 
schen auch schon bei jüngeren 
Frauen ijeobachtet, besonders 
dann, wenn diese Frauen die Anti- 
Baby-Pille nehmen oder genom- 
men haben. 

Die Spuren von pflanzlichen 
östrogenen in Scharach bringen 
den Hormonhaushalt dieser 
Frauen möglicherweise wieder ins 
Gleichgewicht. Dr. Curtze: „Uner- 
wünschte Reaktionen, wie sie nach 
der Anwendung synthetischer 
östrogene auftreten können, sind 
dal}ei nicht zu erwarten". 

Tanzen für Frauen 
Langen - Meditatives Tanzen für 

Frauen ist jeden Dienstag, 10 Uhr, 
im Pfarrsaal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-Gemeinde, Bahnstraße. 

IPlJnser Wissen^ 

^ Dire Sicherheit > 

'Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

GM 
BH nutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkaul und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 ■ 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen - Reparaturen + Karosserie-Instandsotzungen 
aller Fabrikate - Unfallatmlcklung . ASU - TÜV Im Hause 

Vertragshandler 
.nrLu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

#j 6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Pcug«ol -Ttlbot - V*rtrftgt hindlar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egeltbach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshandler 'Tf Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate ,1,' 
Kurt-Schumacher-Ring B Südliche Ringslraße 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103 / 41 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

Karosserie Karosserie + Lack 

imnng 
Fachbetrieb 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • LacUeningen 
DaimlerstraBe 5 ■ 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Auto-Reparatur GmbH 

KFZ-Reparatur 

Händler 
Mfirfelder Landstraße 27 • Tel. 06103 / 7 27 93 

6070 Langen/Hessen 

BITTERE ORANGEN 
SF«NNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Veriag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(1. Fortsetzung) 
Er ist im Türrahmen stehengeblieben, den 

Strohhut in der Hand, mit schweißnassem Ge- 
sicht. Sein Blick ist ziellos, geht an Britta und 
Claudio vorbei. 

„Der junge Herr - ich kann ihn nicht finden." 
„Was sagen Sie da?" Britta tritt erschrocken 

näher. 
„Er ist verschwunden, Signora", sagt Don Pa- 

gnari. „Vor einer halben Stunde war er noch in 
seinem Zimmer. Ich soll ihn jetzt immer um 
sieben Uhr wecken, weil um acht der Fechtmei- 
ster aus Cefalü kommt und.. 

„Wer hat das angeordnet?" 

Erweicht Brittas Blick aus. „Donna Rosana", 
sagt er tonlos und fährt rasch fort: „Als ich es 
dem jungen Herrn heute morgen erklärte, hörte 
er mir ganz ruhig zu. Ich ging dann in die Küche, 
um das Frühstück zu bestellen. Aber als ich 
zurückkam..." 

„Weiß es die Simora schon?" 
Don Pagnari schüttelt den Kopf. „Die Signora 

würde sicn zu sehr aufregen", murmelt er. „Ich 
dachte, Ihr Sohn wäre vielleicht hier bei Ihnen." 

„Nein, ich..." Britta merkt, daß sie in der Auf- 
regung nicht einmal den Morgenrock überge- 
worfen hat. Sie zieht die Pyjamaiacke über der 

idetsichna Brust zusammen und wendet sich hastig ab. Über 
die Schulter hinweg sagt sie: „Gehen Sie jetzt 
bitte. Ich wfrde Angelo suchen." 

Aus den Augenwinkeln sieht sie, wieder Haus- 
lehrer sich verbeugt. 

„Und noch etwas, Don Pagnari..." 
„Signora?" 
„Sagen Sie Donna Rosana noch nichts davon. 

Überlassen Sie das diesmal mir!" 
„Selbstverständlich, ganz wie S\e wünschen, 

Signora." Don Pagnari verbeugt sich noch ein- 
mal und noch tie^r Aber Britta hat das kurze 
böse Flackern in seinen Augen gesehen... 
Wenige Minuten später läuft Britta die breite 
Steintreppe hinab, die in die riesige Wohnhalle 
führt. Zwei junge barfüßige Hausmädchen dek- 
ken eben den runden Tisch vor dem rauch- 
geschwärzten Kamin. Auf der alten geschnitzten 
Standuhr ist es zwanzig vor acht. Bleiernes Licht 
dringt durch die schmalen hohen Fenster. 

„Wohin so eilig, Nuora?" 
Britta unterdrückt einen Schrei, als ihr Schwie- 

gervater plötzlich vor ihr steht. Sie hat ihn nicht 
bemerkt. Er faßt mit der gesunden linken Hand 
nach ihrem Arm und hält sie fest Sein Atem 
riecht nach Grappa, er fängt mit dem scharfen 
Rebenschnaps bereits am Morgen an. Grauwei- 
ße Bartstoppeln bedecken sein zerfurchtes Ge- 
sicht. 

Noch vor wenigen Jahren war Giovanni di 
Campellari der ungekrönte König von Cefalü 
und Umgebung. Kein Mädchen, keine junge Frau 
war sicher vor dem hünenhaften Mann - bis eine 
einzige Nacht ihn zerbrach. 

Bis heute weiß niemand, was damals wirklich 
geschah. Es sei die Mafia gewesen, flüstert man. 
Ändere meinen, betrogene Ehemänner hätten 
sich grausam gerächt. Und die Frommen spre- 
chen von Gottes Strafgericht 

Was es auch gewesen sein mag - es hat Gio- 
vanni di Campellari über Nacht die rechte Hand 
zu Brei zerquetscht und ihm Stolz, Habgier, Mut 
und Übermut aus den Knochen gesogen. Seither 
ist er nur noch ein Schatten seiner selbst, ein 
Trinker, ein mürrischer Alter, der alle Macht an 
seine Frau Rosana abgetreten hat 

„Nun, wohin?" fragt er wieder. 
Britta kann seinen Griff nicht abschütteln. „Ich 

muß Angelo suchen", sagt sie widerwillig. „Don 
Pagnari..." 

„Dieser schleimige Wurm! Angelo mag ihn 
auch nicht, wie?" Der Alte brummt vor sich hin. 
Er läßt Britta los und blickt sich mißtrauisch um. 
„Angelo ist ein guter Junge, Nuora. Ich hab' ihn 
eben gesehen." 

„Wo ist er?" 
„Da hinaus." Eine Kopfbewegung zum Hof- 

ausgang hin. „Drüben in der Baracke, bei dem 
Tfedesco..." 

Britta hört nicht mehr hin. Sie hat die schmale 
Seitentür aufgerissen und läuft hinaus auf den 
weiten Hof. Kardinalrote Bougainvilleen und die 
duftenden Blütenkandelaber der Agaven ver- 
decken die halbe Mauer, die das riesige schatten- 
lose Rechteck einfaßt 

Links neben der breiten torlosen Einfahrt steht 
seit drei Wochen eine Holzbaracke - Unterkunft 
und Büro des deutschen Ingenieurs Marc Alten- 
berk. Er soll das Bewässerungssystem der Plan- 
tagen modernisieren, das vielfacn noch mit ural- 
ten Dampfmaschinen betrieben wird. 

Britta hat die Tür noch nicht erreicht - da wird 
sie von innen geöffnet. Altenberk steht auf der 
Schwelle. 

Unwillkürlich verhält sie den Schritt. Sie hat 
nichts übrig für diesen Klotz von einem Mann 
mit seinem harten Gesicht den groben Manie- 
ren und dem kühlen, fast geringschätzigen Blick 
der grauen Augen. 

„Suchen Sie Ihren Sohn, Signora?" Er spricht 
deutsch, seine Stimme ist voll und warm - aber 
gleich darauf macht der leise Spott sie hart; „Er 
ist.zu mir geflüchtet" 

Arger stießt in ihr hoch. Sie wirft den Kopf 
zurück, sagt bewußt kalt: „Ich bedaure, daß An- 
gelo Sie belästigt hat." 

„Ach was! Der Junge belästigt mich nicht. Wir 
verstehen uns ausgezeichnet." Der Anflug eines 
Lächelns läßt sein Gesicht plötzlich weich er- 
scheinen - im nächsten Augenblick verschließt 
es sich wieder. „Kommen Sie rein!" sagt er grob, 
dreht ihr den Rücken zu und tritt in die Baracke 
zurück. 

Sie folgt ihm zögernd. Sein Benehmen stößt 
sie ab. Nur um Angelos willen beherrscht sie 
sich. Ihr Blick überfliegt den Raum, den der 
große Zeichentisch, mit Karten und Papierbo- 
gen übersät, fast zur Hälfte ausfüllt. An der rech- 
ten Wand ein Feldbett darüber ein Regal mit 
Büchern und einem TVansistorradio, gegenüber 
ein doppelläufiges Jagdgewehr, zwei Klappstüh- 
le an einem kleinen Eßtisch - das ist alles. 

„Wo ist er?" Sie kann das Kind nicht entdek- 
ken, wendet sich zu Altenberk um. Er steht ne- 
ben der offenen Tür. „Wo ist Angelo?" fi-agt sie 
angstvoll. 

„Mamma..." 
Die Stimme des Jungen kommt aus dem ver- 

deckten Winkel hinter der Tür Aber Britta kann 
nicht zu ihm, Angelo sucht hinter Altenberk 
Schutz, und der Mann weicht nicht von der Stel- 
le. 

„Angelo, bitte komm heraus, ich..." 
„Laß mich hier, Mamma, bitte!" Der Junge ist 

den TVänen nahe. „Ich will nicht zu Don Pagnari 
zurück. Laß mich doch hierbleiben - bitte, Mam- 
ma!" 

Britta spürt den Blick des Mannes. Sie wird 
unwillkürlich rot will sich verteidigen. „Er mag 
seinen Hauslehrer nicht", sagt sie hilflos. 

„Mögen Sie ihn denn, Signora?" 
„Nein, ich..." Sie beißt sich auf die Lippen, hat 

die Herausforderung zu spät erkannt „Was soll 
das?" fragt sie mit jäher &härfe. 

„Sie mögen diesen Kriecher Pagnari also auch 
nicht", sagt Altenberk aufreizend sachlich. „Aber 
von Ihrem Sohn verlangen Sie..." 

Erregt fährt sie dazwischen: „Habe ich Sie um 
Ihre Meinung gefragt? Ich wüßte nicht was Sie 
das angeht." 

Altenberk zieht einen speckigen Lederbeutel 
aus der Brusttasche seines olivgrünen Hemdes, 
entnimmt ihm eine Pfeife und beginnt sie zu stop- 
fen, ohne seinen Blick von Britta zu lassen, ^e 
glaubt die Verachtung in seinen Augen fast kör- 
perlich zu spüren. 

„Sie haben recht", sart er kalt „es geht mich 
nichts an. Nur Sie und Inr Kind. Es ist doch Ihr 
Kind?" 

Ein wildes Verlangen, ihn zu schlagen, über- 
kommt sie. Mühsam beherrscht sie sich, schließt 
sekundenlang die Augen, um ihn nicht ansehen 
zu müssen. 

„Komm, mein Junge!" Altenberk tritt zur Sei- 
te und zieht Angelo behutsam, aber doch mit 
einem festen Griff um die schmalen Schultern, 
aus seinem Versteck. „Komm, sei brav. Du siehst 
ja, ich kann dir leider nicht helfen." 

Angelo steht jetzt zwischen ilmen. Er hebt den 
schmalen Kopf mit dem zerwühlten und schweiß- 
feuchten blonden Haar und schaut aus großen, 
angstverdunkelten Augen von einem zum ande- 
ren. , (Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Die Klappe klemmt 

Kurzgeschichte von Lutz Lenbach 
Flimmerkiste 

Heiteres Allerlei 

„Herr Kapitän, stimmt es, daß 
ein kleines Stück Brot gegen See- 
krankheit hilft?" - „Das mag sein, 
aber noch besser hilft ein großes 
Stück Land!" 

„Ich habe euch nun etwas über 
die Klapperschlange erzählt", sagt 
der Lehrer, „wer kann mir denn 
nun ein ähnliches Tier nennen, 
dem man auch nicht trauen kann?" 
- „Dem Klapperstorch, Herr Leh- 
rer!" 

Auj der Straße. Sagt einer zum 
anderen: „Entschuldigen Sie, ken- 
nen wir UTis nicht?" - Darauf der 
andere: „Nein, außerdem sind die 
Forderungen längst verjährt!" 

„Stehst du im Büro immer noch 
unter Streß?" - „Nein, unser Chef 
ist im Augenblick im Urlaub!" 

Der Dorf Schullehrer fragt Hei- 
ner: „Warum hast du denn ge- 
fehlt?" - „Gestern hat es bei uns 
gebrannt!" - „Und wo warst du 
vorgestern?" - „Da haben wir al- 
les ausgeräumt!" 

„ Übrigens, Karin, wieviel Trink- 
geld gibt man wohl einem Stan- 
desbeamten?" - „Ach, ich gebe ge- 
wöhnlich 20 Mark!" 

Am Eingang des Stadtbades: 
„Junge, hast du denn gar keine 
Eintrittskarte?" - „Nein, die brau- 
che ich nicht, schließlich habe ich 
letzte Woche meinen Freischwim- 
mer gemacht!" 

„Schnarchen Sie?" - „Nein." - 
„Woher wissen Sie das?" - „Ich 
war mal eine Nacht lang wach und 
habe nichts gehört!" 

„Liebling, die Eier sind ja stein- 
hart. Wie lange hast du die denn 
kochen lassen?" - „Dreißig Minu- 
ten." - „Aber ein Ei soU doch etwa 
fünf Minuten kochen." - „Aber es 
waren doch sechs Eier!" 

„Mein Mann ist sehr eifersüch- 
tig." - „Ohne Grund?" - „Na, das 
fehlte noch!" 

„Soso, Sie möchten also ineine 
Töchter heiraten. Können Sie sie 
denn auch unterhalten?" - „Nun, 
ich kann auf zwei Fingern Reifen 
und kenne viele Witze!" 

„Fräulein Renate, darf ich Sie 
zu einer kleinen abendlichen 
Rundfahrt einladen?" - „Ja, gern, 
aber meine Eltern sind sehr streng. 
Zum Frühstück muß ich spätestens 
wieder zu Hause sein!" 

„Seit wann spielst du denn Kla- 
vier?" - „Seit ich es leid war, daß 
meine Bierflasche immer von der 
Geige rutschte!" 

Sagt der Angestellte zum Chef: 
„ Vielen Dank für das Urlaubsgeld, 
Herr Direktor, ich werde meiner 
Familie ein Eis dafür kaufen!" 

Fragt der Gast den Wirt: „War- 
um werfen Sie denn den betrun- 
kenen Flegel nicht einfach, hin- 
aus?" - „Ich bin doch kein Un- 
mensch. Draußen wartet seine 
Frau!" 

Aufgeregt läuft ein Mann durch 
die Straßen. AÜ er zum fünften- 
mal an einem Polizisten vorbei- 
kommt, fragt dieser: „Was suchen 
Sie denn?" - „Einen Parkplatz." - 
„Aber wofür denn?Sie haben doch 
gar kein Auto bei sich." - „Das ist 
es ja gerade, ich suche deii Park- 
platz, auf dm mein Auto steht!" 

„Das ist ja ein tolles Kleid. Ist 
das ^ letzte Schrei?" - „Nein, 
das ist der vorletzte Schrei, Den 
letzten wird mein Mann aussto- 
ßen, wenn er die Rechnung sieht." 

Frau Kalubke zu ihrer Freun- 
din: „Mein Mann ist wie ein Mond. 
Er nimmt ab und zu. Und aUe vier 
Wochen ist er voll!" 

Hutzel galt als der beliebteste Brief- 
träger weit und breit. Vor allem des- 
wegen, weil er sich grundsätzlich von 
seiner hilfsbereiten Seite zeigte. Dik- 
ke Sendungen oder wertvolle Zeit- 
schriften etwa knickte er nicht wahl- 
los, um sie sodann mit roher Gewalt in 
den viel zu schmalen Schlitz des Ftost- 
kastens zu stopfen, vielmehr klingel- 
te er an der Wohnungstür und übei^ 
gab sie freundlich lächelnd dem 
Adressaten. 

Auch für Geldanweisungen und 
Einschreiben zeigte er viel Herz. Traf 
er den Empfänger nicht an, brachte 
er sie am nächsten T^g erneut vorbei. 
Klar, daß ein solcher Briefträger auf 
ebenso entgegenkommende Kunden 
zählen durfte. 

Ein Beispiel dafür erlebte Hutzel, 
als dicker Schnee das Land einge- 
deckt hatte und die Postkästen unter 
unschuldigem Weiß spurlos ver- 
schwunden waren. Hutzel sah, daß er 
eine Ansichtskarte für die alte Frau 
Häberle in seiner Tesche hatte. 

Jeder andere Briefträger hätte den 
Kartengruß bis zum nächsten Tau- 
wetter aufgehoben. Nicht so Hutzel. 
Mit bloßen Händen schaufelte er den 
Postkasten der alten Häberle frei. Ein- 
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fach war das nicht. Der Schnee lag 
immerhin mindestens einen Meter 
hoch. 

Aber nach gut zehn Minuten hatte 
Hutzel es geschafft. Doch was mußte 
er da entdecken? Am Kasten hing ein 
Zettel. Hutzel bückte sich und entzif- 
ferte mühsam die krakelige Schrift: 
„Lieber Briefträger. Meine Klappe 
klemmt. Bitte mühen Sie sich nicnt 
ab, sondern stecken Sie die Post für 
mich ausnahmsweise in den Kasten 
am Nebenhaus." 

Finanzschwach 
Frau Grünstein erscheint auf der 

Bank, bei der ihr Mann ein Konto hat, 
und legt einen Scheck über 2000 Mark 
vor. Der Schalterbeamte verweigert 
jedoch die Auszahlung, da das Konto 
schon seit Wochen überzogen ist. 

Wütend nimmt Frau Grünstein den 
Scheck wieder an sich und sagt ent- 
rüstet: „Eine schöne Bank! Wegen 
lumpiger 2000 Mark stellt sie die Zah- 
lungen ein!" 

Schreckhaft 
Der kleine Ewald berichtet stolz: 

„Du, Mutti, jetzt fürchte ich mich nicht 
mehr vor den Polizisten." 

„So, warum denn auf einmal nicht 
mehr?" 

„Vorhin war ich in der Küche, und 
da war ein Polizist bei unserer Minna. 
Er war furchtbar erschrocken, als ich 
hereinkam, und hat sehr schön mit 
mir geredet." 

S „Wie sich die Zeiten än- J 
: dem..." : 

„Aber, Vati, glaub mir doch: 
Er hat die Zigarre dorthin ge- 
legt!" 

Falscher Verdacht 

„Mit einem Floß in die Zivilisation 
zurückkehren kann jeder!" 

Das Mitbringsel 
Der flotte Gustav, seit einigen Wo- 

chen verlobt, sagt zu der kleinen 
Schwester seiner Braut: „Beate, mor- 
gen muß ich wieder für ein paar T^ge 
verreisen. Ich werde dir eine hüb- 
sche Puppe mitbringen. Möchtest du 
eine haben, die ,Mama' sagt, wenn 
man sie drückt?" 

„Nein", sagt die Kleine, „ich möch- 
te lieber eine haben, die beim Drük- 
ken sagt: ,Aber doch nicht jetzt, 
Gustav!"' 

Der Vater fuhr mit seiner kleinen 
Tbchter im Fahrstuhl eines Waren- 
hauses nach oben. Plötzlich dreht sich 
eine dicke Dame, die sich im Fahr- 
stuhl befand, um und sagte wütend: 
„Man sollte Sie bei der Polizei anzei- 
gen! So eine Unverschämtheit!" Dann 
rauschte sie beim nächsten Halt aus 
dem Fahrstuhl. 

Der Vater sah erstaunt auf seine ■ 
kleine Tbchter und sagte: „Was hat 
sie denn?" 

„Ach, die ist komisch!" sagte die 
Kleine. „Vorhin hat sie mir auf den 
Fuß getreten, und da habe ich sie 
kräfüg in den Po gezwickt. Und nun 
ist sie auf dich wütend!" 

„Wir bringen nun eine Sen- 
dung für Schwarzseher!" 

i! 
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„Könnten Sie uns wohl einen 
Korkenzieher leihen?" 

Silbenrätsel Mixrätsei 
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Schachaufgabe Nr. 9 
F. Giegold 
(Welt 1956) 

Matt in vier Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc8, La5, Sc7, e3, Ba2, 
d4 (6) 
Schwarz: Kc6, Ba3, a4, d5. d6 
(5). 

Aus den Silben: an - bat - bo - cä - ce 
- ehe - den - dus - el - heu - hi - i - in - in 
- ken - lip - ne - nie - non - ob - re - re - 
ru b - sa - sab - sar - se - sei - sei - su - ta 
- tra - wie - wol - sind 15 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Eiland, 2 römischer Staatsmann, 
3 Buch der Bibel, 4 Witterungser- 
scheinungen, 5 geometrische FTgur, 
6 weibl. Vorname, 7 Ruinenstadt am 
Persischen Golf, 8 jüdischer Ruhe- 
tag, 9 inneres Organ, 10 Strom in 
Asien, 11 Lichtengel, 12 Teil der 
Scheune, 13 Gebirgskette der Kar- 
paten, 14 kl. Raubtier, 15 Anzeige. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben den Textanfang 
eines Volksliedes. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine lustige 
Bezeichnung für den Staubsauger. 
MAN + SOLO = jüd. König 
LEAR + NASS = Autoteil 
LECH + EI = Baumfrucht 
TUN -t- REUE = Verrat 
KOCH + GER = Kleidungs- 

stück 
GANS + MAL = nicht schnell 
SOS + INKA = Geldeinzug 
GERBEN + NUR = dt. Stadt 
HEGE + IM = diskret 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: , 
a + b + c-t-d + e + f=x. i 
Es bedeuten: a) weibl. Vorname, b) .i 
Küstenfluß i. Spanien, c) Zeichen 
für Ar, d) Gutschein, e) Abk.f. t 
Nährmitteleinheit, f) dt. Vorsilbe. J 
X = Dauerplatz im Theater. ^ 

Besuchskarte 
Welche 
Herr? 

Schüttelrätsel 

Füllrätsel 
hrlchwhrtmlngstn 

Die Mitlaute, an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Leib - fahre - Rune - 
Bart - Lage - Laden 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen asiati- 
schen Staat. 

Operette besucht dieser | 

Dr. E. E. Beier 
Fulda. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.Le7-c5!,(Td3matt)Ta5 
- a3; 2. d4 - d5 matt. 
1...., Dh5 - dl; 2. Sb6 - d5 matt. 
1...., Lei X d2; 2. Se4 - g5 matt. 
1  Dh5 - e2t. Td2 x e2 matt. 
1 La6 - X c4t; 2. Sb6 x c4 matt 
Halbbatterie-AIternative mit inter- 
essanten Abspielen 
1. Lb4 und 1. Li 

Silbenrätsel: 1 England, 2 Samos, 3 

h :!i 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bach - bach - bi - 

ehe - chef - chen - de - der - dig - ei - er 
- gang - ge - ge - gen - genz - heu - hin - 
höchst - in - jo - Keit -ker - ko - lau - le 
- li - ma - na - ne - ni - nie - pen - ra - ro 
- rohr - ru - Schicht - schwamm - 
sch win - stel - tel - ter - ter - ter - teur 
- ton - trep - un - ze - zuk - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 geräuschvoller Wasserlauf, 2 
Arbeitszeit für klu^ Leute, 3 
jemand, der seinen Vorgesetzten 
schmückt, 4 West- oder Südeuro- 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

päer, der sich unter Aufgängen ver- 
steckt, 5 Töpfermaterial knabbern, 6 
Sla_nge_ zum Uberqueren von Was- 
serläufen, 7 Wünschelrute, die auf 
Wasserleitungen anspricht, 8 siehe 
da, er ging nicht unter!, 9 Erzengel 
im 9. Buchstaben, 10 in einer Frank- 
furter Vorstadt vorgeschriebenes 
Tempo, 11 deutsche Spielkarte 
namens Joachim, 12 nimmer der 
Korridor!, 13 flugunfähiger Nacht- 
raubvogel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Bezeichnung für das Beschädigen 
von Kerzen. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - ä e e e u - sind den 
folgenden Mitlauten - hnslndgrti 
- so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Humperdinck ergibt. 
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!..g5 scheitern an Te5! 
: 1 England 

Mario, 4 Onkel, 5 Eva, 6 Chemie, 7 
Talisman, 8 Entlohnung, 9 Kurve, 10 
Eifer, 11 Igel, 12 Niere, 13 Horeb, 14 
Urne, 15 Nation. —Es moechte kein 
Hund so laenger leben! 

Besuchskarte: Der Juxbaron. 
Mixrätsel: Kastanie, Utrecht, Nekro-1 

log, Kranich, Einbaum, Lehrer = 
Kunkel. | ■ 

Silbendomlno: Demut - Mutter - ji 
Termin - Minden - Denver - Verrat 1 
-Ratte - Tegel - Gelse - Segen - Genre ,1 
-Rebe - Besen - Senge - Gera - Rahe li 
-Heia = Lade. !j 

Hier darf gestohlen vMrden: Ich bin I 
die Naechste dazu. i 

Wortfragmente: Die Kunst des Leh- ' 
rens ist die Kunst, entdecken zu hei- (. 
fen. Ij 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Protestanten, 
2 Immenstadt, 3 Rockaufschlag, 4 { 
albern, 5Tellereisen, 6 Eckhaus, 7 Neu- j 
land, 8 Spaziergang, 9 Ebenbild, 10^ 
Neonröhre, 11 dramatisch, 12 Ellenbo- j 
gen, 13 Romanshorn. — Piratensender, j 

Schüttelrätsel: Kant - orten - Biesen ; 
-lau - Ella - Noten - Ziege = Koblenz, i 

Schwedenrätsel j 
■ EBOaSSH I ■■KIK» 
■ NONETTIN I KOLAUS 
■GaKaRASSEHBBPRO 
BLAESERBEIFRE I I N 
FAL LBBBSKALABTBJ 
BE TBS ENATBOBMEGA 
BNATURBBBSCHELLB 
BDNBEBMIMI KBTBE T 
BEBOSMANBTERRINE 
KREBSBREIZBNONNE 
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Langener Sleinmetzbctrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmeister 
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Rainer SctmLLer 
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Poggenpohl 
DieKüche 
fürs Leben 

LViH 
Vfersicheaingen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beitragen 
und der hohen ROck- 
vergütung. 
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Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 
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WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
Weeawgasse 12, Langen, Tatofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-. Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

An&stürsBaby 
- bis zwei Jahre - 

nach wie vor 
In großer Auswahl 

HEINZ GÖHR 
nur LangwvObwflndan, Elnkavfazanlnim 

H. STEITZ QMBH 

r.ig2S 

VOLLW/kRMESCHUTZ • VEWVTZ 
ANSTRICH • LACWERUNQ • TAPEZEBEN 

IWmlcMU. 32. T(ri. 06103/22842 

D«ni«n-Lod«n-MBnt»l 
RSck« und Traditwi- 
bluavn. 
Damwi- und H«fr»n- 
HOt* und -Kapp*n. 
7\lifmnCni "ift TCmA 
BahnstraB« 86,6070 Lang«! 
Telefon 2 31 06 

HEIM 4 
GARTEN 

YvAtHi£ fOrSie 
— und weiß wiel 

Sokn. WaRwrttr. 17, Draialchanhaln, TaL S2161 

Ohmatrae« 15 • 6070 Ung^ IndiiatrtogcbM 
T«l«fon06103/7 300e/9 

• WETEN 

• MRBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden ai* hl groOmr Attewahl 

kl umtram Fachmirtclt 

sl »Hamsterhau/« IS 
S^tFichmirht für HtimwtrHtr und firo/n BB 

6070 LaAoMi, DMumr Siraa* 1 
OTaWon0ei0M74 00 

htoUrm HaiM wirtundn 

iff fn-rrrrr^ 

 ! 

iliili 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 25. Februar bia 26. Februar 1969,7.00 Uhr, 
Talafon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 1. MSrz 1989 
Prof. Dr. K. Jork, Lutherplatz 37. Tel. 2 36 72 und 
230 04 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und F«iertagsdlenst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 24. 2. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52. Tel. 21 78 

Sa., 25. 2. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr.69.ToL2 26 37 

So., 26. 2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31,TeL2 91 88 

Mo., 27. 2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DI., 28. 2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 1. 3. Münch'sche Apotheke 
Darmstadter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Do., 2. 3. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Fr., 3. 3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119.TeL2 30 61 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 25. Februar bis 26. Februar 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 1. MBrz 1969 
Dr. Weygand. Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 ' 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdlenstt)ereitschaft 
beginnend Samstag. 13.00 Uhr 

Sa., 25. 2. Egelsbach-Apotheke 
So., 26. 2. Löwen-Apotheke Langen 
Mo., 27. 2. Apotheke am Bahnhof 
DI., 28. 2. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

MI., 1. 3. Egelsbach-Apotheke 
Do., 2. 3. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apoth. Lan- 
gen 

FT., 3. 3. Apotheke am Bahnhof 

 r 
l 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 25. Febniar bis 26. Febniar 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstitten 

Uafarant a/tor Krankanfcaaawi 
unddiarOrtfiopitffac/Mn VforffungatM* 
Bahmtr. 20 - 6070 Langen - Tal 06103/25690 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

8070 Langen . 
NackarstraS« 19a • TaMon 06103/22187 

Apothekendienst 
R., 24. 2. Stadttor-Apotheke 

Dreietehenhain 
Dreleichpiatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 25. 2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

So., 26. 2 Adler-Apotheke 
Langener Straße 18. Tel. 8 56 03 
und Stem-Apottieke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6. Tel. 
319 80 

Mo., 27. 2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

DI., 28. 2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

MI., 1. 3. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8. Tel. 71 51, und 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Do., 2. 3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
HanaustraBe, Tel. 8 68 84 

Ft., 3. 3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. J. Besenyöi, Neu-Isenburg, Frti.-v.-Steln.Str. 
31.TeL 06102 / 3 91 58 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
i=euerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  
Pflegedienst Drelek:h  

20 61 48 
60 20 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

• Bnlagen 
• Laibblndan 
• Koraetia 
• StOtzapparata 
• Arm- und Betnproth»- 

aan 
• KomptaaatonaaliQmpfa 

• Bruatprothesan 
• mad.technlacheQer&te 
• Krankenpflegaartikel 
• Qaaundheltawaache 

und-achuhe 
• Ales fOr die 

werdende Muttar 

»br. S C H N E I D E R 
ItaBMtonfaibrik Inh. G. Zinn 
RoHdan au« KunatMoH, Holz. AkimMum 
Rcmora, RoMMT, ScharanglM, MaiWaan Farllgalnbau-Bamam* zum naohtiigl- 

ohan Einbau - Raparaturen 
Anailianmar Fachbatrlab kn Bundaavar- 
band Dautachaf Roüadenhar »Wler a. V. 

.AuBartiabSGie • a. d. Darniat UMr. 
SOTOLangan • TaMon 2 38 7« 

Elektrowerkzeuge 

kauft man bei , 

AEG BOSCH 

stützpunkt-hSndler 

ST/HL •MOTORSÄGEN 

Wajistraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 4'5 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertwstattungen — Ot>erfOhn/ng 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
0070 Langen, MOrfelder LandatraBe 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gaafauening 
Inatallation 
Kundendienat 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Materbetrieb 

• LacKierung 
• Anstrich 
• Tapezierart>e|ten 
• Fu6t>odenveiiegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WaSMrgasM 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KiRCHHERR 

Aachener u. MOndiener 
Veraldieningen 

SchilierstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Forctom Sie uns 
ReferenMn in lhr»r 
NAChbartchiift Dach- 

Norditrafte 42, MSO Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Eibltia Konl*Kt>ufn«h(n« unt*r T«l. WIshiuMii 081S0-81970 

OMidtaabetricb LUDWIG RATH 
Rheüisttaße 79 u. Im Oeiabaum4 - 6073 EQELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

IX> <Busse bts 25 + 

für Kalaen, AMgege nd alle Oalagawlialfaii 

ROLF PRIIDRICH 
Staad, anadonnt. u. gapr. 
SpaziaHst f. FuBbodanvarl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen steh durch. 
Hainer Chauaaa« 83 
6072Dreiek:h 
Tel. 061 03/85322 

27200 

DtaLaMung Klainpn«ral,lMtalaaon,Oailiataung 
Ihre neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Otme AustMu der alten Wanne. 
Otma FNaaanachaden. e' 

J'Bäbtlm' 
Schafgaasa 7 - Telefon 2 34 01 
0070 LANQENntoaaan 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 

Gastlichkeit und Gemütlichheit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

Bes ^ . r^^^taurant Pizzena» Kl O 

M / L A N ^ 

TftgHch ^0'1^^^7ijLaMenl«reWainBahirtw 

f f.. 

r 

l'RüJßezaAe 
6100 DA-WIXHAUSEN 

'".S»» LORTZINGSTR 69 
• TEL 0G1.W02S99 
Sie falwn - unter PARTT-TEAM liefert 
alee aus einer Hand oder Mem Sie bei 
unaki uneerem RAPUNZELSTOBCHEN 

(M 50 Per*.) 
Knoblauctikarta 

Auaarleaene Flechkaita 
KOche von 11-14 und von 17-23 Uhr 

Kaln Ruhatag 
Kagallamilna frah 
Mo. u. MI. ab 20 Uhr 

Mo.. Fr., Sa., So. 17-20 Uhr 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Ungener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technll<, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichiceit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 
FAMILIENFEIERN, GESCHÄRSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 
Besonders zu empfehlen sind sonntags das Jeweils wech- 
selnde Familienmenue. 
Jeden 1. Sonntag des Monats 
- FAf^lLIENBRUNCH - 

— 

RESTAURANT 

nm 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Geißberg 25 
200 m nach der Burgruine, Tel. 06103/8 18 58 

In einer romantischen und geruhsamen Atmosphäre 
verweilen Sie Im 15. Jahriiimdert. 

Genießen Sie 
unser nationales^temationales Angebot 

aus exquisiter Küche zu erschwinglichen Preisen. 
- i 

lltalienische Spezialitäten in reicher Auswahl findet der Gast im Restaurant-Pizze-|v' 
ria MILANO an der Friedrichstrafie 1 (direkt gegenüber des Bahnhofs) in Langen.^-*; 
Serviert werden schmackhafte Pizzas ebenso wie fnscher Fisch, Fleischgerichte ä* 
tmd Salate. GroBen Raum widmet die Speisekarte außerdem italienischen Nudel- ,>j 
Spezialitäten. Dazu kann gewählt werden aus mehr als SO Sorten italienischen 

eins. Das MILANO ist liangfns ältestes italienisches Restaurant Geschäftsführer 
Giorgio Cocona (links) und seine Mitarbeiter bemühen sich immer, ihren Gästen je- ■ 
:dcn Wunsch zu erfüllen. GeSffiiet ist täglich von 12 bis 15 Uhr sowie von 18 bis 24: 
Uhr (warme Küche bis 23 Uhr). Alle Gerichte sind auch zum Mitnehmen, Telefons 

<^06103 / 2 15 66. Foto: sori 

Die weit über die Greraen hinaus bekannte Bergmahle Uegt 
zwischen FtankAirt und Dannstadt im schönen Städtchen „Drei- 
eichenhain". Unser neues Kaminzimmer ist geeignet für Ge- 
schS/lsessen, Familienfeiern und Veranstaltungen von 15 bis 80 
Personen. 
Wenn Sie außergewöhnlich und wie im Mittelalter speisen möch- 
ten, ftvuen wir uns, Sie auch in der Mahlenschänke von 25-150 
Personen begrüßen zu dürfen. 
Mit berzlicben Grüßen 

Ihre Familie Mertens 
Tel. »6103/8 18 58 

l ; 
l 

^Ilet5tnntül)te 

Außerhalb-6070 

Täglich von 12 0° "'^^ontag Besuch 
Wir »reuen uns 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette 
heimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale 
offerieren. 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen 
Aufenthalt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch 
ausgefallene kulinarische Wünsche und jede 
Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

Restaurant 

aon9"« 

•■K 

• '"Ä 77 6070 Langen 

Wir bieten speaalttäten. 

An den 
Warme Küche, 

Täglich 24.00 Uhr 
""r^onl5.00bis24.00Uhr 

a«"»""®j!fKegelbat.nen 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

'^2)eutdc^eA 

HOTEL 

DREIEICH 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag nach Absprache 

RESTAUMNT 

aud 
Familie Mahlmann 
Oarmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 061 03/2 2051 

Unser Küchenchef empfiehlt... 
LammspezIalHäten zur Osteneit 

weiterhin bieten wir Ihnen eine reiche Auswahl 
schmackhafter Fischgerichte an. 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Thiuerfeiem 

Das schöne Haus mit den zivilen 
Preisen. 

Pilsbar und RondOZVOUS 
Telefon 0 61 03/2 10 01 - 2 

e070 Langen - Frankfurtsr StraB« 49 

ÄpristaastBtätte 

Hur ®estenbl)alle 
Inh. Martin Rüther 

gutbürgerlichen Küche bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 
 ausgesuchte Weine. 

Ui^lfoliegfUrlhreFeteriictikeitCT 
95 Pereonen steht nmen zur Verfügung, 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszelten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 
Samstags Ruhetag 



SEITE 14, LANQENER ZEITUNG, NR. 16 FAMILIENANZEIGEN 
FREITAG, 24. FEBRUAR 1989 

Am 20. Februar 1989 entschlief nach langer Krankheit meine liebe 
Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Emma Antonie Klara Weber 

geb. Wittich 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Rudoif Wel>er 
Horst und Gertrud DeiBier geb. Wet>er 
Roif Weber und Famiiie 
Erilca Steitz geb. Weber und Famiiie 
sowie aiie Angehörigen 

6070 Langen, MühistraBe 46 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 23. Februar 1989, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Unsere iiebe Mutti 

- Martha Elise Verch 

geb. Walter 

ist am 8. Februar 1989 in den ewigen Frieden einge- 
gangen. 

In Liebe: 

Familie Baricer 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Elisabethenstraße 36 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 28. Februar 1989, um 15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Biumen, Kranz- 
und Geldspenden beim Helmgarg unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Schäfer 

geb. Schäfer 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn unseren herzlich- 
sten Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bork für die trostreichen Worte, dem 
Personal der Pflegestation III im Jakob-Heil-Heim, den Schulkollegen des 
Jahrgangs 1903/04, der SSG Langen, Abteilung Gesang, sowie allen, die 
ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Johann Schäfer 

Egelsbach, Rathausstraße 7 

Für die herzliche Anteilnahme In Form von Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Otto August Witzel 

sagen wir allen Nachbam, Freunden und Bekannten herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bork für die föstenden Worte sowie den 
Helfem der Arbeiterwohlfahrt und dem Zentrum für Gemeinschaftshilfe 
für die liebevolle Pflege und Betreuung. 

Rotand und Relmund Runkel 

Langen, Im Februar 1989 

Es bleibt nur die Liebe - und die Erinnerung. 

-Danksagung 
In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und 
Verehrung unserem lieben Verstorbenen 

Max Hausmann 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns in so herz- 
licher Weise durch persönliche und schriftliche Beileidsbekundungen so- 
wie Kränze, Blumen und Zuwendungen für späteren Grabschmuck ihre 
aufrichtige Anteilnahme erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bork für die trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hilda Hausmann 

Langen, August-Bebel-Straße 21 (Schützenhof) 
Im Februar 1989 

Für Ihre Twuerfoler stehen 
ihnen im Restaurant Deut- 

j sches Hau« die entspre- 
1 chenden RSume zur Verfü- 

gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 

Irei. 06103 / 2 20 51 
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Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 

sage Ich allen Verwandten. Freunden und Bekannten sowie meinen Nachbarn 
herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bork für seinen Hausbesuch, dem Präsidenten 
der Bundesbahndirektion Frankfurt, dem Bezirkspersonalrat der B.B., Frankfurt, 
dem Jahrgang 1908/09 Langen, der Bezirkssparkasse Langen, meinen Kegel- 
freunden sowie dem Gesangverein Frohsinn. 

Philipp Knapp 

Langen, Leukertsweg 27, im Februar 1989 

BÜRO-SERVICE 
Gerllnde Weller 

Textverarbeitung 
- Schreibarbeiten aller Art 

(nach Vorlage, Band, 
Ferndiktat, Stichpunklen) 

- Serienbriefe 
- wissenachaftl. Arbellen 
Adreß- und 
Dateiverwaltung 

schnell - perfekt - preiswert 
6073 Egelsbach 

Heidelberger StraDe 24 
Telefon 06103 M 52 56 

STADTHALLE LANGEN 

KINDER-THEATER 
Sonntag, 26. 2. - 15.00 Uhr 

DER PUPPENSPIELER 
UND DER 

ZAUBERMANTEL 
Märchenspiel . 

fUr Kinder ab 6 Jahren 
von Hans Obermann 
aufgeführt von der 

Studiobühne Dreieich 
VORVERKAUF 

REISEBÜRO am Rathaul. Langen 
Telefon 0610312031 45 

Vfriwnd der Kiteg«- 
und Wahrdtenttopftr, 
BcMndwtwi und Soil- 
dramntr Deutich- 
land« •. V., Landet- 
vwbiM Henan t. V. 
Samttag, dan 4.3.1989,15 Uhr 
Jahreshauptversammlung 
Im Saal der ev. Stadtkirche Frank- 
furter Str. 
Auf die Einladung In der Fackel 21 
89 walten wir besonders hin und 
bitten unsere Mitglieder um zahl- 
reiches Erscheinen. 

Dar Vorstand 

Nrchbauvereln 
St Albertus Magnus e.V. 

I Dia Jahreshauptversammlung 
I des Klrchbauverelns St. Albertus 
I Magnus e. V. findet am 10. Marz 
11989. um 20 Uhr, Im Pfarrsaal St. 
I Albertus Magnus, Albertus-Ma- 
I gnus-Platz 4, statt. 

I Tagatordnung: 
1. BegrOBung und Eröffnung 

der Versammlung 
2. Jahresbericht 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Benennung eines Wahlleiters 
7. Neuwahl des Vorstandes 

1S. Neuwahl der Kassenprüfer 
|9. Verschiedenes 
Antrfige zur Tagesordnung sind 

^atestens 3. Marz 1989 bei 
1 der Geschäftsstelle Im Pfarrbüro 
St. Albertus Magnus. Alt)ertus- 
Magnus-Platz 2, einzureichen. 

Ihr Taxlfut In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Alle guten Dinge tind 
drei I 

Hier ist dit Dritte: 

E« freuen lich: 
Evi, Melanie. Pitrick und Harald Müller 
6070 Langen, Westendstr. 8B 

Das geeignete Catt 

bls^PersOT^^ 
TERRASSEN-CAFt 

Im SInges 20 - 6070 langen 
lelon 06103 / 2 23 21 Telelon 06103 / 2 23 2 

Mirtclln, Raltchmann, Trtx, Roco * 
Amold-ModalMawilMihn-Fachg*- 
achift, Hobby + Technik, DA-Wta- 
hauaan, Maaaalar-Parfc-StraBa 31 

Kino|iro!jr,immc langen v. 29.2,-1, 3'. 
HOLLYWOOD 

20J0 (Sa. 20.00) -f SL/SoJn. 16.30 * S(.| 
22.00 Dir Bh (8). 2. Woche 

WIR HEIRATEN 

Andreas Giiberg 
Nicole Bredenbröker 

6070 Langen 
Schafgasse 21 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 25. Februar 
1989, um 14 Uhr in der Stadtkirche, Langen. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOer 

in 
Langen, Luthaiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringan 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

FANTASIA 
[ht. ».M) * SäJSoJa. 18.00 ,, Frautn am Rauda dtiNarvtniu- 

Sa. 22.00 FViutn m Rande tkwt Ntntn-1 zusafflmtnbnieht * Bn Rtch|| 
nanwnt Wandt" 

StJSoJa. 15J0 
Amt(S) 

NEUES UT 

Ein herzliches DankeachOn 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die 
uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 
Besonderen Dank der Bezirkssparkasse Langen, Herrn 
Dipl.-Ing. Dr. Schiiepe für die überbrachten Glückwünsche 
der Stadt Dreielch, der OrtsbelrStin Frau Diana Forster, 
Herrn Landrat Rebel, den Schulkameraden des Jahrgangs 
1914/15, der Sonntagsgesellschaft, der Arbeltenwohlfahrt 
und ganz besonderen Dank dem Blasorchester Dreieich für 
das dargebrachte Ständchen. 

Fritz und Marie Seitz 
geb. Keim 

6072 Dreielch-Dreleichenhain, Ringstraße 78 

Elriinici^HSSCI: 

Trauerkleidung 
'für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden 'sofort ausgeführt in 

\ '       

^ Rüsselsheim. Bonner SlraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz. Gartenstrafie 6, Tel. 06103 / 2 79-21 , 

ll^ngmer^oiung 
EGCLSBACHEa NACHRICHTEN AIITlTl»Kfl>tDIOUWOI»i.ATT rttm LAWOm «WD 
• taiia ••iiiillllia Ml ••••!• an 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstadter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocli um 15 Uiir. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
sciieinen bis 11 Uiir in der Qesciiäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

m 

[mnltclub 
ingtn a. V. 
ebe Mitglieder, 

laden Sie alle 
;ht herzlich zur 
ireshaupt- 
rsammlung 
Freitag, 3. MSrz 1989, 

I Versammlung wird Im Gasthaus 
2um Lammchen", Schafgasse, 
1)70 Langen, um 19.30 Uhr eröffnet, 

ssordnung: 
sgrüBung durch den 1. Vorsltzen- 
und allgemeine Ausführungen. 

Ehrungen der Jubllare 
Berichte über das abgelaufene 

fir 1988 durch den 1. Vorsitzenden, 
Vorsitzenden, Schatzmeister, 

ortwart, Jugendwart 
. Bericht der Kassenprüfer 
. Entlastung des Vorstandes 
[Wahl des Altestenrates 
Genehmigung des Voranschlages 

" das neue Geschäftsjahr mit Fest- 
jung der MItglledsbeltrSge 

I Anregungen und Mittellungen (Ver- 
miedenes) 

age zur Tagesordnung, die In der 
ireshauptversammlung abgehan- 
werden sollen, bitten wir schrlft- 
bls zum 27. 2. 1989 an den Vor- 
id des Vereins (Postanschrift) zu 
iten. 

ilSBIIch der Hauptversammlung 
d Ihnen der neue Platzwart und die 

Klubhauswirtin vorgestellt. 

Reifen 

13SSR13 ibao.- 
145SR13 IbW.-. 
155SR13 IbX.- 
1S5SR13 ll)35.- 
175miSR13 Itl35.- 
las^nsnu «af.- 
iSSSRIS ri)35.- 
17SSRI4 «|40.- 
175/70 HR13 Ib«).- 
ie5m)HR13 lt)40.- 

O*brauoht 
5000 Stock ■m Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronitchem 
Autwuchten 
DM 10.- 

iaV70HR14 M>4S.- 
1t5miHRt4 ab4S.- 
205/70 HR 14 IbSO.- 
185/60 HR 14 Ib50.- 
20S/S0HR13 IbSO.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VRi 5 
■b DM «S.- 

Reifen Willig 
6072 DrtMch-SprtndlIngtii 
Elttntwhnttr. 144, T. M103 /175 43 
Ftm., Htntutr Ldltr. U7, T. 061 / 4140 04 

Wlusildnstrumente 
Noten - Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

/^^Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05 / 53 57 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Do. 20.00 Duniichtucii(16) 
Fr. 20.00 DitZtllinllJulton(12) 

22.30 PlnkFlayd-TlitWtl(16) 
St. 19J0 8)lng-BiingonlhtNgM(12) , 

21.30 JtbfMwackf'i'DtiLtbtndtt { 
Bi<tfl(16) 

So. 17J0 Btndtzvout uiltiiii MtWBllKti|| 
20.00 I 

Mo. 20.00 ^ 
DI. 15.00 Spot-HHttflSl 

17.30 
20.00 " " 
22.30 SmtkPmliw 

MI. 15.00 Spal-Hlttt8(6) 
17.30 
20.00 

EINLADUNG zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 10. März 1989,20 Uhr, im Clubhaus 
Oberlinden. 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung der Mitglieder 
2. Berichte 
3. Ehrungen 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Verschiedenes 

Anträge sind bis zum 5. März 1989 an Woifgang 
Grasse, Elisabethenstraße 21, einzureichen. 

Der Vorstand 

AUSSTELLUNGSSTÜCKE bis 40 % REDUZIERT 
- nur 1. Qualltit- 

6 BlnSenStUhle Pinle matslv gekalkt  1980.* 
1 Eßgruppe 6tlg. Ek:he massiv hell  3980.- 
1 Eßgruppe 7tlg> Eiche massiv antik  6990i- 
1 Eßzimmer Qeschlrrschr./Eßgruppe Elche.... 1990.- 
1 Eßtisch 145(255) X 95 cm, Elche P43 ■.  990.- 
IGesdiirrschrankB 158 cm. Elche P43  980.- 
1Highlioardm.Bel. B 210 cm, Elche P43  1380.- 
1 Wohnschrank B 270 cm, Elche massiv hell... 4850.- 
1 Sideboard B 224 cm, Elche massiv hell  3750.- 
1 Anrichte mit Tellerbord b 256. Nusbaum.... 2380.- 
1 Wohnschrank B 240 cm. Nusbaum antik  2480.- 
1 SchiebetUrenschrank b 301 cm, Eiche  2890.- 
1 Barock-Speisezimmer WARRINGS 
Nußbaum. Vitrine 160 cm. Anrichte 220 cm, ESgruppe 15500.- 

2 Ledersofas BW 21 e Bielefelder Werkst  je 3990.- 
2 Stoffsofas BW 132 Bleiefelder Werkst  |e 2890.- 

T> ¥ Dreleich- 
OC^VxFl I Sprendlingen 

m j| WT^W Joinvillor Str. 42-46 
Tel. 06103 / 6 30 01 

Fenster + Haustüren 
Maßarbelt einschließlich kompletter Montage 

r?lLi L durch Alapne Monteure direl<t ab Werk 

r«ttfon 
1)846000^ 

Cerk^rel^ GmoM 

Fenster- und RolladenfabriU 
Ausstellungsbüro Offenbach ■ GelshornstraBe 16 

Der große Werbeträger in Langen 

|l^n0mcr^'tun0 
ECELSBACHER NACHlUCHTeN AIITiTKIt«eMOIO«WO«lL*TT PC» tAMOtW UHD EOtHlACH 

•21012 
»TTön 

dienstags und freitags 

Ofe größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer vericauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreiclit die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns nocii niclit? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Posticarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
Ul Name   
^ Vorname , 

CO Straße  
3 PLZ, Ort 
^ Telefon-_ 

Übngmer^'tung^ 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Die IVlitgliedschaft der Sport- und Sängergemeinschaft 1889 Langen e. V. 
wird hiermit zu der am 

Freitag, dem 17. iVlärz 1989, um 20 Uiir 

im Saal des SSG-Freizeitcenters, An der Rechten Wiese 15, stattfinden- 
den 

JAHRESHAUPTVERSAi\/li\/ILUNG 
herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 

1. Chorvortrag 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der Revisoren 

4. Aussprache über die Berichte 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 

Anträge müssen bis spätestens 8. M&rz 1989 dem 1. Vorsitzenden in schriftlicher 
Form vorgelegt werden. 
Langen, im Februar 1989 

SSG Langen 1889 e. V., Der Hauptvor- 
stand 

NIX ZU SEHEN? 
•Blindes Isolierglas wird ohne 
Gkisoustausch wieder klar! 
RBOARGmbH.S 06074 / 6 7091 

PASSMANN'S 

FOTO-SERViCE 

-.49 DM 

Langen, ßahnstraße 88 
Telefon 06103 /2 94 40 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tur>g und kostenlose UntenAfelsung 

Nähmaschinen 
Pfatt, Singer, Bemina, IHusqvama, 
RIccar, Brottier, neu und aetjraucnt 

Reparatur aller Fablkate 
Inzahlungnahme 

Nltiientnim Bergmann 
Ot, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 BS 

Eine Les0rr»l»e für alle Freund« und Leser der 

BÜngmgZJawgi und der \ 

BECKER 
REISEN 

-Kreuzfalirt 

nacli Engiand 

369.- 
mit Tagesausfiug in das mittelalterliche York 
vom 2§. 4. bis 1.5. und 1.9. bis 3. 9.1989 mir DM 
RelMvtrlauf 
1. Tag: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Temulnal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Hull. 
Abendessen an Bord, mit Italtem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nactispeisen. 
/Abendprogramm an Bord: Möglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spleltischs sowie ver- 
schiedener gemütlictier Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übemachtung an Bord. 
2. Tag; Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuffet. 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, danach 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis IV: Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Qe- 
schtehte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlrek:hen Sehenswürdigkeiten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Bsenbahnmu- 
seum, dem Jorvik-Viking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlretetier „Pubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeBlicties 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
mlnal sollte nteht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Zee- 
brügge Europoort. 
Abendessen und Programm wie auf der Hinreise. 
3. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft in Zeebrügge/ 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszeit, danach Aus- 
schifhjng, Helmreise. 

bei Unterbringung In 2-Bett-Außenkabine 
,-\0 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter 

BECKER 

REISEN 
Langen, Flachsbachstr. 40-42 
Telefon 2 40 51-52 Relselelstungen: 

Hin- und Rückfatirt im modernen Reisebus. Unterbringung in Spezial-Außenkablnen mit 
Du./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord, 2x Abendessen, Rundfahrt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besucti von Brüssel. 
Da Schiffsreise, geänderte Stornferungsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindestbeteiligung 30 Personen. 

Uf||J«Q#»ÄpniJ TERRASSENIJBERDACHUNGEN 
v" ■■Hl I BIv zum Wintergarten ausbaufähig. 

PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 
Prospekt + Info: Karlheinz Fiedler 

6453 Seligenstadt, Westring 14 
Telefon 06182/2 19 95 

  

ihr Fachbetrieb für: 

Floristik 

Trauerbinderei 

Topf- und Gartenpfianzen 

aus eigenem Anbau 

frische 

Quaiitätsware 

Unser Angebot: 

Azaleen 

ab 3.50 DM 

Primel 

große Pfianzen 

1.50 DM 

Frühlingsschalen 

ab 9.80 DM 

tu 

Gärtnerei , 

WELTER ' , 

ßüdliche gegenüber Fr'mähä 

hangelt IHesem ^ 
V Tel.: 06703 / 

-t-V.'H 
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SmLENANGEBOTE I 

Wir suchen ab sofort für einen 

Bezirk in Langen 

TRÄGER/IN 

(auch fOr FrQhrentner geeignet) 

Bitte rufen Sie uns an unter Telefon 0 61 03 / 2 10 11 

-Geschfiftsstelle- 
DarmstSdter StraBe 26,6070 Langen 

WIENERWALD - LANGEN 
Walter-Rathenau-Straßo 1 
Wir sind ein junges dynamisches Team. 

Suchen Frauen 
die jung oder jung geblieben sind, welche Lust 
und Laune hat)en mit uns In der Küche und Im 
Straßenverkauf mtauart)elten. 

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vorstellungs- 
termin unter: 
Telefon 06103 / 2 4012 - Frau Pland 

Wir suchen für sofort mlnnllcha und weiblich« 

Aufsichtskräfte 
mit Führerschein Klasse 3 

zur Betreuung unserer verschiedenen Objekte In der Büroreinigung 
und zur Einarbeitung bzw. Kontrolle der dort beschäftigten Reini- 
gungskräfte. 
Arbeltszeit von Montag bis Freitag zwischen 18.00 und 20.00 Uhr. 
Näheres erfahren Sie bei 
hfg Gebäudereinigung 
OhmstraSe 6, 6070 Langen, Tel. 06103 / 7 34 07 

Für unseren katholischen Kindergarten suchen wir zum 1. 
April 1989 eine 

ERZIEHERIN (Zweitkraft) 

Neben den fachlichen Voraussetzungen erwarten wir eine 
positive Einstellung zum christlichen Glauben und eine Iden- 
tifizierung mit der kirchlichen Art)elt. 

Art>eltszeit: Ganztägig 
Vergütung nach AVFl (= BAT) 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis 7. März 1989 
an den Verwaltungsrat der katholischen Kirchengemeinde 
St. Albertus Magnus, Postfach 1424, Albertus-Magnus- 
Platz 2, 6070 Langen 

AnniftMantwortar  
 Kauf/Laatlng/Sanric«  

Kaltkl QmbH, • 06151 / 2 40 72 

Arzthelferin 
gesucht. 
Praxis Dr. A. & H. Hancke, 
Langen, Gartensti. 72, Tel. 
2 31 61 

Suche Putzfrau privat, Telefon 
7 4214 

MiETSESMCHE | 

wir suchen für einen Mitarbeiter 
schnellstmöglich 
1-bls2-Zi.-Woiinung 

(mSbl. oder tellmSbl.) 
bis ca. 1000.- DM mtl. Inkl., Im 
Raum Langen/OteMch/Neu- 
Isanburg/DarmatadL 

DPSAGmbH 
Lyoner Str. 14,6000 Frankfurt/M. 71 Tel. 069 / 6 64 00 70 - Frau Beck 

Rentner Ehepaar ohne Kinder sucht 
eine 3-Zlmmer-Wohnung zum 1. 5. 
oder 1. 6.1989 In Langen zu mieten. 
Tel. 08363/14 31 
KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE Qber 
WOHNUNQSVEREIN e. V. 069/287663 

UNTERMCHT 
Kadett D, sehr guter Zustand, um- 
ständehalber zu verkaufen. Telefon 

14 86 

k mmmm 

■ 

täl. 72939 
FREY-yechting-HANAU 

IscHoua^aootsciuRtsn^o» 11 

SOMtSKor»» mräla 
p«W[it«WhflnT;: 

YMOS 
Einer der größten Hersteller 
von Qualitätsteilen aus Kunst- 
stoff und Metall In Großserie. 
Für die Automobil-, Hausge- 
räte- und Sanltärarmaturen- 
Industrle. Erfolgreich durch 
hohe Investitionen In zu- 
kunftsorlentlerte Produkte, 
Produktlonsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Sechs Werke, 
ütier 5500 Mltart>elter, über 
600 Mio. DM Jahresumsatz. 
Mit der EDROSE-YMOS (UK) 
Ltd., einem Joint-Venture In 
England, wurde mit der Inter- 
natlonallslerung des Unter- 
nehmens begonnen. Die 
YMOS AG Ist ein börsennotier- 
tes Unternehmen. 

- AUSBILDUNG - 

Sie gestalten mit 

uns Ihre Zukunft! 

YMOS bildet In 13 Berufen mit den Richtungen Elektro- und Kunststofftechnik, Indu- 
strie- und Wericzeugmechanik sowie Galvanik aus. Besonders für die Ausbildungs- 
richtung Kunststoff-Formgeber suchen wir noch Auszubildende. 

Nach der Ausbildung geht es welter. Bis zu mehrjährigen Freistellungen für ein Stu- 
dium reichen die Maßnahmen der Weiterbildung, mit denen wir junge Mitarbeiter for- 
dern und fördern. 

YMOS Aktkmgesellschaft 
Industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertshausen 2 Sind Sie Interessiert? Dann bewerben Sie sich doch oder rufen Sie Herrn Wewior, 

Tel. (08104) 7 02-2 94, an. 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 

IMMOBiUEN 

Sie wollen 
VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 

schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenartjeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr   

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 • 6070 Langen 
^ 06103/5 17 43 

VERKAUF 

ZEminCilESER 

iU 4nriittit ßitaa 
mrti fit» trau 

Bei Fiat sind die 
Zinsen los! 

Abh Uf>o75i e K«i.$lüri| 

Die letzten '88er Vorführwagen 
Nie mehr eo gOnttig wie jetzt 

Panda 750 L, auf Wunsch m Faft- Uno751.e.,3tü..ver»ch.Fart»n 
dach. vers^. Farben ab 9 200.> 
ParKla 750 CL, auf Wunsch m. Faft- 
dach, versch. Farben ab 9 990.- 
Panda 1000 CL, auf Wunsch m. Falt- 
dach. versch. Fart>en ab 10 300.- 
Uno 45 Adria, Sond.-Mod., 20 km 12 100.- 
Urw 45 S, versch. Fart)en. Extras a. 
Wunsch ab 12 700.- 
Uno 45 I.e., inkl. re. AuBensp. get. 
Rü^bank ab 14 500.- 

( «(r«fcll*fr JskmttM, Asitklniit- Ml 3t Mwut» Lnfidl 1 Fintntierutit»-An|ebot tfcr ^ Fitt Kredit Bank. 

ab 13 500. 
Uno75l.*.,5türtg ab 13 990. 
Uno 75 Adria, Sound.-mod. m. SSO 14 690. 
Uno Fkxlno, Benziner 12 690. 
Tlpo 1,6 DQT, 1/89,1500 km, met 
get. RQckb., el. SSD 21 500. 
Tlpo 1,4,1/89, 20 km, get. Rückb 
Cotor 16 900. 
Tlpo 1,6 l.a. Kat., 1/89.20 km. met 
el. SSD 20 500 

FAHRZEUfiE 

starten statt warten 
Wozu Ihr Fahrzeug 
umrüsten fOr den 

WInler-Urlaubs-Tripl 
Wir haben die 
optimale Lösung. 
NISSAN TERRANO 

OH Road Limousine 
mit abschlleßbarem 

Skigepäckträger, Winter- 
bereifung und zuschaltbarem 

Allrad-Antrleb. 
/ 

car timamlng GmbH t Co. 
DammstmBaß 
6453 Seligenstadt 
Tel. 0&tal2ZI2t 

t 

I 

5^^ 

f 1  I    

kkkkk 
FrFFrä 

• Pkw't In iHaii Klutwi 
• Lkw's bl* 7.51 
• versch. Umzugswagen 
• Ertatzwagen bei UnfiN SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Die neueste Idee von Volkswagen: 

Der Uno unter 
den Sondermodellen, i 

AA^JIf A: Europas belicbte- 
U Ünm,n ster Kompakter erfüllt jetzt auch Sonderwunsche: 
• Ganzlackiert in Schneeweiß 
oder Dunkelrot und gegen günsti- 
gen Aufpreis in Platin-Metallic. 
• Komfort-Sitze und Türverklei- 
dungen in frischemTweed-Design. 
• Geteilte Rücksitzbank und zwei- 
ter Außenspiegel in Wagenfarbe. 
• Radzierblenden und Breitreifen 
beim 45 flre Super. 
• Leichlmetallf^elgen (7S i.e. Kat.) 
AufBasis 45 flre Super 3(Qrlg oder; 
TS i.e. Kit. SlQrig. Alle emsteigen! k 
Unser Preis für den Uno 45 fire 
3türig Sonderserie SCALA samt 
Überführung: 14 990-» 
Bei Fiat sind die Zmsen los: 
Pas Angebot der Fiat Kredit Bank: 
effektiver 
Jahreszins 1,9% 

FOr alle Panda, Uno, Tlpo 
Fast-Neu-Wagen 

Panda 750L 
Panda 1000 QL 
Uno4S3trg. 
Uno75i.a.3lrg. 
Uno75l.e.3lrg. 
Tlpo IMOLa. Kat 
Tl^ 160014. Kat 
Tipo1600i.e.Kat.DGT 1000 

3Sab 9190.- 
40 ab 11190.- 

12790.- 
40 
40 
40 
45 

RggalaO.Begaiua 
CrDiTiai.e.Kat. 
CnxnaSU.KtlSO 
CronuS La. Sport 
UnoFoflnoKtmW 
DucatoKast140./WK 3000 
DukatoBus9-Sitzar 22 000 

50 
60 

lOOO 
2500 

50 

14390.- 
14990.- 
17190.- 
18690.- 
20690- 
19490.- 
24 290.- 
27 900.- 
29 900- 
13990- 
26500 
26 900 - fe* 

inuTamluETTf 
Mainzar StraB« 46 

6072 Dr*l*lch-Off*nthal 
Tatafon 06074/5 00 64 

Wir bieten: 2,9% effei<tiven Jahreszins der V.A.G 
Kredit Bank bei 25% Anzahlung und bis zu 36 IVIonaten 
Laufzeit, wenn Sie jetzt ein neues Serienmodell des 
Polo, Golf, Jetta oder Scirocco finanzieren wollen. 

Und den Wert Ihres jetzigen Gebrauchten ver- 
rechnen wir bei der Anzahlung für Ihren Neuen. 

Die besondere Finanzierung kann z.B. für DM 
10.000,- Kredit so aussehen: 36 Monatsraten über 
DM 290,20 oder 35 Monatsraten je DM 188,70, 
36. Rate über DM 4.000,-. 

Ihr VA.G Partner 

'anko 
Im Qelsbaum 21 
6073 Egelsbach 
Telefon: 06103/4 49 10 

■nfOZgEl 

Prizition 
auf Ridem 

Wohnmobll- Einrichtungtn Anhingtrkuppkiig Pkw- Anhingtr 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalla Eichmann 
Anhingtr u. Camping-Sp«il«lh». juteh. TOv u. OtMbnahmt,«. Sa. gtWnM 

Q«t>r. VW>Camplr>g-ButM, Dlatal und Barulnar, Top-Zuatand 
MarkanqualHlt zum Sup*rpr«lt, Aufbau 1.41/1.11 m. 598.- 

Anhfingerkupplung mit Einbau ca. 2 SturKlen 
81« kOnnan draul wartan 

B VW GoH 399.-, Marcedes 123 lö 9/81 679.-. Öoftt Manta. Ascona B 427.- DM ^ 
II»!  WH        .11 

GESCHÄFTLICHES 

SANIERUNG: 
Ummantelungselemente für 
Stahlzargen • Türelemente in 
Sondermaßen • Stiltüren • Ötlch- 
und Rundbogenfutter • Haustü- 
ren in handwerklicher Qualität, 
neueste Technik und Ge- 
schmack meisterhaft, individuell 
gefertigt. 

Haus- und ZimmertUren, Einbauschränke 
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Neue Dimension im Nahverkehr 

auf der Dreieieh-Bahn-Strecke 

Kommunalpolitiker sind nach der Probefahrt sehr hoffnungsvoll 
Dreieichenhain (rt) - Der ver- 

gangene Samstag könnte in der 
Geschichte der Dreieich-Bahn wie 
überhaupt für den öffentlichen 
Personennahverkehr im Kreis Of- 
fenbach ein bedeutungsvolles 
Datum werden. Zahlreiche JCom- 
munalpolitiker, unter ihnen Land- 
rat Karl Martin Rebel und die Bür- 
germeister der an der Bahnstrecke 
liegenden Kommunen, sowie Ver- 
treter der Deutschen Bundesbahn, 
waren am Vormittag auf dem 
Buchschlager Bahnhof in den 
komfortablen Nahverkehrszug der 
„neuen Generation" eingestiegen 
und erlebten dann eine Fahrt nach 
Dieburg und zurück, für manche 
das erste „Eisenbahnerlebnis" auf 
dieser Strecke. 

Doch die Fahrt galt nicht der Be- 
sichtigung der Landschaft, son- 
dern in erster Linie einem fttjjekt 
der Anliegergemeinen und der 
Bundesbahn, das eine bessere Nut- 
zung dieses Nahverkehrsstranges 
zwischen dem Ost- und dem West- 
kreis, ja grenzübergreifend zwi- 
schen dem Kreis Offenbach und 
dem Kreis Darmstadt-Dieburg, 
zum Ziel hat. 

Dr. Walter Dirmeier, Hauptabtei- 
lungsleiter der Bundesbato für 
den Nahverkehr, schilderte wäh- 
rend der Fahrt die Möglichkeiten, 
die sich auf dieser Strecke bieten. 
Obwohl der Personermahverkehr 
aus seinem Fahrgastaufkommen 
nicht fmanzierbar sei, stelle er den- 
noch eine Perspektive für die Bun- 
desbahn dar. Die vorhandenen De- 
fizite könnten durch eine Erhö- 
hung der Fahrtgastzahlen verrin- 
gert werden. Dazu sei jedoch erfor- 
derlich, daß das Fahren mit der 
Bahn attraktiver werde. 

,Jungfemfahrt' 

ist ausgebucht 
Dreieichenhain (rt) - Wie die 

IG Dreieich-Bahn mitteilt, gibt 
es für die „Jungfemfahrt" am 
Samstag, dem 25. Februar, 
keine Tickets mehr. Wer also 
nicht im Besitze einer Fahr- 
karte ist, hat keine Chance, am 
Samstag dabei zu sein. Da wird 
das Wort des Zugführers an den 
Bahnhöfen und Haltepunkten 
Wirklichkeit werden: „Bitte zu- 
rückbleiben!" 

Der Vorteil der Schiene gegen- 
über der Straße liege schon aus 
Gründen des Umweltschutzes und 
der zunehmenden Verkehrsdichte 
auf der Hand, betonte Dirmeier. 
Damit es den Leuten Spaß mache, 
mit der Bahn zu fahren, seien Än- 
derungen erforderlich wie zum 
Beispiel eine qualitative Aufrü- 
stung der Wagen, kürzere Fahrzei- 
ten durch höhere Geschwindig- 
keit, sowie vor allem eine Zugfolge 
in kürzerem Takt. Solche Maßnah- 
men seien in dr neuen Struktur der 
Bundesbahn vorgesehen. 

Konkret nannte Dirmeier einen 
40-Minuten-Takt zwischen Buch- 
schlag und Dieburg, zwischen 
Buchschlag und Urberach gar ei- 
nen solchen von 20 Minuten, wäh- 
rend im „Spätverkehr" alle Stunde 
ein Zug fahre. Damit sei ein großer 
Anreiz gegeben, die Bahn zu be- 
nutzen, zumal stets ein Anschluß 
an die geplanten S-Bahnlinien 
Frankfurt-Darmstadt (in Buch- 
schlag) und Offenbach/Hanau (in 
Ober-Roden) sowie von Dieburg 
aus nach Darmstadt und Aschaf- 
fenburg gegeben sei. ^ 

Umgestaltete Bahnhöfe und 
Haltepunkte mit Park-imd-Ride- 
Plätzen machten es den Reisenden 
leicht, ihre Autos abzustellen und 
den Weg mit der Bahn zu nehmen, 
um auf diese Weise Staus imd der 
Parkplatzsuche in den Großstäd- 
ten zu entgehen. 

Einen zusätzlichen Haltepunkt 
soll es im Bereich der Weibelfeld- 
schule geben, wo man mit einem 
erheblichen Schüleraufkommen 
rechnen körme und bei rund 2 200 
Arbeitsplätzen im Gewerbegebiet 
weitere rund 1 200 Fahrgäste für 
realistisch halte, erklärte Dirmeier 
und zeigte sich zuversichtlich. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
zeigte sich erfireut über das gute 
Echo, das diese Fahrt zeigte und 
von der Bundesbahn zurück auf 
die den Plan initiierenden Kom- 
munen kam. „Wir können nur hof- 
fen, daß die Bundesbahn mit 
grundlegenden Entscheidungen 
nicht mehr lange auf sich warten 
läßt", sagte der Bürgermeister. 

Wenn es zu der angestrebten Lö- 
sung kommt, werden Triebwagen 
der Baureihe 628 die Strecke be- 
fahren. Sie sind sehr geräuscharm 
und fahren nahezu erschütte- 
rungsf^i. Ihr Fassungsvermögen 
beträgt rund 300 Personen, davon 

werden 120 einen Sitzplatz haben. 
Drei Eingänge sind vorhanden. Die 
dieselhydraulisch angetriebenen 
Züge werden von einem Mann be- 
dient und erreichen eine Ge- 
schwindigkeit von 120 Stundenki- 
lometern. Auf der Dreieich-Bahn- 
Strecke werden sie allerdings mit 
80 km/h auskommen müssen, da 
die Gleisanlage keine höhere Ge- 
schwindigkeit zuläßt. 

Die Investitionskosten für den 
Ausbau der Strecke und der Bahn- 
höfe wird mit 10 Millione.i veran- 
schlagt. Dazu kommen noch ein- 
mal rund 4 Millionen etatisierte 
Folgekosten. Die an der Strecke 
liegenden Konununen sind zur fi- 
nanziellen Beihilfe bereit, wobei 
noch ein Verteilerschlüssel auszu- 
handeln ist. 

Wer das neue Fahrgefühl einmal 
miterleben möchte, hat am Sams- 
tag, dem 25. Februar, dazu Gele- 
geriheit. Um 10.15 Ulu- startet der 
neue Treibwagen am Bahnhof in 
Buchschlag zu einer „Jimgfem- 
fahrt' und wird -jeweils etwas spä- 

ter- an den Bahnhöfen der Strecke 
Halt machen, um weitere Fahrgä- 
ste aufzunehmen. Diese Fahrt er- 
folgt zum Nulltarif 

Inzwischen ging im Rathaus ein 
Schreiben der Bundesbahn ein, 
worin diese eine grundlegende 
Entscheidung zum Ausbau der 
Dreieich-Bahn noch in diesem 
Frühjahr in Aussicht stellt. Die 
Bundesbahn arbeite mit Hoch- 
druck an diesem Projekt und stehe 
der Sache positiv gegenüber. Die 
von Bürgermeister Bernd Abeln 
ins Spiel gebrachte Kommumalisie- 
rung der Dreieich-Bahn sei auch 
für die Bundesbahn ein denkbares 
Modell für die Zukunflssicherung 
der Strecke. 

Zur Popularisierung der Aus- 
baupläne will die Bundesbahn vor- 
aussichtlich im Mai dieses Jahres 
einen „Tag der offenen Tür" ver- 
anstalten, an dem der neue Trieb- 
wagen zu Preisen von „anno dazu- 
mal" für die Bürger bereitstehen 
soll. 

Neue Brücke für 

den Hengstbach 
Dreieichenhain - Die Brücke 

über den Hengstbach zwischen 
Winkelsmühle und Dampfmühle 
soll erneuert werden. Der Magi- 
strat vergab kürzlich den Auftrag 
für die Herstellung der Funda- 
mente zum Preis von rund 43 000 
Mark. Als Fußgänger- und Farrad- 
überquerung ist eine Hartholz- 
brücke vorgesehen, die bereits an- 
geschafft worden ist und nach Fer- 
tigstellung der F^jndamente aufge- 
legt wird. 

Günter Budäus 

im Ruhestand 
Dreieichenhain - Günter Bu- 

däus, vielen Bürgerirmen und Bür- 
gern bekaimt als Mitarbeiter der 
städtischen Seniorenbetreuung, 
trat aus Altersgründen in den Ru- 
hestand. Bürgermeister Bernd Ab- 
eln verabschiedete den verdienten 
Mitarbeiter im Rahmen einer klei- 
nen Feierstunde im Magistratsit- 
zungssaal. Zugleich konnte der 
Rathauschef seinem Mitarbeiter 
herzliche Geburtstagsglückwün- 
sche überbringen. Am Tag seiner 
Verabschiedung feierte Günter 
Budäus seinen 60. Geburtstag. Er 
wurde am 31. Januar 1929 in Groß- 
röhrsdorf geboren. 

Neues Telefon 

fürs Bürgerhaus 
Dreieichenhain - Die Bürger- 

hausverwaltung und die Stadtbü- 
cherei sollen eine neue Telefonan- 
lage fttr rund 85 500 Mark erhalten. 
Die bisherige Anlage mit einer Ka- 
pazität von 30 Nebenstellen ist 
nach dem Umbau und der Erweite- 
rung der Bürgerhausverwaltung 
und der Stadtbücherei nicht mehr 
ausreichend. An das neue Telefon- 
system können 80 Nebenstellen 
angeschlossen werden. 

Dachstuhlbrand 
Dreieich - In der Nacht zum 

Sonntag, gegen 2.18 Uhr, kam es in 
einem derzeit unbewohnten Haus 
in der Emst-Ludwig-Allee in 
Buchschlag aus bisher nicht ge- 
klärter Ursache zum Brand des 
Dachstuhls. Der Sachschaden wird 
auf 100 000 bis 150 000 Mark ge- 
schätzt. Die Ermittlungen dauern 

Einen solchen Andrang wie am vergangenen Samstag würde man der Dreieich-Bahn immer wünschen, da- 
mit sich die Fahrten lohnen. Viel politische Prominenz drttngte sich am Buchschlager Bahnhof, um eine Pro- 
befohrt nach Dieburg und zuriick mit dem neuen Triebwagen der Bundesbahn zu machen. Wenn alles nach 
en Vorstellungen der Bundesbahn und der Anreinerkommunen läuft, wird die Zukunft auf der Strecke Buch- 
schlag-Dieburg sehr viel rosiger aussehen als beute. , Foto: rt 

Unruhe über 

die „Säuruh" 
Dreieichenhain (rt) - Eine 

Klausel in einer notariellen Ur- 
kunde über Grundstückskäufe 
im Gebiet „Säuruh" hat imter 
der Hainer Bevölkerung 
Unruhe ausgelöst, vor allem 
unter den Bürgern, die in dem 
betreffenden Gebiet Gelände 
besitzen, selbst bauen oder ihre 
Grundstücke verkaufen wollen. 

Wörtlich heißt es in dem Ur- 
kundentext: „Mit Rücksicht auf 
den Ungewissen Ausgang der 
Kommimalwahl am 12. 03.1989 
in Dreieich behält 
sich der Käufer das Recht vor, 
von diesem Vertrag mittels Ein- 
schreiben an den amtierenden 
Notar bis spätestens zum 28. 
März 1989 zurückzutreten. Das 
Rücktrittsrecht darf nur ausge- 
übt werden, sofem der Wahl- 
ausgang Anlaß zur Befürchtung 
gibt, daß der bisher vorgese- 
hene Bebauungsplan für das 
Gebiet Säuruh/Neues Feld 
nicht durchgeführt wird." 

In der Stadtverordnetenver- 
sammlung am 4. Oktober 1988 
wurden der Bebauungsplan 
und die erforderliche Umle- 
gung mit den Stimmen von 
CDU und SPD gegen die Stim- 
men der Grüne/BI-Fraktion be- 
schlossen. Wie von beiden 
Fraktionen zu hören war, be- 
stehe kein Anlaß zu glauben, 
daß sie ihren eigenen Beschluß 
umkehren würden. 

Nr. 8 Freitag, 24. Februar 1989 Einzelpreis-,80 DM 93. Jahrgang 

Es führt sich angenehm in den modernen Großraumwagen, die künftig in kurzen Zeltabständen die Strecke. Er hat die Sache im Griff, der Zugführer der neuen Triebvragen. „Bitte zurückbleiben" klingt's Uber den 
von Buchschlag nach Dieburg bedienen sollen. Foto:rt Lautsprecher, und los geht die Fahrt. Foto:rt 



SEITE II, LANQENER ZEITUNG, NR. 16 DREIEICHENHAIN FREITAG, 24. FEBRUAR 1989 

Kulturpreis 
wird überreicht 

Dreieichenhain - Die Verlei- 
hung des Kulturpreises der 
Stadt Dreieich 1988 und des 
Förderpreises an Kulturschaf- 
fende in der Stadt Dreieich fin- 
det am Sonntag, dem 26. Fe- 
bruar, um 11 Utu- im Bürger- 
haus Sprendlingen statt. Bür- 
germeister Abeln lädt die Bür- 
gerinnen und Bürger der Stadt 
zu dieser Veranstaltung herz- 
lich ein. 

Die Träger des Kulturpreises, 
der MGV „Eintracht 1872" 
Sprendlingen und die Chorge- 
meinschafl „Sängerkranz/Sän- 
gervereinigung Dreieichen- 
hain" werden den Festakt mu- 
sikalisch umrahmen. Förder- 
preisträgerin Mirella Halfar 
wird sich mit ihren Bildern und 
Zeichnungen im Bürgerhaus 
vorstellen. 

<4 

Geflügelzuclitverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Jahres- 
hauptversammlung ßndet am 3. 
Märä um 20 Uhr in der TV Turn- 
halle statt. Anträge und Vor- 
schläge sind bis zum 26. Februar 
beim 1. Vorsitzenden Hartwig 
Müller, SchieBbergstraße, einzu- 
reichen. Die Mitglieder des Ver- 
eins werden gebeten, zahlreich zu 
erscheinen. 

Im Rathaus soll's schneller gehen 

Moderne Übermittlungstechnik erleichtert die Arbeit 

Anzclg« 

Dreieichenhain - Der Informati- 
onsfluß innerhalb der Stadtverwal- 
tung soll durch den Einsatz von 
Telefax-Geräten erleichtert und 
beschleunigt werden. Insgesamt 19 
dieser Geräte wird die Stadt Drei- 
eich aufgrund eines Magistratsbe- 
schlusses anschaffen. Wenn bis- 
lang längere Wartezeiten im Infor- 
mationsaustausch in Kauf genom- 
men werden mußten, oder zeit- 
und kostenaufwendige Kurierfahr- 
ten unternommen wurden, um ei- 
lige Briefe zu übermitteln, kom- 
men nun die praktischen Femko- 
pierer zum Einsatz. 

„Mit Hilfe der Telefax-Geräte 
kann die Arbeit der Verwaltung 
wesentlich effektiver gstaltet wer- 

den", erklärte Bürgermeister 
Bernd Abeln. „Beispielsweise wol- 
len wir auch sämtliche Verwal- 
tungsaußenstellen von Offenthal 
bis Buchschlag mit den Geräten 
ausstatten. Das wird auch den Bür- 
gern zugute kommen." 

Auch die Feuerwehr wird sich 
über das Anschaffungsprogramm 
freuen, denn alle Stadtteilwehren 
erhalten je ein neues Telefax-Ge- 
rät. Drei technisch besonders leist- 
ungsfähige Geräte, die z.B. zeitver- 
setzt senden und empfangen oder 
ankommende Nachrichten spei- 
chern können, sollen am Zentral- 
platz, im Rathaus Sprendlingen, 
im Bauamt Dreieichenhain sowie 
im Feuerwehrhaus Sprendlingen 

installiert werden. Die übrigen 16 
Geräte sind mit den Normalfunk- 
tionen ausgestattet und voll ein- 
satzfähig. 

Durch die Anschaffung aller 19 
Geräte für Stadtverwaltung und 
Feuerwehr in einem Zuge konnten 
größere Rabatte ausgehandelt wer- 
den. Sie tragen wesentlich zur Ko- 
stenminderung bei. Rund 76 500 
Mark will die Stadt in diesem Jahr 
in die Telefaxtechnik investieren. 
„Angesichts der Zersplitterung der 
Verwaltung in viele verschiedene 
Standorte eine dringend benötigte 
und sehr sinnvolle Investition", 
meint Abeln. Die ersten Geräte sol- 
len im Monat März angeschlossen 
werden. 

FRBWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Ein „Erste Hilfe Kurs" mit acht 
Doppelstunden beginnt am 28. Fe- 
bruar im Feuerwehrhaus. Alle Mit- 
glieder der Einsatzabteilung sowie 
deren Angehörige sind zur Teil- 
nahme herzlich eingeladen. Die 
Unterrichte fmden jeweils und 
freitags von 20 bis 22 Uhr statt. 

Odenwaldldub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcf 
Dreieichenhain - Das Natur- 

f^undehaus „Auf der Bulau" bei 
Urberach ist das Wanderziel der 
dritten Wanderung am Sonntag, 
dem 5. März. Treffpunkt der ersten 
Gruppe ist um 8 Uhr am Burgwei- 
her, und es folgt eine Wanderung 
von vier Stunden. Abmarsch der 
zweiten Gruppe ist um 8.45 Uhr am 
Dreieichplatz. Wanderzeit zweiein- 
halb Stunden. 

Die Busgruppe trifft sich um 9.40 
Uhr am Burgweiher und fährt 
10.07 Uhr ab Haltestelle Dalchow 
mit dem Bus zur Bulau. 

Gegen 12 Uhr treffen sich alle im 
Naturlreundehaus zur Mittagsrast. 
Die Zeiten für den Rückmarsch - 
es stehen zwei Gruppen zur Wahl - 
werden am Mittag bekaimtgege- 
ben. Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

Anmeldung bei Wanderwart El- 
fiiede Walzer (Telefon 8 66 38) 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

4. März, um 9.15 Uhr, treffen sich 
die Interessenten an der Pflanzak- 
tion von Apfelhochstämmen bei 
Möbel-Dietrich in der Maienfeld- 
straße und gehen zum Grundstück 
beim Wald. 

An Stelle des Tischgespräches 
am Sonntag, 5. Feburar, findet ein 
Schnittlehrgang in einem Klein- 
garten statt. Beginn ist um 10 Uhr, 
Gäste sind wie immer willkom- 

Burg gab die Birke nicht frei 

Das Unfallrisiko war den Bergsteigern zu groß 

Dreieichenliain (kio) - Eine 
spektakuläre Darbietung wurde 
den Dreieichenhainer Bürgern am 
vergangenen Mittwoch angeboten, 
die offizielle Besteigung der Hai- 
ner Burg. Nach zahlreichen illega- 
len und nichtgenehmigten Kletter- 
touren von Kindern und Jugendli- 
chen, die öfters nur mit der Hilfe 
der Dreieichenhainer Feuerwehr 
einen Abschluß durch die Rettung 
der Akrobaten fanden, hatte diese 
,,Bergtour" einen besonderen 
Grund. 

Eine Birke wächst seit über acht 
Jahren an der oberen Wand des 
viereckigen Turms und zerstört 
mit ihren Wurzeln das Mauerwerk. 
Nachdem die Neubefestigung der 
Turm wand vor rund zehn Jahren 
90 000 Mark gekostet hatte, wollte 
der Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain das Bäumchen 
entfernen lassen, damit nicht wei- 
terer Schaden angerichtet wird. 

Anfragen des Vereins bei der 

Feuerwehr wegen der Entfernung 
des Baumes hatten zum Ergebnis, 
daß die Feuerwehr zwar über ge- 
eignetes Gerät verfügt, um diesen 
Auflrag zu erledigen, doch sind die 
Fahrzeuge zu schwer, um nahe ge- 
nug an das Gemäuer heranzufah- 
ren. 

Als Ausweg aus ihrer Misere sa- 
hen die Mitglieder des Vereins nun 
die Hilfe von Mitgliedern des 
Deutschen Alpenvereins, die sich 
sofort bereiterklärten, auszuhel- 
fen. Bepackt mit dicken Seilen und 
Keilen kamen Heinz Schönig und 
sein Sohn Matthias jetzt als Abord- 
nung des Vereins, um die Birke zu 
entfernen. 

Nach allen Regeln der Kletter- 
kunst sollte der Turm bestiegen 
werden. Seinen ersten Versuch 
startete Heinz Schönig an der 
Mauer unter der Birke, doch nach 
zwei Anläufen, die Wand auf dieser 
Seite zu erklimmen, sah er keine 
Chance, dort hinauf zu kommen. 

da immer wieder der Zement aus 
den Fugen herunterbröselte und 
ein ungefährdetes Klettern somit 
nicht zuließ. 

Eine andere Möglichkeit sahen 
Schönig und sein Sohn darin, die 
Burg an der etwas entfernteren 
Wand zu besteigen, doch auch hier 
mußten die Versuche abgebrochen 
werden, da wieder Zement herab- 
bröselte und damit eine Gefahr für 
den Bergsteiger bestand. 

Jetzt hat die Birke eine unbe- 
stimmte Gnadenfrist, bis sich die 
Mitglieder des Clubs eine weitere 
Möglichkeit überlegt haben, wie 
das Gewächs entfernt werden 
kann. Nach diesen Versuchen von 
erfahrenen Bergsteigern bittet der 
Geschichts- und Heimatverein alle 
Kletterfreunde, jegliche Bestei- 
gung der Burg zu unterlassen, da 
neben dem Schaden, der dabei am 
Mauerweqrk angerichtet werden 
kann, auch das eigene Leben aufs 
Spiel gesetzt wird. 

Diskussion mit Kurth Neue Leuchten 

Hainer SPD lädt ein in die „Gut Stubb" 
Dreieichenliain - Der SPD- 

Ortsverein veranstaltet eine öffent- 
liche Diskussionsrunde mit dem 
Landtagsabgeordneten und SPD- 
Unterbezirksvorsitzenden Mat- 
thias Kurth über die „politischen 
Folgen der Wenden in Wiesbaden 
und Bonn". Unter dem Veranstal- 
tungstitel „Blick über den Drei- 
eich-Zaun" sind alle Mitglieder 
und selbstve-^tändlich auch die in- 
teressierten Dreieichenhainer Mit- 
bürgeriiuien und Mitbürger herz- 
lich e'Jigeladen, Matthias Kurth zu 
befra;|en und mit ihm zu diskutie- 
ren. 

Mögliche Diskussionsbereiche 
könnten sein, die Steuer- und Ge- 
sundheitsreform, die Asyl- und 
Ausländerproblematik, die Lage 
auf dem Wohnungsmarkt, die Stör- 
fälle in Biblis, militärische Tief- 
flüge, Fragen der Schulpolitik und 
Engpässe bei der Müllentsorgung. 

Das Ganze findet in zwangloser 
Atmosphäre am Montag, dem 27. 
Februar, um 20 Uhr In der „Gut 
Stubb" in der Fahrgasse statt. Je- 
der karm die individuellen Auswir- 
kungen der Politik in Bonn und 
Wiesbaden auf sein ganz persörJi- 
ches Umfeld kritisch hinterfragen. 

„Fest der Reise" Jahrgang 1909/08 

ist ausverkauft 
Oreieichenhain (rt) - Am Sams- 

tag findet im Bürgerhaus zum elf- 
ten Mal das „Ffist der Reise" statt. 
Diesmal steht es unter dem Motto 
„Bella Italia". Wie die Veranstalter, 
das Bürgerhaus, das Reisebüro 
Moll und der 1. Sprendlinger Kar- 
neval-Verein, mitteilen, ist die 
Veranstaltung ausverkauft. 

Sie wird wieder eine große Tom- 
bola aufbieten, deren Erlös der 
Hermann Gmeiner-Stiftung „SOS 
Kinderdörfer" zu gute kommen 
soll. Dies ist schon seit Jahren ein 
schöner Brauch, und im vergange- 
nen Jahr konnte aus dem Tombo- 
laerlös plus Spenden (rund 16 000 
Mark) und einem Zuschuß der 
Stadt in Höhe von rund 4 000 Mark 
ein Fahrzeug für das Dreieicher 
Patendorf Bicesse in Portugal an- 
geschafft werden. 

An»>lg« 

Für Sie in die Stadtverordnetenversammlung 

Ich kandidiere für die SPD, 
weil sich diese Partei für 
die sozial Schwachen ein- 
setzt und al<tive Friedens- 
politil< betreibt. 

Ernst Westphai 
Oberstudiendirektor 
Am Hainer Berg 6 

in Dreieichenhain 
am 12. MIrz 

Dreieichenhain - Unser näch- 
ster Spaziergang fmdet am Diens- 
tag, dem 28. Februar statt. Treff- 
punkt um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Einkehr ist diesmal im 
Gasthaus„Zur alten Biirg", Fahr- 
gasse. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenliain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgang 1914/15 
treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mitt- 
woch, 1. März, um 16 Uhr auf dem 
Dreieich-Platz. Einkehr erfolgt an- 
schließend in die Gaststätte des 
Sportvereins Dreieichenhain, Im 
Haag. 
Jahrgang 1923/22 

Dreieichenhain - Der Jahrgang 
1923/22 trifft sich am Mittwoch, 
dem 1. März, um 15 Uhr am Alten 
Friedhof zu einem Spaziergang. 
Endstation ist im „Waldhaus 
Hotz". Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

in der Altstadt 
Dreieichenhain - Die von der 

Fahrgasse her bekannten „Alt- 
stadt-Leuchten" sollen im gesam- 
ten Bereich der Dreieichenhainer 
Altstadt Verwendung finden. Das 
teilweise noch bestehende Freilei- 
tungsnetz wird in Kürze von der 
Energieversorgung Offenbach de- 
montiert. Für die Anbringung der 
neuen, verkehrssicheren Mast- 
leuchten ist bereits bei der Verka- 
belung des Bezirks Sorge getragen 
worden. Die Kabel für die Straßen- 
beleuchtungsanlage wurden bei 
dieser Gelegenheit mit verlegt. 

S.Welt-Waren 

am Obertor 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Samstag, 25. Februai-, bietet 
die 3. Welt-Gruppe der Burgkir- 
chengemeinde rJreieichenhain, er- 
stmals seit Weihnachten, wieder 
Waren aus der „3. Welt" sowie Uni- 
cef-Karten zum Verkauf an. Neben 
Ostereiern und dergleichen wer- 
den unter anderem handbemalte, 
kleine Holztiere aus Sri Lanka an- 
geboten, die sicher zur Osterzeit 
für Kinder Verwendung finden 
körmen. Aber nicht nur Waren, 
sondern auch Informationen wer- 
den von den Mitgliedern angebo- 
ten. 

Die Verkaufszeit im Obertor ist 
am Samstag von 9 bis 12.30 Uhr. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenliain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 1. März, 
16.30 Uhr, in der Gaststätte „Hai- 
ner Trift" in der Siemensstraße. 
Die Spaziergänger sollen um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz sein. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die mich 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 
mit Qlück- und Segenswünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. 
Besonderen Dank der Ortsbeiratsvorsteherin Frau Diana Forster, 
Herrn Pfarrer Steinhäuser, dem Geschichts- und Heimatverein, dem 
Turnverein von 1880, dem Blasorchester Dreielch, der Alters- und Eh- 
renabteilung der Freiwilligen Feuerwehr, dem Obst- und Qartenbau- 
vereln, dem Schuljahrgang 1909/08 sowie der Langener Volksbank. 

Hans Stroh 
Dreieichenhain, TaunusstraBe 31, Im Februar 1989 

Für Sie in den Ortsbeirat 

Ich kandidiere für die SPD, 
weil in dieser Partei der 
Umweltschutz einen ho- 
hen Stellenwert einnimmt 
und die Angst der Men- 
schen vor den Gefahren 
der Atomkraftwerke ernst 
genommen wird. 

Traute König 
Lufthansa-Angestellte 
Waldstraße 51 
In Dreieiciieniiain 
am 12. März 

Erfolglos blieben die Kletterversuche voa Heinz Schönig zur Beseiti- 
gung der Birke auf dem vierecldgen Turm. Da das Mauerwerk bröselte, 
mußte Schönig seinen Auftrag abbrechen. Die Birke genieBt nun noch 
eine Gnadeninst. Foto; sor 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 25. Februar 18.30 Uhr 

Passionsandacht in der Burgkirche 
(Vikar Werner Böck). 

Sonntag, 26. Februar: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(FWidikant Kollbacher); 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst. 

Montag, 27. Februar: 20 Uhr 
Chorprobe im Gemeindehaus, 
Eahrgasse 57. 

Dienstag, 28. Februar 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für FVauen 
im Gemeindehaus, Eahrgasse 57; 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
für junge Mütter im Gemeinde- 
haus, FShrgasse 57, kein Konfir- 
mandenunterricht; 17.45 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57; 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
19.30 Uhr Ausgleichs©TTinastik 
für FVauen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für BVauen im 
Gemeindehaus, F^irgasse 57. 

Mittwoch, 1. März: 20 Uhr 
„3.-Welt-Ausschuß' im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 2. März: 20 Uhr Bi- 
bel im Gespräch im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstraße 6. 

CVeitag, 3. März: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für beide Grup- 
pen des Pfarrbezirks I, Fahrgasse 
57; 16 Uhr TV^ffen zum Weltgeoets- 
tag im kath. Gemeindezentrum, 
Tiunusstraße 47; 18 Uhr Gottes- 
dienst zum Weltgeijetstag im kath. 
Gemeindezentrum, TaunusstraBe 
47, Flauen aller Konfessionen la- 
den ein: „Jesus, lehre uns beten"; 
20 Uhr ökimienischer FViedens- 
kreis im Gemeindehaus, Fährgasse 
57. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäviser), 
FVihrgasse 57,1^1.8 15 05. 

Pfarramt n (Dekein Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: In dieser Woche fällt die 
Sprechstunde am Dienst^ aus, da 
beide Pfarrer sich bei einer Fort- 
bildungstaguiw befmden. Die Ver- 
tretung von Afontag bis Mittwoch 

erfragen Sie in dringenden P'ällen 
bitte im Pfarrbüro, Eahrgasse 57. 
Freitag Sprechstunde von 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tfel. 
8 73 57. 

Kantorin Clir. WiUand, Bahn- 
straße 51, Ifel.S 16 23. 

KUster E. Schröder, Eahrgasse 
57, Ifel,. 8 51 18. 

Altenpfleger H. Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 - Pflege- 
station. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Oreielch 

Sa., 25.2.: 16 Uhr Beich^elege 
r Eucharistiefei 

:en- 
eier heit in Gö.; 18 Uhr 

in Gö. 
So., 26. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 14.30 Uhr Tiiuffeier in 
Drh. 

Mo., 27. 2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 28.2.: 18 Uhr Rosenkraiizge- 
bet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 
, MI., 1. 3.: 15 Uhr Wortgottes- 
dienst in Drh. 

Do., 2.3.: 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
FV., 3.3.: 9 Uhr hl. Messe in Drh.; 

18 Uhr ökumen. Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen in Drh.; 
19 Uhr ökum. Crottesdienst zum 
Weltgebetstag der FYauen in der ev. 
Kirche in Gö. 

Sa., 4.3.: 16 Uhr Eucharistiefeiei' 
in Gö.; 18.00 Eucharistiefeier in Gö. 

So., S. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Kindergottes- 
dienst mit Thufe in Drh., nach bei- 
den Gottesdiensten Verkauf von 
Waren aus der 3. Welt; 18 Uhr An- 
dacht in Drh. 

Termine - Mo., 27. 2.: 16 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö.; 19 Uhr Tischtennisgruppe H. 
Dietz in Drh. 

Di, 28. 2.: 19.30 Uhr Helferkreis 
in Drh.; 19.30 Uhr Gruppenleiter- 
runde in Gö. 

Mi., 1. 3.: 15 Uhr Seniorennach- 
mittag in Drh. 

FV., 3. 3.: 16 Uhr TVeffen der 
Fi^uen zum Weltgebetstag in Drh. 

Sa., 4.3.: 10 Uhr TVeffen der Lek- 
toren in Gö. 

Ofltaungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/i Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 
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Unbekannte haben Fäkalien 

ins Trinkwaser eingeleitet 

Durch glücklichen Zufall keine Verschmutzung 

Egelsbach (sor) - Die Bevölke- 
rung in der Gemarkung Egels- 
bach ist nur um Haaresbreite von 
einer Verschmutzung des Trink- 
wassers bewahrt worden. Wie 
der Zweckverband Wasserver- 
sorgung Stadt und Kreis Offen- 
bach (ZWO) jetzt mitgeteilt hat, 
haben Unbekannte an zwei Stel- 
len im Gebiet der Gemeinde 
Egelsbach Fäkalien in die Trink- 
wasser-Fernleitungen eingelei- 
tet. 

„Von diesen Einleitungen ging 
eine erhebliche Gefährdung des 
Trinkwassers aus", sagt der Ver- 
band. Nur einem glücklichen 
Zufall sei es zu verdanken, daß 
kein Eintritt über die Belüftung- 
stechnik in die Trinkwasserlei- 
ung erfolgte. 

Entdeckt wurden die Einlei- 

tungen bei tumunsmäßigen War- 
tungsarbeiten in Schachtbau- 
werken an den Trinkwasser- 
Femleitungen. Fündig wurden 
Mitarbeiter des Zweckverbandes 
in einem Schachtbauwerk an der 
Bundesstraße 3 und einem wei- 
teren an der Autobahn OfTen- 
bach/Egelsbach. Beide Schacht- 
bauwerke seien nur mit Hilfe 
von Werkzeugen zu öffenen, ver- 
sichert der Zweckverband. 

Die Fäkalien-Einleitungen hat 
der ZWO insztwischen auf seine 
Kosten beseitigt. Besonders aus 
hygienischer Sicht sei der Vor- 
gang empörend, heißt es in einer 
Stellungnahme des Verbandes. 

Landrat Karl Martin Rebel, 
Vorsitzender des Zweckverban- 
des, hat einen eindringlichen 
Appell an die öfentlichkeit ge- 

richtet, dabei mitzuwirken, daß 
der oder die Täter gefaßt werden 
können und eine Wiederholung 
verhindert wird. 

Die Voraussichtlichen Kosten 
für die zusätzliche Reinigung mit 
anschließender Desinfektion 
werden mit 1 000 Mark angege- 
ben. Der Verband prüft zur Zeit 
noch, welche anderen Kosten im 
Hinblick auf das gewaltsame 
und unsachgemäße Offnen der 
schweren Schachtdeckel sowie 
wegen möglicher bakteriologi- 
scher Untersuchungen entste- 
hen werden. 

Der Zweckverband hat für 
Hinweise, die zur Ergreifung 
und Überführung des oder der 
Täter führen, eine Belohnung 
von 2 000 Mark ausgesetzt. 

M 
Hauptamtlicher „Grüner' 

in Egelsbacher Verwaltung 

Der Hilfspolizeibeamte trägt künftig eine Uniform 

Eine Basis für die 

nächsten 50 Jahre 

Warum Fleissner erweitem will 

Egelsbach - Der Egelsbacher 
Gemeindevertretung ist es in der 
vergangenen Woche nicht gelun- 
gen, einen klare Stellungnahme 
abzugeben zu den Wünschen der 
Maschinenfabrik Fleissner, das 
Betriebsgelände um 8,3 Helüar zu 
erweitem. Der Umlandverband 
steht hinter diesen Plänen und 
möchte sie im Flächennutzungs- 
plan verwirklicht wissen. Von der 
Gemeinde hatte sich der Umland- 
verband eine Stellungnahme er- 
hofft. Letztlich wird der hessische 
Inneiuninister nach einem Abwä- 
gungsprozeß entscheiden, ob das 
Untemehmen in Egelsbach in ge- 
wünschtem Umfang expandieren 
darf. Die LANGENER ZEITUNG 
sprach mit Fleissner-Betriebsleiter 
Dr. Joachim Meyrahn über die Ab- 
sichten der Firma. 

Frage: Herr Dr. Meyrahn, Sie ha- 
ben sich die Diskussionen im 
Egelsbacher Rathaus angehört. 
Wie war Ihr Eindruck? 

Dr. Meyrahn: Ich habe mich 
sehr gewundert, daß einige Qe- 
meindevertreter vorgeben, sie 
wüßten, welcher Flächenbedarf 
für Fleissner angemessen sei. 

Frage: Sie sprechen hier die 
SPD-Fraktion an, die Ihnen 6,2 
Hektar zubilligen will. Haben sich 
die Sozialdemokraten vorher bei 
Ihnen kimdig gemacht? 

Dr. Meyrahn: Keineswegs. Aber 
wir werden die SPD in den näch- 
sten Tagen zu einem Besuch in un- 
sererm Werk einladen. Ich bin si- 
cher, die kommen dann zu dem 
gleichen Ergebnis wie wir. 

Frage: Ist die Entscheidung, das 
Firmengelände an der Wolfsgar- 
tenstraße um 8,3 Hektar nach We- 
sten hin zu erweitem, also bis in die 
Nähe des Naherholungsgebietes 
am Bruchsee, wirklich unabding- 
bar? 

Dr. Meyrahn: Hinter unserem 
Plänen stecken gründliche Überle- 
gungen und Entscheidungspro- 
zesse, die sich über einen Zeitraum 
von mehreren Jahren hinzogen. 
Wir wollen unserem Betrieb eine 
Basis geben für die nächsten 50 bis 
100 Jahre. Das Ganze ist ein Diktat 
des Marktes. Wollen wir konkur- 
renzfähig bleiben, müssen wir er- 
weitem. 

Frage: Was wären die Alternati- 
ven? 

Dr. Meyrahn: Sollten wir nicht 
in dem gewünschten Umfang ex- 
pandieren körmen, werden wir un- 

ser Produktionsprogramm in 
Egelsbach straffen und paraleU 
dazu Teile der Produktion nach au- 
ßerhalb verlagem. Mit anderen 
Worten, der Ausbau findet dann an 
einem anderen Ort statt. Doch das 
will bei Fleissner niemand. Wir 
fühlen uns wohl in Egelsbach. 

Frage: Haben Sie Verständnis 
dafür, daß ein solch enormer Flä- 
chenverbrauch von 8,6 Hektar im 
dichtbesiedelten Rhein-Main-Ge- 
biet auf Widerstand stößt? 

Dr. Meyrahn: Natürlich sind wir 
uns darüber bewußt. Man darf die 
8,6 Hektar, die im Flächennut- 
zungsplan verankert werden sol- 
len, aber nicht mit einem künfti- 
gen Bebauungsplan gleichsetzen. 
Wir sind auf jeden Fall bereit. Be- 
lange des Natur- und Landscheifts- 
schutzes zu berücksichtigen. Wir 
werden die Randzonen eingrünen 
imd hegen und pflegen. Das ganze 
Werk soll sich geradezu hinter Bü- 
schen und Bäumen verstecken. 
Insbesondere kommt es uns darauf 
an, die Bedingungen für die Mitar- 
beiter zu verbessem. Im neuen 
Werk soll mehr Platz sein, um ar- 
beiten zu können. Es wiitJ aber 
auch großzügige Erholungsflächen 
geben. Kurz: Wir wollen den Aufla- 
gen der Zeit Rechnung tragen. 

Frage: In der Gemeindevertre- 
tung wurde die Befürchtung laut, 
durch die geplante Erweiterung 
des Betriebes und einer damit ver- 
bundenen Rationalisierung wird ■ 
Fleissner möglicherweise Arbeits- 
plätze abbauen, zumindest aber 
keine neuen schaffen. Ist da was 
dran? 

Dr. Meyrahn: Überhaupt nicht. 
Rationalisierung bedeutet in die- 
sem Falle nicht weniger Arbeits- 
plätze. Es geht vielmehr darum, 
den Umsatz des Unternehmens 
weiter zu steigem, neue Märkte zu 
erschließen und dabei die Zahl der 
Beschäftigten zu erhöhen. Wir 
streben eine Verdoppelung der Be- 
legschaft auf datm rund 1 600 Mit- 
arbeiter an. 

Frage: Vorausgesetzt, es läuft al- 
les nach Plan, wann wäre Baube- 
giim? 

Dr. Meyrahn: Im günstigsten 
Falle wohl in zwei bis drei Jahren. 

Frage: Und wie lange dauert es 
dann, bis das neue Werk steht? 

Dr. Meyrahn: Ich schätze, das 
wird Aicht länger als ein halbes 
Jahr dauern. Roland Sorger 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säu^ngs- 
fürsorge ist am Mittwoch, 1. März, 
14 bis 15 Uhr, in der Sozialstation 
des Bürgerhauses. 

Skattumier 

bei der SPD 
Egelsbach - Ein Skatturnier ver- 

anstaltet die SPD am Samstag, 25. 
Februar, 14 Uhr, im Eigenheim- 
Saal. Gespielt wird nach der deut- 
schen Skatregel. Teilnehmen kaim 
jeder, sofern er ein Startgeld von 
acht Mark zahlt. Den Besten win- 
ken Preise. 

Egelsbach (sor) - Hemd und 
Hose sind noch etwas steif, doch 
Hans Szegfü gibt darin ein gutes 
Bild ab. Am Montag ist der Egels- 
bacher Hilfspolizeibeamte neu ein- 
gekleidet worden. Groß prangt auf 
dem linken Ärmel das Egelsbacher 
Gemeindewappen, schick macht 
sich die wasserdichte Mütze. „Wir 
haben jetzt einen hauptamtlichen 
Grünen im Rathaus", fi^ut sich 
eine junge Dame. 

„Ich muß mich an meine neue 
Haut erst noch gewöhnen", meint 
Hans Szegfü. Lieber wäre es ihm ja 
gewesen, so sagt er, weiterhin Zivil 
aufstreife zu gehen. Doch habe er 
eingesehen, daß „ich in Uniform 
für die Bürger als Ansprechpartn- 
ter und bei meinen dienstlichen 
Tätigkeiten besser als Hilfspolizei- 
beamter erkermbar bin". 

Zahlreiche Bürger sowie der 
Egelsbacher Gewerbeverein hat- 
ten sich dafUr ausgesprochen, daß 
der Beamte seine Aufgaben künf- 
tig in Uniform versieht. Seit 1984 
Ist Hans Szegfü in Egelsbach tätig. 
Er verteilt seit dieser Zeit keines- 
wegs nur „Knöllchen" an Falsch- 
parker. Außer der Überwachung 
des ruhenden Verkehrs nimmt er 
„Vollzugsaufgaben der allgemei- 
nen und besonderen Gefahrenab- 
wehr wahr", wie es offiziell heißt. 

Hierzu gehören unter anderem 
die Erteilung von polizeilichen 
Verfügungen und Erlaubnissen, 
Personalienfeststellungen sowie 
die Ermittlung in Verkehrsangele- 
genheiten. Der „Hipo" ist außer- 
dem tätig für das Einwohnermel- 
deamt, das Gewerbeamt und das 
Ausländeramt. Zudem muß er 
Baustellenbeschilderungen, Um- 
leitungen und Straßensperrungen 
überwach-^n. & veranlsißt weiter- 
hin die Beseitigung von nicht mehr 

Hans Szegfü - seit Montag trägt er Uniform. Foto: sor 
zugelassenen Kraftfahrzeugen aus 
dem öffentlichen Verkehrsraum, 
überwacht die ordnungsgemäße 
Aufstellung von Abfallcontainem 
und Baugerüsten. Melden muß 
Hansz Szegfü auch Fahrbahn- und 
Gehwegschäden. 

Hinzu kommen Aufgaben des 
Umweltschutzes. Der Hilfspolizei- 
beamte muß einschreiten tei Ru- 
hestörungen, verursacht etwa 
durch einen Rasenitiäher, er muß 
die Reinhaltung der Gemarkung 
überwachen und ebenso der Stra- 
ßen, Wege und Plätze sowie der 
Luft und der Gewässer. Schließlich 
ist er auch eingebunden in den 
Feld- und Forstschutz sowie in den 
Natur- und Landschaftsschutz. 

„Weder Herr Szegfü noch ich 
möchten, daß durch die Unifor- 
mierung der Eindruck entsteht. 

Betriebsleiter Dr. Joachim Meyrahn in der großen Werkshalle. Foto: sor 

daß jetzt das Obrigkeitsstaatsprin- 
zip hervorgekehrt wird", betonte 
Bürgermeister Heinz Eyßen im 
Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG. Doch wie alle anderen 
Kräfte im Staat müsse sich auch 
der Egelsbacher Hilfspolizeibe- 
amte äußerlich zu erkennen geben. 
In der Vergangenenheit sei es im- 
mer wieder zu Mißverständnissen 
gekommen. So habe sich der Be- 
amte häufig ausweisen müssen, 
werm er innerhalb seines Dienstes 
mit der „Bevölkerung in Kontakt 
treten mußte". 

Bürgermeister Eyßen macht 
kein Hehl daraus, daß es der Hilfs- 
polizeibeamte in seinem Dienst 
nicht leicht habe. Schließlich seien 
seine Aufgaben gewöhnlich nicht 
mit Wohltaten verbunden, sondern 
mit Strafmandaten. 

Vereinsball bei 

der Feuerwehr 
Balsbach - Der Vereinsball der 

Freiwilligen Feuerwehr findet statt 
am Samstag, 11. März, 20 Uhr, im 
Bürgerhaussaal. Zu diesem Ball 
lädt die Freiwillige Feuerwehr alle 
Mitglieder, Freunde, Gönner und 
alle Einwohner von Egelsbach 
recht herzlich ein. Es spielt die Ka- 
pelle „HL-Swingtett". Auch sind 
wieder eine Tombola sowie Tanz- 
einlagen und sonstige Überra- 
schungen geplant. 

Der Kartenvorverkauf für diesen 
Ball ist am Sonntag, 26. Februar, 
und am Sormtag, 5. März, jeweils in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr im Lehr- 
saal des Feuerwehrgerätehauses, 
Frankfurter Straße 32. 

Bahnbrechende Ingenieurleistungen 

Maschinenfabrik Fleissner Marktführer bei Chemiefaseranlagen 
Egelsbach (sor) - Die Maschi- 

nenfabrik Fleissner zählt in 
Egelsbach sowohl zu den größten 
Steuerzahlern als auch zu den 
größten Arbeitgebern. Zur Zeit 
werden rund 800 Mitarbeiter be- 
schäftigt. Etwa zehn Prozent da- 
von befinden sich in der Ausbil- 
dung. 

Hergestellt werden bei Fleiss- 
ner Insbesondere Machinen für 
die Textil-, Chemiefaser- und 
neuerdings auch für die Papierin- 
dustrie. Allein 50 Prozent des 
Umsatzes wird mit den Chemifa- 
seranlagen erzielt. Fleissner hält 
hier einen Weltmarktanteil von 
80 Prozent. Exportiert wird in na- 
hezu alle Länder der Erde. 

Gegründet wurde das Untem- 

ehmen vor mehr als 140 Jahren. 
Starke Persönlichkeiten be- 
stinunten von Anfang an die Ge- 
schicke. Christian Fleissner be- 
gann im Jahre 1848 mit zwölf 
Schmiedegesellen. Seinem Sohn 
Karl Fleissner gelang es, die 
Werkstätten stetig zu erweitem. 
In Asch/Böhmen fertigte Karl 
Fleissner in seinem Betrieb 
Stahlkonstruktionen, Kräne, 
AuA:üge und Antriebssysteme, 
die von den Textilfabriken in der 
Regon benötig wurden. 

Den Schritt zur Maschinenfa- 
brik mit angeschlossener Eisen- 
gießerei wagten daim seine 
Söhne E:mst und Hans Fleissner. 
Gefertigt wurden vor allem Ma- 

schinen für die Wollverarbeitung. 
Durch die Qualität wurde der 
Name Fleissner schnell zum Be- 
griff in der europäischen Textil- 
industrie. 

Im Zweiten Weltkrieg wurden 
die Fertigungsstätten zerstört. 
Doch in Egelsbach fand Hans 
Fleissner ein weiträumiges Fir- 
menglände tmd setzte mit zu- 
nächst 25 Mitarlieitem das Ma- 
schinenprogramm fort. Bald 
folgten Entwicklungen, die die 
Textilveredlungsindustrie spür- 
bar beeinflußten. Neben Trock- 
nungsanlagen wurde ein kom- 
plettes Machinenprogranun für 
alle Chemiefasern geschaffen. 
Paralell dazu entwickelte das Un- 
temehmen ein umfangreiches 

Ausrüstungsmaschinenpro- 
gramm für Gewet>e und Ma- 
schenwaren, und zwar zum kon- 
tinuierlichen Bleichen, Färben, 
Waschen und Karbonisieren. 
Zahlreiche Fleissner-Anlagen 
sind mit elektronischen Steu- 
erungselementen ausgerrüstet 
und produzieren nach rechnei^e- 
steuerter Verfahrenstechnik. 

Heute prägt Gerold Fleissner 
das Gesicht seines Untemeh- 
mens. Seine neuentwickelte Hi- 
Tech-Hochleistungsdurchströ- 
mungstrommel für die Textil-, 
Chemiefaser-, Nonwoven- und 
Papierindustrie gilt als eine 
bahnbrechende Ingenieurlei- 
stung. 
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Einbrecher 

festgenommen 
Egelsbach - Am Sonntag 

nachmittag wurde in einen Su- 
permarkt in Egelsbach einge- 
brochen. Der Täter flüchtete 
unter Mitnahme von 49 CD- 
Platten. Aufgrund eines Hin- 
weises konnte er von Beamten 
der Polizei Darmstadt am 
Bahnhof in Elhausen vorläu- 
fig festgenommen werden. 
handelt sich um einen 35jähri- 
gen, der keinen festen Wohnsitz 
hat. Die Ermittlungen dauern 
an. 

Bei Naturfreunden 

engagiert mitgewirkt 

Verdienstmedaille für Kurt Schober 

„Ein Kranker zu Gast" 

Egelsbach (sor) - Der Egels- 
bacher Kurt Schober ist mit der 
Verdienstmedaille des Ver- 
dienstordens der Bundesrepu- 
blik Deutschland geehrt wor- 
den. In einer Feierstunde nahm 
der 81jährige die hohe Aus- 
zeichnung im Beisein von Bür- 
germeister Heinz EyBen aus 
den Händen von Landrat Karl 
Martin Rebel entgegen. 

Durch die Verleihung der 
Bundesverdienstmedaille wür- 
den Dank und Anerkennung 
des Staates fUr herausragende 
Leistungen zum Ausdruck ge- 
bracht, sagte der Landrat. Kurt 
Schober habe sich in besonde- 
rem Maße um die kulturelle Ar- 
belt der Naturfireunde verdient 
gemacht. Dafür sei ihm bereits 
im Juli vorigen Jahres der Eh- 
renbrief des Landes Hessen 
verliehen worden. 

Kurt Schober hat vor allem 
bei der Erstellung von Veröf- 
fentlichungen zur Geschichte 
der Naturfreunde mitgewirkt 
und außerdem zahlreiche 
Mehrtageswanderungen veran- 
staltet. 14 Jahre, von 1948 bis 
1962, gehörte Schober als Vor- 
sitzender und Kassierer dem 
Vorstand der Egelsbacher Na- 
turfreunde an. Von 1961 bis 
1975 war er Vorsitzender des 
Bezirksverbandes Odenwald- 
Ried des Touristenvereins. Seit 
1975 ist er Ehrenvorsitzender 
des Bezirksverbandes. 

Der Sljährige war außerdem 
von 1953 bis 1972 Vorstands- 
mitglied des Kulturkreises 
Egelsbach, einem Vorgänger 
der Volkshochschule. Seit 1977 
ist Kurt Schober Mitglied des 
Seniorenbeirates der Gemeinde 
Egelsbach. 

Kurt Schober (links) iat mit der Biindesverdienatmedaille aiia(e- 
seiohnet Worten. Bürgermeister Heinz EyBen zählte zu den ersten 
Gratulanteiu Foto: Kleiner 

Kirche sammelt 

für Renovierung 
Egelsbach - Eine Altkleider- 

und Federbetten-Sammlung ver- 
anstaltet die katholische Kirchen- 
gemeinde St. Josef am Samstag, 4. 
März, ab 10 Uhr. Die gebündelten 
und nach Möglichkeit in einem 
Plastiksack verpackten Textilien 
müssen gut sichtbar vor der Haus- 
tür liegen. Der Reinerlös der 
Sammlung ist insbesondere be- 
stimmt für die Sanierung der 
Egelsbacher Kirche. 

Spaziergang der 

Gartenfrauen 
Egelsbach - Am Montag, 27. Fe- 

bruar, treffen sich die Frauen des 
Egelsbacher Obst- und Gartenbau- 
vereins um 17 Uhr an der evangeli- 
schen Kirche zu einem Spazier- 
gang. Ab 18 Uhr ist Umtnmk in der 
Gaststätte „Karlsbader Hof an der 
Wolfsgartenstraße. 

Theaterring 

Darmstdt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 28. Februar. Auf- 
geführt wird das Schauspiel „Die 
heilige Johanna der Schlachthöfe" 
von Brecht. Beginn: 19.30 Uhr, 
Ende 22.30 Uhr. Der Theaterbus 
fährt ab 18.45 Uhr an den üblichen 
Haltestellen ab. 

Der Theaterring bittet um Rück- 
gabe der mit der Februar-Ausgabe 
der Theater-Rundschau ausgege- 
benen Fragebögen. 

Jahrgang 1935 
Egelsbach - Der Schu^ahrgang 

1935 trifft sich am heutigen Frei- 
tag, 20 Uhr, in der Gaststätte ,rAlt 
Egelsbach". 

Egelsbach - Die Menschen in 
rund 150 Ländern der Erde haben 
dem Welt-Lepra-Tag gedacht. Die- 
ser Tag stellt die 12 bis 15 Millio- 
nen Menschen in den Mittelpunkt, 
die wegen ihres Leidens auch 
heute noch zu Aussätzigen ge- 
macht werden. 

Seit Jahren fuhren die Frauen 
der Katholischen Frauengemein- 
schaft (kfd) Egelsbach Verkaufs- 
aktionen zugunsten der Lepra- 
Kranken durch. Dabei wenden 
Spendendöschen mit der Auf- 
schrift „Ein Kranker zu Gast" ver- 
teilt, die nun zum Welt-Lepra-Tag 

Das Parlament 

konstituiert sich 
Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 

cher Gemeindevertretung wird 
sich nach Angaben von Bürger- 
meister Heinz Eyßen am 20. April 
neu konstituieren. Am vergange- 
nen Donnerstag waren die Ge- 
meindevertreter das letztemal in 
dieser Legislaturperiode zusam- 
mengetreten. Bei der Kommunal- 
wahl am 12. März wird über die 
neue Zusammensetzung entschie- 
den. 

Nachmittag 

für die Senioren 
Egelsbach - Für Senioren veran- 

staltet die Gemeinde am Mittwoch, 
1. März, 15.30 Uhr, einen gemütli- 
chen Nachmittag in der Gaststätte 
„Theiß", Emst-Ludwig-Straße. Dr. 
Valentin Meyer wird ein Referat 
über das Thema „Einblick in Al- 
terskrankheiten" wie Stoffwech- 
selkrankheiten (Diabetis) und Ge- 
fäßkrankheiten (Schlaganfall) hal- 
ten. Außerdem gibt es Kaffee und 
Kuchen. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. Februar 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Diehl) 
Mittwoch, 1. März 
19 Uhr Passionsandacht (Pfarrer 
Diehl) 
Donnerstag, 2. März 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Giebner) 

wieder eingesammelt worden sind. 
Insgesamt kormte eine Summe 
von rund 5 200 Mark auf das Konto 
des Aussätzigen-HUfswerkes über- 
wiesen werden. 

Das Deutsche Aussätzigen-Hilfs- 
werk bekämpft die Lepra und 
sorgt für medizinische soziale und 
berufliche Rehabilitation. Außer- 
dem fÄrdert es die Lepra-For- 
schung, die Gesundheitserziehung 
und läßt medizinische Helfer aus- 
bilden. Ziel ist es, die Krankheit bis 
zum Jalir 20&0 weltweit in den 
Griff zu bekommen. 

Neuwahlen bei 

Handballern 
Egelsbach - Die Handballabtei- 

lung in der SGE veranstaltet am 
Mittwoch, 1. März, 20 Uhr im Ei- 
genheim-Kolleg ihre Jahreshaupt- 
versammlung. Unter anderem 
stehen Neuwahlen des Vorstandes 
auf der Tagesordnung. Die Abtei- 
lungsleitung bittet die Mitglieder 
um zahlreiches Erscheinen. 

Mobiler Steuerservice geht 

jetzt wieder auf die Reise 

Finanzamt auf Rädern" macht Station in Egelsbach 

Der Pianist Klemens Althapp begeisterte am Flügel, in dem er sich bei Eine Aussteilung des Künstlers Robert Chariot (Bild) gehörte ebenfalls' 
dieser Auihahme spiegelt. Foto: sor zum Programm der Pro-Arte-Veranstaltung. Foto: sor 

Zwei Varianten der Kunst dargeboten 

Pro Arte begeisterte Publikum mit einer Ausstellung und einem Konzert 

Egiilshach - Be'. seiner ersten 
Veranstaltung in diesem Jahr 
stell te der Egelsbacher Kulturver- 
ein Pro Arte den aus Weiskirchen 
stammenden Klemens Althapp 
vor. Der junge, 1962 geborene Pia- 
nist bot dem Publikum ein unge- 
wöhnliches Programm, das er zu- 
sätzlich mit lehrreichen - aber kei- 
neswegs lehrh:iften - Anmerkun- 
gen zu Komponisten, Werken und 
musikalischen Begriffen kommen- 
tierte. 

Auf Johaim Sebastian Bachs 
Präludium und Fuge c-moU aus 
dem zweiten TeU des „Wohltempe- 
rierten Klaviers", die der Pianist 
mit genau durchdachter Phrasie- 

rung darbot, folgten vier der sechs 
„Moments musicaux" (ein fünftes 
erklang als Zugabe) von Franz 
Schubert, denen ein wenig mehr 
„weanerischer" Schwung recht gut 
getan hätte. 

Die Höhepunkte des Abends ka- 
men nach der Pause. Besonder 
Claude Debussys „Versunkene 
Kathedrale" und György Ligetis 
fünfte Etüde „Regenbogen", die 
Klemens Althapp des besseren 
Verständnisses wegen gleich zwei- 
mal spielte, begeisterten das sach- 
verständige Publikum. Die zwi- 
schen diesen beiden Werken ge- 
spielte Etüde f-moll op. 25/2 von 

Frederic Chopin sowie das ab- 
schließende Scherzo b-moll dessel- 
ben Komponisten bewiesen, daß 
Klemens Althapp bei aller notwen- 
digen und vorhandenen Fingerfer- 
tigkeit mehr Wert auf die Verdeut- 
lichimg des Gehalts und der Struk- 
turen der Musik legt als auf vir- 
tuose Selbstdarstellung. 

Begleitend zu diesem Klavier- 
konzert zeigte der Sprendlinger 
Grafiker und Maler Robert Chariot 
in einer kleinen Ausstellung einen 
begrenzten Ausschnitt aus seinem 
Schaffen. Der Kulturpreisträger 
des Kreises Offenbach hatte Holzs- 
schnitte und kolorierte Zeichnim- 

gen als Exponate ausgewählt. Die 
Bilder erregten zuerste Gefühle 
der Finsternis, des Unentwirrba- 
ren, und doch vermittelt seine 
Kunst einen Ausweg aus dem 
Chaos; Licht bricht durch das Dun- 
kel, eine Lösung in einer ausweglo- 
sen Situation wird möglich. 

Angeregte und anregende Ge- 
spräche des Publikums zu den ein- 
zelnen Werken zeigten, daß der 
Verein Pro Arte auf dem richtigen 
Weg ist, wenn er bei seinen Veran- 
staltungen Kunst in vielen Aus- 
drucksmöglichkeiten anbietet, wie 
am Sonntag die Kunst der Musik 
und die darstellende Kunst. (gr) 

Autogenes 

Training 
Egelsbach - Der Kurs , Autoge- 

nes Training für Fortgeschrittene" 
der Volkshochschule EgeUbach 
beginnt am Montag, 27. Februar, 
um 18 Uhr in der Aula der Emst- 
Reuter-Schule. Wer teilnehmen 
möchte, kann sich unter der Tele- 
fonnummer 4 42 80 anmelden. 

Terminänderung 

bei der SGE 
Egelsbach (geo) - Ursprünglich 

sollte die Jahreshauptversamm- 
lung der SG Egelsbach am FYeitag, 
24. Februar, stattfinden. Dieser 
Versammlungstermin hat sich ge- 
ändert. Egelsbachs große Sportge- 
meinschaft hat die Jahreshaupt- 
versammlung nunmehr auf Frei- 
tag, 31. März, 20 Uhr, in das Bür- 
gerhaus verleg. 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand weist darauf hin, daß die Ge- 
meindebücherei weiterhin, bis 
zum 3. März, nur dienstags, mitt- 
wochs und freitags zu den üblichen 
2^iten geöffnet ist. 

Rudi Moritz 
technischer Angestellter 
SPD-Vorsitzender 
und Kandidat für die 
Gemeindevertretung 

Unsere Vereine leisten wertvolle Ar- 
beit. Das Raumangebot für die Ver- 
einsarbeit werden wir durch Erweite- 
rung des Bürgerhauses zusätzlich 
verbessern. 

Egelsbach - Alljährlich im Früh- 
jahr zeigt sich die hessische Fi- 
nanzverwaltung von ihrer entge- 
genkommenden Seite: Sie schickt 
das „Finanzamt auf Rädern" auf 
die Reise. Vier Wochen lang heißt 
es dann: „Guter Rat ist näher als 
man denkt." Hessens Finanzmini- 
ster Manfred Kanther sieht im „Fi- 
nanzamt auf Rädern" eine „gute 
Gelegenheit, den Antrag auf I^hn- 
steuer-Jahresausgleich oder die 
Einkommensteuererklärung abzu- 
geben, aber auch Rückfi^en an 
Ort und Stelle zu erledigen". Auf 
dem Berliner Platz in Egelsbach 
macht das „rollende Amt" Station 
am Montag, 27. Februar, in der Zeit 
von 8.30 bis 9.30 Uhr. 

„Endlich eine Sache, die dem 
Bürger wirklich nützt", so kom- 
mentierte im Jahr 1979 ein kauf- 
männischer Angestellter auf dem 
Rathausplatz von Riedstadt-God- 
delau den Versuch der hessischen 
Steuerverwaltung, mit dem „Fi- 
nanzamt auf Rädern" den Steuer- 
zahlern wortwörtlich entgegenzu- 
kommen, indem sie den Bürgern 
das Finanzamt „vor die Haustür" 

schickte. Was vor zehn Jahren 
noch ein Experiment war, hat sich 
bewährt und ist zu einer ständig 
wiederkehrenden Einrichtung ge- 
worden. 

Über 36 000 Besucherinnen und 
Besucher zählt die Statistik dieser 
bundesweit einmaligen Aktion seit 
dem ersten Startschuß im Jahr 
1979. Die Zahl der Beratungen 
stieg von 420 vor zehn Jahren auf 
4 255 im Jahr 1988. 

Nach den Worten von Finanzmi- 
nister Kanther ist die Finanzver- 

waltiuig ein modemer Dienstlei- 
stungsbetrieb, deren Aufgaben 
nicht ausschließlich darauf gerich- 
tet sind, Steuern zu vereinnahmen. 
Sie hat vom Gesetzgeber auch den 
Auftrag erhalten, die Bürgerinnen 
und Bürger in die Lage zu verste- 
zen, die bestehenden steuerlichen 
Vergünstigungen tatsächlich in 
Anspruch zu nehmen. Dieses gelte 
insbesondere für die Arbeitneh- 
mer mit dem „gläsernen Porte- 
monnaie", die ihre Steuern allmo- 
natlich mit der Lohn- oder Ge- 
haltszahlung entrichten. 

Daß es sich lohne, mit dem 
Lohnsteuer-Jahresausgleich zuviel 
gezahlte Steuern von Vater Staat 
zurückzuholen, lasse sich, so der 
Minister, mit Zahlen belegen: „Im 
vergangenen Jahr erstattete der 
hessische Fiskus im Rahmen des 
Lohnsteuer-Jahresausgleichs über 
535 Millionen Mark zurück, das 
heißt, pro Antrag wurden im 
Schnitt zwischen 850 und 900 
Mark gezahlt - und wer karm und 
wUl auf dieses Geld schon verzich- 
ten. 

.Anzeige—^ 
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Albin 

Baumgärtel 

gest. 7. Februar 1989 

In der Stunde des Abschieds durften wir noch einmal 
von der großen Zuneigung und Achtung für unseren 
geliebten Verstorbenen erfahren. 

Wir danken allen von Herzen für die Anteilnahme und 
Verbundenheit, die uns in so vielfältiger Weise ent- 
gegengebracht wurde. 

Else Baumgärtel 

und Angehörige 

Egelsbach, im Februar 1989 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Reinhardt 

möchten wir uns hiermit bedanken. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Hambek für die jahrelange ärztliche Betreuung, 
Herrn Pfarrer Giebner, IG Bau, Steine, Erden und dem Verein der Hundefreunde 
e. V. Egelsbach. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Helene Reinhardt 

Egelsbach, Rheinstraße 16, im Februar 1989 

i'-'Herzlichen Dunk allen, die mich anläßlich meines 

7Osten Geburtstages 
In so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreuten. 

Anne Huthmann 
Dresdner Straße 16, 6073 Egelsbach 

y'L Zu allen Jahreszelten 
zu günstigen Preisenl 

Ostern im Schwarzwald 
Gemütlich und erholsam. 

Schönes Hotel In einem Kurort, alle ZI. m. Bad/OU/WC, Frühstück, 
At>endessen, Ostermenü. Ausflugsprogramm nach Freudenstadt, 
Balersbronn usw. Schwarzwaldnachmittag, lustiger Abend mit Musik 
und Tanz, Sektprobe mit Vesper. nnn 
S Tage vom 24. bis 28. Mirz 1989  DM 398.- 

England - Wales Wähl' es! 
London - Cardlff - St. David - Swansea - Snowdonia - Nationalpark. 
Eine herrliche Reise! Das Programm schicken wir Ihnen gerne zu! 

9 Tage vom 22. bii 30. April 1989 In DZ-Kabine .... DM1495.- 
Anmeldungen bei: Papiergeschäft M. Maul, 6073 Egelsbach, 
BahnstraB« 57, Telefon 0 61 03/4 27 09 
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Reisebüro ^mmm m Worfelden • Am Stein 7 
T 06152/7332 

Die Stimmabgabe erfolgt geheim. 
Der wahler hat sich auf Verlangen des 
Wahlvorstandes über seine Person aus- 
zuweisen und hat deshalb einen amtli- 
chen Personalausweis zur Wahl mitzu- 
bringen. Zur Erleichterung des Wahige- 
schfifts soll auch die Wanlbenachrlcnti- 

mltgebracht werden. Sie soll bei der 
'aKI abgegeben werden. 

Wählen kann nur, wer In ein Wählerver- 
zeichnis (Wählerliste oder Wählerkartel) 
eingetragen Ist oder einen Wahlschein 
hat. Jeder Wähler kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben. 
Wahlberechtigte, die des Lesens unkun- 
dig oder durch körperliche Gebrechen be- 
hindert sind, den (die) Stimmzettel eln- 

' ' " zu kennzeichnen, oder in den 

i 

Vahlumschlag zu legen, dürfen sich je- 
doch der Hilfe einer Hilfsperson bedienen 
(§ 40 KWO). Der Wähler kann nur In dem 
Wahlbezirk wählen, In dem er das Wäh- 
lerverzeichnis eingetragen Ist. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl Im Wahlkreis, in dem der Wahl- 
schein ausgestellt ist. 
a) durch Stimmabgabe In einem bellebi- 
gen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 

) durch Briefwahi teilnehmen. 
Wahlkreis ist bei der Qemeindewahl die 
Gemeinde, bei der Kreiswahl der Land- 
kreis und bei der Verbandswahl der zu- 
ständige Verbandswahikreis. 

Wer durch Briefwahi wählen will, erhält 
mit dem Wahlschein von der Gemeinde- 
behörde folgende „Brlefwahlunterlagen": 
amtlk;he Stimmzettel der Wahlen, für die 
der Wähler wahlberechtigt Ist, einen amtli- 
chen Wahiumschiag. einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag und ein Merkblatt für 
die Briefwahl. 
Der Wahlberechtigte kann die genannten 
Unterlagen nachträglteh bis am Wahltag 
12.00 tJhr bei der Gemeindebehörde, die 
den Wahlschein ausgestellt hat, anfor- 
dern. 
Der rote Wahlbrief mit den Stimmzetteln 
(In verschkissenem Wahlumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein Ist 
dem zuständigen Gemelndewahllelter so 
rechtzeitig zu übersenden. daB er dort am 
Wahltag um 18.00 Uhr eingeht. Der Wahl- 
brief kann auch in der Dienststelle des 
Gemelndewahllelters abgegeben werden. 
Wer unbefugt wählt, oder sonst ein un- 
richtiges Eraebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das B'gebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch Ist straf- 
bar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz- 
buches). 
Wahl mit Stimmzetteln 
Gewählt wird mit amtlich fiergestelKen 
Stimmzetteln In amtlk;hen Wahlumschlä- 
gen, die Im Wahlraum bereitgehalten wer- 
den. Jeder Wähler erhält beim Betreten 
des Wahlraums Umschlag und Stimmzet- 
tel für die Wahlen ausgehändigt, für die er 
wahlberechtim Ist. Die Stimmzettel für die 
Gemeindewanl sind aus weiSem oder 
welBllchem. für die Kreiswahl aus rotem 
oder rötitehem und für die Vert>andswaht 
aus grünem oder grünlichem Papier. 
Die amtlichen Stimmzettel enttialten je- 
weils unter fortlaufender Nummer In der 
vorgeschriebenen Reihenfolge die Wahl- 
vorschläge unter Abgabe des Kennwor- 
tes der polltischen Partei oder Wähler- 
gruppe und die Namen der ersten fünf Be- 
werber eines jeden Wahlvorschlags. Bei 
Mehrheitswahl enthält der Stimmzettel 
die Namen aller Bewertjer des Wahlvor- 
schlages. Wahlgeräte werden den amtli- 
chen Stimmzetteln entsprechend be- 
schriftet. 
Der Wähler gibt seine Stimme In der 
Welse ab, daB er durch ein auf den 
Stimmzetteln gesetztes Kreuz oder auf 
andere Welse eindeutig kenntlich macht, 
welchem Wahivorschiag (t>ei der Mehr- 
heitswahl: welchen Bewerbern) er seine 
stimme geben will. 
Wird die Wahl nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl durch^fUhrt, so hat jeder 
Wähler eine Stimme. Der/die Stimmzettel 
muB/mUssen vom Wähler In einer Wahl- 
zelle gekennzeichnet und In den Wahlum- 
schlag gelegt werden. 
Vom basischen Statistischen Landes- 
amt festgestellte maßgebliche Einwoh- 
nerzahl: 9104 Einwohner. 
Zahl der zu wählenden Gemeindevertre- 
ter: 31 
Egelsbach, den 20. Februar 1989 

EyBen 

STIMMZETTEL 
für die 

Verbandswahl im Umlandverband Frankfurt 
Wahlkreis V 

- Landkreis Offenbach und Stadt Maintal: 
am 12. März 1989 

Aintt. S«iamAm8Clwii0«in 
Der QenwIndewahHalter 
derOaiiMlnde Egeitbach 

Wahlbekanntmachung 
fOr dl* DurchfOhrung der Qemelnde-/ 
Kr*l«-/und Umlandverbandi-Wahl am 

12.Mln1989 
(134 Komiminalwahlofdnung - KWO) 

Am Sonntag, ({em 12. März 1989, finden 
die Hessischen Kommunalwahlen statt. 
Ole Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
Die Gemeinde Egelsbach Ist In folgende 
sieben Wahlbezlme eingeteilt: 
Wahlbezirk Nr., At>grenzung des Wahlbe- 
zirks, Lage das Wahlraums (StraBe, Nr., 
ZImmer-Nr.) 

Kurt-Schumacher-Ring 16, Kindergarten 
Bayerseich 
7 Briefwahlbezirk Egelsbach, Rathaus, 
Frelherr-vom-Steln-Str. 13 
Wahlbenachrichtigungen müssen dem In 
das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis spätestens 18. Fe- 
bruar 1989 zugestellt sein. In denen der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angege- 
ben sind, In dem der Wahlberechtigte 
wählen kann. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses am 12. März 
1989 um 15.00 Uhr Im Rathaus, Zimmer 
28, zusammen. Die Ermittlung des Wahl- 

enoigt unmit- 
telbar nach Beendigung der Wahlhand- 
und Briefwahlergebnisses i 

zimmer-Nr.) lung. 
1 Kindeigarten Forsthaus - s. Wahlbena- Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
chrtehl itlgung 
garten Forsthaus 
2 
Brühl 

- Wolfsgartenstr. 62, Klnder- 
2 Kindergarten BrOhl - s. Wahlbenachr. - 
AuBertialb 90, Im BrOhl, Kindargarten 
3 Rattiaus - a. Wahlbenachrichtigung - 
Fralherr-v.-Steln-StraBe 13, Rathaus 
4 BOrgerfiaus - s. Wahlbenachrk^htlgung 
- KIroistraBe 21, Bürgertiaus 
5 Attenwohnhalm - s. Wahlbenachr. - 
Dresdener StraBe 31, Altenwohnheim 
6 Kindergarten Bayersek^ - s. Wahlben.. 

Wahlergebnisses sind öffentlich. Jeder- 
mann hat Zutritt, sovraK das ohne Störung 
des Wahlgeschäfts möglich Ist. Während 
der Wahlzelt sind In und an dem Gebäude, 
In dem sich der Wahlraum befindet, sowie 
unmittelbar vor dem Zugang zu dem Ge- 
bäude Jede Beeinflussung der Wähler 
durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie 
ede Unterschriftensammlung vertraten. 

werden glek:hzeltla folgende Wahlen 
durchgeführt (§ 65 KWO): Qemeindewahl/ 
Krelswahl/Verbandswahl). * 

STIMMZETTEL 

für die Kreiswahi im Kreis Offenbach 
am 12. März 1989 

Christlich Demokratitche Union 
Deuttchlandt 
Leonhard Kirtchniok 
Rudolf Plep«r 
Effon Jury 
Karl-Heinz Gertloff 
Johann Gletdi 
Sozlaldemokrattsche Pai 
Deutschland! 
Dieter Wölk 
Eleonore Ritter 
Rudolf Moritz 
Jörg Hopfe 
Wolfgang Becker 
DIE GRÜNEN 
Oietrlct> 
Gabriele 
Harald Pi 
Stefan S< 
Beate Pn 

lokratlech« Partei 
Ulrich Kftnsel 
Diet^Schroeder 
BeM Keller 
Tm9\o Rottetedt 
Krank HAnsel 

WRhIgviTMlnKliaft Egalsbach 
seit 1956 
Ludwig Fink 
Manfred Muller 
Jakob Polllch 
Franz Prettel 
Hannetore Sallinger 

SPD 

Grüne 

F.D.P. 

WGE 

o 

o 

o 

o 

o 

Total-Räumung 

wegen Geschäftsaufgabe 

vom 1.3.-30.3.1989 

• Haushaltswaren 

• Gläser 

• Service 

• Geschenicartikel 

• Fahrräder 

bis zu 30% Rabatt 

M.Oxe 

Am Berliner Platz 3,6073 Egelsbach 
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Ihr spielerisches Können bewies die Mannschaft des SV Dreieichenhain am vergangenen Wochenende in 
def Partie gegen Viktoria PreuBen Frankfurt. Überlegen gewann der SVD mit 2:0. Foto: kio 

Durch einen Sieg wieder an 

die Tabellenspitze gestürmt 

SV Dreieichenhain - Preußen Frankfurt 2:0 (1:0) 

recht ruhigen Nachmittag. In der 
33. Minute allerdings mußte er sein 
ganzes Können aufbieten, um ei- 
nen Schuß mit der Faust abzuweh- 
len. 

Schon in der sechsten Spielmi- 
nute hatte Zwilling eine gute Mög- 
lichkeit, doch sein Schußwinkel 
war zu spitz. Hätte er lieber abge- 
spielt. Dies tat er dann in der 31. 
Minute zu Wenz, der nach einer 
Täuschung ins untere Ek:k zur 1:0 
Führung traf. Kurz vor dem Wech- 
sel hätte GoduUa erhöhen können, 
doch er zögerte zu lange und ver- 
gab diese Chance. 

Nach der Pause nutzten die 
Platzherren ihre konditioneile 
Überlegenheit und verlegten ihre 
Aktivitäten weiter nach vom. In 
der 50. Minute erzielte Rudolf auf 
Vorarbeit von Wenz das 2:0 durch 

Damit war das Spiel gelaufen. 
Leicht hätte das Ergebnis höher 
ausfallen können, doch gute Chan- 

cen von Zwilling, Sanchez, Weigert 
und Rudolf konnten nicht genutzt 
werden. 

Aber auch so war man recht zu- 
frieden, denn der SVD hatte ge- 
zeigt, daß er die Winterpause gut 
überstanden hat und getrost den 
kommenden Ereignissen entge- 
gensehen kann. 

Es spielten: Gemeri, Müller, 
Weis, Frank, Pompizzi, Zwilling, 
Rudolf, Schweitzer, GoduUa (Wei- 
gert), Wenz und Sanchez (Sten- 
ger). 

Die SVD-Reserve unterlag im 
Vorspiel mit 2:4 Toren. Die Hainer 
Treffer erzielten Kemmer und 
Schwab. Durch diese Niederlage 
fiel man auf den achten Tabellen- 
platz zurück. 

Eine verstärkte Reserve -von der 
ersten Garnitur waren nur Weigert, 
Pothpkzi, Müller und Sanchez da- 
bei- unterlag am Dienstagabend in 
einem Freundschaftsspiel in Fe- 
chenheim mit 1:4 Toren. 

Fink (hier am Bali) gehört zu den Leistungsträgem im Team der SSG 
LatHgeB. Wo er anftaiicfaMM Gefahr fiir die Koiärahenten. Am vergan- 
genen Sonntag gegen den TV Hausen ging er zwar leer aus, doch die An- 
hänger hoffen, daß ihm am konmienden Sonntag gegen den Nachbarn 
FC Offenthal ein Treffer gelingt. Foto: rt 

Gröbers Rückpaß kostete Punkt 

TV Dreieichenhain - Rosenhöhe 1:1 (0:1) 

Bereits morgen steigt 

das große Schlagerspiel 

Das hätte die ItO-FUhnmg für den SV Dreieichenhain im Spiel gegen 
Viktoria PreuBen Frankfurt werden können, doch der SchuB ging bloB 
ans AuBennetz. Foto: kio 

Giraffen empfangen 

Dreieichenhain (rt) - Der SV 
Dreieichenhain ist wieder an die 
Tabellenspitze der Bezirksliga 
Frankfurt West gestürmt. Während 
der seitherige Tabellenführer 
Union Niederrad eine Punktspiel- 
pause hatte, gewannen die Hainer 
gegen I'reu^n Frankfurt glatt mit 
2:0 und überholten die Niederräder 
um einen Punkt. Die Tabellenfüh- 
rung hatte der SVD im Dezember 
abgeben müssen, als er spielfrei 
war und Niederrad um eine Begeg- 
nung im Vorteil war. 

Gegen den Konterfußball der 
I'reuiäen aus Frankfurt hatte man 
sich schon immer schwer getan. 
Deshalb hatte Trainer Adolf Zwil- 
ling zunächst einmal Defensive 
verordnet, um aus einer sicheren 
Abwehr heraus die Angriffe zu 
starten. So geschah es, und das op- 
tische Übergewicht mit der größe- 
ren Zahl von ^ormO^chkeiten 
hatten die Platzherren. Deren Ab- 
wehr stand bombensicher und er- 
möglichte Torhüter Gemeri einen 

Schwabing 

Langen - Der 22. und letzte 
Spieltag der Bundesliga-Runde 
bringt am morgigen Samstagabend 
mit dem MTSV Schwabing eine 
Mannschaft des Mittelfeldes in die 
Georg-Sehring-Halle, wo die Lan- 
gener mit einem Sieg ihre 'gute 
Ausgangsposition in der folgenden 
Aufstiegsrunde festigen wollen. 
Unter normalen Umständen wäre 
ein TVL-Erfolg wohl kaum in 
Frage zu stellen, doch bleibt es ab- 
zuwarten, wie die Langener ihre 
Niederlage in Trier verkraftet ha- 
ben, wo sie trotz guten Spiels am 
Ende knapp den kürzeren gezogen 
haben. Auch in dieser Partie wird 

Jogi Barth --wenn 
möglich - auf den Einsatz von Joe 
Whitney verzichten, der noch im- 
mer an den Folgen seines Nasen- 
beinbruchs leidet. Favoriten blei- 
ben die Langener allerdings trotz- 
dem. 

Einen alten Bekannten werden 

die Anhänger der Giraffen in den 
Reihen der Gäste entdecken, denn 
nach Stationen in Rosenheim und 
beim FC Bayern München hat sich 
der fWhere Langener Bob Miller 
den Schwabingem angeschlossen, 
wo er mit seiner Treffsicherheit, 
seiner Reboundstärke und seiner 
Übersicht zu den herausragenden 
Akteuren gehört. 

Um die Fans auf die in 14 Tagen 
beginnende Aufstiegsrunde einzu- 
stellen, veranstalten die Langener 
am morgigen Samstagabend eine 
Verlosung unter den Zuschauem. 
Die Firma Detlef Scholz hat einen 
Präsentkorb zur Verfügung ge- 
stellt, von der Firma La Fleur gibt 
es einen großen Blumenstrauß, 
und der „Langener Hof hat einen 
Qutschein für das Sonntagsbuffet 
.gestiftet. 

Spielbeginn am morgigen Sams- 
tagabend ist wie Immer 20 Uhr. 

Dreieichenhain - Die Offenba- 
cher, mit der Empfehlung beacht- 
licher Siege gegen die Tabellen- 
oberen an die Koberstädter Straße 
gekommen, konnten am Ende froh 
sein, einen Punkt ergattert zu ha- 
ben. Die Hainer zeigten eines ihrer 
besten Heimspiele, doch die man- 
gelnde Kaltschnäuzigkeit vor dem 
Tor und ein unsäglicher Paß ihres 
Liberos brachte sie um den Sieg. 

Von Anfang an spielten beide 

Egelsbach (geo) - Morgen, 
Samstag, um 14.30 Uhr am Win- 
gertsweg in Dietesheim ist es so 
weit. Der Spitzenreiter der Landes- 
liga erwartet mit der SGE den ärg- 
sten Verfolger im Kampf um Platz 
eins, der am Ende die Meister- 
schaft und den Aufstieg in die Fuß- 
balloberliga Hessen bringt. Beim 
Vorspiel am Berliner Platz im Au- 
gust 1988 hieß es am Ende 2:2, 
nachdem Egelsbach schon 2:0 ge- 
führt und Pundmann sogar einen 
Elfineter gehalten hatte. 

Wie wird es nun morgen? Die 
SGE blieb nach ihrem Sieg beim 
Angstgegner in Pfungstadt dem 
Tabellenführer Dietesheim auf 
den Fersen. Während die SGE sich 
also trotz einer Personalmisere in 
der Abwehr sehr gut gerüstet 
zeigte, unterlag die Spielvereini- 
gung am vergangenen Samstag in 
einem Testspiel dem Oberligisten 
SG Höchst am Wingerts weg glatt 
mit 6:1. Trainer Dieter Rudolf wird 
aber sicherlich wissen, daß ihn 
morgen, wenn es um die begehrten 
Punkte geht, eine andere Dietes- 
heimer Mannschaft erwarten wird. 

So muß es sich zeigen, ob Stefan 
Erk, Bernd Schrimpf, Helmut Ap- 
pel als Spitzen in der Lage sind, d^s 
bekannt starke Abwehrbollwerk 
um Libero HofiVneister und die 
Manndecker Karl-Heinz Reinhardt 
und Jürgen Müller zu überwinden. 
Vieles wird auch auf die Verfas- 

FCL in Messel 
Langen (rt) - Für den FC Langen 

setzen sich die schweren Zeiten 
fort, nachdem man beim Start 
nach der Winterpause eine 1:3 Nie- 
derlage einstecken mußte. Man 
blieb zwar auf dem drittletzten Ta- 
bellenplatz, da auch die beiden da- 
hinter rangierenden Mannschaften 
ihre Punkte abgaben, aber auf die 
Dauer kann man sich auf solche 
Ereignisse nicht verlassen. Es gilt, 
Pluspunkte zu sammeln, um aus 
der hinteren Tabellenregion her- 
auszukommen. 

Ob dies allerdings bereits am 
kommenden Sonntag gelingen 
wird, muß als fraglich gelten, denn 
man ist zu Gast beim Nachbarn 
Messel, der auf dem vierten Tabel- 
lenplatz steht und den Anschluß 
zur Spitze nicht verlieren möchte. 
Am vergangenen Sonntag gewan- 
nen die Messeler gegen Roßdorf 
mit 5:0 und gelten natürlich beim 
Nachbarderby gegen Langen als 
haushoher Favorit. Ein Punktge- 
winn des Clubs wäre eine Überra- 
schimg. 

Mannschaften etwa gleich stark. 
Optisch überlegen wirkten die Hai- 
ner, doch die Gäste blieben durch 
Konter gefährlich. Eine der ersten 
guten Chancen vergab Eric Kuch, 
als ein Rückpaß von Petry ihn er- 
reichte und sein Schuß kurz vor 
der Torlinie aufgehalten wurde. Ei- 
nen zweiten verzog er nur knapp. 
Die erste Chance des Gegners er- 
gab sich nach einer scharfen 
Flanke von rechts, als ein KopfbaU 

sung des jeweiligen Mittelfeldes 
ankommen, beim GastgelDer Mike 
Grünewald, Allig, Hoffmann, 
Straub, Thomas Martin oder den 
Neuzugang von den Kickers-Ama- 
teuren Micky Resch, bei der SGE 
Mike Schmidt, Michael Göbel, 
Riza Elmas oder Frank Wagner. 
Auch die SGE-Abwehr muß sich 
sicherlich in einer besseren Verfas- 
sung präsentieren als im Vorspiel. 

Zieht man noch die Tabelle zu 
Rate, so ist klar erkenntlich, daß 
sich morgen der schußstärkste An- 
griff (SGE) und die abwehrstärkste 
Hintermannschaft (Spielvereini- 
gung) gegenüberstehen. Hier 
schössen die Erk und Co. bisher 59 
Tore, dort ließen die Hoffmeister 
und Co. erst ganze 15 Gegentreffer 
zu. Hubert Genz, der Dieteshei'.ner 
Trainer, ist ein gewiefter Taktiker, 
der es versteht, seine Mannschaft 
zum richtigen Zeitpunkt auf den 
jeweiligen Gegner einzustellen. 
Trainer Dieter Rudolf und seine 
Mannschaft brauchen sich aber 
selbst in Dietesheim beim Spitzen- 
reiter nicht zu verstecken und kön- 
nen im Vertrauen auf ihre ohnehin 
unbestreitbare Spielstärke auch 
am Wingertsweg bestehen. In An- 
betracht dieses Schlagerspiels sind 
Egelsbachs Fußballfl-eunde mor- 
gen aufgerufen, die Mannschaft 
recht zahlreich nach Dietesheim zu 
begleiten, um ihr den Rücken zu 
staken. 

Nachbarderby 

bei der SSG 
Langen (rt) - Nach einem 

schlechten Start in die Punkt- 
runde, wodurch sich die Mann- 
schaft lange in der Abstiegszone 
etabliert hatte, haben sich die SSG- 
Fußballer inzwischen auf den elf- 
ten Tabellenplatz vorgearbeitet 
und können sich mit einem Vier- 
Punkte-Vorsprung gegenüber den 
Abstiegsplätzen einigermaßen si- 
cher fühlen. 

Am vergangenen Sonntag, als 
der Start nach der Winterpause er- 
folgte, waren die Anhänger mit 
ihrem Team nicht ganz zufrieden, 
denn man mußte auf eigenem 
Platz gegen den Tabellendreizehn- 
ten TV Hausen einen Punkt abge- 
gen, was durchaus hätte vermie- 
den werden können. 

Am Sonntag nun wartet eine 
weitere schwere Aufgabe, denn 
mit dem FC Offenthal kommt eine 
starke Elf. Wenn man als Sieger 
aus diesem Derby hervorgehen 
will, müssen die Chancen besser 
genutzt werden. 

übers Torgebälk rauschte. 
Dann kam Griebsch auf Trab. 

Seine Sololäufe wurden immer rü- 
der gebremst. Zählbares aus seinen 
Aktionen wurde den Hainem aller- 
dings auch durch den Schiedsrich- 
ter versagt, der mit der Vorteilsre- 
gel auf Kriegsfuß stand. So wurden 
Fouls gepfiffen, obwohl Büttner 
und Spotta jeweils kurz vor dem 
Torwart standen. Die Freistöße 
brachten nichts ein. 

Mitte der ersten Halbzeit warf 
dann Torwart Kolb Libero Groher 
den BaU im Strafraum zu. Dieser 
spielte das Leder gegen die Regel 
wieder zurück, und Kolb wurde 
nun der Ball von einem Stürmer 
der Gäste weggespitzelt, da der 
Keeper den Ball nicht wiederauf- 
nehmen durfte, und erzielte so die 
Führung. 

Nach Wiederanpfiff spielte der 
TV den klar besseren Part und 
wurde auch durch ein Tor von Ro- 
land Spotta belohnt, der den Kee- 
per mit einem Heber überlistete. 
Beinahe wäre noch der Doppel- 
schlag gelungen, doch Sven Schu- 
macher traf nur den Pfosten, und 
der nachrückende Büttner wurde 
in letzter Sekunda abgefangen. Zu 
ftüh jubelten die Hainer bei einem 
KopfbaU des eingewechselten Bar- 
dormer. Der Torwart wischte die 
Kugel im letzten Moment über das 
linke Tordreieick. 

Vor dem Spiel wären die Hainer 
mit einem Punkt zufrieden gewe- 
sen. Nun ärgerten sie sich, daß es 
nicht zwei geworden waren. Viel- 
leicht können sie am kommenden 
Sormtag um 14.30 Uhr gegen den 
SC Steinberg wiederum Zuhause 
zwei weitere hinzufügen. 

Auch die Reserve fing ein unnö- 
tiges Tor ein. Schlechtes Tackling 
ermöglichte der SG auch hier ein 
Etlhrungstor, was der Torschütze 
vom Dienst, Andreas Lutz, zum 
l:l-Endstand egalisierte, ^mer- 
kenswert war auch das Comeback 
von Ruud Prins nach rjvei Jahren 
Fußball pause. 

Hohe Hürde für 

Zwilling-Team 
Langen (rt) - Mit einem 2:0 Er- 

folg gegen Preußen Frankfürt sind 
die Fußballer des SV Dreieichen- 
hain nach der Winterpause gestar- 
tet und haben die Tsbellenführung 
zurückgeholt. Am kommenden 
Sonntag gilt es nun, diese Position 
zu verteidigen. Dabei wird dem 
Zwilling-Team ein scharfer Wind 
ins Gesicht blasen, denn man hat 
immerhin beim Tabellenfünften in 
Reichelsheim anzutreten. 

Der SV Reichelsheim hat mit 
24:16 Punkten gegenüber dem SV 
Dreieichenhain einen Rückstand 
von drei Pluspunkten, aber ein 
vergleichsweise schwaches Tor- 
verhältnis von 37:37. Dagegen wei- 
sen die Hainer eine BUanz von 
43:22 Toren auf. 

Einen Favoriten gibt es am 
Sormtag nicht. Jede der beiden 
Mannschaften könnte die Partie 
für sich entscheiden, aber auch mit 
einer Punkteteilung dürften beide 
Mannschaften zufrieden sein. 

Gelingt wieder 

ein Heimsieg? 

Egelsbach (geo) - Am 25. 
Spieltag der B-Li^ Darmstadt 
erwartete die SGE-Reserve am 
Sormtag zu ihrem elften Heim- 
spiel der Runde die Spielvereini- 
gung Seeheim-Jugenheim. 
Sechs Heimniederlagen, drei 
Unentschieden und erst ein ein- 
ziger Heimsieg gegen 46 Darm- 
stadt stehen zu Buche. So ist die 
Frage nach dem zweiten Heim- 
sieg wohl berechtigt, der eigent- 
lich gegen den drittletzten der 
Tabelle möglich sein sollte. Aber 
erst vor vierzehn Tagen konnte 
Ciermania Eberstadt als schlech- 
ter plazierte Mannschaft beide 
Punkte vom Berliner Platz ent- 
führen. 

Seeheim-Jugenheim konnte 
anfangs der Runde auswärts 
nicht punkten, inzwischen ge- 
langen aber bei der SSG Darm- 
stadt, beim Nachbarn Alsbach, 
überraschend auch in Erzhausen 
(4:4) und beim TSV Eschollbrük- 
ken Punkteteilungen und sogar 
dazwischen ein Sieg beim;.yi:]9 
Darmstadt (1:2), allerdings" ntir 
in der Vorrunde. Sechs Punkte 
immerhin auswärts, wobei aber 
besonders die beiden Heimsiege 
im bisherigen Verlauf der Rück- 
runde gegen Bickenbach (1:0) 
und Rohrbach (3:2) noch ins Ge- 
wicht fallen. 

Die SGE-Reserve hat also be- 
stimmt wiederum keine leichte 
Hausaufgabe zu lösen. Spielbe- 
ginn ist am Sormtag am Berliner 
Platz um 14.30 Uhr. 

Pokalspiel 

der SSG-Damen 
Langen - Am Samstag. 19 Uhr, 

spielt die SSG zum ersten Mal in 
diesem Jahr im DHB-Pokal. Geg- 
ner ist in der ReichweinhaUe der 
alte Rivale SV 98 Darmstadt. In 
beiden Punktspielen der laufen- 
den Runde gab es Niederlagen für 
die SSG, so daß zumindest eine' 
teilweise sportliche Rehabilitie- 
rung dringend nötig erscheint. Ein 
Erfolg wäre auch enorm wichtig, 
um das angeschlagene Selbstbe- 
wußtsein zu stärken. 

Wettkampf um 

Meisterschaft 
Langen (Wo) - Die dritte Marm- 

schaft des Kraftsportvereins Lan- 
gen tritt am morgigen Samstag, 25. 
Februar, im entscheidenten Wett- 
kampf um die Meisterschaft in der 
Südhessen-Liga beim AC Germa- 
nia Aschaffenburg-Schweinheim 
auf die Heberbühne. Wettkampf- 
beinn ist um 19 Uhr in der Sport- 
halle am &big in Aschaffenburg- 
Schweinheim. 

SGE-HandbaUer 

im Böllstein 
Egelsbach - Die Handballer der 

SG-Egelsbach bestreiten ihr näch- 
stes Meisterschaftsspiel am Sorm- 
tag, 26. Februar, um 18.30 Uhr in 
Böllstein. Im Egelsbacher Lager 
hofft man, an die gute Leistung 
vom letzten Wochenende anknüp- 
fen zu können. Zumal die SGE den 
KSV Böllstein in der Vorrunde be- 
reits bezwingen konnte. Mitrei- 
sende Zuschauer sind wie immer 
gern gesehen. Abfahrt ist um 16.30 
Uhr am Berliner Platz. 
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Erste Hälfte verpennt 

Leihgestern - SSG 24:15 (14:6) 
langen - Wie im letzten Jahr 

gab es auch dieses Mal in Leihge- 
stern ftkr die SSG nichts zu holen. 
Die sehr angriffsstarken Gastgebe- 
rirmen ließen die Langener Dek- 
kung ein ums andere Mal schlecht 
aussetzen und gewannen verdient, 
werm auch um einige Tore zu 
hoch. 

Vor dem Spiel herrschte im Lan- 
gener Lager einige Auft«gung. 
Trainer Roth hatte aus privaten 
Gründen sein Amt kurzfristig auf- 
gel>en müssen. & wird nun über- 
gangweise von Wolfgang Becker 
ersetzt, bis ein neuer Trainer ge- 
funden ist. Der im Moment deso- 
late sportliche Zustand und das 
Fehlen von Siggi Köster taten ein 
übriges. 

Trotz dieses Handicaps hielt die 
SSG aber zu Spielbeginn gut mit. 
7:5 stand es nach zehn Minuten, 
doch dann bekam Leihgestern den 
Langener Angriff in den Griff, 
während die zu defensiv einge- 
stellte Langener Abwehr einige 
Rückraumtore hinnehmen mußte 
und zudem bei Tempogegenstößen 

denkbar schlecht aussah. 
So sah es zur Halbzeit nach ei- 

nem Debakel aus. Verhindert 
wurde es daim dujrh eine nun 
konsequentere Abwehrarbeit und 
druckvoUeres Angriffsspiel. Die 
zweite Hälfte verlief ausgeglichen 
und beim Stand von 16:12 nach 45 
Minuten schien der Gastgeaber so- 
gar etwas ins Wanken zu korrmien. 
Doch darm brachten eine Reihe 
sonderbarer Schiedsrichterent- 
scheidungen die SSG aus dem 
Rhythmus. Die Mannschaft stand 
fast nur noch in Unterzahl auf dem 
Spielfeld, und Leihgestern zog in 
den letzten Minuten wieder davon. 

Bei Langen überzeugten Petra 
Rösner mit ihrer bisher besten Sai- 
sonleistung. Sissi Abel, deren 
Leistungskurve nach oben zeigt, 
und Torfi^u Sabina Marzano, die 
sich nach der Halbzeit sehr stei- 
gerte. 

spielten: Marzano, Simon (3), 
Birli, Warmemacher, Abel (5/2), 
Becker (4/4), Kauf, Rösner (2), Pe- 
tri. Lauer, Amtsbüchler (1). 

Reserve ohne Scheu 

SSG Langen II - TG Sprendlingen 13:0 
Ijingfn - Vor einer Woche war 

die SSG-Reserve Testpartner der 
ersten Mannschaft der TG Sprend- 
lingen. Die Marmen um den Ex- 
SSGler Bernhard Sordon spielten 
in der ersten Halbzeit mit starkem 
Wind im Rücken, kormten diesen 
Vorteil aber nicht nutzen. Sie tra- 
fen auf eine SSG-Reserve, die kei- 
nen Respekt zeigte und außerdem - 
an diesem Abend sehr lauf- und 
spieUreudig sowie kombinationssi- 
cher wirkte. 

Nach einer Kombination zwi- 
schen Golletz und Dohmen köpfte 
Wunderlich dessen Flanke in der 
37. Minute über den herausstür- 
zenden TG-Torhüter zum 1:0 ins 
Tor. 

In der 41. Minute erkämpfte sich 
Betz an der rechten Torauslinie 

den Uali und spielte tlach zu Bi- 
galke, der zum 2:0 einschoß. Eine 
Minute vor dem Pausenpfiff hatte 
Berg nur noch Torhüter Sander 
vor sich, aber die Vorlage von 
Wunderlich schoß er neben das 
Gehäuse. 

In der zweiten Halbzeit war die 
SSG-Reserve auf fünf Posten ge- 
ändert, und alle eingewechselten 
Spieler fügten sich nahtlos in die 
Mannschaft ein. Uwe Jäckel hätte 
in der 75. Minute erhöhen können, 
doch die Maßvorlage von Lather 
schoß er neben das Tor. Zwei Mi- 
nuten vor Spielende brachte der 
erst aus dem Urlaub gekommene 
Lather im Alleingang das Leder 
zum drittenmal im Sprendlinger 
Gehäuse unter, was gleichzeitig 
das Endresultat war. 

heim 1:1 
SSG Langen Sorna - Spvgg. 

Griesheim 1:1 
FSV Bischofsheim - FSG Seck- 

bach 0:3 
SSG Langen 3 - SSG Langen 

Sorna 2:1 
Spvgg. Griesheim - 1. FC Lan- 

gen 1:1 
FSV Bischofsheim - SSG Lan-* 

gen Sorna 1:1 
FSG Seckbach - 1. FC Langen 

2:0 
«lOT" T onnor. 9 iweiten Platz belegte die Mannschaft der SSG III beim Hallenturnier der SSG-Soma. Aus der Begeg- SöU L,angen d - bpvgg. Gnes- „ungSSG HI (heUes Trikot) gegen den l.FC Langen. Endstand Irt). Foto: kio 

heim 1:0 
1. FC Langen - SSG Langen 

Sorna 2:3 
FSV Bischofsheim - SSG Lan- 

gen 3 1:2 

• Kein« Tor* fMen im Halbfinale um 
die brasilianische FuBt)all-Varelnsmel- 
sterschaft. Bahla und Flumlnense trenn- 
ten sich Im Maracana-Stadion ebenso 0:0 
wie Intemacional und Qremk) Porto Alle- 
gre. 

• ZwaHHgtot SV Mappwi unterlag In ei- 
nem Fraundschaftss[M vor 1.2(w Zu- 
schauem im HIndantMjrgstadion dem 
Bundesligisten Hannover 96 mit 2:3 (0:2). 
Die Tore für Hannover erzielten Dieter 
Schatzschneider (2) und Siegfried Reich. 

• ftalner Pater NMinirar (33) hat sei- 
nen zum 30. Juni auslaufenden Vertrag 
t>elm Zvyeltliglsten Alemannia Aachen ge- 
kündigt. Oer Kontraid hätte sich Im Falle 
der Nlchtitandlgung bis zum 31. Mfirz um 
ein Jahr verlängert. 

Erneute Niederlage 

der SVD-Basketballer 

Dreieichenhain - Am Sormtag 
kam es in der Oberliga Hessen zu 
der Begegnung SV Dreieichenhain 
gegen BC Darmstadt, die Darm- 
stadt mit 56:91 klar für sich ent- 
scheiden kormte. Die Darmstädter 
waren in allen Belangen überlegen 
und machten vor allem durch 
schnelle Angriffe ihre Punkte. Daß 
es zur Halbzeit nur 31:42 stand, 
verdankten die Dreieichenhainer 
ihrem besten Spieler Sebastian 
Westphal, der auch die meisten 
Punkte (21) für seine Mannschaft 
erzielen kormte. 

In der zweiten Halbzeit ging den 
Hainem die Luft aus, und die tech- 
nisch guten Darmstädter koimten 
machen, was sie wollten. 

Es spielten: Friese (2), Sund- 
heim, Kleinejäger (4), Westphal 
(21), Sterzik (10), Metzelthin (7), 
Rhades (6), Benkert (2) und Wohl- 
leben (4). 
Bezirksliga Hessen 
SVD U - TG Rttsselsheim n 59:64 
(2733) 

Ein Icnapper Sieg der Rüssels- 
heimer, durch bessere Ausnutzung 
ihrer Angriffsmöglichkeiten. 

Wolfgang Kraus verhalf 

Seckbach zu Tumiersieg 

Hallenfußballturnier der SSG Sorna 
Langen - Die Sorna (AH) der 

SSG Langen veranstaltete ein Hal- 
len-Fußball-Ttimier, an dem sechs 
Mannschaften teilnahmen. 

Tumiersieger wurde ungeschla- 
gen mit 10:0 Punkten und 9:1 
Toren die FSG Seckbach, die mit 
keinem geringeren als mit dem 
ehemaligen Bundesligaspieler und 
Manager von Eintracht Frankfurt, 
Wolfgang Kraus, antrat. 

Den zweiten Platz sicherte sich 
die SSG Langen 3 mit ihrem fünf- 
fachen Torschützen Thomas 
Kretzschmer. Nur einmal wurde 
man mit 1:0 besiegt, und zwar vom 
Tumiersieger FSG Seckbach. Das 
sechste Tumiertor erzielte Horst 
Schüler. 

Auf Rang drei plazierte sich der 
Tumierveranstalter SSG Langen 
Soma (AH) trotz eines negativen 
Torestandes mit 7:8 und einem 
Punktestand von 4:6. 

Ergebnisspiegel: 1. FC Langen - 
SSG Langen 3 0:1 

SSG Langen Soma - FSG Seck- 
bach 1:2 

Spvgg. Griesheim - FSV 
Bischofsheim 2:2 

FSG Seckbach - SSG Langen 3 
1:0 

1. FC Langen - FSV Bischofs- 

Spvgg. Griesheim - FSG Seck- 
bach 0:1 

Tabellenstand: 
1. FSG Seckbach 9:1 10:0 
2. SSG Langen 3 6:3 8:2 
3. SSG Langen Soma (AH) 7:8 4:6 
4. Spvgg. Griesheim 4:6 3:7 
5. FSV Bischofsheim 5:9 3:7 
6. 1. FC Langen 4:8 2:8 

Ihr nächstes Hallen-Fußball- 
Tumier bestreitet die SSG Langen 
Soma (AH) am Samstag, 25. Fe- 
bruar, in Klein-Auheim. 

Schön^ daß es BAUR gibt. 

Wie Sie an dieses perfekte Kleinpreis-Küchenwunder 

inklusive Elektroherd mit Unter- und 

Oberhitze, Dunstabzugshaube, Kühlschrank 

mit Frosterfach - alles von PHILIPS - und 

der Chromnickelstahl-Einbauspüle , m % 

herankommen? 

Montag bis Samstag-bei uns. Und diese # 

Woche sogar am ^ 

Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr ^ 

(an diesem 26. keine Beratung - kein Verkauf). ik 

Immer zusammen mit der gesamten Aus- 

Stellungsauswahl von BAUR Qualitätsmöbeln, \ 

Und wenn Sie wollen, für nur 2.498 DM* m sie da ronkommen? Kanen z. 

bald bei Ihren Zuhau^. ' 

(LiGiGrung und Montogo GingGSCnloSSOn) im Kulturzentrum Heusenstamm! 
Dieser Block ist variabel und voll 

erweiterungsfähig. 

BAUR 
KAUFHAUS 

*Mit einem Kundenkonto können Sie die 

Teilzahlungsvorteile von BAUR nutzen. 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Im Einkaulszantrum .Alte Lliute" 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

Beste Verbindungen 
Half*st»IU «Alt« Und«* 
Stodtbos 20; OF - H«us»nttamm - Housen - 
MühlKeim <6usbhf. OF. Bohnbus 961; Ober- 
Roden-Oietzenboch-Htt.-Wildhof-Neu Isen- 
burg - Südbhf. Ffm. Bohnbus 953; Bhf. OF - 

- kostenloses Parken: 
Htt. -Dietzenboch -Götzeriloin -Offenthol- 
Urberoch-Ober-ttoden. Oie- 
tzenboch ■ Hif. - Grovenbruch • Südbhf.Ffm. 
HoltMtcll« «ElnkguhiMitrum" 
Stodtbus 19; Rembrücken - Htf. - Busbhf. OF 
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ToUes Basketball-Wochenende 

Bundesliga-Regionalliga und Jugendmeisterschaften 

Luisen - An die Organisatoren 
der Basketball-Abteilung des TV 
Langen werden in jedem Frül\jahr 
höchste Anforderungen gestellt 
Vor allem der für den Spielbetrieb 
zuständige stellvertretende Abtei- 
lungsleiter Hans J. HofTmann hatte 
eine Vielzahl von Terminproble- 
men unter einen Hut zu bringen. 
Besonders erfreulich daran ist, daß 
ihm beim Termintausch die Hand- 
baller des TVL ztimeist größtes 
Verständnis entgegenbringen. 

Mit vier MannschaHen nimmt 
der TVL wieder an den Endrunden 
der Hessischen Jugendmeister- 
schaften teil. B- und A-Mädchen 
sowie B- und A-Jungen haben sich 
qualifiziert. Damit ist der TV Lan- 
gen nicht nur Hessens größter Bas- 
ketball-Verein, sondern in der Ju- 
gendarbeit auch wieder einmal 
ganz weit vom. Heimrecht haben 
die A-Mädchen beim Endtumier 
um die Hessenmeisterschaft in der 
Georg-Sehring-Halle. Reisen müs- 
sen die anderen Jugendmann- 
schaften. Die B-Mädchen haben 

die weiteste Reise, nämlich nach 
Bad-Sooden-Allendorf. Sie treffen 
dort auf SG DJK Aschaffenburg/ 
Mainhausen, SSC Bad Sooden-Al- 
lendorf und Homburger TG. 

Auch die B-Jungen müssen sich 
auswärts durchsetzen, werm sie ei- 
nen der begehrten zwei ersten 
Platze erringen woUen. Sie spielen 
in der Gießener Sporthalle Ost am 
Samstag gegen EOFX^ Offenbach 
und am Sonntag gegen Eintracht 
Frankftut und MTV Gießen. 

Die männliche A-Jugend reist 
nach Offenbach, wo sie am Sonn- 
tag um 11.45 Uhr auf den MTV 
Gießen trifft. Sollte sie verlieren, 
spielt sie um 14.15 Uhr um Platz 
drei, als Gewinner um 16.15 Uhr 
um den Hessenmeistertitel. 

Für alle Jugendtumiere hat die 
Basketball-Abteilung wie in Jedem 
Jahr ein Programmheft unter dem 
Titel „Basketball-Frühling" mit in- 
teressanten Informationen zusam- 
mengestellt Dieses erhalten inter- 
essierte Zuschauer beim Endtur- 
nier der A-Mädchen am Sonntag in 

der Georg-Sehring-Halle ebenso 
wie den bei diesen Jugendtumie- 
ren übUchen Kaffee und Kuchen. 

Die ursprünglich für Sonntag an- 
gesetzten Regionalliga-Punkt- 
spiele der Damen 1 (gegen SSV 
Birkenfeld) und der Herren 2 (ge- 
gen FC Kai^rslautem) mußten auf 
Samstag verlegt werden. Die Da- 
men spielen um 15 Uhr, die 2. Her- 
ren um 17 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle. Vor allem die 2. Herren 
werden um das Überleben in der 
Regionalliga kämpfen. Zwar sind 
sie noch punktgleich mit dem TSV 
Krofdorf. Da dieser jedoch noch 
zum sicheren Abstiegskandidaten 
BBC Linz reist und dort zwei si- 
chere Punkte gewinnen dürfte, 
muß auch der TVL noch zwei 
Punkte holen. Gegen Kaiserslau- 
tem soll der erste Anlauf gemacht 
werden. Anfeuernde Zuschauer 
werden dringend gebraucht 

Im Anschluß daran fmdet das 
Bundesligaspiel zwischen den 1. 
Herren und dem MTS Schwabing 
München (20 Uhr) statt. 

In der Georg-Sehring-Halle 

um die Hessenmeisterschaft 

Langen - Um die Hessenmei- 
sterschaft der weiblichen A-Ju- 
gend geht es am kommenden 
Sonntag ab 9 Uhr in der Langener 
Georg-Sehring-Halle. Nachdem 
die Basketball-Mädchen des TV 
Langen des Vortumier vor zwei 
Wochen in Niederwalgern klar für 
sich entscheiden konnten, gehen 
sie auch in dieses Endtumier recht 
optimistisch. Allerdings wird über 
das weitere Verbleiben in diesem 
Jugendwettbewerb das erste Spiel 
am Sonntagmorgen entscheiden.. 
Dann nämlich treffen die TVL- 
Mädchen als Vortumiersieger auf 
den Vortumierzweiten der ande- 
ren Gmppe, den VFL Marburg. 
Nur wer nach diesem Spiel als Sie- 
ger den Platz verläßt, ist bereits für 
die Regionalmeisterschaft qualifi- 
ziert, der Verlierer scheidet aus. 

Deshalb gilt es für die Langen- 
erinnen um ihren Coach Jörg Hof- 
mann zu dieser fHlhen Morgen- 
stunde hellwach zu sein und voll 
konzentriert zu Werke zu gehen. 
Marburg hat mit der Junioren-Na- 

tionalspielerin Kathrin Leiber und 
zwei weiteren bundesligaerfahre- 
nen Spieleritmen eine Mannschaft, 
die in keiner Weise unterschätzt 
werden darf. Nach den zuletzt ge- 
zeigten guten Leistungen des TV 
Langen sollte aber ein Erfolg mög- 
lich sein. Bleibt zu hoffen, daß die 
zur Zeit gesundheitlich angeschla- 
genen Yoko Sommer und Dani 
Philipowsky wieder voll einsatzbe- 
reit sind. 

Im zweiten Spiel des Turniers 
trifft um 10.45 Uhr der Vortumier- 
sieger BC Neu-Isenburg auf den 
Zweiten der Langener Gmppe, 
den MTV Kronberg. Überraschend 
konnten die Nachbarn aus Neu-Is- 
enburg den VFl Marburg nieder- 
halten und haben jetzt im Spiel ge- 
gen die Kronbergerinnen eine 
durchaus gute Chance, das Finale 
zu erreichen. Ziel der Neu-Isen- 
burgerinnen, die über eine sehr 
kompakte und eingespielte Mann- 
schaft verfügen und daher sehr 
schwer auszurechnen sind, wird es 
sein, die Handltmgsspielräume der 

Spielgestalterin Stefanie Herzog 
soweit wie möglich einzuengen. 
Der Spielausgang dieser Partie 
wird von dieser Frage abhängig 
sein. 

Die Verlierer der ersten beiden 
Begegnungen treffen um 13.15 
Uhr aufeinander. Um 15 Uhr findet 
dann das Endspiel um die Hessen- 
meisterschaft statt. Beide Entspiel- 
teilnehmer haben sich bereits 
dann für die RegionaUiga-Mitte- 
Meisterschaft qualifiziert, die 14 
Tage später beim Hessenmeister 
durchgeführt wird. 

Grund genug also für die Lan- 
gener Mannschaft, sich ins Zeug zu 
legen, denn auf die eigenen Körbe 
wirft es sich meist am besten. 

Für den TV Langen werden am 
Sonntag auf Korbjagd gehen: K^a 
Kühl, Daminika Braun, Yoko 
Sommer, Britta Walther, Beate 
Brehm, Helga Neumann, Andrea 
Emmerich, Sabine Betz, Daniela 
Philipowsky. TrainerJörg Hof- 

TVL-Sieg erst nach Verlängerung 

FT Fulda - TV Langen 63:67 (39:36; 59:59) 
Langen - Mit nur sieben Spiel- 

erinnen reiste C^ach Jörg Hoff- 
mann zum Regionalliga-Punkt- 
spiel nach Fulda. Doch die TVL- 
Basketballerinnen hatten Glück, 
denn die Gastgeberinnen hatten 
aufgrund von Kranlcheit sogar nur 
noch sechs Spielerinnen zur Ver- 
fügung. Mit einer tollen Energie- 
leistung warteten die Langenerin- 
nen auf. Gegen die in der Verteidi- 
gung sehr variabel spielenden 
Gastgeber - sie wechselten zwi- 
schen verschiedenen Pressdek- 
kungen und Ball-Raum-Verteidi- 
gung - fanden sich die TVL-Da- 
men gut zurecht. Streckenweise 
spielten sie Basketball wie aus dem 
Lehrbuch, auch wenn dann und 
wann Leichtsinnsfehler den Geg- 
nerinnen die Möglichkeit zu einfa- 
chen Korbwürfen verschaffte. 

Die Spielstände von 16:16 (10. 
Minute), 31:30 (18. Minute) stehen 
beispielhaft für das stets knappe 

Spiel. Die leichte Halbzeitführung 
der Fuldaeriimen konnten diese in 
der 26. Minute zwar auf 47:38 aus- 
bauen, mußten jedoch l}ereits acht 
Minuten später dank einer großar- 
tigen Zwischenphase von Dani 
Philipowski den Ausgleich hin- 
nehmen. Gerade die kleine Dani, 
die ebenfalls etwas angeschlagen 
ins Spiel ging, zeigte in kritischen 
Phasen Spielübersicht. Sie wurde 
von der unermüdlich rackemden 
Sabine Betz gut imterstützt Beide 
zusammen besorgten diesmal den 
Spielaufbau. Auch Kiga Kühl 
zeigte eine tadellose Leistung in 
Angriff und Abwehr, während 
Helga Neumarm, Beate Brehm 
und Alexandra Albrecht unter den 
Körben gegen Fuldas körperlich 
größere Spielerinnen Schwerstar- 
beit zu lei^n hatten. Vor allem die 
Juniorinnen-Nationalspielerin 
Knapp aus Fulda war schwer zu 
halten. Im Angriff verdiente sich 

Sensationssieg verfehlt Fechter siegten 

TS Speyer - TV Langen 2 80:77 (34:49) 
Langen - Mit 28:0 stand der TSV 

Speyer ungeschlagen an der Tabel- 
lenspitze der Basketball-Regional- 
liga Mitte. Daim kamen die sieben 
Aufrechten der Giraffen-Reserve 
am vergangenen Sonntagabend 
zum Punktspiel und lehrten den 
Tabellenführer das Fürchten. In 
der Tat begann das Spiel sensatio- 
nell. Der hervorragende Aufbau- 
spieler von Speyer, Thomas Schall, 
wurde abwechselnd von Thomas 
Amold und Amd Lewe gepreßt. 
Über 0:5 (2.), 7:17 (6.) und 11:28 (11. 
Minute) bauten die Langener ihre 
Führung auf. Die rund 200 Zu- 
schauer in Speyer trauten ihren 
Augen nicht. C^oach Axel Rüber 
zum Verlauf der ersten Halbzeit: 
„Das war die beste Halbzeit der 
Saison." 

In der zweiten Halbzeit drehten 
die Tabellenführer den Spieß um. 
Mit aggressiver Manndeckujig 
setzten sie den TV Langen gehörig 

unter Dmck. Über 42:56 (22.), 65:72 
(35.) bis zum 71:75 in der 36. Mi- 
nute koimten die Langener ihren 
Vorsprung verteidigen. Zusehends 
nahmen ihre Kräfte ab. Am Ende 
waren sie - da nur zu siebt ange- 
reist - stehend k.o. 

Über 78:74 gingen die Gastgeber 
in Fühmng, die sei 30 Sekunden 
vor dem Ende auf 80:77 schraub- 
ten. Noch zweimal hatte der TVL 
den Ball und die Möglichkeit, im 
Angriff mit erfolgreichem Drei- 
punkt-Wurf den Ausgleich zu er- 
zielen. Beide Gelegenheiten wur- 
den verpaßt Ein hervorragendes 
Spiel der TVL-Reserve wurde 
nicht mit dem verdienten Sieg be- 
lohnt. 

Für den TV Langen spielten: Pe- 
ter Hering (22), Jürgen Neumann 

.(20), Werner Barth (12), Scott Ma- 
ther (11), Götz Graichen (8), Amd 
Lewe (2), Thomas Amold (2). 

Nur ein zweiter Platz blieb der mfinnlichen A Jugend des TVL (helles 
Trikot) bei der Vorrunde zur Hessenmeisterschaft Gegen Offenbach 
muBte man sich mit 80:118 geschlagen geben. Durch Siege Uber Kassel 
(105:78) und Marburg (122:69) gelang aber trotzdem die Qualifikation 
zur Endrunde. Unser Bild zeigt einen Ausschnitt aus der Partie gegen 
Kassel. Foto: Ido 

Pechsträhne 

hielt an 
SVD - BC Dumstadt 60:61 

Dreieichenhain - Die Pech- 
strähne der Dreieichenhainer Bas- 
ketl}all-Damen hielt mit einer un- 
erwarteten Heinmiederlage gegen 
den BC Darmstadt an. Sie konnten 
am Wochenende nur mit sieben 
Leuten antreten, wobei mit Su- 
sanne Rothkegel und Andrea Bu- 
chauer zwei Centerinnen fehl en. 
Trotzdem schien man das Spiel im 
Griff zu haben. 

Zur Halbzeit führte Dreieichen- 
hain mit 28:25, und der Vorsprung 
konnte dann auf 10 Punkte ausge- 
baut werden. Man wollte ge- 
winnen. 

Ab der 10. Minute holte Darm- 
stadt jedoch auf und icam bis auf ei- 
nen Punkt heran. In der letzten 
entscheidenden Phase kormten 
wichtige Freiwürfe nicht verwan- 
delt werden, und Dreieicherüiain 
mußte sich mit einem Punkt ge- 
schlagen geben. Herausragend war 
Regine Zellner, die alleine 29 
Punkte erzielte. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Dreichenhain - Die Sporthalle, 
am Weibelfeld steht am Wochen-* 
enede ganz im Zeichen des Basket-, 
ballsports. Am Samstag um 14.30 
Uhr erwartet die D-Jugend n den 
TV Groß-Gerau, imd am Sonntag 
finden weitere vier Begegnungen 
statt. Um 9.30 Uhr spielen die 
Mini-Mädchen gegen die TG 
Hocliheixn, um 11.15 UhrdieC-Ju- 
gend gegen den TSV Gemsheim, 
um 13 Uhr die Mini-Jungen gegen 
Ober-Ramstadt und um 14.45 Uhr 
die D-Jugend I gegen den TV Lan- 
gen. Diese Begegntmg dürfte der 
Höhepunkt sein, denn die Gastge- 
ber möchten ihre „weiße Weste" 
behalten und ungeschlagen Grup- 
pensieger werden. 

• DI« dautschcn Vlzwnalatsr Andre 
und Astrid Qroger aus Berlin gewannen In 
Bad Oldesloe ein Internationales Elnla- 
dungstumler In den Standardtänzen vor 
den mehrfachen Jugend-Europameistern 
Timothy Howson und Amanda Owert aus 
England. 

Erfolg amEnde noch inGefahr 

auch Gabi Jeromin Pluspunkte. 
So icnapp wie das ganze Spiel 

verlief, so endete auch die reguläre 
Spielzeit Zehn Sekunden vor dem 
Ende glich K^a Kühl zum 59:59 
aus und hatte mit einem Freiwurf 
sogar den Sieg in der Hand. In der 
anscliließenden fünfminütigen 
Verlängerung war Alexandra Al- 
brecht der Joker. Nach der 63:61- 
Fühnmg von Fulda sorgte sie nicht 
nur für den Ausgleich, sondem 
auch für die letzten beiden Sieg- 
körbe. Mit 14:14 Punkten halten 
die TVL-Damen nun ihren sech- 
sten Platz in der Tabelle gesichert. 

Am morgigen Samstag treffen 
sie im Heimspiel um 15 Uhr auf 
den Tabellenletzten SSV Birken- 
feld. 

In Fulda spielten: K^a Kühl (8), 
Dani Philipowski (9), Beate Brehm 
(13), Gabi Jeromin (4), Helga Neu- 
mann (6), Sabine Betz (14), Alex- 
andra Albrecht (13). 

Langen - Mit großen Hoffnun- 
gen auf einen Sieg fuhr am Mon- 
tag, dem 20.'Februar, die Degen- 
marmschaft der Langener Fechter- 
schaft nach Rüsselsheim, um die 
Florett-Tnederlage vom vergange- 
nen Freitag auszuwetzen. Den 
Rüsselsheimem wurde keine 
Chance zu einem Sieg gegeben, da 
sie ihren ersten und einzigen Sieg 
erst nach dem fünften Gefecht er- 
fochten. 

Die Langener Mannschaft be- 
zwang den FC i^üsselsheim mit 
8:1. äteiligt an diesem Sieg waren 
Frank Hellenthal (3 Siege, 0 Nie- 
derlagen), György Magoss (3/0), 
Wulf Jonen (1/1) und Ersatzmann 
Wolfgang Dittmar (1/0). Mit dieser 
Leistung qualifizierte sich die Lan- 
gener Degerunaimschaft für die 
dritte Rudne des Deutschland-Po- 
kals. 

Wesentlich leichter hatten es 
hier die Langener Säbelfechter, da 
ihr Gegner erst gar nicht angetre- 
ten war. 

TV Kesselstadt - TTC 6:9 
Langen - Bei den Hanauer Vor- 

städtem, die schon etwas aus- 
sichtslos am Tabellenende hängen, 
erhoffte sich der TTC den ersten 
doppelten Punktgewinn in der 
Rückrunde und wollte sich für das 
magere Unentschieden aus der 
Vorrunde rehabilitieren. 

In den Doppeln lief emeut nicht 
alles nach Plan, denn einem Sieg 
von Budzisz/G. Thomas standen 
zwei Niederlagen gegenüber. Doch 
diesen Fehlstart sollten die nach- 
folgenden Einzel bald vergessen 
lassen. Hans Werner Reidl, Sigi 
Budzisz, Georg Thomas, Volker 
Gärtner und Gerhard Armer er- 
höhten auf 6:2, ehe den Gastgebern 
gegen den an diesem Tag unglück- 
lich operierenden Arno Thomas 
ein Erfolg gelang. Sigi Budzisz und 
der gutaufgelegte Volker Gärtner 
brachten den TTC anschließend 
weiter mit 8:4 in Front. 

Doch danach sollte es nochmals 
spannnend werden und den so na- 
hen Sieg vor Augen noch in Gefahr 
bringen. Die beiden Thomas Brü- 
der fanden in ihren zweiten Ein- 
zeln überhaupt nicht zu ihrem 
Spiel und muJBten jeder eine bit- 
tere Niederlage hinnehmen. Bei 
Gerhard Armer sah es zuerst auch 
nicht gerade rosig aus. Nach verlo- 
renem ersten Satz riß er sich noch- 
mals zusammen und kormte sei- 
nen Gegner doch noch im dritten 
Satz abfangen. So wurde der TTC 
vor einer Blamage bewahrt. 

Bereits heute abend (Freitag, 
den 24. 2. 89) trifft man in der Al- 
bert-Einstein-Schule um 20.15 Uhr 
auf die SG Hattersheim, wo ein 

■ weiterer Sieg von den Langener 
Fans erwartet wird. 
TSV Höchst - TTC D 9:4 

Vor einer fast unlösbaren Auf- 
gabe stand die zweite Mannschaft 
beim TSV Höchst im Odenwald, 
der mit einigem Vorsprung an der 
Spitze der 2. VerbandsUga steht. 
Außerdem mußte der TTC auch 
noch Harald Fels, der im Urlaub 
war, ersetzten. Anfangs konnte das 
Sextett zu aller Überraschung so- 
gar mithalten und bis ztun 3:3 das 
Spiel ausgeglichen gestalten. Gute 
Leistungen von Löbig/Reichert, 
Eberhard Reidl und Winfried Rei- 
chert waren dafür ausschlagge- 
bend. Doch danach wurden die 
Gastgeber ihrer Favoritenstellung 
gerecht und zogen über ein 5:3 auf 

9:4 davon. Lediglich Hans Sehring 
gelang noch ein Sieg. 
ITC V - SV Erzhausen D 9:5 

Ihre gute Serie setzte die fünfte 
Mannschaft fort, was vor allem der 
Verdienst der zwei neuen Spitzen- 
spielern Peter Rothschmitt und 
Volker Sehring ist. Neben ihren 
drei Zählern in den Einzeln waren 
beide im Doppel mit Wolfgang Du- 
rek und Robert DoU erfolgreich. 
Daneben überzeugte noch Robert 
DoU mit zwei Einzelsiegen. Wolf- 
gang Durek und Wilfried Salewski 
komplettierten mit je einem Sieg 
den guten Gesamteindruck der 
ganzen Mannschaft. 
SKG Wembach-Hahn m - TTC VI 
3:9 

Endlich, nach langer Zeit konnte 
die sechste Mannschaft wieder ein 
Erfolgserlebnis vermelden. Beson- 
ders Eugen Schmidt und Hans 
Schlichtmann zeigten toUe Lei- 
stungen imd ließen ihren Gegnem 
in beiden Einzeln keine Chance. 
Aber auch die Doppel Alijert/ 
Kirchner und Wemer/Sciimidt 
wußten zu gefallen. Ortwin Kirch- 
ner und Michael Albert gelangen 
noch je ein Erfolg. 
TTC vn - TSV Emsthofen IV 8:8 

Einen Punkt verschenkte die 
siebte Vertretung durch ein Unent- 
schieden gegen den Tabellenletz- 
ten, nachdem die Gastgeber bereits 
mit 8:3 geführt hatten. Je zwei 
Siege durch Klaus Mattelat und 
Wilfried Tschur an der Spitze wa- 
ren zu wenig. Raffael Martinez imd 
Jürgen Weißelberg steuerten einen 
Sieg bei, dagegen gingen Piutti und 
Frank Konrad leer aus. Zwei Dop- 
pelsiege rundeten das Ergebnis ab. 
ITC Mörfelden III - Trc Damen 
4:7 
EG Darmstadt - ITC Damen 6:6 

Eine schwere Wochen haben die 
TTC-Damen hinter sich. In einem 
Nachholspiel taten sie sich sehr 
schwer gegen die im hinteren Ta- 
bellendritt£l angesiedelten Gastge- 
Ijerinnen. Schließlich brachte die 
Doppel-Überlegenheit den knap- 
pen Sieg. Zweimal Waschke/Meh- 
nert und einmal Sciüichtmann/ 
Thoss waren für den TTC erfolg- 
reich. In den Einzel präsentierte 
sich Giesela Waschke mit zwei 
Siegen sehr stark. Für Elke Thoss 
und Eva Schlichtmaim reichte es 
nur zu einem Erfolg gegen die je- 
weilige Nummer 4. 

Vier Tage später kam es in 

Darmstadt zum Spitzenspiel in der 
Bezirksklasse. Hier trafen der Er- 
ste (Gastgel>er Darmstadt) auf den 
Zweiten (TTC Langen). Zur Üljer- 
raschung des Langener Anhangs 
lief es zu Beginn optimal für die 
TTC-Damen. Waschke/Mehnert, 
Schlichtmann/Thoss, Rosi Meh- 
nert, Eva Schlichtmarm imd Elke 
Thoss bauten den Vorsprung auf 
einesensationelle 5:1-Führung aus. 
Gisela Wasciike hatte dann sogar 
das 6:1 auf dem Schläger, mußte 
sich aber im dritten Satz geschla- 
gen geben. Aus dem 5:1 wurde 
dann ein 5:4, ehe Eva Schlicht- 
mann in einem wahren Zitterspiel 
auf 6:4 erhöhen kormte. Enttäuscht 
waren dann die beiden letzten 
Doppel. Waren die Niederlagen 
von Schlichtmarm/Thoss schon er- 
wartet worden, lx>t das andere 
Langener Damendoppel Waschke/ 
Mehnert seine wohl schwächste 
Leistimg in der laufenden Runde 
und stecicte ausgerechnet in die- 
sem wichtigen Spiel die erste Nie- 
derlage ein. 

Jugendhandball 

SSG Langen 

wA: DJK Leidersbach - SSG 17:18 
(7:9) 

Auch in ihrem letzten Punkt- 
spiel konnten die SSG-Mädchen 
einen Sieg auf ihrem Konto verbu- 
chen. In der Bezirksliga wurde so- 
mit ein guter Mittelplatz mit 16:16 
Punkten erzielt 

In einer guten Begegnung konn- 
ten sich die Langener Mädchen 
nach einem 2:1- und 4:2-Vorsprimg 
eine 9;7-Führung zur Halbzeit si- 
chem. 

In der zweiten Halbzeit kamen 
die Gastgeber, I}egUnstigt durch ei- 
nige SSG-Abwehrfehler und un- 
klare Schiedsrichterentscheidun- 
gen, bis zur 50. Minute zu einer 
15:13-Führung. Die SSG egalisierte 
wieder zum 17:17, und daim kam 
der große Auftritt von Andrea Ba- 
cher, die in ihrem ersten A-Ju- 
gend-Spiel den 18:17-Siegtreffer 
erzielte. 

spielten: Wolff (Tor); Wolff 
(1), Passmann (7), Gerhanlt (8), 
Kauf (1), Höher, Rang, Yurtsener, 
Bacher (1). 
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Sieg gegen Angstgegner durch 

eine disziplinierte Spielweise 

TV Langen - TSV Pfungstadt 18:15 ,(9:9) 

Langen - In der sechsten Begeg- 
nung mit dem TSV Pflmgstadt ge- 
lang der ersten Herrenmannschaft 
der TVL-HandbaUer der erste 
Sieg. Trotz der äußerst harten 
Gangart der Gäste und der Heim- 
maimschaft nicht gerade gut ge- 
sormenen Unparteiischen hatte 
man am Ende die Ot>erhand üt)er 
den „Angstgegner". Eine hervorra- 
gende spielerische Disziplin und 
talctisches Geschick waren die Ga- 
ranten des Erfolgs. 

Ohne die gesperrten Freyermuth 
und Rath liefen die Platzherren zu- 
nächst allerdings einem Rück- 
stand hinterher. Haarsträubende 
Fehlentscheidungen der Schieds- 
richter am Fließliand im Verlauf 
der ersten Viertelstunde zugunsten 
der Gäste ließen Pfungstadt über 
3:1 (8. Minute) auf 7:2 davonzie- 
hen. Viele TVL-Fans sahen in die- 
ser Phase die Felle für ihr Team 
bereits davonschwimmen. Die 
Maimschaft des TVL um Spieler- 
trainer Winfried Kerßenfischer tie- 
wahrte auf dem Feld aber die Ruhe 
und verfiel keineswegs in helrti- 
sche Spielweise. 

Gestützt auf den üljerragenden 
Burkhard Schmiedel im TVL-Ge- 
häuse stabilisierte sich der AIj- 
wehrlDereich zusehends und fünf 
starke Minuten genügten den 
Mannen um Spielmacher Horst 
Werwitzke, um durch vier Tore in 
Folge den Anschluß zum 6:7 wie- 
derherzustellen. Kurz vor dem 
Halbzeitpfiff konnte man durch ei- 
nen speictakulären Treffer von 
Linksaußen Michael Cordey er- 
stmals in Führung gehen (9:8), al- 
lerdings gelang den Gästen prak- 
tisch im Gegenzug der Ausgleich. 

Zu Beginn des zweiten Durch- 
gangs zeigten die Langener, wer 

Herr in der Georg-Sehring-Halle 
ist. Nach der ll:9-Führung durch 
Spielführer Hartmut Schmiedel 
gelangen Horst Werwitzke und 
Thomas Marenbach zwei herrhche 
Treffer aus dem Rückraum. In der 
Folgezeit hatten die Einheimi- 
schen wiederholt die Möglichkeit, 
ihren Vorsprung beim Stand von 
15:12 auszubauen. Pfungstadt 
scheiterte in dieser Phase serien- 
weise am TVL-Keeper, auf der Ge- 
genseite wurden aber auch klarste 
Einschußmöglichkeiten vergeben. 

Nach siel>en torlosen Minuten 
kam Pfungstadt dann zunächst auf 
13:15 und in der Folgezeigt durch 
zwei fragwürdige Sieljenmeter- 
strafwürfe auf 15:16 heran. In der 
Schlußphase behielten allerdings 
die Kerßenfischer-Schützlinge die 
Üijersicht und Linkshänder Pat 
Ragan lohnte seine gute Leistung 
durch die Entscheidung zum 18:15 
mit einer Einzelairtion etwa eine 
Minute vor dem Abpfiff. 

Durch diesen verdienten Erfolg, 
dessen Zustandekommen die 
TVL-Anhänger wieder einmal 
richtig begeistern konnte, festigte 
die TVL-Truppe mit nunmehr 
19:17 Punkten ihren Platz im Mit- 
telfeld der Bezirksli'p Darmstadt 
Die Begegnung am kommenden 
Soimtag in Fränldsch-Crumbach 
fällt wegen der Pokalverpflichtun- 
gen des Gastgeijers aus und wird 
am Donnerstag, dem 9. März, um 
20.30 Uhr nachgeholt Aus diesem 
Grund ist der TVL am Wochen- 
ende spielfi^i. 

Es spielten: Burldiard Schmie- 
del, Stefan Katzer, Axel v. Cam- 
penhausen, Michael Cordey, Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Hart- 
mut Schmiedel, Pat Ragan, Robert 
Gärtner, Winfried Kerßenfischer, 
Dirk Blisse und Thomas Maren- 
bach. 

Schwaches Heimspiel 

Gelungener Start beim , TV Langen — TG Biblis 8:12 (3:5) 
TVD- Tischtennis 

V 

Dreieichenhain - Nach einer 
dreiwöchigen Punktspielpause lie- 
ßen die Tischtennisherrenmann- 
schaften des TV Dreieichenhain 
wieder aufhorchen. Mit vier Siegen 
wurde der dritte Rückrundenspiel- 
tag abgeschlossen, wobei die vierte 
Herrenmannmschaft gleich zwei- 
mal gewann und mit 31:3 Punkten 
vom spielfreien SC Steinlaerg n die 
TalieUenführung der 3. Kreis- 
klasse, Gruppe 2, zurückeroberte. 

Schwer zu kämpfen hatte hinge- 
gen die zweite Herrenvertretung, 
bis der 9:7-Sieg laeim Tafciellen- 
sechsten TTC Mühlheim I unter 
Dach und Fach war. 

Langen - Nachdem die Hand- 
ballerinnen im Hinspiel ein klägli- 
ches Unentschieden hinnehmen 
mußten, begannen sie vielverspre- 
chend und gingen mit 2:0 in Führ- 
ung. Diese gute Phase sollte jedoch 
nicht lange anhalten: man ließ sich 
ülierrumpeln und lag Mitte der er- 
sten Halbzeit mit 2:4 Toren zurück. 
Der Angriff der Langenerinnen 
fand spielerisch nicht zusammen 
und mußte, nachdem man bereits 
auf zwei Stammspielerinnen zu 
verzichten hatte (Jutta Petry, Birg- 
heit Donner), auch noch den ver- 
letzungsiiedingten Ausfall von Uli 
Friederich verkraften. Diese ver- 
suchte, einen Tempogegenstoß der 
Gegnerinnen zu verhindem und 

Mit ihrem kraftvollen Spiel setzten sich die Handballer des TV Langen 
(hier beim Angrifi) gegen den TSV Pfungstadt durch und gewannen die 
Begegnung mit 18:15 Toren. Geprägt war das Aufeinandertreffen durch 
eine auBergewöhnliche HBrte. Foto: kio 

Heimspiel der 

SVD-Handballer 
Dreieichenhain - Nach längerer 

Zeit hat das erste Herrenteam end- 
lich wieder ein Heimspiel. Am 
Samstag, dem 25. Febmar emp- 
fängt man um 19.15 Uhr in der 
Sporthalle Weibelfeidschule die 
FT Dömigheim. Das Vorspiel ge- 
wann der SVD knapp mit einem 
Tor. 

Das zweite Herrenteam muß am 
Sonntag, dem 26. Febmar bei der 
SG Dietzenbach II antreten. Der 
Anpfiff erfolgt um 11 Uhr in der 
Sporthalle Emst-Reuter-Schule. 
Das erste Damenteam ist spielfrei. 

Spiel des Jahres 
Egelsbach - Am konrmienden 

Donnerstag um 19.15 Uhr in dei" 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle steigt für 
die Egelsliacher Handballdamen 
das Spiel des Jahres gegen den ein- 
zigen Verfolger RW Darmstadt. 
Die SGE führt mit 14:2 Punkten 
vor den Rot-Weißen mit 9:3 Punk- 
ten, die noch zwei Spiele im Rück- 
stand sind. 

Bei einem Egelstiacher Sieg und 
dann nur noch zwei ausstehenden 
Spielen dürfte den SGE-Damen 
die Meisterschaft nicht mehr zu 
nehmen sein. Das Hinspiel gewann 
die SGE nach hochdramatischem 
Spielverlauf mit 10:8. Der Ausgang 
dieses „Endspiels" ist völlig offen. 
Die SGE-Damen hoffen auf zahl- 
reiche Unterstützung, um endlich 
nach drei Jahren Anlauf den Auf- 
stieg in die Bezirksldasse II zu 
schaffen. 

Zuvor müssen die SGE-Damen 
al)er noch am Sonntag beim Tabel- 
lenletzten Ast)ach/Modau antreten 
und dürften hier zwei sichere 
Punlrte mit nach Hause nehmen. 

zog sich dalDCi eine Handgelenlcs- 
verstauchung zu. Auf ihren Einsatz 
muß man wohl auch in den näch- 
sten Spielen verzichten. 

Nach dem Halbzeitstand von 3:5 
hörte man in der Kabine das Don- 
nerwetters des Coaches Eisenbach, 
doch auch sein Zureden half nicht 
auf Dauer. Kurzfristig konnte man 
bis auf ein Tor Differenz an die Bi- 
bliser Spielerinnen herankommen 
(6:7), mußte sich am Ende nach ei- 
nem schwachen Spiel mit 8:12 
Toren geschlagen geben. 

Am kommenden Sonntag muß 
fast ein Wunder geschehen, wUl 
man Iseim Taliellenführer Gadern- 
heim nicht untergehen. 

Klaue 1: 
Kla*M2: 
Klau« 3: 
Klaue 4: 
Klaue 5: 

Mauel: 
Kl<iw2: 
Klaue 3: 
Klatui' 
KlatuS: 

KIumI'' 
Jackpot 
Kla*M2: 
Klau« 3: 
KlasM4: 
KlasuS: 
Klau« 6: 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

2i 1263113,40Mark 
20> 30 536,20Maii( 

648 1 2 827,40 Mark 
38 378 1 50,30 Mark 

67228SI 3,90 Mark 
Ziehung B 

Ii 4784712,70Mark 
18 X 33 929,10 Mark 

650 X 2 818,70 Mark 
43 384 X 42,20 Mark 

764 337 X 3,40 Mark 
iel 77" am Mittwoch 

unbeutzt 
468 537,40 Mark 

Ix ISS555,40Mark 
30 X 15 555,40 Mark 

263x 1 555,40Mark 
2 495X 155,40 Mark 

242041 15,40 Mark 
(All« Angaban ohrw Q«wlhr) 

Sieg erst gegen Ende 

TSV Braunshardt - SSG 15:19 (8:9) 
- Vor einer vermeintlich 

einfachen Aufgab« standen die 
SSG-Handballer gegen die Mann- 
schaft aus Braunshardt, die isereits 
im Hinspiel klar besiegt werden 
konnte. Gleich zu Begirm gingen 
die Langener, die auf Ingo Krech 
verzichten mußten, mit 0:1 in 
Führung, ohne diese jedoch in den 
folgenden Minuten ausbauen zu 
können. Erst ijeim Spielstand von 
3:3 drehten die SSGler auf und er- 
spielten sich mit vier Toren in 
Folge eine deutliche 3:7-Führung. 

Bereits zu diesem Zeitpunlrt 
hätte man das Spiel für sich ent- 
scheiden können, doch Unstim- 
migkeiten in Abwehr und Angriff 
ließen die Gastgeber bis zur Pause 
wieder auf ein Tor herankommen. 
GLeich nach dem Seitenwechsel 
fiel trotz Unterzahl das 8:10, doch 
Braunshardt konterte und ging sei- 
nerseits mit 12:11 in Front In die- 

ser Phase drohte das Spiel "zu läp- 
pen, gerade weil die Langener zu 
nervös agierten, doch Tore von 
Uwe Müller und Norbert Maurus 
sorgten emeut für einen Zwei- 
Tore-Vorsprung. Schließlich 
stellte Manfred Wannemacher mit 
vier Treffem in Folge den verdien- 
ten Sieg sicher. 

Am morgigen Samstag um 17.30 
Uhr tretTen die Langener im Spit- 
zenspiel auf den Tabellenzweiten 
aus Pfungstadt. Eine Niederlage 
dürfen sich die SSGler nicht erlau- 
ben, doch ist man insgesamt zuver- 
sichtlich, in eigener Halle weiter- 
hin siegreich zu bleitxsn. 

Es spielten: Tilo Weißbach, Tor- 
sten Brandt; Volker Kretschmann, 
Uwe Müller, Norijert Maurus, Nor- 
bert Hamm, Manfred Wannema- 
cher, Horst Vollhardt, Martin Lötz, 
Stefan Kellner, Stefan Schäfer, 
Klaus Nowak. 

Wieder kein Sieg im 

Derby gegen Arheilgen 

SG Eitelsbach II - SG Arheilgen III 

Positive Überraschung 

SSG II - Asbach Modau 11:7 (5:5) 

Egelsbach - Während der ersten 
Spielhälfte in der Begegnung zwi- 
schen der zweiten Garnitur der 
SGE-Handballer und der SG Ar- 
heilgen n boten beide Mannschaf- 
ten eine ausgeglichene Leistung. 
In der 16. Minute ging Egelsbach 
erstmals mit 5:3 in Führung, doch 
Arheilgen itam bis zur 19. Minute 
wieder zum Ausgleich. 

Die Abwehrreihen t)eider 
Mannsschaflen standen während 
des gesamten Spielverlaufs recht 
gut Die Gäste gingen in der 27. Mi- 
nute erstmals mit 7:8 in Fülmmg, 
mußten aber postwendend den 
Ausgleich wieder hinnehmen. 
Kurz vor dem Pausenpfiff erzielte 
Arheilgen die 8:9-Führung. 

In der zweiten Hälfte lief im An- 

griff der SGE II überhaupt nichts 
melir zusammen. Es sciüichen sich 
mehr und mehr technische Fehler 
ein, und werm man mal in aus- 
siclitsreicher Position war, hatte 
man Schußpech. Die Gäste hinge- 
gen kamen durch Standardsitua- 
tionen und Freiwürfen, die durch 
einen Rückraumschützen konse- 
quent genutzt wurden, immer wie- 
der zu Torerfolgen und gewarmen 
somit verdient mit 12:17 Toren. 

Es spielten: Kunz; Lenz (5), 
Schönig, Jost (3), Varga, Gleich- 
mann (3), Schupp (1), Meinelt, 
Wurm, Feigenhauer. 

Am Samstag, 25. Febmar, spielt 
die SGE II um 19.45 Uhr ijei Eiche 
Darmstadt Abfahrt ist um 18.45 
Uhr. 

So nicht, HetrWttUmm/ 

In Hessen verweigert die Landesregierung ihren 
Lehrerinnen und Lehrern - wie allen hessischen 
Beamtinnen und Beamten - die tarifvertraglich ver- 
einbarte Arbeitszeitverkürzung im öffentlichen 
Dienst. Das lassen wir uns nicht gefallen. 

Jetzt reicht's 
Wir haben bei diesem Tarifabschluß vor allem an die 
Arbeitslosen gedacht: Durch Arbeitszeitverkür- 
zung sollten neue Arbeitsplätze im öffentlichen 
Dienst geschaffen werden. Allein an Hessens Schu- 
len könnten dadurch 1750 bisher arbeitslose Lehrerin- 
nen und Lehrer eingestellt werden - ein wichtiger 
Beitrag gegen die drohende Überalterung der hessi- 
schen Lehrerschaft. Dafür haben wir in den Tarifver- 
handlungen niedrige Lohnabschlüsse akzeptiert. 
In anderen Bundesländern wird das Tarifergebnis 
für die Beamten umgesetzt, nur in Hessen sollen wir 
um die Arbeitszeitverkürzung und die Arbeitslosen 
um neue Arbeitsplätze betrogen werden. Die Hessi- 
sche Landesregierung weigert sich, darüber über- 
haupt zu verhandeln - und das, obwohl Hessen wirt- 
schaftlich die Nr. 1 unter den Bundesländern ist. 

also genügend Finanzmittel für die Schaffung neuer 
Arbeitsplätze vorhanden sind. 

Urabstimmung und Streiic 
an den Schulen 
Auf den Weg zu Urabstimmung und Streik hat uns 
die Landesregierung gezwungen. Wir haben die 
Solidarität und Unterstützung des DGB und aller 
seiner 16 Mitgliedsgewerkschaften. 
Ab heute beginnt an den hessischen Schulen die 
Urabstimmung. 
Am 2. März werden die hessischen Lehrerinnen und 
Lehrer nach einer erfolgreichen Urabstimmung 
streiken und in Frankfurt für ihre Forderungen 
demonstrieren. 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
Landesverband Hessen 

& 

Langen - Für eine positive tJber- 
raschun sorgte am vergangenen 
Wochenende die zweite Frauen- 
mannschaft der SSG Langen. Im 
Punktspiel der A-Klasse Darm- 
stadt bezwang sie die HSG Asbach- 
Modau I mit 11:7 (5:) Toren und 
koimte sich mit diesem unerwarte- 
ten Erfolg vom Taljellenende lö- 
sen. 

Die in den letzten Wochen ange- 
deutete Formsteigenmg setzte sich 
fort. Die Gäste aus dem Odenwald, 
die das Hinspiel noch mit 18:10 
Toren für sich entschieden hatten, 
gingen zwar rasch mit 2:0 Toren in 
Führung, doch ab der 10. Minute 
iseltamm die SSG Spiel und Geg- 
ner immer ijesser in den Griff. Mit 
durchdachtem Angriffsspiel konn- 
ten die Langenerinnen bis zur 20. 
Minute zum 4:4 ausgleichen. As- 
bach-Modau ging noch einmal mit 
5:4 in Führung, doch Sabine Len- 
ker erzielte per SielDenmenter noch 
vor dem Wechsel den 5:5-Aus- 
gleich. 

Im zweiten Abschnitt nahm die 
SSG-Abwehr die Spielmacherin 
der Gäste in Manndeckung und 
legte damit den Angriffsschwung 
der Gäste lahm. Eine mannschaft- 
lich geschlossen agierende Ab- 

wehr und eine gut aufgelegte Ciiri- 
stel Schönhaber im Tor sorgten da- 
für, daß Asbach-Modau nach dem 
6:6 Zwischenstand in den letzten 
28 Minuten nur noch ein Treffer 
gelang. Die SSG hingegen baute 
mit geschickten Kreisspielen und 
Tempogegenstößen ihren Vor- 
sprung kontinuierlich aus. Überra- 
gend dat>ei Daniela Wunderlich, 
die die Treffer vom 8:6 bis zum 11:6 
allein erzielen konnte, daiiei ab)er 
immer wieder vom mannschafts- 
dienlichen und disziplinierten An- 
griffsspiel ihrer Mitspielerinnen 
profitierte. Erst ein mit dem 
Schlußpfiff verwandelter Straf- 
wurfbrachte für die Gäste noch die 
Resultatsvert)esserung zum 11:7- 
Endstand. 

Die SSG Langen spielte in folge- 
ner Aufstellung: Christel Schönha- 
ber, Charlotte Peschmann, Elisa 
Chenot, Claudia Gebauer, Aiya 
Haas, Ajike Heußel, Sabine Lenker 
(3/2), Petra Wagenicnecht (2), 
Alma Rademacher, Cornelia Kel- 
ler und Daniel Wunderlich (6/2). 

Am Sonntag muß die zweite 
Frauenmannschaft der SSG um 
14.45 Uhr beim TSV Pfungstadt 
antreten. 

Ein souveräner Erfolg 

SG Egelsbach - Kl.-Ostheim 28:22 
Egelsbach - Mit einem nie ge- 

fährdeten und auch in der Höhe 
verdientem 28:22-Sieg über die 
TSG Klein-Ostheim, 1mm die 1. 
Mannschaft der SG Egelsbach 
nach einer Serie von erfolglosen 
Spielen endlich wieder zu einem 
doppelten Punktgewinn. Entschei- 
denden AnteU am Erfolg hatte der 
erst vor kurzem aus der A-Jugend 
aufgerückte Alexander Horn. 
Durch sein Mirwirken Icam ein fri- 
scher Wind in den Egelstiacher An- 
griff und er war auch mit 13 Toren 
ijester Torschütze. 

Mit der TSG Klein-Ostheim 
stellte sich eine schnelle, baLLsi- 
chere Mannschaft in der Dr.Horst- 
Schmidt-Halle vor, die die SGE- 
Abwehr doch einige Male vor Pro- 
bleme stellte. Dennoch verlief die 
Saison für die Klein-Ostheimer 
bisher nicht sonderlich erfolgreich. 
Vor dem Spiel t)efand man sich auf 
dem letzten Tabellenplatz. Somit 
hatte die Begegnung den Charak- 
ter eines Schiclcsalsspiels. 

In der ersten Halbzeit ging die 
SGE schnell mit 1:0 in Fühnmg, 
konnte sK'h jedoch bis zum 8:7 

nicht entscheidend absetzen. Der 
Gast hatte bis dahin recht gut mit- 
gehalten. Erst jetzt gelang es der 
SGE, einen deutlicheren Abstand 
herzustellen, und man wechselte 
mit 13:9 die Seiten. 

Nach der Pause vergrößerten die 
Egelsbacher ihren Torvorsprung 
auf zeitweise neun Treffer. Klein- 
Ostheim spielte nun mit dem Mut 
der Verzuweiflung und auch nicht 
immer ganz fair. So passierte es, 
daß der Egelsbacher Spielführer 
Gerhad Schuliert nach einem Foul 
verletzungsiiedingt ausscheiden 
mußte. 

Im Laufe des Spiels erzielten die 
Gäste zwar noch einige Tore, aijer 
man hatte als Zuschauer nie den 
Eindmclc, es könnte ein anderer 
als die SG E^gelsttach die Halle als 
Sieger verlassen. Am Ende trennte 
man sich mit 28:22 Toren. 

Es spielten: Jörg Frankenl>erger, 
Thomas Zecher, Alexander Hom 
(9/4), Klaus Süß (4), Peter Süß (3), 
Gerhard Schubert (2/1), Roland 
Gärtner (2), Dom Farcas (2), Tho- 
mas Niemuth (1), Albert Wilhelm, 
Bernd Waldhaus, Frank Beise. 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kalna Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

KOchcncelirank, ScMatzImmer, 
Wohnzimmorschr., Couchgarnitur al- 
les von Oma, Tel. 069 / 85 82 46 
Qlasfranaen-Lampen, alter Eck- 
schrank, Qoebel-Pozellanzwerge, 5 
Ssssel-Elemente uv.m. zu vark., Tel. 
069 / 88 57 63 
KommunkmkMd, Gr. 134, mit Rell- 
rock und allem Zubehör, DM 250.-, 
Tel. 06108 / 7 86 39 ab 13 Uhr 
Klnder-Markenbekl.: So.-Klelder. 
Gr. 98-116, Sweat-Shirts, Hosen 
RScke, Blusen, Regenmantel, Gr. 
110, Romlka-Gummlstletel, Gr. 25, 
GleBweln-Hausschuhe, Gr. 25, Mo- 
torrad-Lederkombl, Gr. 36, Harro 
„Monza", DM 495,-. Suche Klnder- 
BouMque-Bekleklung, Gr. 116-140, 
(z.B. Olllly, SIglkId, Sanetta, Esprit). 
Tel. 06104 / 7 15 12 
ölbrenner „KIflcknaf KL 20" wegen 
Umstellung auf Gas für DM 300.-, 1 
Do.-FuB-Waschbecken, welB, für Bad 
oder Sauna, DM 200.-, Kinderschlitt- 
schuhe, neuwertig, Gr. 31, braur., 
DM 40.-, Sprungrahmen, 190 x 90 
cm, 200x100 cm und 200x120 
cm, DM 30.-/bls 100.-, Matratzen, 
200 X 90 cm und 200 x 120 cm, DM 
50.-/bls 150.-, Tel. 06104 / 4 19 28 
Kleldenchrank, 2.50 x 2.00 
verk., Tel. 0691 86 93 73 
Autoklnderaitz, ab 9 Mon., 3fach 
verstellb., DM 100,-, Badewannen- 
Wickelaufsatz, DM 80,-, Nu8t>aum. 
Femsehtlsch m. Videofach, DM 50,-, 
einige Klnderklelder, Gr. 92 u. 98, je 
DM 5,-, Tel. 06108/7 55 65 

Wegen HaushalttaufUleung kosten- 
tot abzugeben. Regale, ElektrogerS 
te, Teppichboden/Fllesen, Gartenmö- 
bel, FahrrSder ect., Tel. 06071 
3 24 81 

45 Stck. Oftglnal Umzugakartone, 
1 X gebraucht zu verkaufen, Stck 
2,50 DM, Tel. 06071 / 3 24 81 
PralagOnstig zu vailiaufan: Telex/ 
Siemens, 3 M Kopierer mit Endlospa- 
pier, Sharpcoplerer, Jugendzimmer 
ohne Bett, Tel. 06074 / 60 81 von 
8-17 Uhr 
Qr. WohnzImmeibOtett, Ek^he, 
1920, VB DM 650.-, Bett, 1x2 m, 
DM 100.-, Reifen f. Golf, 185 SR 14, 
DM 150,-, Wo.-Zl.-Tlsch, braun, DM 
70.-, Tel. 069 / 81 05 50 
Klavier, alt, schwarz, Rudolf-Ibach & 
Sohn, DM 1000,-, gegen Abholung 
Tel. 069 / 85 62 88 
Klapptwrer Rollttuhl, NP 1500,-, 
VB, Tel, 069 / 42 29 73 
AJno-KOche zu verkaufen, sehr ge- 
pflegt, kompl. mit Herd und Kühl- 
schrank, VB 2500.-, Tel. 069 / 
68 23 89 

Wohnzimmerachrank, 3,50 x 2,40 
m, NuBbaum, preisgünstig zu verk. 
Tel. 06104 / 32 34 

Alte Puppe, ca 1930 m. Glasaugen 
250,-, 2 Blechlokamotiven m. Tender 
u. Schlüsselaufzug je 150,-, 6 Uth- 
graphlen. Hessischer Landschaften 
um 1890 In mass. NuBbaumrahmen 
Gr. 20x30 je 130,-, Ziehharmonika 
380,-, Kleiderschrank, 2 türig mit 
ovalem Spiegel ca 1900 VB 380,-, 
Wahrsager. Kristallkugel 95,-, div. 
Ölgemälde, Biedermeierkommode 
380,-, Gründerzeitkommode 280,-<liv. 
alte Glaslampen, Tel. 069 / 86 38 42 
Wohnzimmertchrank, NuBbaum, 
1,47 H., 0,43 T., 2,10 Br., DM 200,- 
zu verk., sehr gt. Zust., Tel. 069/ 
8618 20 nach 17 Uhr 
Couchgarnitur, Elche rustikal, 3sit- 
zer, 2sltzer, 1 Sessel, VB 700,-, Tel. 
06104 / 4 26 77 
Gut erli. Eckcouch, Sessel, Hocker, 
günstig abzugeben, Tel. 06108/ 
7 33 38, nach 18 Uhr 
Angebot! VHS-VkJeorecorder, DM 
400,-, Dalnesse-Rennsportanzug, Gr. 
46, neu, DM 500,-, 1 Paar Motorrad- 
Stiefel, Gr. 41, neu, DM 80,-, Tel. 
069 / 85 86 49 
Ruf-Bett 180 X 2oo ohne Matratzen 
mit Tagesdecke, 2 Nachtt. u. 2 pass. 
Lampen zu veri(. VB 370.-, Tel. 069 / 
88 98 57 

StorehenmOhle-Klelnklnder-SIcher- 
heKsautoaKz, 8 Mon.-4 Jahre, DM 
80,-, Kinder-Gittertjett, ohne Matr., 
140x70, DM 100,-, Klndersportwa- 
gen. Herlag, mit Stoff-FuBsack, DM 
150,- dazu pass. Lammfell-FuSsack, 
DM 150,-, Kinder-Klappbett, 70x140 
mit Matr., DM 100. -, stabiler, brauner 
Blegrohr-Kieiderstfinder, DM 100,-, 
Laufstall m. Gummiunterlage 
1,50x1,50 m, DM 100,-, Tel. 069/ 
83 32 81 od. 83 40 45 
Herlag-Klndar-Bett, welB/rot 
Mat., DM 80.-, Baby-Wippe, rot, DM 
10.-, Super-S-Fllm-Kamera, DM 350.- 
, alter s/w-Femseher, DM 100.-, E- 
Herd, Backofen defekt, DM 80.-, Tel 
06103 / 6 55 97 
Verkaufe Waeaerbett, halbge- 
dSmpft, welBer Rahmen, LAnge 2,10 
m. Breite 1,53 m, Tel. 069 / 81 85 43 
Jugendbett mit Bettkasten zum 
ausziehen als Zweltt)ett, Uegefl. 90 
x 200 tmd 90 * 190, kompl. m. Ma- 
tratzen u. verstellb. Rahmen, 350,- 
DM, Kommunionanzug, wie neu, Gr, 
146 m. Hemd u. Schleife 100,-, Kaf- 
fee- und Tatelservice, neu, f. 12 
Pers., 72teilig, Goldrand, 350,- DM, 
Tel. 069 /81 01 09 

Ballkleid, Gr. 36. Altrosa, 2 x getra- 
gen. DM 150,-, Tel. 069 / 83 92 16 
Kosm. Behandlungallege, welB, 
neuwertig, preisgünstig abzugeben. 
Tel. 069 / 82 15 10 
Wegen Umzug neuw. KOchenzeUe, 
з,20 mtr., schilfgrün, 1 Besen- 
schrank, 1 Geschirrschrank, 5 Oben- 
и. 5 Unterschranke, Brotschneklema- 
schlne zu verk. Tel. 069 / 88 85 15 
Wohnzimmerschrank, -Tisch, Fs- 
Sessel, Elnbau-KüchenmCbel m. 
Herd/Kühlschrank, Jugendzlmmertel- 
le, gut erhalten wegen Haushaltsau- 
flösung, günstig abzugeben. Rufen 
Sie uns an: Tel. 06071 / 315 67 
KOchentisch + 4 StQhls, 80 cm 
Spüle, 3-Platten-E-Herd, Grün-Moni- 
tor Sanyo, s/w FS, Radio (30 J.), je 
DM 50,-, Tel. 06106 / 7 48 13 
Kinderwagen mit Zubehör, Mintfar- 
be, VB DM 200,- zu verkaufen, Tel 
06182 / 6 65 34 
Frühbeet Lekshtmetall 300x150, OM 
20,-, Duschbecken, 90x90, welB DM 
30,-, Baldachin 400 m in rot, 300,-, 
Zementmischmaschine DM 100,-, Ar- 
beitstisch 300x100, DM 20.-, Tel. 
069/831652  
Qefrtertruhe, AEG Junibo 3000, 
neuwertig zu verkaufen, OM 650,-, 
Tel. 06106 / 54 05 
WohnzImmenlnilcMung Komplett, 
Couchgarnitur 3teillg, Rattan-EBtlsch 
(rund) + 4 Stühle, div. Lampen, Tep- 
piche, Kleinm., Bestzust., 2200,- DM, 
auch Einzeln. Tel. 069 / 86 94 45 
Einmalige Gelegenheit 4 Paar Har- 
ren EkJechs-Schuhe, neu, Qr. Tk, 
weit unter Ladenpreis für 280,- pro 
Paar, Tel. 069 / 81 15 00 
Bler-DurchlaulkOhlsr, 2 Anschlüsse, 
NP ca. DM 2000.-/für DM 480.- zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 2 10 31 
KommunkmkMd, lang, (angefertigt), 
ca. Gr. 146, DM 95,-, abends nach 
17UhrTeL 06106 / 57 87 
Traum-Modell-Brautktekler, 
34/36, 38/40, Tel. 069 / 65 20 20 

Neuwertig zu veikaufen: Babyfla- 
schenwarmer, DM 25.-, Netzlaufstall, 
DM 30.-, AutosItz, DM 40.-, 3 Baby- 
Badecape a DM 10.-, verschied. 
Spielsachen, Tel. 069 / 89 51 89 
Atari Telesplel m. 15 Spiele-Kasset- 
ten ( Peal-Man, Pitfali, u.a.) sowie 
Joystick u. Drehreglerr, DM 200, 
Tel. 06104 / 6 71 59 
Paldl-Klnderliett, m. neuw. Matr., 
VB DM 100.-, Storchenmühie, Auto- 
kindersitz, OM 85.-, Tal. 06104/ 
4 94 41 
Waachmaschlne zu verkaufen, 
069/65 48 12 

Tel. 

Neuwertig: Schwebetürenschrank, 
4türlg, mahagonl-Nachblldung, Mittel- 
türen m. Kristallglas, 30C x 224 x 62 
cm, 350,-, ab 16 Uhr 069 . 85 41 01 
EBtlsch, 70x120, mit 6 Stühlen, 
Binsengeflecht, helles Holz, Tel. 
06106/1 88 89 
Couchgarnitur, Leder, rehbraunfar- 
big, Wohnz.-Tlsch, 150 x 65 cm, Hö- 
he verstellbar auf 210 cm auszieh- 
bar, Spüle links mit Unterbau u. Ar- 
maturen, Doppelspüle, 80 cm mit 
Unterbau und Armaturen, Couchgar- 
nitur, sandfarben, lose Kissen, 3 Bü- 
rostühle auf Rollen, neuwertig, Sitz 
u. Rücken verstellbar, Bezug braun, 
Flachgewebe, Herrenfahrrad, 3Gang, 
26er Bereifung, Wohnwand, kombi- 
niert mit Schlahl.-Schrank, neuwer- 
tig, 250 x 205, Schreibtischstuhl, 2 x 
3teillge Federkemmatratze mit Scho- 
ner, 2 X 1 teilige Matratze mit Rah- 
men, alles günstig, VB, Tel. 06104 / 
4 35 85 
So.-ReHen, 165 R 13 auf BMW Fel- 
gen, 185 SR 13 auf BMW-LM-Fel- 
gen, alle neuw., VB, Schuhschr., 76 
H., 70 Br., DM 50,-, Kinderwagen, 
dunkelbl., gt. erh., DU 80,-, Tel. 
06104 / 7 24 88 
Parabd-Splegal, 1,2 m 0 , Polarrl- 
zer, Fembedlenungsreviser, 15 m 
Coxkabel, Montagehalterung, 'k 
Jahr Garantie, kompl, VB 2200,-, 
Tel. 06045 / 44 68 
Hochwertigs Damenbekleidung, Gr. 
38/40, wie neu, u.a. von Hammer, 
Alexander; Kneettje-MS.-Mantel, Gr. 
128, pink, Olllly-Ma.-So.-Hose, Gr. 
122, türkis, Tel. 06104 / 6 13 35 
EBzImmeitlsch, sehr gt. erhalten, 
schw./welB, ausziehbar, mit 4 pass. 
Polaterstühlen, VB DM 300,-, Tel. 
06106 / 2 46 SO nach 16 Uhr 

KommunkMikMd Or. 140, mK Zube- 
hör DM 180,-, Tel. 069 / 86 54 01 
Schlafcouch u. 2 Ofshsesael Ix mit 
Kopfstütze, tannengrün OM 400. 
Tel. 069 / 68 08 30 nach 18 Uhr 
Matken-Schlafzlmnwr, NuBbaum, 
sehr schön, neuwertig. Franz. Bett, 
Schrank, Kommoden, NP 12 200.-, f. 
DM 5000.-, VB, Schuhschrank, Ei- 
che, 1 J. alt, NP 365.- f. DM 180.-, 3 
Sessel u. Clubtisch, NuBt>aum, DM 
290.-, Tel. 069 / 65 34 81 
Mehrere Kupfeikessd zu verkaufen 
in allen GröBen, Preis VB, Tel. 069 / 
85 44 54 

Vertiko mit Aufsatz, Zieharmonika, 
Biedermeier Kommode, NuBbaum, 
Ölbild sig. Ruleben, mass. 1-türiger 
'Ek;he Biedermeier Schrank, 1 NuB- 
baum Biedermeier Schrank massiv, 1 - 
türig, 1 Vertiko massiv Kirschbaum 1 
Wetohholz Kommode, Tel. 069/ 
86 97 50 u. 88 37 78 
Faibfemseher, 1 Jahr alt, 37er BIk), 
DM 300,- zu verkaufen, Tel. 069/ 
86 66 69 
Lego-EisentHihn, 12 V, auf 2x3 m 
gr. Platte, m. über 200 Schienen, 11 
Weldien, 2 Bahnübergängen, Bahn- 
hof, 2 Pers.-Zügen, 1 Güterzug, Tra- 
fo usw., NP 1600.- f. VB DM 750.-, 
Tel. 06104 / 6 13 35 
2 Kl.-ZImmer, kompl., a' DM 500.-, 1 
KOhlschr., 85x56, neu, DM 300. -, 1 
Tiefkühlbox, OM 150.-, Tel. 06108/ 
7 17 75 

Matratze, 90 x 180, 30,- AM, Alll- 
bert, 3türlg, lindgrün, 30,- OM, Mad- 
chenschreibt., welB, grünes Gestell, 
50,- OM, JugendzI.-Klelderschr., Ei- 
che hell, 100,- DM, Jugendzi.-An- 
bauschr., 100,- DM, alles guter 
Zust., Tel. 069 / 83 69 55 ab 17 Uhr 

Cord-Klndeiwegen, weinrot, sehr gt. 
ertialten, DM 90,-, Kindersportwagen, 
blau, mit Sonnendach, sehr gt. erhal- 
ten, DM 70,-, Tel. 06108 / 65 71 
Vsspa-Mofa, Sl, B|. 87, Bestzu- 
stand, 5300 km, mit Zubehör, VB 
verkaufen. Tel. 06104 / 30 84 
Tadeltose LhnbatOr, (links). In Ek^ 
hell getönt, 196 x 85. mit Glasaus 
schnitt für DM 25,- abzugeben, Tel 
06104/2309 
Schachsplslsatz mit klappbarem 
Tisch und 2 Stühlen, aus Holz, Spiel- 
brett aus Leder, NP OM 1200,-, OM 
990,-, Tel. 069 / 23 63 39 
WohnungaaufWsung: Schlafzimmer 
kompl. mit Matr., Wohnzimmer- 
schrank mit Kleiderfach, Küchen- 
schrank, Garderotwnschrank prelsw. 
abzugeberr. Tel. 069 / 84 59 89 nach 
19 Uhr 
Oamenfahmd, neuwertig, 3 Gang, 
DM 170,-, Tel. 06104 / 33 21 
Treum-BrautkleM, Messeneuheit, mit 
Perlen und Pailletten, Schleppe, Gr 
36/38, nicht getragen, zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 5 05 47 
Teddy-Mantel, Qr. 146, OM 20,-, 
Wendeblouson, schwarz/rot, Gr. 148, 
OM 20,-, Skianzug, rosa, Gr. 146, 
DM 30,-, Schlittschuhe, welB, Gr. 39 
mit Tasche, OM 30,-, Kinderorgel, 
Bontempi, DM 30,-, alte Olympla- 
Schrelbmaschlne mit Tabulator, 10 J. 
alt, DM 45,-, Stehlampe m. GiasfuB 
u. rotem Schirm, OM 50,-, Tel. 
06074 / 9 58 76 

Verkaufs moderne Damengardero- 
b«, fast wie neu, Qr. 36/38, Tel. 
06182 / 2 16 96 
4-Re<fen auf Alu-Felgen 195/60 VR 
15, Contl(lrmscher), zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 50 64, nach 20 Uhr 
86 56 66 
Pool Billardtisch 91,5x1,83, Splelsa- 
lonausführung m. Münzeinwurf, 
Schieferplatte, stabile Ausführung 
DM 1500,-, Tel. 069 / 81 92 89 
Omaa KOchenhenl und Automatik- 
kohleofen ( Allesbrenner) zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 83 58 63 abends 
Polsteiflege mit Bettkaste, 100 x 
200, OM 150,- VB, Tel. 06104/ 
4 49 54 

Wohnzimmerachrenk, 4 Elemente, 1 
runder Tisch, 0 110 cm, Palisander, 
zus. OM 500.-, Tel. 06181 /6 51 21 
Kommode, NuBbaum. ca. 1830, OM 
3600,-, Kommode, Kirschbaum mas- 
siv, 1830, DM 3600,-, Kommode, El- 
che massiv, mit Mooreiche-Einlagen, 
ca. 1820, DM 3800,-, 06104 /7 35 36 
Sekretär, alte Glaser, Rosenthal-Ge- 
schlrr, Bettsofa (brauner Cord Bezug 
zu verk., Tel. üS104 / 4 17 79 
Wohnzimmerachrank, EBtlsch, 4 
Stühle, Sidebord, Femsehschrank, al- 
les Altdeutsch, gut erhatten, Preis 
VB, Tel. 06108 / 6 66 22 ab 19 Uhr 
Kinderzimmer, ohne Bett, rot-welB, 
14 Teile für 45o,- DM zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 59 26 
itai. Modellbrautki. Qr. 36, m. Zube- 
hör, NP 2000,- VB 750,-, Notverkauf 
Jeepautobett kompl. m. Matratze u. 
Rahmen ( neu) NP 1200,-, VB 900,-, 
Tel. 06108 / 7 63 70, tSgi. 13-14,30 

ab 19 Uhr 
Commodora 128 D, Drucker MPS 
801, Monitor, CP/M, Assembler, viel 
Software u. div. Bücher, kompl. OM 
850,- , Tel. 06181 /57 35 70 ab 18 
Uhr 
Qltanrs mit festen Futterall, 2 Mona- 
te att, wegen Erkrankung abzuge- 
ben, NP 700,- OM; VB 400,- OM. 
Tel. 069 / 86 63 24 
Mo<totl Brautkleid, Qr. 36/38, kompl. 
m. Schleier, Tasche -f Handschuhen 
für OM 500,- zu verk., ( Brüssler 
Stickerei), Tel. 06103 / 4 45 65 
Schlafcouch mit Sessel, 1 Schau- 
kelstuhl 50er Jahre, sehr gut erhal- 
ten, preiswert abzugeben. Tel. 
06104 / 4 23 92 

Alter KOchenachrank, von 1950, 
massiv Esche, gegen Gebot, Tel. 
069 / 81 63 48 
Neue Bandachelbenfedeifccm-Ma- 
tratze 90x200, umständehaltier zu 
verk., Tel. 069 / 85 45 57 ab 12 Uhr 
Kommunionkiekl, Gr. 134, mit 
Reifrock u. weiterem Zubehör, VB, 
Sportwagen, Gestell rot u. FuBsack, 
VB.Tel. 06106/7 33 23 
Aua HauahaKaauflösung viele antike 
Möbel, auch Porzellan, Glaser, Ge- 
mälde, alte Bücher, Bestecke u. viele 
nostalgische Teile, günstig abzug.- 
NUR FREITAG 24.2. ab 9,00 Uhr, 
Dietzenbach, Darmstadterstr. 34 prt. 
Wegen Umzug abzugeben. Wa- 
schmaschnine, 350,-, Oszllksskop 
110,-, Schlafsack 70,-,Splelautomat 
def.40,-, Beta Vkleo def. 40,-, Tel. 
069 / 84 67 52 
Fast zu verscfienken: Couctigamitur, 
Wohnzimmerschrank und -tisch, 
massiver Kleiderschrank, Tel. 06106 / 
38 27 
Modeii-BrautkleM, Siö Dam, Gr. 40, 
NP 1900.-, VB 600.-, Tel. 06182/ 
2 85 62 

Umzugskartons, Badezlmmer- 
hochschr., Blumenübertöpfe, kl. 
Wandregal, 2 Matratzen 80x200 
(Ikea), Preise VB, Tel. 06103 / 6 42 76 
Neue Rundeckgamitur, Stahlwellen- 
untergestell, bestehend aus: 2x2-Sit- 
zer Sofa, Rundecke, Kuschelecke. 1 
Sessel, NP 1800.- umstandehalber 
für 1200.- OM zu verk., Tel. 069/ 
85 55 90 

SOBas SpHzsnkommuntonkleki, Gr. 
146, NP 800.-, f. 250.- DM, Klei- 
derschr. h 175 cm, br. 1 m, welB, 
180.-, Garderohe, welB, mit integr. 
Schrank, VB 150.-, Chippendale- 
Vltr.-Schr. mit Bleiverglasung, br, 
240, h 160 cm, VB 650.-. Tel. 06106 / 
99 58 abends, od. 069 / 81 03 96 

Kippcouch m. Bettk., neu bezogen 
(Tweed) beige-braun, 2 m lang, für 
200.- OM zu verkaufen. Tel. 06104/ 
2910 

Etemlt-Weliplattsn, 2,50x1 m, ge- 
braucht, preisgünstig abzugeben. 
Tel. 06074 / 3 36 63 
Wlachetrockner (Constructa), Ab- 
lufttrockner, für OM 800.- zu verk., 
Telefon 06104 / 6 72 53 ab 18 Uhr 
Kinderwagen (Triset), Holzschau- 
kelpferd, KIndertwkIeidung bis IV2 
Jahre und groBe Gardine prelsg. ab- 
zugeben. Tel. 06074 / 2 64 67 
4 Felgen für Mitsubishi Qalant billig 
abzugeben. Tel. 06103 / 7 23 26 

Gut erhaltene KOche, welB/grün, 
(E-Herd, Kühlschrank, Spüle, Spül- 
maschine), billigst abzugeben. Tel. 
069 / 81 20 60 ab 15 Uhr 
Federksrnmatratze, 90 x 200 cm. 
Vorhangschiene, Trockenhaube, 
Lampen, Plattenspieler, Blizzard Ski, 
1.70 m, Skischuhe, Gr. 38, Jetfrase, 
Qr. 164, Anorak, Gr. 40, 2 Tennis- 
schläger, Tel. 06104 / 4 20 46 
Coucgamitur, 1,2 und 3sitzer, OM 
550,- VB, Fart>-TV m. kl. Stereoanla- 
'ge, 2 Boxen, DM 500,-, Geschirr und 
Bücher u.s.w. zu verkaufen. Tel. 
069/8312 31 
EBzimmergruppe, Ek^ rustikal. 
Tisch 6ecklg, 6 Stühle, Polster ab- 
nehmbar, für DM 750,- zu vetit., Tel. 
06182/6 72 80 

Waschautomat AEG Lavamat 885 E, 
850 U/Min., mit Sparprogramm, Wä- 
schetrockner 5 kg, E-Herd zum Ein- 
bauen mit EdelstahlmukJe, 4 Ratten, 
Kühl-Qefrlerkombl., 1201 Gefrier. 160 
I Kühlschrank, Dru^speteher 80, 30, 
15 Liter, 220 V, preiswert abzugeben. 
Tel. 06103/51312 
Noch nicht belaufen: Fluriaufer 
80x380, Brücke 82x155, 2 Tepptehe 
200x300, zu verk., Tel. 06103/ 
723 63 

Altdeutsche Schrankwand, NuB- 
baum, m. Beleuchtung, 3,0 m brett, 
2.10 m hoch, DM 150.-, attd. Couch- 
garnitur, (4sltzlg u. 2 Sessel), + Tisch,' 
DM 550.-, Tel. 06074 / 9 78 71 
1 KIndeiw., grau, ISO.-, Zl.-Wagen m. 
Zubehör, ISO.-, Wippe, 20.-, Milton- 
Box, S.-, Laufstall (Holz), SO.-, Ptiono- 
wagen, schwarz, SO.-, Tel. 06106/ 

1 44 08 . ■ 

Kompl. Badezlmmershir., an Selbst- 
abholer billig abzugetwn, Tel.06106 / 
38 50 

3-Sltzer u. 1 Sessel, Leder, VB 200-, 
Tel. 06106 /1 51 81 
Kommuntonanzug, Qr. 140, prelsw. 
abzugeben. Tel. 06106 / 7 58 67, ab 
14 Uhr 
Burg von maatera 50.-, 13 Figuren ä 
5.-, Jet sied 10.-, battle bones 10.-; 
Brune Luftbef., neuw., 130.- (NP 
240.-). T. 06106 / 7 17 39 
Wohnzl.-Schrank m. Vitrinentell. Ei- 
cfte-Fumier, ca. 270 cm breit, 38/56 
cm tief, 199 cm hoch, Preis VB, Tel. 
06106/246 99 
BrautkleM, Gr. 38, ein Traum in WelB, 
einmal anders, sehr figurtwtont, su- 
per schk:k, Modellklek), OM 950.-, 2 
Tische, antik m. gedrechselten Bei- 
nen, 1 altes Portralt m. Qoklrahmen. 5 
Nahmasch.-Untergestelto, OM SO.-. 
Abrichttiank, Tischkreissage, Drech- 
selb., je OM ISO.-, TeL 06106/ 
1 44 69 
Hausbar mit Flaschenragal und Hok- 
ker mit Lehne, 600.-; Couch- u. Bei- 
stelltisch zus. 4(X).-, alles Ek:he rusti- 
kal. Tel. 06074 / 3 36 09 

Kaufen und 

FLOH 

1 Marklee orange-braun, 4,50 breit, 
ISO.-; 1 Lattenrost m. Matratze, 
I.SO X 2.00, ISO.-, alles gut erh., Tel. 
06182/229 35 
LedergamHur, dkl.-braun, Eiche P 43, 
3Sltzer, 2 Sessel, 3 J. alt. Tisch Elche 
P 43, rustikale Fliesen m. Jagdmoti- 
ven, Preis VB; Tel. 06182 / 6 60 29 
8 Thermopen-Fenster, welB, 2 Stck. 
1,52 X 1,06, 2 Stck. 1,52x1,03, 4 
Stck. 1,52 X 0,95, 8 Rolladen AuBen- 
wtekler, kompl., Stck. DM 100.-, Tel. 
06182 / 2 53 02 
KomU-Ki.-Wagen, hellgrau, gut erh., 
mtt allem Zubehör für DM 350.- abzu- 
geben sowie Garnitur für Stubenwa- 
gen DM SO.-, Tel. 06182 / 2 64 63 
Kommunionktokl, Gr.146/152 mit Zu- 
behör günstig zu verkaufen. Tel. 
06104 / 4 29 77 ab 13.00 Uhr. 
Qaitenhaus aus 8000t WelnfaB (mas- 
siv Etehe) für ca. 8-10 Pers., 6 Wein- 
fasser ä 8001, alte Weinpresse, Tel. 
06101 /8 59 54 
DIetonachrank (1880) Gründerzeit- 
Kleiderschrank, 2 Gründerzeit-Nacht- 
schrBnkchen, Vertiko, altes Femrohr, 
Jahrhundertwende, alten AmboB, Tel. 
06101/8 59 54 

Sphflnea altes Klavier, schwarz 
Lack, mit Stuhl. DM 3000.- zu verkau- 
fen. Tel. 06074 / 2 44 70 
Luftsprudel-Maeaagegerlt für die 
Badewanne mtt extra FuBwanne f. 
FuBsprudelbBder, Praxisilege m. ver- 
stellbarem Köpften u. schw. Bezug. 
Phlllps-Spülmaschlnem. Becken 
links, alles gü. abzugeb. Tel. 06182/ 
2 45 72 

KDcfienzeDa 2.00 x 3.00 m, alle E-Qe- 
rate 1950.-; 1 Aiiibert ca. 1.60 brett. 
250.-, Tel. 06182 / 6 06 94 
Farttfemseher, 67er BIM, m. Fernbe- 
dienung, gut erhatten, DM 300.-, Tel. 
06106/7 42 33 
Einzelbett, 100 x 200, beige/brauner 
Bezug, m. Bettkasten, VB ISO.-, Tel 
06106 / 7 94 78 ab 17 Uhr 
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TSV Speyer zu stark 

für TVL-Florettfechter 

Nach spannenden Kämpfen 0:9 verloren 

Die Florettfechtemuinnschaft des TV Langen, bestehend ans Gemot 
Kremer, Georg Magoss und Ralf Beerbaum (von links), muBte sich bei 
der Qualifikation um den Deutschlandpokal gegen ^e Fechter vom 
TSV Speyer geschlagen geben. Foto:kio 

Langen - Die Mannschaft des 
TSV Speyer war In der zweiten 
Runde des Deutschlandpokals zu 
Gast bei der Fechterschafl im TV 
Langen. Der TSV Speyer ficht in 
der 2. Bundesliga und ist amtieren- 
der Landesmeister von Rheinland- 
Pfalz. So war man auf einen star- 
ken Gegner gefaßt. 

Georg Magoss, Gemot Cremer 
Und Ralf Beerbaum vom TV Lan- 
gen mußten sich nach teilweise 
spannenden Kämpfen der starken 
^uipe aus der Walz 0:9 geschla- 
gen geben. Was dieses Ergebnis 
nicht widergibt, sind die teilweise 

KommunkNianzug (Konfirmatkjn). 
schwarz (Kntttertelnen), Bk>uson, Gr. 
164, Hose, Gr. 188, welBes Hemd u. 
Riege, OM 150.-, Tel. 06106 / 59 66 
Wundersctiönes BrautkleM, (Sptt-, 
m. Relfrock), Gr. 42, m. allem Zube- 
hör, zu verkaufen, Tel. 06106 / 31 43 
SHzecke, grün Vekxirs, zu verkaufen, 
Tel.06106/I 57 78 

verkaufen im 

M 

i 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist Irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmijllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlleBsatzanzelge 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenhelts-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Kiein-Auheim, Oreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s,.d,pos,D«eich (Auflage 199 700) 

'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungsfag. 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktttraBe 36-^, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

. Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teH am nSchaten FlohmarfctI Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschiftssieilen abgeben und sofort bezahlen. 
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KCL steht als Aufsteiger fest 
Langen - Trotz der Niederlage 

beim Tabellenzweiten, Kegel- 
fieunde Offenbach II, steht schon 
zwei Spieltage vor RundenschluB 
fest, daß der Aufstieg des Kegel- 
clubs Langen in die B-Liga ge- 
schafft ist, da auch der Tabellen- 
zweite Mitaufsteiger ist. 

In einem Spiel ohne Höhe- 
punkte starteten Udo Rathmann 
(373) und Martin Müller (371) un- 
gewohnt schwach, erst Rudi Swo- 
lana (386) und Lro Sander (370) 
kotmten einen leichten Vorsprung 
herausspielen. Das Schlußdoppel 
mit Walter Herth (385) und Karl- 
Heinz Lehmann (345) kormte mit 
den Offenbachem allerdings nicht 
mehr mithalten. Mit 2272:2230 
Holz gewannen die Kegelfireunde 
dieses Spiel und konnten damit 
den Abstand zum KCL in der Ta- 
belle auf zwei Punkte verringein. 

Da aber im direkten Vergleich - 
Langen gewann das Hinspiel mit 
48 Holz - der KCL um ganze sechs 
Holz besser ist, braucht man aus 
den letzten beiden Spielen nur 
noch einen Sieg, imi auch die Mei- 
sterschaft feiern zu können. Dies 
sollte schon am morgigen Samstag 
um 14 Uhr im Heimspiel gegen die 
Sportfreunde Bischofsheim er- 
reicht werden. 

Die 4er-Mannschafl war am letz- 
ten Spieltag besser in Form und 
brachte dem Tabellenführer Einig- 
keit Riederwald auf dessen eige- 
nen Bahnen mit 1557:1481 Holz die 
zweite Saison-Niederlage bei. Evi 

Schramm steigerte sich in diesem 
Spiel zur persönlichen Bestlei- 
stung von 403 Holz. Die weiteren 
Mannschaftsergebnisse: Leo San- 
der (392), Peter Herth (382), Karl- 
Heinz Lehmann (380). 

Ein Sieg mit viel Mühe 

TSV Braunshardt - SG Egelsbach 7:10 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen hatten am Sonn- 
tag große Mühe, um ihren ersten 
Tabellenplatz zu verteidigen. Erst 
in den Schlußminuten wurde der 
verdiente Sieg sichergestellt. Die 
SGE-Damen zeigten in der Ab- 
wehr eine gewohnt sichere Lei- 
stung, hatten jedoch im Angriff vor 
allem nach der Pause lange Zeit ei- 
nen Durchhänger. 

Nach dem 7:4 kurz nach Wieder- 
beginn erzielte man 25 Minuten 
lang keinen Treffer. Braunshardt 
kam in der 52. Minute zvun 7:7- 
Ausgleich. Aus einem Spiel, das 
schon gewormen schien, wurde 
plötzlich eine Zitterpartie. Der Ta- 
bellenvierte aus Braunshardt wit- 
terte Morgenluft. Aber die SGE- 

Damen behielten in den Schlußmi- 
nuten die Nerven und erzielten in 
der 58. Minute die erneute Führ- 
ung. 

Braunshardt hatte nun nichts 
mehr hinzxizusetzen, und in der 
Schlußminute machte die SGE mit 
den Treffern 9 und 10 aUes klar. 25 
Minuten ohne Torerfolg und doch 
noch ein relativ klarer Sieg, zeugt 
von einer guten Deckungsarbeit, 
aber auch von dem Quentchen 
Glück, das man auch braucht, um 
am Ende oben zu stehen. 

Es spielten: L. Messer, B. Ho- 
herz; R. Jost (3), K. Bunzel (2), A. 
Grundler (2), D. SpiUer (1), S. Loll 
(1), S. Kirschner (1), S. Freyer- 
muth, J. Darmstädter, H. Diefen- 
bach und A. Müller. 

knapp ausgegangenen Einzelge- 
fechte, die vor dem letzten Treffer 
noch 4:4 standen, und in denen die 
Pfälzer jedoch den letzten und ent- 
scheidenden Treffer setzen konn- 
ten. 

Der für den gleichen Abend an- 
gesetzte Wettkampf im Säbelfech- 
ten gegen die TSG Weinheim 
mußte ausfallen, weil die Mann- 
schaft aus Weinheim kurzfHstig 
absagte. In dieser Waffe ist die 
Fechterschafl im TV Langen in die 
dritte Runde des Deutschlandpo- 
kals eingezogen. 

JugendfüBball 
SSG Langen 
Samstag, 25. Febmar 
E: Hallenturnier SG Egelsbach 
D: Freundschaftsspiel gegen SG 
Sprendlingen, 14.30 Uhr 
Sonntag, 26. Februar 
F: HaUentumier in der Jahnhalle 
in Offenbach-Bürgel, Abfahrt 8.30 
Uhr 
A: Freundschaftsspiel gegen SG 
Sprendlingen, 10.15 Uhr 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: SGE - SV Weiterstadt 2:1 

In einem Nachholspiel bezwang 
die A-Jugend des Gastgebers den 
SV Weiterstadt mit 2:1 Toren. 
Beide Mannschaften hatten ihren 
Kampf mit dem Wind und dem tie- 
fen Boden. Ein Torwartfehler und 
die Unterstützung des Windes 
führten zur schnellen Führung des 
Gastes. Nun entwickelte sich ein 
abwechslimgsreiches Spiel mit 
Chancen auf beiden Seiten. Ein 
schneller Konterangriff brachte 
den Ausgleich. In der zweiten 
Hälfte bauten die Gäste konditio- 
neU ab und Egelsbach diktierte das 

Spiel. Kurz vor Spielschluß gelang 
der verdiente Siegtreffer. 

Am kommenden Sonntag be- 
streitet die A-Jugend ein Vort)e- 
reitungsspiel gegen Eintracht Rüs- 
selsheim am Berliner Platz vor 
dem dann kommenden schweren 
Pokalspiel beim SV 98 Darmstadt. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F m: Tumier in Walldorf 

Die F in hatte wenig Glück und 
belegte den achten Platz. Die Er- 
gebnisse: gegen Büttelbom 0:0, 
Dietzenbach 0:1, RW Walldorf H 
0:2, RW Walldorf HI 0:1. Als Trost- 
preis gewannen die Minis einen 
schönen Pokal. 
F n: Tumier in Neu-Isenburg 

Beim stark besetzten F-I-Tumier 
bei Spvgg. 03 Neu-Isenburg er- 
reichte die F n erneut einen sieb- 
ten Platz. Im entscheidenden Spiel 
wurde Heusenstamm 2:0 besiegt. 
Es spielten: Sandro Scroppo (1 
Treffer), M^jid Amraoui (1), Wolf- 
Dieter Rölz, Markus Staubach, Sa- 
scha Urschel, Beixjamin Kampka. 
F I: Halienkreismeisterschaft- 
Rückrunde in Pfungstadt 

Die Rücknmde der Hallenkreis- 
meisterschaft endete nicht ganz so 
erfolgreich wie die Vorrunde (er- 
ster Platz der Gruppe zwei). Aber 
die FI kotmte sich durch viel Ein- 
satz und Kampfgeist einen guten 
dritten Platz erspielen und steht 
mit 12:4 Punkten und 12:2 Toren 
am 4. Marz im Endspiel. Torschüt- 
zen der Rückrunde waren Seba- 
stian Wenz, Markus Rewald, Mi- 
chael Reinwarth und Christoph 
Hässig. Besonders zu erwähnen ist 
Tormann Mathias Groh, der an die- 
sem Erfolg der Mannschaft großen 
Anteil hatte. 
E D: HaUentumier bei RW Wall- 
dorf 

Im ersten HaUentumier zeigte 
die E-II-Jugend eine sehr gute Lei- 
stung und erreichte mit einem Un- 
entschieden und zwei Siegen das 
Endspiel (FCL - RW Walldorf HI 
0:0, FCL - RW WaUdorf IV 2:0, 
FCL - SG Dietzenbach 3:0). 

Im Endspiel mußten die FC-Bu- 
ben gegen den Favoriten, RW 
Walldorf n, antreten. In diesem gu- 
ten und spannenden Endspiel 

siegte der FC Langen Oberlegen 
mit 5:0 Toren. Somit konnte die E- 
n-Jugend den Wanderpokal für ein 
Jahr mit nach Langen nehmen. 
Mit sechs Treffem wurde Marcel 
Deffher als bester Torschütze des 
Turniers ausgezeichnet. Tore ftlr 
Langen: Marcel Deffher (8), Mi- 
chael Schmidt (2), Manuel Haupt- 
mannl (2). 

In einem Freundschaftsspiel ge- 
gen SG Egelsbach trennte sich die 
E n 0:0. 
EI: Tumier bei RW WaUdorf 

Bei einem Tumier bei RW Wall- 
dorf konnte die E I nur den sech- 
sten Platz belegen. Viele Möglich* 
keiten wurden nicht verwertet 
Das erste Spiel gegen RW Walldorf 
endete 1:1. Beim Spiel gegen Ein- 
tracht Frankfurt wurde ein hoch- 
verdientes 0:0 erzielt. Das dritte 
Spiel gegen SV Darmstadt 98 en- 
dete auch 0:0. Das Spiel um den 
fünften Platz gegen FSV Frankfurt 
endete als die einzigste Niederlage 
des ganzen Turniers. Frankfurt ge- 
wann mit 1:0. 
D II; Tumier der SC Domheim 

Die D-II-Jugend zeigte bei einem 
Tumier der SG Domheim wieder 
mangelnde Hallenerfahrung. 
Gleich im ersten Spiel fing man 
sich eine 0:1-Niederlage ein, und in 
den beiden folgenden Gruppen- 
spielen reichte es nur zum Remis, 
einmal 1:1 und eiiunal 0:0. So 
wurde die Vorrunde auf Platz drei 
abgeschlossen. Das Spiel um Platz 
fünf ging daim gegen den VfR 
Groß-Gerau 0:3 verloren. 
DI: HaUenkreismeistersclialt 

Nach schwachem Beginn (0:0 
gegen SKV Hähnlein), steigerte 
sich die Mannschaft von Spiel zu 
Spiel. Im zweiten Spiel besiegte sie 
die TG 75 Darmstadt mit 1:0 und 
im dritten Spiel die SKG Ober-Be- 
erbach mit 3:1. Das letzte Spiel ge- 
warm man gegen SG Malchen. Mit 
5:1 Toren und 7:1 Punkten ist die 
Mannschaft Tabellenführer nach 
der ersten Runde. 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, 25. Februar 
E II: HaUentumier in Egelsbach, 
8.00 
E I; HaUenkreismeisterschaft 
Pfungstadt (GroßsporthaUe) 13.50 
Sonntag, 5. März 
D II: HaUentumier bei der TG 75 
Darmstadt 

Kaufen und 

VERKAUF 

•prlsentative Couch, 4-sltzlg, 
,68 m lang) mit 2 Sesseln, Cord 
imt/belga, Lehnenhöhe 90 cm, 
ochw. strap. Polsterung, DM 500,-. 
»1.06106 / 59 57 (Rembrücken) 
ommunlonkield, Gr. 134 mit Zube- 

Kaffeemaschine, Staubsauger 
bover, Tel. 06104 / 7 27 30 
tammtisch, Eiche, Durchmesser. 
i5 m, DM 220,-, Senclrenbett, heil, 
0.-, Zugposaune, versilbert, VB, 
»1.069/86 57 27 
Nnon CE-8 Memo, KB-Kamera, 
ti|ektlve, 35+50mm + Telezoom, 
5-200 mm. Motorwinder, Fotota 
fiB, Telekonv. zus. 650,-, Super 8 
knkamera NIZO 156 MAKRO 8 
Kh-Zoom und Timer DM 200,-, Tel 
»9/83 33 51, von 9-11 Uhr 
'MtM Lederfacke warm gef. nie 
itragen aus Italien Gr. 38, DM 150.- 
*8r Angora-Pullover, handgestrickt 

Tel. 06106/1 35 01 
«lag-Uageiportwagen, belge- 
imi- 
»trolft, Winter u. ScmmerfuSsack, 
>ch- u. Regenabdackung, Sonnen- 
Mmi, 1 Jahr alt, DM 200.-, Tel. 
99/88 28 54 
iManwagen u. Sportwagen, gut 
flialten, für zus. DM 200,- zu ver- 
«ufen. Tel. 069 / 84 38 84 od 
1104/734 51 

gut ertialtene Stereo-Xompak- 
■Hage, Marke Schmid mit Boxen 
» dm 150,- zu verk., Tel. 06181 / 
19765 

Schlafzimmer, Elche massiv. 
«<ler8Chr.,Splegolkommode, 
«Hit- 
Ith, Bett 1,00x2,00, für 500,- DM, 
••■06108 / 68 902 
ligimitur, 3sltzsr und 2 Sessel, 
•tlia rustikal für 460,- DM zu verk., 
iit erhalten. Tal. 06182 / 6 59 29 
•nitnunkMikiekl mK Pelzcape und 
loehöf, Qr. 146, DM 170.-, Tel. 
106/5847 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

15 Kassetten Video 2000, BASF 
VCC 360/480 m. Spielfilm je DM 9,- 
25 Taschenbücher, KrImI, Western, 
je DM 1.-,Tel. 06104 / 7 25 38 
Jugendzimmer, apfelgrün, kompl. 
m. Bett u. Schreibtisch, VB 200, 
Schlafzi. , kompl. m. Nachttischen, 
VB 600,-, Tel. 069 / 86 96 01 KIrc 
Qut erh. weiOes Schlafzimmer, 
Schrank 2,50 br. hoch 230 , mit Ma- 
tratze, Nachtschr. u. Spiegel, VB 
DM 500,-, Tel. 06104 / 73 209 
Wunderschöner Qessieln-Kindar- 
wagen mit groBen Rädemm, wenig 
gebraucht, beige/braun, DM 350,- 
mlt Zubehör. Tel. 069 / 65 93 33 
Qesundheitssonne, Kopf bleibt Im 
freien, kein Dauerplatzbedarf nötig, 
NP 1650,- DM für 500,- DM zu 
verk., Tel. 06073/611 00 
Verkaufe BabyrOckentrage, Wanne 
m. Gestell, Weldentragekorb, Wippe, 
Babybob, Schaukelsplelstuhl, Baby- 
mode, Gr. 68-92, Schuhe, Tel. 069 / 
8 0037 29 
Paldi-Bett, 70 X 140, umbaubar mit 
Matratze, Daunenbett, Sommertiett 
und Bettwäsche für DM 350,-, Tel. 
06074 / 6 74 47 
E-OKarre-i Banez-Biazer-Serle (Ba- 
by-Blau) kaum gespielt, DM 450,-, H 
+ H Verstarker-Combo-212, DM 
150,-, Tel. 06182 / 2 28 15 
Eieklronischo Typenrad-Schreibma- 
schine, Olivetti mit Memory-Spei- 
cher, ca. 2 J. alt, kaum benutzt, NP 
ca. 1400,-, VB 700,-, Tel. 06104/ 
71317,14-18 Uhi 
Brautkleid, Pronoviat of Barcelona 
mit Zubehör, Gr. 36/38, Mal, NP DM 
1500,-, VB 550,-, Tel. 06181/ 
6 94 29 
Franz.-Bett, 120x200m, braun/ve- 
lour, höhenverstb. sep. Bandsch.-Ma- 
tratze mit pass. Tagesdecko 450,-, 
Tel. 06108 / 68 902, ab 18 Uhr 

4-Wintarreitan 165 SR 14 ohne Fel- 
gen u. Schneeketten DM CO.-, Ju- 
gendfahrrad 24, 3 Gangschaltung 
DM 40,-, Tel. 06104 / 4 53 25 

^ i 

4-Platten-Elektroherd AEG (Brat- 
röhre defekt) gegen Anzeigengebühr 
abzugeben. Tel. 069 / 83 35 75, ab 17 
Uhr 
Kühlschrank, 1 Jahr alt, 150 I, DM 
195.-1 Grundig HIfl Studio 2000 Ste- 
reo-Radio mit Dual-Plattenspieler DM 
150.-. Tel. 069 / 83 72 49 
Tafeisenrice V+ B, Wlldrose, 10 
Pers., DM 350.-: Leuchtglobus 25.-; 
Playmobllburg 80.-; Stereoanl. o. Box 
60.-; D.-Blazer, Tel. 06103 / 6 48 43 
Damenki., Gr. 36, 1 Trachten-Som- 
mer-Kostüm, Abendkleler, Röcke, 
Hosen, Blusen, Hosenanzüge, 1 Le- 
derhose, günstig abzug. Tel. 06104 / 
7 3916 

Konflnnatlonsanzug, Qr. 88. 
schwarz/grau -Spencer- DM 150.-, 
modisch. Tel. 06181 / 6 02 29 
Schlafzi.-Schrank 3x2,20 m, 1 Sple- 
geltü., dunkelbr., NP 1498, f. 500.- zu 
verk.; Wohnzi.-^uch-Ütierbauschr., 
Rlo-Palls-, NP 2600.-, f. 400.- zu verk. 
wegen Umzug, Tel. 06108 / 7 66 40 
Kommunionkleid, Gr. 128, mit Zube- 
hör und Jfickchen, DM 130.-; Leder- 
sessel Rolf Benz, fabrikneu, Preis 
VB, umstandeh. zu verk. Tel. 06073 / 
61733 

Kommuntonanzug Qr. 152 mit allem 
Zubehör für DM 20O.- zu verkaufen, 
Tel. 069/8659 53 
Schlafzimmer, (Echtholz), gut 
erhalten, Alu-l.elter, 3fach ausziebar 
bis 9 m, prelsw. zu verk., Tel. 069 / 
8711 78 
Modellbrautkleld, aus Satin, Gr. 38 
mit Zubehör, NP 1200,- für DM 600,- 
zu verk. Tel. 06181 / 6 09 38 ab 18 
Uhr 
Reinigungsmaschlna Vonwehc Fri- 
scher, Kettcar, 1 Dreirad, Bügelpres- 
sa, Tel. 069 / 8 00 13 35 
Gefrleitnilie 160 Liter, betrlebst>e- 
relt, für 150,- zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 26 87 
Kinder-Sportwagen, Kinderwagen je 
SO.-DM, Tel. 069/8335 59 

Neuw. Wohnzimmertchrank Klefer. 
2 J. alt, L 2,40 m, H 2 m; neuw. Her- 
renkleldung Gr. 54 + 50; neuw. Kon- 
flrmatlonskleld (Haus d. Braut), Gr. 
38, zu vark. Tel. 069 / 86 15 38 

Zahle BAR für alte zerlegbare Klei- 
derschränke sowie andere antike 
Teile, auch Vertiko u. Kommode, Tel. 
06074 / 2 58 90 

Ki.-Sportwagen m. WInterfuBsack 
DM 180.-; 4 Reifen auf Felgen, 155 
SR 13 Opel Kadett, 60.-; Wlckelauf- 
lage 20.-. Tel. 06103 /14 86 
ideal fOr den Jungen Hauthalfc 2 
U.-Schr., 1 Spüle, 120-l-Kühlschr. m. 
Gefriert., E-Herd, alles In WelB, VB 
DM 500,-. Tel. 06106/1 62 76 
Kompl. Skl-AusrOttung; FIsher-SkI, 
1,95, Ski-Schuhe. Gr. 43- Skl-Overa" 
J./C. Kllly, Gr. 50, jet-Hose u. Anorak. 
Gr. 50, Boss-Anzug. Gr. 50- Tel 
06106/1 41 53 ab 17 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

M[mele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebietSüd) - IVIielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf.nur über den Fachhandel 

imiraESDeHE 

Kaufs alte MSbel. Geschln-. Glaser 
Bilder, Postkarten, unren, opteizeug, 
WelBwasche, Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsauflösung und alles 
aus Oma's Zelten, Tel. 06182/ 
6 97 75 
Suche das Buch: Haltet die Pyra- 
mieden fest, erschienen Im ECON 
VERLAG, Tel. 06108 / 63 35 
Suche gut erhahenes Elnzelbatt mit 
Rahmen, max. 1 x 2 m, Tel. 069 / 
87 23 52 
Orden, Abzetehen, mllltBr. Urkun- 
den, alte Mllltarsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102 / 5 13 62 
Elektr. Eisenbahn-Maikiin HO auch 
Einzelteile, egal ob alt oder defekt 
sowie Marklin Magazine u. Kataloge 
zu kaufen gesucht, freue mteh Uber 
jeden Anruf, Tel. 069 / 83 67 54, ab 
18 Uhr 
Kaute laufend alte BOcher, Porzel- 
lan, Bestecke, Glaser, alte welBe 
wasche, Scfiellackplatten usw., auch 
antike Mötiel u. Nachlasse, zahle 
bar. Tel. 06074 / 2 58 90 
Akkordeon und Konzertgitarre ge- 
sucht. Tel. 069 / 53 22 26 

2 Karten für Rick Atiey Konzert, 
Alte Oper am 1.3./2. 3. 89 gesucht, 
Tel. 069 / 88 35 19, nach 18 Uhr 
Kaufe altere BOcher, Gemälde, 
Scheliackplatten usw., zahle bar, Tel. 
06074 / 2 58 90 
Suche aKe Waechketsei aus Kup- 
fer u. ddf. Messinghahne oder Mate- 
rial a. Kupfer/Messing, zahle 80 Pfg. 
pro kllo, Tel, 069 / 8212 53 
Suche Fotoapparate von uralt bis 
neu zum Sammeln und Fotografle- 
en. Tel. 06055 / 8 21 18 

Zahle mind. DM 200,- f. alten, zer- 
legb., m. Holzkellen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Privat sucht alte Uhien, Küchenge- 
räte, altes Porzellan, Nahmaschinen, 
Spielzeug, Grammophone, Mliltaria 
und alles aus Omas Zelten, auch 
Nachlasse, Tel. 069 / 57 29 23 
Sammler kauft Btfelmarken, Samm- 
lungen, Ansichtskarten, speziell 
Deutschland, gegen sofortige Bar- 
zahlung. Tel. 06103 / 5 18 64 
„Blkfer eines Jahres*. Wer hat die- 
sen Jahresüberblk;k 1988 zum Ko- 
pieren auf Videoband, gegen Bezah- 
lung, Tel. 06104 / 6 51 85 
SpMzcug, (z.B. Puppen, Teddy, 
Kaufladen, Puppenstube, Blechspiel- 
zeug) aus den SOIger Jahren od. al- 
ter von Priv. ges., 06104 / 7 27 30 

BiutzuckermaBgeril dringend zu 
kaufen gesucht Tel. 06106 /1 45 93 
Suctie VHS-C Videokamera (VWeo- 
movle) gOnstIg und gebraucht, Tel. 
06074/12 79 

Aktuelta Boutkiuemode direkt ab 
Lager zu günstigen Preisen. Tel. 
06104 / 6 27 27 gew. 

,<!ppnnrl Hnnil r.nmniilpr sssssf.s 
Anlauf • Virkauf * VMTmttking «inzaMuoQnahnt« 

FIm. - 069/443000 

Unser 
Angebot 

Farbfernseher nur 43.- DM nxxisU. 
Kaufpreis nur 446.-OM 
Vkleo-Recotder, VHS, 
kabeltaugUch nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.-OM 
Alle Video-Recorder u. Farbfemsehge- 
rata aus dem telerant-Programm kön- 
nen Sie Innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - untar voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mlndestmletuiuer 
12 Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlie- 
fern, einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Servk» Inkl. Ersatzgerat 
Rsher-HIR-Aniagen 
kpl. mit Boxen 

ab • 799.-, • 1296.-, • 1999.- 
QOnstlge mtl. Teüzah^. sind möglk:hl 
6060 Offenbach 
PAM, QeleltsstrTEcke Waklatr. 
Tal. 069/8 00 31 0405 
6460 Hanau 
Langstr. 30. Tel. 06181 /1 59 55 
6000Ft«ikturt 
QroBe Eschershekner Str. 16 
Tel.069/29380eu.29560e 
Schweizer Str. 24 
Tel. 068 / 61 06 33 u. 61 06 34 
6100 DMiRMidl 
Schuistr. 16, T. 061S1/2 43 61/2 66 46 

120 Klavtere/FIOgel, gebraucht, 
0971 / 6 75 14 Fa. 

Waschm. m. Trockner, 270,-, 
Waschm. 200,-, Doppelspüle 130,-, 
Küchenunterschr. u. Hangeschr. 40,-/ 
60,-, Küchenschr. 170,-,, E-Herde 
60,-/150,-, Gasherd 130,-, Be- 
senschr. 60,-, Wohnzl.-Ofen aller Art, 
VB, komp. KQhl-u.Qefrlerschr. 200,-, 
Tiefkühltruhe 80,-, Tel. 069 / 
85 49 53 

E jMsaiaE 

u Höllu 

Kuba-Bequemkauf 
Fartifemseher, 30 x DM 49,50 mtl., 
Bequemkaufprela DM 1464.-, VMeo- 
rekorder 30 x DM 39.- mtl., ^uem- 
kaufprels DM 1170.- 
Hm-Aniaga 15 x 66.- mtl., Bequem- 
preis DM 990.- 
Lleferung u. Service Inerhalb 24 Std., 
Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich ver- 
mittelt f. Kuba electronk; 

Sonnenbänke 
berelta ab 36 x DM 38.- mtl. Barpreis 
DM 1200.-, off. Zins 10,4%, telerant, 
OF, Geleltsstr./Ecke WakJstr., Tel. 
069 / 6 00 31 04 
Gebrauchte Möbel kauft 
Tel. 069 / 7 07 31 74 gew. 
Anrutbeantwofter mit Femsehab- 
frage u. alles njnd ums Tel.Fa. NEU, 
0691 / 46 58 26 
Mehrere gebr. Schreibtische, Wlnkel- 
kombi, Trennw., Hangeregistratur-, 
Akten-, Werkzeug-, Wandschranke, 
bester Zustand. Tel. 08142 / 5 51 81 
gew. 
VUeo-KnOler 
Gebr. Vkleo-Rekorder f. nur DM 
498.-, m. Garantie. Werkstattgeprüft, 
Lieferung u. Servk» Innettialb 24 
Std., bei Mietkauf, voHe Anrechnung ; 
der 6 bez. Mieten, tsierem OF, Ge- 
Ielts-/Ecke WaMstr., 069 / 8 00 31 04 

J 
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Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Eii^fahrl liefen und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•S-O 61 84 / 44 95 

Hoizbalkongeländer^'^ 
JetMt Winterpreise 
KottenkMftfi Fmrbpro«p«ht anfordern I PaiNalti Hehbathon« WaffitM- Ri«b GmbH EoSwRlKfffi 

1000 Autoteile nünftigen Preisen 
□er Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arhellgen 

Jalousien * Lamellenstores 
OHostraSe 16 6056 Heuaenstamm 

Telefon 06104/37 74 

REISE 

MrBiffiA Kai. Adria: Fb.'Wo's frei. Prosp. 
LeHVIA Tel. 06139^03^ 069/5 07 » 70 

Sonneii>Tberma]-Iiisd 

isciiia Abfahrt j^n Montag im '•••Ferrtreiselwis mit Zwisctienübem. auf Hin- und Röckfalirt; Preis für VOLLPENSION und KOMPLEH-KUR Im outen Kurtwtel: 10 Tg. 859.- 17 Tg, 1228.- 24 Tg. 1597,- (tm August geringe RS-ZusctiUge) 
ABANO TERME 

Abfahrt jeden Montag im ***'FERNREIS£BUS. Preis für HALBPENSION und KOMPLEH-KUR im sehr guten Kurtiolel: 10 Tg. ab 1268.- Verl. Wo. ab 534,- 
FLUG-BUS-REISE 

RUND- u. INFO- 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenlsollerungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Tel. Annahme: 
069/58 76 08 o. 06181/1 40 38-39 

19.8, 15 Tg. FLORIDA / USA HP 3995.- 

01.03. 5 Tg Saisoneröffn,-reise HP 330.— 03.03. 5 Tg. Rom/Florenz Of 360,— 03 03, 11 Tg. Rom/Florenz UF 870.- 06 03 5 Tg. Saisoner&ffn,-reise HP 3k),— 09 03 . 5 Tg. Rom UF 360.- 10,03. 11 Tg. Mallorca VP 1280.- 15,03. 5 Tg. PlattenseeAJngam HP 320,— 22,03. 6 Tg, Toscana HP 899,- 22 03. 7 Tg. Wte d'Azur HP 890.- 23,03. 5 Tg. Bodensee-Scfiweiz IJP 450.- 29.03, 5 Tg. Möncften UF 399,- 29.03. 6 Tg. Limone/Gardasee HP 370,— 07.04 . 7 Tg. Lloret/Costa Brava VP 299,— 07 04. 14 Tg. Llorst/Costa Bnva yp 599.— 13.04. 4 Tg. Holland Tulpenblüte UF 245,— 14,04. 7 Tg. Lloret/Co&ta Brava VP 2^,— 15,04, 16 Tg. Spanienrundreise HP 2390,— 20,04. 4 Tg. Holland Tulpenblüte UF 245,— 22.04. 5 Tg. Sädtirol Baumbläte HP 399.- 29.04 . 4 Tg. Tanz in den lyiai IjP 369,- 11.05, 5 Tg. London - Brüssel UF 619,— 20,05, 5 Tg. Seeboden/Kdmten HP 420.— 26.05. 17 Tg. Türkei-Anatolien HP 2490.— 29.05. 10 Tg. Nonnandie-Bretagne HP 1590,— 03.06 . 4 Tg. Glacier Express HP 680,— 06.06. 4 Tg. Bemina Express HP 5^.— 13.06. 10 Tg. Ins. Elba-S. Remo HP 1380,- 14.06. 5Tg. Münstifld.-Ostfriesld, HP 690,- 22,06. 4 Tg. ßlac«r Express HP 680,- 23 06 . 6 Tg. Wjen-Wachau-Burgenld, UF 580,- 24 06. 11 Tg. Venedig - Florenz HP 2390,- 28.06. 5 Tg. Colmar/Elsass HP 600,- 03.07. 7 Tg. feldldrchen/K4mtBn HP 599,— 03.07. 14 Tg. Feldklrc^rüXAmten HP 1199,— 04.07. 13 Tg. ScbottJand-Nonwegen Orkney u. Shetland-lnseln HP 2770,- 09.07. 8 Tg. St. Lonnzen/Dolomittfl HP 690,— 09.07. 15 Tg, St. Loreozen/Dolomiten HP 1250,— 10.07. 7 Tg, FckJkircfwn/Kamfen HP 599,— 17.07. 7 Tg. SL LOfWzen/OotomitBn HP 600,— 19.07 10 Tg. Budapwt/Ungam VP 1460,— 23.07. 16 Tg. Nordi^ - Lofoten HP ^40,— 28.07. 14 Tg. RuÖland-Polen-DDR VP 2770,- 05.08 . 4 Tg. Berlin Ost+West UF 440,- 10.08. 4 Tg. Paris UF 299,- 4 Tg. Lüneburger Heide IjP 350,— 5 Tg. London - Brüssel UF 619.— 7 Tg. Villars/Schweiz HP 780,— 6 Tg. Wien-Wachau-Buraef«. UF 580,- 6 Tg. Champagne 7 Paris 

13 08. 19.08. 26.08. 01.09. 02.09. 16,09. ipagne - i 4 Tg. Wilhelm-iell-ExpressHP 670,- 18.09. 11 Tg. Gatteo Mare/Mria VP 980.- 7 Tg. Wolkenstein/DokwnitenHP 760,- 
Wir wohnen in sehr guten Hotels! Alle Rundfahnen/Ausflüge inWusi^l 

FAHRT IM •"•FERNREISEBUS MIT BEDIENUNG! 
alle Fahrten ab 
MZ, Wl, F, DA. HU. AB, WÜ 

Zum Winterpreis 

Bast^hom u. Co. QmbH 
Kunststoff-Fenster 6072 Draielch-Sprendlir)gen 

Robert-Bosch-StraBe fo Tel. 06103 / 336 67 

OFFENBACH-POST y M M ■>!% ■ » 7» V»|» ■ m.^Mmmmmmmm 

Leserreise nach 

vom 5.-7. Mai 1989 

1. Tag, Freitag. 5. Mai 
Abfahrt 7.00 Uhr Offenbach Hbf., 
Stadtführung Bremen, Hafenrundfahrt 
2. Tag. Samatag, 6. Mal 
Besichtigung Deutsches 
Schiffahrtsmuseum, 9.35 Uhr mit MS 
Helgoland, Bremerhaven - Heigoiand 
Abfahrt 16.00 Uhr Heigoiand - 
Bremerhaven Anicunft 19.00 Uhr 
20.00 Uhr Seefahrtsabend im Maritim, 
Rückfahrt ins Hotel 
3. Tag, Sonntag, 7. Mal 
9.00 Uhr Abfahrt Hotei, 10.00-14.00 Uhr 
Walsrode, Besichtigung des Vogeiparks, 
14.00 Uhr Abfahrt nach Offenbach 

■i. 'll-r 

LEISTUNGEN: 
• Transfer in ""Bussen von Offenbach/ 

Hauptbahnhof nach Bremen/Bremerha- 
ven üt>er Achim und zurück 

• 2 Übernachtungen im (DZ) im *"„Novei 
Bremer Kreuz", aiie Zimmer Bad/DU 
und WC 

• 2x Frühstück vom Büffet 
• Bustransfer Hotei-Bremer Innenstadt 

und zurück 
• Stadtrundfahrt In Bremen durch Hostes- 

sen vom Verkehrsamt 
• Schiffs-Hafenrundfahrt durch die bremi- 

schen Hafen 
• Besichtigung der AuBenaniagen des 

Deutschen Schiffahrtsmuseums 
• Seereise mit MS „Heigoiand" von Bre- 

merhaven nach Heigoiand und zurück 
• Musikkapelle für Stimmnung und Tanz 

an Bord 
• Inselführung auf Helgoland unter sach- 

kundiger Leitung 
• Besuch des Meerwasseraquariums (mit 

Seehundfreischwimmtiecken) 
• Kaffee und Kuchen im Schiffs-Cafö (re- 

servierte Plätze) 
• Seefahrtsabende (maritim) mit Musik 

und delikater Fischpiatte (auf Wunsch 
auch Fleisch) im international bekannten 
„Natusch" 

• ^sichtigung des „Vogeipark Wals- 
rode" (Europas größter Vogeipark) 

pro Person DM 

Veranstalter: 

258.- 

Anmeldung und Auskunft: 

Offenbach, Wilhelmsplatz 12, Telefon 069 / 88 58 38 
Mühlheim, Bahnhofstraße 59, Telefon 06108 / 7 20 15 

■ ** — ■■■■■■ m Q ää ■ ■'■1 . I 
..t:::..  a • 

DANkE+! 
DEINE BLUTSPENDE RETTET LEBB4 

KotoKmai 

KAAttNO RUND' 
SchomsteiiMuskleidung - waliiweise: Schiedel-Schamottenilire 
• EdelJtalilrolire • mit Wärmedämmung • Leiciilbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Erneuern von 
SchomstelnkOplen mit Kllnl<ern • Idare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tei.: (06181)62015 
Scftomsteintedinik • 6450 Hanau 7 (Stelnheim) Maybachstr.l? • Postf.700180 

Die   

Continentale 

Ihre Versicherung. 

Sparen Sie doch mit- 
jiontinentaie  

D 

Ein 30-jähriger 
zahlt bei uns für eine l<omplette private 
Krankenversicherung rd. 205,-Dl\^ im Monat. 
•|hr.Beilrag'zur Kostensenl<ung: max. 1.000,-DM pro Jahr 

Info-T^ftjn lÄelekJh flf 061037 8 4612 
Agentur Wolfram Schober 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

BENZ 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15-1-34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Gebr. Sperl CbP 

} 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Ruren Sie uns an - Wir sind jederzeit rür Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

% 
ceiee/2C€ 

Kegelbahnen frei 
1. FC Langen 03 e. V. 
Clubhaus Oberlinden 
Telefon 7 22 36 

. ... Mit einer . 

Fairulienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Qem und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

HauptgescMIftMteU« Längen 
Oarmstadtar StraB« 26 
Telefon 210 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waitara Annahmesteiten: 
DREiEiCHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQEL8BACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keii, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzaiganactiiuB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzelgen können am Tag vor dem Erscheinen tHs 11 Uhr 
in der Qeschfiftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V. 

Spannbettuch 
sehr dichte Frottee-Qualität, Uni- M 
versal-Gföße.versch. Farljen U 

nur WBWW 

Bettbezüge ' 
135 X200cm,Feinbiber.viele.ak- | II 
tuelle Motive nur I Wl 

3. Strick- und Häkelgarn 
DE verschiedene hochwertige Quali- ^ 

täten, mit Naturfasern, aktuelle | ■■ 
Farben, 50 g nur I ■ 

Sprendlingen • Hauptstraße 10 

active lAAÄ Firmenportrait 

Freundliche Gastlichkeit: "Kamgiich-Bayriyhes 
Sprendlincen (pet) - Lieben Sie  ^  

gemütliche Atmosphäre? Dann 
sind Sie im Gasthaus zum „König- 
lich-Bayrischen Amtsgericht" in 
der Eisenl}ahnstra6e 144 von 
Sprendlingen richtig. Mit viel 
Liebe und Geschicic hat Inhaberin 
Ingrid Fechner das Hestaurant im 
typisch bayrischen Stil eingerich- 
tet. Anfang November 1988 hatte 
sie das Rekaurant übernommen. 
Im Frül\jahr öfftiet der Biergarten. 

Das Restaurant ist täglich von 
11.30 bis ein Uhr nachts geöffhet. 
Aus der „Großen Karte" werden 
von 11.30 bis 14.30 und von 18 bis 
23 Uhr warme Gerichte angeboten. 
Durciigehend gibt es Heinere 
(auch warm) Gerichte. Zum Mit 

Herbert Kauer GmbH 

ÖL- UND GASHEIZUNG 

BI7ENNERSTÖRDIENST 
sowie Reparaturen und Wartungsverträge 

Heizung und Sanitärinstallation 

Jahnstr. 8 - 6072 Dreieich 'S 06103/68080 

;4„ ■ '«r*'" 

tagstisch bietet In^d Fecher 
schmackhafte und fi^h zuiierei- 
tete Stairunessen. 

Spezialitäten im „Königlisch- 
Bayrischen Amtsgericht" sind Ta- 
felspitz, Specldcnödel und weitere 
Leckereien des Alpenvorlandes. 

s zum fYühschoppen (ab 
r) werden WeüJwürste ser- 

Sonnl 
zehn 
viert 

Ingrid Fecher bietet im Gasthaus 
. „Königlich-Bayrisches Amtsge- 

K i» ■ 
rieht" in der Sprendlmger Eisen- 
bahnstraße 144 auch Raum für Fa- 
milien- und Firmenfeierlichlteiten 

'elefon 0 61 03/6 60 01) mit aUem 

^Läneer gesund 

in Markcnschuhon für Ihre Einlagen von 

Frankfurter Straße • Tel. 06103/6 73 07 
6072 Oralelch-Sprendlingen »>. i < ( 

Hier einige 

Beispiele: 

, Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns,' auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Rinke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2«panig, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
'Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Kärin geb. Stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein IHarmonle für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hodi, lipaMg, OM 18.24 * 
* PraiMinkl. MwSt 

40 mm hoch, 2»p«ltlg, DM 36.48 * 
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STELLENANfiEBOTE 

WIEDEKIND 
lODifistiatiioa «>•[ I« ciiKtar 

Wir machen erfolgreiche Mode und 
gehören zu den bekanntesten Unter- 
nehmen der Bekleidungsindustrie in . 
der Bundesrepublik. In unserer Buch- 
haltung benötigen wir schnellstmög- 
lich Unterstützung. Wir suchen tüch- 
tige, gut ausgebildete 

Buchhalterinnen 

Auch Anfängerinnen mit ausgezeich- 
neten Buchhaltungskenntnissen er- 
halten eine Chance. Alle weiteren Ein- 
zelheiten möchten wir in einem per- 
sönlichen Gespräch mit Ihnen erör- 
tem. Bitte senden Sie Ihre aussage- 
fähige Bewerbung an unsere Perso- 
nalleitung. 

Bekleidungwerke Wiedekind GmbH 
Herrn Franz Lösch 
Frankfurter Straße 127 
6072 Dreieich-Sprendlungen 
Telefon 06103 / 393-0 

Sie werden sich wohl fühlen als Mitarbeiterin unseres 
Hauses. 
Wir suchen per sofort eine 

Verkaufsassistentin 
(für 5 Tage ä 4 Stunden pro Woche, nachmittags) für ein 
Kaufhaus in Offenbach. 
Wir bieten Ihnen 

■ - eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
- regelmäBige Schulungen 
- ieistungsgerechte Bezahlung 
- gute Sozialleistungen 
Wir erwarten von un«efer neuen Mitarbeiterin 
- gute i<osmetische Fachkenntnisse 
- verkäuferisches Geschick 
- selbständiges, kreatives Art>eiten 
- gepflegte Erscheinung 
- Alter zwischen 25 und 35 Jahren 
Könnten Sie sich für diese Aufgabe begeistern? Dann sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unteriagen 
an das Verioufsbüro Mäurer + Wirtz, Beriiner Str. 2, 6056 
Heusenstamm, oder rufen Sie gleich an: Telefon-Nr. 06104 / 
6 30 58. 

iiHi«Em«wiKTZ 5190 Stoiberg im Rheinland 

MOMCHAlAnCE TAIIi%4I Wiener-Büuqüet 0 I I G I N I l v<<.vX-XJj. iLy.y 
i '' /'f..v . ■'y.' % 

Teilzeit- 

Mitarbeiterin 

für den Empfang 
Ist Freundlichkeit Ihre Störke? Ja? Dann 
bieten wir ihnen eine abwechslungsrei- 
che Aufgabe (tflgllch von 12 bis 16 Uhr). 
Dazu gehören Besucherempfang, Tele- 
fonzentrale und allgemeine Bürotätig- 
keiten. 
Interesse? Rufen Sie doch einfach ein- 
mal an oder schreiben Sie uns. Herr 
Marx freut sich auf Ihre Bewerbung. 

DANTOSS-WERK OFFENBACH ^M6H 
Sprendlinger LandttraB« 178 
6050 Offenbach, Tel. 069 / ß 40 03-170 

Wir gehören zu den führenden Stahibauuntemehmen auf 
den Sektoren 

Stahlhochbau • StahlbrQckenbau • Systembau 
Für unser technisches Büro in Heusenstamm suchen wir 
eine(n) 

Innendienst-Sachbearbeiter(in) 
Die Hauptaufgaben liegen In der technischen Dolcunwnta- 
tlon und In der ProJelcÜcontrolle. 
Wir erwarten eine gute kaufmännische Ausbildung, PC-Er- 
fahrung und technisches Verständnis. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir 
. um schriftliche Bewerbung mit den übli- 
chen Unteriagen an unsere Personalab- 
teilung, SenefeiderstraBe 167, Offenbach/ 
Main. 

Stahlbau lavis offenbach 

Als erfolgreiches, mittelstandisches Un- 
ternehmen gehören wir zu den bedeu- 
tendsten Textilmaschinenherstellem der 
Welt. Die Qualität unserer Maschinen, in- 
tensive Entwicklungsarbelt und modern- 
ste Technologien, haben unseren Erfolg 
geprägt. 
Für den Einsatz Im Ausland suchen wir 

Service- 

Techniker 

mit guten fachlichen Kenntnissen Im Be- 
reich der 

Elektrotechnik 

Einem engagierten Fachmann bieten wir 
eine interessante und selbständige Tä- 
tigkeit-mit ansprechendem Gehalt und 
den überdurchschnittlichen Soiziailel- 
stungen eines fortschrittlichen Unter- 
nehmens. 
Möchten Sie uns näher kennenlernen? 
Dann rufen Sie uns an oder senden uns 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an unsere Personalabteilung. 

Karl Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

Rowenta 

Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektrohaushaltsgerätetechnik und 
gehören zur französischen S.E.B.-Gruppe. 

Wir operleren international und suchen für unser Personal-/Lohnbüro elne(n) 

Personalsachbearbeiter/in 

Zu Ihren Aufgaben gehören alle mit un- 
serem Abrechnungssystem PAISY an- 
fallenden administrativen Arbelten, 
Ausstellen von Bescheinigungen, die 
Beratung der Mitarbeiter In Abrech- 
nungs- und Lohnsteuerfragen sowie 
Sozialversicherungsangelegenheiten. 

Wenn Sie sich von dieser interessanten und vielseitigen Position angesprochen füh- 
len, dann senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres derzeitigen Ein- 
kommens und frühesten Eintrittstermins. 

Sie haben eine abgeschlossene kauf- 
männische Ausbildung und besitzen 
gute Kenntnisse im Lohn-/Sozlalver- 
slcherungsrecht. Erfahrung mit dem Ab- 
rechnungssystem PAISY ist wün- 
schenswert. 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 > 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069/8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt 

Wir suchen ab sofort für unseren modernen Maschi- 
nenpark folgende, arbeitssüchtige 

IVlitarbeiter 

KraftfahrerKI.il 

Fahrer fOr Radlader und Bagger 

Chantre GmbH u. Co. KG 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 40 91 

Abwachshmo itatt RoutlM 
llndsn Sie bei uns als 
Sachbearbetterfn 
Datentypistln 
mit Buchhaltungskenntnissen 
Sekretärta 
StiHtetitiniwD 
m<^gl. kfm. Ausbildung 
Stenotrplstln 
Texttyplstln 
(IBM 6580, Olympia ES 180). 

insere BetKngun- 
oen sind gut, rufsn 
Sleun«an,wlrlnfor- 
wlstanStegsnie. 

Wir sind eine mitteiständlsche Baugeseiischaft - überregional tätig in den 
Berelchen Hoch- und Tiefbau, Industriebau, Brückenbau und schlüsselfer- 
tiges Bauen und suchen zur Mitte des Jahres einen begeisterungsfähigen 

Kalkulator 

für die Bereiche Hochbau und Industriebau. 

Wenn Sie üt)er einschlägige Erfahrungen verfügen, würden wir uns freuen, 
von ihnen zu hören. Wir bieten Ihnen außer einem zukunftssicheren Ar- 
beitsplatz ein attraktives und leistungsorientiertes Qehalt. 

Bewerben Sie sich bitte bei 

ADAM HÖRNIG BAUGESELLSCHAFT 

8750 Aschaffenburg • Knodestraße3 • Telefon 06021/49 81-0 

Sollten Sie bis jetzt noch nicht als Kalkulator geartwitet haben, sich Jedoch 
dafür interessleren und eine fundierte Baustellenerfahrung mitbringen, 
Bauabläufe gut einschätzen können und sich preisliches Gespür zutrauen, 
besteht auch die Möglichkeit, Sie einzuarbeiten. 
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Wir sind das weltweit führende Unternehmen In einer 
bedeutenden Sparte der Medizintechnik und wach- 
sen überdurchschnittlich am deutschen Markt. 
Für unsere EDV-unterstützte Buchhaltung (IBM Sy- 
stem 36), suchen wir eine qualifizierte 

Buchhaltungs-Fachkraft 

Wir erwarten von Ihnen eine solide Ausbildung und 
fundierte praktische Erfahrungen In den wesentli- 
chen Bereichen der Buchhaltung. 
Sofern Ihnen das US Accounting und Reijortlng nicht 
fremd sind, wäre dies ein weiterer Pluspunkt für Sie. 
Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 
Die Dotierung und Sozialleistungen entsprechen de- 
nen eines weltweit tätigen Unternehmens. 
Die Stelle soll baldmöglichst besetzt werden. 
Sofern Sie über ausreichende Qualifikationen im 
oben erwähnten Sinne verfügen, selbständig arbei- 
ten können sowie beruflich flexibel sind, schreiben 
Sie uns oder rufen direkt Herrn Nau an. 
Wir würden Sie gerne in einem persönlichen Ge- 
spräch kennenlernen. 

U 

zimmmer Chirurgie gmbh 
Siemensstraße 16 ■ 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 696-0 

Ihr -Vertragshändler 
sucht für modern eingerichtete Kundendienstwerkstatt 

Kfz-Mechaniker 

der selbständiges Arbeiten gewohnt ist. 
Wir bieten; Spitzenlohn und eine umfassende Weiterbildung 
In der SAAB-Kundendlenstschule. 

Ausbildungsplätze für 1989 
zum Kfz-Mechanlker noch frei. 

Glauben Sie an Wunderkuren? 
Wir. nicht! 

Aber an unsere Therapien. Wir haben es Immer wieder erlebt und 
bewiesen. Die von uns unter Aufsicht von Ärzten ambulant 
durchgeführten Therapien helfen auch Ihnen, sich wieder wohler 
zu fühlen. 
ekssbb 
• schnelles, sicheres und 

problemloses Abnehmen 
C ohne Hunger, Leistungsab- 

fall. Vitalitätsverlust 
• ohne großen Zellaufwand 
• Stabilisierung des erreich- 

ten Gewichts 
• Abnahmegarantie 
• Computer-Körperlett- 

analysR 

Ruten Sie an und vereinbaren 
Sie einen Termin für ein ko- 
stenloses Informations- 
gespräch. 

Lasertherapie 
Ein sanfter Lichtstrahl regene- 
riert. strafft und aktiviert. 
— Für Ihr jugendlich frisches 
Aussehen — 
Die völlig ungefährliche Be- 
handlung. medizinisch er- 
probt — wird bei uns nur von 
geschulten Laserkosmetike- 
rinnen nach den Richtlinien 
des Verbandes für medizini- 
sche Kosmetik durchgeführt. 
Die Laserbehandiung hat sich 
z. B. besonders bewährt bei: 
• Narbenbehandlung • Ge- 
sichtsfalten verschiedener Art 
9 Bauch, Gesäß u. Beinstraf- 
fung • Pigmentflecken 
• Gewichtsabnahme • Haar- 
ausfall, Strukturverbessernd, 
Wachstumsfördernd. 

Offenbach, Frairicfurter Str. 50, TeL 069/000 3388 
DARMSTADT ■ MAINZ ■ MANNHEIM • HEPPENHEIM • WIESBADEN 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 9.30-18.30 Uhr 

> Ständig im Angebot! 

Aussteilunqsmodeile 

I Besuchen Sie die großen » 
I HARK Kamin-Kacheloffen- 
IAussteilungen in: 1 lUahMl 

I 

Autohaus MaQuintem 

I -Vertragshändler 
Offenbach/Main, WaldstraBe 170 • Tel. 069 / 85 44 20 

ffiotorrad 

ffCedi^l^gel 
Sprendllnger LanditraBe 46 

6050 Offenbach am Main 
Telefon 069/8418 11 
Verkäuferin 
für nachmittags und 
 samstags gesucht 

Wir suchen dringend: 

Schlosser 

Mechaniker 
Bitte rufen Sie uns an: 
Tel. 069/29 08 11 

VillMmNGEN 

Nachmieter für I-Zl.-Appartement, 
Sonnenseite, groBer Balk., Neusalzer 
Str. 77, In OF, ab 1.3. 89 oder später 
gesucht. Miete m. Uml. u. Tiefgarage 
DM 509.-. Tel. 06104 / 4 93 03 

... ■  
Qabraucnioniem bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Oiyal-Bauar «106 / 43 03 

Drahtzäune - Zaunpfoslen 
-Qualität seil 1871- 
ORAHT-HECK, 6230 FranKlurt 80 
Weslarbachttr. 179, a 069/341031 
• KlaviM«, neu und gebraucht, Im 
Pianohaus Guckel, Hoapitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 8^1 3812 

Kauf« altaa Porzallan, Postkarten, 
Qemild«, BOchar, Bauer 069 / 
SS 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
FUr ALTGOLD In Jeder Form 
Ankayf^ralM <0/24 Uht) 069 / 28 7t 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art ttirenMlkMicn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 

B«vor Sk tu biiUg verkaufen, holen Sie 
bitte unMr« Angebote ein! 

Katalln StOnyl. 6000 Frankfort/M. 1 
Sieinweg 2 (An der Hauptwache) ^ 

ÜNTERRICHT 

6082 IMrIfIden, Starkeoburgst^ tOa, (lodusinegebwt MOrleWen), Tti. (06105) 2S0S7 • 6204 Tw- 1 (Hahn). Heifn- u. B«i-Cer)t«r, bei Wiesba- den, Ench-Kistner-Str 3. Tel.. (06120) 3041 • 6368 Bttf VIMfHflUtben}), ^ertighauscentef. Am SecktMcher Buscti, Haus 6. Te<. (06101) 67021, Mo-Oo 10-16 Uhr. Ff gesc«, Sa 10-14 Uhr, langer Sa 10-18 Uhr. Sonntag oeörtnet 10 00-18 00 Uhr - kerne Beratung, kein Verkauf Fr«l* Bssichtlaungl Mo-Fr 9-t6 30. Sa »-14 00. langer & » 

Deutschlands größte Firma für Heiz- 
Kamine • Kachelkamine • KachelSfen 

gg, Küchen^ 

im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr 8 

Helmofgel- + Keyt>oard-Küra« für 
jung u. alt In Heusenstamm. Dreieich- 
Sprendi., Seligenstadt. Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterncht. Tesi 
miete. Info; Orgeischuie Bau« 
06106 / 43 03 

IMIMOBILiEN 

Junge Pudei 
In verschiedenen Partien und QrOSen 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsaton. Telefon 06108 / 7 27 54 

Telefongesprachspartnerin 
>.Tel. 02842 / 10 53 

E(n gemOtliche* Zuhause Im 
Kreis Offenbach sucht unser 
Kunde, ein 3biährlger Marketing- 
Direktor mit Frau und 7iahrlQer^Hs 
Tochter. Das Haus soilte über 4-5 F* 
Zimmer, Garten und Garage verfü-l 
gen und kann gerne ein RH oderj 
eine DHH sein. Der Kaufpreis 
soilte DM 450 000.- nicht überstel-' 
gen. Der Erlös aus dem Verkauf ei-1 
ner ETW, ein Bausparvertrag und 
sine Letiensversicherung sichern 
die Rnanzlerung. Sollten Sie be- 
absichtigen, ein geeignetes Objekt 
zu verkaufen, so wenden Sie sich 
bitte an 
Franz-liiinioblllen,T.06161 /65 9011 

Bauplatz für 1-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung), Chiff. R 126 

it Fluggesellschaft 
sucht fOr Inre Mtanden Angattalltan 
Ober uns groSe Wohnung oder Haus. 
Ruhige Leute mit gutam Leumund und 
SIchertielten durch die Firma. Ver- 
trauen Sie uns, wir adedlgsn alles pro- 
blemlas und kostenlos. 
junhcr -s? (o 6i 06) 120 20 r IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN? 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rotbacher MliwrahwatMr 
Rotbachw Urquelle ttlll 

GETRÄNKE 

12/0,7-i-Kasten 5.98 
12/6.7-i-Kasten 6.95 

frltcha Orangen-/Qrap«fiiichtMftgetrinki2/o,7-i-Kasten 12.45 
SPARai(Mtlill««Mln«ralwaM«r„axtra(nulunn" 1,516er 5.M 
Rapp«Wsttarau«rQoMApfahMin,Apl«l«aft 12-l-Kasten 14.98 

Caprl Sonne Orange 
u.«.0,2l I0ar 
Schwappes Tonic u. a. 0,71 Im 12«r-Karton 

3.98 
1.39 

Fanta lUtl Orange 
Apfel, ZHrone 0.2l6«r 1.79 
Or.XMhOianginsafl 0,71 Imaer-Karlon 1.69 

Eder Export, Pilt, Malz 
Pfungitidtar Export, „Privat" Pilt 
AttenmOntter Brauarblar 
FOntenbarg Pilt 
Budweltar Plltenw Urquell 
Henninger Export, KalMtpHtener 

20/0,5-l-Kasten 12.95 
20/0,S-l-Kasten 1545 
16/0,5-l-Kasten 18.95 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
12/0,33-l-Kasten 14.95 

0,33-l-Elnweg 3.2024er 12.75 
Offenbach 
Lu<}wlgttraße 61 T»l. 0^ / 68 60 90 SenefelderBtraB« 170 Tel. 069 / 83 20 62 
Hauten SetigenstMtar Str. 66 Tel. (»104 / 7 19 73 Obeitahauten MalteterstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urbereeh) Konrad-AdAnauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) 
Einsteinstrade Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhaueen) 
Alfred-Delp-Strate 54 Tel. 06106/15801 8prendNr>gen Eisenbahnstrade 141 Tel. 06103 / 6 74 71 
Kleln-Auhelm SellgenstAdter Str. 60 
Tet.XKSISI / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaklstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestrade 3 Tel.M103/5 2813 Plttterstrade 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klehi-Krotienborg Fasanertestr. 7 Tel. 06182/46 72 
SaHgenetadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06162 / 2 52 17 
Dretetehenhaln QlelsstraOe 1 Tel. 06103m 74 35 

PfDlI-Tinli SwwMdsnlr. 170 

0.85» 
■aUh 

DaclideckgnneltttrtMtrMi 
Olfenbach, BackatraBe 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendilnger LandstraBe 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Dacharbelten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

rSlNGERI 
J Laasan Sie Ihra Nihmaachlne | 

für DM 49.- + Ersatzteile fach-1 
mSnnlsch Inspizieren. 
SINQER, Frankfurter StraBe! 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 61 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparsturen 
BflK-BEOACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Barkauf/Mletkauf/Leaalna 

18,-* 
'Soorwifiimmei 60 Zaniur>geii effefcliver Jahres- tins 3.9»6Bafpreis 960,-; TZ-Pre« 1075.- DM 

Solarvertfieb Sonnenmuschel Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/52 20 80 

BUNDES ISOUERGLAS 
OHNE Qlaaauatausch wieder 

„DURCHBLICK" 
KEIN Wlnnevertust, NIE MEHR 
Tauwasseit>IMung, QARANTIERTI 

REKLAR . * 06074 /6 70 91 

Dachschäden? 
wir haben etwas dai 

06181 / 8 14 2' 

Siemens Constructa, AEG. Bosch. Miele, Bauknecht 
S Kundendienst 

i.:088 38 87S' 
ir=^ Offenbach, Waldstraile 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Teläfon 06104/63045 

1-FH mit Qarten ruhige Lage, von Pri- 
vat gesucht (Barzahlung mögiich), 
Chlff. R 125 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien - 4.amenengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55-Paul-Gerhardt-SlraOe 2 

l"—i^||— 

Schlank für immer 
durch Hay'sche UreiMkott 
Seminar In Offb., MQhlh., Hanau, Obertsli. 
Rodgau, Dreieich, MSrf., DIatzenb., lU- 
denn.. Langen, Neu-Isenb. Ohne Hung« 
ca. 30 Pf. minus In 8 Wo. Ix wöchenH 
abends. Info auch fOr Urlaub In Kurhaus 
069/54 61 351 

Umzüge 
selber 

mache« 

Airtovwndrtung 
L22amg O m b M W # 

IpfMdÜTr«!. DudwhefMS T«L (l610ttQ343S 

MIETGESUCHE 

Renommiertes Lufttahrtuntemehmen 
aucht für ChefaekretSrIn ^-2-ZW 
StewardaB 2-3-ZW 
Pilot 3-4-2W 
DIrektlonaaaalatent 4-5-ZW 
Marketingdirektor RH oder DHH 
Voratandsmitglied 1-2-Fam.-Haus 
Franz immotNlIen 06181 / 65 90 11 

Wir aind ein ranommleites Luftfahrt 
unternahmen und aucfien für nadi 
Frankfurt versetzte FOhningakrifM 
und fHegendea Personal atandig 
Wohnungen und Hguaer jeder Qrö6» 
Wenden Sie sich bitte an das von uni 
beauftragte Immobilienbüro Frani 
OeiSI/66 9011 

Ca. 1500 qm Ausstellungsfläche oder 
Lager mit Verkaufsgenehmlgung 

in einem gut frequentierten Qewerbegeblet oder an einer Hauptver- 
kehrastraSe Im Rheln-Main-Geblet von solventem und bekanntem, 
Handelsbetrieb zur Anmietung gesucht. Offerten unter A 624 

Ggentumswohnunp in zukunftsweisender Niedrigenergie-Woiinaniage 
- Eigenleistungen als Eigenkapitalersatz - 

Stadt Dietzenbach 

Mitten im Rheln-Main-Gebiet - hautnah bei Frankfurt bietet an als 

Modellprojekt 

Eigentumswohnungen in zwei itleinen Niedrigenergie-GeschoBwoh- 
nungsanlagen mit multifunictionaien Qemeinschaftsrfiumen. Die zwei 
Wohnanlagen sind nach Oicciogischen Prinzipien und im Hinblick auf ex- 

trem niedrige Netienicosten geplant 
Wir laden alle Interessenten für den 23. 2.1989, 20 Uhr, in den Plenarsaal 

des Rathauses, Offenbacher Sh-aBe 11, In Dietzenbach ein. 
Ein Bauherrenbetreuungsunternehmen, zwei Architektengruppen und das 
Institut Wohnen und Umwelt zeigen Möglichkelten und Modelle auf, wie Sie 

Ihre Wohnwünsche bei tragbaren Belastungen vervvirkiichen können. 
Zusammen mit diesen beiden Modell-Projekten werden zwei noch nicht erstellte Grasdach-Kettenhäuser einer bereits 
bestehenden Wohnaniage vorgestellt. 

Stadt Dietzenbach, Rathaus, Offenbacher StraBe 11 
DSK Deutsche Stadtentwickiungsgeseilschaft mbH 

Treuhander der Stadt Dietzenbach, Frankfurt am Main. 
Am Weingarten 25, Tei. Büro DieUenbach 06074/2 74 09 und 2 48 15 

OimDW für OMMtMtonwi 

PO«*''®" . 

MMnsdgaaa 
H.K. 
aM-12J9 140»-1U0 rr.MiiMO I.1IMI0-12J0 HaMbaiBB».». 

»0S1(M-222 38/212 28 

IF ! A T, 

Fast-Neu-Wagen! 
IOOA effekt. 

jw /O Jahreszins* 
15% Anzahlung 

VorfDhrwagen: 
Panda 750 L 9200.- 
Panda7S0CL 9 990.- 
Uno45 12500.- 
Uno4SEIba 14 300.- 
Uno75,3t0r. 13200.- 
Uno75,5tQr. 13600.- 
llno75S 14600.- 
Tlpo1,4C 16900.- 
T1po1,4Kat,div.Zub. 16200.- 
Tlpo1,4Kat,DGTd.Zub. 16600.- 
Tlpo1,6Katdiv.Zub. 19900.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 750L intl.169.- 
Uno75,3tfl. mtl. 249.- 
Lautzelt 36 Monate, 20 000 km 

3,9% effekt. Jahreszins* 
15% Anzahlung 

Ragata7SAdria, 50 km, ab 17 200.- 
Ragata 90 Super, 50 km, ab 19 250.- 
CrtMna S, Sportpaket 
div.Zubeh. 4000 km 32 900.- 
Croma Tufbo I. E., ABS, Niveau, 
Sportpaket 11 000 km 29 900.- 
FInanilanmgsangabot der 
RAT-Kredltbank 

nnf^n-lAueWer 
Sprendimger Landstraße 236 

6050 Offenbach, Tel 069 63 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofstraOe 13 

6076 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 31 55 

Der Einkauf 
bei uns ist 

Ihr Gewinn! 

Küchenstudio 
Blüming 

Uhindersdiöiie 

Bäder 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Qualität In Holz 
Geräte- ■ Garten- • Freizeit- 

häuser 
Musterhäuser stark reduziert 

^Solzborgor 
ihr Gartenhausspezialist 

DreMch-i. 
Paitiplati das WardiaufgeUndas 
Robert-Bosch-Straee 15 
Tal. 06103 / 3 26 40 

'auer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Orts«ing«ng, 1. Str. recht«) 
8752 Laufach t>«i Aachaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdackarel Mettin Qml)tt 
Tel. 069/66 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bleberer StraBe 77 

• 069 / 61 26 17 und 61 56 17 

^ s- 

8751 Niedernberg 
Tei.060 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Nachdem ich längere Zelt die Anzeigen von 
Medlcare-Reduclng verfolgt habe, stand mein 
Entschluß fest 
Jetzt oder Nie 
In 35 Tagen nahm ich 28 
Pfund ab. 
Meine Kur-Erfahrungen: 
Kein Hunger 
Kein Leistungsabfali 
Kein groBer Zeltaufwand 
Optimale med. Betreuung 
Optlmaies DiStprogramm 
Optimale Umstellung des 
ESverhaitens 
Ergebnis: Optimale Figur 
Taille 13 cm weniger 
Bauch 10 cm weniger 
KlOfta 9 cm weniger 
Jeder Oberachenicel 9 cm weniger 
Vereinbaren Sie jetzt einen kostenlosen Beratungstermin. Zur Zeit 
günstige Frühjahrskonditionen. 
Unter Srztl. Aufsicht 
Nau-laonburg 
Telefon 
06102 / 3 38 60 
Frankfurter' 
StraBe 176-178 
Mo.-Fr. von 0-18 Uhr fOr Minner und Frauen 
MAINZ • DARMSTADT ■ MANNHEIM - HEPPENHEIM 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

/93920 ItUlir HmM.I1 tonOraMet 

Vom Spezialisten . i« — 

ca. 60 Musterküciien zur Auswahl V—321—- 
DieNr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

hcbci^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Kleln-Auhelm) 
Tel. 06181/690903-05 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie irri lokalen Anzeigenteil 
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Der Juwelier Ihres Vertrauens 
im Herzen der Stadt 
Offenbach, Frankfurter Straße 8 
Telefon 88 54 18 

Kunststoff / Holz / Metall 
Fenster ■ Haustüren 

Schränke 
Türen • 

- Decken 
D'eppen 

BAUS^hreiner^ 

FERTIGELEMEN1 E 

Information und 
Beratung: 

6050 OFFENBACH/M. 
LUDWIGSTRASSE 26 
TEL.O069/B81684 

Achtung Hausbesitzer: Winterpreise bis 30.4.1989 

SCHORNSTEIN und DACH 
sind unser Fach! 

• Mauern über Dach I ^ Neu- und Umdeckungen 
• Bei Versottung oder Heizungs- • Flachdach 

umstefig. nachträgl. Einb. nA_ 
• V4A>Edelstahlrohre mab^Ur I # Fassadenverkteidungen 

zuzügl. Anschlüsse • Dachrinnen 
• Plewarohre usw. I • Gerüstbau 
• rn. Materialaufzug ü. Dach Anruf lohnt sich, Chef kommt selbst! 
DOI AMfl IIIMR Schomsteintechnik nULHIlU uunu und Bedachungs GmbH 

6457 Maintal 1, Postf. 1363, Tel. (06181) 49 51 93/49 3596 oder 
Geschäftsst.Ffm..Tel.069/5963142b.20Uhr WINTER-SERVICE 

• Neu- und Umdeckungen 
• Flachdach 
• Spenglerarbeiten 
• Fassadenverltleidungen 
• Dachrinnen 
• Gerüstbau 

„Sie können schneller Saab- 

Fahrer wferden, als Sie denken: mit 

dem Saab 9000 i 16 Kat und 

einem günstigen Leasing-Angebot." 

• Geregelter Katalysator inkl. 
• 125 PS (92 kW) Einspritzer 

• 16-Ventil-Technik 
• „Großes Automobil" nach EPA-Norm 

• 1600-1-Kofferraum 

443.97 DM 9900.-DM 
Monatliche Leasing-Sonderzahlung 
Leasingrate zuzügl. Überführungskosten 

Gesamtfahrleistung von 50 000 km während der 
Vertragsdauer von 24 Monaten. 
Angebot der INDEPENDENT 
Wir rechnen Ihnen gerne weitere individuelle 
Angebote aus. 

Auf langen Strecken zu Hause. 

Autohaus M. Quintern 
SAAB-Vartragahflndler 

Offanbach am Main, WaldatraBa 170 
Talafon 069 / 85 44 20 

Holz-und 
PlattenmarM 

Paneele 
Echtholzfunlert oder 

beschichtet lOr Jeden Zweck. 
Mit Facht>eratung und 

AufmaBservIcel 
wir fOhnn Hob kl allen Arten 

und fOr (edwi Badarl 
soiirl« alles, was dazugehört 

r®i Höfas-und 
Plattenmarkt 
soso Offanbach/Main-WaMhol 

Hch.-Kiumm-StraBc 15 
TsL 069/89 20 «1-82 

6453 Salig«»tadt-Kl.-W*lzhslni 
DieaalitraB« 9-11 

Tal. 06182/30 66-67 
Ihr Holzfachhindler - 

die richtige Adresse mit 
Musterriumen und Zuschnittservice 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gelriergerate. Geschirrspüler, 
Staubsauger, Biigelautomaten, 
Dunsthauben. 
EinbaugerSte 

Lager Waldacker 
R6d«nn«i1( (Waktacker) 

OoMwitiaB« 20, Tel 06074 / 9 86 57 
Vertiaut donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

u. GmbH\ 
D>chcS»cfcf 

Haintxirg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

Reparaturschr>eMienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerart)eiten schneit und preiswert 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Haustüren lassen sich ganz 

nach Ihren Wünschen gestalten. 
Mit unterschiedlichen Ornoment-, 
Wölb- oder Butzengläsern und mit 

Füllungen jeder Art. 
Durch die speziellen Eckverbinder 

sind TROCAL Haustüren besonders 
stabil und verwindungssteif. 

Die hohe Eckfestigkeit garantiert 
dauerhafte Funktionstuchtigkeit. 

TROCAL 
CZIJTÜMNCZZD 

p" r"- 

Unsere Leistungen: 
Aufmaß, Ausbou, Montage, Isolie- 
rung, t^iputz, AuOenversiegelung, 

Abtransport alter Fenster und Türen. 

QLehr 
Femt^r-Lthr GmbH 

6115 Münster 1 b. Dieburg 
WÄ»#lm-L»hr-Str. 4 • 
leL-Sa.-Nr.: 06071/31031 

Heiztectinologj« 

überdurchschnittji 

bessere Wärme, ge 

„Der Titan" 
Patentierte Kachelolenfeuer ing 

Beheizte Sitzbank, 
Sichtleuertür, umweltfreundliches 

System, massive Wärmestrahlung und 
-Speicherung, komfortable Betriebsweise, 

individuelle Fertigung nach Maß, 
außeigewöhnliche Gestaltungsbeispiele. 

Großausstellung 
6072 Dreieich-Otfenthal 

Dffenbach. Odenwaldring 10/Ecke WaldstraOe - Telefon 069 / 83'30 7i 

der Spitzenklasse - 

"■ her Wotinkomfort 

undes Raumklima 

Heizkamine + Kachelöfen 
offene Kamine, 
Garten-Grillkamine 
Beratung • Planung »Verkauf 
großer Einbau-Fachbetrieb 

Behringstraße 1 -3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMiM 

NISSAN 
„ICH MAG AUTOS, DIE 

VERSPRECHEN HALTEN." 
SUNNY SLX KAT Stürig, 1,6 1, 
12-VentiIer, 86 kW/90 PS, Steuererspamis 
bis DM 1.094,". Der Sportlich-Komfortable 
in der kompakten Mittelklasse. Sieger der 
„Dreijährigen" im TÜV-Report. Mit 5 Gän- 
gen, Drehzahlmesser, höhenverstellbarem 
Lenkrad. Automatik, Servolenkung gegen 
Aufpreis. 3 Jahre Lack-Garantie. 
DM 19.645,- 
Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Uberfüh- 
rung, Zulassung. 
Nissan Finanzierung durch AKB: 2,9yx- effektiver 

Endvcrkoufsprctse, Bcrotung und Service bei folgenden Ni&san-Partncrn: 30800 Od; hJ 
6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Stroße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6072 Drelech- 
Dreielchenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstrcße 14 
Tel.: (061 03)8 83 55 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlhelm/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrfotraße 19-21 
Tel.: (069)88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto Bild GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 61 06) 214 99 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel GmbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (0 60 74)5614 

HONDA-ROAD-SHOW'89. AM 4. MARZ AB 9 UHR. 

WER DIESE MASCHINE ERKENNT, KANN SIE GEWINNEN. 

Und M gibt nicht nur «Ina, sondam sogar dral Gawrlnnchancan. 
Dann Honda variott dral ■■■■■■ XRV Im Wort von |a rund 
11.000 Mark. Wal allordlngi nicht ihr olnzigor Grund sain sollt«, 
b«l dar Hondo-Road-Show '89 vorbaizuschauan. (Taiinahmaleartan 
Iconn man notfalls auch diralct bai Honda Doutschiond GmbH, 
Sprandiingar LandstraBa 166, 6050 Offanbach, bastalian.) 

Wir haben noch sehr viel mehr anzubieten: 
neue Modelle und bekannte Bestseller 
Informationen - Snacks - Getränke 
Außerdem unser großes Angebot 
an Zubehör und Bekleidung. 

npMoroRAito 

UTrapODstf 
6074 Rödermark-Ober-Rodan 
Dieburger Straße 44 (B 459) 
Telefon 06074 / 9 73 06 

SCHORNSTEIN '» FISCHER 
6093 Flörsheim, Gallusstrane 65, 
6097 Trebui, G.-Scholl-Stralle 6, ? 

f 06145/74 31 von 9.00-15.00 Uhr 
06147,.' 25 74 tägl. von 8.00 - 22.00 Uhr 

Bauen • Mauern # Isolieren • Alle Systeme 
z. B. 0,6-1,5 mm glatte V4A-Edelstahlrohre m ab 
• Anschlüsse ab ,75.- • Bauarbeiten aller Art • 175. 

cncr. 
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Dramatische Rettungsaktion 

nach Brand in Wohnblock 

Zwei Menschen stürzten in die Tiefe / Verbrennungen 
Landen (sor) - Bei einer drama- 

tischen Rettungsaktion sind in der 
Nacht zum Samstag ein Langener 
Feuerwehrmann und ein 77jähri- 
ger Hausbewohner vom zweiten 
Obergeschoß eines Wohnblockes 
an der Straße „Am Belzbom 3" in 
die Hefe gestüi^ Zuvor war in der 
Wohnung des Mannes ein Feuer 
ausgebrochen. Mit zum Teil 
schweren Verletzungen wurden 
zwei Feuerwehrleute, der 77jahrige 
und ein 13jähriges Mädchen ins 
Krankenhaus eingeliefert. 

Nach Angaben von Stadtbran- 
dinspektor Rolf Keim wurde die 
Langener Wehr am Samstag mor- 
gen um 0.55 Uhr von der Polizei 
alarmiert Mit allen verfügbaren 
Kräften, mehr als 30 Mann, eilten 
die Freiwilligen Helfer zum Ein- 
satzort paralell zur Südlichen 
Ringstraße. Dort brannte es bereis 
lichterloh. 

Wie Polizei und Feuerwehr be- 
richten, ist nach ersten Erkennt- 
nissen ein defektes Radiogerät die 
Brandursache gewesen. Löschver- 
suche des 77jährigen Wohnungsin- 
habers seien fehlgeschlagen. In der 
Wohnung habe das Feuer reiche 
Nahrung gefunden. Binnen Imrzer 
Zeit hätten die Gardinen Feuer ge- 
fangen. 

Verhängnisvoll ausgewirkt hat 

sich nach den Worten von Rolf 
Keim, daß ein Fenster in der Woh- 
nung offenstand. Durch die Luft- 
zufuhr sei das Feuer um so mehr 
entfacht worden. „Als wir eintra- 
fen, schlugen uns buchstäblich die 
Flammen entgegen." 

Während sich ein Bewohner 
über den Hausflur in Sicherheit 
bringen konnte, wollten der 77jäh- 
rige Wohnungsinhaber und ein 
ISjähriges Mädchen dem Feuer auf 
dem Balkon entkommen, thjer die 
Drehleiter versuchten zwei mit 
Atemschutzgeräten ausgerüstete 
Feuerwehrleute die beiden Men- 
schen zu retten. Im Verlauf der 
Bergung kam es am Brandort zu 
einer Durchzündung. „Da flogen 
regelrecht die Fensterscheiben 
nach außen", so Rolf Keim. 

In dieser Situation kam es zu 
dem tragischen Unfall. Bei* dem 
Versuch eines Feuerwehrmannes, 
den 77jährigen vom Balkon auf die 
Leiter zu hieven, stürzten beide in 
die Tiefe. Nach Angaben von 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
wurden die beiden Männer mit 
Brandverletzungen zweiten und 
dritten Grades ins Offenbacher 
Stadtkrankenhaus eingeliefert. Bei 
dem Sturz selbst hätten sie sich 
vermutlich keine wesentlichen 
Verletzungen zugezogen. 

Schulamt untersagt den 

geplanten Stemmarseh 

Langen (hki) - „Die Fürsor- 
gepflicht, die ich gegenüber den 
Schülern habe, läßt eine Ge- 
nehmigung des für Montag, 
B.März, geplanten Stemmar- 
sches nicht zu", so Horst Henge, 
Amtsleiter im Staatlichen 
Schulamt in Offenbach. 

Der Verwaltungsbeamte hat 
Bedenken, daß es von Seiten 
der Neonazis zu Ausschreitun- 
gen gegenüber den demonstrie- 
renden Schülern kommen 
körme. Der Regierungspräsi- 
dent in Darmstadt sovide der 
Hessische Kultusminister teilen 
die Skepsis von Henge und 
stehen hinter seiner Entschei- 
dung, die Schülerdemonstra- 
tion während der Unterrichts- 
zeit zu untersagen. Dies teilte 
der Schuladministrator der 
LANGENER ZEITUNG in ei- 

nem Telefongespräch mit. 
Dreieichgymnasium, Adolf- 

Reichwein-Schule sou/ie die Al- 
bert-Einstein-Schule hatten ge- 
plant, am 6. März einen Stem- 
marsch gegen Ausländerfeind- 
lichkeit durch Langen durchzu- 
führen. Zu diesem Zweck soll- 
ten die fünfte und sechste 
Schulstunde ausfallen. 

Weder ein stärkerer Polizei- 
schutz der Demonstranten 
durch die Langener Polizei 
noch Proteste von Eltem, Schü- 
lem und Lehrern werden Horst 
Henge von seiner Entscheidung 
abbringen. 

In der Reichweinschule soll 
es aber troztdem und zwar nach 
der sechsten Schulstunde zu ei- 
nem Kultur- und Politpro- 
gramm kommen. 

Das 13jährige Mädchen konnte 
daim sicher über den Balkon ge- 
borgen werden. Sie erlitt dennoch 
wie auch ein zweiter Feuerwehr- 
mann Brandverletzungen. Unter- 
dessen gelang es der Feuerwehr, 
den Brand mehr und mehr unter 
Kontrolle zu bringen. Gegen 1.20 
Uhr meldete Rolf Keim „Feuer 
aus". 

Den Brandschützem bot sich zu 
dieser Zeit ein Bild der Verwü- 
stung. Das Zimmer, in dem das 
Feuer entst^den war, das Wohn- 
zimmer, der Flur und die Küche 
waren völlig ausgebrannt Rußge- 
schwärzt ist die Fassade des Wohn- 
blocks. Weitere Wohnungen wur- 
den durch den Brand nicht in Mit- 
leidenschaft gezogen. Schaden 
entstand aber durch Löschwasser. 
Rolf Keim beziffert den Gesamt- 
schaden auf mindestens lOO 000 
Mark. 

An dem Einsatz waren auch das 
Langener Rote Kreuz und indirekt 
die FreiwU^e Feuerwehr Egels- 
bach IjeteUigt. Die Helfer aus der 
Nachbargemeinde wurden vor- 
sichtshalber alamrmiert, mußten 
jedoch nicht eingesetzt werden. 
Zahlreiche Schaulustige in dem 
dichtbewohnten Gebiet verfolgten 
die Löscharbeiten. 

Ruflgeschwärzt ist die Fassade des Wohnblocks an der StraBe „Am 
Belzbom". In der Nacht zum Samstag war im zweiten ObergeschoB ein 
Feuer ausgebrochen. Foto-sor 

1200 Leute demonstrierten 

gegen Ausländerfeindlichkeit 

Keinerlei Zwischenfälle bei Marsch imd Kundgebung 
Langen (sor) - An einer Demon- 

stration gegen Ausländerfeindlich- 
keit haben sich am Samstag vor- 
mittag in der Langener Innenstadt 
mehr als I 200 Menschen beteiligt 
Die Veranstalter, das Antifaschisti- 
sche Aktionsbündnis, sprach sogar 
von 1 500 Teilnehmern und der 
größten politischen Demonstration 
in der mehr als 100jährigen Ge- 
schichte der Stadt 

Unter dem Motto „Dem Haß 
keine Chance" versammelten sich 
die Teilnehmer aus dem gesamm- 
ten Rhein-Main-Gebiet, darunter 
zahlreiche ausländische Mitbürger 
sowie einige Langener Stadtver- 
ordnete, um 11 Uhr am Bahnhof 
Vorsorglich hatte die Polizei etwa 
30 Beamte zusammengezogen, da 
Ausschreitungen mit Anhängem 

der kürzlich verbotenen rechtsex- 
tremistischen Organisation „Natio- 
nale Sammlung" nicht ausge- 
schlossen werden konnten. So- 
wohl die Demonstration als auch 
die anschließenden Kundgebung 
auf dem Sportpflatz an der Zim- 
merstraße (ehemaliger SSG-PIatz) 
verliefen aber vollkommen fned- 
lich. 

Vom Bahnhof aus zogen die De- 
monstranten übei Friedrich-, 
Bahn- und Zimmerstraße zum 
Kundgebungsort Mitgefilhrt wrur- 
den Transparente, auf denen unter 
anderem die EinfOhrung eines 
kommunalen Wahkechtes für 
Ausländer gefordert wvirde. 

Diese Forderung erhoben bei der 
Kundgebung auch mehrere Red- 
ner, darunter die die Gewerkschaf- 

terin und Mi^lied im Offenbacher 
Ausländerbeiorat, Birsen Basso- 
glu. Pfarrer Detlef Lüderwald, Ge- 
schäftsführer des Initiativaus- 
schusses „Ausländische Mitbürger 
in Hessen" plädierte dafür, daß 
Deutsche imd Ausländer die Pro- 
bleme gemeinsam lösen sollten. 
„Wir sind eine intemationale Ge- 
sellschaft", meinte Lüdenvald, 
„Deshalb müssen wir auch eine in- 
temationale Gesinnung haben." 

Zum Auftakt der Kundgebung 
war auf der Veranda des ehemali- 
gen SSG-Clubhauses eine türki- 
sche Kabarettgmppe aufgetreten. 
Bei zum Teil strahlendem Sonnen- 
schein klang die Veranstaltung mit 
einem Fest aus. Dabei wurden von 
ausländischen Gruppen Speisen 
und Getränke angeboten. 

Zuweisungen 

gestiegen: 

Stadt Langen 

sahnt gut ab 
Lai^n (sor) - Die Schlüssel- 

zuweisungen des Landes Hes- 
sen für die Stadt Offenbach, 
den Landkreis sowie die Städte 
und Gemeinden erreichen in 
diesem Jahr zusammen mehr 
als 106,6 Millionen Mark und 
übertreffen damit den Ansatz 
des vergangenen Jahres um zu- 
sammen mehr als 6,8 Millionen 
Mark Dies hat gestern der 
Staatssekretär im Hessischen 
Finanzministerium, Claus 
Demke, mitgeteilt 

Im einzelnen erhält die Stadt 
Offenbach rund 44,3 Millionen 
Mark (plus 3,4 Millionen Mark) 
und der Landkreis knapp 40,3 
Millionen Mark (minus 0,4 Mil- 
lionen). In die Städte und Ge- 
meinden des Landkreises flie- 
ßen zusammen 22 Millionen 
Mark (plus vier Millionen). 

Fast verdoppelt hat sich die 
Schlüsselzuweisung fUr Lan- 
gen. Die Stadt erhält in diesem 
Jahr 1,5 Millionen Mark gegen- 
ütjer 787 000 Mark im vorigen 
Jahr. 

Volkszählung 

Sinn und Zweck der Schlüs- 
selzuweisungen ist es, die un- 
terschiedliche Steuer- und Fi- 
nanzkraft der Kommunen 
durch Zahlungen des Landes 
einander anzugleichen und die 
Gemeinden mit fi-ei verfügba- 
ren Finanzmitteln auszustatten, 
damit vor Ort selbstverantwort- 
liche konwnunale Aufgaben be- 
stritten werden können. 

Nach Angaben von Staatsse- 
kretär Demke haben sich ge- 
genüber den vorläufigen Be- 
rechnungen des Finanzministe- 
riums vom Herbst des vergan- 
genen Jahres in zweierlei Hin- 
sicht Veränderungen ergeben: 
Zum einen sei es durch die gün- 
stige Wirtschaftsentwicklung 
und die damit verbundenen hö- 
heren Steuereinnahmen des 
Landes möglich gewesen, die 
Schlüsselzuweisungen für die 
hessischen Kommunen landes- 
weit auf jetzt 1,992 Millionen 
Mark zu erhöhen. Zum anderen 
seien die Ergebnisse der jüng- 
sten Volkszählung nun er- 
stmals für die Schlüsselzuwei- 
sungen berücksichtigt worden. 

Wie Demke hierzu erläuterte, 
sind Veränderungen der Ein- 
wohnerzahlen für die Bemes- 
sung der Schlüsselzuweisung 
deshalb so wichtig, weU bei der 
Ermittlung der Zuweisungen 
die Einwohnerzahl, die Steuer- 
kraft der Kommunen und ein 
überdurchschnittlicher Bevöl- 
kerungszuwachs besonders zu 
Buche schlagen. 

Mit ihren Fahnen demonstrierten die Teilnehmer der Kundgebung für Toleranz eeeen- 
nber Ausländern. Foto: sor Mehr als 1200 Menschen demonstrierten am Samstag in Langen gegen den Rechtsextre- 

Foto: sor 

Langen - Der Kirchbauverein 
St Albertus Magnus veranstaltet 
seine Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 10. März, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal der St-Albertus-Ma- 
gnus-Kirche. Gewählt werden soll 
ein neuer Vorstand. Anträge zur 
Tagesordnung müssen der Ge- 
schäftsstelle im Pfarrbüro, Alber- 
tus-Magnus-Platz 2, bis spätestens 
3. März vorliegen. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Langen - Innerhalb der Gesund- 

heitsvorsorge untersucht das 
Kreisgesundheitsamt am Mitt- 
woch, 1. März, 14 bis 15 Uhr, Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe (an 
der Stadthallo), Säuglinge. 

Kirchbauverein 

wählt Vorstand 
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Hochkarätiger Jazz, 

Theater, Ausstellung 

StadthaUenprogramm für Monat März 

Anzalg* 

Am 12. März: 

Liste 4 

Schwere Verletzungen zog sich ein 2;%i8hriger AutofUirer zu, der bei einem Unfall am Sonntag abend, gegen 
19.30 Uhr, auf der Frankfurter Strafle (Höhe Altersheim) mit dem Kopf gegen die Windschutzscheibe semes 
Fahrzeuges praUte. Der Mann hatte nach Angaben der Polizei nicht den Sicherheitsgurt angelegt Zuvor war 
der 2:yälirige mit voller Wucht auf einen Pkw aufgefahren, dessen Lenkerin sich auf der StraBenmitte (stadt- 
einwärts) ordnungsgemäß nach lii^ks eingeordnet und auch den Blmker gesetzt hatte. Wie die Polizei weiter 
mitteilt, stand der Unfallverursacher^offensichtlicl» unter AlkoholeinfluB. Dun wurde eine Blutprobe ent- 
nommen. AuBerdem behielten die Beamten seinen Führerschein ein. Foto: sor 

Anzeige Versammliuig v 

beim Tennisklub 
Langen - Der Termisklub Lan- 

gen veranstaltet seine Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 3. 
März, 19.30 Uhr, im Gasthaus 
„Zum LSmmchen", Schafgasse. 
Die Tagesordnung umfaßt unter 
anderem die Tätigkeitsberichte so- 
wie die Wahl des Ältestenrates. 
Außerdem werden der neue Platz- 
wart und die neue Klubhauswirtin 
vorgestellt. Kurt Göhr 

Kaufmann 
Kreistagsabgeordneter 

Wir brauchen die Schule im Norden 

Jetzt und nicht in 20 Jahren." 

Langen (cho) - Die Stadthalle 
Langen wartet auch im März mit 
einem vielseitigen Spektrum an 
Veranstaltungen auf. Am morgi- 
gen Mittwoch, 1. März, 10.30 Uhr, 
heißt es „Ritter, Helden, Jammer- 
lappen", ein Mitspielspektakel mit 
viel Musik für Menschen ab fünf 
Jahren unter der Leitung des Ra- 
delrutsch-Theaters. Die AufRlh- 
rung unter dem Motto „Theater für 
Schulen" findet im Großen Saal 
statt. Noch am gleichen Tag, 19.30 
Uhr, trifft sich der Briefmarken- 
sammlerverein Langen zu seiner 
Jahreshauptversammlung um Stu- 
diosaal. 

Die Sport- und Sänger-Gemein- 
schaft 1889 Langen feiert am Frei- 
tag, 3. März, 20 Uhr, „100 Jahre 
SSG". Die „Akademische Feier" 
ist im Saalbereich. 

Am Montag, 6. März, wird die 
„Anne-Frank-Ausstellung" eröff- 
net, die bis einschließlich 19. März 
im Studiosaal zu sehen ist. 

Eine „Hochzeitsreise" gibt es am 
Samstag, 11. März, 20 Uhr. Die Ko- 
mödie von Noel Coward ist besetzt 
mit Monika Peitsch, Wolf Roth, 
Krystian Martinek imd Karin Da- 
vid in den Hauptrollen. 

Das Ballett-Studio Irene Rodin 
führt seine tänzerischen Qualitäten 
am Sonntag, 12. März, 18 Uhr, im 
Saalbeieich auf. 

die Kleinen zeigt das Kinder- 
Theater in einer Sonderveranstal- 
tung am Dienstag, 14. März, 15 
Uhr, „Die Schatzinsel". Das span- 
nende Abenteuerstück nach dem 
Roman von Robert Louis Steven- 
son wird gespielt und erzählt vom 
Hermes-Toumee-Theater. 

Freunde von fernen Ländern 
und anderen Kulturen kommen 

am Mittwoch, 15. März, 20 Uhr, auf 
ihre Kosten. Die Volkshochschule 
Langen präsentiert „Sibirien, Ja- 
pan und zurück" in Form eines 
Dia-Vortrages. Die Veranstaltung 
findet im Kleinen Saal statt. 

Auch der Briefmarkensammler- 
verein Langen trifft sich an diesem 
Tag um 19 Uhr zum Briefmarken- 
tausch im Klubraum 1. 

Unter dem Motto „Die Frau in 
Beruf und Gesellschaft" referiert, 
ebenfalls am Mittwoch, jedoch um 
19.30 Uhr, Klubraum 2, Annerose 
Gebhard. Die Frauenbeauflragte 
der Stadt Langen organisiert zu- 
sammen mit dem DGB-Ortskartell 
diese Veranstaltung. 

Die „Schutzgemeinschafl Deut- 
scher Wald" trifft sich zu ihrer Jah- 
reshauptversammlimg am Freitag, 
17. März, 19.30 Uhr, im Kleinen 
Saal. Am Samstag, 18. März, 20 
Uhr, wird parallel zur Ausstellung 
das Schauspiel „Das Tagebuch der 
Anne Frank" im Saalbereich auf- 
geführt. Das Stück stammt von 
Frances Goodrich und Albert Hak- 
ket und zeigt Pinkas Braun, Jo- 
hanna Froschauer und Herta Kra- 
vina in den Hauptrollen. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen präsentiert am Sonntag, 
19. März, 19.30 Uhr, einen Klavier- 
Abend mit Paul Badura Skoda. 

Bei einer Gemeinschaftsveran- 
staltung der StadthaUenverwal- 
tung und der Jazzinitiative Langen 
gastiert unter dem Motto „Jazz in 
der Stadthalle" am Dienstag, 21. 
März, 20 Uhr, das „United Jazz und 
Rock Ensemble". Dabei sind unter 
anderem hochkarätige Musiker 
wie Jon Hisemann, Volker Kriegel, 
Albert Mangelsdorff, Kenny 
Wheele und Wolfgang Danner. 

Militärs und Zivilisten wollen • 

an dem gleichen Strang ziehen 

Gemeinsame Luflraumüberwachung dient Sicherheit 

Kerbborsche: 

Erstes Treffen 
Langen - Der Kerbverein Lan- 

gen lädt alle Jugendlichen - Mäd- 
chen und Jungen - der Jahrgänge 
1970/71 ZLim ersten Kerbborsche- 
Treffen ins Alte Rathaus, Haus A, 
ein. Am Donnerstag, 2. März, soll 
um 19 Uhr in geselliger Runde mit 
der Planung für die 89er Kerb im 
September begonnen sowie über 
andere Aktivitäten im Laufe des 
Jahres gesprochen werden. Wie je- 
des Jahr gilt es, Ausflüge, GriUfe- 
ste, Zusammenkünfte und allerlei 
Feiern zu planen und zu terminie- 
ren. 

Bailaganhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Rrma Praktiker, Sioinentttr. B, 6073 
Egeltbach, bei auf den hiermit hingewie- 
sen wird. 

Iän0ener2eitung 

Egelsbacher Nachrichten- 
Hainer Wochenblatt 

Qe>chilts*t*lle und Redaktton; Darm- 
stfidter Straße 26, 6070 Langen, 
Teleton 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen; Wilhelm Hiisemann 
Vertag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG Qt^BH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, QroBe 
f^arktstraBe 36-44, Postfach 10 0? 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel' 
läge rtv. 
Abbestellungen kSnnen nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Vertag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfrtedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
BezMtp^s (Inclusive Mehrwertsteuer 
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Geld, das wir in unsere Kinder 
investieren, ist Immer gut angelegt. 

in der Stadthalle 

„Greenpeace" 

erst im Mai 
Langen - Die Rlr Montag, 6. 

7»tärz, vom Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport im städtischen 
Jugendprogramm angekündigte 
Veranstaltung mit der Umwelt- 
schutzorganisation „Greenpeace" 
zum Thema „Ozonloch - Klima- 
veränderung" im Grünen Gump 
muß aus organisatorischen Grün- 
den auf Montag, 29. Mai, 19.30 Uhr, 
verlegt werden. Dies hat das Amt 
jetzt mitgeteilt. 

Langen (Wo) - Die Langener 
Gruppe „Nightcruise" hat am 
Sonntag, 5. März, einen großen 
Auftritt. Zusammen mit acht wei- 
teren Bands spielt die Combo bei 
der Endausscheidung des siebten 
von der Frankfurter Sparkasse von 
1822 veranstalteten Rocldestivals. 
Die Veranstaltung in der Music- 
Hall, fVankfurt, Voltastraße 74, be- 
ginnt um 18.22 XJhr. 

Nach Erfolgen bei anderen 
Rock-Wettbewerben für Nach- 
wuchsbands haben die sechs Musi- 
ker aus Langen gute Chancen, er- 
neut als einer der Sieger von der 
Bühne zu gehen. 

VdK-Ortsgruppe: 

Versammlung 
Langen - Die VdK-Ortsgruppe 

Langen führt am Samstag, 4. März, 
15 Uhr, im Saal der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde, Eingang 
Frankfurter Straße, ilire Jahres- 
hauptversammlung durch. Neben 
den Berichten des Vorstandes und 
der Ehrung zahlreicher Mitglieder 
für ihre langjährige Treue wird das 
Thema Gesundheitsreform und 
die geplante Rentenreform zur 
Sprache kommen. Der Vorstand 
bittet um regen Besuch der Ver- 
sammlung. 

Die Beitragsmarken werden 
vom Kassierer ausgegeben. 

Anzeige 

IrisWelker-Sturm 
Studienrätin 
Kandidatin für den Kreistag 

„Die weibliche Sicht einbringen: 
Für eine menschlichere Umwelt-, 
Verkehrs- und Bildungspolitik." 

Ich bin bereit dazu! 

Langener Band 

in Endrunde 

Langen - Mit der Aufführur^ 
von Noel Cowards Komödie 
„Hochzeitsreise" am Samstag, 11. 
März, 20 Uhr, ist in der I^angener 
Stadthalle Boulevardtheater ange- 
sagt. Wolfgang Spier richtete diese 
Inszenierung mit gewohnt lockerer 
Hand ein; es gastiert die „bühne 
64". 

„Die ,Hochzeitsreise' des eng- 
lischen Erfolgsautors gehört mit 
ihren brillanten Einfällen und 
ihren geistig-spritzigen Wortge- 
fechten ohnehin zxmi Besten, was 
der in so charmanter Weise morali- 
sierende Noel Coward geschrieben 
hat", heißt es in der Vorankündi- 
gung. 

Als schon von der Erscheinung 
her überzeugender wie charmanter 
Fechter gegen allzu konventio- 
nelle Moralvorstellungen ist in die- 
ser spritzigen „Beziehungskistc" 
Wolf Roth in der Rolle von Elyot zu 
sehen, und Monika Peitsch stattet 
dessen erste Ehefrau Amanda nüt 
jener Sinnlichkeit und Begehrlich- 
keit aus, die dem Autor vorge- 
schwebt haben mag. Ihre neuen 
Partner Victor und Sybil werden 
von Krystian Martinek und Karin 
David gem^t. 

Langen (sor) - Der Magistrat hat 
jetzt in einer schriftlichen Stel- - 
iungnahme noch einmal erklärt, 
daß innerhalb der Regionalkon- 
trollstelle der Bundesanstalt für 
Flugsicheriung (BfS) im Langener 
Stadtteil Neurott auch Militärper- 
sonal tätig sein wird. Vor zwei Wo- 
chen war dies entschieden demen- 
tiert worden. Hinweise in zum Teil 
mehr als zwei Jahre alten Publika- 
tionen der Stadt, wonach in das In- 
stitutszentrum auch die Regional- 
kontrollstelle Frankfurt 'der Bun- 
deswehr integriert werden soll, 
stellten das Dementi jedoch in 
Frage. 

In seiner jüngsten Stellung- 
nahme wendet sich der Magistrat 
gegen Aussagen, daß ab Mitte der 
neunziger Jahre Bombergeschwa- 
der von einer militärischen Flug- 
kontroUsteUe im Langener Neurott 
aus kontolliert würden. Von einer 
militärischen Einrichtimg, einer al- 
lierlen Dienststelle oder einer 
Radarleitstelle sei niemals die 
Rede gewesen, heißt es dazu aus 
dem Rathaus. 

Vorgesehen ist laut Magistrat, 

daß in einem Bau der BfS für die 
Koordinierung des militärischen 
und zivilen Flugverkehrs auch Mi- 
litärpersonal in Langen tätig sein 
wird. Mit der Planung des Gebäu- 
des habe der Bund das Staats- 
bauamt in Frankfurt beauftragt. 
Das baurechtliche Zustimmungs- 
verfahren, innerhalb dessen auch 
die Stadt Langen gehört werde, sei 
noch nicht durchgeführt. Dem 
Vernehmen nach wird mit der In- 
betriebnahme der neuen Einrich- 
tung nicht vor 1995 gerechnet. 

Auf eine Anfrage lün hat der Ma- 
gistrat inzwischen von der BfS offi- 
ziell erfahren, daß nach Fertigstel- 
lung des Gebäudes die Regional- 
kontrollsteUe Frankfurt der Bun- 
desanstalt für Flugsicherung nach 
Langen verlegt werden soll. Zur 
Zeit befmdet sich diese Kontroll- 
stelle in Frankfurt Verwirklicht 
werden solle nach dem Umzug ein 
neues zivil-militärisches Betriebs- 
konzept, das bereits bei den 
Dienststellen in Düsseldorf und 
Bremen praktiziert werde. 

Dieses Betriebskonzept beruht 
auf einer Vereinbarung der Bun- 

desminister für Verkehr und für 
Verteidigung aus dem Jahre 1983. 
Die Vereinbanmg wurde seinerzeit 
getroffen, nachdem mehrere Bei- 
nahe-Zusammenstöße zwischen 
Mitlitär- und ZivUflugzeugen ge- 
meldet worden waren. Mit dem 
neuen Konzept soll der Flugbe- 
trieb besser koordiniert werden, 
um gefährliche Begegnungen aus- 
zuschließen. 

Um das Konzept verwirklichen 
zu können, ist es nach Angaben der 
BfS notwendig, in dem geplanten 
Gebäude in Langen auch Arbeits- 
plätze für Flugsicherungspersonal 
der Bundeswehr vorzusehen. Zu 
keiner Zeit sei jedoch daran ge- 
dacht gewesen, eine Radarleit- 
stelle in Langen zu installieren, 
von wo aus militärische Einsätze, 
Tiefflüge und Übimgsflüge koordi- 
niert und kontrolliert werden 
könnten. Eine RadarkontroUe der 
Tiefflüge sei überhaupt nicht mög- 
lich, derm Tiefflüge würden unter 
Sichtflugbedingungen durchge- 
führt. Sie seien damit der Kon- 
trolle durch Radar entzogen. 

Boulevardtheater 

Langen - Hessens Ministerpräsi- 
dent Walter Wallmaim spricht am 
heutigen Dienstag, 28. Februar, auf 
einer Veranstaltung des CDU- 
Stadtverbandes Langen. Begiim ist 
um 20 Uhr (Einlaß 19 Uhr) in der 
Stadthalle. 

Langen - Die nächste Vorlese- 
stunde in der Stadtbücherei ist am 
Donnerstag, 2. März, 15 Uhr für 
Kinder ab sechs Jahren. Vorgele- 
sen wird aus dem Werk von Edith 
Schreiber-Wicite: „Das Buch, mit 
dem Anton zaubern lernte". 

Neben das Gebäude der Wetterdienstschule im Langener Neurott will 
die Bundesanstalt für Fiugsichenmg ihre Regional-KontroUstelle er- 
richten. Foto: sor 

Wallmann heute Vorlesestunde 

in der Stadthalle für die Kinder 
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A rger und A rgernisse 

Eine exquisite Besetzung, nämlich »»Traub-DÖnüing-Kock" zusammen 
mit Wilson de OUviera, verspricht ^e Langener Jazz-Initiative für ihr 
nächstes Konzert am Samstag, 4. März, 20.30 Uhr, in der Alten öhntthle 
an der Fahrgasse. Die vier Musiker wollen ihrem Publikum eine heiSe 
Mischung aus Latin, Bebop und Jazz-Rock-Elementen bieten - sowohl 
im sensiblen Zusammenspiel als auch in Solopassagen. Wilson de OU- 
viera ist der erste Tenorsaxophonist der HR-Big-Band und nach Anga- 
ben der Veranstalter einer der gefragtesten Jazzsolisten Deutschlands. 
Eintrittsitarten gibt's im Vorverkauf bei Musik Luley, BahnstraBe 34. 

Foto: p 

Ostereiermarkt am Otzberg 

Techniken des Eiermalens werden dort vorgeführt 

(hki) - Arger ist etwas zutiefst 
menschliches. Er kann fordernd, 
aber auch zerstörend wirken. 

Sicherlich wäre es übertrieben 
zu sagen, das gesamte Leben be- 
steht nur aus Ärgernissen. Aber 
bei einigen Zeitgenossen wird 
man den Eindruck nicht los, sie 
suchten geradezu Anlässe, um 
sich aufregen zu können. 

Naturgemäß ist eine Zeitung 
verstärkt mit Ärger und Ärger- 
nissen befaßt. So bleibt es nicht 
aus, daß sich Bürger und Leser 
insbesondere an „ihre" Zeitung 
wenden, wenn sie der Unmut 
über ein lokalpolitisches Ereignis 
drückt. 

Diesen Beschwerden und Äng- 
sten in der Bevölkerung nachzu- 
gehen, ist sicherlich eine wesent- 
liche Aufgabe einer Lokalzei- 
tung. Oftmals freilich erweist 
sich ein Vorbringen aber auch 
nicht als berichtenswert. In die- 
sem Fall muß dann von einer 
Berichterstattung abgesehen 
werden. Schließlich soll ja nicht 
aus einer Mücke der vielbe- 
schworene Elefant gemacht w-ir- 
den, nur um die Seiten des Blat- 
tes zu füllen. 

Nun besteht eine Zeitung aber 
nicht nur aus Berichten, Kom- 
mentaren und Analysen. Neben 
dem Geschriebenen sind vor al- 
lem die Fotos dazu gedacht, die 

Vogelschützer: 

Versammlung 
Langen - Die Ortsgruppe Lan- 

gen des Deutschen Bundes für Vo- 
gelschutz veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 3. 
März, 20 Uhr, im Vereinsheim der 
Egelsbacher Vogelfreunde, Auf 
der Trül. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem der Jahresbe- 
richt. 

Ungetüme in Druckerschwärze 
(gemeint sind die Artikel) aufzu- 
lockern. Aus diesem Grund fin- 
den sich in der LANGENER 
ZEITUNG seit knapp einem 
Jahr mehr Bilder als zu früherer 
Zeit. 

Vielen gefällt diese Art der Be- 
richterstattung. Aber natürlich 
sind nicht alle Leser dieser Mei- 
nung.' Problematisch wird die 
Angelegenheit in dem Moment, 
in dem sich eine Person nicht fo- 
tografieren lassen will. Dieser 
Wunsch ist grundsätzlich zu re- 
spektieren - es sei denn, es ban- 
delt sich um eine Person der 
Zeitgeschichte - so sieht es das 
Gesetz vor. 

Unverständlich aber wird es, 
wenn sich Leser über Abbildun- 
gen beschweren, die eine Sache 
(Haus, Gemälde, Eingangsver- 
zierung undsoweiter) betreffen. 
Dies kommt zum Glück nicht 
häufig vor. Zum Glück deshalb, 
weil es dem Fotografen nicht 
darum gehl, jemanden durch 
seine Aufnahme zu verletzen. 

Prinzipiell ist es das Anliegen 
des Schnappschußartisten etwas 
Schönes oder Lustiges auf das Pa- 
pier zu bannen. Wird ihm das 
Gegenteil unterstellt, oder be- 
schwert sich jemand zu Unrecht, 
dann ärgert sich der Fotograf. 

AsF fährt nach 

Seligenstadt 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft sozialdemokratischer 
Frauen fährt nach Seligenstadt, wo 
die Bundesgeschäftsführerin der 
SPD, Anke Fuchs, am Dienstag, 
28. Februar, 20 Uhr, zum Thema 
Gesundheitspolitik spricht. Die 
privaten „Sammeltaxis" fahren 
um 19 Uhr ^ Rathaus ab. 

Wandervogel 

im Skilager 
Langen - Der Wandervogel 

Deutscher Bund veranstaltet ein 
Skilager vom 17. bis 25. März in 
Adelboden (Bemer Oberland). Die 
Kosten für Fahrt, Unterkimft, Ver- 
pflegung l>etraagen 250 Mark. Der* 
Skipaß kostet rund 150 Mark. Da- 
bei sind zwei Skilehrer, so daß 
auch Anfönger mitkommen kön- 
nen. 

Weitere Informationen bei Klaus 
Thiele, Telefon 7 21 78. Es sind nur 
noch wenige Plätze fi^i. 

Lebenshilfe' 

informiert 
Langen/Dreieich - Der Club Be- 

hinderter und ihrer Freunde ver- 
anstaltet zusarrunen mit der Le- 
benshilfe Offenbach einen Infor- 
mations- und Diskussionsabend 
über den mit dem Jahreswechsel 
neu eingerichteten Familienentla- 
stenden Dienst. Am Mittwoch, 8. 
März, können ab 19.80 Uhr f)-agen 
zu Grundgedanken, Konzepten 
und Kosten gestellt werden. Ort 
der Veranstaltung: Mariahallstraße 
36 in Sprendlingen. 

Langen - Werm am Samstag, 
dem 4. März, um 11 Uhr die aus 500 
ausgeblasenen Eiern bestehende 
Eierkrone über dem Eingang des 
Museums Otzlierg im Bandhaus 
der Veste Otzberg prangt, dann ist 
es wieder soweit: der tra^tionelle 
Ostereiermarkt beginnt. 

An dem Wochenende 4./5. März 
und an den folgenden beiden Wo- 
chenenden werden jeweils 14 Eier- 
malerinnen und Eiermaler im gro- 
ßen Saal des Museums verschie- 
dene volkskünstlerische Eierver- 
ziertechniken vorführen, und die 
Besucher können schauen, stau- 
nen - und die kleinen Kunstwerke 
auch kaufen. 

Zugegeben, Ostereiermärkte 
sind heute keine Besonderheit 
mehr. Es gibt sie allerorts. Das Mu- 
seum Otzberg hat sich aber der 
Vermittlung der traditionellen 
Verziertechniken verschrieben, 
die in den verschiedenen hessi- 
schen und anderen deutschen 
Brauchtumslandschaften behei- 
matet waren und noch sind. 

So werden am ersten Wochen- 

ende Maria Guntrum und Maria 
Dörr aus Amöneburg-Mardorf die 
traditionellen oberhessischen Bati- 
keier vorstellen. Die beiden 
Frauen, in waschechter heimischer 
Tracht, zeigen, wie mit flüssigem 
Wachs und einer Schreibfeder fili- 
grane Muster und Sprüche auf 
Ostereier geschrieben werden. 

Batikeier stellt auch Ingrid Feld- 
mann aus Heidelberg vor. Anna 
Leinweber aus Langen führt Oste- 
reier in Pflanzem-eservierung- 
stechnik vor, die sie aus ihrer bana- 
ter Heimat mitgebracht hat. Harald 
Hermle stellt Chiemgauer Borte- 
neier her und (Jerhard Rühmkorff, 
ebenfalls aus Langen, marmoriert 
die Ostereier in reizvollen Farben. 

Der Museumsleiter Gerd J. 
Grein hat sich ebenfalls einer alten 
Verziertechnik verechrieben imd 
zeigt, wie Odenwälder Binsenmar- 
keier hergestellt werden. 

Marianne Göttmann und ihre 
Tochter Renate Rauth aus Frän- 
kisch-C;rumbach haben ihre Vor- 
liebe für marmorierte Eiertechni- 

ken, Kratztechnik und Batiktech- 
nik entdeckt. Helga Krumbholz 
aus Münchhausen und Erika Kraft 
aus Roßdorf bemalen die Ostereier 
in reizvoller Weise, wozu sie 
Tuschfarben benutzen. Wahre 
Kunstwerke sind die perlverzier- 
ten Eier von Hildegard Antoine aus 
Köln. 

Zusätzlich wird Christine Beut- 
ler aus Braunfels Osterkörbe zum 
Kauf anbieten. Daneben gibt es 
verschiedene Farbhölzer für das 
Eierfärben mit Naturfarben zu 
kaufen, österliche Literatur, Ge- 
brauchsanweisungen für Oster- 
schmuck und österliche Gebild- 
brote runden das Angebot ab. 

Daneben zeigt man aber auch 
andere yplkskünstlerische Techni- 
ken auif' Hessen. So wird Frieda 
Eckhardt aus Groß-Zimmem mit 
eifrigen Helferinnen hessische 
Weißstickerei demonstrieren und 
Monika Hoede aus Glashütten 
Trachtenschneidem. Ein Ausflug 
auf die Veste Otzberg lohnt sich 
auch dieses Jahr wieder. 

Referenz an 

Duke Ellington 
Langen - Die Band der Band- 

leader, das United Jazz und 
Rock Ensemble, erweist bei 
ihrem Auftritt am Dienstag, 21. 
März, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle dem Pionier des 
komponierten Jazz, Duke El- 
lington, die musikalische Ehre. 
„Man darf gespannt sein, wie es 
wohl Idingt, weim eine so ei- 
genwillige und profilierte Soli- 
stenvereinigung wie das United 
Jazz & Rock Ensemble sich die- 
ser Musik annimmt", heißt es in 
der Vorankündigung der Stadt- 
hallenverwaltung. 

Duke Ellington gilt als der 
große Komponist des Jazz. Er 
hat es verstanden - mitsamt sei- 
nem Orchester - den inneren 
Gegensatz zwischen spontaner 
Improvisation und festgelegten 
Teilen so zu versöhnen,. daß 
man erstmals in der Geschichte 
des Jazz von wirklichen Jazz- 
Kompositionen sprechen 
konnte. „Erst durch die von El- 
lington vollzogene Verschmel- 
zung individueller mit kollelcti- 
ver Kreativität und Klangphan- 
tasie", so steht es etwas voll- 
mundig in Rowohlts Jazzlexi- 
kon, „wurde der Jazz zur zeitge- 
nössischen etablierten Kunst- 
musik". Ellington schrieb nicht 
für irgendein anonymes Orche- 
ster, sondern seine Kompositio- 
nen und Arrangements waren 
Maßanfertigungen für die Musi- 
ker, die das Aufgeschriebene 
später spielen sollten. 

Karten gibt es im Vorverkauf 
beim Reisebüro am Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Telefon 
203145. 

Ostereier und 

Ostersträuße 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein lädt seine Mitgheder 
und interessierte Bürger zu einem 
Kaffeenachmittag in den kleinen 
Saal der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz ein. Diese Veranstaltung fm- 
det am Mittv/och, dem 1. März statt 
und beginnt um 15 Uhr. 

Im Laufe der Veranstaltung wird 
gezeigt, was man tun kann, daß die 
Ostereier sehr schön aussehen. Au- 
ßerdem geht es um Ostersträuße, 
wofür passende Zweige und an- 
dere Materialien gezeigt und erläu- 
tert werden. 

Ministerpräsident 

Walter Wallmann 

am Dienstag, 28. Februar 1989,20.00 Uhr 

Stadthalle in Langen 

EinlaB 19.00 Uhr, es spielt das Blasorchester des Turnvereins 1862 Langen 

I 

Initiative ! 
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Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 

■ Sie zahlen monatlich einen gleichbleibenden Betrag ab 
100 DM ein. Das eingezahlte Kapital kann sich in etwa 
20 Jahren verdoppeln: mit zur Zeit 5% Zinsen* pro Jahr 
und einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen 
am Ende der Vertragsdauer. 

■ Oder Sie zahlen einen größeren Betrag auf einmal ein. Daraus 
kann in derselben Zeit sogar fast das Dreifache werden. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 
'Stand: 16. Jan 1989 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche ßank-Soarolan mit Versicherungsschutz 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, beraten wir Sie auch gern über 
unseren DWS-Anlageplan. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank IZI 



LANGENER ZEITUNG, NR. 17 LANGEN DIENSTAG, 28. FEBRUAR 1989 

Kriegsopferfürsorge 

zahlt bei Zahnersatz 

Keine Zuzahlungen für Kriegsopfer 
Kriegsopfer brauchen wie bisher 

keine Zuzahlungen bei Zahnersatz 
leisten. Hessens Sozialminister 
Karl Heinz Trageser hat die Träger 
der Kriegsopferfürsorge in einem 
Erlaß darauf hingewiesen, daß die 
Aufwendungen für Zahnersatz, die 
von den Krankenkassen aufgrund 
des Gesimdheitsreformgesetzes 
nicht mehr übernommen werden 
können, wie bisher aus Mitteln der 
Kriegsopferfürsorge zu überneh- 
men sind. 

Trageser sagte in Wiesbaden, daß 
damit dem Bedarfsdeckimgsprin- 

zip in der Kriegsopferfürsorge 
Rechnung getragen werde. 

Voraussetzung für die Über- 
nahme dieser Kosten ist jedoch, 
daß die Aufwendungen von der zu- 
ständigen Kjankenkasse als not- 
wendig anerkannt werden. Femer, 
ist von dem Versicherten eine Be- 
sc)ieinigung seiner Krankenkasse 
vorzulegen, aus der hervorgeht, 
daß eine Härtefallregelung nicht 
f.egeben ist, nach der eine völlige 
jder eine teilweise Befreiung von 
der Selbstbeteiligung gerechtfer- 
tigt ist. 

Veranstaltungen im März 

Mi, 1. 10.30 ThSch 
Ritter, Helden, Jammerlappen 
Stadthalle 
Do, 2. OWK 
Stammtisch 
Gemhs. Stadtkirche 
Fr, 3. mOOSSG 
Jubiläwns-Auftakt 
Stadthalle 
Sa, 4. Jugos 
Bunter Abend 
Stadth. Kl. Saal 
So. 5. OWK 
Hauptversammlung 
So, 5. SPD 
Feierstunde 
Stadthalle 
Mo, 6. (bis 19.3.) 
Ausstellung: Anne Frank 
Studiosaal 
Mo, 6. (bis 25.3.) 
Ausstellung 100 Jahre SSG 
Rathaus-Foyer 
Mi, 8.16.30 Rheuma 
Versammlung 
Südl. Ringstr. 107 
Fr, 10. 20.00 VW 
Jahreshauptversammlung 
Kasino Langener Volksbank 
Fr, 10. 20.00 TVL 
Hauptversammlung 
TV-TumhaUe Kl. Saal 
Sa, 11. OWK 
Fahrradgruppe 
Sa, 11.20.,00 ThR 
Hochzeitsreise Stadthalle ^ 

So, 12. OWK 
Planwanderung Kranichstein 
Mo, 13. 19.30 Rheuma 
Stammtisch 
Westendhalle 
Di, 14.15.00 ThKi 
Die Schatzinsel 
Stadthalle 
Mi, 15. 20.00 VHS 
Dias: Südindien 
Studiosaal 
Do, 16. 20.00 ResKam 
Vortrag:Zusammen wirken 
Naturfreundehaus 
Fr, 17.19.30 SDW 
Hauptversammlung 
Studiosaal 
Sa, 18. OWK 
Aktivgruppe:Odenwald 
Sa, 18.20.00 ThSt 
Tagebuch der Anne Frank 
Stadthalle 
So, 19.19.30 KuK 
Klavierabend 
Stadthalle 
Di, 21. 20.00 JIL 
Jazzveranstaltung 
Stadthalle 
Mi, 22.16.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.lOV 
Fr, 24. OWK 
Tiucksackgr: Babenhausen 
So, 26.14.30 Kleintiennicht 
Osterfeier Lämmchen 
Di, 28. Modflue 
Osterfahrt bis 2.4. 

Initiative für Langen OHM 
LANGEN 

Monika Peitsch und Wolf Roth spielen zusammen mit Karin David und 
Krystian Martinek in der Komödie „Hochzeitsreise" von Noel Coward. 
Das Stttck wird aufgeführt am Samstag, 11. März, 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle. Foto: p 

Friedensgruppe 

hat ein Treffen 

Langen - Ihr nächstes Treffen 
veranstaltet die Friedensgruppe 
der evangelischen Johannesge- 
meinde am Donnerstag, 2. März, 20 
Uhr, im Gemeindezentrum an der 
Uhlandstraße 24, Eingang Carl-Ul- 
rich-Straße 4. 

LVA erteilt 

Auskunft 
Langen - Die Landesversiche- 

rungsanstalt Hessen erteilt Aus- 
kunft und Rat in Fragen der Arbei- 
terrentenversicherung am Don- 
nerstag, 9. März, in der Zeit von 
8.30 bis 12 Uhr im Rathaus, Zim- 
mer 138. 

Bei Investitionen für Schutz 

der Umwelt weniger Steuern 

Viele Betriebe machen von „Absetzungen^^ Gebrauch 

Langen - Gewerbebetriebe, die 
Einrichtungen anschaffen oder 
herstellen, die dem Umweltschutz 
dienen, köimen diese Aufwendun- 
gen als „erhöhte Absetzimgen" 
steuerlich abschreiben. Dies läßt 
der seit 1980 geänderte Paragraph 
7 d des Einkommensteuergesetzes 
unter bestimmten Voraussetzun- 
gen zu. 

In den vergangenen Jahren ha- 
ben schon zahlreiche Betriebe von 
diesen steuerlichen Abschrei- 
bungsmöglichkeiten Gebrauch ge- 
macht. Dies bestätigte dieser Tage 
die Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums. Allein im 
vergangenen Jahr sind im Regier- 
ungsbezirk Darmstadt und damit 
auch in Langen 490 Bescheinigun- 
gen nach Paragraph 7 d des Ein- 
kommensteuergesetzes erteilt wor- 
den, mit denen dem Umweltschutz 
dienende Aufwendungen von etwa 
161,5 Millionen Mark anerka.nnt 
wurden. Dabei handelte es sich um 
335 Maßnahmen im Bereich der 
gewerblichen Wirtschaft (46,9 Mil- 
lionen Mark), 117 Vor!\aben im 

Gewässerschutzbereich (104,5 Mil- 
lionen Mark) und 38 AbfaUbeseiti- 
gungseinrichtungen (10,1 Millio- 
nen Mark). 

Im wesentlichen dienen diese 
Aufwendungen dem Gewässer- 
schutz, der Reinhaltung der Luft, 
der Reduzierung von Lärm und 
der AbfaUbeseitigung. Bei der An- 
schaffung oder Herstellung solcher 
Einrichtungen muß es sich imi 
Wirtschaftsgut handeln, das zum 
Anlagevermögen gehört und un- 
mittelbar dem Umweltschutz 
dient. Darüber wird von den zu- 
ständigen Behörden eine Beschei- 
nigung erteilt, die dem Finanzamt 
vorzulegen ist. Zuständige Be- 
hörden sind in Hessen bei Maßnah- 
men auf dem Gebiet des Gewässer- 
schutzes und der Abfallbeseiti- 
gung die Regierungspräsidenten. 
Bei Anlagen zur Reiiihaltung der 
Luft und zur Reduzierung von 
Lärm ist bei Anschaffungs- und 
Herstellungskosten von mehr als 
einer Million Mark der Regier- 
ungspräsident, sonst das jeweilige 
Gewerbeaufsichtsamt zuständig. 

Über diese steuerlichen Ab- 
schreibungsmöglichkeiten hinaus 
gibt es noch eine Reihe weiterer 
überörtlicher Förderungspro- 
gramme, die Umweltschutzinve- 
stitionen anregen sollen. So bietet 
das ERP (Europäisches Wiederauf- 
bau-)-Progrannm zinsgünstige Dar- 
lehen für Umweltschutzmaßnah- 
men. Das Land Hessen wiederum 
gewährt kleineren und mittleren 
Betrieben der gewerblichen Wirt- 
schaft finanzielle Hilfen in Form 
von Investitionszuschüssen oder 
Zinsvergünstigungen bei Maßnah- 
men, die dem Umweltschutz die- 
nen. 

Darüber hinaus gibt es noch Pro- 
gramme des Bundesministers für 
Forschung und Technologie, der 
Deutschen Wagnisfinanzierungs- 
gesellschaft und des Hessischen 
Wirtschaftsministers, wonach Ije- 
sonders vielversprechende iimova- 
tive Umweltschutzinvestitionen 
gefördert werden. Die staatlichen 
Gewerbeaufsichtsämter stehen für 
weitere Auskünfte zur Verfügung. 

Gartenstraße: 

Kaum Raser 
Idingen - Lediglich sieben 

von insgesamt 754 Fahrzeugen 
waren in der Langener Garten- 
straße zu schnell unterwegs. 
Das ergab eine Messung der Po- 
lizei am 13. Februar. 

Der Radarmeßwagen lag in 
der Zeit zwischen 9.30 und 
12.30 Uhr auf der Lauer. Das 
schnellste Fahrzeug während 
dieser drei Stunden war mit 72 
Stundenkilometern durch die 
Gartenstraße gefahren. Es er- 
gingen lediglich Verwarnun- 
gen, keine Ordnungswidrigkeit- 
sanzeigen. 

Aufgefahren 
Langen - Zwei Leichtverletzte 

und Sachschaden in Höhe von 
rund 55 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Mittwoch morgen 
im Bereich der Bundesstraße 486/ 
Kreisstraße 168. 

Auf der B 486 etwa 50 Meter vor 
der Einmündung der Kreisstraße 
hatte sich an der Ampel, aus Rich- 
tung Langen kommend, ein Rück- 
stau gebildet. Ein Pkw-Lenker er- 
kannte dies offensichtlich zu spät, 
fuhr auf einen stehenden Pkw auf 
und schob diesen auf zwei weitere 
Fahrzeuge. 

OGV macht eine Fahrt 

in den Palmengarten 

Gartenausstellung und Azaleenschau 

— Anzeige - 

Ausbildung und Freizeitbeschäftigung 

Jugendfeuerwehr Langen absolvierte ein umfangreiches Programm 

Langen - Verstärkte Aktivität 
auf üt>erörtlicher Ebene im Be- 
reich der allgemeinen Jugendar- 
beit war das Fazit des Jahres 1988 
bei der Jugendfeuerwehr Langen. 
So konnte man ausreichend Frei- 
zeitbeschäftigung bieten, ohne die 
feuerwehrtechnische Ausbildung 
zu vernachlässigen. 

Neben dem Jahresresümee wa- 
ren die Neuwahlen Tagesord- 
nungspunkt auf der Mitgliederver- 
sammlung der Jugendfeuerwehr. 
Neu hinzu kamen Mike Pfanne- 
müller als „Herrscher über den 
Briefverkehr", und Rene Hess als 
Kassenwart, beide aus den Reihen 
der Jugendlichen. Lediglich Ju- 
gendgruppenleiter Michael Scholl 
und sein Stellvertreter Michael 
Miltenberger, die beide im Amt be- 
stätigt wurden, sind schon Mitglie- 

der der Einsatzabteilung. So sind 
die Interessen aller Altersgruppen 
im Jugendausschuß, der unabhän- 
gig von der Einsatzabteilung han- 
delt, vertreten. 

1988 wurde über 50 Stunden für 
den späteren Dienst in der Einsatz- 
abteilung geübt. Um sein Wissen 
nicht erst in einigen Jahren bewei- 
sen zu können, demonstrierte man 
das Erlernte anläßlich einer Übung 
in Dreieichenhain, bei der alle Ju- 
gendfeuerwehren des Westkreises 
mitmachten, und an den Brand- 
schutztagen im Herbst. 

Ihr Geschick in Bereichen, die 
nichts mit Feuerwehr zu tun ha- 
ben, bewiesen die Jugendlichen 
bei zahlreichen Aktivitäten sowohl 
innerhalb der Jugendfeuerwehr 
als auch auf Kreis- und Landes- 

ebene. 
Im Sommer nahmen zwei Mit- 

glieder an einem deutsch-französi- 
schen Zeltlager der Kreisjugend- 
feuerwehr teil, bei dem auch ge- 
meinsame Arbeiten am Zeltplatz- 
gelände der Hessischen Jugend- 
feuerwehr erledigt wurden. 

Bei einem Aktionstag der Hessi- 
schen Jugendfeuerwehr, der die 
gesamte Melsunger Altstadt ein- 
nahm, halfen die Langener bei ei- 
nem aktuellen Videostudio mit. 
Für einen Aktionstag der Kreisju- 
gendfeuerwehr wurden im Vorfeld 
Sdfiriftzüge aus Styropor für den 
Kreisverband angefertigt. Wäh- 
rend der Veranstaltung wurde vor 
Ort gezeigt, daß man aus Styropor 
einen originellen Wandschmuck, 
zum Beispiel einen „Alf, herstel- 
len kann. Wesentlich gemütlicher 

ging es auf dem Kreiszeltlager in 
Dudenhofen und auf den zwei ge- 
meinsamen Filmabenden in Neu- 
Isenburg zu. 

Viele Stunden und Tage wurden 
auf Lehrgängen und Seminaren in 
ganz Hessen verbracht, um auf alle 
Situationen bei der Jugendarbeit 
vorbereitet zu sein. Schwerpunkt 
dieser Fortbildung war oft der Um- 
gang mit einer jüngeren Genera- 
tion, der in Zukunft durch die Sen- 
kung des Mindestalters auf zehn 
Jahre der Eintritt in die Jugendfeu- 
erwehr ermöglicht wurde. 

Wer sich über die Arbeit der Ju- 
gendfeuerwehr informieren 
möchte, kann donnerstags (ab 18 
Uhr) bei den Gruppenabenden auf 
der Feuerwache, Darmstädter 
Straße 66, reinschauen. 

Heinz-Helmut Schneider 
Die Nummer Eins auf Liste 1 

Beide Veranstaltungen sind Ziel 
einer Fahrt, zu der der Obst- und 
Gartenbauverein seine Mitglieder 
und interessierte Bürger einlädt. 
Diese Fahrt fmdet am Montag, 
dem 6. März statt. Der Bus startet 
um 13.30 Uhr am Busdepot Becker 
in der Flachsbachstraße und hält 
jeweils etwas später an den Stadt- 
bushaltestellen in der Südlichen 
Ringstraße, Unterer Steinberg, 
Rheinstraße, Bahnstraße, Keßler- 
platz und Oberlinden. Die Rück- 
kehr nach Langen wird gegen 
18.30 Uhr sein. 

Anmeldungen für diese Fahrt 
werden beim KafTeenachmittag' 
des OGV am Mittwoch, dem 1. 
März um 15 Uhr im kleinen Saal 
der TV-Tumhalle sowie in der 
„Langener Blumen-Stubb" in der 
Wassergasse 2 entgegengenom- 
men. 

Mit Auszeichnungen bedacht wurden Mitglieder des Kleintierzuchtvereins Langen bei der Jahreshauptversammlung. Unser Bild zeigt (von hnlcs): 
Heinz Hunkel (Vorsitzender), Herbert Leupold (ausgezeichnet mit der Verdienstnadel des Vereins), Albert Hülm (Vereinsmeister, Sparte Htthner), 
Irmgard Spamer (Vereinsmeisterin, Tauben), Josef Schell (Vereinsmeister, Kaninchen), Harald Zapke (Verdienstnadel), Wilhelm Kuiper (Sil- 
berne Vereinsnadel für 25jährige Mit^edschail), Hermann Winter (Goldene Landesverbandsnadel für 6(^ährige Mitgliedschaft) und Walter 
Kunze (Kreisverbandsvorsitzender). Foto: sor 

Langen (rt) - Unter dem Thema 
„Die Azalee, Königin der Topf- 
pflanzen" findet in der Galerie des 
Frankfurter Palmengartens vom 3. 
bis 12. März eine Azaleenschau 
statt, die schon einen Vorge- 
schmack auf die Bundesgarten- 
schau geben soll. Auf einer Fläche 
von 2 000 Quadratmetern werden 
rund 20 ODO Azaleen zu sehen sein. 

Es geht um Neuheiten und um 
bewährte Sorten, um besondere 
Wuchsformen wie Hochstämm- 
chen, Halbstämmchen und Pyra- 
miden, imd auch um Schaupflan- 
zen in außergewöhnlichen Größen. 
Laien wie Fachleuten wird es mög- 
lich gemacht, einen Eindruck vom 
Leistungsstandard der Azaleen- 
kultur zu erhalten. 

Zur gleichen Zeit fmdet auch die 
Ausstellung „Du und dein Garten" 
statt, die interessante Neuigkeiten 
für jeden Gartenfreund bietet. 

Erneut Bäume am 

Flugplatz angesägt 

Sie standen den Fliegern im Wege 

Egelsbach (sor) - Am Egelsba- 
cher Flugplatz ist schon wieder ge- 
sägt worden. In der Nacht zum ver- 
gangenen Donnerstag haben Un- 
bekannte rund 40 Bäumen und 
Sträuchem derart starke Wunden 
zugefügt, daß die Gewächse gänz- 
lich gefällt werden mußten. Es ist 
dies das zweitemal innerhalb weni- 
ger Wochen, daß Baumfi^vler un- 
mittelbar am Flugplatzrand zuge- 
schlagen haben. 

Empört reagierte die Öffentlich- 
keit bereits, als in der Nacht zum 1. 
Februar vier große Eichen ange- 
sä^ wurden. Auch hier bestand 
keine Möglichkeit mehr, die 
Bäume zu erhalten. 

In beiden Fällen hat sich die Tat 
auf dem Gebiet der Gemeinde Er- 
zhausen, in unmittelbarer Nähe 
zum Hegbach, ereignet. Nach An- 
gaben der Polizei wurde die Säge 
in einer Höhe von einem bis 1,50 
Meter angesetzt. Als Werkzeug 
habe eine „ganz normale Hand- 
säge" gedient. 

Fußspuren 

Auf dem vom Regen aufge- 
weichten Erdboden haben die Be- 
amten des Polizeipräsidiums 
Darmstadt deutliche Fußspuren 
entdeckt. Von den Tätern fehlt bis- 
lang dennoch jede Spur. 

Als einzigen zugute kommen die 
Taten den Nutzem des Egelsba- 
cher Flugplatzes, die schon seit ge- 
raumer Zeit auf die Entfernung der 
Bäume drängen. Weil die Wipfel 
einiger der jetzt gefällten Exem- 
plare in den vorgeschriebenen 

Freiraum am Ende der Start- und 
Landebahn ragten, wurde die Piste 
im vergangenen &mmer auf An- 
ordnung des hessischen Verkehrs- 
ministers von 900 auf 650 Meter 
verkürzt. Die Hessische Flugplatz 
GmbH (HFG) wollte daraufhin im 
Einvernehmen mit der Gemeinde 
Erzhausen bei den Wipfeln die 
Säge ansetzen, um den ursprüngli- 
chen Zustand wieder herstellen zu 
können. 

Zuvorgekommen 

Die unbekannten Täter sind die- 
ser Aktion jetzt zuvorgekommen. 
Sie haben das mehr als gründlich 
getan. Nach Angaben von HFG- 
Geschäitsführer Karl Weber wur- 
den auch Bäume angesägt, die im 
Hinblick auf die Starts und Lan- 
dungen überhaupt nicht relevant-" 
waren. Weber zeigte sich nach Be- 
kanntwerden der Tat betroffen: 
„Dieses rigorose Abschlagen ist 
eine kriminelle Tat und außerdem 
ganz großer Unsinn. Wir wollten 
sorgsam mit der Natur umgehen 
und keinesfalls einen Kahlschlag 
betreiben." 

Zur Ergereifung der Täter waren 
bereits Anfang Februar von der 
Gemeinde Erzhausen, der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH und dem 
Wasserverband Schwarzbachge- 
biet-Ried Belohnungen von zu- 
sammen 7 000 Mark ausgesetzt 
worden. Hinweise nimmt entgegen 
die Ermittlungsgruppe I der PoU- 
zei in Darmstadt, Telefon 06151/ 
401-332, oder jeder andere Polizei- 
dienststeUe. 

Erweiterte 

Sprechzeiten 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand weist nochmals auf 
die erweiterten Sprechzeiten 
des Rathauses hin. Montags, 
dienstags und mittwochs, je- 
weils von 8 bis 12 Uhr, und don- 
nerstags von 14.30 bis 18.30 Uhr 
ist künftig geöffnet. 

Ange^ Rimd 40 Bäume und Sträucher am Egelsbacher Flugplatz wurden von unbekannten 
zugerichtet, dafl sie gefällt werden muBten. atem derart 

Foto: kio 

BdV legt einen 

Kranz nieder 
Egelsbach - Der Bund der Ver- 

triebenen, Ortsverbaand Egels- 
bach, lädt alle Mitglieder und 
Freunde zu einer Feierstunde zum 
„Tag der Selbstbestimmung ein. 
Die Feier fmdet statt am Sonntag. 
5. März, 15 Uhr, im Eigeneheim- 
Saalbau. 

Einen Kranz legt der BdV-Orts- 
verband am Ehrenmal des Egels- 
bacher Friedhofs nieder am Sams- 
tag, 4. März, 15 Uhr. 

Ausweichstation für Rhein-Main? 
Egelsbach (sor) - Zum wieder- 

holten Mal haben unbekannte 
Täter am Egelsbacher Flugplatz 
Bäume angesägt, die dann gefällt 
v/erden mußten (siehe nebenste- 
henden Bericht). Die Emotionen 
um das Für und Wider einer Er- 
weiterung des verkehrsreichsten 
Landeplatzes der Allgemeinden 
^Luftfahrt sind dadurch ange- 
heitzt worden. Während die Men- 
schen, die in der Nähe des Flug- 
platzes wohnen, Angst vor einer 
Zunahme des Lärms aus der Luft 
haben, will die Flughafen Frank- 
furt Main AG (FAG) einen Teil 
der zur Zeit auf dem Frankfurter 

Rhein-Main-Plughafen starten- 
den und landenden kleineren 
Flugzeuge (bis zu 5,7 Tonnen) 
nach Egelsbach verlagern. 

Grund hierfür ist die stetig stei- 
gende Zunahme im Fracht- und 
Passagieraufkommen bei den 
Großraumflugzeugen. Je weniger 
kleine Flugzeuge Rhein-Main an- 
fliegen, um so mehr große kön- 
nen dort abgefertigt werden, was 
für die FAG letztlich auch wirt- 
schaftlicher ist. 

In einer Parteiveranstaltung in 
Egelsbach hatte der FAG-Vertre- 
ter Herbert Becker an eine aus 

dem Jahr 1971 datierende Ent- 
wicklungsplanung der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH, der Be- 
treiberin des Egelsbacher Plat- 
zes, erinnert, wonach eine Ver- 
längerung der Start und Lande- 
bahn vorgesehen sei. Dabei soll 
die Piste möglicherweise auch 
nach Westen verschoben werden. 

Die Gemeinde Egelsbach, die 
an der HFG mit 15 Prozent betei- 
ligt ist, hält sich mit einer Stel- 
lungnahme zu den Plänen noch 
zurück. Nach den Worten von 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
wolle der Gemeindevorstand erst 

reagieren, wenn FAG, HFG und 
die Landesregierung die Ent- 
wicklungsziele konkret defmiert 
hätten. FAG-Vertreter Becker 
hat unterdessen angekündigt, die 
Frankfxirter CJesellschaft werde 
die Öffentlichkeit bis zum näch- 
sten Sommer über ihre Pläne in 
Egelsbach informieren. 

Bereits seit zwei Jahren gibt es 
einen „Interessengemeinschafts- 
vertrag" zwischen HFG und 
FAG. Darin verpflichtet sich der 
„große Bruder", jährlich 500 000 
Mark in den Flugplatz Egelsbach 
zu investieren. 
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Abflußrohr aus Tierherberge dichtgemacht 

!^en Heg:bach / Mörfeldener Angler vermißten Fische 
Egelsbach (cho) •- „Über dieses 

Abflußrohr hat sich zehn Jahre 
lang keiner geschert, imd jetzt auf 
einmal diese Aufregung." Emhard 
Popper, Mitverwalter der Tierher- 
berge Egeslbach, versteht die Welt 
nicht mehr. Die Tierherberge ist in 
den vergangenen Wochen ins 
Zwielicht geraten. Auf Hinweise 
des Angelsportvereins Mörfelden, 
der schon seit längerer Zeit einige 
Fischarten im Hegbach vermißt 
und auch schon mit toten Fischen 
konfrontiert wurde, stellten Um- 
weltpolizei und Untere Wasserbe- 
hörde des Kreises Offenbach Er- 
mittlungen an. Sie wurden in der 
Tierherberge fündig. ' ^ 

Ein bei einer Bachbegehung ge- 
sichtetes Rohr, aus dem sich stin- 
kender Fäkalienschlamm entlud, 
gehört zu einem Bodenablauf der 

Tierherberge. Der Ablauf soU den 
erdenen Waldboden des Geländes 
vor Überschwemmungen nach Re- 
gengüssen bewahren. Da jedoch 
durch die Ausscheidungen der 
Tiere und einer Dunglagerung im 
Freigelände der Boden stark bela- 
stet ist, ergoß sich nach jedem Re- 
genschwall eine größere Menge an 
fäkalhaltigem Abwasser in den 
Hegbach. 

Mit diesem Mißstand ist es nun 
vorbei. Das Rohr wurde verschlos- 
sen, die Abwässer werden ab sofort 
in die Klärgrube gepumpt. 

Das Staatliche Veterinäramt hat 
ebenfalls mit Maßnahmen reagiert. 
Das Freigelände muß trockenge- 
legt, die Dunglege abgedichtet 
werden. Auch eine Anzeige gegen 
den Verein „Tierrettungsdienst 
Frankfiirt", der die Tierherberge 

unter sich hat, wurde erstattet. 
Besagter B<xlenablauf existiert 

seit 35 Jahren. Er gehörte zu einem 
tiefer gelegenen Autoabsteilplatz, 
der den lehmhaltigen Boden nach 
Regengüssen entwässern soUte. 
Das Gelände befand sich damals in 
Privatbesitz. Seit zehn Jahren ist 
auf dem Gebiet die Tierherberge 
Egelsbach ansässig. 

Über das Abflußrohr, das in den 
Hegbach mündet, habe man sich 
euTlach nie Gedanken gemacht, 
meint Emhard Popper: „Das war 
halt einfach so. Auch das Kreisve- 
terinäramt, das in halbjährlichen 
Abständen die Herbeige unter die 
Lupe ninrunt, sah anscheinend kei- 
nen Grund, den Bodenabfluß zu 
verbieten. 

Auch über die drangvolle Enge 
in dem Tierheim wurde in der gan- 
zen Zeit, laut Angaben Emhard 

Poppers, „kein Wort verloren". 
„Die waren doch froh, daß sich 
überhaupt jemand dieser armen 
Kreaturen annahm. Natürlich sind 
wir überbelegt, aber wo sollen wir 
denn hin mit den Tieren?" Auf ei- 
nen entsprechenden Hinweis des 
Veterinäramts fragte die Tierher- 
b^rge, „ob wir die überschüssigen 
Tiere beim Amt vorbeibringen sol- 
len. Ab diesem 2^itpunkt wurde 
von Hiwneisen dieser Art abgese- 
hen", so Popper. 

Die Tierherberge untersteht dem 
Verein Tierrettungsdienst und 
wird nicht mit öffentlichen Gel- 
dern bezuschußt. Sie lebt von 
Spendengeldem und Mitgliedsbei- 
trägen. Alle Mitarbeiter sind eh- 
renamtlich. Zur Überwachung der 
G^undheit der Tiere ist ein 
Tierarzt aus Frankfurt zuständig. 
Die Herberge ist zur Zeit mit unge- 

fähr 80 Hunden, 20 Katzen, vier 
Pferden, einem Esel und einem 
Lama belegt. 

Seit August vergangenen Jahres 
ist ein Antrag zum Bau von Pferde- 
stallungen und weiteren Hundebo- 
xen, um der wachsenden Anzahl 
der zu beherbergenden Tiere bes- 
ser gerecht zu werden, beim zu- 
ständigen Kreisamt in Bearbei- 
tung. Emhard Popper erstaunt die 
so lange auf sich wartende Antwort 
der Behörde nicht. Er sieht in die- 
ser Sache einen direkten Zusam- 
menhang mit dem geplanten Aus- 
bau des Egelsbacher Flugplatzes. 
„Die werden sich wohl überlegen, 
ob sie unsere Tierherberge nicht 
völlig abschaffen", spekiUiert er. 
„Die Bäume, die zu diesem Zweck 
fallen müßten, sind ja schon ge- 
kennzeichnet." 

^ Foto: cho 

Bei Rotlicht 
auf die B 3 

Egelsbach - Trotz Rotlicht der 
Lichtzeichenanlage fuhr ein 2^äh- 
riger Pkw-Fahrer am Mittwoch 
abend von der Ostendstraite nach 
linlts auf die Bundesstraße 3 ein. 
Es kam zur Kollision mit einem 
Pkw, der auf der B 3 fuhr und den 
Kreuzungsbereich bei Grünlicht 
passierte. Verletzt wurde niemand. 

Vereinsball bei 
der Feuerwehr 

Egelsbach - Der Vereinsball der 
Freiwilligen Feuerwehr fmdet statt 
am Samstag, 11. März, 20 Uhr, im 
Bürgerhaussaal. Zu diesem Ball 
lädt die Freiwillige Feuerwehr alle 
Mitglieder, Freunde, Gönner und 
alle Einwohner von Egelsbach 
recht herzlich ein. Es spielt die Ka- 
pelle „HL-Swingtett". Auch sind 
^eder eine Tombola sowie Tanz- 
einlagen und sonstige Überra- 
schungen geplant. 

Foto: cljo 80 Hunde und 20 Katzen sind zur Zeit in der Egelsbacher Tierherberge untergebracht 
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Stellplätze 

für die EGA 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 
Egelsbach veranstaltet seine Jah- 
reshauptversammlung am Mitt- 
woch, 1. März, 20 Uhr, im Eigen- 
heim-Foyer. In diesem Jahr finden 
keine Vorstandswahlen statt. Ein 
wichtiger Tagesordnungspunkt ist 
die diesijährige Egelsbacher Ge- 
werbeschau vom 6. bis 8. Oktober. 
Die Mitglieder und alle, die sich an 
der EGA 1989 beteiligen wollen, 
werden vom Verein um ihr Er- 
scheinen gebeten, da an diesem 
Abend auch die Stellplätze verge- 
ben werden. 

Versammlung 

bei Rollsportlem 
Egelsbach - Die Rollsportabtei- 

lung der SG Egelsbach veranstal- 
tet am heutigen Dienstag ihre Jah- 
res-Mitglieder- und Eltemver- 
sammlung. Beginn ist um 20 Uhr 
im Clubhaus an der Heidelberger 
Straße. 

Die Abteilung hofft auf regen 
Zuspruch, da in diesem Jahr eine 
neue Leitung gewählt werden 
muß. 

In der Rollsportabteilung sind in 
erster Linie lünder und Jugendli- 
che, die ihre Abteilungsleitung 
nicht selbst wählen können, daher 
sind sie auf die Mitwirkung aller 
Eltern angewiesen. 

Artikel aus der 

Dritten Welt 
Egelsbach - Die Jugendgruppe 

„Die Watzmänner" der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Josef 
verkauft am Sonntag, 19. März, 
nach dem Gottesdienst Artikel aus 
der Dritten Welt. 

Jugendliche 

basteln Kerze 
Egelsbach - Osterkerzen basteln 

Jugendliche im Pfarrheim der kat- 
holischen Kirchengemeinde 
Egelsbach, Mainstraße, am Sorm- 
tag, 12. März, 16 bis 18 Uhr. 

Reges Vereinsleben 

bei der Feuerwehr 

Ehrungen in Jahreshauptversammlung 

Foto:sor 

Bei fünf Starts vier 

erste Plätze belegt 

Garden der KGE auf Erfolgskurs 

Bei der Jahreshauptversammlung des Feuerwehr-Vereins im AnschluB an die Versammlung der Einsatzab- 
teUung wurden Mitglieder für ihre 25jährige Treue ausgezeichnet. Unser BUd zeigt (von links): Sebastian An- 
germaier, Oskar Gabert, Heinrich Werkmann, Dieter Werner, Wenzel Pschom sowie den Vereins-Vorsitzen- 
den Ludwig Werner. 

Angler wählen 

neuen Vorstand 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Angelsportver- 
ein 66 Egelsbach findet am Freitag, 
3. März, statt. Die Tagesordnung 
sieht unter anderem die Neuwahl 
des Vorstandes vor. Beginn ist um 
20 Uhr im Vereinslokal Eigen- 
heim-Saalbau. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stimde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 1. März, 
14 bis 15 Uhr, in der Sozialstation 
des Bürgerhauses. 

Ausstellung in 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei in der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. Gezeigt 
wird momentan die Ausstellung 
„Bücher zur Kinderkommunion". 

Egelsbach - Auch nach abge- 
laufener Fastnachtssaison sind 
die Garden der Karneval-Ge- 
sellschaft 1937 Egelsbach wei- 
ter auf Erfolgskurs. Innerhalb 
der Hessischen Meisterschaften 
des Deutschen Verbandes für 
Gardetanzsporf. in Hochheim 
belegten die KGE-Garden in 
ihren Disziplinen hervorra- 
gende erste und einen zweiten 
Platz. 

In der Kategorie Solotanz er- 
reichte Sabine Kaiser Rang eins 
und schaffte damit gleichzeitig 
den Aufstieg in die nächst hö- 
here Leistungsklasse. Mit zwei 
ersten Plätzen in der Rubrik 

Gardetanz Polka war sowohl 
die Klammemgarde als auch 
die Prinzengarde erfolgreich. 

Die Prinzessinnengarde kam 
auf Platz eins mit ihrem Schau- 
tanz, und die Klammemgarde 
wurde Zweiter. Die gezeigten 
Leistungen führten dank der 
hohen Punktzahlen und dem 
klaren Abstand zur Konkurrenz 
in allen Fällen zum Aufstieg in 
eine höhere Leistungsgruppe. 
Großen Anteil am guten Ab- 
schneiden der KGE-Garden hat 
die Trainerin Corinna Gauß- 
mann zusammen mit Gaby Kel- 
ler und Sonja Krappen. 

Egelsbach - Im Anschluß an die 
Jahreshauptversammlung der Ein- 
satzabteilung der Freiwilligen Feu- 
erwehr Egelsbach führte auch der 
Feuerwehrverein seine General- 
versammlung durch. Zur Eröff- 
nung begrüßte der erste Vorsit- 
zende Ludwig Werner rund 50 Ver- 
einsmitglieder und ebenfalls den 
Gemeindevertretervorsteher Die- 
ter Wölk, Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen und den Leiter des Ordnungs- 
amtes und Feuerwehrsachbearbei- 
ter Dieter Junak. 

Nach einer Gedenkminute für 
die verstorbenen Vereinsmitglie- 
der verlas der Schriftführer Joa- 
chim Strübin das einwandfrei ge- 
führte Protokoll der letzten Jahres- 
hauptversammlung, welches ohne 
Diskussion von der Versammlung 
einstimmig genehmigt wurde. 

Nun folgte der Jahresbericht des 
Vorsitzenden. Aus ihm geht her- 
vor, daß die Freiwillige Feuerwehr 
neben ihren Einsätzen und Übun- 
gen auch ein reges Vereinsleben 
hat. Es fanden im Jahr 1988 fol- 
gende Veranstaltungen statt: im 
März der festliche Vereinsball im 
Bürgerhaus, im Mai der fünftägige 
Pfingstausflug, diesmal an den 
Lago Maggiore, im Juni wurde an 
der Egelsbacher Vereinsausstel- 
lung teilgenommen und am 17. 
Juni das Waldfest gefeiert. Außer- 
dem beteiligte sich der Verein am 
60jährigen Jubelfest der Nachbar- 
wehr Erzhausen sowie am Egels- 
bacher Adventmarkt. 

Der Jahresbericht des Vorsitzen- 
den wurde ohne Diskussion von 
der Versammlung genehmigt. 
Nachdem Rechnungsführer Jo- 
hann Becker den ausführlichen 

Kassenbericht verlesen hatte, 
wurde ihm von den Kassenprüfem 
eine einwandfreie Führung be- 
scheinigt, so daß ihm die Ver- 
sammlung bei eigener Enthaltung 
Entlastung erteilen konnte. 

Auf Antrag des Vorstands wurde 
ein größerer Geldbetrag bereitge- 
stellt, der als Grundstock für die 
Anschaffung eines Mannschafts- 
transportwagens für die Einsatzab- 
teilung dienen soll. 

Nun fand noch die Ehrung von 
fünf Mitghedem statt, die für 
25jährige Mitgliedschaft im Verein 
vom Vorsitzenden mit der Silber- 
nen Ehrennadel ausgezeichnet 
wurden: Sebastian Angermaier, 
Oskar Gabert, Wenzel Pschom, 
Heinrich Werkmann und Dieter 
Wemer. 

Da der zweite Vorsitzende von 
seinem Amt zurückgetreten war, 
wurde auf Vorschlag des Vor- 
stands Wolfgang Hickler zum 
Nachfolger gewählt. Als Beisitzer 
wurde Dieter Wemer in den Vor- 
stand berafen. Hans Schuhmacher 
wurde als Delegierter zur Kreisver- 
sammlung gewählt; es wird dieses 
Amt drei Jahre innehaben. Außer- 
dem ist Wemer Puhlmann als 
neuer Kassenprüfer auf zwei Jahre 
gewählt worden. 

Mit den Worten des Dankes an 
alle Vereinsmitglieder, die sich im 
Jahr 1988 so zahlreich an den ein- 
zelnen Arbeiten beteiligt haben so- 
wie an alle, die dem Verein ihre 
Unterstützung zuteil werden lie- 
ßen, schloß der Vorsitzende die 
Jahreshauptversammlung mit 
dem Leitspruch „Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr, einer für 
alle und alle für einen". 

Wntl. Bekanntmacltungeh 

Bekanntmachung Ober die Auslegung der Wfhierverzelchnitse und Uber die Ertei- 
lung von Wahlscheinen zur Kommunalwahl am 12. MIrz 1989 

§ 0 Abs. 2 das Hess. Kommunalwahlgesetzes - KWG -, § 12 der Kommunalwahlord- 
nung - KWO, § 6 des Gesetzes über deT Umlandverband Frankfurt) 

I. Zelt und Ort der öffentlichen Ausiegung 
Das Wählerverzeichnis für die Gemelnde/lSels-/ und Verbands-Wahl *) wird vom 20 Fe- 
bruar 1989 bis 24. Februar 1989 fulontag - f*4lttwoch 14-16.00 Uhr, an den Werktagen 
Donnerstag 14.30-18.30 Uhr von 8 bis 12 Uhr in E<jeisbach, Frelherr-vom-Stein-Str. 13, 
Schalterhalle zu jedermanns Einsicht öffentlich aiisgeiegt. 
Auf Verlangen eines Wahlberechtigten Ist währen(i der Auslegungsfrist des Wählerver- 
zeichnisses der Tag der Geburt unkenntlich zu machen. Ein entsprechender Antrag Ist 
beim Gemeindewahlleiter zu steilen (§ 11 Nr. 21. i/. mit § 12 Abs. 2 KWO). 
Ii. Einsichtnahme - WahlbenachrlciiÜgung 
Wählen kann nur, wer In das Wählerverzeichnis (Wähierllste oder Wahikartei) elnaetra- 

DIENSTAG, 2B. FEBRUAR 1989 

Titelträume und 

Abstiegsangst 
Langen (hki) - Prächtig auf- 

gelegt zeigten sich die Fuß 
baller der SG Egelsbach. Auf 
fiemdem Platz und das beim 
bisherigen TabeUenführer 
Spvgg Dietesheim wurde mit 
2:1 gewonnen. In einem teil 
weise überharten Spiel er 
kämpfte sich die SGE die Spit 
zenposition zurück, die am 
Ende der Runde zum Aufstieg 
in die Oberli^ berechtigt. Bis 
dahin sind es jedoch noch zwölf 
Spiele für die Egelsbacher. 

Einen kräftigen Dämpfer er- 
hielten die Aufstiegsambitio- 
nen des SV Dreieichenhain. Mit 
0:3 verlor man nicht nur das 
Spiel in Reichelsheim, sondem 
gleichzeitig auch die Tabellen- 
führung. 

Bedrohliche Ausmaße nimmt 
die Situation des FC Langen an. 
Trotz guten Spiels unterlag die 
Elf in Messel mit 2:3. Der Tabel- 
lenvorlet^ Königstätten 
schloß mit einem unerwarteten 
Auswärtserfolg nach Punkten 
zum Club auf. 

Großen Kampfgeist legte die 
SSG Langen an den Tag. Im 
Derby gegen den FC Offenthal 
wurde ein 0:2-Rückstand in den 
letzten sechs Spielminuten ega- 
lisiert. Mit dieser Moral sollten 
die Langener nichts mehr mit 
dem Abstieg zu tun haben. 

In der Offenbacher B-Liga 
verteidigte die Susgo Offenthal 
durch ein knappes 2:1 über Ver- 
folger Rumpenheim die Tabel- 
lenflihrung. Für den Klassenri- 
valen SG Götzenhain reichte es 
nur zu einem mageren 0:0 ge- 
gen die Reserve der Spvgg Neu- 
Isenburg. Bei vier Punkten 
Rückstand auf die Susgo sind 
die Titelträume fast ausge- 
träumt. 
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Astrid Jäger mit 

Hallenbestzeit 
E^lsbach - Die Egelsbacherin 

^trid Jäger steigerte sich bei den 
Deutschen Jugendhallenmeister- 
schaften in Karlsruhe auf ihrer 
Spezialstrecke, den 800 Metern, 
um etwa drei &kunden gegenüber 
ihrem Titelgewmn bei den Hessi- 
schen Meisterschaften. Dennoch 
verpaßte sie ihre erste Endlaufteil- 
nahme bei Deutschen Meister- 
schaften knapp. 

Im ersten Vorlauf, in dem die 
nach den Vorleistungen stärksten 
Athletinnen am Start waren, ver- 
säumte es Astrid, den Anschluß an 
das starke Führungstrio zu halten. 
Der Rückstand, der sich vor allem 
auf Grund ihrer noch mangelnden 
taktischen Erfahrung zwischen 300 
und 600 Meter ergab, konnte auch 
mit einem guten Endspurt in der 
letzten Hallenrunde nicht mehr 
wettgemacht werden. Mit 2:15.93 
Minuten belegte sie den vierten 
Platz in ihrem Vorlauf und damit 
insgesamt den achten Platz. 

Foto: Jdo 

SGE-Fußballer sind wieder 

Landesliga-Tabellenführer 
Spvgg-, Dietesheim - SG Egelsbach 1:2 (0:0) 

len Ist oder einen gültigen Wahlschein besitzt. Jeder Wahlberechtigte kann sich durch 
Einsehen In das Wählerverzeichnis darüber vergewissern, daß er eingetragen ist und 
daß alle Angaben über ihn vollständig sind und zutreffen, ■. 
Alle in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten erhalten bis spätestens 
am 19, Februar 1989 eine besondere Benachricntigung über ihre Eintragung (Wahlbe- 
riachrichtlgung, § 10 Abs, 1 KWO), Wer keine Wnhlbenachrlchtigung bekommt, muß zur 
Wahrung seines Wahlrechts das Wählerverzeichnis einsehen untf kann hiernach gof 
Einspruch einlegen, 
Die Wahibenachrichtigung Ist sorgfältig aufzubewahren und zur Stimmabgabe mitzu- 
bringen, Der Wahlberechtigte kann allerdings auch wählen, wenn er die Wahibe- 
nachrichtigung nicht mehr besitzt. Wer kein Wahlrecht besitzt, wird durch den Empfang 
einer Wahibenachrichtigung nicht zur Stimmabgabe berechtigt, 
III. EinsprOche 
Einsprüche In^zug auf die Richtigkeit oder Vollständigkeit oes Wählerverzeichnisses 
können beim Gemelndewahilelter nur bis zum Ablauf der Ausiegungsfrist (siehe oben 
unter I) schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit dar Einspruch nicht 
offenkundig begründet ist, sind die ertorderiichen Beweismittel beizubringen oder anzu- 
geben (§13 KWO), 
Iv. Wahlscheine 
1, Wahlscheine für diese Kommunalwahl können bis spätestens 10, März 1989 18 Uhr 
Montag-Freitag zwischen 8,00 und 12,00 Uhr, • Donnerstag 14,30-18,30 Uhr In Egels- 
bach, Rathaus, Frelherr-vom-Stein-Str, 13, Erdgeschoß beantragt werden 
Der Antrag Ist zu begründen, der Grund Ist glaubhaft zu machen (§ 17 KWO), 
2, Ein Wahlberechtigter, der in das Wählereerzelchnis eingetragen Ist, erhält auf Antrag 
einen Wahlschein a) wenn er sich am Wahltag während der Wahlzelt aus zwingenden 
Gründen außerhalb seines Wahlbezirkes aufhält; b) wenn er seine Wohnung In einen an- 
deren Wahlbezirk veriegt hat und hier in das Wählen^erzelchnis des neuen Wahlbezlri^s 
eingetragen Ist; c) wenn er aus beruflichen Gründen, wegen seiner Freiheitsentziehung 
der Infolge Krankheit, hohen Alters, eines körperiichen Gebrechens oder sonst seines 
körpenichen Zustandes wegen den Wahiraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkelten aufsuchen kann, 
3, Anträge auf Ausstellung eines Wahlscheines, die nach Ablauf des 10, März 1989 ge- 
stellt werden, werden zurflckgewiesen. Es wird auch aus diesem Grund dringend gera- 

ER6EBNISSE 

und Tabellen 

^DMMlMim - SQEoMwcli 

^WeWdiditii - SFSsigwMadt 
rc*Omuts(tt - OI«miaLsfflp«tlwim 
Osnii. Pfingttidt - hr Bad VM 

2216 
21 13 
2214 
2212 
2212 
2210 
21 10 

Die erfolgreichenNachwuchsgruppen des Tanzsport-Clubs Egelsbach mit ihrer Trainerin MichaeUk Schlapp (mitUere Reihe, vierte von rechts). 
Foto: kio 

Sieg für Egelsbacher Mädchen 

bei internationalem Turnier 

Tanzsport-Club kehrte mit Erfolgen aus Belgien heim 

4, Ein Wahlberechtl 
am Wahltag bis 

Ausstellung eines Wahlscheins möglichst frühzeitig zu beantragen," 
ttoer, der nicht In das Wählerverzeichnis eingetragen ist, kann noch 

ig bis 12,00 Uhr einen Wahlschein beantragen, a) wenn er nachweist, daß er 
ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist versäumt hat, b) wann sein Recht auf Teil- 
nahme an der Wahl erst nach Ablauf der Einspruchsfrist entstanden Ist, c) wenn sein 
Wahlrecht erst nach Abschluß des Wählerverzeichnisses Im Einspruchs- oder Be- 
schwerdeverfahren festgestellt worden Ist. 
Gleiches gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Eri<rankung der Wahlraum nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkelten aufgesucht werden kann (§ 17 Abs. 4 Satz 
3 1, Halbsatz KVO), 
5, Gegen die Versagung eines Wahlscheins kann binnen zwei Tagen Einspruch einge- 
legt werden, über den der Gemelndewahilelter entscheidet (§ 9 Abs, 3 KWG) 
6, Veriorene und nicht rechtzeitig zugegangene Wahlscheine werden nicht ersetzt, es 

~n, ein Wahlberechtigter versichert glaubhaft, daß Ihm der beantragte Wahlschein 
1 Tag vor der Wahl, 12,00 Uhr, ein 

sei denn, { 
nicht zugegangen Ist, in diesem Fall kann'ihm bis zum 1 
neuer Wahlschein erteilt werden (§ 18 Abs, 8 KWO). 
7, WWIer, die einen WaWscheln haben, können an der Wahl Im Wahlkreis, In dem der 
Wahi^eln ausgestellt Ist, a) durch Stimmabgabe In einem beliebigen Wahibezlri< die- 
ses Wahlkreises oder b) durch Briefwahl, die ab 20, Februar 1989 möglich Ist teilneh- 
men, 
8, Ergibt sich aus dem Wahlschelnantrag nicht, daß der Wahlberechtigte vor einen 
Wahlyorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein zugleich a) amtliche Stlmm- 
zettel für dto Gemeinde-, Ortsbeirats-, Kreis- und Verbandswahl - soweit er für diese 
Wah en watiitwr^tigt Ist, b) einen amtlichen Wahlumschlag für die Briehwahl, c) einen 
amtlichen Wahlbrietumschlag, auf dem die vollständige Anschrift des Gemelndewahllei- 
ters, dern der Wahlbrlef zu übersenden Ist und die Wahlscheinnummer angegeben sind 
und d) ein amtllcties Merkblatt für die Briefwahl, 
Bei der Briefwahl mu8 der Wähler den Wahlbriet mit den Stimmzetteln und den Wahl- 
schein so rechtzeitig an den Gemelndewahilelter einsenden, daß der Wahlbrief dort 
spStMtens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch In der Dienststelle 

wefen, Einzelheiten ergeben sich aus dem Merktilatt für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunteriagen übersandt v^rd 
Egelsbach, 30, Januar 1989 ~ 

(EyBM) 
   Bürgermeister 

Egelsbach (kio) - Eine gelun- 
gene Generalprobe für die anste- 
henden Meisterschaften des Deut- 
schen und des Internationalen 
Verbandes für Tanzsportturrüere 
war die Teilnahme de^ Tanzsport- 
Clubs Egelsbach bei einem inter- 
nationalen Turnier in Hergenrath/ 
Belgien. Unterstützt durch die mit- 
gereisten Eltern erkämpften sich 
die lieiden Nachwuchsgruppen un- 
ter der Trainerin Michaela ^hlapp 
und die Leistungsgruppe unter der 
Leitung von Harald Münster in 
ihren Schautanzkategorien die er- 
sten Plätze bei einer starken belgi- 
schen Konkurrenz. 

Die Leistuingsgruppe „Die Ti- 
ger" steigerte sich mit ihrem Tanz 
„Andry 3" in der Seniorenschau- 
tanzkategorie mit der Punktzahl 
29,3 (maximal können 30 erreicht 
werden) gegenüber ihrem vorigen 
Turnier, 

Im Juniorenfeld bestätigte die 
Nachwuchsgruppe 1 mit ihrem 
Tanz „Neon Flash" ihre zuletzt ge- 
zeigte Leistung mit der Punktzahl 
28,9, Die Nachwuchsgruppe 2 war 
mit ihrem Tanz „Tausendundeine- 

nacht" genauso wie die Senioren 
zu einer Steigerung fähig und er- 
hielt 28,4 Punkte für ihre Darbie- 
tung, 

Die gezeigten Leistungen lassen 
weitere Erfolge bei den kommen- 
den Meisterschaften in den Schau- 
tanzkategorien vermuten. Ein um- 
fangreicher Terminplan wird die 
Mädchen in den kommenden Wo- 
chen nicht zur Ruhe kommen las- 
sen, Bereits am Sonntag, 5, März, 
müssen die Egelsbacher in Nied 
bei den Hessenmeisterschaflen 
aufs Parkett. Am 18. und 19, März 
müssen sich die Tanzgruppen in 
Zeilsheim beweisen und am 8. und 
9. April stehen die Europameister- 
schaften in Aachen auf dem Ter- 
minkalender. 

In Hergenrath gingen folgende 
Tänzerinnen für den Tanzsport- 
club Egelsbach aufs Parkett: Leist- 
ungsgruppe: Sandra Bormet, 
Britta Herwig, Nicole Hunger, 
Christina Hutzmann, Martina Mat- 
thes, Martina Niesei, Gaby Sonn- 
tag, Susanne Strauß, Iris Wanne- 
macher und Claudia Zwahr. 

Nachwuchsgruppe 1: Beate Jost, 
Sandra Eisel, Bettina Jani, Soi\ja 
Kröselberg, Susanne Ferenz, Silke 
Lehmann, Sandra Becker, SteJfe- 
nie Disser, Ariane Lhomme, Ute 
Engelhardt, Aiya Wiederhold, Eva 
Engelhardt, Christiane Breidert, 
Olivia Ritschel und Maria Garcia. 

Nachwuchsgruppe 2: Sandra 
Kramer, Natascha Bundschuh, Mi- 
chaela Marx, Stefanie Kramer, Su- 
sanne Riener, Viola Leim, Claudia 
Kaden, Melanie Palmeri, Susanne 
Kraft, Daniela Maas, Elke Graf und 
Natalie ZufTellato. 

Bei der Sportlerehrung des Krei- 
ses Offenbach wurde die Nach- 
wuchsgruppe 1 des vergangenen 
Jahres für ihre nationalen und in- 
ternationalen Erfolge ausgezeich- 
net. Die Farben des Tanzsport- 
Clubs Egelsbach vertraten in die- 
ser Gruppe: Beate Jost, Sandra Ei- 
sel, Bettina Jani, Sor\ja Kröselberg, 
Silke Lehmann, Sandra Becker, 
Steffanie Disser, Ariane Lhomme, 
Ute Engelhardt, Eva Engelhardt, 
Anja Wiederhold und Daniela Rit- 
schel. 

Studienreise 

durch die Türkei 
Egelsbach - Eine Studienreise 

durch die westliche Türkei zu den 
Stätten der frühen Christenheit 
veranstaltet die katholische Frau- 
engemeinschaft Egelsbach vom 
27. März bis zum 8. April. Es sind 
noch einige Plätze frei. Auf der 
Route liegen unter anderem die 
Städte Ankara, Izmir und Istanbul- 

Nähere Informationen und An- 
meldung bei Angnes Schlicker, Te- 
lefon 42 476, und Elmar Jung, Te- 
lefon 2 88 12, 

Kartenvorverkauf 
für SängerbaU 

Egelsbach - Der dleqährige Ver- 
einsball der SängervereinigunJ 
Egelsbach findet am 18. März im 
Eigenheim-Saalbau Egelsbadi 
statt. 

Auf dem Programm des schon 
zur Tradition gewordenen Sänge'' 
balles stehen unterhaltsame 
Spiele, Gesangseinlagen und eiw 
reichhaltige Tombola. Für den 
richtigen Ballschwung sorgt die 
Jürgen-Gottschalk-Band. 

Auch in diesem Jahr findet 
diese Veranstaltimg wieder ein 
Kartenvorverkauf statt, imd zwai 
am Sonntag, 5. März, ab 10 Uhir, im 
Foyer des Bürgerhauses Egels- 
bach. 
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Egelsbachs (geo) - Das konzen- 
trierte Training von Dieter Rudolf 
mit seiner Mannschaft während 
der letzten Wochen in der Winter- 
pause zahlte sich am Samstag im 
Schlagerspiel in Dietesheim aus 
Die FußbaUer der SGE zog nicht 
ni^ mit dem seitherigen Spitzen- 
reiter nach Verlustpunkten gleich, 
sondem sie übernahmen auch wie- 
der die Tabellenspitze in der Lan- 
desliga Süd. 

Die SGE-Aufstellung: Pund- 
mann; Becker, Michel, E. Dietrich, 
Komma, Göbel, Schmidt, Elmasj 
Erk (84. Minute Junak), Wagner, 
Appöl (61. Schrimpf). 

Auf die Sekunde topfit und im 
Wissen um die eigene Spielstärke 
begann die SGE ihr Spiel in Dietes- 
heim. Volle Konzentration im Ab- 
wehrbereich, wo die Manndecker 
Dietmar Becker gegen Heinz- 
mann, später gegen Matuschkie- 
witz und Oliver Michel gegen Allig 
|den Grundstein für den späteren 
Erfolg legten. Vor der Pause ge- 
stattete man den Gastgebern nicht 
eine einzige torreife Chance. Zwar 
kam auch die SGE im ersten Ab- 
schnitt nicht über die Andeutung 
von Konterversuchen hinaus, aber 
schon hier zeigten sich in den 
Zweikämpfen klare Vorteil der 
Egelsbacher Gäste. 

Stefan Komma verurteilte Die- 
tesheims Ankurbler aus dem Mit- 
telfeld, Mike Grünewald, den Ex- 
Profi vom Bieberer Berg, nahezu 
zur Wirkungslosigkeit, Auf der 
rechten Seite war es Riza Elmas, 
der gegen Tommy Martin, eben- 
falls ein Ex-Profi, eines seiner be- 
sten Spiele im SGE-Dress machte, 
Mike Schmidt, der in den letzten 
Wochen ständig ansteigende Form 
aufweist, spielte ebenfalls sehr 
stark, &ine Ballsicherheit und die 
Dribblings riefen immer wieder 
Begeisterung hervor. 

Eine überragende Partie lieferte 
Frank Wagner, der nicht nur 
Straub völlig ausschaltete, sondern 
auch gemeinsam mit Stefan 
Komma die meisten Akzente im 
Angriff setzte. Zur Trumpfkarte 
wurde in diesem Spiel Stefan Erk. 
Er zeigte schon früh Dietesheims 

Abwehrrecken Karl-Heinz Rein- 
hardt die Fersen und war nur mit 
hartem Einsteigen zu bremsen. 

Die vielleicht spielentschei- 
dende Szene ereignete sich in der 
54. Minute, als Reinhardt mit einer 
Zeitstrafe vom Platz mußte und 
Stefan Erk acht Minuten später das 
0:2 gelang. Zuvor hatte Dietmar 
Becker mit einem Distanzschuß 
genau ins Dreieck die SGE-Führ- 
ung erzielt. Helmut Appel, bis zur 
61. Minute zweite Spitze, dann 
kam Bernd Schrimpf für ihn, ließ 
seinem Bewacher Jürgen Müller 
kaum Verschnaufpausen. Er setzte 
ihn immer wieder unter Druck, so 
daß sich Müller nicht ein einziges 
Mal nach vome einschalten 
konnte. 

Schon in der siebten Minute 
konnte Karl-Heinz Reinhardt Mit- 
telstürmer Stefan Erk nicht fair 
bremsen. Schiedsrichter Wüst aus 
Wiesbaden ließ zu diesem Zeit- 
punkt die Karte noch stecken. Als 
Helmut Appel sich gegen Schluß- 
mann Eisenhofer im Luftkampf 
fair einsetzte, blieb der Pfiff nicht 
aus. Helmut Appel war es auch, 
der die erste SGE-Chance hatte 
(28. Minute). Doch freistehend traf 
er den Ball nicht und Michael Gö- 
bels Dribbling endete im Toraus. 

Ein erneuter Zweikampf Appel 
gegen Eisenhofer (31. Minute) 
brachte dem Egelsbacher die gelbe 
Karte, die kurz zuvor auch Hof- 
mann nach einem rüden Foul an 
Erk erhalten hatte. Härte auch von 
Grtnewald in der 34. Minute gegen 
seinen Widerpart Komma und wie- 
der kein Pfiff Ein Sololauf von 
Frank Wagner in der 36. Minute 
war im Abschluß zu harmlos, um 
Eisenhofer zu bezwingen. So en- 
dete die erste Hälfte torlos. Ein 
Schlagerspiel war es bis dahin 
noch nicht. 

Anders der zweite Abschnitt. In 
der 49. Minute stand bei einer 
Linksflanke von Allig die Nummer 
elf, Heinzmann, zum Glück für 
Egelsbach im Abseits und fünf Mi- 
nuten später mußte Eisenhofer auf 
der Gegenseite eine scharfe Unks- 
flanke von Erk mit einer glänzen- 
den Flugparade wegfangen. In der 

gleichen Minute erhielt Reinhardt 
seine folgenreiche Zeitstrafe. Zu- 
nächst schoß Mike Schmidt (55. 
Minute) bei einer sehenswerten 
Angriffsaktion, als er den Ball 
nicht richtig traf, vorbei. Dietmar 
Becker machte es eine Minute spä- 
ter besser. Er wagte aus gut zwan- 
zig Metern einen Distanzschuß und 
der Ball landete genau im Dreieck. 

Jetzt häuften sich die Chancen 
für die SGE. In der 62. Minute fiel 
nach einem herrlichen Paß von 
Stefan Komma der zweite Treffer 
durch Stefan Erk, der aus vollem 
Lauf gegen den herausstürzenden 
Eisenhofer in die lange Ecke traf. 

Die Gastgeber waren geschockt, 
0,2 lag man zurück und nach vorne 
lief es nicht. Erst in der 69. Minute 
die Chance für den gerade einge- 
wechselten Andreas Reinhardt 
nach einer Flanke von Hofmann. 
Frank Wagner spitzelte ihm aber 
den Ball noch vom Fuß. Regelwi- 
drig, weil vorher Handspiel, der 
Kopfball von Allig, den Jörg Pund- 
mann mit einer tollen Reaktion 
unschädlich machte. 

Jetzt begannen Egelsbachs Kon- 
ter, freilich ohne erfolgreichen Ab- 
schluß, Erk wieder mit Kommapaß 
auf und davon, aber an die Flanke 
kommt Schrimpf nicht heran (77. 
Minute). Schrimpf nach einem 
Wagnerpaß alleine vor Eisenhofer. 
Der Egelsbacher Stürmer hebt den 
Ball aber über den gegnerischen 
Torwart und leeres Tor (82. Mi- 
nute). Danach erneut Erk völlig 
frei vor Eisenhofer, der ihm den 
Schußwinkel abläuft und hält (84. 
Minute). 

Auf der Gegenseite gibt es in der 
87. Minute Strafstoß für Dietes- 
heim. Nach Foul von Michel an Al- 
lig verwandelt Hoffmeister zum 
1:2-Anschluß. 

In der Schlußminute hat Jens 
Junak nach Paß von Schrimpf das 
3:1 auf dem Fuß, aber sein Schuß 
landet am Pfosten. Jubel nach dem 
Egelsbacher Sieg und Anerken- 
nung auch vom Gegner über eine 
glänzende Mannschaftsleistung, 
die beste Voraussetzungen für die 
kommenden schweren Spiele in 
der Landesliga Süd schafft. 

ÄTcrVer'dfn*'^"«^' Schlager^piel: Stefan Komma 
tty üb^rtaän C. Andreas Beinhardt (Die- Foto: kio 

Neuerliche Niederlage 

erhöht Abstiegsgefahr 

TSG Messel - 1. FC Langen 3:2 (1:2) 

20 ligy.lM'nirtHii 

üSoSr 

Langen - Bei äußerst ungünsti- 
gen Bedingungen - eiskalter Wind 
sowie Schnee- imd Eisregen - hielt 
die Talfahrt des Clubs weiter an. 
AUert^gs muß erwähnt werden^ 
daß sich die Mannschaft diesmal 
gegenüber dem Vorsonntag in we- 
sentlich besserer Verfassung vor- 
stellte und zumindest eine Punkte- 
teilung verdient gehabt hätte. 

Nur einem Black-out von 
Schlußmann Horn war es zu ver- 
denken - allerdings nicht zum er- 
sten Male in dieser Saison -, daß 
die Mannschaft erneut leer aus- 
ging. Bis zum Siegestor von Messel 
erwies sich lediglich Spotta als 
Schwachstelle. Im übrigen war die 
Mannschaft gut eingestellt und 
konnte stellenweise sogar überzeu- 
gen. 

• Selbst den Irühen Rückstand in 
der fünften Minute steckte man 
überraschend gut weg, konnte 
spielerisch und technisch gefallen. 
Dem neutralen Zuschauer war es 
oftmals nicht klar, wer nun gegen 
den Abstieg kämpmft oder den 
Anschluß an die Tabellenspitze 
halten will. In der 20. Minute strich 
ein Weitschuß von Meyerhöfer nur 
knapp am Tor vorbei. 

Dann allerdings hatte Messel 
seine beste Zeit und innerhalb von 
zehn Minuten mußte Schlußmann 
Horn mit glänzenden Abwehrreak- 
tionen retten. In der 31. Minute 
wurde Bartel im Strafraum gelegt 
und den fälligen Elfmeter verwan- 
delte Meyerhöfer sicher zum Aus- 
gleich. Der Club wurde immer ag- 
gressiver und in der 35. Minute war 
es Türkmen, der mit Kopfball nach 
Eckball von Meyerhöfer erfolg- 
reich war. Mit diesem Ergebnis 
wurden die Seiten gewechselt und 

es gab nur zufnedene Gesichter 
beim Langener Anhang. 

Doch schon in der 52, Minute 
glich Messel mit Kopfball nach ei- 
nem Freistoß aus. Obwohl Messel 
mm stärker wurde, war der Club 
mit seinem Konterspiel nicht un- 
gefährlich, Ein herrlicher 16-Me- 
ter-Schuß von Uwe Grohmann 
wurde vom gegnerischen Torwart 
mit einer Glanzparade gehalten. 
Dann kam jene Szene, die wieder 
einmal alle Hoffnungen auf einen 
Punktgewinn zunichte machte, 
Torwart Horn erlief sich außerhalb 
des Strafraums einen Ball, Beim 
Versuch, innerhalb des Strafraums 
zu kommen, vertändelte er den 
Ball an einen gegnerischen Stür- 
mer, der dann keine Mühe mehr 
hatte, den alles entscheidenden 
Treffer zu erzielen. 

Doch selbst jetzt fightete die 
Mannschaft noch einmal zurück 
bUeb am Drücker, doch nach guten 
Szenen fehlten Ackermann, Tür- 
kmen und Meyerhöfer das nötige 
Glück. Es blieb beim glücklichen 
Sieg filr die Gastgeber, 

In den nun folgenden zwei 
Heimspielen muß allerdings ge- 
punktet werden, will man nicht 
noch üefer in den Abstiegsstrudel 
geraten. 

Es spielten: Horn; Kretschmann 
(Nieschier). Spotta, Schwierz, 
Wobst, Meyerhöfer, Zahalka, U. 
Grohmann, Ackermann, Bartel 
(Jungmann), Türkmen. 

Die Reservemannschaft siegte 
nach einem 0;2-Rückstand noch 
mit 5:3 Toren, wobei Krahn vier- 
mal hintereinander erfolgreich 
war. Den fünften Treffer erzielte 
Pfannemüller. 

Souveräner Sieg für SGE 
SG Egelsbach III—SG Arheilgen IV 21:8 

Foto: kio 

Egelsbach - Die Anfangsminu- 
ten in der Partie der SGE-Hand- 
b^er (dritte Mannschaft) gegen 
SG Arheilgen IV waren noch recht 
ausgegUchen. Ab der 18. Spielmi- 
nute, beim Stande von 5:3, setzte 
sich Egelsbach dann deutlich ab. 
ta der letzten Spielminute gelang 
den Gästen noch eine Resultats- 
verbesserung zum Halbzeitstand 
von 9:4 Toren. 

ta den zweiten dreißig Minuten 
bot sich dem Zuschauer eine recht 

eii^eitige Partie. Arheilgen fand 
kernen Spielfluß, um die Egelsba- 
cher Abwehr überlisten zu kön- 
nen. Die Gäste erzielten 16 Minu- 
ten kein Tor, in dan verbleibenden 
sTChs Spielminuten jedoch noch 

verdienten 
21:8-Endstand für Egelsbach. 

spielten: Lenzi Gaußmann 
W- Mühfer (3), Zimmer, Kappes 
(2), Rüster (3), Niemuth, Klein (3), 
Welz (2), Michael Knöß. 
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So kennt man ihn nicht! Kämpferischer Einsatz des Langeners Jens 01- 
trogge (links), der immer besser ins Spiel kommt. Foto: sor 

Zum Abschluß ein Kantersieg 

Schwabing war beim 93:57 (50:26)-Erfolg des TVL nur ein SpielbaU 

Laufen - Mit einem auch in die- 
ser Höhe verdienten 93:57-Erfolg 
Uber die doch etwas enttäuschende 
Mannschaft des MTSV Schwabing 
haben die Basketballer des TV 
Langen die Spielnmde der zweiten 
Bundesliga abgeschlossen. 

40:4 Punkten haben die „Giraf- 
fen" auf ihrem Konto verbuchen 
können, ein Ergebnis, das vor Sai- 
sonbeginn wohl von niemandem 
erwartet worden ist. Daß trotz die- 
ses excellenten Abschneidens der 
direkte Wiederaufstieg in die erste 
Liga nicht gesichert ist, liegt an 
Aufsteiger EOSC Offenlaach. Mit 
dem gleichen Ergebnis, aber dem 
besseren direkten Vergleich, bele- 
gen die Offenbacher Platz eins der 
Tabelle. 

Die nun anstehenden Spiele der 
Aufstiegsrunde versprechen Span- 
nung und Dramatik und vor allem 
im direkten Aufeinandertreffen 
von Langen und Oflenbach am 1. 
und 8. April wird sich wohl ent- 
scheiden, wer die Nimuner eins im 
Rhein-Main-Gebiet ist. Stolper- 
steine können aber auch die Spiele 
gegen Trier und Baunach sein, 
schließlich haben sowohl der 
EOSC wie auch der TVL in Trier 
verloren. 

Die Heimspiele des TV Langen 
stehen schon fest: die „Giraffen" 
empfangen am 38. März den FC 
Baunach, am 1. April den EOSC 

■Offenbach und air. 22. April Ger- 
mania Trier. Alle Spiele fmden wie 

immer Samstagabends tun 20 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle statt. 
Die übrigen Termine werden so- 
fort nach Veröffentlichung in der 
LANGENER ZEITUNG bekannt- 
gegeben. 

Wie schon öfters in den vergan- 
genen Wochen zeigte sich auch am 
Samstag gegen Schwabing Mün- 
chen, daß sich die meisten Mann- 
schaften in eigener Halle gegen die 
„Giraffen" förmlich zerreißen und 
damit zu einem emsthaften Geg- 
ner werden, in Langen allerdings 
schon mit dem Gefühl antreten, 
hier ohne Chancen zu sein. Gegen 
einen schnell resignierenden Geg- 
ner brannten die Männer von Trai- 
ner Jogi Barth in der ersten Halb- 
zeit ein wahres Feuerwerk ab, dem 
die Münchner Gäste immer wieder 
hilflos zusehen mußten. 

Vor allem der wiedergenesene 
Joe Whitney nutzte seine Freihei- 
ten weidlich aus und feuerte be- 
reits in der Anfangsphase drei 
„Dreier" in den Korb der Schwa- 
binger. Aber auch der unermüd- 
lich rackernde Rainer Greunke so- 
wie der im Moment in Topform 
auftrumpfende Jens Oltrogge sorg- 
ten mit ihren teilweise spektakulä- 
ren Aktionen sehr bald für klare 
Verhältnisse in der Sehring-Halle. 

22:6 in der sechsten, 32:12 in der 
achten imd 44:17 in der 15. Minute 
waren Zwischenstände zur deutli- 
chen Halbzeitführung von 50:26, 

und das, obwohl Jogi Barth bereits 
frühzeitig wechselte und bis zur 
Pause alle Akteure ins Spiel 
brachte. Pech hatte allerdings Jür- 
gen Neumann, der nach einem Zu- 
sammenprall mit Schwabings 
Amerikaner Freeman mit dem 
Kopf auf den Hallenboden auf- 
schlug und leicht benommen auf 
die Bank geführt wurde. 

Die zweite Hälfte verlief .etwas 
ausgeglichener, was vor < allem 
daran lag, daß Jogi Barth seine er- 
ste Fünf nie mehr komplett aufs 
Feld schickte. Aber auch einige 
Unkonzentriertheiten schlichen 
sich ein, die sich die Langener 
Spieler in Anbetracht der klaren 
Führung leisteten. Trotzdem 
wurde der Pausenvorsprung bis 
zum Ende noch um weitere zwölf 
Punkte ausgebaut, was die deutli- 
che Überlegenheit der „Giraffen" 
dokumentiert. Von den Bankspie- 
lem imponierte vor allem Klaus 
Neumann, der seinen Übereifer in 
den letzten Wochen etwas mehr in 
den Griff bekommen hat und nicht 
nur durch erfolgreiche Würfe son- 
dern auch durch spektakuläre An- 
spiele an Joe Whitney glänzte. 

Ein voller Erfolg war auch das 
Rahmenprogramm, das die „Giraf- 
fen" für diese Partie auf die Beine 
gestellt hatten. Viel Beifall erhiel- 
ten Langens jüngste Basketballer, 
die in der Halbzeitpause mit rasan- 
tem Spiel zur Unterhaltung der 

Zuschauer aufspielten. Freudige 
Gesichter gab es bei den Gewinn- 
ern des von der Firma Scholz ge- 
stifteten Freßkorbs, des von der 
Firma La Fleur zur Verfügung ge- 
stellten Blumenstraußes und des 
Gutscheins für den Familien- 
brunch des Langener Hofs. 

Aber auch die „Giraffen" hatten 
Grund zur Freude, denn kurz vor 
Spielbeginn gab es noch eine Ball- 
spende der Firma Metallbau 
Blaschke. 

Es spielten: Klaus Neumann (8), 
Olaf Schindler (9), Rainer Greunke 
(17), Achim Zedler (15), Norbert 
Schiebelhut (7), Bernd Neumann 
(2), Joe Whitney (21), Jürgen Neu- 
mann, Jens Oltrogge (14). 

Die übrigen Spiele: 
Leimen - Nürnberg 106:86 
Tübingen - SB München 113:72 
SG München - Trier 77:74 
Offenbach - Kronberg 104:87 
Baunach - Ansbach 88:96 

Die Tabelle: 
1. Offenbach 
2. Langen 
3. Baunach 
4. Trier 
5. Ansbach 
6. Tübingen 
7. Kronberg 
8. Schwabing 
9. Leimen 

10. SG München 
11. SB München 
12. Nürnberg 

2118:1731 
2094:1691 
1801:1684 
1884:1680 
1948:1975 
1989:1838 
1837:1818 
1768:1772 
1864:2032 
1790:1955 
1552:1938 
1739:2230 

40:4 
40:4 
28:16 
26:18 
24:20 
24:20 
22:22 
22:22 
14:30 
12:32 
8:36 
4:40 

Jungathleten des Kraftsportvereins 

setzten ihre Serie des Erfolges fort 
Langen (kio) - Ihren im vergan- 

genen Jahr begonnenen Erfolgs- 
kurs setzten die Jungathleten des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
bei den südhessischen Meister- 
schaften der Jugend und der Ju- 
nioren in Aschaffenburg-Schwein- 
heim fort. Mit großem Vorsprung 
siegten die Nachwuchsheber des 
KSV in der Vereinswertung. Au- 
ßerdem hatten sie Zcihlreiche Ein- 
zelmeistertitel bei ihrer Heimreise 
im Gepäck. 

Bei den A-Junioren sicherten 
sich drei Langener Heber die er- 
sten Plätze in ihren Gewichtskate- 
gorien. Andreas Garcia erbrachte 
in der Gewichtsklasse bis 75 Kilo- 
granun einen Zweikampferfolg 
von 230 Kilogramm (100 im Reißen 
/ 130 im Stoßen). Eine Leistung 
von 272,5 Kilo (115 im Reißen / 
157,5 im Stoßen) bedeutete für Ste- 
fan Eder der erste Platz in der Ka- 
tegorie bis 82 Kilo Körpergewicht. 
Udo Köhler (Klasse bis 90 Kilo 
Körpergewicht) brachte im Reißen 
80 Kilo und im Stoßen 105 zur 
Hochstrecke und sicherte sich 
auch dieses Jahr wieder den Titel. 

Fünf Athleten des KSV gingen . 
bei den B-Junioren an die Hantel. 
Als sicherer Heber erwies sich 

Manfred Ehlert (Klasse bis 75 
Kilo). Ohne Fehlversuch er- 
kämpfte er im olympischen Zwei- 
kampf 207,5 Kilogramm (92,5 im 
Reißen / 115 im Stoßen). 

Die ersten zwei Ränge in der Ge- 
wichtsklasse bis 82 Kilogramm 
gingen an die KSV-Aktiven Hel- 
mut Seibert (110 im Reißen / 130 
im Stoßen) und an Alexander 
Gossmaim (95 im Reißen /112,5 im 
Stoßen). Christoph Schyschka do- 
minierte bei den Sportlern bis 90 
Kilogramm. 222,5 Kilo im Zwei- 
kampf (102,5 im Reißen / 120 im 
Stoßen) reichten für den ersten 
Platz. Bester Heber in der Katego- 
rie bis 110 Kilogramm war der Lan- 
gener Marco Falcini: Er brachte im 
Reißen 107,5 und im Stoßen 135 
Kilo in die Höhe. 

In der Altersklasse der A-Jugend 
gingen Markus Seidel und Artur 
Janocha auf die Hel>erbühne. Sei- 
del erkämpfte für den KSV in der 
Kategorie bis 75 Kilogramm Kör- 
pergewicht mit 75 Kilo im Reißen 
und 90 im Stoßen einen weiteren 
Titel für die KSV-Nachwuchs- 
mannscKaft. Ein Zweikampferfolg 
von 160 Kilogramm (65 im Reißen 
/ 95 im Stoßen) reichte Janocha für 

einen hervorragenden zweiten 
Rang bei den Athleten bis 82 Kilo. 

Vier Titel und drei Vize-Meister- 
titel gewannen die KSV-B-Jugend- 
lichen. Markus Helfenbein (Klasse 
bis 48 Kilo) war für einen Zwei- 
kampferfolg vom 85 Kilogramm 
gut (35 im Reißen / 50 im Stoßen), 
er triumphierte damit auf dem er- 
sten Rang. Ein Gewicht von 100 
Kilogramm (45 im Reißen / 55 im 
Stoßen) bereitete Rudolf Ter- 
schanski (Klasse bis 52 Kilo) keine 
Schwierigkeit und reichte für den 
Titelgewinn. Sein Bruder Walter 
Terschanski riß 40 Kilogramm, 
stieß 52,5 Kilo und landete damit in 
der Kategorie bis 56 Kilogramm 
Körpergewicht auf dem zweiten 
Platz. 

Bei den Junghebem bis 60 Kilo 
daminierten die KSVler Adrian 
Wegel und Michael Ehlert. Wegel 
brachte 152,5 Kilogramm (67,5 im 
Reißen / 85 im Stoßen) zur Hoch- 
strecke und war somit Titelgewin- 
ner. Ehlert sicherte sich mit einer 
Leistung von 50 Kilo im Reißen 
imd 70 im Stoßen den zweiten 
Rang hinter seinem Vereinskame- 
raden.. 

Günter Terschanski startete bei 
den C-Jugendlichen in der Katego- 

rie bis 44 Kilo und erkämpfte mit 
72,5 Kilo im olympischen Zwei- 
kampf (32,5 im Rei^n / 40 im Sto- 
ßen) den ersten Platz seiner Klasse. 
Sein Teamkollege Andreas Füll 
gewann in der gleichen Gewichts- 
gruppe den Vizemeistertitel mit 20 
Kilogramm im Reißen und 30 im 
Stoßen. 

Bei den Jüngsten, den D-Ju- 
gendlichen, zeigten vier Nach- 
wuchsathleten des Langener Ge- 
wichthebervereins, was in ihnen 
steckt. In der Gewichtskategorie 
bis 38 Kilogramm Körpergewicht 
sicherten sich zwei KSV-Heber- 
Itnge die ersten beiden Ränge. 
Thomas Böhler siegte knapp mit 
55 Kilo (22,5 im Reißen / 32,5 im 
Stoßen) vor Günter Hartig mit 52,5 
Kilogramm (22,5 im Reißen / 30 im 
Stoßen). Georg Bertleff dominierte 
bei den Sportlern bis 52 Kilo und 
brachte 25 Kilogramm im Reißen 
und 37,5 Kilo im Stoßen in die 
Höhe. Seine gute Position bestä- 
tigte Fikret Sm£gic (Klasse über 52 
Kilogramm). Er hatte im Reißen 
mit 30 Kilogramm und im Stoßen 
mit 47,5 Kilo keine Probleme imd 
gwann überlegen in seiner Ge- 
wichtsgruppe. 

Erneut Preis 

für den KSV 
Langen (kio) - Nachdem der 

Kraftsportverein Langen 
(KSV) bereits im Januar 1988 
das „Grüne Band" für vorbildli- 
che Nachwuchsförderung in 
der Sparte Gewichtheben ver- 
liehen bekam, nahm der KSV- 
Vorsitzende, Horst Bönig, nun 
den Wanderehrenpreis des Hes- 
sischen Sozialministers für das 
Sportjahr 1988 entgegen. Mit 
dieser Auszeichnug werden die 
hervorragenden Leistungen der 
Aktiven, der Junioren und der 
A- und B-Jugendlichen gewür- 
digt. 

Nachdem der Preis lange 
beim Post SV Phönix Kassel 
seine Heimat hatte, sicherten 
sich die Langener Heber im 
vergangenen Jahr die Aus- 
zeichnung mit einem knappen 
Vorsprung. „Besonders unserer 
guten Nachwuchsarbeit ist die- 
ser Preis zu verdanken", meint 
Bönig.   

Der PCL wählt 

neuen Vorstand 
Langen - Neuwahlen des Vor- 

standes stehen an bei der Jahres- 
hauptversammlung des 1. FC Lan- 
gen am Freitag, 10. März, 20 Uhr, 
im Clubhaus in Oberlinden. An- 
träge müssen bis zum 5. März ein- 
gereicht werden bei Wolfgang 
Grasse, Elisabethenstraße 21. 

Erste KSV-Staffel schloß die 

Saison auf viertem Platz ab 

Langener Heber verloren Bundesliga-Vergleichsktopfe 
Langener ' Langen (kio) - Gute Leistungen 

zeigten die Heber der ersten »md 
zweiten Heberstaffel des Krafts- 
portvereins Langen (KSV). Trotz- 
dem gingen sie am Ende der Ver- 
gleichskämpfe als Verlierer von 
der Bühne. Beide Mannschaften 
konnten sich aber dennoch den 
Klassenerhalt sichern, so daß die 
KSV-Mannen in der nächsten Sai- 
son wieder in der ersten und zwei- 
ten Bundesliga vertreten sein wer- 
den. 

Bei der Endabrechnung belegte 
die erste KSV-Heberriege in der 
ersten Bundesliga einen guten 
viertem Platz. Die zweite Mann- 
schaft des KSV ist nach dem Ende 
der Saison auf dem fünften Platz in 
der z'A'eiten Bundesliga zu finden. 

Am letzten Tag der ersten Bun- 
delsigarunde mußten die Sportler 
der ersten Mannschaft beim Tabel- 
lenersten, dem VfL Wolfsburg, an 
die Hantel. Mit 698,9:960,3 Relativ- 
punkten mu3ten sich die KSV- 
Athleten geschlagen geben, doch 
erk/impfle das KSV-Team sein 
drittbestes Ergebnis in dieser Sai- 
son. Großen Anteil am Erfolg des 
KSV hatten die „Oldies" in der 
Langener Mannschaft. Bester He- 
ber war Jürgen Wegel. 135 Kilo- 
gramm im Reißen und 175 im Sto- 
ßen kennzeichneten seine Leistun- 
gen. Mit 138,8 Zählern legte er den 

Grundstock auf dem 
Punktekonto. 

Richard Hermann bereiteten 
137,5 Kilogramm im Reißen und 
170 im Stoßen keine Schwierigkei- 
ten, so daß er 133,1 Relativpimkte 
für die KSVler erkämpfte. Einen 
guten Einstand nach dreimonati- 
ger Verletzungspause zeigte Rudi 
Eschenröder, eine Zweikampflei- 
stimg von 275 Kilogramm (125 im 
Reißen, 150 im Stoßen) waren sein 
Erfolg und brachten 127 Zähler auf 
das Konto der KSV-Athleten. 

Detlev Stimweiß brachte im Rei- 
ßen 150 Kilogramm und im Stoßen 
160 Kilogramm zur Hochstrecke. 
Seine olympische Zweikampflei- 
stung war beim Ende des Wettbe- 
werbes für 115 Punkte gut. Stefan 
Eder schonte sich nach den zahl- 
reichen Wettkämpfen in den ver- 
gangneen zwei Monaten, sicherte 
aber trotzdem 96 Zähler für die 
KSV-Mannschaft. Ein Cjewicht 
von 120 Kilogramm im Reißen und 
140 Kilogramm im Stoßen waren 
seine Leistungen an diesem 
Abend. Letzter Athlet im KSV- 
Team war Andreas Garcia. Er 
brachte 100 Kilogramm im Reißen 
und 130 im Stoßen in die Höhe und 
lieferte damit 89 Pimkte. 

Im Vergleichskampf in der zwei- 
ten Bundesliga unterlag die zweite 
Heberstaffel des KSV bei den He- 

bern des VfL Duisburg mit 
526,7:651 Relativzählem. Seine 
Stärke an der Hantel bewies Ha- 
rald Höfner, er war der beste Mann 
im Langener Team mit 108 Rela- 
tivpunkten, die er mit 105 Kilo- 
gramm im Reißen und 130 Kilo- 
gramm im Stoßen erkämpfte. Si- 
cherer Punktelieferant war Rudi 
Seidei: 120 Kilogramm im Reißen 
und 14£ im Stoßen waren seine Er- 
folge an diesem Abend und er- 
brachten 103,4 Punkte. 

Hans Daschmann brachte eine 
Zweikampfleistung von 252,5 Kilo- 
gramm (112,5 im Reißen, 140 im 
Stoßen) zur Hochstrecke, am Ende 
des Vergleichskampfes gab's für 
diesen Erfolg 92,5 Zähler. Helmut 
Seibert hatte mit 110 Kilogramm 
im Reißen und 130 Kilogr^m im 
Stoßen keine Schwierigkeiten und 
sicherte 81,8 Punkte für die Lan- 
gener. 
. Einen Zweikampferfolg von 220 
Kilogramm (92,5 im Reißen, 122,5 
im Stoßen) war die Leistung von 
Uwe Büttner in Duisburg. 72 Rela- 
tivzähler waren sein Beitrag für die 
Mannschaftsleistung. Manfi^ Eh- 
lert bewies mit 87,5 Kilogramm im 
Reißen und 117,5 Kilogramm im 
Stoßen, was in ihm steckt und läßt 
für die nächste Saison hoffen. Sein 
Zweikampfgewicht von 205 Kilo- 
gramm ergaben 69 Relativpunkte. 

Zu einem echten LelstungstrSger ist Norbert SchiebeUiut (rechts) ner- 
angereift, auch wenn er am Sonntag nur sieben Punkte erzielte. 

Foto; sor 

Weder einmal nur das Nachsehen bleibt hier einem MUnchener AD- 
wehrspieler. Klaus Neumann und Olaf Schindler (von rechts) setzen 
sich unter dem Korb durch. Foto:j>or 
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Jugend trainiert für Olympia" 

Erneut zum Finale nach Berlin 

Basketballerinnen des Dreieich-Gymnasiums wurden Landessieger 
Langen - Wie kurz berichtet, 

hat es das Dreieich-Gymnasium 
wieder einmal geschafft. Beim 
Schulwettbewerb „Jugend trai- 
niert für Olympia" gewann die 
Schule den Landestitel im Bas- 
ketball-Wettkampf I der Mäd- 
chen und vertritt nun das Land 
Hessen vom 2. bis 6. Mai beim 
Bundesfmale in Berlin. Damit 
wurde das Dreieich-Gymnasium 
seinem Ruf gerecht, neben einem 
Gymnasium im Norden Deutsch- 
lands die erfolgreichste Schule in 
diesem Wettkampf zu sein. Die 
Langenerinnen fahren nunmehr 
zum fünftenmal zu der End- 
runde. 

Zwar reiste die Mannschaft als 
leichter Favorit zum Landesfi- 
nale nach Marburg, doch Vor- 
sicht war geboten, denn einige 
Spielerinnen hatten noch das 
knappe Scheitern im letztjähri- 
gen Finale in Erinnerung. So gin- 
gen dann auch die Langenerin- 
nen, die von Oberstudienrat Rolf 
Hinze und TVL-Trainer Jörg 
Hofmann betreut wurden, kon- 
zentriert in die Gruppenspiele. 

Das Gutenberg-Gymnasium 
Wiesbaden war der erste Gegner, 

der zwar bis zur siebten Spielmi- 
nute das Geschehen ausgegli- 
chen gestalten konnte (11:10), 
aber dann dem Angriffswirbel 
der Langener Schule, die sich aus 
Spielerinnen des TVL zusam- 
mensetzt, nichts mehr entgegen- 
zusetzen hatten. Nach zweimal 
zehn Spielminuten verbuchten 
die Langener mit 31:18 den er- 
sten Sieg. 

Im zweiten Gruppenspiel 
führte das Dreieich-Gyirmasium 
bereits mit 19:0 gegen die Liebig- 
schule Gießen, ehe diese ihren er- 
sten Korb erzielte. Nach der 
Pause war das Spiel zwar ausge- 
glichener, aber der deutliche 
42:19-Erfolg des Langener Gym- 
nasiums war nie gefährdet. Und 
auch das letzte Spiel der Gruppe 
2 war eine klare Angelegenheit 
für die Langener Vertretimg. 
50:22 lautete das klare Ergebnis 
gegen die Gesamtschule Bad 
Sooden-Allendorf. 

Das Halbfmale war erreicht 
und damit standen die schwere- 
ren Gegner bevor. Einiges hatte 
sich dabei das gastgebende Phi- 
lippinum-Gymnasium Marburg 
gegen Langen ausgerechnet. 

Doch jede Spielerin des Dreieich- 
Gymnasiums war auf den Punkt 
topfit und bereits nach fünf Mi- 
nuten lag man mit 10:4 in Führ- 
ung. Marburg konnte zwar durch 
Nationalspielerin Leiber ausglei- 
chen (14:14), aber Dani Phi- 
lipowski, Heide Felke und An- 
drea Emmerich sorgten inner- 
halb von zwei Minuten für eine 
beruhigende 21:14-Halbzeitfüh- 
rung, die nach dem Wechsel von 
einer wie entfesselt aufspielen- 
den Langener Mannschaft im- 
mer weiter ausgebaut wuide. Am 
Ende stand ein klarer 40:22-Sieg 
zu Buche. Das Endspiel war er- 
reicht. 

Dort trafen die Langeneritmen 
auf die Kaiserin-Friedrich- 
Schule aus Homburg. In den er- 
sten fünf Spielminuten war es ein 
offener Schlagabtausch zweier 
gleichwertiger Marmschaften 
(8:7). Die größte Langener Führ- 
ung war der 19:15-Halbzeitstand, 
die allerdings nach dem Wechsel 
durch zwei schöne Aktionen von 
Heide Felke auf 23:17 ausgebaut 
wurde. In der Folgezeit legte das 
Langener Gymnasium dann den 
Grundstock für den Tumiersieg, 

als zweimal Kiua Kühl und Helga 
Neumann mit sicheren Distan- 
zwürfen die Homburger Abwehr 
überwanden. Mit 29:12 war eine 
Vorentscheidung gefallen. Hom- 
burg gelang zwar noch eine Er- 
gebniskorrektur, konnte aber den 
letztlich verdienten 33:26-Erfolg 
des Dreieich-Gymnasiums nicht 
melir verhindern. 

Die Langener Schule war der 
verdiente Sieger, da sie das aus- 
geglichenste Team stellte. Unter 
großem Jubel nahmen die Mäd- 
chen und ihre Betreuer die Gold- 
medaillen, das Hessen-T-Shirt 
und (in Gedanken) das Flugtik- 
ket nach Berlin in Empfang. Wie- 
der einmal hatte sich die gute 
sportliche Zusammenarbeit zwi- 
schen dem Dreieich-Gymnasium 
Langen und der Basketball-Ab- 
teilung des TV Langen bewährt 

In Marburg spielten: Sabine 
Betz (38 Punl^), Dominika 
Braun, Andrea Emmerich (23), 
Heide Felke (39), K^a Kühl (38), 
Helga Neumann (20), Daniela 
Philipowsky (9), EMtta Walther 
(8); Betreuer Oberstudienrat 
Rolf Hinze. TV-Trainer Jörg Hof- 

Seminarefür 

Pressewarte 
Veranlaßt durch die kontinuier- 

lich steigende Bedeutung der Öf- 
fentlichkeitsarbeit im Vereinsge- 
schehen veranstaltet der Sport- 
kreis Offenbach für die Presse- 
warte seiner Vereine, Verbände 
und alle Interessierten drei thema- 
tisch aufeinander aufbauende 
Lehrgänge. 

Auftakt dieser Veranstaltungs- 
reihe ist das Seminar: „Öffentlich- 
keitsarbeit - was ist das?" am 11. 
und 12. März im BSC-Kasino in Of- 
fenbach (Rosenhöhe). Referenten 
dieses Lelirgangs, in dessen Mittel- 
punkt neben PR- und Werbemaß- 
nahmen die theoretische Manu- 
skriptarbeit steht, sind Klaus-Die- 
ter Müller (Pressewart des Hessi- 
schen Tumverbandes), Walter 
Mirwald (DSB) und Peter Weinert 
(HR). Die Teilnahmegebühr ein- 
schließlich eines Mittagessens be- 
trägt 35 Mark. 

Anmeldunagen nimmt die Ge- 
schäftsstelle des Sportkreises Of- 
fenbach, Niederröder Weg 14, 6056 
Heusenstamm, Telefon 0 61 04/ 
20 11 (vormitt^) entgegen. 

Es folgen im Herbst die Semi- 
nare „Die Vereinszeitung", Teil 
eins (Presserecht, Berichterstat- 
tung, Zeitungspraxis) am 16. und 
17. September und Teil zwei (Um- 
bruch, Layout) am 11. und 12. No- 
vember. 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 

...werden- gebeten, wenn 
möglich, maschinengeschrie- 
bene Sportberichte und Mittei- 
lungen aus ihren Vereinen ab- 
zugeben. Nur so ist gewährlei- 
stet, dafl sich keine Druckfeh- 
ler einschleichen und vor al- 
lem Namen korrekt wiederge- 
geben werden. 

AuBerdem die Bitte, unbe- 
dingt einen Zeilenabstand von 
1,5 einzuhalten und die Rück- 
seiten nicht zu beschreiben. 

Geben Sie möglichst bei al- 
len Einsendungen zwecks 
Rückfragen eine Kontakt- 
adresse imd Telefonnummer 
an. Die Redaktion 

Tennisklub 

ehrt Jubilare 
Langen - Der Vorstand des 

Termisklubs Langen 06 lädt alle 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung in das Gasthaus „Zum 
Lämmchen" in Langen in der 
Schafgasse am Freitag, den 3. 
März, 19.30 Uhr, ein. Auf der Ta- 
gesordnung stehen neben den all- 
gemeinen Berichten erstmalig Eh- 
rungen der Jubilare. Außerdem ist 
die Wahl des Ältestenrates fällig. 

Anläßlich der Hauptversamm- 
lung wird den Mitgliedern auch ein 
neuer Platzwart und eine neue 
Klubhauswirtin vorgestellt. 

Handball-Tabellen 

SSG feiert 

hundertsten 

Geburtstag 
Langen - „Die SSG, Langens 

größter Verein, feiert. Feiern 
Sie mit!" Unter diesem Motto 
stehen die Veranstaltungen im 
Jahr des hundertjährigen Jubi- 
läums der Sport- und Sängerge- 
meinschaft 1889 Langen. Am 
Freitag, 3. März, 20 Uhr, wird in 
der Stadthalle Geburtstag gefei- 
ert. Man habe bewußt auf die 
Bezeichnung „Akademische 
Feier" oder „Festkommers" 
verzichtet, erÜärte Herbert 
Kunz, Vorsitzender des Ver- 
eins. 

Neben Bürgermeister Krei- 
ling, der die Schirmherrschaft 
für die Jubiläumsveranstaltun- 
gen übemommmen hat, haben 
der Hessische Sozialminister, 
der Landrat und der Präsident 
des Hessischen Landessport- 
bundes Ihr Erscheinen zuge- 
sagt. Auch die örtliche Politpro- 
minenz wird zahlreich vertre- 
ten sein. Eingeladen sind außer- 
dem Vertreter von Schulen, 
Kirchen, Behörden, Langener 
Unternehmen sowie die Ver- 
eine. 

Aufgrund der Anmeldungen 
ist mit einem vollen Haus zu 
rechnen. Die Veranstaltung 
wird von dem gemischten Chor 
des Vereins sowie vom Salon- 
Ensemble Winter musikalisch 
umrahmt. 

Zweikampfe sind noch immer das Salz in der Suppe des Fufiballalltags. 
In der Partie SSG - FC Otfenthal gab es genügend davon zu sehen. 

Foto: sor 

Wieder gingen beide 

Punkte in die Fremde 

SGE II - Spvgg. Seeheim-Jugenheim 3:5 
Egelsbach (geo) - Es ist schon 

ein Kreuz mit der SGE-Fußball- 
Reserve, die zu Hause einfach 
keine gute Leistung bringen kann 
und erneut einem Gegner unter- 
lag, der nicht nur auf Rang 18 weit 
hinter der SGE n steht, sondern 
mit einer nur biederen Leistung 
aus Egelsbach beide Punkte ent- 
führte. 

Bereits nach dem Anstoß war es 
ein ungenauer Rückpaß von Ro- 
bert Schwanzer, der der Spvgg. 
Seeheim-Jugenheim durch Ben- 
der das 1:0 schenkte. Das zweite 
Tor für den Gast in der 14. Idinute 
fiel wieder durch ein „Geschenk". 
Jens Höpfner gab einen unnötigen 
Rückpaß, den Schäfer zum Tor für 
Seeheim-Jugenheim verwandelte. 

In der 23. Minute, die SGE fand 
kaum gegen die kämpferisch gut 
eingestellten Gäste zu Ihrem Spiel, 
hieß es gar 3:0 für Seeheim. Einen 
Moment stand CoUet an der Straf- 
raumgrenze ungedeckt, und Guido 
Filius war zum drittenmal geschla- 
gen. In der Pausenminute hätte ein 
weiterer Fehler, diesmal von Tho- 
mas Müller, fast das 4:0 für die Gä- 
ste gebracht, aber Bender schoß 
freistehend vorbei. 

Nach dem Wechsel wurde es bei 
der SGE-Reserve etwas besser. Zu- 
nächst (50. Minute) schoß Markus 
Schweinhardt an die Latte, und 
Willi Heck lenkte den Abpraller 
per Kopf drüber. Nur Selnmden 
später fiel ein Tor für Egelsbach, 
als Willi Heck aus der Drehung von 

der Sti-afraumgrenze ins Dreieck 
traf. 

Lange brauchte man sich aber 
nicht zu freuen, denn in der 58. Mi- 
nute lag man 1:4 zurück, wieder 
ging ein Abwehrfehler voraus. Bei 
einem hohen Flankenball waren 
sich Timor Tülek und Guido Filius 
nicht einig und behinderten sich 
gegenseitig in der Abwehr, der la- 
chende Dritte blieb Bohn, der den 
Ball nur noch, ins lerre Tor zu 
schieben brauchte. Zwar konnte 
erneut Will Heck (66. Minute) mit 
einem herrlichen Flugkopfball 
nach Flanke von Thomas Müller 
auf 2:4 verkürzten, aber in der fol- 
genden Drangperiode der SGE 
fehlte die Ordnung, um den 3:4- 
Anschluß oder gar den Ausgleich 
noch zu schaffen. 

Zu allem Unglück mußte Jens 
Höpfner (79. Minute) mit einer 
Zeitstrafe wegen Foiüspiels vom 
Feld, und dem Gast gelang nach 
zweimaliger Abwehr von Filius, 
wiederum durch Collet, das 5:2 (83. 
Minute). So wurde wenigstens Wili 
Heck in der 89. Minute seinem Ruf 
als Toijäger noch einmal gerecht, 
denn er verkürzte, nach einer Ecke 
von Stefan Avemaria, auf den 3:5- 
Endstand, wieder per KopfbaU aus 
spitzem Winkel. 

Die SGE II spielte in folgender 
Aufstellung: Filius; Th. Müller, 
Höpfner, Schwanzer, M. Rühl, 
Schweinhardt, Avemaria, Senel, 
Tülek, W. Heck und Urstadt. 

Eine sehr gute kämpferische Einstellung zeigte die SSG Langen ( gestreifte Trikots) am Sonntag. Ein 0'J2- 
Rückstand wurde in den letzten sechs Spielminuten aufgeholt. Aus dem Derby SSG - rc Offenthal 2'J2. 

Foto: sor 

Im Endspurt wurde das 

Unentschieden gerettet 

SSG Langen - FC Offenthal 2:2 (0:2) 

Regelrecht im Regen standen Spieler und Zuschauer am Sonntag beim 
FuBball. Der Ball (links) wurde aber trotzdem bewegt Foto: sor 

Bezirksllga Darmstadt 
TVOnt-AoMMlni - TOObn-flodM 
TVLunpMlMni - TQROiMltMni 
TS Waldorf - TSV KkOi-Btoirtiidi 
TVQioe^iim - TVQnMJmitidl 
TSVPfungiMt - TVQntOnu 

1 TV(kg»41intMlt 
] TVOnUMaMni 
9 TSVKkcMnnitadi 
4 TVLaaptilMm 
5 TSVPhnoitMll 
(TYSOMbofii 
rSONtoiMlodM 
ITVUngn. 
ITSWtHorf 

10 FiMdidvCnnlMCli 
IITOBDamlidl 
12 TOMiidlitnlm 
IJTQOtarflodMi 
14TV<M4«w 

1114 4 
1113 1 
II 12 
II I 
I110 
17 I 
11 I 
II 7 
II 7 

21:11 
21:11 
11:24 
1751 
»II 

Vtas» 32:4 
341:312 27:1 
3njS2 21:12 
337J3I 21:17 
317:351 20:11 
211:271 11:15 
351:341 11:17 
31IJ1I 11:17 
313:323 17:21 
303:311 14:22 
334:313 14:22 
iStMi 14:24 
271^07 1lfc2« 
214:3« 4:32 

2. B<zlrk«llga Damutadt Ost 
TVQroMtMn-TVIWil 1Ie20 
BKUrknck-TVQMbMft Minri. 
TVWMv-TOIBidKMg l!l3 
KtVMMM-SQEgMtadi 14:11 
TMKMneiMi - nSiUKli 24:11 

1 TVIWbMll I1 14 1 1 3(7:230 2Ie3 
2 TVIW I1 13 3 2 343314 iU 

Langen - Spannend bis In die 
Schlußminuten geriet das Derby in 
der Offenbacher A-Klasse zwi- 
schen der SSG und Offenthal. Der 
FC erwies sich nach wie vor als 
Angstgegner der Langener Fuß- 
baller. 

Die SpielanteUe lagen zu Anfang 
der Partie eindeutig auf Seiten er 
SSG. Mehr als ein Lattentreffer 
aus 20 Metern von Reiner Karl 
sprang jedoch nicht heraus. Quasi 
mit seinem ersten Angriff erzielte 
der Club aus Offenthal in der 13. 
Minute die Führung. 

Stötzer wurde von seinem Mit- 
spieler freigespielt und aus zehn 
Metern ütjerwand er Torhüter 
Fenzl mit einem plazierten Flachs- 
chuß. Kurz darauf ein weiterer 
Schock für die Langener. Fischer 
schied in der 15. Minute mit Ver- 
dacht auf Bänderdehnung aus und 
wird voraussichtlich längere Zeit 
ausfallen. 

Von diesem Doppelschlag er- 
holte sich die SSG während der er- 
sten Hälfte nicht mehr. Offenthal 
nutzte das angeknackste Nerven- 
kostüm der Langener zu seinem 
zweiten Treffer. HeUmann erzielte 
den 2:0-Pausenstand aus spitzem 
Winkel. Freilich hätte das Tor aus 
dieser Position nicht fallen dürfen, 
da sich neben Torhüter Fenzl noch 
zwei Abwehrspieler zwischen dem 
Schützen und dem SSG-Tor befan- 

den. 
Auch zu Beginn der zweiten 

Halbzeit bestimmte Langen druck- 
voll das Spiel. FCO-Torsteher Wie- 
mer lenkte in der 50. Minute einen 
von Valloz getretenen 25-Meter- 
Freistoß gerade noch an die Latte. 
Emen Scharfschuß wehrte Wiemer 
zur Ecke ab. 

In der 60. Minute erhielt dann 
SSG-Keeper Fenzl die Möglich- 
keit, sein Können unter Beweis zu 
stellen. Der Langener Schlußmaim 
parierte einen KopfbaU des Offen- 
thaler Mittelstürmers bravourös. 

Nach einem weiteren Lattentref- 
fer von Valloz in der 73. Minute 
hätte der FCO im Gegenzug den 
Sieg klarstellen können. Der 
Schuß des freistehenden Spielers 
ging zum Glück für die SSG neben 
das Gehäuse. 

Als SSG-Stürmer Lather in der 
78. Minute von Torhüter Wiemer 
regelwidrig Im Strafraum zu Fall 
gebracht wurde, blieb der Pfiff des 
Unparteiischen aus. Im Endspurt 
gelang Uwe Reimer in der 84. Mi- 
nute der Anschlußtreffer. Drei Mi- 
nuten später glückte Marzano auf 
Flanke von Valloz der Treffer zum 
verdienten 2:2-Endstand. 

Es spielten: Fenzl; Karl, Fischer 
(15. U. Reimer), Haller, Marzano, . 
Bott, Schäfer (50. Lather), F*. Rei- 
mer, Schick, Valloz, Fink. 

• Der •hamalige deutsche National- 
spielar Bernd Schuster befindet sich wel- 
ter In hervorragender Form. Der Ex-Köl- 
ner fuhne beim 5:1 von Taoeiieniunrer 
Real Madrid gegen Betls Sevilla am 23. 
Spieltag der spanischen Meisterschaft Im 
Mittelfeld glänzend Regle. 

• Dar »ienar Detlaf Oezelak sah als 
21. „Sünder" In der laufenden Saison der 
Zweiten Bundesllga die Rote Karte. 

3TVKWn«aMadl 
4TQSBMllUMg 
5 TVQrol-ZInnwm 
IBSCUitwadi 
7TVM0ntlv 
ITVHcMadi 
ITVOMIkcII 

lOTVSdzlMdi 
11 SaEgditadi 
12KSVBMMn 
ISTSQKMnoMwIni 

I1 11 3 2 301:213 25:7 
11 I 2 7 211:213 20:16 
II I 2 I 347:315 11:11 
II 7 2 7 214:217 11:16 
17 7 2 I 260:211 16:16 
16 6 3 I 306:313 15:21 
16 6 1 I 274:301 13:11 
17 4 5 I 2I0J02 13:21 
II 5 1 12 305J3I 11:25 
17 4 1 12 254:321 9:25 
17 3 2 12 214:351 1:26 

2. Frauen-Bei.-Llga Darmst West 
TSVPfungitMlI-SXQRotdori 7J 
TSVQidmMm - TVlng«! IM 
TQBUi-TSOWoiMdin 14:16 
TSVPlungMdl - SOAiMohi 7:1 
SXQRoUgrf - TSVRiünMm M 

1 TSVOatdiMni 17 14 0 3 214:173 264 
2 TNWorfMm 16 12 0 4 257:210 2U 
3TSVRariMtai 16 10 2 4 221:141 22:10 
4TVijiign 1710 1 I 11(171 21:13 
ilVEHiauMII I110 0 I 24&223 20:16 
ITOBMl 17 I 2 7 117:175 Itll 
7SVDmmMIII II 7 1 I 221:223 15:17 
• TSVAiwtaelil II 7 1 I 1tt201 15:17 
ITtVPtaigMdl II 1 3 I 116:111 13:11 

IISOAMon 17 1 210 171:220 12:22 
11 KQRoUal 17 3 1 13 160:211 W 
»SVCOMMMiI 15 1 1 13 170:301 3:27 



LANGENER ZEITUNQ, NR. 17 SPORT DIENSTAG, 28. FEBRUAR 1969 

RoUsportleriimen bei 

Wettbewerb erfolgreich 

Petra Lang belegte den zweiten Platz 

Nicht nur gegen die Uhr, sondern auch gegen das schlechte Wfetter und den Morast kämpfen muBten die Athleten bei den Kreis-WaldlauAneister- 
schaften in Egelsbach. Foto: kio 

Kampf gegen die Uhr und den Morast 

Über 280 Teilnehmer bei Kreis-Waldlaufmeisterschaften in Egelsbach 
Egelsbach (kio) - Trotz Dauerre- 

gens waren die Kreis-Waldlauf- 
meisterschaften, die von der 
Leichtathletikabteilung der SG 
Egelsbach (SGE) ausgerichtet 
wurden, eine gelungene Sportver- 
anstaltung für die Aktiven und die 
Organisatoren. Mehr als 280 Läufe- 
rinnen und Läufer waren zur Wett- 
kampfstrecke an die Waldhütte ge- 
kommen, um im Kampf gegen die 
Uhr und den Morast die besten 
Waldläufer des Kreises zu ermit- 
teln. Die Organisatoren hatten eine 
anspruchsvolle Strecke abge- 
steclrt, die eine Herausforderung 
für jede Läuferin und jeden Läufer 
war. Durch die gute Vorbereitung 
konnte der aufgestellte Zeitplan 
fast eingehalten werden, so daß 
kein Sportler länger als vorgese- 
hen auf seinen Start warten mußte. 

Bereits im ersten Starterfeld 
(Männer ab 35, 8000 Meter) kormte 

•sich der Langener Berthold Kauer 
von der LG Langen (LGL) mit ei- 
ner Zeit von 27:35,3 einen Kreis- 
meistertitel erkämpfen. Rainer 
Neumann der SGE sicherte sich 
den sechsten Platz in dieser Kate- 
gorie mit 30:58,4. 

Bei den märmlichen A-Jugendli- 
chen (über 4400 Meter) gewann 
das Team der LGL die Mann- 
schaftswertung. Hans Chenot war 
als Zeiter nach 14:50,2 Minuten, 
Armin Purucker als Dritter nach 
16:30,1 und Joachim Parthon als 
Fünfter nach 16:46.5 ins Ziel ee- 
.kommen. 

In der Kategorie Männer M 40 
bis M 70 über 6400 Meter ging der 
Langener Günter Sgoll an fünfter 
Stelle durch das Ziel nach 28:04,0 
Minuten. Bei den Männern M 45 
(6400 Meter) wurde Günther Bi- 
schoff von der LGL Dritter 
(24:07,0). Sein Teamkollege Gün- 

ter Görlich kam mit seiner Zeit von 
25:08,2 Minuten auf den sechsten 
Rand und Hans-Jörg Leonhardt 
von den Nachbarn aus Egelsbach 
überschritt bei 26:19,3 Minuten die 
Ziellinie. 

Günter Kurtze von der SGE si- 
cherte sich bei den Männern M 50 
,'6400 Meter) den Vize-Meistertitel 
r.iit einer Zeit von 23:50,1 Minuten. 
Sein Vereinskamerad Horst Ber- 
nau brauchte 24:53,0 Minuten und 
kam damit auf Rang vier. Wilfried 
Dietz und Dieter Steitz von der 
LGL gingen als Sieljenter (26:01,7 
Minuten) und als Achter (26:04,5) 
ins Ziel. Die Vereinskollegen Jür- 
gen Rambow und Manfred Thal- 
häuser kamen auf den elften 
(28:07,2) und den zwölften 
(30:09,7) Rang. Mit diesem Ergeb- 
nis erkämpfte die Mannschaft, 
Dietz, Steitz und Rambow den drit- 
ten Platz in der Vereinswertung. 

Oliver Schöppl, einziger Starter 
der SGE bei den männlichen B-Ju- 
gendlichen landete in einem star- 
ken TeUnehmerfeld auf dem, zwei- 
ten Rang mit einer Zeit von 9:47,0 
Minuten. Bei den weiblichen A-Ju- 
gendüchen (3000 Meter) kamen 
die SGE-Läuferinnen Astrid Jäger 
(12:34,6) und Karin Laut (13:23,0) 
auf den dritten und sechsten Platz. 
In der Hauptklasse der Frauen 
(3000 Meter) gewann überlegen 
Andrea Dick von der LGL, die Uhr 
stoppte nach 11:37,9 Minuten. Die 
Egelsbacherin Nina Wenzel start- 
ete bei den weiblichen B-Jugendli- 
chen und kam nach 15:15,7 Minu- 
ten ins Ziel. 

In der KaU^gorie Frauen W 50 
gingen der zweite Platz nach Lan- 
gen und der dritte nach Egelsbach. 
Helga Thalhäuser von der LGL 
brauchte 15:07,99 Minuten und Gi- 
sela Bernau von der SGE 15:32,3 

Minuten füv die 3000 Meter lange 
Strecke. 

In den Schüleridassen gab es fol- 
gende Ergebnisse: Schüler D,M 9: 
1. Christian Ruhl (LGL), 8. Martin 
Use (LGL), 11. Florian Schäfer 
(LGL). Schüler D, M 8: 6. Stefan 
Schäfer (LGL). Vereinswertung 
Schüler D: 3. LG Langen (Ruhl, 
Use, Schäfer). Schülerinnen D, M 
8: 7. Lea Hoffmann (SGE), 8. Da- 
niela Hinz (SGE), 11. Anika Linde- 
mann (SGE), 12. Kirsten Mix 
(SGE), 13. Yvonne Schönfeld 
(SGE)). Vereinswertung Schüle- 
rinnen D: 3. SGE (Hofffmann, 
Hinz, Lindemann). 

Schüler C, M 11: 1. Timo 
Schwarz (SGE), 4. Jochen Hart- 
mann (SGE9, 8. Christian Use 
(LGL), 10. Steffen Maschke 
(LGL9; 14. Denis Schaum (LGL), 
15. Torsten Jorge (LgL), 21. Jan 
Kaminski (LGL). Schüler C, M 10: 
10. Christian Sievert (LGL). Mann- 
schaftswertung Schüler C: 4. LGL ( 
Use, Maschke, Schaum), 9. LGLK 
II (Jorge, Sievert, Kaminski). 
Schülerirmen C, W 10: 2. Miriam 
Lewy (LGL), 4. Nina Griesmer 
(LGL), 5. Verena Khalive (LGL), 6. 
Pia Bamberger (LGL). Schülerin- 
nen C, W 9: 3. Nina Lampe (SGE), 
5. Nicole Hinz (SGE). Mann- 
schaftswertung Schülerinnen C:: 1. 
LGL ( Lewy, Griesmer, Khalive). 

Schüler B, M 13: 2. Michael Klug 
(LGL), 4. Christoph Jung (LgL), 7. 
Wolfgang Weigt (SGE), 9. Björn 
Hagenah (SGE), 10. Daniel Neulin- 
ger (SGE), 11. Boris Schulz (LGL). 
Schüler B, M 12: 10. Kai H^enah 
(SGE). Mannschaftswertung 
Schüler B: 1. LGL (Klug, Jung, 
Schulz), 5. SGE (Weigt, Hagenah, 
Neulinger). Schülerinnen B, W 12: 
2. Annika Bärsch (LgL), 3. Tarya 
KeU (SGE), 7. Jutta Jung (LGL). 

Schülerinnen B, W 1 r 2. Stephanie 
Klug (LGL), 5. Silke Lampe 
(SGE).Vereinswertung Schülerin- 
nen B: 1. LGL (Bärsch, Klug, 
Jung). 

Schüler A, M. 15: 1. Thomas Keil 
(SGE), 3. Oliver Schwarz (SGE), 8. 
Oliver Kurtz (SGE). Mannschafts- 
wertung Schüler A: 1. SGE (Keil, 
Schwarz, Kurtz). Schülerinnen A, 
W 14: 7. Anita Bidner (SGE)., 
Schülerinnen A, W 13: 2. Ina Bam- 
berger (LGL). 

Der KSV wählt 

Langen (kio) - Zur Jahreshaupt- 
versammlung lädt der Vorstand 
des Kraftsportvereins Langen alle 
aktiven und passiven Mitglieder 
für Donnerstag, 16. März, 19.30 
Uhr, ins Kraftsportzentrum, Zim- 
merstraße, ein. Auf der Tagesord- 
nung steht unter anderem die Neu- 
wahl des gesamten Vorstandes. 

LOTTO 
9-12-16-21-41-42 

Zusatzzahl: 17 
„SPIEL 77" 
1875064 

TOTO 
1-0-1-1-2-1-0-0-1-0-1 

„6 AUS 45" 
8-10- 15 - 28 - 29 - 42 

Zusatzsplel: 2 
RENNQUINTriT 

Rennen A: Rennen B: 
2-6-12 (OhneGewähD^a-Z^-aO 

EfeUbach - Von der PtoU- und 
Eissportabteilung in der SG Egels- 
bach beteiligten sich fünf Aktive 
beim Winterwettbewerb im Lan- 
desleistungszentrum in Darm- 
stadt. Teilnehmende Vereine wa- 
ren der RSC Heppenheim, RSC 
Rot-Weiß CIvB-Auheim, SG Ar- 
heilgen, RSC Darmstadt, TSG 1846 
Darmstadt und dem R^ Dörnig- 
heim. 

In der Gruppe Anf&nger B, 
Gruppe eins, startete Nadine Welz. 
Sie belegte den sechsten Platz 
tuu;h der Pflicht, den sie auch nach 
der Kür im Endergebnis behielt. 

In der Gruppe Anfänger B, 
Gruppe zwei, waren gleich drei 
Egelsbacher zusammen. Den er- 
sten Platz belegte Petra Lang mit 
einem tadellosen Pflichtvortrag. 
Sie rutschte jedoch nach der Kür 
auf den zweiten Platz. Birgit Ber- 
gerhausen kam in der Pflicht auf 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL - Asbach/Modau 25:22 
(14:12) 

Im ersten Qualifikationsspiel 
schufen sich die A-Jugendhand- 
baller es TV Langen eine gute Aus- 
gangsposition, um das angestrebte 
Ziel, den Aufstieg in die Bezirks- 
liga, zu erreichen. Der erste Gegner 
war die sehr stark eingeschätzte 
HSG Asbach/Modau. 

In den ersten zehn Minuten 
spielten die Langener so gut wie 
lange nicht mehr, so daß man 
schnell mit 7:0 in Führung lag. Das 
schien dem TVL zu reichen, denn 
nun wurde der Gegner nicht mehr 
allzu ernst genommen. Das Spiel 
verflachte und Asbach/Modau 
kam immer näher heran. 

Nach dem knappen Halbzeit- 
stand von 14:11 ging der Gegner 
auf einmal mit 17:16 in Führung. 
Doch dann besannen sich die Lan- 
gener auf ihren Kampfgeist. Man 
zeigte unbedingten Siegeswillen 
und kämpfte den Gegner nieder. 

Erster Platz für 

Horst Schäfer 
Langen - Bei einem landesoffe- 

nen Altersklassensportfest in der 
Stuttgarter Hans-Martin-Schleyer- 
HaUe war auch Horst Schäfer von 
der Leichtathletikgemeinschaft 
Langen in der Altersklasse M 55 
(von 55 bis 59 Jahre) vertreten. Er 
startete über 200 und 400 Meter. 

Bei vorzüglichen Bedingungen 
lief er die 400 Meter in 62,6 Sekun- 
den und wurde erster, über 200 
Meter kam er mit einer Zeit von 
27.82 Sekunden auf den sechsten 
Platz. 

den sechsten Platz und in der Ge- 
samtwertung behielt sie diesen 
auch. Ihre Vereinskameradin An- 
gela Mix folgte auf dem siebten 
Platz und lag nach der Kür auf 
Platz acht. 

In einem starken Starterfeld von 
dreizehn Läuferinnen startete 
Claudia Heck in der Gruppe An- 
fänger A. Sie belegte den sechsten 
Platz nach der Pflicht. Auch sie 
zeigte eine schöne Kür, doch die 
Konkurrenz war groß. Die Egelsba- 
cherin konnte ihren sechsten Platz 
nicht halten und mußte sich zum 
Schluß mit dem siebten zufrieden- 
geben. 

Trotzdem waren aUe Aktiven 
über das gute Abschneiden froh, 
ganz besonders natürlich Petra 
Lang, die mit ihren Leistungen an 
diesem Wochenende sehr zufrie- 
den sein konnte. 

Siegfiried Budzisz bestreitet 
zur Zeit seine erste Saison für 
den Tischtennis-Club Langen 
(ITC). Seine Spielstärke be- 
wies er bei den hessischen 
Meisterschaften, wo er sich 
drei Meistertitel erkämpfte. In 
der Seniorenklasse 1 (40 bis SO 
Jahre) sicherte er sich im Ein- 
zel- und im Doppelwettbewerb 
den ersten Platz. Bei den Se- 
nioren, Kategorie n (50 bis 60 
Jahre) kam er in den Einzel- 
wettkämpfen auf den dritten 
Rang. Im Doppelvergleichs- 
kampf stand der ITC-Spieler 
wieder auf der obersten Stufe 
des Treppchens. Seine näch- 

I sten Ziele neben einem guten 
Abschneiden der ersten Mann- 
schaft des ITC sind die deut- 
schen Meisterschaften in Kre- 
feld und die Masters Games in 
Dänemark, die Olympischen 
Spiele der Senioren. Vor vier 
Jahren gewann Budzisz bei 
den Masters Games in To- 
ronto/Kanada im Einzel-, Dop- 
pel- und Mixed-Wettbewerb 
und fahrt somit als Titelvertei- 
diger nach Dänemark. 

Text/Foto: kio 

Schweine-Kotelett zart oder 
•Kamm saftig 
1 kg 6.90 
Rinder-Braten hohe Rippe oder 
-Gulasch saftig aus dem 

1 kg Vorderviertel 10.90 

Rinder-Leber 
frisch 

1 kg 5.90 
Schweine-Steak geschnitten oder 
-Steakflelsch am Stück 1.29 
100 g 

Chiemgauer Alpenschiiiken 
roh geiäuchert jm 

100 g  

Riederwälder Meister-Aufschnitt 
Kalbfleischwurst, Bierschinken, 
Jagawurst und Bierwurst 

Holl. Speiseltart^ln 
•Jumbo-Bint)e«. 
mehllgkochend, Klasse I 
5 kg Beutel 

IVIIVIII 

2.49 

Relnert's Salami-Speziaiitäten la 

1.99 
Salami mit Paprika. Salami mit KAsa 
oder Salami mit Zwiebein _ _ 
 100 g 

Gutsleberwurst 
im Naturdarm 

100 g 1.79 

Wiener Würstchen 
im Natursaitling 

100 g 1.69 

italienische Kiwi-Früchte 
•dicke Früchte« 

Stück .59 

Spanische Navei-Orangen 

3.99 3 kg Netz 

Spanische Endivien 
Klasse II 
Stück 1.49 

Holländische Steckzwiebeln 

-.99 500 g Netz 

Edelnelken 
verschiedene Farben 
7 Stück Strauß 3.99 

Salami, 
300 g Packg. 
oder 
Romana, 
tiefgekühlt 
320 g Packg. 

verschiedene Sorten 

100 9 Tafel 

Rama Margarine 

500 g Becher 1.49 

Ferrero Milchschnitte 

Stück -.39 

Hengstenberg Gurkenkugeln 

2.99 1700 ml Glas 

Kaba 

800 g Dose 3.99 

Erlenhof Suppenhühner 
Hkl.A, gefroren < 1000 g > 2.91) ^ 

1200 g 

Eder Pils, Export, Malz oder 
Alt 7 AQ 
6 X 0,33 Liter Einwegfl. 

zewa Lind Tissue Toilettenpapier 
Dekor X QQ 
8 X 250 Blatt Packung J ■ J J 

Sunil Vollwaschmittel 
phosphatfrei, f^nzentrat 7.99 
3 kg Tragepackung 
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^ Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung J{ Verbraucher-Tips ! 

Wunderdiäten gibt es nicht 
■ Mit abwechslungsreicher Kost Pfunde verlieren 

Bundesbürger bringen zuviel Gewicht auf die Waage. Die Folgen der 
G«TOln8chaft der Versicherten teuer zu stehen: Im vergangenen 

hT Erkrankungen, wie Dläbetes, Arteriosklerose, hohen 
w" "ü Krelelaufkrankhelten. Kosten In Höhe von mehr als 40 Milliarden DM und Krankenkassen zu Änderungen der EBgewohnheKen aufrufen - teilweise durchaus mit Erfolg, denn Schlankheit entsoricht 

dem geltenden flgürilchen Schönheitsideal. ocnianimeii emspncm 
das Abspecken aber auch Gefahren in 

Sich birgt, wird freilich häufig von den Betreffe- 
nen übersehen. Gesundheitsexperten der Ver- 
braucherverbände warnen in diesem Zusam- 
menhang vor SchlankheiUdiäten, die raschen 
G^chtwerlust versprechen, bei denen aber 
häufig ein Scheitern der Bemühungen vorpro- 
grammiert ist. Da die meisten Schlankheitsdiä- 
^ nicht automatisch zu einer dauerhaften Än- 
derung des Emährungsverhaltens fiihren, sind 

Wußten Sie schon . . . 

... daß die Zahnkrankheit Karies die kost- 
spieligste aller emährungsbedingten Krank- 
heiten ist? Der Anteil an den Gesamtkosten 
für emährungsbedtngte Krankheiten beträgt 
rund 40 Prozent; das entspricht einer 
Summe von über 16,5 Milliarden DM jähr- 
lich. 

... daß - wissenschaßlich erwiesen - zwi- 
schen der Häufigkeit des Zuckerverzehrs 
und dem Kariesbefall ein Zusammenhang be- 
steht? " 

. ■. daß die Kariesbildung am stärksten 
gefördert wird, wenn zuckerhaltige, klebrige 
Lebensmittel über den Tag verteilt - ohne 
anschließende Zahnpflege — gegessen oder 
getrunken werden und lange an den Zähnen 
haften? 

... daß es zur Vorbeugung von Karies des- 
halb wichtig ist, die Häufigkeit des Zucker- 
verzehrs zu verringern und die Zähne täglich 
mehrmals, möglichst nach dem Essen, 
gründlich zu putzen? 

die kurzfristig abgenommenen Pfunde oft 
schnell wieder „zurückgewonnen". Deshalb 
sollte jeder, der „abspecken" will, drei Rat- 
schläge beherzigen; 

• „Wunderdiäten" bringen keinen langfristi- 
gen Erfolg, sie können sogar schädlich sein. 

• Das praktikablere Rezept heißt: weg mit 
zuviel Fett; dafür mehr Eiweiß, Gemüse, Voll- 
kornbrot; und: keine Angst vor Kartoffeln. 

• Da weniger und anders gegessen werden 
muß, kann psycholo^che Unterstützimg einer 
Selbsthilfegruppe, wie sie zum Beispiel „Weight 
Watchers" mit ihrer Gruppentherapie anbieten, 
von Nutzen sein. 

Wer heute abnehmen will, braucht sich also 
nicht zu kasteien und kann den Küchenzettel 
abwechslungsreich gestalten. Besondere Nah- 
rungsmittel sind nicht zwingend erforderlich, 
wohl aber eine bewußte, kritische Auswahl 
beim Emkauf. Auf einen einfachen Nenner ge- 
bracht, heißt die Devise: wenig Fett und wenig 
Zucker; Salz nur noch in sehr geringen Dosen, 
Kohlenhydrate in Form von Stärke (Brot, Kar- 
toffeln) sowie genügend Ballaststoffe. 

Anzustreben ist eine eiweißreiche Nahrung 
mit mageren Sorten von Fleisch und Fleischwa- 
ren, Geflügel und Fisch, fettarmen Milchpro- 
dukten - vor allem aber mit reichlich Gemüse, 
Salaten und Obst. Abzulehnende überflüssige 
Energiegaben, die keine nennenswerten Mengen 
an Nährstoffen wie Vitaminen, Mineralstoffen 
oder Spurenelementen bieten, sind dagegen Al- 
kohol, Süßigkeiten, Kuchen und süße Limona- 
den. 

Neu ist die Empfehlung, daß Kartoffeln und 
kerniges Brot sowie andere Ballaststoffe keines- 
wegs gemieden werden müssen: Ballaststoffe 
senken die Kalorienaufnahme, da bei hohem 
Sättigungs^ad andere Energieträger durch 
diese kalorienfreien, unverdaulichen Stoffe er- 
setzt werden. Das Nahrungsvolumen im Magen 
wird ver^ößert. Die Aufnahme von Kohlenhy- 
draten wird verzögert, der Blutzuckeranstieg 
und die Insulinausschüttimg verringern sich. 
Auch das dämpft Hunger und Appetit. ■ 

zur Zrtt nur «w. 25 Oramm BallMtstoff. pro T.b. Zu 

Mehr Schutz für Geldanfeger 

■ IWIßbrauch des Vermögensbildungsgesetzes wird erheblich erschwert 
Unseriöse Geschäftemacher ans der Vermö- 

gensbildungsbranche werden es künftig schwe- 
rer haben, Sparer hinters Licht zu füliren. Der 
Gesetzgeber hat jetzt dem MiBbraach mit au- 
Serbetrieblichen stillen Beteiligungen einen 
Riegel vorgeschoben: Derartige Beteiligungen 
sind seit dem 1. Januar dieses Jahres aus dem 
Anlagekatalog des Vermögensbildungsgesetzes 
gestrichen. Das hat zur Folge, daß die Anteil- 
zeichner auf so angelegte vermögenswirksame 
Leistungen keine Prfimie mehr erhalten. 

Die Gesetzesänderung ist eine Reaktion auf 
^e sich in letzter Zeit häufenden Meldungen 
über unseriöse Anlagefirmen, die außerbetrieb- 
liche stille Beteiligungen oft nur in der Absicht 
anboten, Vermögenssparer zu prellen. Nicht sel- 
ten wurden Arbeitnehmer bei Haustürgeschäf- 
ten überredet, ihre vermögenswirksamen Lei- 
stungen in Scheinfirmen zu investieren. Jene 
Sparer, die den mit dieser Anlageform oft ver- 
bundenen übertriebenen Renditeversprechun- 

gen bereits auf den Leim gegangen sind, haben 
jetzt das Recht, aus dem Altvertrag wieder aus- 
zusteigen. Die Frist für die vorzeitige Kündi- 
gung läuft bis Ende September dieses Jahres. Im 
einzelnen gilt: 

• Seit dem 1. Januar 1989 ist die Anlage 
vermögenswirksamer Leistungen in außerbe- 
trieblichen stillen Beteiligungen nicht mehr zu- 
gelassen. 

• Für vermögenswirksame Beteiligungsspar- 
verträge, die vor dem 1. Januar 1989 abge- 
schlossen worden sind, gilt eine Übergangsrege- 
lung: Danach muß der Arbeitnehmer noch bis 
zum 31. Dezember 1989 vermögenswirksame 
Leistungen zahlen, wie sie im jeweiligen Vertrag 
vereinbart worden sind. Von weiteren Ver- 
pflichtung^ kann er sich aber durch eine bis 
zum 30. September 1989 auszusprechende Kün- 
digung befreien. Versäumt er diese Frist, ist er 
zur Erfüllung des Vertrages aus eigenen Mitteln 
verpflichtet. g 

• Kunststoff-Fenster 
• Markisen 
• Rolladen 
• Verriegelungen 
• Elektro-Antrlebe 

S| ROLLADEN Q 

chterffi 
EGELSBACH 

• Zeltsteuerungen Ernst-Ludwlg-Straße 21 
• Kundendienst Telefon 06103 / 4 93 92 

ZEITUIIGSLESER CANkE+f 
DEINE BLUTSPENDE RETTET LEBEN 

Rotes Kreuzig 

PrSzisfon 
auf Ridem Wohnmobik Einrichtungen 

V 
Anhingtfkupplung Pkw- Afthingvf 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia Eichmann , Anh«ng«r u. CampIng-SpazIalhL Zubth. TW u. Oaubnahmt, •. Sa. Q«br. VW>Camplno-ButM. (X«mI und B«n2ln«r, Top-Zuttand 
Martcenqualitlt zum Suparpralt, Aufbau 1.41/1,11 m. 598.- 

Anhöngerkuppiung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sto kOnnan drauf wartan 

6. VW Gort 399.-, Mercades 123 ab 9/61 679.% Opei Manta. Ascona B Kü.- DM 

EUie-01i§t Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
AltlSnder Äpfel, Qualität-Klasse 1, In Kartons 10 kg netto 

Eistar DM 24.50 JonaoQld DM21.50 Coi Orange.... DM 18.50 Ingrid Marie DM14.50 Golden Dellclaus... DM 14.50 Flarlda^rapefnilt. _ _ __ Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 2. März 1989 

Roter Beskoop...... DM 16.50 Boskoop ...... DM12.50 Gloster ....... DM13.50 MMtlaet. IMHMi- DM 24.50 
13.00 Sprendlingen, Bahnhof 13.30 Buchachlag, Bahnhof 14.00 Langen, Bahnhof 14.30 EgeTabach, ev. Kirche 

15.00 Dreieichenhein, Weiher 15.30 QOUenhaln, Bahnhof 16.00 Offenthal, Bahnhof 

Ors. H. + A. Hancke 
QartsnttraBe 72 

Praxis geschlossen 
vom 2. 3. Iis 23. 3.1989 

Vertretung: 
Dr. Greifenstein bis 18.3.1989 

Prof. Dr. Jork 
Frau N. Kades 
Frau Dr. Köfil 
Dr. Schreiber 

Dr. StaszewskI 
W. Streck 

BAUM-u. STRAUCHSCHNITT 

günstig, mit Abtransport 
des Schnittgutes. 

Fa. FUMMIGER+KLEMM 
Tel. 06103 - 7 15 94 

Dach' 
''tu- -f Umtf eckuno/Spangiererbatten 
Jürgen Rlnker' 

Badachungsgotaiitchaft mbH 
NordstraAa 42. 6450 Hanau 

Refareruan in Ihrer Nachbarachaft 
Erbitte Kontaktaulnahme unter 

Telefon Wiichauaen 06150/81970 

^HLECKER 

— — Große Fotoaktion 
Farbbild V.Negativ AQ FarbbHd QQ 
vom Kleinblld  BWw ^3x18 
Farbfilm lur brillante Bilder ~ VOm NdQStlV 
ÄSColorHRlOO 099 Farbbild >1«#% 
Pocket. Kleinbild, Pak. je 24 Autn. ' 13x18 ^ ^ ^ 

"" vom Dia ■ ■ 

FarbfUm lur brillante Bilder 

Caigonit. Reiniger 
verseil. Sorten 
5 leg je 
00-WC- 
Reiniger ^ • 57 
1000 g 

Stahlfix O QC 
500 ml ^ 
Blend-a-med Zahncreme 
versch. Sorten ^ QC 
75 ml je I 
Milupa 
Miichfertigbrei Q( 
versch. Sorten 
850 g je " 
Fissan Neutral ^ q- 
Kindercreme 
500 ml W« 
Bei Family _ _ 
Wattestabchen H 4£ 
200 Stüde I ■ 

Pril 
Geschirr- 
spQimittei 
1000 mlFI. 
Erdal Emsal 
1000 ml 
Erdal 
Giflnzer 
1000 ml 

[Moltex 
P Ultra-Plus 

Moltex 
Hösctienwindeln 
Doppelsparpack, 
versch. Sorten je 

32 
99 

lUleister 
; Proper 
' Citrus 

750 ml 
i 

1000 ml 

maxi 

Credo Deo Spray 
versch. Duftnoten 
150 ml je 
Dane Deo 
Zerstäuber 
versch. Duftnoten 
75 ml je 
Dane Deo Roll on 
versch.Duftnoten 
50 ml je 

Fußmatten 
aus natOriichem Reisslroh.ca. 
60 x 36om. —^ r>Oi 
Strapazierfähig, * ■ UU 
versch. Fart>- 
komblnaSonen ■ 

Biovital 
Dragees 
120 Stück 
Bekunis Kräuter 
Dragees 
105 Stück 
Zirfculin 
Knoblauch- 
perlen 
600 Stück 

20?» 

18.S9 

öjs 

15.« 

Nivea Milk, 
Lotion 
je 250 ml 
Nivea Pflegebad 
versch. Sorten 
1000 ml je 
Telesept 
Badekonzentr^t O QQ 
versch. Sorten tw 
125 ml je ■ 

Tempo 
Taschentücher 
Sufierpack 
IBx 10 

Wiikinson 
Duplo Ii plus 
10 Klingen 

Wiikinson 
Rasierschaum 
200 ml 
Duschdas 
versch. Sorten 
300 ml je 

Aipecin Shampoo 
versch. Sorten 
250 ml je 
New Wave 
Haailack 
250 ml 
Gard New 
Style Shainpoo 
versch. Sorten 
250 ml je 
Gard New Style 
Balsam Spülung 
250 ml 

749 

199 

099 

499 

5?9 

3?® 

jj|emand in Deutschland verkauft soviei DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

FRÜHJAHRSPFUNZUNG! 

Heckengehölze 
Staudenrabatten 
Schattengärten ' 

z. V. m,.. * 

Fa. FLAMMIGER+KLEMM 
Tel. 06103-715 94 
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In der Welt habt Ihr Angst, 
aber seid getrost. 
Ich habe die Welt überwunden. 

Johannes 12,33 
Nach einem erfüllten Leben und mit großer Geduld ertragenem Leiden 
entschlief am 25. Februar 1989 meine liebe Frau, meine gute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Hildegard Böhm 

geb. Irsigler, verw. Lahres 

im Alter von 68 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied: 
Josef Böhm 
Gerhard Lahres und Familie 
Franz irsigier und Frau 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedensstraße 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. März 1989, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof In Langen statt. 

Das Requiem ist am gleichen Tag um 15.15 Uhr in der St.-Albertus- 
Magnus-Kirche. 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Am 25. Februar 1989 nahm Gott der Herr nach kurzem Lei- 
den meinen lieben Gatten, Vater, Schwiegervater, unseren 
Großvater, Bruder, Schwager, Onkel und Paten 

Franz Rupaner 

im Alter von 87 Jahren zu sich. 

In stiller Trauer: 
Eva Rupaner 
Wendelin und Theresia Rupaner 
mit Kindern 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Gartenstraße 77 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. März 1989, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Seelenamt am gleichen Tag um 10.30 Uhr in der St.-Albertus-Magnus- 
Klrche. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Sä'ge, Wäs-Jie, Urnen In 
vlefen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - Alle 
rarmalitöten - auch Rente - Krankenkasse • \^rsicherungen. 
Immer diensttwreit - auf Anruf Hausbesuch. 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegeniieiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen 
ANOG-Anbau 

Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
6108 Schneppenhausen-Weiterstadt 
Telefon 061^/515 28 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Verlobung 
haben wir uns sehr gefreut und danken, auch Im Namen un- 
serer Elten, recht herzlich. 

Ulrike Laloi Swen Behrendt 
UhlandstraBe 20 Fahrgasse 14 

6070 Langen, Im Februar 1989 

Praxis Dr. G. Rauschenbach 
Wegen Kongreßbesuches ist die Praxis 

vom 6. 3.-18. 3.1989 geschlossen. 
Vertretung: Herr Dr. Block, Herr Dr. Dworeck, 

Frau Dr. Mentzel bis 10. 3. 1989, Herr Dr. Zalsel ab 13. 3. 
1989. 

Zum Sommer 1989 
Arzthelferin/Auszubildende 

gesucht. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Llndner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

s 

Äthiopien 

über 5 Millionen Menschen 
sind in Äthiopien von den 
Folgen einer Dürre betroffen 

bedroht ihr Leben, 
Darum ist 
El jsmsrm 
dringend erforderlich. 
Bitte helfen Sie uns helfen. 

III 

PQSt9Jfo«mt KlUn 
Sp»rkmM»0 Bonn 
Commmrtbmnk Bonn Volkubmnk Bonn 

DEUTSCHE ® 
WELTHUNGERHILFE ® 
Adenauerallee 134.5300 Bonn 1 

STEUENANeEBOTE 

Hausfrau 
mit Telefon fOr 

Nebenbeschäftigung gesucht. 

Tel. 07022/6 30 85 

|l^li0itner^itung 
EG ELSBACH ER NACHRICHTEN ITlVt»K0HDIQllWO»BtATT fOH tANOtN UND lOILIBACH 

• 21012 
*21011 
dJSCI. 

0) 
Q HEIMATZEmJNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und öhne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Positeitiahl u Wohnort 

IjangcncrÄitung® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Zur 
Geschäftsübemahme 
der Metzgerei 
Rudi Probst 

durch 

Martina und 

Peter Kühner 
am 2. 3.1989, ab 8.00 Uhr 
laden wir Sie herzlich zu 

„Worscfit un Woi" 
ein. 

l\/ietzgerei 
Peter Kühner GmbH 
Friedrichstraße 27 
6070 Langen 
Telefon 06103/2 35 36 
Am 1. 3. 1989 bleibt das 
Geschäft wegen Übergabe 
geschlossen. 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

GROSSE EREIGNISSE MÜSSEN GEFEIERT WERDEN!!! 

Eine sichere Sache - Dauerhafte Autofreude 

Ihr IVlitsubishi Partner 

feiert Eröffnung am 
Samstag, dem 
4. März, und 
Sonntag, dem 
5. März 1989, 
10-17 Uhr 

Was erwartet Sie? 

• Vorstellung des neuen 
,,Galant Fließheck" 

• Pajero 6-Zylinder-Benziner 

• Sondermodell 
,,Lancer Combi" 

• Pelz- und Leder- 
Modenschau 

• Magier und 
Zauberer 

• Cabaret und Sketche 
MITSUBISHI 

MOTORS 

• Llve-Oldie's Band und 
Kinder-Springburg 

... und für Ihr leibliches 
Wohl ist bestens gesorgt! 

Airlleihalb der gesetzlichen [Ddens(liluD;eilen keine Beratung rrnd kein Verkoirl. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Autohaus Schäfer OHG 

llir Factiteam im ^ der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 • 6072 Dreieich, Tel. 06103 / 3 40 11 

' T'y-.i/' - ...y, ■■ Ar"'' ■ -■!* ' f 


